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O owohl auch dieſe Auflage gegen die früheren nicht unbe⸗ 
trächtlich vermehrt iſt, ſo bin ich doch dabei zugleich auf eine 
zweckmäßige Beſchränkung des Materials bedacht geweſen. Denn 
nicht in dem Herbeiziehen aller und jeder grammatiſchen Einzel⸗ 
heit, ſondern in der Sonderung und Sichtung des Stoffes für 
den praktiſchen Gebrauch, in der Entfernung alles deſſen, was 
nicht zum Verſtändniß der griechiſchen Sprache insbeſondere, 
noch zur Belebung grammatiſcher Anſchauung überhaupt bei⸗ 
tragen konnte, wollte ich dem Buche und damit der lernenden 
Jugend: nützlich fein. Wenn ich dabei den attiſchen Dialekt 
nicht allein im Auge hatte, fondern fortwährend namentlich 
den epifchen und ionifchen mit berückfichtigte, forwohl was Die. 
Sormen als das ſyntaktiſche Gebiet betrifft, fo geſchah dies 
befonders aus zwei Gründen: erfllich aus dem mehr äußerli⸗ 
chen, um auf die faſt in allen Schulen vorzugsweiſe gelefenen 
Schriftfteller frühzeitig vorzubereiten, fo tie Die Lefung und dag 
Verſtändniß derfelben gu erleichtern; zweitens aber, und dies 
iſt der twefentlichere, weil eine Trennung nach Dialekten meines 
Dafürhaltens der Auffaffung der ganzen Sprache, infofern Πε 

πώ wie jebes organifche Gange fortenttwickelt, mehr binderlich 
als förderlich if. Nur durch innige Verbindung aller wichtigen. 
grammatifchen Erfcheinungen im ganzen Verlauf der. Sprache 
bis zu einem gewiſſen Grenzpunkte, etwa den attifchen Nebnern, 


.  - 
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wirb ein lebendiges Gefamtbild der griechifchen Sprache gewon⸗ 
nen. Eine Sprachlehre, die namentlich auf dem fontaftifchen 
Gebiete nur das attifche Idiom erläutert, würde zum großen 
Theil der Begründung entbehren, die erft durch Vergleich mit 
der Ausdrucksweiſe anderer, befonder der älteren Dialekte, er: 
langt wird. Mag auch die Syntax der attifchen Schriftfteller 
regelmäßiger und Fonfequenter durchgebildet fein, fo ift doch die 
ungezwungene Sprache des Homer, Hefiod, Herodot in vieler 
Hinficht für den denkenden Schüler anregender und gerade in 
ihrer einfachen Natürlichkeit Iehrreicher, fo daß er nicht früh 
genug mit derfelben fich vertraut machen kann. Auch dürfen 
nach meiner Ueberzeugung Gründe, wie fie in der lat. Gram⸗ 
matik in Hinficht auf den ciceronianifch-Elaffifchen Stil (ſchwer⸗ 
[ι zum Vortheil des tiefern grammatifchen Verſtändniſſes) 
berfchen, in der griechifchen nicht vormwalten. 

Nach diefen Grundfägen hat auch diesmal wieder die Syn 
far manche wefentliche Veränderungen erfahren, zu denen ich 
mich, nach dem was ich, bereits bei Gelegenheit früherer Aus⸗ 
gaben gefagt, um fo mehr veranlaßt fühlte, als ber gleichzeie 
tige Gebrauch der verichiedenen Ausgaben dadurch nicht weſent⸗ 
lich behindert wird. Denn der noch unerfahrene und ungeübte 
Anfänger hat es ja zumächft mit der Formenlehre zu thun, bie 
er die Reife erlangt, Das in der Syntax dargebotene Material 
mehr felbftändig, ohne ſpezielle Anleitung des Lehrers, zu be 
nugen. Es war daher unausbleiblich, daß innerhalb der ein- 
zelen Paragraphen manche Verfiellung und Umarbeitung vor: 
genommen werben mußte, wo das Bedürfnis nad) reichhaltie 
germ Stoff allzu dringend gefühlt wurde. Es find Dies be 
ſonders die $$. 123. 124. 127., die vom Subftantiv, Adjektiv, 
Artikel und den Pronommibus, $. 129. der von der Verbin 
dung zwiſchen Subjeft und Prädifat, $. 130 — 133. die von 
den Kafus handeln, in welchen allen ein Sefthalten an der er: 
fien, nur für die mäßigfien Anforderungen berechneten Form, 


dem Ganzen fchädlich geweſen wäre. Neu binzugefommen ift 


nur Einer, $. 129 a. vom Nominativ und Vokativ, ohne bie 
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Meihefolge der 98. zu flören. Die Abfchnitte vom Paſſto, Mer 
Bium und den Temporibus ($. 134 -—138.) find. ziemlich ums 
verändert geblieben, die von den Mobis ($. 139.) und den Präs 
pofitionen ($. 146. 147.) haben bereits in den früheren Aus 
gaben eine Umarbeitung erfahren. Wielfach bereichert find bie 
Abfchnitte vom Infinitiv und Particip ($. 140 — 145.), da 
Diefe ganze Lehre für die Erfaffung ber antifen Sprachen über 
haupt zu mwefentlich ift, als dag man πό bei dem Wenigen in 
den früheren Auflagen begnügen Fonnte. Auch der $. 143. 
von den Relativſätzen erforderte eine durchgreifende Bearbei⸗ 
tung. Ebenſo mußten in die $$. 149 — 151. πού manche 
wichtige fontaktifche Punkte, 4.3. der von den Fragepartifeln, 
der perfönlichen Konftruftion und anderer allgemeiner Verbin⸗ 
dungsarten und Ausdruckdweifen nachgetragen werden. Zwar 
muß ich geftehen, daß troßdem bie Anordnung des Ganzen mir 
noch immer manches zu twünfchen übrig läßt, gern möchte ich 
bie und da noch ganze Abfchnitte und 60. auslaffen, umftel- 
len, hinzufügen; indeffen durfte ich darin aus andern prafti: 
fchen Gründen nicht zu weit gehn, fondern mußte mich begnü⸗ 
gen, ohne gewaltfames und plögliche8 Durcheinandertwerfen dag 
Ganze zu ordnen und allmählich feftzuftellen. 

In der Sormenlehre befchäftigte mich befonders Die Um⸗ 
arbeitung der $$., die von der Unregelmäßigkeit des Verbi han: 
dein, nehmlich die Nevifion der Deponentia passiva, der Verba 
mit dem euphonifchen σ im Paſſiv, und eine überfichtlichere Dar: 
ftelung der Analogien des unregelm. Verbi ($. 86. 92. 110 
— 113). Das alfabetifche Verzeichnis $. 114. habe ich aus 
niehrfachen Gründen nicht geändert, aber genau durchgefehen. 
Auch im Uebrigen ift, fo viel in meinen Kräften ſtand und dag 
Bedürfnis es erforderte, nachgetragen und gebeffert, aber auch 
vereinfacht, Veraltetes befeitigt worden; ‚doch habe ich mich 
auch Diesmal nicht von der Nothwendigkeit einer durchgreifens 
den Umarbeitung dieſes Theiles überzeugen können. Es ver: 
Πέ πώ, daß ich dabei βείό die neuern grammatifchen Werke, 


- wie Die von Matthiä, Roſt, Rühner, Krüger ας, (Mehlhorns 


γι. | Vorrede. 


neuſte Arbeit erſchien leider erſt, nachdem dieſe Auflage bereits 
gedruckt war) vor Augen gehabt und was ſie geben dankbar 
benutzt habe, ſo weit es dem Zwecke und dem beſondern Cha⸗ 


rakter dieſer Grammatik, welchen zu bewahren ich für meine 


Pflicht halte, entſprach. 

Aufs ſorgfältigſte und für den Gebrauch muganglicher ſind 
ferner die Regiſter umgearbeitet worden, die alfabetiſchen Ver⸗ 
zeichniſſe der Verba zu Ende des Buches ſo eingerichtet, daß 
ſie zugleich als Sammlung von Uebungsbeiſpielen und als Re⸗ 
giſter benutzt werden können; ſo daß jetzt auch der weniger 
mit dem Buche Vertraute mit Hülfe des allgemeinen Regiſters 
und der alfabetiſchen Verzeichniſſe der regelmäßigen und unre⸗ 
gelmäßigen Nomina und Verba ſich leicht in allen Theilen des 
Buches wird orientiren können. 

Potsdam, im Juni 1845. 


Alexander Buttmann. 
Oberlehrer am Gymnaſium zu Potsdam. 
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Von der griechiſchen Sprache und Deren 
Dialeften überhaupt. 


1. 


Nı griechifche Sprache (φωρὴ ἑλληνική) hatte, wie alle Spras 
chen, verfchledene Mundarten (διάλεκτοι), welche ſich aber ſaͤmt⸗ 
(ich auf zwei Baupt:Dialekte, den Doriſchen (7 δωρική, δωρίς) 
und den Konifchen (7 ἑωνική, ἰάς), zurückführen ließen, die den 
beiden gleichnamigen griechifchen Haupt: Stämmen angehörten. 

2. Der Dorifche Dialekte Herfchte faft im ganzen innern 
Griechenland, in Stalien und Sicilien. Er war rauher, madıte 
auf das Ohr, durch das darin vorwaltende lange α (f. unt. $. 27. 
Anm. 5.), einen Eindrud, den die riechen πλατειασμός (breite 
Ausfprache) nennen, und war im Ganzen weniger ausgebilder. 
Ein Nebenzweig davon war der Aeoliſche (7 αἰολική, αἰολίς), 
welcher befonders in den äolifhen Kolonien von Kleinaflen und 
den benachbarten Inſeln (Leſbos ας.) ſchon früh zu einem anfehn: 
lichen Stade von Verfeinerung gelangte, die aber wol nicht aus 
der Poeſie heraustrat. 

3. Der Joniſche Stamm bewohnte in frühern Zeiten haupt⸗ 
fächlichgelttifa, und fchicfte von bier aus Kolonien nach der klein⸗ 
afiatifchen Kuͤſte. Da diefe nun früher als der Mutterftamm, ja 
früher als alle übrige Griechen, ſich vielfeitig ausbildeten, fo blieb 
die Benennung Jonier, tonifch, ihnen und ihrem Dialeft vorzugs: 
weife und endlich ausfchließend; und die urfprünglichen Sjonter in 
Attila hießen Attiker, Athener. — Der tonifche Dialekt ift 
vor allen, wegen Häufung der Vokale, der weichefte. Allein der 
attifche (ἡ ἀττωή, ἀτθις) übertraf bald an Verfeinerung alle 
übrigen Dialekte, indem er ſowohl die doriſche Härte, als die fonts 
fhe Weichheit, durch attifche Gewandtheit, vermied. 

Anm, 1. Andere Nebenzweige diefer Dialekte, als den böotiſchen, 
lakoniſchen, theffalifchen ıc. kennt man nur nad) einzelen Wörtern 
und Formen, und aus zerfirenten Nachrichten, aus Snfchrirten u. d. g. 

4. Als Mutter aller Dialekte muß man eine altgriecdt: 
[ώε Urfprache annehmen, von. welcher man aber nur durch philo: 
fophifhe Sprachforfcehung beftimmte Wortformen ausmitteln, oder, 
richtiger zu fagen, vorausfeßen Fann. Jeder Dialekt hatte natür: 
ich von diefer alten Sprache mehr oder weniger beibehalten, und 
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unfehlbar mußte alfo auch jeder für fich manches noch aus derfel: 
‚ben befißen, was In den andern nach und nach verloren gegangen 
war. Daraus allein ſchon erflärt es fi alfo ganz natürlich, wie 
die Srammatifer von Dorifmen, Aeolifmen und ſelbſt Atticifmen 
im alt⸗ ioniſchen Homer fprechen Eönnen. Ueberhaupt aber pflegte 
man das, was in einem Dialekte gewöhnlich oder häufig war, nach 
demfelben zu benennen, auch wenn es in andern Dialeften einzel 
vorfam. So muß man ſich alfo die fogenannten Dorifmen δεί 
den Attikern, 3. B. das dorifche Futur auf σοῦμαι, ξοῦμαι, und 
die attifchen Formen δεί ganz unattifchen Schriftftellern, 3. B. die 
attifche Deklinationsendung auf ws, erflären. 


5. Zu eben diefer alten Sprache gehören aber auch größten: 
theils die fogenannten dichterifchen Formen und Freiheiten. 
Es ift zwar gewiß, daß der Dichter auch felbft Sprachbildner tft, 
ja daß die Sprache nur erft durch ihn zur Fultivirten Sprache, 
das heißt, zu einem mwohlflingenden, ausdrucdsvollen und reichhat; 
tigen Ganzen wird. Aber dennoch wird der Dichter die Neues 
rungen, die er nöthig findet, niemals bloß aus fich felbft nehmen; 
denn das wäre der ficherfte Weg zu mißfallen. Die alteften gries 
hifhen Sänger wählten nad) Ihren Bedürfniffen unter den mans; 
nigfaltigen wirflichen Nedeformen, die fie vorfanden, oder bilde: 
ten wenigftens neue den vorhandenen analog. Viele diefer Formen 
veralteten im gewöhnlichen Gebrauch: allein der fpätere Dichter, 
der jene Vorgänger vor Augen hatte, ließ fich diefen Reichthum 
nun nicht mehr rauben. Und fo ward freilich dichterifche Eigenheit 
oder fogenannte Freiheit, was urfprünglic wirkliche Mundart war, 
und daher auch mit Recht zu den Dialekten gerechnet wird. 

6. Dei allen gebildeten Nationen wird gewöhnlich eine ihrer 
Mundarten Grundlage der gemeinfamen Schriftfpradhe und der 
Sprache des guten Tones. Dei den Griechen war dies nicht gleich 
der Fall. Die Kultur kam zu ihnen, als fie noch in mehre von 
einander durch Lage und politifche Verhäftniffe getrennte Staaten 
getheilt waren. Man dichtete und fehrieb daher bis gegen die Zeis 
ten Aleranders, jeder in dem Dialekt, in welchem er erzogen war, 
oder den er auch wohl vorzog; und fo bildeten füch ionifche, ἁοίέ 
fche, dorifche und attifche Dichter und Profaiften, von welchen ung 
noch mehr oder weniger übrig iſt. Vergl. jedoch Tert 10. 11. 


Anm. 2. Zum ionifhen Dialekt gehören die älteften Dichter, πα. 
mentlih Homer, Hefiod, Theognis u. a., deren Spracde aber mehr 
jene gemifcht (Φείπειδε, der älteften Sprache näher kommende ift, Die nach⸗ 
her Dichterfprache im den meiften Gattungen blieb. Der eigentliche, aber 
jüngere, ioniſche Dialekt ift in den Profaiften, worunter Herodot und 
Bippofrates die vornehmſten find, obgleich beide ihrer Herkunft nad) 
Dorier waren. Denn der ionifche Dialekt hatte damals wegen feiner vor⸗ 
züglichen Weichheit und frühen Ausbildung doch ſchon einen Grad von 
Allgemeinheit, auch außer der Poefie, befonders in Klein-Aſien erlangt. 


Anm. 3. Unter den Dichtern jener Zeit waren die Lyriker in al- 
[ει Dialekten einheimifh. Die älteften und berühmteften waren jedoch 
die änlifhen, und an ihrer Spige Sappho und Alcäus, von wel— 
chen aber nur ſehr geringe Reſte als Bruchftüicke auf uns gekommen find. 
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Anafreon (auch von ihm find nur wenige, theils zerriffene, theils bes 
greife Nefte vorhanden) dichtete ioniſch; die meiſten übrigen doriſch; in. 
em fie aus den mannichfaltigen Formen diefes weit verbreiteten Dialekte, 
nach eigner Wahl gleihfam jeder feine Sprache fi fchufen. Pindar 
ift der einzige von dieſen legtern, von welchem etwas ganzes auf uns ge 
fommen ie. 

Anm, 4. Sn dorifher Proſe ἱ πας fehr weniges, meiſt mathe 
wiathifchen und philofophifchen Inhaltes, noch vorhanden. 

7. Unterdeflen hatte fih aber Athen zu einer folchen politk 
fhen Höhe gehoben, daß es eine Zeitlang eine Art von Dberherrs 
Schaft (Hegemonie) in Griechenland behauptete; und zu gleicher Zeit 
war es auch der Mittelpunft aller wiflenfchaftlichen Kultur gewors 
den. Die demofratifche Verfaffung, die nirgend fo ungemifcht war, 
verfchaffte der attifchen Rednerbühne und der attifhen Schaus 
bühne jene Freiheit, welche, verbunden mit andern Vorzuͤgen, allefn 
im Stande war, nicht nur diefe Zweige der Litteratur, fondern auch 
andre damit verwandte, namentlich die Hiftorie und die Philos 
fophie, auf ihren Gipfel zu erheben, und zugleich der attifchen 
Sprache eine Vollendung und eine Umfaflung zu geben, die kein . 
andrer Dialekt erreichte. 


Anm. 5. Die profaifhen Schriftfteller (denn von δει Dichtern 
wird fogleich befonders gefprochen werden) diefer goldenen Zeit ber attiichen 
Litteratur find vorzüglich Thuchdides, Kenophon, Plato, Lyſias, 
Sfofrates, Demoſthenes und die übrigen Redner. 


8. Griechen aller Stämme gingen nun nad) Athen, um fi 
zu bilden, und in den ausgebreitetften Theilen der Literatur ſtan⸗ 
den die attifchen Meifterwerfe nunmehr als Mufter da. Der Ers 
folg davon war, daß der attifche Dialekt bald darauf in den aus 
der macedontfhen Monarchie entftandenen Reichen παΦ unferer 
Art zu reden Hoflprache und allgemeine Buͤcherſprache ward; 
in welcher die Profaiften aller griechifehen Stämme und Länder 
nunmehr faft ausfchlieglich fchrieben. Diefe Sprache ward von nun 
an in Schulen gelehrt, und die Grammatiker entfchieden, nad) je 
nen attifchen Muſtern, was echt oder nicht echt attiſch [εί. 
Der Mittelpunft aber diefer fpateren griechifchen Litteratur bildete 
[ιώ unter den Ptolemäern zu Alerandrien in Aegypten. 


9. Mit der Allgemeinheit des attifchen Dialekte, fing ἰπδε[; 
fen natürlicherreife zu gleicher Zeit auch deſſen allmähliche Ausar⸗ 
tung an, indem die Schriftfteller cheils aus ihren Landesdialekten 
manches beimifchten, theild andere Aenderungen fich erlaubten. Eben 
died fuchten nun aber die Srammatifer (man nennt diefe Klaſſen 
derfelben Attictften), öfters. mit Pedanterei und Webertreibung, 
zu verhindern, und feßten in ihren Lehrbüchern den von ihnen ger 
tadelten, oder doch für minder fchön gehaltenen, Ausdrücken andere 
aus den alten Attifern entgegen. Und fo entfland der Sprachge; 
brauch, daß man unter attifch nur das verftand, was fih aus je⸗ 
nen Elaffifchen Alten bewähren ließ; die aus der attifchen aber ent⸗ 
ſtandene gewöhnliche Sprache des gebildeten Mannes hieß nunmehr 
κοινή, die allgemeine oder ἑλληρική (die griechſche/ d.h. ge⸗ 
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nun οἱ κοινοί oder οἱ Ἕλληνες im Gegenſatz der echten Attifer. 


Aum. 6. Man kann leicht denken, daß unter diefen Umftänden die 
Benennung κοινός, κοινόν ſelbſt zum Tadel ward, und obgleich es eigent- 
fich das bedeutet, was allen Griechen, den echten Attiker felbft nicht ausge: 
fhloffen, gemein war, es vielmehr in dem Munde der Grammatiker das 
bezeichnete, was nicht rein attifh war. Auf der andern Seite aber 
ift nicht alles was attifch heißt, darum auch ausfchliegend attifche Form, 
felbft bei den echten Artifern nicht. Manche Attiſche Spredhart war in 
Arhen ſelbſt nicht durchgängig gebräuchlich, fondern wechielte mit andern 
allgemein üblichen Formen (4. B. φιλοίη Mit φιλοῖ, ξύν mit σύν), aud 
waren viele ionifche Formen den Attikern nicht ganz fremd geworden (3. B. 
nicht zufammengezogene Formen ftatt ber zufammengezogenen), deren daher 
auch die Schriftfteller, welche überall ihr Ohr befragten, ſich bedienen konn⸗ 
ten. Indeſſen gibt diefe Annäherung zum Joniſmus das Haupt-Kriterium 
des ältern Atticiſmus im engern Sinne ab, wozu z. B. Thucydides 
gehört, fo wie Demofthenes zum neuern Atticifmug, der den Leber: 
gang zu der fpätern κοινή macht. 

Anm, 7. Um genau und zwedmäßig abzutheilen, muß man die ſpä⸗ 
tere Zeit oder die xowous mit dem erften Nicht Athener, der doch attıfch 
ſchrieb, anfangen. (6 gehören alfo dahin Ariftoteles, Theophraft, 
Polybius, «δίοδος, Plutarh, und die übrigen Spätern; worunter 
jedoch manche waren, welche die alte attiihe Sprache mit größerm Fleiße 
fih zu eigen zu machen fuchten, wie dies befonders von Lucian, Yelian 
und Arrian bekannt ifl. 

Anm. 8. Zu den Landesdialekten, welche ſich in die fpätere griechi- 
(Φε Sprache vielfältig einmifchten, gehört befonders der macedonifche, 
den man auch wol den alerandrinifchen nannte, weil Alerandria der 
Hauptſitz der fpätern griechifh-macebonifhen Bildung wurde. — Aber 
auch die ungriechifchen Bewohner folder Länder fingen nun an griechifch 
u fprechen (ἑλληνζει»), und ein folder griechifch redender Afiat, Syrer 2c. 

ieß daher ἑλληνισης. Hieraus ift der neue Sprachgebrauch entitanden, daß 
man die mit vielen ungriehifchen Formen und orientalifhen Wendungen 
emifchte Schreibart von Schriftftellern diefer Art die geltenikif he 

prache nenne. Hierzu gehört z. B. die Sprache der Siebzig Dol- 
metfcher, des Neuen Teftaments und der Kirchenväter. = Neue 
Barbarifmen aller Art traten im Mittelalter hinzu, als. Konftantinopel, 
das alte Byzantium, der Sig des griedifchen Kaiſerthums und der Mit- 
telpunkt der damaligen Litteratur war; woraus die Sprache der byzan⸗ 
tinifhen Schriftfteller, und endlich die noch jegt gangbare neugriechi— 
(Φε Sprache entftand. 

10. Bet der Allgemeinheit des attifchen Dialekt machte in; 
deffen eine Hauptausnahme die Poeſie. Hier wurden die Attifer 
nur in Einem δαΦε Muſter, dem dramatifchen; fo daß nach: 
ber alle andere οτίεφί[ώε Schaubühnen den attifchen Dialekt bei: 
behielten (vgl. Anm. 3.). Auch erlaubten ſich diefe Dichter im dias 
toalichen, befonders dem aus Trimetern oder Senarien beftehenden, 
Theile des Dramas, außer einem freiern Gebrauch des Apoftrophs 
und der Kontraktion, nur wenig von jenen fogenannten dichterifchen 
Zreiheiten, und Formenverwechfelungen. 

- Hmm. 9. Am wenigften, wie ſich denken läßt, thaten dies die 8ο. 
miker; dahingegen dem tragifhen Senarius manche homerifche Formen im⸗ 
mer ziemten. — Uebrigens haben fi im dramatiſchen Fache nur echte 
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und alte Attiker erhalten, nehmlich die Tragiker Aeſchylus, Sophokles, 
Euripides, und der Komiker Ariftophanes. 

11. Für die übrigen Dichtungsarten, befonders die, welche in 
Herametern abgefaßt waren, die epifche, didaftifche, elegifche, δίίε; 
ben Homer und die übrigen ältern ionifchen Dichter, die man in 
den Schulen las, fortdaurend die Mufter; und mit ihnen erhielt 
[ιά auch die altzionifche oder homeriſche Sprache, mit den mei; 
ften ihrer Eigenheiten und veralteten Formen. Am beften begreift 
man alles hierher gehörige unter dem Ausdruck Epifhe Sprache; 
da alles von der epifchen Poeſie ausging. 

Anm. 10. Die befannteften der hieher gehörigen Dichter find in der 
alerandrinifchen Periode Upollonius, Kallimachus, Aratus, und fpä- 
terhin Nikander, Dppian, Quintus u. a. 

12. Ausgefchloffen von der Poefie war jedoch der dorifche 
Dialeft auch in den fpätern Zeiten nicht. Vielmehr behauptete 
er ſich in gewiſſen Eleineren, befonders ländlichen und fcherzhaften 
Didtungsarten. 

ο Anm. 11. Doriſch find daher die Werke der Idyllendichter Theo⸗ 
krit, Mofhus und Bion, deren neuerer Dorifmus aber fehr von dem 
des Pindar abweicht. Die alten Epigramme waren theile ionifch theils 
doriſch; doch war der Dorifinus in Dieter Gattung weit einfacher und edler, 
und befchränkte fih auf eine geringe Zahl charakieriſtiſch-doriſcher Formen, 
die dem gebildeten Dichter jedes Stammes geläufig waren. 

13. Noch ift zu bemerfen, daß man auch die Sprache, welche 
in den Iyrifchen Theilen des Dramas, den Choͤren und affeftvol: 
(en Reden, herſcht, dorifch zu nennen pflegt; aber diefer Doriſmus 
beftand in wenig mehr als der Vorwaltung des langen α, befon: 
ders für 7, welche der alten Sprache überhaupt gehörte, und durch 
ihre Würde in feierlichen Gefangen fich erhielt, da fie im gemei: 
nen Leben nur den Doriern eigen geblieben war. Im übrigen näs 
berte fich diefe Iyrifche Sprache auch in manchen Stücen der erft 
befchriebenen epifchen. 
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Schriftzeichen. 2% 


Erfter Theil. “ 
Sormenlebre. 


δ, 2. Schriftzeichen, 


Die Griechen haben ihre Buchftaben größtentheils von den 
Phoͤniciern erhalten, welches auch die orientalifchen Benennungen, 
worunter fie δεί ihnen befannt waren, bezeugen. Es find folgende: 


Ausfpr. Namen. 

a Alga alpha 
b Bora beta 
g Γάμμα gamma 
d Adıra elta 
e (Eurz) Ἔ ψιλόν epsilon *) 
df . Zyta zeta 
e (lang) Ara eta 
th ῆτα iheta 
i Ἰώτα iota (nicht jota) 
f Κάππα cappa 
l “άμβδα lambda 
m Mv my 
n Nö ny 
x 7} xi 
o (furz)”O μικρόν omicron (d. ϱ. kurzes o) 
p ΗΕ pi 
r Po rho 

ς { Ziyua sigma 
t Tev tau 
ἡ ’T ψιλόν ypsilon *) 
f Di pbi 
ch Xi chi 
pſ Wi psi 
o (lang) 2 µέγα οπιξσα (d. h. langes o). 


Das σ wird, ähnlich unferm {, zu Anfang und in der 
Mitte; das ς (micht zu verwechfeln mit ς, f. die folg. Anm.) wie unfer $, 
zu Ende der Wörter gebraucht. Jedoch bedient man fi) des ς auch häu- 
fig in der Mitte, aber nur bei Zufammenfegungen, wie οὕστωας; 
προσφέρω, eisyveyze, deren erfter Theil aus Wörtern befteht, die unverän- 
dert auch außerhalb der Zuſammenſetzung geläufig find. Dagegen fchreibt 
man beſſer δυσθανής, φερέσβιος, σακέσπαλος. Bei nicht zuſammengeſetz⸗ 


3) ’E ψιλον und ’Y ψιλὀν haben ven Beifaß ψιλόν d.h. lene, nicht afpi- 
rirt, deswegen, weil in Altern griechifchen Schriftarten die Figur des ε 
zugleich eine der Bezeichnungen des Spir. afper (h) war, und v zu⸗ 
gleich eine Schreibart des Digamma (oder lat. v, f. unten $.6. Anm. 9.5 
von welchen beiven Afpirationen man 
Beifag nnterfcheiven wollte. 


fie daher, als Vokale, durch jenen 
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ten Wörtern ſchreibt man durchaus σ, } B. κόσμος Nicht κόςµος 16. --- 
In einigen (meift älteren) Drucken findet man ohne Unterſchied ſtatt ϱ 
ah 6, yund r, Lund ὁ, 6 und 9, π und w, zum. 

Anm. 2. Aus dieſen Buchſtaben if eine große Menge von Ab» 
breviaturen und Schriftzügen entftanden, die zum Theil weitläuftiger 
find, als die dadurch vertretene gemeine Grundfchrift ſelbſt. Man hat —* 
her deren Gebrauch in neuern Zeiten ſehr eingeſchränkt, und ſchon in äl⸗ 
tern Editionen wird man wenig Anſtoß finden, wenn man ſich etwa fol. 
gende merkt: 

s Πεβί für ου &- für ος e*) für σε 
$ für 08 ο, für ox 23 für καί. 


Ein ziemlich vollftändiges Verzeichniß der fonft üblichen Abbreviaturen f. 
im Anhang. 

Anm. 3. Die Griechen bedienten fich ihres Alfabers auch zu Zahl- 
zeichen; fchalteten aber, um auszureichen, nach dem ε noch das ς (hier | 
namens Bav, Van, nit στ) für 6, nad dem = das u (Κοππα) für 90, 
und nad dem ὦ das “N (Zaumi) für 900 ein *). Alle Zahlen haben 
zum Kennzeichen oben einen Strih, auf diefe Art: « 1, 8 2, ς' 6, — 
‘JO, ı@ 11, © 20, κς 26, — ο 100, 0 200, 019 232 1. Die Sau 
fende fangen wieder von « an, aber mit einen Striche unterhalb: α 1000, 
Bi. Borg 2232. — ©. 8.70. bei den Zahlwörtern. 


F. 3. Ausſprache. 


Ἱ. Die alte Ausſprache laͤßt ſich mit Sicherheit nicht mehr 
beſtimmen. Unter den Arten, wie in neuern Zeiten das Griechi—⸗ 
[Φε ausgefprochen wird, unterfcheiden ſich Hauptfächlich zwei, welche 
man die Reuchlinifche und die Erafmifche nennt. Wir fol: 
en hier der legten, weil fie am meiften innere Gründe für fich 
bat, und durch die Art, wie griechifche Namen und Wörter von 
den Lateinern (f. Anm. 1.), und lateinifche von den Griechen ge: 
fchrieben werden, größtentheils beftätige wird. Die Reuchliniſche 
folgt Hauptfächlich der Ausfprache der heutigen Griechen, welche 
von diefen fortdauernd als die alte und wahre verfochten wird. 


Anm, 1. Die Iateinifh>griechifhe Schreibart ift oben aus ben Ta- 
reife) gefchriebenen Buchflaben-Namen, verbunden mit dem was in diefem 
‚und in $.5. u. 6. beigebracht ift, zu erfennen. — Der gemeine Ge- 
ταμ der Reuchliniſchen Ausſprache ift diefer, daß das J wie aus⸗ 
geiprohen wird, dag ferner der Diphthong αι wie ä klingt; hie Laute ει, 
οι v amd vi alle gleichfalls vom ε nicht unterfchieden werden; und endlich) 
das v im den übrigen Diphthongen (ου ausgenommen) wie w_oder v oder 
f ausgefprochen wird, z. B. αὐτός avtos, Zeug Zevs —*). (δὲ ergibt ſich 


*) Mean pflegt diefen Schriftzug Su, auch wol Stugma zu nennen. 

**) Diefe drei Sahleichen, wobon das erfte die Form des alten Digamma 
it und nur zufällig jegt mit der neuern Abbreviafur ς übereinfommt, 
find urfprünglich Buchftaben eines veralteten Alfabets. 

), Man nennet diefe Ausfprache, weil Πε fo viele Laute dem Iota gleich 
macht, heut zu Tage den Iotacısmus oder (von Ita für Eta) den Ita- 
cismus, die Erafmifche aber den Etacismus. 
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übrigens ans vielen Spuren, daß diefe Ansfprache in ihren Hauptpunkten 
wirklich auf alte Ausfprache fi gründet; nur kann dies damals die in der 
berfchenden Mundart gebräuchliche nicht gewefen fein. Dies erhellet unwi⸗ 
derfprechlih aus der Art, wie die Lateiner griehifche und die Griechen la: 
teinische Wörter und Namen in ihrer Schrift ausdrüdten; 3. B. Θήβη 
Thebe; Pompejus Πομπήῖος *); Claudius Κλαύδιος. Wäre die neu- 
griechifche Ausfprache des οι αἶθ z recht, fo hätten weder die Lateiner aus 
Ποίας Poeas noch die Griehen aus Cloelia Κλοιλία machen können: 
und felbft Καικίλιος Kaisap für Caecilius, Caesar entfcheidet nicht für 
die Ausſprache ἆ für αι, da wir über die Ausfprache auch des Tateinifchen 
Diphthongen Teinesweges auf dem reinen find. 


2. Bon einzelen Buchftaben merken wir noch folgendes an: 


B wurde vermuthlich weicher ausgefprochen als unfer 5, daher das 
lat. v durch B gegeben wird, 3. D. —32 Ραάῤῥων **). 

7 lautet vor einem andern 7 und vor den übrigen Saumbuchftaben 
(x, 1 &) wie ng. 3.3. ἐγγύς eng:güs (oder wie im lat. an- 
gustus), σύ αφίσες syucrisis, Ayyiong Anchises (fpr. Ang: cht: 
je8), Σφίγί phinx. 

ὁ muß man nicht wis unfer aus tf zufammengefeßtes z, ſondern 
df ausfprechen. Später lautete es noch weicher, wie das fran: 
δδ[. z. In einigen Dialekten fprach und fehrieb man es (und 
fchreibe zum Theil noch jest in den Ausgaben) σδ. 

η wird gemeiniglicd wie ein gebehntes a (ee oder eh), von einigen 
auch wie ἆ, ausgefprochen. 

ϐ wird von uns gewöhnlich nicht vom = unterfchleden; δεί den 
Alten aber gehörte εδ zu den afpirirten Buchftaben ($.4, 3.), 
und wird noch von den heutigen National: Griechen auf eine 
Iifpelnde Art, wie das englifche th, ausgefprochen. 

ι tft δίοβ der Vokal i, nicht der Konfonant j, und ἴαμβος, Ἰωνία 
muß daher {απιθοὸ, I-onia ausgefprochen werden. Doch be; 
dienen ſich die Griechen deffelben in fremden Namen flatt des 
j; + B. Ἰούλιος Julius; Πομπήϊος Pompejus. 

κ wird im Lateinifchen, auch vor ο und i, immer durch ο und fo 
auch das lat. ο im Griechifchen durch κ ausgedrüdt, z. B. Κί- 
µων Cimon, Cicero Κικέρων» weil nehmlich die Römer ihr ο 
vor allen Vofalen wie k ausfprachen. 

σ tft im ganzen für unfer fogenanntes fcharfes {(β, ϱ) anzunehmen. 

z vor ι mit darauf folgendem Bofal darf nicht, wie im Lateinis 
fchen jest gewöhnlich ift, wie z ausgefprochen werben; alfo 1Γα- 
λατία Salatia, nicht Salazia, Ἀριτίας Kritias, Bvlavrıov By: 
zantion, Παναίτιος Panaitius lat. Panaetius, nicht Panaezius; 
und fo alfo auch in Τερέντιος Terentius. | 

v vertritt in lat. Namen oft die Stelle des im Griechifchen fehr 
Ienden Eurzen u, 3. B. Ῥωμύλος Romulus. Bol. $.5. %. 3. 

9. Obgleich die Griechen das lat. f immer durch ihr 9 geben 


*) Auch die Stimme der Schafe wird bei dem Komiker Kratinus durch 
βη nachgeahmt; f. Steph. 
**) Auch ου erſetzt in Fat. Namen das fehlende v, oft mit 4 wechjelnd: 


Ὀκταοθιος, Σεονῆρος etc, 
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(3. B. Φάβιος Fabius), fo kehren dies doch bie Lateiner nie 
mals um, fondern fehreiben immer ph (3. B. Phaedrus). 

σχ wird nicht wie unfer deutfches fch, fondern getrennt ausgefpros 
chen, 3. 3. σχολή ſpr. s-chole. 


F. 4, intheilung der Budftaben. (16) 


1. Die Buchflaben werden eingetheilt in Vokale und Kons 
fonanten, wovon die Vokale hinmwieder nur nach der Quantität 
eingetheilt werden; f. $. 7. - 


2. Bon den Konfonanten find zuförderft abzufondern die 
drei Doppelbuchfiaben * 


ῥῷ, ἕ, ὅ, 
deren jeder eigentlich zwei Buchfinben find, für welche die Schrift 
aber ein einfaches Zeichen eingeführte hat. S. von ihnen $. 22. 
und vom ὅ den vor. $. 


3. Die einfachen Konfonanten, vierzehn an der Zahl, werben 
zwiefach eingetheilt: 
a) nad) den Organen, womit fie ausgefprochen werben: 
es find nehmlich 
‚7, 9, Lippenbuchſtaben (14014199) 
5; T, 8. , 2, ϱ, σ Zungenbuchftaben (linguales) 
Y, κ, X Saumbuchftaben (palatinae). . 
b) nad) ihren Eigenfchaften *): 
1) semivocales, halblaute, und zwar 
liquidae (flüffige). . - . « « A, u, 9, ϱ 
der einfache Zifchlaur . 6 
2) mutae, ffumme und zwar 
aspiratae (hauchende) ...9, χ, 
mediae (mittlere) - » 2.2.08 9 ὃ 
tenues (hbauhlofe) . - - πα 8 
Es erhellet hieraus, daß jede der drei Unterabtheilungen der mutae 
aus jedem Organ einen Buchftaben hat, daher alfo diefe neun 
Buchſtaben, wie oben geftelft, in der einen Nichtung nad) den 
Eigenfchaften, in der andern nach den Organen mit einander ver: 
wandt find. 


*) Was biefe Eintheilung betrifft, fo bedient man ſich am beiten der la⸗ 
teiniſchen Benennungen. Die Art der Verwandtichaft liegt am Tage, 
Die Alten fanden nämlich in dem Summen und Zifchen der Buchftaben 
1, m, η, r, s einen Uebergang zu den lauttönenden Bofalen, und nann⸗ 
ten fie daher hHalblaute, und die vier erflen davon, wegen ihrer Be: 
weglichfeit und ver Leichtigkeit, womit Πε fi) anvern Buchftaben an⸗ 
fhmiegen, flüffige. Alle übrigen Konfonanten hießen fie, zum völli= 
gen Gegenfab der Vokale, ftumme Bon biefen fchienen wieder vie, 
welche mit einem Hauch begleitet oder afpirirt find, dadurch etwas 
dickes oder rauches (δασύ) zu bekommen, weldjes drei andern ganz 
fehlte, die daher vünn over kahl (ψιλα, tenues) genannt wurden; und 
zwifchen dieſen und jenen flehn die Drei mediae allerbings in der Mitte. 
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4. Man Fann noch ein viertes Organ, das Mafenorgan 
aufftellen, zu welchem drei Buchftaben u, 7, 7 gehören, die aber 
wiederum fchon alle zugleich mit einem. der übrigen Organe ausges 
fprochen werden. Daher Eommt es, daß 3. DB. der Stafenlaut » 
in der Präp. ἐν vor Lippenbuchft. in den zum Lippenorgan gehds 
renden Naſenlaut u, vor Saumbuchft. in den zum Saumorgan ge 
hörenden Naſenlaut 7 (6. 3, 2.) übergeht; daher bleibt er aber 
vor den (vier erften) Zungenbuchftaben, zu welhem Organ er [εί 
ber gehört, unverändert: έµπα- ἐγκα- erra-. ©. über die Bers 
änderungen bes » $. 25. 

5. Kein echtsgriechifches Wort kann auf einen andern Kon: 
fonanten, ald auf einen diefer drei semivocales ausgehn 

σ, 5, ϱ - 
denn die auf F und w ausgehenden endigen fi) eigentlich auf ας 
und ns. Bloß ἐκ und οὐκ machen hievon eine Ausnahme, doch 
nie zu Ende eines Saßes, fondern nur vor andern Wörtern, woran 
fie in der Ausfprache fich fo innig anfchließen, daß fie faft ein Wort 
damit ausmachen, und ihren Ton verlieren; f. 6.15, 4. u. 6.26, 5.6. 


$. 5. Diphthongen, (4) 
1. Die alte Ausfprache der Diphthongen tft am wenig: 
fien gewiß; daher man die meiften am beften ganz diftinfe, doc 
einfildig ausfpricht. Die Art, wie die Lateiner fie ausdrücken, wird 
aus den DBeifpielen erhellen. 
αι fprih al. Daidoos, Faidros, Phaedrus. 
ei. 


ει — εἰ. Neilos, Meilos, Nilus. «4υκεῖον, Lüfeion, Ly- 
ceum. | 

οι — οἱ. Βοιωτία, Boiotia, Boeotia. 

νι — ül (mie das franz. wi oder uy in Zui, tuyau.). Ei- 
λείθνια, Eileithuia, Ilithyia. 

αν — au. Γλαῦκος, Glaukos, Glaucus. 

ευ m eu. Ένρος, Euros, Eurus*). 

ww -- * πὺξον (von αὔξω), euron. 

ου — u. Movoc, Mufa, Musa (lang u). 


ωυ tft δίοβ fonifch, z. B. ωὐτός, outos. 


Anm. 1. Der lat. Gebrauch ift übrigens nicht ganz feft, befonders 
beim Diphth. ει. Dies zeigen die Schreibarten Ἰφιγένεια Iphigenia, My- 
δεια Medea, Ηράκλειτος Heraclitus, Πολύκλειτος Polycletus. — Einige 
wenige auf αια, οια bleiben im Lat. unverändert, nur daß das « wahr: 
fcheinlich in den Laut ] überging: Moco, Τροία, Maja, Troja. . 
2%. Bon diefen find als uneigentlihe Diphthongen zu 
unterfcheiden Die, welche durch das 
untergefchriebene Sjota, iota subscriptum 


*) Daß man av und ευ vor einem Vokal im Lafeinifchen noch gewöhn⸗ 
lich mit einem ν fchreibt und fpricht, 1. B. Aycin Agave, Evav Evan, 
ift nur ein aus ber Reuchlinifchen Ausfprache übrig gebliebener Mis- 
‚Brauch; richtig {β nur Agaue, Euan u. |. w. 


$. 5. 6. Spiritus. (a) 4 
bewirft werben, welches, unter folgende drei Buchftaben gefeßt, 


%, 7, ® 
den Laut diefer Vokale jeßt zwar nicht verändert, und bloß zur 
Erfennung der Ableitung dient, urfprünglich aber auch in der Aus; 
fprache bemerflich war. Die Alten fchrieben es ebenfalls in die 
Reihe, und in der gradfinigen Schrift ift dies auch jebt noch ges 
bräuchlih. 3.8. THI ZODIAI, τῇ σοφίᾳ, τῷ Aıdn oder ᾷδη. 


Anm. 2. Die alten nationalgriehifhen Grammatiker rechnen auch 
qv, ωυ und vw. zu den uneigentlihen Diphthongen, welche fie als folche 
definiren,, die aus einer Ränge und einer Kürze beftehn, da alle übrigen 
bloß zwei gleich ſchnell geſprochne Kürzen enthalten. Hienach kann man 
alle Diphthongen auch bequem in 

ſechs eigentlihe: αι, ει, οι) av, ευ, ου 1119 

.ſechs uneigentlihe: vi, nu, wu; ᾳα, 7, φ 
eintheilen. Für die Musfprache der Iegtern geht aus jener Definition her⸗ 
vor, dag mar, um zu von ευ zu unterfcheiden, das e mehr vortönen laſſen, 
und daß man eben fo bei ου und =. verfahren muß. Auch ift fehr ein 
leuchtend, daß es fich eben fo mit α, 7, φ verhielt, als das ε noch mittönte, 
was noch durch die ganze eigentliche Ἠα[ιίώε Zeit muß gangbar geweſen 
fein, wie ‚die lat. Schreibart tragoedus, comoedus für τραγῳδος, zoua- 
δος beweiſt. Aber eben fo erhellet aus den fpäter aufgenommenen Woͤr⸗ 
tern prosodia, ode für προαφδία, Hör, daß man zu diefer Zeit ο von 
ω nicht mehr unterfchied; welcher Ausfprache wir jegt durchgängig folgen. 

Anm. 3. Das ου tönt freilih aud nur als Ein Vokal, und ift 
alfo unftreitig Tein wahrer Diphthong. Doch ſchließt er fich, als Diphthong 
betrachtet, feiner Natur nach mehr den eigentlichen an, weil keiner der δεί« 
den Vokale, woraus er befteht, vortönt, wie es bei den umeigentlichen der 
Fall if. — Auch das kurze u war in der älteften Sprache, und blieb im 
aͤoliſchen Dialekte, und der damit zunächft verwandten lateinifchen Sprache. 
Zur Bezeihnung dienten die verwandten Buchftaben ο und v. Das ho— 
merifche βολεσθε gehört dahin; f. Verb. anom. βούλομαν. 


$. 6. Spiritus. 


1. An die Buchftaben fchließen fich folgende beide Zeichen an: 

—- Spiritus lenis (πνεῦμα ψιλόν, der dünne Hauch) 

—_- Spiritus asper (πνεύμα δασύ, der die Hauch). 
Beide Spiritus ftehn der Negel nach nur über Bofalen zu Anfang 
eines Wortes. Der. spir. asper iſt unfer h, 3. B. Ὅμηρος Ho: 
meros. Der lenis Περί auf jedem nicht afpirirten Vokal zu An; 
fange eines Wortes, z. B. ἐγώ ego. Beiderlei Wörter werden 
aber in der Profodie und Grammatik bloß als ſolche angefehn, die 
mit einem Bofal anfangen: fo beim Apoftroph ($.30.) und beim 
beweglichen ν ($. 26.). : 

2. Kommt der Spiritus auf einen Diphthongen zu ftehn, 
fo wird er, fo wie auch die Accente, auf den zweiten Buchftaben 
gefeßt, 3. DB. Evgınidns, οἷος. Doc gilt dies nicht von den drei ‘ 
" Diphthongen &, 7 und ꝙ, wenn man das ı nicht fubferibirt, z. B. 

Ans (ᾷδης) fpr. Hades. Dagegen «4ἵμων fpr. Haimon. 
3. Der Spiritus asper fteht auch auf jedem ϱ, womit ein 
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Wort anfängt; und zwei ϱ in der Mitte werden d6 bezeichnet. *) 

Dies gründet fih auf eine Eigenheit der alten Ausfprache, daher 

die Lateiner in griechifchen Wörtern es nicht vernachläffigen, z. B. 
ῥήτωρ, ΗΠύῤῥος, rhetor, Pyrrhus. 

4. Das υ zu Anfang der Wörter nimt in der gewöhnlichen 
Sprache nur den Afper an. 

Anm. 1. Beide Spiritus find in andern Sprachen eigne Buchſta⸗ 
ben; denn der lenis ift das Alef oder Elif der Drientaler. Auch ift diefer 
Tein Teeres Zeichen. Jeder Vokal, der ohne Konfonant mit eignem Anfat 
aus der Kehle dringt, und folglich jeder, den man von den vorherge: 
henden Buchftaben getrennt ausfprechen will **), wird wirflich durd) 
einen hörbaren Hauch oder leiſen Stoß eingeführt: welchen zu bezeichnen 
die Alten eher veranlaßt wurden, da fie die Worte im Schreiben gewöhn⸗ 
lich nicht trennten. 

Anm, 2. Die Aeolier nahmen häufig, und auch die Tonier zu: 
weilen, den Spir. asper nicht an: daher kommen, in der epiſchen Sprache, 
Die Tormen, wie ὕμμιν für ὑμῖν, ἆλτο von ἄλλομαι, ἠέλιος fÜR ἥλιος 
u. f. w. 


Aum. 3. Neben diefen beiden Spiritus hatte die altefte Sprache 
noch eine andere Afpiration, welche fih am längften bei den Aeoliern 
erhielt. Diefe heift Bar, Vau (f. $.2. bei den Zahlzeihen); aber am 
gewöhnlichiten, von der Geftalt des Zeichens derfelben: F 

igamma 

d. h. doppeltes 7, und war eigentlich ein wahrer Konfonant, der wie w 
oder das lat. v ausgefprochen ward, und kam mehren Wörtern zu, welche 
in den befannteren Dialekten theils den Spir. asper, theild den lenis ha— 
ben. Was aber insbefondere das in neuern Zeiten fo häufig erwähnte 
Homerifhe Digammıa betrifit, fo beruht dies auf folgender merfwiürdi- 
gen Beobahtung. Eine gewiffe Anzahl mir einem Vokal anfangen 
der Wörter, worunter die befannteften find das Pronomen οὗ, ot, ἕ, ferner 
ἄγνυμι, ἅλις, ἁλώναι, ἄναξ, ἀνδάνω, ἀραιός, ἄρνα, ἄςυ, ἔαρ (Ver), ἔδνον, 
ἔφειρα, ἔθνος, εἴδω (video), εἴκοσι, εἴλω (ἆληναι), εἰπεῖν, εἴρω (sero), 
ἑκας, ἕκαςος, ἔχηλος, ἔκητι, ἔχυρος, ἑκών, ἕλδομαι, ἑλίσσω, ἕλπω, ἕννυμεε, 
ἔοικα, ἔργο», ἔργω, ἔθῥω, ἐρύω, Ladys (vestis), ἕσπερος (vesper), ἔτης, 
ἔτος, ἐτώσιος, ἡδύς, 7005, ἦκα, 700, ἠχή, ἰαχή, Ίλιος, ἵον (viola), Ἶρις, 
I; (vis), ἔφι, σος, ἴτυς, οἶκος, οἶνος (vinum), οὔλαμος, οὔὖλος, ὧλξ, 
fämtlih mit ihrer Berwandtihaft, haben im Homer fo häufig den Hia- 
tus (f. δ. 26.) vor fih, daß wenn man diefe Wörter überall wegnimt, 
der im Homer jegt fo häufige Hiatus äußerft felten wird, und in den mei» 
ften noch übrigen Fallen feine fehr natürliche Entfhuldigung hat. Eben 
diefe Wörter haben, in Vergleihung mit den andern, nur fehr felten den 
Apoftroph vor πώ, und die unmittelbar vorhergehenden langen Vokale 
und Diphthongen werden ungleich feltener, als vor andern Wörtern, Turz 
β (f. ὁ 7, 16.); fo daß man auf etwas im Anfang jener Wörter 
efindliches ſchließen muß, wodurch diefes beides gehindert, und der Hiatus 
aufgehoben ward. Da nun auch Kürzen, die auf einen Konfonanten aus⸗ 


*) Neuere fangen an, beim boppelten o in der Mitte die Spirituszeichen 
wegzulaflen: ἄρρην etc. 

**) 8. B. wenn man Abzart veutlih von A-bart unterfcheiden, oder 
ον beihen e in geehrt recht deutlich trennen, nicht in einander fchlei- 
en will. 
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gehn, (3. B. ος, ον) vor jenen Wörtern auch außer der Gäfur öfters Ian 
werden, gleih ald wenn eine Pofition ſtatt fände; fo ergibt ſich, da 
alle jene Wörter in Homerd Mund diefen Hauch (m) mit der Kraft eines 
Konfonanten noch vor fi gehabt, ihn aber zu der weit fpätern Zeit der 
ſchriftlichen Abfaffung von Homers Gedichten bereits verloren hatten. Da 
nun aber innerhalb diefer Zeit, und felbft nachher, diefe Geſänge aner⸗ 
fannter Weife fo viele Aenderungen und Zufäge erhalten haben; fo ετ. 
tlären fich hieraus wieder fehr natürlich die Fälle, wo eben diefe Spuren 
des Digamıma im Homer verwifcht find. 


$. 7. Proſodie. (107) 


1. Unter Proſodie begreift der jetzige Sprachgebrauch bloß 
die Lehre der Quantitaͤt, d. ϱ. Länge (productio) oder. Kürze 
(correptio) der Silben *). 

2. Jedes Wort und jede Form hatte für jede Silbe, mit 
wenigen Ausnahmen, feftfiehende Quantität, welcher die Aus; 
fprache des gewöhnlichen Lebens folgte, und die man daher fennen 
muß, um richtig auszufprechen. 

Anum. 1. Bon der fogenannten biterifchen Quantität mer 
den wir unten Tert 12. fg. das wichtigfte beibringen. 

3. Die Grammatik bezeichnet die Quantität durch folgende 
zwei Zeichen über dem Vokal, (-) lang, (9) kurz; 5. B. 

& kurz 0, & lang α, 
α unbeftimmt oder ſchwankend. 

4. Bon einer jeden Silbe, für deren Länge man nicht einen 
fihern Beweis führen fann, muß man annehmen, daß fie Eurz fet. 

5. Lang ift eine Silbe entweder I. von Natur, oder Π. 
durch PDofition. 

6. Eine Silbe ift I. von Natur lang, wenn ihr Vofallaut 
lang tft, wie 3. DB. im Lateinifchen die Mittelfilbe von amare, 
docere. Im Griechiſchen wird dies zum Theil ſchon durch die 
Schrift felbft beftimmt: denn von den einfachen Vokalen find 

n und » immer lang 
ε und ο immer kurz. 
Diefe bedürfen demnach Feiner weitern Vorfchriften. Die drei übrt: 
gen Hingegen 
αν I, v 
find wie im Lateinifchen alle, ſowohl fang als kurz, und heißen 
daher ſchwankende, lat. ancipites. 

Ann 2. Der Ausdrud ſchwankend darf nicht mißverfianden wer: 
den. Für die Töne ο und ο gab nehmlich der griech. Schriftgebraudh bes 
fondre Zeichen für Länge und Kürze, für die drei andern nicht. Wenn 
aber einer diefer, nur im ganzen genommten ſchwankenden, Vokale auch in 
gewiffen. einzelen Wörtern wirklich ſchwankt, z. B. das α in καλός, das ι 


9) Die alte nationalgriechifche Grammatif begreift nehmlich unter dem 
Namen προσῳδίαι alle Affectionen des Silbenlants, alfo namentlich 
auch bie Accente und Spiritus. 
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in ανία: fo iſt dies berfelbe Fall, wie bei den Tönen ο und ο mit der 
doppelten Sprech⸗ und Schreibart, 1. B. in τροχάω UNd τρωχαω, σῶος 
und σόος, vzas UNd νέας, welche Fälle in der ältefien Schrift ebenfalls 
nicht unterfchieden werden. 

7. Zu der Naturlänge gehört noch folgende allgemeine Regel. - 
Zwei Vokale, die in Einen Laut zufammen fließen, bil; 
den eine Länge. Lang find alfo 

1) alle Dipbthongen, ohne Ausnahme, 3. B. die vor: 
legte Silbe in βασίλειος, ἐπῴάδω 

2) alle Zufammenziehungen; und in dieſem Falle find 
alfo auch die fchwanfenden Vokale immer lang, 3. DB. das « in 
ἄκων für ἀέκων, das ı in ioos für ἱερός, das υ im Afkuf. βό- 
zovs für βότρυας. ©. $. 28. 

Anm. 3. Bon diefen Zufammenziehungen müffen aber die Elifio: 
nen (3. B. ἁπᾶγω für aro-ayo) wohl unterfchieden werden, wie $. 28 
— 30. gelehrt wird. 

8. Eine Silbe ift lang IL auch δεί kurzem Vokal, durch 
Poſition, das heißt, wenn auf denfelben zwei oder mehr Kon; 
fonanten, oder ein Doppelbuchftab folgen,‘ 5. B. die vorlegte in 
λέγεσθαι, καθέλκω, βέλεμνο», ἄψοῤῥος, καθέξω, νομίζω. 
Anm. 4. Sehr oft kommt ein Tanger Vokal mit der Pofition zu- 
ſammen, da dann der Vokal in der Ausfprache gedehnt werden muß, 3.2. 
Anuros (fpr. Lehmnos), ὅρπηξ, Χαρώνδας, μαλλον, πραξις» fo aud in 
πράττω, πραξω, deren langes α ans den verwandten Formen, die den 
Circumflex annehmen (πραξις, πραγμα) erhellet; Dagegen τάττω, ταξω, 
ein kurzes α haben, wie ταξι. Und eben fo wie man die Endfilben von 
ἘΚύχλωψ und Kexooy unterfheidet, fo πιμῇ es auch gefchehen in Θωραξ, 
100 fie lang ift (Gen. θώρᾶκος), gegen αὐλαῖ, wo fie Γη ift (Gen. win 
λᾶκος). 

9. Muta vor liquida ($. 4.) macht jedoch in der Negel feine 
Paoſition: alfo ift die vorleßte Silbe Eurz in Περικλῆς, ἄτεχνος, 
δίδραχµος, γενέθλη, Svorozuos τε. Nur bei Dichtern zum Theil 
werden diefe Silben auch) lang gebraucht (positio debilis). 

Anm. 5. Iſt der Vokal in einem folchen Worte von Natur Tang, 
alsdann veriteht es ſich von felbft, daß er lang bleibt; wie z. B. in zer- 
ταθλος (VON ἆθλος), in ψυχρός (VOR ψῦχω, [. Anm. 8.). Nichts iſt 
Kmöhnlicher ale daß die Lehrlinge denken, Muta vor liquida habe die 

raft die Silbe undeftimmt zu machen. 

10. Bon der vorigen Regel find jedoch wieder ausgenommen, 
und machen eine wahre Pofltion, die mediae (β, y, 6), wenn fie 
vor diefen drei liquidis A, u, », ftehn. Alfo ift 3. B. fn folgen: 
den Wörtern die vorleßte Silbe lang (nur nicht mit gedehntem 
Vokal zu fprehen): πέπλεγμαι, τετράβιβλος, εὔοδμος; aber in 
folgenden kurz: χαράδρα, Μελέαγρος, uoAoßeos. 

11. Alle Silben mit α, ı, v, deren Quantität durch die bie: 
herigen Regeln nicht beftimmt wird, werden bloß durd) ders Ger 
brauch, für uns durch den der Dichter, vorzugsmeife der attifchen, 
beftimmt. Dies ift die Beftimmung der Quantität ex auctoritate. 
Soweit dies nun die Stammfilbe der Wörter betrifft, muß 
eigne Beobachtung oder Angabe im Wörterbuch die Quantität leh⸗ 
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ven. Die Auantität folcher Silben aber, die zu Formation und 
Flerion der Wörter gebraucht werden, und die Fälle wo die 
Stammfilbe felbft in der Flexion und Wortbildung ihre Quantität 
ändert, werden in der Grammatif jedesmal am gehörigen Ort 
bemerklich gemacht. | 


Anm. 6. Was die Duantität der Flexions⸗ und Formations-Silben 
betrifft, fo wird jedoch überall (πα Vorausfegung von Text 4.) in der 
Negel nur angegeben werden, wo bie ſchwankenden Vokale Tang find; 
und jede Silbe, von der nichts angemerft wird, und yon welcher aus den 
allgemeinen Regeln nicht dag Gegentheil folgt, ift alfo als kurz anzuneh- 
men, 3. B. die vorlegte in πράγματος, ἐτυψάμη», umd eben fo aud im 
den Worsbildungs- Endungen, Eulivos, δικαιοσύνη 16. 


Aum. 7. Da wir nad) unferer heutigen Ausſprache hauptſächlich nur 
die Suantität der vorlegten Silbe in dreis und mehrfilbigen Wörtern 
deutlih hörbar machen können, und es fehr darauf antommt, daß man 
an die richtige Ausſprache folder Wörter ſchon früh, ehe man noch mit 
den Dichtern vertraut wird, fi gewöhne; fo fegen wir die norhmwendigften 
davon hieher, und zwar bloß ſolche, deren vorlegte Silbe lang ift. 


ö φλύαρος Gewäſch αὐθαδης ftolz 
ἀνιαρός betrübend κόβαλος Schelm 
τιάρα Turban ἄκρατος lauter 
ὀπαδός Begleiter σῖναπι Senf 
ατρός Arzt ἡ σιαγών Kinnlade 


nebft den von ayo und αγνυομι kommenden auf αγός, ald λοχαγός Haupt: 


mann, ναυαγος Schiffbrüdiger; 


n κάμινος Dfen ῥητίνη Harz 
ὃ γαλωός Zügel ὁ ὅμιλος Menfchenmenge 
σέλινο» Eppich ὁ στρόβιλος Fichtenzapfen 
κἴμινον Kümmel . πέδιλον Schuh 
συκάμµινον Maulbeere 7 xeludow Schwalbe 
zuriauıror (Pflanzengatt.) ἔριθος Arbeiter 
δωτένη Gabe ἀκριβής genau 
aslın Art ἀκόνιτον (Giftart) 
ἴφθιμος ftark ἐνιπή Drohung 

τὸ τάριχος Pökelfifch 
ὁ κίνδυνος Gefahr πίτυρον Kleie 
ὃ βόθυνος Grube ἄγκυρα Anker 
εὐθύνη Rechenſchaft γέφυρα Brücke 
αἰσχύνη Schande ὄλυρα Spelt 
περεσβύυτης Greis κολλύρα Art Brod 
ö yiuvdos Bleiweiß λέπυρον Ninde 
τὸ κέλυφος Hülfe acvlor Aſyl 
77 παπυρος Papyrud αὐτή Geſchrei 


: αιιυγα Abwehr 
- auto» untadlid. 
So auch ἴσχυρός, πας, (von ἰσχύω id) „verntag; dagegen ἔχτρος und 
οχυρός, fiher (don ἔχω ich halte) wie die übrigen Adjektive auf τρός ein 
furzes v haben. — Auch fpricht man 
sevolan Tamariſke \ xopvrn Keule 
πλημμυρίς Flut τορύνη Kelle 
fiherer lang aus; wiewohl fie auch kurz vorkommen. 
Lang find ferner die Eigennamen 
Zruugpakos, Φάρσαλος, Πρίαπος, Aparos, ἄφμαρατος, Ayarns, 


λάφυρον Beute 
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Asvxarns, Εὐφράτης, Νιφάτης, Θεανώ, Ιάσων, Ayuasız, Za- 
θαπις (Serapis) *) 
_ Evgınos, Ἐνιπευς Σέριφος, Σράνικος, Kaixos, Φοωέκη, Ὅσερες, 
Βούσιρις, Ayxlons, Aiyıra, Καμαρινα, ἀφροδίτη, μϕιτρίτη 
Διόνυσος, «άμφρυσος, Καμβύσης, «ἀρχύτας, Κωκυτος, Βηρυτος, 
«ἄβυδος, Βιθυνός, Παχυνον, Κέρκυρα Oder Κόρκυρα. 
Das Verzeichnis der Wörter 3. Dell. die im Genitiv (nebft den Πθτὶ- 
pen casibus) die vorlegte Silbe lang haben f. unten im Anhang, bei 
er dritten Deklination. 


Aum. 6. Aber au die erfte Silbe der Wörter kommt häufig 
durch Veränderung und Zufanmenfegung an die hörbarere Stelle. Tu 
diefer Niückficht verdienen befonders gemerkt zu merden 


ψιλός Tahl μικρός klein 

ὁ χιλός Futter τιµή Ehre 

ὁ λιμός Hunger το νίκη Sieg 

ᾗ ῥινός Fell j κλίνη Bett 
λιτός gering δίνη Strudel 

ὃ θυμός Gemüth Euros gemein 

5 ῥυμός Deichfel κυφός gekrümmt 
ὁ χυμός Sa ψυχή Seele 

oͤ χυλός Nahrungsfaft φυλή Zunft 

ὁ τυρὀς Küfe. ΄ Ὅλη Wald, Stoff 
6 πυρός Weizen *) λύπη Trauer 

ö χρυσός Gold zuyn Hintere 
Avun Schmach μύνη Borwand 
ἅτη Berderben φράτωρ Genoſſe 


5 daros Feuerbrand ἡ σφραγίς Siegel τραχυς rauh. \ 
Bon den Verbis, die auf ein bloßes dem Wortflamm angehängtes ω aus: 
gehen, ift im allgemeinen zu merken, daß ı und ν in denfelben durchaus 
ang ift (4. B. in τρίβω, σύρω, ψύχω 16), ausgenommen in γλύφω id) 
ſchnitze. Das α hingegen (4. B. in ἄγω, γράφω) iſt kurz. — Bon ben 
auf avo, lvo, ύνω ausgehenden f. $. 112. Anm.8. — Bon den der Zu- 
fammenziehung unterworfenen Verbis find als ſolche, deren erfte Silbe lang 
ift, befonders zu merfen 

κινέω bewege σιγάω ſchweige συλάω plündere 

ῥιγέω ſchaudere διφάω tauche φυσάω blafe 

ῥιγοω friere 
Die Kenntnis aller diefer Wörter ift nützlich nicht allein für gewöhnliche 
Ableitungen, wie arınos, ἄψυχος, ἕεριβον, διατρίβω, ἐμβριθής 36., fondern 
auch für viele Eigennamen, wie Hermotimus, Demonicus, Eriphyle 26. 
Aum. 9. Alle mit einem Worte nah und deutlich verwandte oder 
davon abgeleitete Wörter find mit demſelben in der Negel von gleicher 
Smantität. Nur unter den von Verbis abgeleiteten Nominibus gibt es 
einige Formen, welche nicht den langen Vokal des Präfens, fondern den 
furzen des Aor. 2. annehmen. Dies gefchieht 
a. bei einigen Subftantiven auf η: τρῖβή, διατρῖρή, avapdyn, 
zagayıyı. Dagegen wur, Seele. 
b. bei einigen Adjektiven auf ης G. έος: εἰκρινῆς, argıpns, makır- 
τριβής, U. Subst. παιδοτρίβης. 
Anm. 


*) (Sin Crinnerungsmittel gewährt für das α Häufig der Jonifmus, der 
ſtatt & oft η hat, z. B. Στύμφηλος, Πρίηπος. 
9) Dagegen πῦὔρὀς Genitiv von τὸ πυρ Feuer. 
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Anm. 10. Die im Lateiniſchen (Φον unſichere Regel, daß Vokal 
vor Vokal kurz fei, laßt fi im Griechiſchen noch weniger geben. Is 
deffen ift. der lange Vokal vor einem Vokal doc weit feltner, als vor eis 
nem einfachen Konfonanten; und befonders die vielen Rominalformen auf 
κος» τον UNd τα find immer kurz, mit Ausnahme von 

los Pfeil *) arla Leid αἰκία Schimpf 

καλια Neſt κονία Staub Aradnula 
und auch von bdiefen kommen ἁγία und κονία bei Epitern 1ο. kurz vor. 
Veberhaupt war Vokal vor Vokal in vielen Fällen wol gewfß ſelbſt im Ber 
wöhnlichen Gebrauch unbeftinnmt: noch freier behandelten dieſen Fall die 
Dichter, und vor allen die eyifhen **). Schwer zu beſtimmen ift befon- 
ders die Präfens- Endung der Verba auf vo und dw, die wir grüßs 
tentheils eigner Beobachtung überlaffen müſſen. Wir merken nur an, daß 
viele, jedod wol nur von denen, die den Vokal im Futur lang haben, 
auch im Prafens im att. Senarius durchgängig lang gebraucht werden, 
namentlid δακρύω, µηνύω, ἰσχύω, αλύω, δύω, Φύω, φίω, Ava, UW, πρίωι 
χοίω. In δει übrigen Dichtungsarten ſchwanken viele von diefen und den 
übrigen. — Als Tang verdient noch befonders gemerkt u werden, das α in 

ὁ λαος Bol ὁ ναός Tempe 

ao (für καίω) brenne χλαω (für κλαίω} weine; 
ferner die vorlegte Silbe in Adv oder λίαν fehr, "Ervo, Bellona, und von 
denen auf ίων und ao» alle bie im Genitiv ein ο befommen, alfo 
die Komparative (4. B. βελτίω») und viele Eigennamen, z. B. Auplam, 

Ὑπερίων, Μαχαων, -αμυθαων G. ovos: dagegen Aeuxakiwr, Φορμίων 
G. ωνος das ι furz haben. Daß die Propria auf wos lang feien, verfteht 
fih von den mit λαός zuſammengeſetzten von felbft; außerdem merke man 
Augıapaos lang, Oivonaos kurz. 

12. Bisher handelten ˖wir von den profodifchen Grundgeſetzen 
der Sprache und der Quantität der Silben in grammatifchen 
Sinne. Es muß nun noch Einiges Über den Theil der Profodie 
beigebracht werden, den wir den 


Gebrauch der Dichter 


nennen, und zum Theil der Metrit angehört. Als Regel ift zwar 
zu merfen, daß die Dichter an die natürliche Quantitaͤt der Sil⸗ 
ben, wie fie in det gemeinen Sprache ftattfand, gebunden waren. 
Jedoch bat die Verfchiedenheit der Dichtungs: und Versarten gro: 
Ben Einfluß auf die Drofodie, und namentlich findet zwifchen dem 
Herameter der tonifchen Epopde und dem iambifchen Trimeter oder 
Senar, als dem Haupts Vers des. attifchen Drama, nach welchem 
fih denn Überhaupt die iambifchen und trochaifchen Verſe dieſer 
Poeſie richten, große Verfchiedenheit flatt. .. 
Aum. 11. Die attifhe Poefie hatte weniger dichterifche Freiheiten, 
und richtese fih im weſentlichen nach der wirklichen Ausſprache des athes 
nifhen Volkes; dahingegen der Herameter, welcher von der alt=ionifchen 
Ausfprache ausging, dem Dichter in einzelen Fällen viel Freiheit ließ. Die 
andern Dichtungsarten Tagen zwiſchen beiden in der Mitte: daher auch in 
dem Drama ſelbſt wieber diegenigen Theile, welche bei ſteigendem Affekt 
von dem gewöhnlichen Geſpräch ſich entfernten, dor allen die Iyrifchen Stel 


5) Dagegen τὸ Tor (7) das Veilchen. 
”+) Diefe Tonnien daher, des Metri wegen, Όαδ ſelbſt in Aoxinziov, 
Ἱλίου, ἀτεμίη 3. verlängern: f. Anm. 14. 8 
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fen amd die Choöre, mehr oder weniger nebft den Formen, auch die Frei⸗ 
heiten der epifihen Sprache fih_aneigneten. Selbft dee tragifche Senar 
unterſchied ſich noch in ſolchen Srüden von dem der Komödie, der ſich 
am nächften an die Sprache des gewöhnlichen Lebens anfchloß. 

Anm. 12.(14.) Zu der Eigenthümlichkeit des Herameters in Ab- 
fer der Natur-Quantität (Text 6. 7.) gehören befonderd zwei Wörter, 

ie in der artifchen Sprache durchaus kurz gebraucht werden: 
καλος ſchön, ἴσος glei 

in der epifhen Sprache hingegen lang, mo daher ὅσος gefchrieben wird *). 

Andere haben bei den Epifern völlig ſchwankende Quantität, fo befonders 
ano Mann, Ans Mars 

deren erſte Silbe fonft immer kurz ifl. Baper ſelbſt dicht Hintereinander in 

dem bei Homer mehrmals vorkommenden Ruf Ἄρες, Ages. 

Anm. 13. (12.) Der Unterfchied beider Dichtungsarten zeigt ſich 
auch deutlich in Abficht auf die Poſition. Dem weichern ionifchen Dia: 
lekt ift die Zuſammenkunft Muta vor liquida ſchon hart genug; Daher bei 
ben Epikern, befonders den Altern, dieſer Fall fait durchgängig Pofition 
πιαΦί. δεί den Attikern hingegen geben die oben (Tert 9. 10.) für die 
Kürze beftimmten Bälle im komiſchen Senarius immer eine Turze Silbe; 
“ während die Tragiter oft auch dem epifchen Gebrauch folgen. 

13. Sn vielen Fällen bewirkte δεί den Dichtern der bloße 
Rhythmus Abweichungen von den gewöhnlichen Quantitätsge: 
feßen der Sprade. Dies find die eigentlichen dichteriſchen 
Freiheiten, weil fie eben nur durch das Beduͤrfnis des Ver; 
fes hervorgerufen find, und nicht in der Sprache felbft wurzeln, 
und weil die Natur einer folchen willkürlich behandelten Silbe das 
durch nicht wirffich verändert wird. | 

Anm. 14. (15.) Doch muß man Πῷ in diefer Freiheit (ο wenig 
als in allen andern eine ganz ungebundene vorftellen, wodurd der Reiz des 
Kunſtwerkes perſawunden wäre. Ihr eignes Gefühl beſchraͤnkte jene al⸗ 
ten Sänger fo, daß meiſt nur gewiſſe Wörter und Formen, oder beſtimmte 
Falle es waren, wo dieſe Freiheiten ſtatt fanden. So befomders 

1. in Eigennamen: πόλλωνος mit verlängertem a, ’Elsvor- 
νίδαο mit verkürzten erfien « (Hymn. Cer. 105. cf. 97.) 

2. in Wörtern von zuviel Kürzen, wie in ἀπονίεσθαι, αθά- 
νατος, deren erſte Silde verlängert ward; daher diefer Rhyth⸗ 

mus von asavaros nachher auch bei allen Dichtern feft ward 

3. zu Anfang des Herameterd, wo Homer fogar Ἔπει- | δὴ —, 
und Φίλε κα- | σέγνη- | ve — feßt. 

14. (Anm. 13.) Endfich gelten für den Vers, namentlich den 
homerifchen, noch folgende allgemeine Regeln. Wenn zwei Wörter 
auf einander folgen, von denen das erfte mit einem Konfonanten 


ſchließt, das folgende mit einem Konfonanten anfängt, fo findet je: 


desmal Pofition ftatt. Wenn aber die beiden Konfonanten das 
zweite Wort anfangen, fo ift zwar die Pofition rechtmäßig (3, D- 
Homer: Ἔνθα | σφιν κατὰ ---, Xaios | ξεῖν ---- N. ζ, 73. avze 
Τρώες), aber nicht eben häufig, außer wenn der Iktus zu Hülfe 
- fommt, f. Anm. 15,1. Bei Attifern wird fie genauer beobachtet, 


*), Man merke noch daß ana, epiſch aor, Fluch, hei den Attikern Τατ], 
bei ven Cpikern lang; bagegen dos: Wlend, überall kurz iſt. 
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nur daß auch in diefem Falle Muta vor hiquida gewöhnlich Eeine 
macht, 3. ®. Eur. 1.T. 1317. Πώς Dis; εί πγεῦ- | no; 


15. Fällt die letzte Silbe eines Wortes im daktyl. Hexame⸗ 
ter auf die Arſis (maͤnnliche Eäfur), fo wird häufig durch die 
Kraft des Iktus eine furze Silbe lang. Man nennt dies die Vers 
längerung durch die Eafur; z. B. I. ε, 359. Φίλε κα- | 
σέγνη- | τε κόμι- | σαι. a, δΙ. βέ- | Ads ἐχε- | πευκὲς ἑ- | φιείς. - 

‚Anm. 15. (X. 16. 17. 18.) So ganz εἰπ[αᾧ wie in biefen Beiſpie⸗ 
ει ift jedoch diefe Art der Verlängerung nicht häufig; wohl aber, wenn 

1) das folgende Wort mir zwei Konfonanten anfandt, welche 
Art der Pofition nach Zert 14. ohne diefen Iltus in der Negel Feine lange 
Silbe macht; z. B. ὅτι ῥα θνήσκορτας ὁρώτο: — Dder wenn 
ο 2) das folgende Wort mit einer liquida anhebt, weil eine ſolche 
in der Ausfprache fich leicht verdoppeln δὴ 3. B. Il. ε, 748. “Hon | de 
µα- | σιγι —; ὃν 274. ἅμα | ὃξ νέφος | εἴπετο —, fpr. demmastigi, 
dennephos. Insbeſondere das go verkoppelt fih in folden Falle in der 
Ausſprache fo leicht, daß aud die attifche Poefie, in der Theſis ſowohl 
als in der Arjis, ſehr gewöhnlich ben furzen Vokal vor dem ϱ lang braucht 

z. B. in der Arſis des Senarius — τοῦ | προσω- | που τα | daxn 
ristoph. Plat. 1065. und in ber Thefis des Spondeus unter Anapäften: 
αὗταν | de di- | vas ἔχου- | σιν id. Nub. 343.); und wo eine furze Silbe 
nörhig if, Das ο fogar vermeidet. 

3) auch wenn das folgende Wort das Digamma hatte, defien 
Sandy ſich ebenfalls leicht verftärfen Tief. Daher. fo oft homerifche Verſe 
mit den Poſſeſſivo ὃς von ἕ auf dieſe Art fchließen: θυγατέ- | ρα ἤν, — 
ποσέε- | ı 0. 

16. (A. 19.) Für den daftyl. Herameter gilt ferner noch die 
Kegel, daß der lange Vokal oder Diphthong, womit ein Wort 


ſchließt, vor einem folgenden Vokal Furz gebraucht wird; 3. DB. 


ἔπλευ ᾱ- | ρισος, --- ἔσσμταν | ἄλγος, --- σο- | φωτέρη | ἄλλων». 
Triffe aber diefer Fall in die Arfis, fo behält die Silbe ihre Länge; 
außer derfelben aber nur felten, die Fälle mit dem Digamma auss 
genommen, wie fchon $.6. A. 3. bemerkt tft. Im attifchen Se⸗ 
narius hingegen galt diefe Verkürzung der Längen gar nicht; fons 
dern der Fall Fam, als Hiatus, nicht vor. 

Ham. 16. (U. 19) Auch in der Mitte eines Wortes kommt die 
Verkürzung eines Tangen Vokals oder Diphthongen vorm Vokale vor, aber 
nur im gewiffen Wörtern und Formen, die in ihrer Ausſprache etwas da⸗ 
hin führendes müſſen gehabt haben, wie in ποιεῖν (häufig auch ποεῖν ges 
fhrieben), ποῖος und deffen Korrelaten, u. a. Immer verfürgt wird jeder 
folher Bofallaut vor dem « demonstrativo ($.80.), alſo in τοντου, 
adrnt, αὗται 2c., und in dem epifhen ἐπειή FÜR ἔπειδη. 


Bon den Uccenten. 


8. 8. | (7) 
1. Neben der Quantität der Silben beobachtet die griechi⸗ 


fche Sprache noch den Ton, oder die von uns fo genannten Ac⸗ 
sente. *). Der griechifche Accent trifft aber eben fo oft eine kurze 


*) Es if verkehrt zu glauben, daß die Arcente eine rn det Gram- 
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ats eine fange Silbe, und muß daher häufig, wenn wir ihn auf 
die ung geläufige Art ausdrücken, der Quantität fchaden, 3. B. 
τίθηµι, Σωκράτης. Wie indeß diefer Fehler zu vermeiden, dars 
über f. die Anmerkungen zum folg. $. 

2. Die Kenntniß aber der Accente im Ganzen und im Eins 
zelen ift für jeden,. der die Sprache gründlich erlernen will, uns 
erläßlih, und auch für den gemeinen Gebrauch nicht ohne praftis 
[ει Nußen. Sehr häufig wird aus ihrer Stellung die Quanti⸗ 
tät der Silben erkannt; viele fonft gleichlautende Wörter und For⸗ 
men werden bloß durch diefelben unterfchieden; und auch wo fie 
ung zunächft nichts lehren, muß ihre Bezeichnung dazu dienen, die 
Sefeße des Tones anſchaulich zu erhalten. 


8. 9, Akutus und Cirfumfler. (8) 


1. Jedes griechifche Wort hat, für fich betrachtet, der Regel 
nach auf einem feiner Vokale den Ton; und diefer { von zweier: 
let Art: Akutus und Cirkumflex. Der Akutus, ὀξείῖα (ver 
ftehe προσῳδία, Accent) { der fcharfe oder helle Ton, deflen Zei; 
chen ift —. Zu 

2. Der Eirfumfler, περισπωµένη, d. b. der gewundene oder 
gefchleifte Ton, deffen Zeichen Ift —-, Fann nur auf einer von Nas 
tur fangen Silbe ftehen. 

Anm, 1. Nach der Theorie der Alten ruht auf jedent Laut, der 
nach unferer Art zu reden den Ton nicht hat, der ſchwere, d. h. nieder 
finfende Ton (βαρεῖα lat. gravis), deſſen Zeihen —- jedoch in unſrer 
Schrift auf Diele Silben nicht gefest wird, und von dem Gravis, von 
welchem $.13. die Rede fein wird, wohl zu unterfcheiden if. Nach derfel- 
ben Theorie it ein mit dem Eircumfler betonter langer Vokal anzufehn 
ld zufammengefegt aus zwei in einander. gefchleiften Kürzen, wos 
von die erfte ben Akutus, die andere den Gravis hat: alfo 3. B. aus oo 
entftieht ὦ. Wenn hingegen wei fo öo betonte Kürzen in eins übergehn, 
fo hat der lange Vokal nur den Akutus w. 2 

Anm. 2. Die hörbare Darſtellung diefes Unterfchieds in der Aus⸗ 
foradhe hat für ung Schwierigkeiten. Wir begntigen uns alfo vor zwei 
Hauptfehlern zu warnen. Man gewöhne ſich nehmlich jede betonte Lange 
(ὦ oder ») vor der unbetonten (grave, ω) 4.B. in ἄνθρωπος zu (εξ. 
fheiden, ohne diefes doch wie eine Kürze (ο) zu leſen*). Chen fo ver⸗ 


matiker feien. Allervings Haben die Altern Schriftiteller noch Feine Tons 
zeichen gehabt, ihrer auch nicht bedurft. Erft als πώ in die Sprache 
des gemeinen Lebens immer mehr falfche Betonungen einfchlichen, führ- 
ten aufmerffame Grammatiker die noch Περί üblichen Bezeichnungen 
ein, und zwar nicht wie in andern Sprachen nur hie und da in befons 
dern Faͤllen, fontern nad einem Befonnenen Syftem durch die ganze 
Sprache, wie es nachmals die Maſorethen mit dem hebräifchen Text 
des a.T. machten. Für dieſe Bemühungen find wir ihnen δεί ver gro- 
pen Beweglichkeit des griechifchen Tones nicht geringen Dank ſchuldig. 
*) Man Tann nehmlich die erſte Silbe in ἄνθρωπος betonen und. doch 
die zweite dehnen, wie wir dies auch im Deutfchen in vielen Wörtern 
3.2. in ältväter, älmäüsen thun 
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meide man aber auch den entgegengeſetzten Fehler, die betonten Kürzen 
dehnen, und fpreche 3. B. ὅπερ Mi en (ο aus wie ὦπερ *). jen za 


8.10. Benennung der Wörter nad) Accenten. (9) 


1: Jedes Wort kann nur auf einer der drei legten Sil— 
ben den Accent haben, und gwar den Afutus auf jeder derfelben, 
den Cirkumflex aber nur auf. einer der beiden letzten. ' 

Anm. 1. Daß örwı u. ὃ. g. nur eine foheinbare Ausnahme if, er- 
belfet aus $.14. Anm. 2. . 

2. Die Defhafienheit der Testen Silbe insbefondere gibt 
dem ganzen Worte, in Abficht des Tones, feine grammatifche Bes 
nennung. Je nachdem nehmlich diefelbe 1) den Akutus, 2) den 
Cirkumfler, oder 3) gar feinen Toy bat, heißt das, Wort 

1. Oxytonon — 5.3, ὀργή, Θεός, ὃς, τετυφώς 
2. Perispomenon — φιλώ, νοῦς 
3. Barytonon — τύπτω., πρᾶγμα, πράγματα. 

3. Alle zweis oder mehrfülbige Barytona find. nun aber wies 
der, je nachdem fie-1) den Akutus auf der vorleßten, oder 2) auf 
er drittleßten, -oder. 3) den Cirfunfler auf der vorlegten Silbe 

aben ' 
1. Paroxytona — σήπτω, τετυµµένος 
2. Proparoxytona — συπζόµενος, ἄνθρωπος 
3. Properispomena — πρᾶγμα, φιλοῦῖσα. 

Anm. 2. Bon den fcheinbaren Barytonis, z. B. 0974, τετυφὼς 26., 
und von den Atonis oder tenlofen Wörtern, f. ἱ 3. - 


8, 11. Allgemeine Aecentregeln. 


0 nun jedes Wort den Ton hat, das lernt fich ſtatt Aller 
Kegeln und Ausnahmen anı beften durch Aufmerkfamfeit und 
Vebung. Doch finden folgende Grundregeln, befonders. in Abfiche 
der Whl zwiſchen beiden Tonarten ſtatt. . 

1. Der Tireumfler erfobert ἐίπε von Natur d. h. durch 
den Vokal, nicht durch bloße Pofition lange Silbe: z. B. 

κᾖδος, φώς, τεῖχος, οὗτος, σμῆγμα. 
τιμᾶτε, ἡμῖν, do .. 
weit in diefen drei lebten Wörtern die ſchwankenden Vokale lang 





*) Sobald man fich beftrebt eine Kürje zw betonen, fo eniſteht der Ton, 
den. wir .Deutfthe durch Verdoppelung des. folgenden Konſonanten be⸗ 
zeichnen; hieraus entfteht eine Schwierigkeit; da wir doch annehmen müf- 
fen, daß die Alten ὅτι und ver, βάλε und βόλλε nuterfehieven, ohne 
den Dofal zu dehnen. Um ſich dies deutlich zu mmchem, »vergleiche man 
das Wort Σωκράτης mit dieſen drei ähnlichen deutfchen einfilbigen «6 
hät er, wovon das mittlere kuxz ift und doch den Ton befommen Tann. 
Offenbar ift dies fehr verfchieven' von so thät’er und faft ganz ähnlich 
mit so hät er. Schwieriger RM σοφία zu ſprechen, ohne das ν zu deh⸗ 
nen, und es gehört einige Uebung dazu, um biefe Bebombe Kürze unmit⸗ 
telhar vor einem andern Vokal auszuſprechen. Zn 
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find. Ein kurzer Vokal ann alfo, wenn er den Ton hat, nur 
den Akutus haben, z. B. ἕτερος, µέγος, ἵνα, 7005, πολύ, πλέγμα. 

Anm. 1. Auf σμῆγμα ſteht demnach der Eircumfler nur wegen 
des η, nicht wegen der Poſition ya. Da nun z. B. πράγμα, μᾶλλον 
Circumflex haben, fo erkennet man daran, daß dag α bier a fd, nich 
durch zu und 22 Fang iſt: fpr. prahgma, mahllon, f. $. 7 


2. Der Akutus kann aber auch auf einem tungen Vokal 
ftehn, 3. B. σοφώτερος, δεύτερος, φεύγω, τιµή, βασιλεύς, φωρ. 


3. Wenn die von Natur lange lebte Silbe den Ton hat, 
fo fann e8 zwar der Cirkumflex fein, und fm ‚Galle der Zufam: 
menziehung, 3. B. ἀληθέος ἀληθοῦς, ποιέω ποιῶ, iſt er «6 
nad) 6. 28, 6. faft immer: außerdem aber im ganzer genommen 
feltner. Unter den Einfilbigen haben ihn viele, z. B. ro, 
βοῦς, πᾶς, οὖν, νῦν. Unter allen mehrfilbigen aber, außer der 
Kontraction, befonmen, wenn der Ton auf der Endfilde liegt, den 
Eirfumfler nur folgende; 

a. Die Adverdial: Endung ως f. 6. 115. 
b. Die Genitiv: und Dativ: Endungen { $.33, 7. 
© Die Bofativ: Endungen ev und οἳ Φ. 46. 


4. Wenn aber die von Natur lange vorleßte Sitse den 
Ton hat, fo muß es jedesmal der Cirkumflex fein, ge oft die lebte 
Silbe kurz oder nur duch Pofition fang iſt; 3 

ῥῆμα, ᾿οἶνος, ψῦχος, βώλαξ (G. 88 

Anm, 2. Diefe Negel gilt nicht. für die mit Encliticis in eins ge 
fchriebenen Wörter; daher εἴτε, οὔτε, ὥσπερ, :ἥτις, τόύσδε U. d. $.: 

8. 14. Anm. ο. — Gigentlihe Ausnahmen find nur Pie durch Berlän- 
gerung aus εἰ und ναί entftandenen Partileln εἴθε und ναέχι. (Denn 
γαιχέ ift falſche Betonung.) 

5. Wenn dagegen δίε lebte Silde von Natur lang ift, 
fo kann auf der vorleßten ber Kirfumfler nicht [ερα, fondern 
nur der Akutus; man ſchreibt alfo: 

ῥήτωρ, οἵνη, ψύχω, θωώραξ (G. ἄκος). | 

6. Auf der brittiegten Silbe kann nach 6. 10, 1. nur 
der Akutus ſtehn. Iſt aber die lebte Silbe lang, gleichviel, 
ob von Natur oder durch bloße Poſition, fo kann auf der britts 
legten der Ton gar nicht liegen: alfo [Φτείδε man 

Σωκράτης, συλλέγω, ἐριβώλαξ. 

7. Die Endungen αι und οι haben, οὗ fie glei lang find, 
in Rücfiht auf die beiden nächft vorhergehenden Regeln, nur den 
Einfluß eines kurzen Lautes: alfo ſchreibt man 

τρίαιναι, προφῆται, πώλοι, ἄνθρωποι, Plurale (von τρί- 
ανα, προφήτης, πῶλος, ἄνθρωπος) 
τύπτοµαι, τύπτεται, εύπτεσθαι, τέτνυψαι, Paſſt toformen 
des Verbt | 
ποιῆσαι, στῆσαι, θεῖναι, Infinitive 
ποίησαι, στῆσαι, Imperative des Medii. 
Aum. 3. Ausnahmen hievon machen 
1) die dritte Perſon des Optativs auf οι u —2 4B veiren 


ποιῄσαε; 
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2) das Adverb οἴκοι zu Hauſe (dagegen Plur. os äuſer); 
3) bie nit Encliticis (8. 14.) sufansnengechriebenen ότι in 
mit µοί, vol: οἴμοι (eh mir), ἤτοι, ſowohl wenn dies aus 7 (gewiß), 
als aus η (oder) enifteht. ο. 
8. Auch das w in den fogenannten Attifchen Deklinations⸗ 


Endungen verträgt den Ton in der brittleßten Silbe, z. DB. πό- 
λεως, πόλεων ($. 51.) und ἀνώγεων (9. 37.). 

Anm. 4. Chen fo auch das ω in dem φαν Genitih auf εω 
der erften Del. 3. B. δεσπότεω für deanorov, 8.34. A. IV, 5. 

Anm. 5 Man fieht nun leicht, wie der Anfänger mit Hülfe ber 
Aecente die Quantität vieler Wörter erlernen Tann. Denn man erfen- 
net nicht nur ıL .. 

1) aus dem ertumger, bap- bie Silbe worauf er fieht, laug ift; fon» 

ern au Zu 
2) aus dem Afutus auf pigen Wörtern, wie καρκένος, βάθρο» 36. 
daß die vorlegte Silbe kurz ift (dies folgt aus Tert 4.): ferner 
3) aus dem Accent folder Wörter wie πεῖρα, ἄρουρα, daß die legte 
übe fung if (Tert 4. 6.); und 
4) way ze auf χώρα, Anda, daß die letzte Silbe lang iſt 
ert 4. δ.). 

Man wird ferner ἄσιτος Fang ausſprechen and Θεόφιλος kurz, weil σῖτος 
den Eireumfler- hat, und φίλος den Akutus. ‚Und auch in δίκη, ἄδινος 
wird man das Turze « erkennen, weil der Plural ἠόωα oft genıg: vor- 
Iommt, daß der Aufmerkfame fih erinnern Tamm, ihn nie mit dem 615 
eumfler geſehen au haben (Text 7) BE 
.Anm. 6. Nur der Circumſlex anf einfilbigen entſcheidet wien für 
die Qugntität verlängerger Formen, da die einfilbigen Nominative der drit- 
ten Dekl. immer lang find (8. 41. A. 3. u. 8.42. A. 3.), z. B. mug, aus 


. , 


Gen. πὔρός, wos. 


$. 12, Veränderung und Berfeßung des Accents. 


Wenn ein Wort durch Deklination, Konjugation oder auf an: 
dere Art verändert wird, fo hat dies in vielen Fällen auf ben 
Accent Einfluß; und zwar | 3F 

1) nothwendigen Einfluß hat es alsdann, wenn mit dem Wort 


eine folche Veränderung vorgeht, wobei der Aicent, fo wie er auf 


der Hauptform des Wortes fteht, nad) obigen ‚Regeln nicht mehr 
beftehen kann; denn alsdann wirb on 
aus dem Cirkumflexr ein Afutus, z. B. olvog Gen. οἴνου 
($.11, δ.), ὁῆμα Gen. ῥήματος ($.10, 1) 
ans dem Akutus ein Cirfumfler, 3. B. τιµή Gen. runs 
- (Φ. 11, 3. οἱ), φεύγω Imperat. φεῦγε ($. 11, 4.) 
oder der Accent tritt aus der oͤrittletzten Silbe in die ους; 
“fette, 3. B. ἄνθρωπος G. ἀνθρώπου, ἄρουρᾶ G 
ἀρουύρᾶς (9. 11, 6.). . | m .. 
2) Aber auc mern «6 nach obigen Negeln des Tones nicht 
nothivendig wäre, wird der Accent in manchen Fällen verfegt; 
und zwar: . W 
4) Zuruͤckgezogen wird er vorzuͤglich 1) wenn das Wort 
auf irgend eine Art vorn einen Zuſatz erhält, z. B. εὔπτω, 
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einze — ἔτυπτε ὁδός — σύνοδος παιδευτύς — analdev- 
τος; 2) wenn die Urfach, welche ihn in der Hauptform an die 
vorlegte Silbe feffelte ($. 11, 6.), wegfällt, 3. B. παιδεύω Im- 
perat. παίδευε. Das genauere geben die Anmerkungen unter I. 
zu $. 103. und die Lehre von der Zufammenfeßung $. 121. 
by) Fortgeruͤckt wird δει Ton hauptfächlih nur, wenn 
das Wort eine der. Endungen befommt, welche den Ton immer 
auf ſich nehmen, wie 3 DB. das Part. Perf. auf ws: τέτυφα, 
ber τετυφώς; die Senitive Einfilbiger nach der Dritten ($. 43. 
A. 4.), wie θήρ G. Inodsz und viele Endungen in der Worts 
bildung, wovon $. 119. 


Aum. Bon der Wanderung bes Tons in der Anaftrapbe { 
8. 117, 3.; beim Apofttoph 8. 30. Anm. 1; bei Abwerfung des 
Augments Anm. 1.2. zu $. 109. 


$..13.. Gravis, — Atona. (10) 


„I Bisher haben wir nur vom Ton gefprochen, Infofern er 
jedem Wort und jeder Form, für πώ betrachtet, zufomme. Allein. 
auch die Verbindung der Wörter zur zufammenhängenden 
Rede hat Einfluß auf den Ton, und zwar in zwei. Hauptfällen. 
Der Ton wird nehmlich modificire durch Abhängigkeit eines Wor⸗ 
tes entweder von den folgenden oder von den vorhergehenden Thels 
len der Rede; welches wir ausdrücken als A. Hinneigung bes Tos 
nes zum Solgenden 1) durch Dämpfung des Akutus; 2) δυό 
Abmwerfung des Tons; B. als Hinneigung zum Vorhergehenden oder 
Inclinatio. 

A.-Hinnetgung des Tones zum Folgenden. 

2. Wenn ein Oxytonon vor andern Worten im Zufammen: 
bang Περι, fo dämpft fich der Akutus, d.h. er geht in den Gra⸗ 
vis über, wodurch die legte Sitbe ihre fcharfe Betonung verliert. 
Das Zeichen diefes gedäampften Akutus iſt —. Am Ende der Des 
tioden aber, alfo vor. einem Punkt oder Kolon *), bleibt der 
Akutus unverändert. 3.2. Ä 

Ὀργὴ δὲ πολλὰ δρᾷν ἀναγκάζει κακά. 

Anm. 1. Nach δε 9.9. A. J. aufgeftellten Theorie ſollten eigentlich 
alle unbetonten Silben (graves) dies Zeichen befommen. Da dies unter- 
blieb, fo wählte man daſſelbe Zeichen für folche betonte Endfilben, deren 

on man abſchwächte, um die fchnellere Verbindung mit andern Wörtern 
in der Rede zu erleichtern. Deshalb heißen jedoch im grammatifchen Vor⸗ 
trag folche Wörter nicht Barytona, fondern bleiben Oxytona. 

Anm. 2. Das fragende Pronomen είς, τέ ($.77.) ift die einzige 
Ausnahme von diefer Negel. Bon dem Akutus vor Encliticis ſ. δ. 14. 


„. *) Durch Misverſtand des alten Grundſatzes wird jetzt von ben meiſten 
auch vor jenem’ Komma: ber Akutus gezeichnet.“ - 
. ΄ . ' . PR 2 
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3. Folgende einfilbige Woͤrtchen, die fämtlich mit einem Bo: 
fal anfangen, 
οὐ (οὐκ, οὐχ) nicht, ας wie, εἰ wenn 

ἐν in, εἰς (ἐς) in, ἐξ (ἐκ) aus 
und diefe Nominative des Articuli praepositivi ($. 75.) 
. ο, 7, οἱ, αι 
erfcheinen in der Nede gewoͤhnlich ganz unbetont, indem fie fich 
dem folgenden Worte innig anfchmiegen, und haben daher den Nas 
men Atona, tonlofe Wörter. 3. B. 
ὁ νοῦς' ᾖλθεν ἐξ Acias‘ ag ἐν nagodp' οὐ γὰρ παρῇ». 

4. Sobald indeffen folche Wörthen außer Verbindung 
mit dem Berfolg find, indem fie entweder allein, oder zu Ende, 
oder hinter den von ihnen regierten Worten ftehn, fo erhalten 
ihren Ton. 3.8. Od, Nein. nos γὰρ οὗ; warum nicht? θεὸς 
ὡς ἐτίετο (mie ein Gott). οὐδὲ κακών 25 (für ἐκ κακών). 

Yum. 3. Weil alfo diefe Wörtchen zu dem folgenden Worte im 
Tome ſich ungefebr fo verhalsen, wie die Emcliticae zu; dem vorhergehen⸗ 
den; fo werden fie, nah Hermanns Dorgang, jegt haufig Procliticae 
genannt: ©. ausf. Spradl. ὃ, 13, 5. Vote, . 


8. 14. Encliticae. (13) 


Β. Hinnetgung δεὸ Tones zum Vorhergehenden. 

1. Diefe Äußere fih in der Inklination deffelben (ἐγκλι- 
σις). Es gibt nehmlich eine Anzahl ein: und zweiſilbiger Wörter, 
welche durch Sinn und Ausfprache fo genau an das vorhergehende 
Wort ſich anfchließen, daß fie ihren Ton auf daffelbe werfen. Weil 
alfo, wenn dies geſchieht, diefe Wörter in Abfihr ihres Tones auf 
das vorhergehende Wort fi gleichfam lehnen oder fügen (ἐγκλί- 
φεσθαι), fo heißen fie Encliticae; dahingegen jedes file fich betonte 
Wort, und fo auch jede Enclitica, wenn fie ihren Ton behält, or; 
thotonirt (ἀρθοτονούμενον glelchfam ein Wort mit aufrechtem 
Tone) genannt wird. 


2. Solche Eneliticae find: 

1) das unbeftimmte Pronomen ris, τὶ (jemand, etwas) durch 
ale Kafus nebft den dazu gehörigen Formen τοῦ, τῷ (im 
Φερεπ[αβ zum fragenden Pronomen zig; τί; wer? was? 
welches ftets den Akutus behält: f. $. 77.) , 

2) folgende Casns obliqui der Perſonal⸗Pronomina: μοῦ, μού, 
pe’ σοῦ, σοέ, σέ'. οὐ, οἱ, &° µίν, viv, und ein Theil der 
mit op anfangenden ($. 72. Anm.) 

3) das Präfens Indik. von εἰμέ und φηµέί mit Ausnahme der 
einfülbigen 2. Perf. des Sing. (9. 108. IV. $. 109. 1.) 

4) die unbeftimmten Adverbien πώς, 77, wol, πού, ποθί, πο- 
Φέν, ποτέ, welche ſich bloß dureh ihren enklitiſchen Ton von 
den gleichlautenden Fragemwörtern (πώς; πότε; u. f. w.) uns 
terfcheiden (Φ. 1160); .... . 
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.5) bie Partikeln πώ, τέ, τοί, θήν, 6, ner oder κέ, »ύν ober 
νύ 3), πέρ, ῥά, nebft der ganz untrennbaren δε (f. Anm. 2.). 


3. Iſt nun, wo die Inklination eintritt (vgl. unten 7.), das 
unmittelbar vor einem folchen Worte ftehende andere Wort ein 
Proparoxytonen (ἄνθρωπος), oder ein Properispomenon (σώμα), 
fo wirft die Enclitica ihren Accent, doch jedesmal ale Akutus, 
auf die Schlußſilbe defielben, folgendermaßen: 

ο ἁρθρωπός ἐςσι' σώμά µου 
und wenn ein tonlofes Wort, 3.8. ei, vorhergeht, auf diefes: εἰ τις. 


4. Hat aber das vorhergehende Wort auf der Endfilbe ſchon 
fie füch einen Accent, oder auf der vorlegten bloß den Akutus, fo 
dient diefer Accent zugleich für die Enelitica; und ‚zwar wird. det 
Akutus anf einer folchen Endfilbe in diefem Falle niche wie ſouſt 
in den Gravis gedämpft (9. 19; 2.); Bd - 70. 

AD τι. καί σι on oo, 
φιλῶ 08° «γνναικῶν τινων’ ἄφδρα τα". λέγει τι, 

‚5. Folge anf eine Enclitica eine andere, fo himt in der Die 
gel die erfte, während fie Ihren Ton auf das vorhergehende Wort 
wirft, felbft den der folgenden Enclitica, doc) immer als Akutus, 
auf; und fo fort, wenn mehre auf einander folgen, bis auf die leßte, 
die ‚allein tonlos bleibt, z. B. εἴ zig τινά φησί µοι παρεῖναι. 


6. Die Encliticae behalten ihren Ton (werben orthotos 
πίτες, f: 1.) wenn die Inklination gehindeut ift: nehmlic: 

ο τς 1). wenn auf ein Paroxytonen eine zweifilbige Enclitica 
folgt; 3.3. λόγος ποτὲ ἐχωρει". ἐναντίος ὄφίσιν. . 

. 2) wenn die Silbe, worauf der Ton der Enclitica gewor⸗ 

fen werden müßte, durch den Apoftroph hinweg genom⸗ 

men iſt, 3. B. πολλοί δ' εἰσίν, N 

. Anm, 1. Der Anfänger. Fann zur Erleichterung die Regeln δα 

Inklination auf die der Uccentuasion der einzelen Wörter, in Hinſicht auf 

Silbenanzahl, zurücführen, jedoch abgefehen von jedem Einfluß, den 

die Quantität. der letzten Silbe auf den Accent hat. Denkt man ſich nehm: 

Τά durch die Inklination zwei Wörter in eins verſchmolzen (was fie wirk⸗ 

lich nur in der Schrift nicht find), fo muß ἀνθρωπός ἐστε einen zweiten 

Accent befommen, weil der Accent auf der. fünften Silbe vom Ende, und 

eben nun µου» weil der Eirfumfler auf der drittlegten nicht. für das 


ganze Wort ausreicht. Dagegen reicht er aus in ἀνήρ τις, φιλῶ σε, ἄν 
ὑρά ve: und nur die Art, wie man zweifilbige Wörter nach Perifp. inkli⸗ 
nirt, weicht von der’ Regel ab, weshalb auch Fälle, wie γυναικὠν τινων 
‚amd ὤντιων don nenern Grammatifern nicht als entlitifch bezeichnet wer⸗ 
den. In dem Fall, daß anf ein Paroryt. eine φάρμες Entürifa: folgt, 
heißt es, fei..die Inklination gehindert, d. h. der Ton des parax. kann 
nicht mehr für die Enklitika nach der Regel mitgelten (z. B. λόγος ποτε)’ 
und λόγός ποτε zu aecentuiren, verbietet das rhythmiſche Deich, der He: 
bung und Senkung, welches durch zwei auf einander Folgende gleich 
ſcharf betonte Silben aufgehoben wird. u 


7. Außerdem wird eine. Enclitica in der Negel nur dann 





— — 


*) Dieſe Partikel (nun, ja, alſo) unterſcheidet ſich in dieſer Beidnung von 
dem Zeit⸗Adverb νυν (mun, jetzt). 
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orthotonirt, wenn auf ihr ein in dem Gedanken felbft, befonders 
durch einen Gegenſatz, gegründeter Nachdruck ruht; umd wenn 
fie den Satz anfängt. Doc, Eönnen viele diefer Wörter (befons 
ders δίε unter 2, 5.) ihrer Natur nach nie in diefen Fall fom: 
men, und erfcheinen daher immer enklitiſch *). 

Anm. 2. Manche Wörter, die mit einer Enklitika fehr gewöhnlich zu 
beſtimmtem Sinn verbunden find, werden in ber That and) in eins mit 
derfelben gefchrieben, 3. B. ware, οὔτε, μέντοι, ὅστις, ὤντινων (f. $.77.). 
— Die Enchitica de (ganz verfchieden von δέ aber) kommt blos auf diefe 
Art vor, z. B. Ode, τοσέαδε, ὧδε, δόµο»δε ic. (8. 76.0. 79. δ. 116, 2. 
π. 7.). — Eine ſolche Enklitika nimt den Ton einer neuen folgenden nur 
da auf, wo es die allgemeinen Regeln erfodern (οἵτινές εἶσιν, ὧδέ te), 
außerdem gewöhnlic, nicht, nirre τε — Doch herſcht in den meiften zu 
diefer Anmerkung gehörigen Gegenftänden in den Ausgaben wenig Gleich 
fürmigfeit: namentlich aud, wo das erflere Wort einer ſolchen ae 
fegung (nad) Text 3.) jiei Accente erhalten müßte. In diefem alle fin- 
der man bald vollſtändig gefchrieben Ἔρεβόσδε, osoare, bald den zweiten 
Accent allein, ᾿Ερέβοσδε, οἱοστε. 

Anm. 3. Die Demonftrativa, welche durch de verſtärkt werden (9.19. 
und 8. 116, 7.), rüden in jedem Falle, fobald- dies eintritt, ihren eignen 
Ton auf ihre Endfilde, 3. B. τόσος, τοῖος — τοσόσδε, τοιόσδε᾽ τηλίκος 
— τηλικόσδε’ ἴνθα — ἔνθαδε᾽ τοῖσε — τοισίδε Da alfo dies des 
Hanptwortes eigner Accent ift, fo erhalten aud) die Genitive und Dative, 
nad) $.33,7.. auf langem Vokal ihren Cirkumflex, 5. B. κοσοῦδε, τοσῇδει 
τοιοῖσδει dägegen Nom. und Akk. τοσήδε, τοιούσδε, j 


8§. 15. Unterſcheidungs⸗ und andere Zeichen. (14) 


1. Punktum und Komma hacdt die griechiſche Schrift mit 
unfern Sprachen gemein. Das Kolon wird durch einen Punkt 
oberhalb (6. 35. οὐκ ἦλθεν' ἀλλὰ —) bezeichnet. Das Frage: 
zeichen iſt (5). 

Anm. Das Ausrufzeihen (!) haben nur ganz Neuere erft einzu⸗ 
führen angefangen. 

2. Mit dem Komma tft die Diaftole oder Hypodiaſtole 
(.) nicht zu verwechſeln, welche dazu dient, einige enklitiſch zufams 
menhangende Wörtchen deutlicher zu trennen, damit man fie mit 
anderen nicht vermwechfele, 3. B. ὅ,τι (epifch ὄ,ττι). Neutrum von 
0orıs, und 20,28 (d.h. und das), zum Unterfchied von den. ας; 
tifeln ὅτι (ep. ὄτει) und zars. oo. 
3. Zeichen, die ſich bloß auf Buchflaben und Silben δερίε; 
hen, find noch no .. 
— der Apoftropb, wovon $.30. . 
— die Koronis oder das Zeichen der Kraſis ὁ. 29... 
— dag Zeichen der Diärefis (Trema der Franzofen) über ei; 
nem Vokal, dev: mit dem borhergehenden feinen Diphthong 
bilden foll, z. B. dig 0:18, ποαῦς yrasüsı 


3) Einiges ‚genauere über die Inflination und Orthotonirung der Perſo⸗ 
nalpronomine, wie auch von μοῦ und ἐμοῦ ıc. |. Φ. 12. A. 2.8. — 
und eben fo über εἰμέ, dsl» umd ἔςσεν 8. 1068. AV,3. .  - 


28 (3) Peränd, ber Buchſtaben. 6. 16. 


Bon Veränderung der Budftaben, 
Konſonanten. 
. 4 δεί Bildung der Wörter und Formen gehen in der grie⸗ 
Hifhen Sprache mancherlei Veränderungen, haͤuptſaͤchlich Wohl⸗ 
fauts und leichterer Ausfprache wegen, vor, welche den Stamm 
‚oft fehr unkenntlich machen, aber faft durchaus von anerkannten 
Srundgefeßen ‚ausgehn. 2 . nu 
ı 2. Für die Konfonanten tft zuförderft im allgemeinen zu 
. beobachten, daß diejenigen Buchftaben, welche zu Einem Organ 
gehören, oder, in verfchiedenen Organen, von Einer Eigenfchaft 
End, auch am geneigteften find, einer in den andern überzugehen, 


wenn eine Veränderung mit dem Worte vorgeht. 
3. Eben dies iſt auch die Grundlage von der Verſchieden⸗ 

heit der Dialefte, wie die Weberfiche.in den, hier. folgender Ans 

merfungen zeigen wird. —W er 
Anm. 1. Die Dialekte verwechſeln am hänfigften *) 

- a. die aspiratas nnter einander; 3. B. für 94a» quetſchen, att. φλᾷν; 
gro Eentaur (Thiermenfch) ift nur eine äftere Form für θήρ Thier; 
ὄρνις hat im Ben. gewöhnlich ὄρνιθος, dor. ορνιχος. 

b. die medias; 3. B. für γλήχων (Polei) att. BAyzur‘ für γη altdos 

ο) τῷ dir für ὀβελός (ο) DO. ἀλλά, νο R 
c/ die tenues; fo haben die Frage: und die damit verwandten Forinen 
ftatt des gewöhnlichen π (mov, πῶς, ποῖος, ὁποῖας, πὠ 19.) bei den 
‚Soniern immer κ (zov, κῶς, κοῖος, ὁκοῖος, κῴ 26.); — ſo iſt ferner 

ει fir ποτε (wann) dor, πόκα” — für πέντε (fünf) do). πέµπε. 

d. die liquidas; fo fagen die Dorier für 4er, βέλτιςος, φίλτατος — 
ον, βέντιςος, φίντατος» die Jonier und Artifer für πγεύμων 

.: (Zunge) πλεύμων» für κλίβανος (Badofen) ift eine attiſche Form 
xolßaros; — µίν und νέν f. bei den Pronom. $.72. Anm. 6. . 

‚2. die Buchſtaben Eines Organs; z.B. die Attiker fagen licher γνα- 

geus (Walker) ald κναφεύς' ταπις (Zeppich) ward eben fo mohl ge: 

ſſprochen als δαπις' — und die Jonier verwandeln zuweilen die aspi- 

 zatas in deren tenues; z. B. δέκρµαι für δέχομάι (nehme), αὖτις 

“für αὖθις. (wieder), aog&gayos'att.;, ἄσπαάραγος ion. (Kohlſchoß). 

£ das σ befonders mit den übrigen Zungenbuchftaben, 

mit τ. — für σύ, πλησίον (nabe), Ilodedas, δ085. Tu, πλατίέο», 

Dos -— ' ao .. 

mit 3 im lakon. Dialekt durchaus, 4. DB. für Θεός, Φεῖρς: (Gott, 
göttlih) — σιὀς, σεῖος .. . 

mit » — die Endung zer dor. nes (}. B. τύπτοίεν, {ὐπτομῖς) 

mit-e — fo btauchten viele borifhe Stämme für: die Endungen 

S. .. aller. Arten auf ας. 16, ος, ως, --- 0, ‚00, WQ-- 

‚ g. die Doppelhuchſtaben mit den verwandten. einfachen, -hefonbers 
ὃ mit 5, 3.8. ζόρὲ eine Mebenform für δὀρξ (Reh); ;nasder dor. 


*) Dian Hüte ſich, bie folgenden Verwechſelungen als durchgaͤngige anzu⸗ 
‚nehmen; vielmehr find bie: beigefügten Beispiele oft bie einzigen, worin 
der Ball vorfommt. . re | 
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für µᾶζα (Zeig) —5 n vielen Wörtern hatte bie alte Sprache und 
der äplifche Dialekt, ſtatt E und w, beide einfache verfegt, 4. 2. 
σχένος, σπαλίς für ξένος (fremd), ψαλές (Schere). Und befonders 
gebrauchen die Dorier für 5 in der Mitte gewöhnlich ad, 5. B. av- 
ρίσδω für σιυρίζω, κέσδων für µέζων Oder µείζων Ic. οί 8.3). 
Anm, 2. Daß Buchftaben, die gar nicht auf die obige -Art mi 
einander verwandt find, mit einander verwechfelt werden, iſt höchſt felten, 
3. B. µόγις UNd μόλις (mit Mühe), κοεῖν eine ionifche. Form für νοεῦν 
(venta), , κέελαινος, κελαινή dichteriſch für µέλας, µέλαινα (ſchwarz)* ). 
m. 3. (4) Zwei, im obigen ſchon gegründete, Verwechſelungen 
find ο häufig, daß fie beſonders gemerkt zu werden verdienen, nehmlich 
st und σσ 
' dö und go. 
Bievon findet die erfte Verwechſelung bei ben meiften Wörtern flatt, wo 
diefe Buchftaben vorkommen, und die andere bei fehr vielen; und —* 
find die Formen ντ und de hauptfächlih den Attikern, σσ und go aber 
den Soniern eigen; z. B. 


Att. Jon. Att. Jon. 
ταττει» — τάσσειν Ordnen . ἀῤῥη» — ἄρση» männlich 
γλὠττα — γλὠσσα Junge κὀῤῥη — κόρση Baden 


doch findet man auch die tonifhen Formen bei den befken geuiſchen Schrift⸗ 
ſtellern, und bei den älteren ſogar vorzugsweiſe. (8.1 6.) 


Von den Aſpiraten. 


8. 17, 


1. Eine jede Afpivata (6. 4.) ift anzufehn als entftanden 
aus der verwandten Tenuis in Verbindung mit dem Spir. aſper. 
Daher die lat. Schreibart ph, th, ο 

2. Wenn daher in der Zufammenfegung eine Tenuis mit 
dem Spir. afper zuſammentrifft, fo wird eine Alpirata daraus: 
z. DB. die Wörter ἐπί, δέκα, αὐτός, παώ Abiverfung ihrer Enduns 
gen, mit ἡμέρα (Tag) zufammengefeßt, geben 

ἐφήμερος, δεχήµερος, αὐθήμερος. .- 
‚Eben dies gefchieht auch in getrennten Worten, 3 B. 
(air) οὐχ. ὁσέως' und mit Zutretung des Ἀροβτορρά (6. 30.) 
ἀπό, ER — dp οὗ: ἀντί, ἄντ — ἆνθ 

Anm. 1. Die Jonier behalten in beiden Faͤllen die Tenues, 1. Ἑ. 
ἐπ ὅσον, οὐκ ὡς, ἱςαναι — perisäran, καταπερ für χαθαπερ (ans 
καθ ἅπερ). Vergl. $.16. A. ĩ 

Anm. 2. Merkwürdig ift die Veränderung der Tenuis, wenn zwi⸗ 
ſchen ihr und dem Spiritus uod) ein Büchſtab βεθί, wie in τέθριππον, 
Biergefpann, von τετρα- UMd inmos, und in einigen attiſchen Zuſammen⸗ 
ziehungen, — für τὸ ἐμάτιον N $.29. 31. 4.), φροῦδος bon 
πρὀ und ὁδός ”" 


*) ©. über diefe und ähnliche Bälle Lerilogus IT. 109. 

*) Indeſſen zeigt die Form φροέµιον (für περοοίµιον) von πρὸ und 
οἴμη, verglichen mit ὁράσσω verkürzt aus ταραασω, daß auch ohne 
-Spir. asp. vor dem ϱ die Tenues fich leicht afpiriren. 


39 (ss) Beränd: der. Buchſtaben. 5 18. 


8.18, Verwandlung der Afpiraten in Tenues. (17 b.) 


1. Sin ber grich. Sprache bemerkt man ein Gefeß, vermöge 
deffen, wenn zwei auf einander folgende Silben mit Afpiraten 
anfangen follten, die eine davon, gewöhnlich die erfiere, in die 
Tenuis deflelben Organs übergeht. Ohne Ausnahme findet dies 
ftatt bei allen Reduplifationen, 3. B 

πεφίληκα, κεχώρηκα, τίθηµι — ſtatt φεφ. χεχ. Bid. 
Außerdem wird in der Flexion und in der Ableitung dieſes Geſetz 
nur in wenigen Fällen beobachtet. 


2. Einige wenige Wörter Haben in ihrer Wurzel {Φου 
eigentlich zwei Afpiraten, wovon alfo die erfte zur Tenuis ward. 
Sobald nun aus andern Formationss Gründen die zweite πώ ver 
ändert, fo teitt dafür die erftere wieder hervor. 38. 9. 

Wurzel ΘΡΕΦ: Praes. τρέφω, nähre, Fut. θρέψω, Ablei— 

tungen τροφή, θρεπτήριο», δρέμμα. 

Solche Formationsgründe koͤnnen aber fchon in der Hauptform, die 

ig den Wörterbüchern ſteht (Nominativ oder Präfens), eingetreten 

fein, und in einigen abgeleiteten. Sormen nicht; woher alfo der je⸗ 

nem fcheinbar entgegengefeßte Fall (τρέφω, θρέψω — Θρίξ, τρι- 

χός) entfteht, der aber im Wefen derfelbe ift: 

Wurzel OPIX: Nom. θρίξ, Haar, Gen. τριχός, Dat. plur. 
θριξί», Ableitung τριχόω. | 

Hieher gehören indeß nur noch εἰπίρο Verba (f. im Verzeichnis 

der Verba Anom. derro, OAD-, δρύπτω, τρέχῷ, τύφω), und 

das Adj: ταχύς wegen des Kompar. θάσσω»ν ($.67.). 


3. Selten wird von zwei zufammenfommenden Afpiraten die 
zweite verwandelt. Regel tft dies jedoch in den Sjmperativen 
auf 91, 3.8. Imp. aor. 1. p. τόφθητι für τύφθηθι. ©. Anm. 2. 


‚Anm, 1. In einigen Wörtern verwandeln die Konier bie erfe 
Afpirata, die Attiker die zweite, und umgekehrt, 3. B. χιτώ» (Leibrock) 
ion. κιθών; ἐντευθεν, ἐνταυθα ion. ἐνθεῦτεν, ἐνθαῦτα ($. 116.). 


Anm. 2. Auch die paflive Endung ην und was davon her« 

fontmt, wirft auf das vorhergehende 9, aber nur bei zwei Verbis: 
θύειν (opfern), Φ εἴναι (fegen), 

trionr, ἑτέθην, τεθείς. In allen andern Berbis geht Feine Weränderung 
vor, 3.B. ἐχύθην, ὠρθώθην (Von 09900), θαφθείς, ἐθρέφδήν, ἐδέλ- 
χθη». — Bon der Tmperat. Endung 9 -- τι {β der Imp. Aor. Ἱ. 
pass. der einzige fihre Fall. (65. unt. beim Verbo τίθηωι ϕ. 107. A. J. 
5.) Der Imp. φάθι von φημέ, und das homerifhe τέθναθι (f. θνήσκω)' 
weichen davon ab. — Alle andere Endungen geben gar Fein Beifpiel zu 
der Negel diefes $, denn man fügt Φέσθε, Κορινθόθι, πανταχόθεν 1έ- 


Aum. 3. Unter den Zufammenfegungen befolgen die Regel 
nut ἐκεχειρία (Maffenftilftand) von ἔχειν und zeig, ἀμπέχω f. Ὁ 
Verb. Anom. ἔχω, ἔπαφήὴ, ἄπεφθος, wo die nah 8.17, $ nöfhige 
Afpirirung des = vor dem Spir. asp. (Apr, ἐφθός) unterblieben iſt. In 
allen übrigen geht Teine Aenderung dor, wie ἐφυφαίνω, ἀμφιχυθείς, ar- 
Θοφύρος u. ſ. w. 
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Anm. 4. Eigentlich erſtreckte fich dies Geſetz auch auf ben Spiri- 
ins asper, den es in den lenis verwandelte. Hievon {β noch das deut⸗ 
lichſte Beifpiel in folgendem Verbo: 

Wurzel EX: Praes. ἔχο (habe), Fut. ἕξω, Ableit. ἑκτικός, 
Gewöhnlich aber bleibt der Spiritus unverändert, z. B. ἀφή, üyalro, 
ng, Eder. 


Häufung der Konfonanten. 


ξ. 19. (18) 


1. Dur die unmittelbare Zuſammenkunft ber Konſo⸗ 
nanten entſtehn mancherlei Haͤrten, welche die griechiſche Sprache 
vermeidet. 


2. Drei Konſonanten, oder einer und ein Doppelbuch⸗ 
ſtab, koͤnnen (außer der Kompoſition z. B. δύσφδαρτος, έἔκπτωσις, 
— nicht beiſammen ſtehn, wenn nicht der erſte oder der letzte 
eine Liguida, oder 7 vor Gaumlauten iſt, z. B. πεµφθείς, σκλη- 
005, τέγξω. In andern Fallen ſucht man es entweder zu vermei⸗ 
den, oder es muß ein Buchſtab weichen: die Faͤlle ſ. unten beim 
Perf. Paſſ. $. 98, 2., 3. B. ἐσφάλ-σθαι, ἐσφάλθαι. 


3. Aber auch die Zuſammenkunft zweier Konſonanten kann 
Haͤrte verurſachen, zu deren Vermeidung gewiſſe beſtimmte Regeln 
ſind, die in den folgenden 66. vorgetragen werden. 


Ham, 1. In einigen feltenen Fällen erleichtert fogar die Einſchal⸗ 
tung eines dritten Konſonanten die Ausfprache. Wenn 5.8. die Liquida 
κ oder », durch Auslaſſung eines Vokals, unmittelbar vor die Liquida A 
oder o trift, fo wird die der erften verwandte media (6, 5) eingefchal« 
tet; 3. B. von aihe kommt μεσηκβρίέα (Mittag); aus εκέληται ent- 


fand Das epifche µέρβλεται ἀνήρ bat im Genit. ἀνδρός. ! 


Anm. 2. Zuweilen, jedoch eben fo felten, bringe auch bie Ver⸗ 
fegung einen Konfonanten an eine bequemere Stelle. So entfteht ber 
Nom, σπ»νύς aus der Wurzel ZIYKN, die ſich in den Kafusformen muxras, 
πυκνέ erhalten bat (f. 8.58.). Allein auch ohne ſolche Gründe treten zus 
weilen Berfegungen ein, 3. DB. der Formation wegen im Uor. 2.: πέρθω, 
ἔπραθον: Oder des Metri wegen: κραδία für καρδία: ‘aber auch umges 
kehrt: ἀταρπός für ἀτραπός, βαρδιςος für Auaisos, D.d.g. .. 


Hum. 3. In der alten Epracde kommen noch öfter zwei Konfos 
nanten zufammen, deren einer nachher wegfiel, von den Dichtern aber, des 
Metri oder Träftigern langes wegen, noch oft beibehalten ward (Epen- 
thesis), 3. B. πτόλεµος, πτόλες und deren Zufammenfegungen, für 
πόλεμος, πόλις, So begreift man auch wie χαααί (auf der Erde) und 
χθαμαλος (niedrig) zufammen gehören. 


Anm. 4. Dagegen fchleicht ſich das σ gern dor andern ſtonſonan⸗ 
ten ein (Prosihesis): z. B. das ionifch -attifche σµικρός für µικρός und 
jo entſtanden die Formen σμῖλαξ, σκεδάω, µίαγω, ὄπισθεν und andre, aus 
den älteren μῖλαξ, κεδάω, ΜΙΓ.Ω (Woher miyels 26.), ὄπιδε» u. ſ. w. 


tn 


32 (37) Veränd. ber Buchftaben. 6. 20.21, 


$. 20, Affimilation ber Mutaee (1) 


1. Zwei mutae von verfchled nen Organen fönnen im Gries 
hifchen nur dann dicht zufammenfommen, wenn die zweite ein 
Zungenbuchſtab iſt. Dabei iſt die fefte Regel: 

Vor einer Tenuis fann nur eine Tenuts, nur Aſpi— 
rata vor Afpirata, nur Media vor Media ftehn. 
3. B. ἑπτά, νυκτός ἄχθδος, Φθίνω΄ βδελυρός, ἐρίγδουπος. 

2. Wenn in der Formation zwei mutae von verfchiedener 
Figenfchaft zufammenkfommen, fo muß bie erftere die Eigen: 
fchaft der leßteren annehmen. 3. B durch Anhaͤngung der 
Silben τος, δη», εις wird 

aus γράφω (fchreibe) — γραπτός, }ράβδη» 
aus πλέκω (ΠεΦίε) — πλεχθείς. 

3. Bon zwei bereits verbundenen gleichartigen aber kann nie 
einer allein eine ‚Veränderung erfahren, fondern immer beide. Alſo 
aus ἑπτά, ὀκτώ wird ἕβδομος, ὄγδοος, und wenn von zwei Ter 
nues ‚die zweite wegen Zutritt des Spir. afper (nach — 17, 2. 3.) 
in είπε Aſpirata uͤbergeht, fo folgt die erfte mit, 3. 

ἑπτά, ἡμέρα — ἀφθήμερος (fi ebentäglg) 

νύχτα — νὐχθ᾽ ὅλην (die ganze Nacht). - 

4. Bloß das x der Präpofitjon ἐκ bleibt vor allen Kon: 
fonanten unverändert, 3. D. ἐκθεῖναι, ἐκδοῦραι, ἐκβάλλει», ExyE- 
νέσθαι, ἐκφεύγει»: ſ. 9. 26, 6. 


Ss. 21. Berdoppelung der Konfonanten, _ (20) 


1. Verdoppelte Sonfonanten find δεί den Griechen nicht 
fo haufig als 3. B. im Deutfchen, und außer den semivocales 
2, µ, 9, ϱ und σ erfcheint noch am häufigften das ⁊ verdoppelt. 

2. Das_o zu Anfang eines Wortes wird, fo oft in der For⸗ 
mation oder Kompofition ein einfacher Vokal davorfommt, in der 
gewöhnlichen Sprache immer verdoppelt, z:. B. 

ἔῤῥεπο», ἀῤῥεπής — von ῥέπω mit & μπὺ ἆ 

περίῤῥοος --- von περί und ῥέω 
f. $. 83, 2. u. $. 120, 6. ei Diphthongen hingegen gefchieht 
dies nicht, 3. DB. εὔὕρωστος von ev und ῥώῤρυμι, 

3. Die Afpiraten ftehn niemals doppelt, fondern haben das 
für die verwandte Tenuis vor ih, 3. B. 

Σαπφώ, ΕΒάκχος, Ηιτθούς. 
Anm. 1. Die nicht attifchen Dichter verdoppeln fehr oft des 


Metri wegen (διπλασιασμός), ὃ- B. ὅσσον, ὅττε, ὁππότε, ἔννεπε, für 


ὅσον 16.) {9 alfo auch ὄκχος, σκύπφος ft 0x05, axumpos. Dies ge 


ſchieht jedoch nicht willkürlich, fondern in gewiſſen Wörtern oft, und da: 
- gegen in andern (4. B. ἔτι,  ἕτερος, ἅμα, ἄνεμος) Nie; am ϐ häufigften im» 


mer mit semivocalibus. (S. nod) von dieſen Berdoppelungen unten $. 27. 
Anm. 14. folg.) -- 
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Aum. 2. Im entgegengeſeßten Bedürfnis, aber weit ſeltner, bedienen 
ſich diefelden des einfahen KRonfonanten, wo die gewöhnlihe Sprache 
den doppelten hat, 4. B. «4χιλεύς, Ὄδυσευς (für Αχιλλεύς, Οδυσσεύς). --- 
und unterlaffen daher auch Die Verdoppelung des ϱ, 3. B. ἔρεξε von ῥέζω. 


8. 22. Die Doppelbuchſtaben ψ u. & (ai) 


1. Wenn die Buchftaben β, m, φ und 7, x, χ vor ein σ zu 
ftehn kommen, fo gehn fie mit demfelben in den verwandten Dop⸗ 
pelbuchftaben oder & über; z. B. durch die Endung σω des 
Futuri — aus -- , 
αρίβω ερίψω, λείπω λείψω, γράφω γράψω 
λέγω λέξω, πλέκω πλέξω, ούλα ςείξω 

und durch die Endung σε, σε» des Dat. Plur. wird aus 
Agaßes -ἄραψι, κόρακες κόραξι», ὄνυχερ ὄνοξι. 

2. Auch hievon ift die Praͤp. ἐκ ausgenommen, z. B. ἐκσώζω. 

Anm. 1. Man muß fi wohl vor der Borftellungsart hüten, ale 
wenn das ψ, wenn 6 and 40 und φσ, und das £, wenn es aus yo und 
«χσ entitanden ift, auch jedesmal wie bi oder ff, af oder hf ausgeiprocden 
worden wäre. In diefem Falle wären die Doppelbuchftaben eine ſchlechte 
Erfindung. Die richtige Vorſtellung iſt, daß vor dem σ die Buchftaben 
yund x in κ, β und φ in π verwandelt, und alddann in & und ϕ 1: 
fammengefchrieben werden. Einen deutlichen Beweis dafür gibt die Der: 
gleichung des lat. scribo, scripsi. 

Anm, 2. Obgleich das ζ auch ein Doppelbuchſtab, und zwar aus 
od entftanden tft ($.3.), fo kommt doc in der gewöhnlichen Flerion und 
Wortbildung der Gall, daß es aus diefen Buchfiaden erwacht, hauptſäch⸗ 
lih nur in einigen Lokal⸗Adverbien vor, welche durch Anhängung der Silbe 
de entftehn, αἷό 4θήναζε für θήνασδε ($. 116.). 


$. 23. Veränderungen vor u. (22) 


1. Bor einem u in der Mitte des Wortes werden die Lips 
penbuchſtaben durchaus auch in pe verwandelt, z. B. (im Perf. 
Paſſ. und in der Wortbildung) 

τρίβω τρῖμ-μα, λείπω λέλειμ-μαι, γράφω yonu-un. 
2. Aüch die Saum: und Zungenbuchſtaben werden vor 
dem u häufig verändert, und zwar κ und x in y, 3. δ. 
πλέχω πλέγ-μα, τεύχω τέτυγ-μαι 
und d, 5, ©, ζ ία σ, 1. Ῥ. , 
ἄδω ἄσ-μα, πείθω πέπεισ-μαι, ψηφίξω ψήφισ-μα. 
Anm. In der allgemeinen Wortbildung finden Πῷ jedoch die Gaum⸗ 


> 


und Zungenbuchftaben vor dem „ aud haufig unverändert, } B. ἀκμή, 
ἵχμα, Wuor, κευθµώ», πὀτμος; andre-Falle find den Dia ekten eigen, 


>83. von ὅζω (Ο4 0) wird ion. ὀδμη gew. ὀσμη. 


8.24. Veränderungen der Zungenbuchſtaben. (23) 

1. Die Zungenbudhftaben ὃ, 9, z, ὅ Eönnen bloß vor 
liguidis ftehn; nur daß vor a, nach dem vor. Φ. gewöhnlicher σ 
daraus wird. ς 
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2. Vor andern Zungenduchflaben wird ein σ daraus, z. B. 
ο δω ἤσ-θην, πείθω πδισ-τέον. 
3. Bor .einem a werden fie abgeworfen, 5. 9). 
ἄδω ἄ-σω, πείθω πεί-σω, σώματα σώμα-σι 
. φράζω φρά-σις. 
Anm. Bon den Veränderungen des +’ in δει Abkürzungen aus 
xara {. $. 117. Ann. 2. 


5, 20. Veränderungen des ». (24) 


1. Das » pflegt, unverändert, nur vor-d, 9 und τ zu ftehn. 
Bor den Lippenbuchftaben geht .es in u, und vor den Gaumbuch— 
ftaben in das wie ng ausgefprochene > über. &. hierüber $. 4, 4. 
Alfo wird 3. B. in der Zufammenfeßung aus ou» und ἐν 

συµπάσχω, ἐμβαίνω, συµφέρω, ἔμψυχος 
ἐγκαλώ, συγγενής, ἐγχειρίζω, ἐγξέω. 

Anm, 1. Die Anhängung der Encliticae (9. 14. 9.2.) macht der 
Deutlichkeit wegen eine Ausnahme, aber nur im ſchreiben; z. B. τονγε, 
ὄνπερ (fpr. zoyye, ὅμπερ). Bol. Anm. 4. , 


2. Bor liquidis geht das » in denfelben Buchſtaben über, 


z. B | 
συλλέγω, ἑλλείπω, ἐμμένω, συῤῥάπτω , 
doch bleibt Die Prüp. ἐν vor ϱ gewöhnlich unverändert, ἐνράπτω. 
3. Bor σ und ζ wird das » in der JZufammenfeßgung 


theils beibehalten, theils in σ verwandelt, theild weggeworfen (f- 


Anm. 2.); in der Flexion aber fällt » vor σ gemöhntich weg, 
z. ®. im Dat. pl 
αίµογ-ες δαίµο-σι µῇν-ες µη-σίν. BE 
2 hier bleibt. die Praͤp. ἐν durchaus unverändert: ἐγσείω, 
EVLED. . 
4. Wenn hinter dem » auch noch ein ὃ, 6 oder = (nad) 
$. 24.) vor dem σ weggefallen {Π, fo wird der kurze Vokal dafür 


lang, z. B 

πάντ-ες πᾶ-σι, τύψαντες τὐψᾶσι ($. 46.) 
zu weichem Ende (nah $. 27, 2.) ε in ει, und” ο in ου übergeht, 
z. B. | 


. 


σπένδ-ω Fut. orei-00° ἑκόντ-ες Dat. ἑκοῦσινρ. 


Anm. 2. Ausnahmen von diefen Beftimmungen machen Berbalfor- 
men ‚wie πέφανσαι (2. perf. p. von φαίνω), πέπανσις subst. verb. Ρος 
πεπαίνω} und die Nominative der Wörter nach der Dritten, die im Gen. 
v&os haben, als ἡ ἕλμινς Negenwurm, ἡ πείρινς Wagenkorb, Τέρυνο. 

Anm. 3. Σύν und πάλιν verwandeln ihr » vor einem blofen σ 
aud it σ (συσσιτία, παλίσσυτος)} wenn aber noch ein Konfonant folgt, 
und vor &, wirft συν 88 ganz weg (σύστημα, συσκιάξω, συζυγία), πα- 
Aw aber behält es gewöhnlich bei (παλίνακιος). — Ayav wirft das + 
überall, wo feine Verdoppelung (Wie ἀγάννιφος, ἀγάῤῥοος) ftatt findet, 
bloß ab: ἀγασθενής, ἄγακλυτος. 

Anm. 4. Sn der Ausſprache der Alten ward das ν auch am Ende 
eines Wortes, wenn das folgende mit einem Konfonanten anfing, nach 


͵ 
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den Srumbfägen diefes $. ausgefprochen, befonders im Arikel and in Prä- 
pofitionen. Man ſprach alfo z. B. τὸν βωµόν, iv πυρέ, σὺν καρπῳ fp 
aus: τοµβωμον, ἐμπυρί, σγγκαρπῷ] umd in alten Monumenten, weldje 
die Worte nicht trennen, findet man auch häufig fo gefchrieben. 


5. 26. Bewegliche Endbuchſtaben. (29) 


1. Gewiſſe Wörter und Endungen haben eine doppelte 
Form, mit und ohne Konfonanten am Ende, wovon die ex; 
fiere gewöhnlich vor einem Vokal, die andre vor einem Konfonan: 
ten gebraucht wird. ' 


2. Dahin gehört befonders das 
bewegliche » 
oder griechifch fogenannte ν ἐφελκυσικόν (f. U. 2.) 

welches die Dative deg Plur. auf σι», und in den Verbis alle 
dritte Perfonen auf ε» und ıw, abmwerfen und annehmen fin: 
nen; z. DB. πᾶσιν εἶπεν αὐτό, πᾶσι γὰρ eine τοῦτο. --- ἔτυψεν 
ἐμέ, ἔτυψε σέ. — λέγουσιν αὐςό, λέγουσι τοῦτο. --- τίθησιν ὑπὸ, 
τίθησι κατά. 

3. Eben ein foldes ν haben auch folgende Wortformen: 


1) die aus dem Dat. pl. entftandene Lofalendung σιν 5.8. 
Ὀλυμπίασιν zu Olympia ($. 116.) 

2) die ερ. Endfilbe φιν ($. 56. A. 9.) 

3) das Zahlwort εἴκοσιν, zwanzig, bei welchem aber die 
Form ohne » auch vor Vokalen ftehn kann 

4) die Adverbia πέρυσιν vorm Sjahre, und 20000 außer. 

5) die enflit. Partikeln κέν und νυν ($. 14.) 

6) das ἑ demonstr. zuweilen ($. 80. %.) 


4. Ganz eben fo verhält fi das s in οὕτως, οὕτω (fo); 
und in µεχρις, ἄχρις (bis), nur daß diefe zwei häufig auch vor 
Vokalen ohne ς ftehn. ' 


Anm. 1. Die Tonier laffen das » auch vor einem Vokale weg. 
Dagegen brauchen es nicht nur die Dichter, um Pofition zu bewirken, 
vor einem Konfonanten, fondern ſelbſt die attifhe Profe zumeilen, 
um dem Tone Kraft zu geben. Außerdem fteht es in Torreften Ausga- 
ben, ohne Rückſicht auf das folgende Wort, am Ende ganzer Abfchnitte 
und Bücher, kurz überall, wo die Nede fich nicht fogleih an die Folge 
anſchließt. Aus merrifchen Gründen wird dies » aud am Ende der mei- 
fin Versarten gefeßt, wenn gleich der folgende Vers mit einem Konfos 
nanten anfängt. u 

Anm. 2. Dies alles zeigt übrigens deutlich, daß diefes » nicht, wie 
man es gewöhnlich vorftellt, eine des Wohlklangs wegen erfi gemachte Er: 
findung ift; fondern daß dies fowohl, als die andern Endbuchſtaben der 
Art, durchaus ältere Form war, die erft bei Abglättung der Sprache vor 
den Konfonanten wegfiel. Daher gibt e8 denn auch andre Formen, 
welche ihren Endbuchftaben bei Toniern oder dem Metrum zu liche, ab: 
werfen, wie die Adverbial⸗Endungen Ger und κις, 3.B. ἆλλοθε für αλ- 
λοθεν, πολλάκι für πολλακις, ἀτρέμα und ατρέµας. — Ganz bon eben 
der Art wie das bewegl. » ift auch in ber Kompofition das ν bei dem 
alpha privativum, 3. B. ὠγαίτιος (f. unten $. 120.). 


-- 
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5. Die Partikel οὐ, nicht, nein, hat vor Vokalen ein x, 
und folglich vor, dem Spir. asp. ein x, 3.8 
ου παρεςι», οὐκ ἔνεςι, ουχ υπεςσιρ. 
Wenn aber diefe Partikel am Schluffe des Sinnes ſteht, fo fällt 
das x weg, 3. B. τοῦτο 8’ οὔ, diefed aber nicht. Ov. ἀλλ ὅταν 
— Mein. Aber wenn —. 
6. Die Dräpofition ἐξ, aus, hat diefe Form bloß vor 
Vofalen und am Schluffe des Sinnes, 3. B. 
ἐψ ἐμοῦ, ἐξ ὅτου, κακών ἔξ' 
vor allen Konfonanten aber fällt das in & ſteckende a weg, und 
es bleibt x; alfo 
ἐκ κούτου, ἐκ θαλάσσης, ἐκ γῆς. 
Auch in der Zufammenfeßung bleibt κ unverändert, f. Φ. 20. 22. 


Bon Veränderung der Vokale. 


f§S. 27. (25) 


1. Die Vofale wandeln πώ im Griechiſchen wie in an: 
dern Sprachen, ohne daB ein feftes Geſetz darüber fich geben ließe. 
Wenn in der Biegung und naͤchſten Ableitung der Vokal in einen 
andern Laut übergeht, fo beißt dies der Umlaut, z. DB. ερέπω 
ich wende, ἔτραπο» ich wandte, τρύπος Wendung. 


2. Zu der Wandelung gehört aber auch die Verfürzung 
und Verlängerung eines Lautes: die fid) aber gewöhnlich mit 
einer andermweitigen Veränderung deflelben (3. DB. α in η) paaret. 
So wird ferner, wenn aus irgend einer Urfach ε und ο fich vers 
längern, felten 7 und w daraus, fondern | 

aus ο wird ει, aus ο wird ου 
Bel. Anm. 1. 6. 35,4: 6. 41, 4. u. 6. 46, 2. 

3. Viele ſolcher Vofalveränderungen bieten die Dialekte; 

wovon die- Anmerkungen eine Weberficht geben. 


9 


Anmerfungen. 


1. Die Jonier pflegen vorzüglich oft das ε und ο der andern Mund» 
arten auf dieſe Art zu verlängern, doch hauptſächlich nur, wenn eine se- 
mivocalis darauf folgt, z. B. Eeivos, εἵνεκα, ὑπείρ, für ξένος fremd, 
ἕνεκα Wegen, ὑπέρ Über: νοῦσος, οὔνομα, πουλύς, κούρη für νόσος 
Krankheit, ὄνομα Name, πολύς viel, κόρη Mädchen, oder wenn auf das ε 
ein andrer Vokal folgt, 3. B. λείουσι Lowen, σπεῖος Höhle, χρύσειος für 
Ὥεος golden, welcher Freiheiten fich theils nur die Dichter, Peionders die 
epifhen, bedienen. Allein auch hier gilt diefelbe Warnung, wie oben bei 
der Verdoppelung ($. 21. U. 1.); denn niemals erlaubte man fich Dies 
3. DB. bei πόλις, ὄνος, μένος, περὶ 1. 4. M. 

2. Wenn & und ο vor einem Vokal im Joniſmus fich verlängern, 
fo wird αι und οι daraus, z. B. ἀετός Adler, ass immer, ion. αἰετός, 
ale’ πόα Brad, ion. ποίη. 

3. In andern Fällen verfahren die Dorier, Jonier und Dichter 
auch umgekehrt, und fagen 3. B. ἔδεξε für ἴδειξε (90Η δείκνυµι), µέζω», 
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χρέσσω», χερός (Genit. von χείρ), für μείζων 16 für ῥούλεσθε ſteht 
altion. —e und für den Akk. auf ους dor. ος (f. 2. Dekl.) 

4. Sonft haben die Dorier und Aeolier für ο und ου häufig m, 
und vor einem σ auch οι für ου. 3. B. κῶρος für κόρος oder κουρος 
Knabe, δωλος für dovlos Stlav, wr (dies auch ionifh) für οὖν, Μῶσα 
und ἸΜοῖσα fit Movoa, ἀκοίσω für ακούσω (VON ακούω ). 

5. Das η ἰβ meiſtens aus dem α entſtanden, welches in der alten 
Sprache berichte, und auch nachher der charakteriftifche Laut der Dorier 
blieb, Die für η gewöhnlid Tang α haben, 3. B. ἁμέρα für ἡμέρα Tag, 
φάµα für φήμη Ruf, saras für «ηναε und eben dies gefchieht zum Theil 
in der feierlichen Poefie tragifcher Chöre. (65. δ. 1, 2. u. 13.) 

6. Wenn dagegen au die Jonier (in einigen einzelen Fällen) δαό 
η it α verwandeln, fo ift dies α Furz, wie in ἀρᾶρυῖα für ἀρηρυῖα, τε- 
Φαλυῖα 19.2 daher in den ionifhen Formen λέλασµαι (VON A730), µεσαμ- 
βρία für µεσηµβρία, das α in ber Ausfprache nicht wie im Dorifepen ge 
dehnt werden darf. ' 

7. Sonft lieben die Sonier durchaus das 7, und brauchen es 
gewöhnlich ſtatt des langen a, 3. B. ἡμέρη, σοφίη für --α, ἠήρι Πέρος für 
ano, ἀέρος) inroös, θώρηξ, für ἰατρός Arzt, θώραξ Gen. axos Panzer; 
πρήσσω, nonyua [Πχ πρασσω, πρᾶγμα. — Daher auch vnus, γρηῦς für 
raus, γραὺς ] und ſelbſt 7 für αι im Dat. N. anf 7%, 70% der 1. Dei. 

‚8. Für ε brauchen die Jonier das η nur in einigen Flexions⸗Faͤllen 
(wie βασιλήα), und im Diphth. ει, den fie häufig in mi auflöfen, 3.2. 
αληές FÜR κλεές, ayyıjiov für ayyeior, βασιληΐη für βασιλεία ($.28. U. δ.). 
— Die Dorier haben ftatt ει vor Vokalen 7; σαμῇον für σηκεῖογ. 

9. Sonft verwandeln die Jon ier aud wol α vor liquidis oder dor 
Bolalen in ε, 3. DB. τέσσερες für τέσσαρες Vier, ἵρσην für apon» männ- 
lich, ὕελος für ὕαλος Glas, µνέα für µ;άα Mine, und in den Berbis 
af ao ({. $.105. Anm. 8). In andern Fällen fteht bei ihnen α für ε 
wie τράπω, τάµνω für τρέπω, τἐµνω] µέγαθος für μέγεθος. 

10. Ein befonderer ionifh-attifher Gebrauch ift, daß wenn lang 
ador ο fteht, jenes im e, dies in ω verwandelt wird: 3.8. für λᾶός 
Boll, vaos Tempel, ift att. λεως, νεώς, für χράοµαι (brauchen), ion. χρέω-- 
ac; und fo erklärt fih der ion. Genitiv auf εω aus der älteften Form 
auf wo (f. 1. Dell.) *). 

11. Die Jonier verwandeln in den Compositis von αὐτός und in 
den Wörtern Yavıa Wunder (Θαυμάζω 19.) und τραῖμα Wunde, das 
av it av und wu: ἐμεωντόν, ἑωντόν (f $. 74, 3.5, θώῦμα, τρὀΐμα. 
Das einfache αυτός ift bei den echten Toniern unverändert; und ωὐτός 
fieht bloß für ὁ αὔτός (f. $.29. A. 6.). 

12. Beifpiele von andern Bofalmandelungen fein: πάρδαλις dor. 
nöopdalısz — ὄνομα AD. ὄνυμα» — ἑσέη ion. iso (Herd). 


Anmerfungen über die Verlängerang der Silben überhaupt 
(zu $. 21. und 27.). 


13. Die bloß dichterifhhe Verlängerung von ο in ω ift nur fehr fel- 
ten, wie δύω, Awvvaoos für δίο, Διόνυσος. — Wenn a, ı, v in der ge: 


3) Diefe Anderung findet andy ftatt im Adj. ἴλεως, ων für ἵλᾶος, on; 
{πι Gen. νεώς für vaog von vaus: und in mehren Eigennamen auf 
ἄος wie Μενέλαος, Apgsagass ober “εως! aber nicht in denen auf 
ἄος wie Olvouaos. 





— — 
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woͤhnlichen Sprache kurz, in der alten oder Dichterfprache aber lang find, 
4. B. Ἰλίου mit langer Mittelfilbe, ἀνήρ mit langem a, u.a. m., fo er» 
en dies nicht in der Schrift; außer zuweilen am Accent, wie In ἴσος 
Ur ἴσος. . 

14. Sn der älteften Schrift war aber Feine Art der Verlängerung ei» 
ner Silbe fihtbar, da theils die Buchftaben ε und ο ον’ für 7 und εε, 
ür ω und ου galten, theils die Konfonanten nicht (nad $.21. A. 1.) 

oppelt gefchrieben wurden. 


15. Erſt die alten Grammatiker brachten die Bezeichnung der me 
teifhen Berlängerungen durch Verdoppelung, oder durch lange Vokale und 
Diphthongen in die alten Dichter. Aber hier wurde ber Gebrauch nie 
ganz feft. Vielfältig fchrieb man folche Wörter ganz auf gewöhnliche Art, 
und überließ Die versgerechte Ausſprache dem gebildeten nee *). Hie⸗ 
von find in den Dichtern, fo wie fie auf ung ‚gekommen find, ποῷ viele 
Ueberrefte, wie ὀλοῆσι (N. α, 342. x, 5.) mit langer zweiter Silbe, und 
διεμοιρᾶτο (Od. £,434.), eben fo wie z.B. in ἔμμαθεν auch gefchrie« 
ben wird. Und wenn die Epiker die erfte Silbe. von Anoiluvos, ano- 
νέεσθαι, συνεχές, ὄφις lang brauchen, fo laßt ſich zweifeln, ob dies. durch 
Dehnung des Vokals oder Verdoppelung des Konfonanten geſchah. 


16. In neuern Zeiten haben. manche den alten Gebrauch darin wies 
der herftellen wollen, daß fie bie Konfonanten nicht verdappelten; Died ges 
fhah aber auf eine fehr ſchwankende und unfichere Art; daher die Anfan- 
ge bievon benachrichtigt werden mußten, damit es fie nicht irre, wenn fie 

ald ἀπολλήγειν bald απολήγειν bei gleicher Quantität gefchrieben, und in 
manden Ausgaben die Verdoppelung bei einigen Wörtern beobachtet fin 
den, bei andern nicht. 


17. Uebrigens findet auch öfters nad einem langen Vokal ein 
doppelter Konfonant ftatt, z. B. μάλλον, ἤσσων, ἥττων, Kvwoaos, Ὕμητ-- 
τός, λεύσσω, κρείσσω», κρείττων) und eben dies ift der Fall in πράσσω 
(ion. πρήσσω), Παρνασσός (of. Παρνησσός), xrioca, Κηφισσός, die mit 
gedehntem Bofal’ zu fprechen find. Auch hier ziehen mehre Herausgeber die 
ältere Drthographie vor, und fchreiben Krwaos, Παρνησός, zrica, Κηφι- 
σός, ]λισὸς 1. Die Drtnamen auf -οὖσσα find entftanden aus --όεσσα; 
alſo Zxorovesa, Πιθηκοῖσσαι, Apyırovsanı %. Jedoch Συράκουσαι, 
-οὔσιος, περ der Berfürzung Συρακόσιος waren fhon im Alterthum ges 
bräuchlich. S. ausführl. Spradl. $.21. U. 9. 


δ. 28. Zufı ammenziehung. (26) 


1. Ein Vokal, unmittelbar vor welchem im felbigen Worte 
ein anderer Vofal fieht, heiße Vocalis pura. Er tönt nehmlich 
rein, d. b. ohne von einem Konfonanten eingeführt zu fein. Und 
befonders heißen die mit einem Vokal anfangenden Endungen, 
wie α, ος, ω 2. reine, wenn nod ein Vokal vorhergeht; wie in 
σοφία, διπλόος, φιλέω. 

2. Der harafteriftifche Unterfchied des tonifchen und ats 
tifchen Dialekte ft, daß jener die Zufammenfunft der Bo: 
kale in den meiften Fallen liebt, diefer fie großentheils vermeidet. 


(65. jedoch Anm.1. u. 5.) 


*) Denfelben Gebrauch im entgegengefeßten Ball, bei Berfärzung ber 
Längen, f. $. 7, 16. u. Anm. 16. 


6. 286. Zuſammenziehung. (W) 3 


8. Die gewoͤhnlichen Mittel dagegen ſind 
1) die Eliſion, da ein Vokal ausgeſtoßen wird und der 
andere unverändert bleibt. Dies geſchieht hauptſaͤchlich beim 
ee € einzeler Wörter und in der Zuſammenſetzung; 
2) Die Kontraktion, da mehre Vokale in Einen lan⸗ 
gen Miſchlaut zuſammengezogen werden. Dies geſchieht 
nach folgenden Hauptgrundſaͤtzen: 
a. Zwei Vokale bilden ſchon durch ſich ſelbſt einen Diphthon— 
gen: fo entſteht 
ει ο 9) aus ei und ol, 3. B. τείχεῖ zeigen, αἰδόξ αἰδοξ, 
Die andern eigentlichen Diphthongen werden nicht leicht auf diefe 
Art gebildet; wohl aber die unei entlichen 
ᾳ» 9, Φ aus ai, ni, ol, -ὁ- B. γήραϊ γήρᾳ (9. 54.), Θρή- 
ἶσσα Θρῇσσα, Awisog λῴςος ($. 68.) 
b. Zwei Vokale gehn in einen verwandten langen Laut 
über: und zwar. entſteht gewoͤhnlich 
η aus - τείγεα τείχη, πέαρ κήρ 6. 49. 
& AUS εε - ποίεε ποίει, ῥέεθρον ῥεῖθρον Φ. 105. 
αο und αου — τιμάομεν τιμώμε», 
τιµάου τιμώ $. 105.’ 
οα und οη — ἀῑδόα αἰδῶ, $. 49. 
‚ µισθόητε μισθώτε $. 105. 
(ου — πλύος πλοῦς, $. 36. µισθόοµεν μισθοῦμεν 
ου aus Μα — ἐμίσθοε ἐμίσθου $. 105. 
εο — FEIYEOG τείχους, ποιέοµεν ποιοῦμε». 
ο. Die ſchwankenden Volale (α, ε, ν) verfchlingen, wenn 
fie Aut find, den darauf folgenden und werden dadurch lang, 
z. 


ω aus 


ton. ἄεθλος (kurz α) att. ἆθλος (Kampf); τίµαε τίµα 
Kos Xios (einer aus «Χίος): Iyu Ίφι ( Dativ) 
ἰχθύες u. ας (kurz v) ἰχθῦς (vom Sing. ἰχθυς). 
d. Ein langer Laut verfchlingt einen Vokal ohne weitere 
Veränderung; dies gefchieht beſonders dem 


vor und nach jeden verwandten fangen Laut und vor dem ω, z. B. 
φιλέω φιλώ (|. Anm. Τ.), τιµήεντος τιµῆντος, τιµάω τιμῶ, IIo- 
σειδάων (lang α) Ποσειδῶν, λᾶαρ λᾶς (Stein), µισθόουσι μις. 
θοῦσι, πλὀοι πλοῖ. 


4. Wenn ein mit ı zufammengefeßter Diphthong, die unei⸗ 
gentlihen mit begriffen, mit einem vorhergehenden Vokal fontra: 
hirt werden foll, fo wird mit den zwei erften Vokalen πα einer 
ber obigen Regeln verfahren, und das ε entweder untergefchries 

en, ὃ- 
τύπτ. εαι σύπτ-ῃ (Anm. II. zu 6. 103.) 
ἀεί- -δω ἄ-δω, dor- -δύ ᾧ- δή, 
τιμ-άει und TIu- am - — τιμ-ᾷ 
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oder es fällt, wenn ber Miſchlaut das untergefehr. ε nicht annimt, 
ganz weg, 3. B. ' 
µισθ.όειν μισθ-οῦ», Ὀπόεις Ὁποῦς (6. 41. Anm. δ.). 


Anm, 1. Alles obige begreift bloß die regelmäßige und analoge Zu⸗ 
fonmenziehung. Verſchiedene Ausnahmen und Befonderheiten fommen uns 
ten bei den Deflinationen und Konjugationen vor; und von ber Krafis 
f. den folg. $. — Uebrigens findet die Zufammmenziehung, aud bei den 
Attikern, nicht in allen Fällen ſtatt, wo fie nach obigen Regeln 
gefchehen könnte, wie fich weiter unten ergeben wird. 


Anm. 2. Dagegen verfäumen die Jonier, wie fhon oben bemerkt, 
die Kontraction ΜΗ, und Ἰθίει oft einen langen Laut in deſſen, 
bei den übrigen Griechen längſt außer Uebung gekommene, einfache Theile 
auf, 3. B. 2. pass. τύπτεαι für runın; [εδ φιλέεαι, ἐπαινέεαι U.d. β. 
fur φιλέῃ, pay (4Η. τύπτει, φιλεῖ 8.108. π. 18.). — Uebrigens hat auch 

er dorifche Dialekt viele aufgelöfte Formen mit den Joniern gemein. 


Anm. 3. Bon eben diefem Triebe der Jonier rührt auch her die 
in der epifhen Sprache fo häufige Trennung der Dipbthongen in 
gewiffen Wörtern, z. B. mais für παῖς, ὀΐομαι, dirgoyos, wohin aud) ges 
hört ayyniov für ἀγγεῖον U.d. 9.5 ferner die Zerdehnung eines Vokals, 
3. Ῥ. φάανθεν, κρήηνον für φάνθεν, κρῆνο», und die tonifhe Ein: 
fhiebung eines ε, 3.3. ἠέ für 1, Πέλιος für ἤλιος, ἐείκοσι für εἴκοσι, 
ἀδελφεός, τουτέου 16. ") 


Anm. 4. Zuweilen auch befördern die Jonier die Zufammenkunft 
der Vokale durch Ausftofung eines Konfonanten z. B. egaos für 
τέρατος (Φ. δ4.). Vgl. auch τύπτεαι 20. in Anm. 1Π. zu $. 105. 


Anm. 5. Es gibt indeffensaud Fälle wo die Jonier zufammenzies 
ben, und bie Attiker nicht, z. B. ἑρός mit Tangem 4, ion. für ἱερός. Auch 
haben die Tonier gemelnſchaftuich mit den Doriern, eine eigne Kontrac⸗ 
tion von eo und εου in ev, z. B. πλεῦνες fit πλέονες, ποι-εύμενος 
aus --εόμενος, ποι-εῦσι AUS ποι-έουσι (dgl. beſ. δ. 105. οι. 13.). — 
Endlich ift zu merken, daß der Joniſmus der alten Epiker fi der Zus 
fammenziehung viel haufiger bedient, als die fpätere ioniſche Proſe. 

Anm. 6. Die Alten fchrieben fehr häufig die Vokale ans, und übers 
ließen die Zufammenziehung der Ausſprache. Diefer Gebraud), welcher 

Synizeſe (συνίζησις) oder Synaldphe (συναλοιφή) 

genannt wird, ift in vielen Fällen in der fchriftlichen Abfaffung der alten 

ichter beibehalten, befonders hei den Epifern, 3.8. IL 2, 282. φρεον 
δὲ σήθεα, WO die Ausgänge φρεον und θεα ald Eine Silbe auszufprechen 
find: ἄφρευν δὲ nom: 8,168. χάλκεον (fpr. ουν) δέ οἱ mrog. Bei At: 
tifern findet Πῷ auf diefe Art fehr oft das fonft nie als Kontrachum vor: 
fommende Θεός, Θεόν, und einige De wie Νεοπτόλεμος. — Bon 
der Synizeſe zwifchen zwei Worten |. $.29. [ερίε Anm. 


Anm. 7. Die unter d. aufgeführte Art der Zufammengiehung ( 
λέω, φιλὼ U.d.g.) könnte ale Elifion (Ausſtoßung, nehmlich des ε) Als 


=) Hiebei iſt jeboch wohl zu merken, daß die Grammatik zwar alles ders 
gleichen als Trennungen und Ginfchiebungen darzuftellen pflegt, weil 
man immer bie gewöhnliche Form vor Augen Hat; daß aber eben fo 
gut die gewöhnliche auch wol eine aus der getrennten erft zufammen- 
gezogene Form fein Tann, ja gewiß in ben meiften Fällen if. Dies 
läßt ſich bei manchen beweifen, 3.98. bei 20- für eu aus Zug, da εὖς 
nicht exiſtirt. 
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eſehn werben. Allein in der Mitte der Wörter trifft folde Ausſtpßung 
Onußer den Zufammenfegungen, wie ἔπαγω für ἐπι- ἄγω). vorzüglid nur 
bei einigen ionifhen Abkürzungen ein, wie φοβέο für φοβέο ($. 105. 
Anm. 7.). Sn den erft beruhrten Fällen hingegen be wedte die Sprade 
— wie die Analogie der übrigen ai und der Eirfumfler, wo er ſtatt 
findet (unten 6.), beweifen — offenbar einen Mifhlaut, nahm aber 
dazu den einen fchon vorhandenen langen Laut. 


Accent und Quantität. 


5. (A. 6.) Wenn von den zwei zufammenzuziehenden Silben 
feine den Zon hat, fo bekommt ihn in der Regel auch der Miſch⸗ 
laut nicht, 3. DB. περίπλοος, ἐτίμαορ zigj. περίπλους, ἐτίμων. 


Anm, 8. Ausnahmen von diefer allgemeinen Regel find felten und 
anomalifch, wie die Kontractign von χρύσεος in χρυσους 4Ε. ($. 60.) 


6. (A. 9.) Hat aber von den zwei urfprünglichen Silben 
die eine den Ton, fo bleibt er auch auf dem Mifchlaut, und wird 
alsdann, wenn es die vor: oder ὑτίαίεβίε Silbe ift, durch die alls 
gemeinen Regeln ($.10. 11.) beftimmt. Trifft es die legte Silbe, 
[ο befommt fie den Eirfumfler (2όος νοῦς, φιλέω φιλῶ ας): 
wenn nicht etwa die urfprüngliche Form den Akutus auf der legten 
Silbe hatte, welches aber ſelten eintrifft; in diefem Falle bleibt der 
Akutus, 3. B. ἐάν — ἦν, ἑςαώς — ἐσώς, δαΐς — das. Dal. 
biezu 5.9. Anm. 1. Ausnahmen find felten, 3. 35. der Akkuſ. ἠχόα 
710 6. 49. 

Anm. 9. Zumellen findet bei der Kontraction eine Verſetzung 
des Accents flatt, z. B. in δέλητος, φρητός 8.41. A. 7., άεργος 
ἀργός 8. 121. A. 6. und die Flerion von zurovs $. 60. 


Anm. 10. (11.) Obgleich jeder Diifchlant weſentlich lang iſt, fo hat 
doch die Ausſprache in einigen Deflinationsformen, die auf ein zuſammen⸗ 
gezogenes α oder « ausgehn, diefen Miſchlaut wieder verdunfelt, fo daß 
man ihn zuweilen kurz findet. So befonders das Neu. pl. auf a, 
3. B. τὰ γέρα (f. $.54. V.3.), und einige Dative, wie Κλέοβι von 
Κλέοβις, ος (bei Herodot), womit man dat (7) für datdı und einige 
ähnliche epifhe Formen zufammenftellen muß (f. 9.56. A. 5.). Das man 
jedoch wenigfiens einige (οίΦε δείς auch als Elifion des erften Vokals 
betrachten kann, wird aus den Ann. zu δ. 53. erhellen. 


5. 29. Hiatus. — Kraſis. (27) 


1. Wenn von zwei auf einander folgenden Worten das ers 
ftere mit einem Vokal fchließt, und das andere mit einem Vokal 
anfängt, fo macht der dazwifchen gehörte Spiritus, der asper [ο 
wohl αίό der Tenis, είπε Wirkung, welche man den Hiatus nens 
net, und welche dem Όδτε, dem attifchen befonders, noch ments 
ger angenehm war, als die Häufung der Vokale in der Mitte eines 
Worts. Diefer Hiatus kam daher in der Poeſie wenig, in der ats 
tifchen aber faft gar nicht vor. Aber auch in der Proſe (die tonifche 
megenommen) hörte man deſſen häufige Wiederkehr nicht gern. 


42 (19) , Kraſis. ο, δι 29, 


Anm. 1. Der attifhe Vers geſtattete ben Hiotus hauptſaͤchlich nur 
sad dem fragenden τό, nad) den Partikeln ὅτι „md περί, und in den = 
densarten οὐδὲ eis, μηδὲ eis (8. 70, 1.), ev οἶδα %. , 


2. Das natürliche Hülfsmittel gegen den Hiatus iſt die Ver⸗ 
einigung beider Silben in eine *); weiche auf zweierlei Art ge⸗ 
ſchieht: 1), durch die Eliſion mittelſt des Apoſtrophs ($. 30.) 
2) durch die Verſchmelzung beider Silben in einen Miſchlaut, oder 
die Kraſis (κρᾶσις Miſchung, von κερώννυμι). Diefe Kraſis, 
oder Verſchmelzung zweier Silben in verſchtedenen-Woͤrtern der 
Schrift und Ausfprache nach, weicht von der gewöhnlichen Kon⸗ 
traftion im Innern eines Wortes zuweilen mefentlich. ab, er; 
ſtreckt fich jedoch, befonders in der Profe, nur auf eine befchränfte 
Anzahl. von Fällen, die wir in den Anmerkungen zu diefem $. vor; 
tragen wollen. 


Anm. 2. Bei der Krafi ἰϕ ift zuförderſt dreierlei zu beobachten: 
Jede Krafis macht einen langen Laut (87,7). Hiedurch 
unterfcheiden ſich mehre Fälle. derſelben von der lifion durch den 
προ μονη, 3. Ῥ. τᾶληθές, καρενή (für zo αλ., καὶ ag. mit furzent 
α).. Daher ‚Muß man aud) ſolche wie τὰν δρός in der Ausſprache deb: 
nen, und τἆλλα (für τὰ ἄλλα), cirkumflektiten: was aber einige nach 
δ. 9. 9.1.n. ‚28, 6. doch lieber τάλλα betont wiffen wollen. Andre Fälle 
“ aber, wie ταὐτό, tavıa Cfür «6 αὐτό, τὰ avıa) müffen der Glei för⸗ 
migkeit wegen hieher gezogen werden (vgl. 28. 4.7). 
N b.. Das untergefhrichene findet nur flatt, wen ‚unter den 
sufammenzuzichenden Bofalen das « die legte Stelle einnimt; alfo in 
, κάτα von καὶ εἶτα, aber nicht in “av VON καὶ ar” 
. Auf die Krafis wird gewoͤhnlich ein —— geſeßt, welches Ko⸗ 
ronis (κορωκίς) heißt. 


Anm. 3. Am gernönlichten ift die Krafis peim Artikel, 3 8. 
οὔκ, οὐπὶ für ὁ ἐκ, ὁ ἐπὶ - 
τοὔναντέον, τοῦ πος für τὸ ἐναντίον, .τὸ ἔπος 
τοῦνομα für τὸ ὄνομα | 
τάμά, ταπὲ für τὰ ἐμάν τὰ ἐπὶ 
τάγαθα, τἆλλα füt τὰ ἆγαφα, mit langem α, f. die 
τὰ ἄλλα vor. Anm. a, 
τάληδές, τάδικον ιά τὸ a, To ἄδ. 
ὡπαιτῶν», für ὁ ἀπαιτῶν, 6 are” 
womit die (feltneren) | Hrafen des Artic. postpos. oder Pronom. Relat. 
neutr. übereintommen, wie 
ἄδοξε für & ἔδοξε, ἂν — für ἆ a“ ἂν — 16. 


..- 


*) Daß das μήν v nicht als Mittel gegen den Hiatus anzufehen 
ift, davon f. 9. 26. A. 2. 

#*) Bon diefer Regel wird buch einen unnöthigen Trieb nach Deutlichfeit 
vielfältig abgewichen, und κάν, κάπειτα u. d. g. geſchrieben. 

κ) Nach einer unvertverflichen Kritik ift jedoch, wenigſtens in den geläu- 
figeren Fällen, wie bei ang, ἄνθρωπος, ἀδελφός, die bei Attifern ein: 
zig, gewöhnliche Zufammenzichung die von ὁ mit α in lang a, z. B. 
arng (fpr. häner): und man nimt an, baß alle Fälle, wo in unfern 
Gremplaren bloß anno fteht, und der Sinn ven Artikel zu verlangen 
ſcheint, fo_gefchrieben. werden mäflen; was nun anch in neuern Aus- 
gaben meiftens geichieht. f 
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Anm, 4- unkenntlicher werden dieſe Kraſen durch Berkhlinging 
ber Diphihongen, 3. B. κ 

οὖμοί für οἱ ἐμοέ 

ὡπαντώντες oder ἁπαντῶώντες für οἱ ἀπαντῶντες _ 

ra»dgös, τάνδρί für τοῦ ἀνδρός, τῷ ardgl (ſ. A. 2. 2.): und 

fp aud) ravrov, ταὔτῷ ($. 74.), ἀπὸ ταὐτομάτου 1. ὃ. 6. 

πᾷτιο»ν für τὸ αἴτιον 
oder wenn das τν des Artikels wegen des Spir. asp. auf dem zweiten 
Worte, nad) $.17. U. 2., in 9 übergeht, 3. 3. 

Θοϊμάτιον pl. Θαἰμάτια für τὸ ἐμ., τὰ in 

Θημετέρου für του ἡμετέρου. 

Anm. 5. Mit ἕτερος werden die Bofale des Artikels gewöhnlich 

in α zufammengezogen, weldes von der alten und dorifchen Form ἅτερος 
(fur α) für ἕτερος herfommt; alſo 

ἅτερος, ἅτεροι für ὁ ἕτερος, οἱ ἕτεροι 

Φατέρου, Φατέρῳ, Φάτερα [1ὲ τοῦ, τὸ, τὸ Fr. 

Hum. 6. Selbfi die Jonier haben ſolche Krafen, ziehen aber ο α 

immer in ω zufammen, z. B. τώὠγαλμα, τὠληθές, τὠπὸ τούτου füt τὸ 
απὸ τούτου; Und verwandeln dabei den Spir. asper in den lenis, doch 
nur in den drei Fällen 

ὥριςος, ῴλλον, ωὗτός für ὃ ἄριςος, οἳ ἄλλοι, 6 αὐτός. 


Sp alfo aud) zwurd für τὸ αὐτό (ταῦτὀ): f. &27. A. II. 


Anm. 7. Auch καὶ, deffen κ gleichfalls, wenn das folgende Wort 
den Spir. asper bat, in χ übergeht, macht häufig eine Kraſis, 3. B. 
κάν für καὶ dv, — κάν für καὺ av UND καὶ ἐών 
κάπειτα, κἀκεῖνος, κἀγώ für καὶ ἔπειτα N. f. W. S. A. 2. b. 
κάτα für καὶ εἶτο | 
κἀρετή, ίσος für καὶ ἀρετή, καὶ ἴσος 
κῴνος, κῴκία fir καὶ οὖνος, οἰκία 
χάτερος für καὶ ἕτερος, — χὼ für καὶ ὁ —. 
Andre lange Silben bleiben unverändert: 
- κεὶ, xod, χεῦ- für καὶ εἰ, οὔ, εὔ-, χεῖχον für καὶ εἶχο». 
Die Fonier und Dorier brauchen η für ᾱ, z. B. xp, κήπειτα. 


Anm. 8. Auch die Partikeln τού, μέντοι, ἤτου maden mit ben 
Partikeln ἄν und άρα ein langes α und müſſen Daher als Strafen τά», 
τᾶρα, uerrav geſchrieben werden; fehr gewöhnlich aber findet man = ar, 


3 


E ago oder τ ἄρα 1ς., da dann το nicht mit τέ zu verwechſeln iſt. 


Anm. 9. Unter manchen andern Krafen, die der Beobachtung ben: 
loffen bleiben, heben wir nur noch aus — 

ἔγῴμαι, ἐγῴδα für ἐγὼ οἶμαι, vida 

μουςίν, μοῦύδωκεν u. ὃ. g. für μού ἔςιν, ἔδωκεν . 

προῦργου, προύλίγου ei πρὸ ἔργου, ολίγου 

οὐγώλεγον für ὃ ἐγὼ ἔλεγον (Aristoph.). | 

Anm. 10. 9 der Krafis müffen aber auch alle Fülle gerechnet. wer: 

den, wo der erfte Vokal eines Wortes vom vorhergehenden langen Laute 
nur derfchlungen wird, 3.8. - 

οὕνεκα für -οὗ ἕνεκα 

ὀθούνεκα für ὅτου ἕνεκα (dgl. Anm. 4.), welches noch vielfäl- 

tig irrig 60 οὕμεκα geichrieben wird 

ὤνθρωπε, ὤνερ, ὠναξ fÜt ὦ ἄνθρωπε, asp, ἄναξ. 
Der Deutlichkeit wegen, werben jedoch bie meiften diefer Art als Elifion 
mit dem Apoſtroph bezeichnet, 3. B. , 

ὦ yadt (ayadt) — τῇ male (ἐρημίᾳ) 

που gi (ἐςιν) — ἐγὼ 'v τοῖς (ἐν); 
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daher andere Grammatiker diefe Fälle ſowohl von denen ber eigentlichen 
Elifion ($. 30.) als denen der Krafis unterfchieden unter dem Namen 
Aphärefis (ἀφαίρεσις d. i. Wegnahme des erften Vokals im zweiten 
Worte) 3"). 

Anm. 11. Viele andre Zufammenziehungen wurden nie durch Buch» 
ftaben ausgedrüdt, fondern, als Synizeſe (hier auch συνεκφώνησις ges 
nannt; vgl. δ. 268. Anm. 6.), der Ausfprache überlaffen, die jedoch für ung 
nicht immer feicht zu beſtimmen ift, 1. B. ἐπεὶ οὔ als Sambus ( Soph- 
Philoet. 446.), μὴ οὗ in der attifchen Poefie immer als eine Silbe. So 
and bei Homer 7 εἰσόκε» ald Daktylus (I. ε, 466.), — ἀσβέ- | se οὐδ' 


vi-|ov — 1. ϱ, 89 


8. 30. Vom Apoſtroph. (28) 


1. Durch die Elifton wird, wie in andern Sprachen, der 
kurze Vokal am Ende eines Worts, vor einem andern Vofale, bins 
weggenommen, worauf über die leere Stelle der Apoftroph — als 
Zeichen gefeßt wird, 3. B. 

en ἐμοῦ für ἐπὶ ἐμοῦ 


und wenn das folgende Wort den Spir. asper hat, die etwa vors 


bergehende Tenuis (nach $. 17, 3.) afpirirt wird, z. B. 
ἀφ οὗ für ἀπὸ οὗ. 
2. Syn Profa find gemwiffe oft wiederfehrende Wörter, welche 
ganz gewöhnlich elidirt werden, befonders | 


1) alle zweifilbigen auf einen Vokal ausgehende Präpofitios 


nen ($. 115, 2.), mit Ausnahme von περί; 
2) viele Partikeln, als ἀλλά, ἄρα und dpa, εἶτα, ἅμα, ἔτι, 
ἵνα; δέ, σέ, γέ mit ihren Zufammenfeßungen ὥστε ir. 
3) gewiſſe häufige Verbindungen, wie »7 ia (νὴ Al’), παάνθ' 
μι ὅτι, τοῦτ ἔστι 1. Sehr gewöhnlich findet man 
endit 
4) vor ἄν den furzen Vokal des vorhergehenden Wortes elis 
dire, z. B. µάλισε ἄν», ταῦτ ἄν, θαυμάζοιμ ἄν ε. 
Am feltenften elidire die tonifche Profe. Die Dichter hingegen bes 
dienen fich diefer Freiheit faft bei allen Kürzen. Nur das kurze 
v, und bie einfilbigen auf @, ε, ο (das epifhe ῥά ausge: 
nommen) werden niemals elibirt. 

Anm. 1. Hatte der abgeruorfene Vokal den Accent, fo geht er 
bei den Präpofitionen und Konjunctionen immer mit verloren, 
3. B. ἀπ von ἀπὸ, air von ἀλλά, ovd von οὐδὲ Bei allen andern 


*) Daß alle dieſe Bälle wirkliche Krafen find, fo wie φιλέω, φιλὼ eine 
wirkliche Kontraction, zeigt die Analogie vieler anerfannten Krafen wie 
ἄδοξε, ranl, θἠτέρᾳ (ei £rega), und der Umftand, daß eine ſolche 
Elifion fih nie nach einem kurzen Vokale findet. — Die deut: 
liche Schreibart folder Krafen hat oft Schwierigkeit, befonders wenn 
die verfchlungene Silbe ven Accent hatte, ven man alsdann Häufig über 
der leeren Stelle beibehalten ſieht, 3.3. ed μὴ χοιμι (ἔχοιμε). Alle 
ſolche Fälle, αι die obigen, muß man anfehn als flünde µήχοιμε 
τήρηµίᾳ, u. |. w. 
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Wortarten aber tritt derfelbe, und zwar immer als Akutus, auf bie 
vorhergehende Silbe, 5.8. 
κακά) xax ἔπη, (δεινά) δείν ἔπαθο», (φημθφήμ’ ἐγώ, 
 (agyasa)rayas αὔξεται, (int) ἔπι Isar. 

Aum. 2. Bann die Elifion in der Profe gebraucht wird, und warn 
nicht, ift fehr ſchwer zu beftimmen, da ſelbſt δέ, ἀπό u.d. g., oft ohne Apo⸗ 
firoph gefunden werden. Die Unterfuchung ift defto ſchwieriger, dba es ετ. 
wieſen ift, daß die Alten fehr oft den im Sprechen wirklich elidirten Vo⸗ 
Tal dennoch fchrieben. 

Ann. 3. Der Dativus Sing. auf: und die Partifel ὅτι 
werden von Attifern niemals, in der epifchen Sprache aber bauptfächlich 
nur dann elidirt, wenn Feine Berwechfelung mit dem gewöhnlicher elidirten 
Ar. auf α und der Partikel ὅτε dadurch entfleht, 3. B. ἐν δαύτ —, 
ἀςέρ) ὀπωρυῷ —, γιγνώσκω», Or ἄναλκις. 

Anm. 4. Die dritten Perfonen, die das bewegliche » anneh⸗ 
men, Tönnen von den Dichtern nah Bedürfnis auch apoflrophirt werden. 
Sp aud die Dative des Plurals; nur daß die Formen der 1. und 
2. Del. auf αισι, σι, 0101, die in der älteren Sprache die gewöhnlich 
fen find, aledann mit den andern auf αις, ης, οις jufammenfallen, und 
daher and vor Vokalen keinen Apoſtroph annehmen. Die Clifion des 
Dat. pl. der dritten Dekl. aber ward vermieden, weil diefer alsdann {αβ 
immer einem andern Kaſus, der auf ς ausgeht, gleich lauten würde. Die 

epiſch verflärfte Form auf σσι, 3. B. χείρεσσι, ποσσέ, läßt fie zuweilen zu. 

Ham. 5. Die Dichter elidiren aud (obwohl feltener) den Di⸗ 
phthongen αι, aber nur in den paffivifchen Endungen as, σαι, Tas, 
σθαι, 3. 3. βούλεσόθ' ἔφη, Foyow ἔχων. Das αι des inf. aor. 1. activ. 
wird nie fo elidirt, fondern macht vielmehr, wo es elidiet zu fein ſcheint, 
mit der folgenden Silbe eine Krafis *). Daß die Dative po σοέ, eli⸗ 
δη würden, wird πο fehr Hesweifelt; f. ausf. Spradi. I. 8.30. 9. 6. 
— Zu ber Krafis, und nicht bieher, it alles zu rechnen, was man ſonſt 
als elidirte Längen anführt, namentlih καν und vos ([. 9.29. U. 7. 8.). 
Eben fo auch die fcheindare Elifion von za, τό (ebend. A. 2, a.) und bie 
der Anfangs⸗Vokale (ebend. A. 10.). 


* Bon der Apokope in ap, πὰρ, av (für ara) vor Konfonanten 
ſ. unt. $. 117. Anm. 


Bon den Theilen der Rede. 


ὃ. ο]. (30 a.) 


-1. Genau genommen gibt ed nur brei Haupttheile der 
Rede. Denn jedes Wort, das einen Gegenftand nennet oder 
bezeichnet, ift ein Nomen; das Wort, wodurch von einem Gegen⸗ 
flande etwas ausgefagt wird, heißt Berbum; und alle Wörter, 


3) Denn dies αι fällt vor einem kurzen Vokale nie fo weg, daß die 
Silbe kurz bliebe; fondern überall erſodert oder geflattet das Metrum 
eine Länge. Nach der im vorigen $. gegebenen Beftimmung kann man 
alfo alle folche als Krafen anfehn; wobei jedoch (wenn man nicht lies 
ber die Silben, als Synizefe, ausfchreiben will) der Deutlichfeit wegen 
der Apoftroph gebraucht werden muß; im einen Zalle fo: γεὶσ vuaz 
für γεῦσαι ὑμας (5), im andern fo: γήµαι πηρε (ἔπηρε). 
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wödurch die ſo entſtandene Rede naͤher beſtimmt, verbunden, 
und belebt wird, umfaßt der Name Partikel. 4 
2. Es iſt aber fehr gebräuchlich, daß man einige wichtige 
Unterabtheilungen jener drei als befondere Haupttheile ausheßt, das 
her in den befannteren Sprachen am gewöhnlichften acht Rede— 
theile angenommen werden. Nehmlich aus dem (1) Nomen, 
weiches in Subftantiv und Adjektiv eingetheilt wird, werden 
ausgefondert das (2) Pronomen, mworunter auch der Artikel 
mitzubegreifen ift (f. die Note zu $.75.), und das (3) Parti: 
eip, welches in Abficht der Syntax mit zum Verbo gehört. Das 
(4) Verbum bleibt ungetheilt; aber die Partifeln zerfallen 
in (5) Adverbium, (6) Präapofition, (7) Konjunection, 
(8) Interjection, wovon jedocd) die feßte von den griech. Sram: 
matikern zum Adverb pflegt: gerechnet zu werden. : 


Vom Nomen und defjen Deklination. 
8. 32. Vom Genus, (30b.) 


1. Das Genus des Nomens, Mafkulinum, Femininum, 
Neutrum, erbellee zum Theil aus den Endungen, wie bei den 
einzelen Deflinationen wird angemerkt werden. Zur Bezeichnung 
deffelben in der Grammatif dienee der Artikel, ὁ der, 7 die, 
φό das (deſſen “Deklination f. unten $. 75.). 

2. Die Perfonalbenennungen (Mann, Weib, Gott, Göttin, 
μ. d. 9.) richten fih immer nad) dem natürlichen Gefchlecht, die 
Endung mag fein, welche fie will; alfo z. B. 7 θυγάτηρ die Toch: 
ter, 7 »υός die Schwiegertochter. Die Deminutive (Berkleine: 
rungswoͤrter) auf ον find jedoch ausgenommen, welche immer Neu; 
tra find; 3. B. τὸ γύναιον von γυνή Weib, τὸ µειράκιον von μεῖ- 
θαξ Sjüngling. _ 

Anm. 1. Neutra find auch τὸ ἀνδράποδον, mancipium, da der 
Sklave als Sache, nicht als Perſon betrachtet ward; ferner τὸ τέκνον 
oder τὸ τέκος, das Kind, und der ftatt Singular gebrauchte Plural va 
παιδικά, Liebling, die mit den Deminutiven zu einer Klaffe gerechnet wer- 
den können. — Doch werden in der Konftruction ale Wörter, die mit 
ſolchen Perſonal⸗Neutris nicht in unmittelbarer Berührung ftehn, gleich 
wieder auf das wahre Gefchlecht und die wahre Zahl bezogen. Sa Ho 
mer fagt fogar zixvor φίλε. . 

Anm. 2. Aus dem obigen folgt, daß jede Perfonalbenennung, welche 
beiden natürlichen Gefchlechrern gemein, auch nad der Grammatik ein 

ommune ift: 3. B. flatt ὁ ἄνθρωπος, der Menſch, fagt man von ei: 
nem Weide ἡ ἄνθρωπος. Sp aud ὁ und 7 Θεός Gott und Göttin, ὁ 
und ἡ τροφός Erzieher und Amme, 6 und ἡ φύλαξ Wächter und Waͤch⸗ 
terin u. d. g.; obgleich von mehren folhen Wörtern auch eigne weibliche 
Formen üblih find, z. B. 7 Θεά die Göttin, deren Gebraud) alsdann bei 
Attikern weniger üblich zu fein pflegt. 
Anm. 3. Auch mehre Thiernamen find auf diefe Urt Commu- 


nia, z. B. 6 und ἡ Bous (Ochſe, Kuh), 6 und 7 inzos (Pferd). Bei 


den. meiften gilt Ein Genus für beide Gefchlechter und dies nennt man, 
wenn es ein Maſkulinum oder Femininum ift, Genus Epicoenum (3.8. 


6. 32, 33. Nomen. — Genus. (58) 44 


6 λύκος, 9 ἁλώκητ ). Aber and bei‘ ‚den Commufiibus iſt eines der 9. 
den Genera Gattungsgenus z. B. ὁ ἵππος vom Pferd. übethaupt und 
unbeſtimmt, αἱ αἶγες von der ganzen Gattung. Meift Hat bier das Fem. 
den Vorzug; fo begreift αἱ βόες (doch nur im Plural) (ες gewöhnlich 
das Nindvieh, die Ninderheerde überhaupt. Aoxras der Bär, und xd- 
µήλος das Kameel, werden, wenn die Bezeichnung des natürlichen Se: 
fchlechts nicht ganz weſentlich ift, gewöhnlih als Feminina (7 ἄρχτος, 
ᾗ κάμηλος) au don dem männlichen Thiere gebraucht: und eben dies 
gefchieht fehr häufig bei ἔλαφος der Hirſch, und κύων der Hund. — 
Das Fem. 7 ἵππος hat noch die befondere Bedeutung, die Reiterei. 
3. Maffulina find ferner wie im Lateinifchen die Namen 
der Völker: οἱ Σκύθαι, οἱ Γαλάται 1; der Slüffe (nad) ὁ 
ποταμός Fluß): ὁ Θερμώδω», ὁ ΓΠήνειος ⁊c.; ‚der Monate (nad) 
6 Av Monat), ſaͤmtlich auf mv ausgehend; ὁ Γαμηλιών ı.; det 
Winde (nach ὁ ἄνεμος Wind): ὁ ζέφυρος, βοῤῥᾶς. 

4. (3.) δεπιπίπα find ‚ferner mit wenigen Ausnahmen die 
Namen der Bäunfe: ᾗ gmyös Buche, 7 πίτυς Fichte; und der 
Städte, Länder und Infeln: 7 Κόρυθος, 7 «ἴγυπτος 
(Aegypten, dagegen ὁ «4ἴγυπτος der Ni), 7 ακεδαίμω», 7 
4έσβος τας. 

Aum. 4. Ansgenommen bievon und gen. masc. find; 

1) die Namen einiger, Bäume, befonders ὁ ἐρινεός wilder Fei⸗ 
enbaunt, ὁ pol! Palme, 6 ἡ κἐρασος Kirſchbaum, ὁ ἡ κότινος wil⸗ 
er Delbaum, 5 7 πάπυρος Papyrusftaude; 

2) von Stä tenamen die Plurale anf os, wie o£ Φίλιπποι, und 
die auf evc, Wie Φανοτεύς immer; von denen auf os find Ορχομενός 
innmer, Πύλος, Επίδαυρος, «4λίαρτος, ᾿Ογχηεός gewöhnlich Maftulina; 
die auf ους Gen. οι τον ας ϐ. αντος übertviegenb mase. 2. B. $ 
Σελινους, ö Tapas; die auf ών gewöhnlid Feminina, 3. B..7 Βα- 
βυλών, ἡ 6 «Σικυών. — Neutra find don Städtenamen ohne Aus— 
nahme die auf die Nentralendung ον und ος (6. ους) auggehenden, 
3. B. τὸ Aoulxiov, τὸ Apyos. 


- 


8. 33, Deklination. (a) 


1. Die griechifche Deklination hat die fünf bekannten Kaſus 
anderer Sprachen, indem fie für den Iateinifchen Ablativ Feine 
befondre Form hat, fondern deffen Bedeutung theils dem Genitiv, 
theilg dem Dativ zutheilt. 


2. Syn der Deklination fowohl als in der Konjugation haben 
die Griechen einen Numerus mehr als unfere Sprachen, den 
Dualis, wenn von zweien die Rede ift. Doch wird er nicht 
immer, von manchen Schriftftelleen gar nicht, von den attifchen 
aber am meiften gebraucht. 

3. Der Dualis hat niemals mehr als zwei Endungen, 
deren eine dem Nom., Akk. und Vok., die andre dem Gen. und 
Dat. gemeinfchaftlich zukommt. 

4. Die griech. Grammatik hat drei Deklinationen, die 


den drei erſten lateiniſchen entſprechen, und deren. Endungen in 
folgender Tabelle vereinigt find. - m 


= 
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‚48 (54) Deklination. $. 33. 








: Ring. 1. Det. 2. Dei. 3 Dei: 

Nom. η, α | ης, äs los Neutr. vl— 

Gen. ῆς--ᾶς ου ου og (ως) 

Dat. | η--ᾳ ' |φ ἴ 

Acc. ἡν--αν ο, & oder . Neut. wie 

Voc. η---α 8 Deut. |— der Nom- 
Dual. 

N. A.V. a ) 8 

G.D. ἾΊαιν ου οι 

Plur. 

Nom. le οι Neut. & les Neut. & 

Gen. . Ιώ, Ωω» ω» 

Dat. αις οις σι oder σε 

Acc. &c ους Neut. ἅ |ᾶς Neut. & 

Voc. αι οι Deut. & |es, Neut. & 


* Auf diefer Tabelle get der leichtern Leberficht wegen, die fogenannte 

Artifhe zweite Dekl., von welder unten $. 37. 

5. Wenn diefe Endungen purae find und die Kontraction 
zufaffen ($. 28.), fo findet die zufammengezogene Deklina: - 
tion flatt, wie fie unten bei allen dreien angegeben if. Die 
Wörter, welche die Zufammenziehung durch alle Kafus und Nu⸗ 
meri annehmen, heißen ὁλοπαδῆ (durchaus leidende). Diefer 
Fall tritt δεί den contractis der 1. und 2. Deft. immer, bei de; 
nen der 3. eigentlich nie ein (f. 6.459. A. 2.). 


6. Die obigen Endungen find lauter reine Kaſusendun⸗ 
gen, ὃ. h. [οίΦε Endungen, die gar nichts mit dem Stamm der 
einzelen Wörter gemein haben. Was unmittelbar vor ihnen vors 
hergeht, tft jedesmal der reine Stamm des Wortes, 3. B. von 
τιµή {β er τι. Hienach unterfcheiden fih die erfte und zweite 
Dekl. wefentlih von der dritten, indem die beiden erften fchon im 
Nominativ eine Kafusendung haben, die dritte nicht; mithin im 
Nom. der erften beiden bereits der reine Stamm erfcheint, in 
dem der dritten zwar auch der bloße Stamm, aber meift veräns 
dert. (Bol. 3. Def.) 

Anm. 1. Der Gen. Pl. hat in allen drei Deklinationen ω». 

Anm. 2. Der Dat. Sing. hat in allen drei Dekl. «; denn in den 
beiden erften ſteckt es als untergefchriebenes Iota. 

Anm. 3. "Der Dat. Pl. hat eigentlich in allen drei Dekl. σιν oder 
σι) denn αις, οις iſt nur eine Abkürzung von ber ältern Form αισι», 
00 DdEr αισι, οισι (4. 90. ο. 4.) 

Anm. 4. Der Vokativ ift meiftens dem Nominativ gleih. Auch 
wo er eine eigne Form hat, wird doch häufig, befonders bei Attikern, die 
Form des Nominativs dafür gefegt. ($.45, 1.) 

Anm. 5. Die Neutra haben, wie im Lateinifchen, drei gleiche 
Kafus (Nom. Acc. Voc.), und im Plur. α. 

Anm. 6. Die drei griedh. Deklinationen find den drei eriten latei⸗ 
nifchen ziemlich ähnlich; wobei zu bemerken ift, daß ftatt ος dort us oder 
κ. is, fiatt ον und ων dort um, und überhaupt ftatt ν dort ein 
m ſteht. . 

Yun, 


6, 33. 94, Erfte Deklination, (55) 49 


Aum. 7. (8) Der Dual if vielleicht nur eine alte abgefürzte 
Form des Plurals, die der Gebrauch nachher auf bie Zahl zwei δε. 
ihrantte. Vgl. die pluralifhen Formen ἄμμει Όμμε (f. $. 72. Ann. 6, 
10.) mit dem Dual der 3. Dell. Wenigftens finden fi befonders in der 
epifchen Sprache unbezweifelte Beifpiele, wo der Dual βα des Plurals 
ſteht. Sie befchränfen ſich jedoch hauprfählid auf das Verbum (f. unt. 

.87. Anm. 6.), und von Nominalformen bloß auf Participien (Il. ε, 487. 
ymn. Apoll. 487. c.). . 

7. (Anm. 9.) In Abficht des Accents tft durchgehende Re: 
gel, daß die Kafus:Endungen der Senitive und Dative, wenn 
fie Tang find und den Ton haben, immer den Cirkumflex ans 
nehmen, die Ntominative, Vokative und Afkufative aber den Aku⸗ 
tus. Wobei aber wohl darauf zu achten, daß in der 3. Def. die 
Endung des Nom. und Bor. Sing. feine Kafus: Endung ift. 


δ, 34. Erſte Deklination. (32) 


1. Alle Wörter auf ης und as find Maffulina, und alle 
auf ή und α Feminina. 

2. Die Wörter auf α haben im Gen. ας und behalten 
ihr α durch) alle Endungen des Sing., wenn fie vor demfelden eis 
nen Bofal haben (α purum $.28, 1.) wie σοφία, oder ein o wie 
ἡμέρα. Außerdem behalten es aud) die zufammengezogenen z. B. 
μνᾶ ({. Anm. L); ferner ἆλαλά Gen. &s (das Kriegsgefchrei), 
und einige Propria: Anda, Ardoousde, Φιλομήλα, Γέλα, Aio- 
τίµα; welche denn auch ein langes α im Nom. haben. 

3. Alle übrigen auf a, d.h. alle diejenigen, vor deren α ein 
Konfonant außer o vorhergeht, haben im Gen. ης, Dat. η: aber 
im Εξ. und Vok. nehmen fie ihr α wieder an (f. Movo«). 

4. Im Plural und im Dual fommen alle vier Endungen 
überein. Das uͤbrige lehren folgende Beifpiele; wobei auch auf 
die im Accent, nach den allgemeinen Regeln, vorgehenden Aendes 
rungen Nüdficht genommen ift. 


Sing. 7 (Ehre) 7 (Weish.) 7 (Miufe) ὁ (Bürger) ὁ (Juͤngl.) 





Nom. zum σοφία 1!Movon !moliens φεαρίας 
Gen. τιμῆς oopiag 'Movong |πολίτου νεανίου 
Dat.’ τιμῇ σοφίᾳ :Movon ἠἹπολίτῃ . ᾖ[νεανίᾳ 
Acc. τιμήν ᾖἸσοφίαν :Movoav \molienv νεαρίαν 
Του. τιµή σοφία |ἸΜοῦσα µΙπολῖτα νεανία 
Dual. | 
N. A. V. |τιμά σοφία Μούσα µἸπολίτα νεανία 
G.D. ᾖ|τιμαῖν ᾖἸσοφίαιν !Movoaw Ἰπολίται  κνεανίαιν 
Plur .. 
Nom. rum . Ἰσοφίαι |ΙΜοῦσαι [πολῖται νεανίαι 
Gen. τιμῶν |oogıwv |Μονσών |πολιτῶν νεανιῶν 
Dat. zıuaigs |oogius ἸΜούσαις Ἰπολίται  \veariug 
Acc. τιµάς |oopiegs Movons Imolirus .|vearias 


Voc. zus  Ἰσοφίαι ᾖ|Μοῦσαι Ἰπολίται  esapiau 
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Erfte Deffination. 


60 (56) $. 34. 
Si. (Recht) (Meinung) n(Dreizak) 7 (Meffer) ὁ (Atride) 
N. dm γνώμη |rgiamwa µάχαιρα |άτρείδης 
G. ἈἸΙδίκης γνώμης ᾖἹτριαίης ἱμπχαίρας ᾖ{.Ἀτρείδου 
D. dien γνώµη  |roumivn μωώχαίρᾳ |-άτρείδῃ 
A. Ἰδίην ᾖἸ γνώμην Ἱερίαιαν Ἅἠμάχαιραν |-άτρείδην ΄ 
V. diun γνώµη |roiawe µάχαιρα ᾖ|-άτρείδη | 
Du. 
N. «δικα γνάμα |zgıaive koneies . ee 
G. — . | }νώµαιν Ἱτριαίναι  Ἰμαχαίραιν |Arosidaw 
Pi. ον 
Ν.. |Ιδίκαι γνῶμαι ᾖἹἱτρίαιναι μάχαιραι {|.άτρεῖδαι 
‚G. [δικών | γνωμῶν ἱεριαινῶν ἱμαχαιρών |ἱ-άτρειδών 
D. . Ἰδίαι | γνώμαις Ἱτριαίναις ἱμαχαίραις [.4τρείδαις | 
A. Ἰδίκας γ2ώμας ἱτριαίνας μαχαίρας -Ατρείδας 
V. ἈΙδίκαι γνώμαι ᾖἹτρίαιναι Ἰμάχαιραι "|-ἀτρεῖδαι 


“ Die Uebungs-Beifpiele {. im Anhang. 


„5. Bon den Mafkulinis auf: ης haben den Vokativ auf 
ἅ alle auf της ausgehende, ferner mehre zufammengefegte Verba⸗ 
[ία, die bloß 75 an den Konfonant des Verbi hängen, wie γεω- 
µέτρης, µυροπώληε, παιδοτρίβης, ferner die Völkernamen, Πέρσης, 
Sxvöng. Die übrigen, welche aber bei weiten die wenigften find, 


‚haben.n, befonders die Patronymifa auf δης (f. oben «τρείδης). 


u: | ‚Anmerkungen. | 
L Es gibt in dieſer Deklination auch Kontra cta, und zwar lauter 


ὁλοπαθη (8. 95, 5.), daher fie in allen Kafibus, auch im Nominativ, die 


Endung cirkumflektiren. Man hat Kontracta auf alle vier Endun⸗ 
gen &, 7, ἃς und ῆς, die ſonſt regelmäfig gehen, nur daf die Contracta 
auf & diefen Vokal, als urfprüngliche pura, alle urverändert behalten, und 


die auf ας durchaus den dorifchen Genitiv auf'a-(Mune. IV, 4.) befom: 


men. Die aufgelöfte Form ift meiſt ganz ungebräudlich, oder hat ſich 
mit einiger Veränderung bei den Joniern erhalten. 


. Beifpiele, u 
μνάα Fr uva (ion. µνέα Mine) @. Tor D. ua A. mas. 


3 


I. N, μναῖ G. μνῶν D. wais A. μνᾶς.. Sy aud) Aare 
| C(urſpr. -aa, ion. ἄθηναίη). a .. 
᾿λεογτέα — λευντη (Löwenhaut; iom. λεοντέη, λεοντείη) G. λεον- 

της D. Asoren A. λεοννην. Pl. λεονταῖ, λεοντῷ», λεονταῖς, 
λεοντας. So auch γη (aus Γ44, ion. γαΐα, ſelten χέα) 
die Erde. | 


‚Eoutos (ep: Ερμείας) — Ἓρμης, Ερμοῦ, Ἑρμῃ, Eouipw, Ἑρμῃ. 
Pl. ΕἜριαϊ 1ς. ..- Zr [nt 

βορέας — auch βοῤῥας G. βοφῥὰ D. βοῤῥᾳ A. Bogdar. : (Die 
Verdoppelung des ο bier bloß zufällige Eigenheit.) .'. ο: 


IL Quantität. I. Der Nom. auf a, der im Gen. ης hat, 


iſt immer furz. 


2. Der Nom. auf a, der im Gen. ας hat, iſt'theils lang, 
theils kurz. Der Accent iſt hier ein ficherer Führer, da nicht nur, wie 
fi von feld verſteht, alle Proparoxytona und Properispomena (wie µά- 


- 


΄ 


ϱ, 34. Erſte Deklination. 67) 61 


χαιρα, µοῖρα) ein Turzes α haben; ſondern für dieſe Dekl. die beſtimmte 
Regel gilt, daß alle Oxytona und Paroxytona, die im Gen. α: haben, 
im Nom. lang find, wie çoci, χαρά πέερα, ἡμέρα, σοφία 1. daß eilt: 
ige Zahlwort µία, und die Propria Πύῤῥα, Κίῤῥα ausgenommen. 
ος 3. Da man aber ακώ, um das Wort richtig zu betonen, die Quan⸗ 
fitat der Endfilde fennen muß, diefe aber nicht auf einfache Regeln fich 
uridbringen läßt; fo iſt es fürerft hinreichend folgende zwei Regeln zu 
werfen: j 
.a. Die zweifilbigen auf εια find lang (χρεία): die mehr- 
filbigen aber kurz: ἀλήθεια (von αληθής), Μήδεια, γλυκεῖα (Fe. 
von γλυκύς); ausgenommen die Subst. abstracta- son Verbis auf 
εὔω, z. B. δουλεία von δοπλεύῳω, βασιλεία (Negierung). von ΄βασι- 
λεύω} aber βασίλεια (Αὐπήρίη) —— & 8.119. Anm. 6. 
b. Alle‘ drei und mehrfildige Subftantiva, die weibliche 
Benennungen find, find fung: φάλτρια, δότειρα, Ὅμπνια 1. nebft 
dem Adjekt. πότνια, da fonft die hiehee gehörenden adjektiviſchen 
Feminina lang find, wie κύριος, κυρία Ic.  -- on 
4. Der Vokativ auf α der Maffulina aufs ift kurz, derer anf 
ας lang. — Die Endung α des Duals ift immer lang. 
5. Die Endung ας ift durch diefe ganze Dekl. lang, und der Acc. 
pl. unterfcheidet ſich dadurch von der Dritten Dekl. in welcher er kurz 
iſ. Rur die Dorier haben aud den Ace. pl. der erſten Dekl. kurz. 


6 Der Akk. Sing. auf ar richtet ſich durdaus nad) der Duan- 
tität des Nominativs. 


MM. Accent. 1. Charakteriſtiſch if für dieſe Dekl., daß der Ge⸗ 
nit. Plur. immer den Ton auf der Endung hat, das Wort mag in 
den übrigen Kaſus den Eon haben, wo es Τε: Ἰάουσα Μονσῶν, azarda 
αχωθων. Die Urfach liegt in der Zufammenziehung aus der älteſten Form 

Gen. auf άων (f. Anm. IV, 3.) Ausgenomneen find jedoch 
a) die Feminina der Adjektiva und Participia barytona auf 
ος, 3. B. ξένος, δόνη — ξένων αἴτιος, αἰτία — αἰντίων τυπτόµε- 

— τυπτομένωνὴ .. 

) die Subftantive zonsns (Wucherer), οἱ ἐτησέαι (Paflat- 
winde), ἀφύη (Sardelle). urch dieſen anomaliſchen Accent un: 
terſcheiden ſich χρήστων, ἀφύων von den gleichen Kaſibus der Woͤr⸗ 
fett χρηστός (nägtieh) und ἀφυῆής (ungefaltet).. 

2. Sonſt bleibt der Ton der hieher gehbrigen Subftantive, wo es 

die Generalregeln gulaffen durchaus anf der Silbe, wo ihn der Nom. 

Sing. hat (4,3. Nom. pl. σοφία Voe. πολῖτα). Nur der 

-- vaoc. δὲσποτα (von δεσπότης der Herr) 

iR ausgenommen; denn die homerifchen"zurzlera 2e: Ben fehon im Nom. 

9% XIV, 2. — Die Feminina der Adjectiva_auf os werfen den 
Ton, fobald es bie. Endſilbe zulät gleich ‘wieder auf die Stelle, wo ihn 
ihr Maft. hat, z. B. ἄξιος F. αξία ΒΙ..αξιοι, atom. :' . 

3 Daß faͤmtliche Genitive und Dative, wenn ſie den Kom auf 

der Endung haben, cirkumflektirt werden, erhellet aus 8. 337. 


.V. Dialekte. 1. Die Dorier ſetzen In ‚alen Endungen lang 
a fürn (τιμά, ᾱς, gar); die Jon igr gewähnlih,n. für Tang α (σο- 
φίη, ης, η, η» µάχαιρα, 75, η, av’ 0 venring 109), en Acc. pl. .andge: 
nommen. — Doc behalten die Epiter das α in θεα, ὅεας 16., IM 


Ψανσικάα, das, und in einigen propriis auf as, wie Alvelas. Eine 
Befonderheit ift bei denfelben das η ftatt des Furzen α in wlan Σχύλλη, 


voq, 1] 
b 


(58) Erſte Dellination. $. 34. 35. 


ew. κνῖσσα, Σκύλλα, {0 wie umgekehrt der homeriſche Vokativ νὐμφὰ 
r ύμφη. 

2. Die alte Sprache hatte auh Maftulina auf &, welche in ei: 
nigen Mundarten (daher auch im Lateinifchen) blieben. So haben Ho— 
mer und die übrigen Epiker nod) öfters im Nom. ἱππότα flatt ἱππότης) 
{0 µητίετα u. d. g. 

3. Die aͤlteſte Form des Genit. Sing. der Maſtulina iſt &o, und 
des Senit. Plur. aller Endungen ἄων. So bei den Epifern Ἠτρεί- 
dao, Ἰήουσαων 16. u 

4. Die Dorier zogen biefe Genitive in ã zufammen, 3.8. τοῦ 
Argslöa, av Μοισα» (fit Μουσῶν), τῶν Argsıdar. — Diefer dori- 
(Φε Genitiv ift im Singular auch bei einigen wenigen Wörtern, befon- 
ders Eigennamen, im gewöhnlichen Gebtaud geblieben, 3. B. 

Arıldas (Hannibal), του Ayrida 
του ὀρνιθοθήρα des Bogelftellers, 

5. Die Jonier hingegen machten aus ἄο — zw (f. $.27. 9. 10.), 
wobei aber das ω auf den Accent Teinen Einfluß hat; alſo πολέτεω 
($.11. A. 4.); und aus ἅων — έων, alſo µουσέων. — Auch hievon hat 
die gewöhnliche Sprache den Genit. Sing. in einigen Namen ionifcher 
Männer beibehalten, wie 

4έσχεω von 4έσχης, Θσαάλεω ΡΟΗ Θαλης. 
Geht vor diefen Endungen ein Vokal vorher, fo kann in Verſen Ras: 
ausfallen, 3. B. Zvuuelio von ἐὔμμελέης, Βορέω von Βορέης. 

6. Die ältere Form des Dativ Blur. αισι, αισιν ($.33. A. 8.) 
3. B. τιμαῖσι, Μούσαισε' ic. (und eben fo auch in der 2. Dell. οισε, 
οισεν) haben nicht nur die altern Dialekte, fondern auch die attifchen Dich: 
ter, und felbh Die ältere attiſche Proſe (4. B. Plato) zuweilen. —. Der 
ionifhe Dialekt hat 0, Ίσε und ns. Doch ift bei den Gpifern der Ge: 
brauch der kürzeren Formen zwifhen αις und 75 ſchwankend. Auch dieſe 
ionifchen Formen braucht das attifhe Theater zuweilen. 

7. Die ion. Akkuſative δεσπότεα, εα», gehören zu den Heteroclitis 


8.56. 9ἱ 


Zweite Deflination, 


ς. 35, (83 2.) 


Alle Wörter auf ο» find Neutra, und die auf ος 
gewöhnlich Maffulina. Doch find viele auf ος Feminina, 
und zwar nicht bloß die oben in $. 32. begriffenen Namen von 
Derfonen, Thieren, Bäumen, Städten: fondern auch viele andre. 
©. das Verzeichnis derfelben unten im Anhang. 


Anm. 1. Außerdem find aber ng Feminina mehre, die eigentlich 
Adjektiva find, und wobei ein Subft. Fem. ausgelaffen if, wie ἡ διαά- 
λεκτος der Dialekt (scil. φωνή), 7 διάμετρος der Diameter (sc. γραμμή), 
ἡ ἄτομος das Atom (sc. οὐσία), 7 ἄνυδρος Wüfte, +7 χέρσος Und ἡ 
meugos „iere Land (sc. χώρα), ἤ σύγκλητος (sc. βουλή) Senat, und 
viele andre. 


— . 
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Sing. 6(Bebe) ἡ (Bude) ὁ (Volk) ὁ > (Men) τὸ > (Beige) 
Nom. λόγος φηγός δήμος a ῦρωπος σῦκον 


Gen. λόγον φηγοῦ δήμου ἀνθρώπου σύκου 
Dat. λόγφ φηγῷ up ἸΙάνθρώπφ ᾖ[|σύκφ 
Acc. λόγον φηγόν ᾖ[|δῆμον ἄνθρωπον σῦκον 
γοο. λόγε φηγέ Önue ἄνθρωπε |σῦκον 
Dual. 
Ν. Α. Υ. ee ons δήµω ἀνθρώπω aux 
G. Ὦ. µἸ|λόγου ἠἸφηγοῖν |önuow ᾖἸ|άνθρώποιν μα 
Plur. 
Nom. Ἅᾖλόγοι φηγοί ᾖ|δῆμοι ἄνθρωποι ᾖ|σῦκα 
Gen. λόγων φηγῶν ἹἸδήμων Ἰώνθρώπων [|σύκων 
Dat. λόγοι |gmyois µδήμος ᾖ|ἀνθρώποις |σύκοις 


Acc. λόγος ἠἸφηγού jönuovs ᾖἸάνθρωώπουρ |σῦκα 
Voe. λόγοι φηγοέ δῆμοι ἄνθρωποι ᾖ|σῦκα 
* Die Uebungs»Beifpiele {. im Anhang. 


Anm. 2. Der Vokativ bleibt zuweilen dem Nom. gleih; zum 
Theil des Sohllaute wegen, wie in Θεός (aber μφίθεος hat voc. An- 
φίθεε Ar. Ach. 176.), theilg u ohte ſolche ufac, befonders bei dt: 
tifern, wie ὦ φίλος (Ar. Nub. 1167.). 


Anm. 3 Quantität unb πιο bedürfen Teiner befondern An» 
weifung; die Endung =. ift kurz wie im Lateinifchen; der Cirkumflex auf 
den Genitiven und Dativen (f. φηγός) folgt aus 8.33, 7. 


Anm. 4. Dialekte. a. Der Genit. auf ου war in der ἀῑίεβει 
Sprache wahrfcheinlid in οο aufgelöft; daher der fog. 
theffalifhe Genitiv auf οιο, 
deffen fich die epifhe und Inrifhe Sprache bedient: λόγοιο, φηγοῖο. 

b. Die Dorier ‚haben im Genit. ω und im Acc. pl. ως, 4.3. von 
ὁ νόμος — G. za νόµω, A. pl. τὼς νόµως: feltener im Acc. pl. os, 
2. 15. von ὁ λύκος hat Theofrit τὼς λύκος für τοὺς λύχους. 

ο. In der älteften nude fheint das Neutr. pl. auf α im Gen. 
ἄων gehabt zu haben, {. Hesiod. Scut. 7. Daher das homeriſche 
ἑάων von τὰ EA die Güter, f. Anom. dis. 

d. Bon dem Dat. PI. auf οισε οισεν, (λόγοισε, οἵσιν) f. δ. 
34.9. ΙΥ. 6. — Die epiſche Sprache zerdehnet den G. D. Dual. auf 


ow iM ον 3. DB. inzom. 


$. 36. Contracta der 2, Dell. (33 b.) 


Mehre Wörter auf 005 und 00», εος und eor leiden gewoͤhn⸗ 
ih eine Zufammenziehung (ale ὁλοπαθῇ $. 98, 5.); und 
jwar nach den oben Φ. 26. gegebenen Generalregeln, außer daß dag 
α des Meutrums, in der Zufammenziehung, das ΑΗ 8 
oder ο verfchlinge und lang wird, ὀσέα ὁςᾶ, ἁπλόα ἁπλᾶ. (Bol. 
unten die Adjektive $. 60.) 


(90) RUE OLE Ανν . δύν.ο/. 


κι. ὁ (Schiffahrt)  , Pl. Si. zö (Knochen)  Plar. 


N. Ἰπλόος πλοῦς Ἰπλόοι πλοῖ Ἰὀςσέον ὁςοῦν lose ὁςσᾶ 
G. Ἰπλύου πλοῦ λόων πλών Ἰὀςέου ὁςοῦ ὀσέων 0509 
D. ἰἱπλόῳ. πλῷ  Ἱἱπλόοι πλοῖς lose. ὀςφ ὐσέοις ὁςοῖς 
A, ᾖἸπλόον πλοῦν Ἰπλόους .σαλοῦς Ἰὀςέον ὀςοῦν : losen ὁσᾶ. 
V. Ἰπλόε πλοῦ ") Ιπλόοι απλοί ᾖΙὀσέο ὁςοῦν ᾖἸὀσέα ὁσᾶ 


. Dual. N. A. πλόω πλώ | ὀσέω 050”) . 
G. D. πλόοιν πλοῖν | ὀφέοιν ὀςοῖν 
. , , N . R . I. 
Anm. 1. Nach πλόος gehen von Subftantiven noch ὁ νόος Ber: 
ftand, ῥόος Strömung, θρόος Geräuſch, χνόος Schaum, Flaum. Dod 
fheinen alle diefe Nomina außer der Zufanmenfeßung (εὔνους 2c. 8.60, 
5.) im Plural nicht vorzukommen. — Dagegen fleftire man nach πλόος 
auch die Verwandtfhaftsnamen auf δοῖς, 3.ıB. ἀδελφιδαῦς Neffe,‘ ob» 
‚wohl ſie aus --δέος Tontrahirt find; von ihrem Vokativ f. unten die Nor. 
— Bom Uebergang in die dritte. Dekl. ſ. δι 58. unter πρόχους und die 
ausf. Spradl. ©. 154. on - - 
Anm. 2. Nach ὁςέον geht noch das Subfl. κώνεον κανοῦν Korb, 
ut Berfegung des Accents; vgl. χρύσεος $. 60. . 


$. 37. Attiſche zweite Deklination. (33 c.) 


Der ziveiten Deflination pflege man, unter dem Namen der 
Attifchen, noch die Deflinationen mehrer Wörter auf ως ( Maff. 
und Fem.) und auf or (Neutr.) beizufügen. Ste hat-durch alle 
Kafus ein ω flatt der Vokale und Diphthongen der gewöhnlichen 
2. Dekl., und ein untetgefchriebenes ı, wo in jeher οι oder @ tft. 
Der Bofativ ift in derfelben durchaus dem’Nom. gleidj; und der 
Sen. Sing., wenn er.den Ton auf der Endung hat, gegen die 
allg. Regel $. 33, 7. ein Orytonon (τοῦ με). 


Si. ὁ (Tempel) τὸ (Saal) Dual. . Pl. 
N. Ivsus Ἰώνώγεων «[νεώ . Ιώνώγδέω. πε ἀφώγεον 
G. |νεώ ἀνώγεω -[νεῴν' : Ἰάνώγεῳν [νεῶν . Ιώρώγεων. 
D. |νεῷ ἀνώχεῳ — ſpecß |ἀνώγδφς 
A. wenn  Idrayean- |. : - Ä νεώς ἍἸάνώγεω 
V. |νεώς ἄνώγεων νι: ᾖἸΙἀνώγεω 


Aum. 1. Wie νεώς geht ὁ λεώς (Bolt), beide mit den Nebenfor: 
men ναός und λαός nad) $.27. A. 10. Sonft gibt es nur wenig bieher 
gehörige Wörter, von denen die meiften ποῴ dazu in andere Formatio: . 
nen, befonders nach der dritten Dekl., übergehen. So bilde man 
nad) νεώς, jedodh mit Berüdfihtigung von 8.56. Anm. 6, a. c. d., 
noch 6 πάτρως, µήτρως bäterlicher, mütterlicher Dheim, ὁ ταώς Pfau, 


*) Diefer regelmäßige Bofativ flieht hier wegen einiger Eigennamen wie 
Ηαάνθους Voc. IIar$ov. — Bon δορυξόος, οὓς (Speerfchäfter) fin- 
bet fich (bei Ariftoph.) der Voc. mit eidirtem ο, δορυξέ, und ebenfo 
werden auch wol die Verwandtfchaftsnamen auf δοῦς (δέος) gehabt ha- 
ben, alfo ὦ ἀδελφιδέ. (Vgl. die Note zu $. 60, 5.) Sonft wird ein 

eigner Volativ wol nicht leicht vorfommen. 

*#) 6. ausf. Sprachl. 


- 
. 
-τ — — — — — πα — — — 
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ὁ λαγώς Hafe (f. die folg. Anm.), Miss; vgl. anom. κάλως Nah 
ανώφγεω» bilde man die Neutra der Adjektiva auf ως, wie ἔλεων 46. 
(5.61.) — Deu Namen der Attifchen führt diefe Dekl. bloß weil, wenn 
zweierlei Formen gangbar find (mie λαγώς — ion. λαγωός Ν. λαγός), die 
bieher gehörige gewöhnlich den Attikern befonders eigen ift. ' 

nm. 2. Die Wörter diefer Dekl. haben auch einen beſondern 

u Accus. auf ω. 

zum Theil neben dem regelmäßigen (3.B. τὸν Aayar und λαγώ) bei an: 
dern Wörtern feltner, bei andern auch ganz (oder δοῷ beinahe) ausfchlie: 
ßend. Dies’ ift der Fall bei den Drinamen Κὠς, Κέως, Τέως, Ads, 
und bei ἡ ἕως (Morgenröthe, Acc. τὴν Fo), welches bie attifche Form 
für das tonifhe ἠώς (nach der zſgz. 3. Del.) if. — Bon einigen Abd: 
jeftiven findet πῷ auch das Neutrum auf » (Nom. u. Akk.), befonders 
ἀγήρως (unalternd) Neu. ἀγήρω. | 

Anm. 3. Dem enifgen Genitiv anf οιο entfpricht in dieſer 
Del. der auf wo z. B. Ilereus G. Πετεῶο (Hom.). — 


Anm. 4. Bon dem anomaliſchen Accent dieſer Dekl. ſ. ob. 8. 11,8. 


‚Dritte Deflinstion. 


$. 38. Genuß. (34) 


1 Be der Manniofaltigkeit der Wort: Endungen, die zu 
diefer Deklination gehören, tft die Beftimmung des Genus aus 
der Endung nur mangelhaft, und das befte muß die Beobachtung 
des. einzelen than. Indeſſen laflen ſich doch gewiſſe Endungen ges 
nauer beftimmen: f. die Anm. 


2. Im ganzen fommt das ς am Ende mehr dem Maff. und 
Fem., und der kurze Vokal in der Endfilbe mehr dem Neu: 
rum zu. — Auf E und v gibt es gar Feine Neutra. 


Anm. Am wenigften laffen ſich beſtimmen die Endungen ων G. 
ωνος UNd ονος, die auf vs, umd die auf E und w, welche zwifchen dem 
männlichen und weiblichen. Gefchlechte fchwanten. Bei den Ausnahmen 
wird auf die Perfonalbenennungen, wie 7 µήτηρ Mutter, 7 δάµαρ Gat« 
ti, don welchen es ſich jedesmal nad) δ. 32, 2. von feloft verficht, Feine 
Krücficht genommen; wo aber o. 9. (ohne Ausnahme) fteht, da gibt es 
auch Feine Perſonalformen von anderm Geſchlecht. 


Maftunline 


Alle auf εὖὐς, als ὁ ὀρεύς Mauleſel, ἀμφορεύς amphora, vu. Ἱ 

Alle Subſt., die im Genit, ντος haben als ὁ Μένω), orros Flechſe, 
ὁ ὁδούς, όντος Zahn, ὁ ἐμάς, άντος Riem; wobei bloß die Städte⸗ 
namen einige Musnahme machen nad) $.32. U.4, 2. 

Die auf 70, als ζωσήρ Gürtel. Ausg. die Fem. ἡ γαςήρ Bau, ἡ 
κήρ Verhängnis, und bei Dichtern auch 7 are und 7 αἰθήρ und 
die zufammengezogenen Neutra, wovon unten. 

Die auf ος G. wros, als ὁ γέλως Gelächter, 6 ἔρως Liebe. 

Die auf ήν, als ὁ μήν Monat, ὁ αὐχήν Nacken. Ausg. 7 φρήν (He: 
müth, 7,0 χήν Gans. 

Einzel merke man 6 ποῦς ποδός Fuß, 6 κτείς κτενός Kamm, ὁ als 
sewöhnl. οἱ ἅλες Salz; dagegen ἡ αἆλς Meer. oo 


30 (62) TIER Veti. — VOERUD, Y 00+ 04J+ 


Feminina. 


Ale auf ω und ος G. όος als ἠχώ, αἰδώς 0. A. .. 
Die auf as Gen. αδος, als 7 λαμπάς Fackel, mit Ausnahme einiger 
Adject. Commun., wie λογάς, σποράς. δ. 63,5. -- 
Die auf ες, ald ἡ πόλις, 7 χάρις. Ausgenommen die Maffulina opes 

Schlange, ἔχις Natter, κόρις Wanze, ὄρχις Hode, κύρβις Gef tafel, 
- µάρις gewiffes Maaß, (— . εως)) κίς Holzwurm, Ais Löwe (105); 
δελφές (iros); ferner 0, ἡ ὄρνις (9ος) Bogel, 4, ὁ τέγρις (105), 
1, 6 θές (ωός) Haufe, Ufer. 
Die Abſtrakta auf της (lat. tas), 3. B. ᾗ µικρότης parvitas, 0. A. 
Einzel merke man ἡ zeig Hand, ἡ vaus Shift, 7 toouc, τος Kleid, 
ἡ κλείς Schlüffel, 7 und ὁ φθείρ Lane. 


Ä Neutra. 

Alle auf α, η, ι, υ als τὸ σῶμα LKeib, κάρη Haupt, μέλι Honig, ἄσυ 
Stadt, ο. A. | , 

Alle durch ε und ο kurze Endungen o. W., als τὸ τεῖχος, τὸ ἤτορ und 
die Neutra-Adjektiva auf ες, εν, or. 

Die auf αρ, ald τὸ ἧπαρ, τὸ νέκταρ, nebft den aus --εαρ zuſammen⸗ 
‚gezogenen auf ηρ, als τὸ ἔαρ no (Frühling), τὸ κέαρ ano (Herz), 
τὸ σέαρ sro (Talg). — Nur 6 φάρ, (der Staar) ift ausgenommen. 

Die auf ωρ, melde feine Perfonalbenennungen find, ald τὸ ὕδωρ, τὸ 
τέκμωρ 36. Ausgenommen 6 ἰχώρ (Lymfe) und ὁ ἀχώρ (Blatter). 

Die auf ας Gen. ατος und wos, als τὸ τέρας, ατος Wunder, τὸ δέ-- 
et αος Becher. Ausgenommen ὁ λας (Stein) und ὁ oder τὸ KPAZ 

Haupt). 

Sonſt gibt εδ Feine Subftantiva Neutra diefer Del. weiter ald τὸ πῦρ 
Feuer, τὸ gas Kit, τὸ οὓς Ohr, τὸ satz Teig. 
Die auf ας find alfo in der Negel, wenn fie im Gen. αντος haben, 

Maftulina; — G. αδος Feminina; — G. aros und ao; Neutra. 


Flexion der Dritten Deklination. 
8. 39. Dom Wortftamm. (35) 


1. Bet einem jeden zu deflinirenden Worte muß man, nad) 
$. 33, 6., unterfcheiden den Stamm und die Kafus:Endung, 
welche abgewandelt wird. In den beiden erften Deflinationen 
hatte gleich der Nom. Sing. eine folhe Kafus:Endung; in der drits 
ten aber wird fie erft in den folgenden Kafus angehängt, z. B. 

2. Dekl. λόγ-ος, λόγ-ου, λόγ-φ 
3. Dekl. One, 8ηρ-ὀς, 8ηρ-έ. 


2. Aber auch in der 3. Deft. tft der Mominativ felten fo 
ganz der unveränderte Stamm, wie Oro; in den meiften Fällen 
wird die leßte Silbe deffelben verändert, nach Anleitung des folg. 6. 


Anm. 1. Man muß bei ber Lehre der folgenden 88. wohl bemer: 
fen, daß der Stamm eines Wortes in Abfiht auf Biegung vielfältig 
verfchieden ift von dem eigentlihen Wortftamm in NRüdfiht auf Eiy: 
mologie. So erfcheint von σῶμα G. σώματος etymologifc zwar σωμ als 
Stamm und a, ατος als Endung, für die Flerion des Wortes aber iſt 
σωµατ Stamm, ος Kafusendung. 


Anm. 2. Um ein Wort nach der dritten Dekl. richtig dekliniren zu 
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founen, if εδ alſo durchaus näthig, daf man den Mom. und einen der 
übrigen Kafus, wozu man gewöhnlich δει Genitiv nimt, fchon wiffe. 
Wenn man aber nur einen von beiden weiß, fo laften πώ die Regeln weit 
einfacher angeben, um aus dem Genitiv den Nominativ zu finden, 
als umgekehrt; weil im Genitiv der Stamm, auf ben alles aufonımt, & 
—* unverändert iſt, im Nominativ hingegen gewöhnlich nicht. 

man ferner im Leſen weit häufiger auf den Genitiv, Dativ ꝛc. eines un⸗ 
befannten Wortes ſtößt; fo muß man, um dieſes im Wörterbuche aufichla» 
geu zu können, aus dem Genitiv auf den Nominativ fchliegen können; 
und dazu fol im folgenden Anleitung gegeben werden. 


8. 40. Bildung des Nominativ.  (35b.) 


1. Die gewöhnlichften Veränderungen, die der Stamm (πε 
Nom. erfährt *), find 
1) die Annahme eines s (z.B. βότρυς βότρυ-ος, ἅλς ἆλ-ός); 
2) die Abwerfung des z ohne Annahme des ς (σώμα, aros); 
3) die Wandelung d. h. daß aus 6 und ο des Stammes δεί 
Mafkulinis und Femininis, im Nom. ή und ο wird, z. B. 
εἰκών εἰκόν-ος, ἀληθής ἀληθέ-ος. 
. 2. Sn Abfiht der genaueren Anwendung von beiden, und 
alles deffen, was fonft ftatt findet, muͤſſen wir zwei Hauptfälle uns 
terfcheiden, nehmlih wenn vor der KafussEndung 1) ein Konfos 
nant, 2) ein Vokal vorhergeht. 


δ. 41. Dom Nominativ, wenn ein Konfonant vor 
der Rafus: Endung. (36) 


1. Außer a und σ erfchetnen alle einfahen Konfonan: 
ten vor der Kafuss Endung. Von bdiefen nehmen alle, die nach 
$.4, 5. nicht zu Ende eines Wortes ſtehen Fönnen, häu: 
fig auch », im Mom. das s an. Dabei verfteht es fich zufoͤr⸗ 
derft aus der Generalregel, daß δίεό s mit den Buchflaben 7, x, 
x und β, m, g übergeht in 5 und y, 5.2. 

κόραξ κόρακ-ος, ὄνυξ ὄνυχ-ος 
ὤψ ὠπ-ός, χάλνψ χάλυβ-ος. 

2. Diefe Nominative auf ξ und w verändern das ε und ο 
des Stammes nie (φλέψ φλεβός, 34 φλογός, αἰθίοψ αιθίο- 
πος); nur 7 ἀλώπηξ ἆλώπεκος (Fuchs) ausgenommen. 

3. Iſt aber der naͤchſte Buchftab vor der Kafus: Endung ὃ, | 
z oder 9, fo fallt derfelbe, gleihfalls παΦ der Generalregel, vor 
dem 6 weg, 5. D. 

λαμπάς λαμπάδος, «ωρίς «4ωρίδος, κηλίν κηλῖδος 
ὄρνις ὄρνίθος, κόρυς κὀρῦθος, ἡ Πάρνης Πάρνηθος 
τέρας τἐρᾶτος, χάρις χάρῖτος. 


3) Bet allen folgenden Beifpielen muß ver Lernende aufmerffam gemacht 
werden, daß 3. B. die Anführung βότρυς, βότρυ-ος fo zu faſſen if: 
„Aus dem Stamme βοτρυ, der aus dem Genitiv βότρυ-ος erhellet, 
wird im Nom. βοτρυς."' 


58. (6) Dritte Deklination. . I 4 


Hieher gehört auch, wenn vor dem z nach ein x ehe das 
dann nach Ausſtoßung des z mit ς in 5 übergeht; 3. B. 
νύξ νυκτ-ός' ἄραξ ἄνακτ-ος. 

.. 4 Auch v und sr fallen vor dem ς weg; aber der. kurze 
Bofal wird alsdann (δεί ντ immer, δεί » in der Kegel) auf bie 
6.35, 4: angegebne Art verlängert, ζ- B. 

as ίγαντος, χαρίεις. χαρίεντος, ὁδούς ὀδόντος 

ελφίς (lang ı) δελφῖνος "), Φόρκνο Φόραῦνος. 

µέλᾶς μέλᾶνος, ατείς ατενός "*). 

5. Es bleiben aber von Konfonanten ohne s fm Rom. fle: 
ben: ο immer, » häufig (θήρ Θηρ-ός, αἰών αἰών-ος). Außer: 
dem nehmen nur noch Stämme, die auf = ausgehen, häufig Kein 
9 an, da dann das 7 abgemworfen werden muß Ἐκ), z. 5 

σώμα σώµατ-ος,. Ξενοφών Ξενοφῶντ-ος. 
Si alten Fällen ‚aber, wo der Nominativ auf » und E ausgeht, 
roird 2 und o im’ M af. und gem: inn und ® verwandelt: 


Άιμήν λιμέν-ος, ῥήτωρ ῥήτορ- 05 72007 γέροντ-ος. 
6. Kinige Neutra, die im Sen. ατος haben, nehmen jun 
Don. Ad des sein ϱ an, 5. B. ἧπαρ, imar-os. Wsl. $ 


71. So fü nd nun die gewoͤhnlichen Faͤlle, wo ein Ko nf o nant 
vor der Kafus: Endung vorher geht, folgende: 
, | ος, κος, χος ἕ (φλόξ 1) 
der Genit.. ας "70; 2 v. Nom. fs, ὧν ie.) 
en dos, τος, Θος vom Nom. auf ς, Ἡς λαμπάς, λαμπάδος 46. 
| . wabefondere aber στο 
(σῶμα, ατος) . 
‚arot, ρ. Nom. auf- Μ {τέρας, τος) 
| αρ (παρ, ατος). 
, Πα», Πανός 
— .— — v. Rom. anf η εώς ande ς) 
ingbefonbere aber 
ενος UNd ονος vom Nom. auf ην und ων 
(μμήν λιμένος, εἰκών εἰκόνος).. 
as, εις» οὐςι ug. j 
pas φάντοςς Φείς Φέντος) 
δούς δόντος, φύς φύντος) 
ὧν (von σντος). 


- — νερς ὃ.. Rom. anf 





*) In Lericis und Grammatifen findet man den Nominativ ver Genitive 
auf wos auch auf w angegeben; aber bei den älteren. Schriftſellern fin⸗ 
det fi) immer δελφίς, ἀχτίές, Bis u. f. w. 

πα) So nur noch) εἷς, wovon unten 6. 70.. 

μα) Hieraus laͤßt fich auch yaka γάλακτος (f. Anom.) erklären; wie 
auch die beiden Bofative ava (von avaf, ἄνακτος) und γύναι 
(von der veralteten Form IYNAIZ, [. Anom. γυνή), indem alle Ὀίε[ε 
Bormen, da fie Fein ς annehmen, ihre Konfonanten am Ende abwerfen 
müflen; $.4, 5. 





$. 41. Flexion. (68) 50 


Der Genit. auf gos v. Rom. auf ꝙ {94φ, onobe 16.) 
insbeſondere abet 
ερος und ορος v. Nom. auf ng und we 
(αἰἱθήρ αἰθέρος, ῥήτωρ ῥήτορος) 
und von zwei Neutris auf ορ 
ἄορ (Schwert) u. rop (Bruft). 
8. $olgende einzele Fälle werden beffer für ſich gemerkt: 
ὁ, 7 ἅλς ἆλόρ Salg, Meer (einziges Beiſpiel mit A 
τὸ μέλι uelıros Honig, τὸ κάρη κάρητος (ἱοπί[Φ) Haupt 
7 δάµαρ δάµαρτος Gattin Bu 
© ποῦὺς (oder πούς) ποδὀς Fuß. 


Aum. 1. Die Quantität der vorlegten Silbe des Genitivs kann, 
wo fie wegen α, ı, v unkenntlich ift, ganz wie bei dem Nom. anderer Wör⸗ 
ter, bloß durch Autorität beftimmt werden: ſ. Das Verz. der Wörter, 
wo fie lang iR, unten im Anhang. Hier geben wie nur die Negel, 
daß alle Subftantive, deren Geunitiv ausgeht anf 

0905, 6905, υγος .. 
diefe Silbe laug haben, 3. B. Πάν Πανός, παιάν παιᾶνος, ῥίς divög, 
δελφές δελφῖνος, µόσυ» μὀσῖνος, 

Anm. 2. Die Endungen des Nominativ, deren Duantität im 
Dbigen nicht beſtimmt ift, richten ſich in der Regel παΦ der vorlegten 
Silde des Genitivg. Daher (mit wenigen Ausnahmen bei Dichtern) oovzc 
ἴθος, κηλίς (lag ı) Ἴδος, παιάν (lang α) ἄνος, Und aud vor E, ψ 
muß in gleichem Falle die Künge in ber Ausfprache bemerkt werden; fü 
wie fie Bänfig am Acgcent fichtbar ift, 3. B. Θώραξ ἄκος (ion. θώρηξ 
ηχος); ferner in φοένιξ ἔκος, κήρυξ ὕκος (bei Späteren φοῖνιξ, xngvi); 
— dagegen αὖλαξ ὅκος u. [. w. 

Aum. 3. Alle einfilbigen Nominative, das Pronomen τές au 
genommen, find lang: daher πυρ πῦρός. 

Aum., 4. Die wenigen Wörter, die im Genit. νθος haben, 
werfen vor dem ς des Nom. bloß das 9 ab, und behalten gegen die fon 
flige Gewohnheit der griechiſchen Sprache das » bei, 3.B. ἕλμινς Aum- 
805 (Wurm), Τέρυνς Τέρυνθος. (8. 25. 4.2.) 

Aum. 5. Wenn vor der Endung εις, εντος eilt 7 oder ο vorher 
geht, fo enitfieht gewöhnlich eine Kontraction, z. B. τιµήεες τιµήεντος, 
93- Tunis”) εικῆντος) uelırösıs όεντος fd}. μελυτοῦς οὔντοφ) bie les 
νο f. 9.63. Hieher gehören die Städte-Ramen auf οὓς, οὔντος, wie 

πους 16. . ... 

Anm. 6. Die Kontractionen, die in den Participien der zſgz. 
Konjugation ftast finden. (φιλῶν φιλοῦντος, Tyıav τιμῶντος 1ς.), erficht 
man beſſer aus den Paradigmen diefer Konjugation. Hier merken wir 
an, ον. ſolche Propria wit Ξεροφῶν, ὤντος don diefer Zufammenziehung 
ausgehn. 

Anm. 7. Eine andre Kontraction entfieht, wenn vor der Endun 
αρ ein e hergeht, z. B. κέαρ κῆρ (Herz) G. κέαρος κῆρος: fo au 
Zap 70 (Frühling); von welchem legtern Worte in der Profe im Nom. die 
aufgelöfte, im Gen. und Dat. die zſgz. Form üblich ift (αρ, ἦρος). Eben 
diefe Kontraction findet bei einigen ftatt, die im Gen. ein x haben, bei 
diefen aber befolgt der Accent nicht die Kontractionsregeln, 


*) 1. ν, 605. nad) Wolfs allein αίρει. Lesart. 


ου (00) νετ ανν οτε, Ye «6ος 


μη nimt die ihm bequemere Stelle ein (vgl. 8.28. U. 9. mit 9.48, 
2.), alſo: 
stap sne Talg, G. ςέᾶτος ςητός 

φρέαρ Brunnen, G. φρἐᾶτος φρητός 

δέλεαρ Köder, G. δελέατος δέἐλητος 

Θρήϊξ Θρηξ 4Η. Θρᾷ5, G. Θρήικος Ognxos Θρᾳκός. 


$. 42. Vom Nominativ, wenn ein Vokal vor der 
Kafud : Endung. 4637) 


1. Diejenigen, die einen Vokal vor den Kaſus-Endungen 
(oder nad) $. 28, 1. ος purum im ©enitiv) haben, nehmen im 
Nom. fat alle ein ς an; bloß einige Neutra auf « und v, und 
Feminina auf ω find ausgenommen. 


2. Da ferner nah $.38. Ann. bloß die Neutra folhe No⸗ 
minativ;Endungen haben Eönnen, welche durch ε und ο kurz find, 
fo wird in Mafkulinis und Femininis aus dem ε der übrigen Ka⸗ 
Πιό im Nom. η und ευ, und aus ο wird ὦ oder ου. 


3. So fommt nun Insbefondere 
der Gen. auf &os von den Neutris auf ας (ala; σέλᾶος) 
— — — τος UNd vos dom Nom. auf ες, ν UNd vs, v 
xis, χνός, δάρκυ; υος) 

— — — 005 dom Nom. auf ως (θώς, θωός) 

dem Nom. auf ους (βοῖῦς Boos) 
— — — ους bon den Femininis auf ο und ως 

ἠχώ ος, αἰδώς 005) 

dem Nom. auf ης und ες 
— — --- εος (εως) v. | (ἀληθής Neutt. ἀληθές G. Los) 

den Maft. auf zus (ἰππεύς ἑππέως) 
wobei noch einzel zu merken ift: 7 γραῦς, Yo&os die Alte. 


4. Außerdem aber fommen bie Genitive auf 
εος und εως 
noch), durch Veränderung des Vokals, 
1) von den zahlreihen Neutris auf ος 3. B. zeigog τείχεος 
2) von den meiften Nominativen auf ıs_ und ε, und einigen auf 
vs und v, als πόλις πόλεως, ἅσυ ἄσεος: $.5l. 

Anm. 1. (2) Der Gen. auf 705 gehört ben Dialeften; f. un: 
ten bei denen auf aus und ευς umd bei πόλις $.50—52. ©. auch Anom. 
Ἂρης, ἐς, πρἐσβυς, υἱός, und einige Contracta $.53. A. δ. 

Anm. 2. (9) Die Vokale a, », v dor der Endung bes Genitivg 
find in allen diefen Wörtern (bloß γρᾶός ausgenommen) Turz: baber es 
aud die mehrfildigen Nontinative auf ας, ss, vs find. Bon den einfil: 
bigen Nominativen gilt hier die Negel des vorigen $., daß fie immer 
lang find: alfo z. B. μὺς μίός. Die Subst. oxytona auf vs (ὀφρύς, 
ἰχθύς) haben diefe Endung und den Acc. auf u» meiftens lang. 


δ. 43. Paradigmen. πο (58) 


Ἱ. $olgende Beifpiele können in der Hauptfache für alle Fälle 
der gewöhnlichen Deklination bienen. 


{ 
\ 
‘ 





$. 43. Dritte Deklination. (67.68) 61. 











Sing. olIhier) ὁ (Zeitalter) ὁ,ἡ (Gottheit) ὁ (Lime) ὁ (Riefe) 
Nom. {|θήρ αἰών δαίµων έων yiyag 
Gen. Üno0g (αώνος δαίμονος λέοντος yiyüyros 
Dat. θηρέ αἰώνι δαίµονι λέοντι \yiyaszı 
Acc. dien mare δαίμονα λέοντα [γίγαντα 
Voc. Φήρ αἰών δαῖμον λέον ία» 
Dual. 

N. A. V.|O708 lese δαέµονε λέοντε ᾖ|γίγαντε 
G. D. ᾖ[|θηροῖν Ἰαίωνοιυ ᾖΙδαιμόνου ᾖλεόντοιν |γιγάντοιν 

Plur. 

Nom. Όπρες |eiores Ιδαίµονες  \leopres |γίγαντες 
Gen. In00v [Ιαἰώνων δαιμόνων λεόντων |γιγάντων 


Dat. Θηρσί(ν) |αἰώσι(») δαἰµοσι(ν) |λέουσι(ν) γιγᾶσι(») 
Acc. θῇρας ᾖἸαἰώνας — λέοντας γίγαντας 
Του. Φήρες ᾖ[αἰῶνες Ἰδαίμονε  Ἅᾖ|λέοντες |γέγαρτες 


Sing. ὁ (9Ἴᾳδε) 0,7(Kind) oͤ (Schakal) ὁ (Holz: τὸ (Sache) 
murm) 








Nom.  |x0g«& παῖς θώς as πρᾶγμα 
Gen. κόρακος Ἰπαιδόὸ ᾖ|θαός κιός πράγματος 
Dat. κόρακι ᾖ|παιδί θωΐ ui πράγματι 
Ace. Κόρακα Ἰπαῖδα Ἰθώῶα κέν πρᾶγμα = 
Του, κόραξ παῖ dos xig πρᾶγμα 
Dual. 
N.A. V. |κόραχε |maide θώε κίς πράγµατε 
6 Ὀ. κορᾶκοι» |παίδοι |θῶοιν noir ἠἹἱπραγμάτου 
lur. 
Nom. Ixooaxes |meides ᾖ|δώες κίες πράγματα 
Gen. κοράκων Ιπαΐδων ᾖ|θώων κιών πραγμάτων 
Dat. κόραξι(ν) Ιπαισί(ν) Ἰθωσίν) |κισί(ν) |Ιπράγμασι(ν) 
Acc. κόρακας Ἰπαΐῖδας |δώας κίας πράγµατα 
ου, κόρακες Ἰπαῖδε. UWE κίες πράγματα 
* Die Uebungs-Beifpiele f. im Anhang. ”.. 


Anm. 1. Diefe Belfpiele reihen fürs-erfte völlig bin; dem, ſobald 
man nur Nom. und Genitiv eines Wortes, weiß, fo wird eignes Nadır 
, denken Leicht zeigen, wie 3. B. nad) κόραξ alle auf E und ϕ ausgehenden, 

nah παῖς, παεδός, alle die im Gen. dos, Hos und τος haben, nah δαί-- 
nor δαίµονος auch χιώ» χνόνος, ποµιήν ποιµένος, nach λέων λέοντος MU 
οδούς ὀδόντος und felbft θείς θέντος, endlih nah πράγμα, «τος au 
ἥπαρ ἥπατος zu dekliniten if. i 

Anm, 2. Dialelte. Außerdem was in ben folg. 88. wird beis 

era werden, merken wir hier bloß an, 1) daß die Endung os» des 
uals hier eben fo wie beider 2. Dell. von den Epikern zerdehnt wird, 
SB. ποδοῖιν für πυδαῖν. 3) daß die Zonier den Gen. pl., wenn er cir- 
kumflectirt ift, zuweilen durch ein « zerdehnen, |. αν Herod. χηνέων 
t χηνῶν, VOR χήν χηφός, 
Anm. 3. Duantität. Die Kafusendungen », α und ας find hier 
Immer dur (1. $. 52. die Ausnahme bei denen auf ευς). — Bon der 
Duantität der Endiilbe des Rom. und der vorletzten des Genitivs ſ. bie 
Anmerkungen zu den vorigen $$. 





ου. σύ) αν ο νοον «ώ Ὀνὸο σπ' ννὸν ντι» Y+ που. στο 


: 2. (Anm. &) Für den Accent geiten ſolgende Hauptregeln: 

1) In zweis und mehrfilbigen Wörtern bleibt der Ac⸗ 
cent, fo lange es feine Natur erlaubt, auf derfelben Silbe, 
wo ihn der Nom. hat, ſ. oben κόραξ, αἰῶν. ' 

2) Die einfilbigen Wörter werfen den Accent in den Ge: 
Nitiven und Dativen aller Numeri auf die Kafus:-Endun: 
gen, und zwar auf die Endung mv, nad) 6. 33, 7. als‘ δέ 
fumfler (f. 06. 970, κίς). 

8) Die Affufative, Nominative und Vokative hingegen 
haben den Ton durchaus nie auf der Kafuss Endung *). 
Anm. 4. Bon der zweiten Negel find ausgenommen: 

a. die Barticipien, wie Yeis Hvros, ὤν ὄντος 16. 

b. Der Gen. und Dativ des Adi. was, παν (παντός, παντῖ) Gen. 

πάντων D. πᾶσιν 

€ einige, bie erft durch Zuſammenziehung einftibig geworben: λθΒὰς 
las G. λαος (f. πι. Anom.); Jap 10, κέαρ MB G. 7005, κῆροςῦ 
doch nicht alle; f. ob. 8.41. A.7. und unten οὓς $.50. 4.6. 

d. gan Plur. n. Dual. folgender zehn Wörter: παῖς, θώς, 

ιώς (Sklav), ὁ Tows (Trojaner), τὸ pas (Licht), 7 Pos (Brand- 
δολ, ο gs (Fadel) und der Anomala τὸ ΚΡΑΣ (Haupt), τὸ οὓς 
AD hr), 6 σής (Motte); ale: παέδωφ, θώωνι δμώων, Τρώων» 
Por», φῴ δω, δάδων, κράνω, ὥτωνφ, ar: und fo im Dual 
-. παἰδουν U. f. w. ”” ; 
e. der verlängerte epifihe Dat. pl. εσι, εσσν $.46. 4. 


"8.44. Vom Akkuſativ Sing. 39 


1. Die Haupt: Endung des Afkufativs iſt in diefer Deklin ας 

allein δεί den Wörtern auf ıs, vs, avs,.ovs findet auch ein” - 
Akkuſativ auf » 
ſtatt, indem, ganz wie in den andern Deklinationen, bloß dag, 5 
des Mom. in ν verwandelt, und die Quantität beibehalten wird, 
Und zwar ift dies bei denjenigen, die einen Vokal vor ben Ra: 
fus: Endungen haben, die einzige Form: 
“  Boös (6. Boos) — Pour‘ ὃδρῦς (dgvos) — dein; 
und fo auch ἰχδυ», πόλιν, γραῦν 1ο. | a 
a Diejenigen Hingegen, die einen .Konfonanten im Gr: , 
nitiv annehmen, haben, wenn die legte a des az be: 
tont tft, immer a: . | 
 einis, (dos — ἐλπίδα. ποῦς, ——— — πόδα 

iſt aber: die letzte Silbe tonlos, ſo haben ſi e gewoͤhnlich y, oft 


3) Nur überfehe: man nicht, daß in dieſer Del. bie Wort: Endung 
(σωτ-ήρ) von det Kafus- Endung (serien) Immer πια iſt 
+ ($. 89. Anm. 1.). 
— Bei mehren dieſer Wörter iſt dieſe Betonung auch — eine Spur von 
λα ο aus den älteren Formen πάϊς: φωῖς,. δαῖς, ΚΡά 4Σ, 
πας) beiden übrigen rührt- es wol von dem Beſtreben hier, ση 
gleichlautenden Genitiven der Wörter αἱ Toonei, dremel,;, Fo (Schade), 
ὁ φώς (Mann) zu unterfcheiden. 








6.44.45. . Dritte Dell, — Vokativ. (69.70) :63 


aber auch α, z. B. ἔρες, εδος — ὄριν und ἔσιδα".κόρος» υθος 
— κόρυ» und κόρυθα" εὔελπις, ιδος - εὔελπυν und εὐέλπιδα" 
πολύπους, οδος --- πολύπουν und πολύποδα. 

Anm. 1. Auch λᾶας zſqʒ. λὰς (der Stein) Gen. (λάαος) λᾶος hat 
im 348. λᾶαν 3ſ93. λᾶν. — ©. aud) Anom. κλείς, und unten $. 49. 
die Anm. 7. zu denen auf ω und ως. 

Anm. 2. Aus der alten Sprache hat ſich jedoch) bei nicht astifchen 
Dichtern auch ποῷ erhalten βόα fur Roi, εὗρέα für εὑρύν u. a. 


8.45. Vom οί, ° C(q0) 


1. Sn diefer δεξί. tft der Hal befonders häufig, daf ein 
Wort zwar einen eigenen Vokativ forimtren koͤnnte, dennoch aber, 
befonders bei Attikern, ihn dem Nom. gleih macht (f. Anm. 
4.). Durchgehends gilt dieg fuͤr alle Darticipia der dritten 
Deft., auf ων, ἐις, ας 1, αμ wenn fie nach den folgenden 
Regeln einen eigenen Vokativ haben müßten (f. 3. 4.); ind menu 
2070» (von ἄρχω) im Vok. ὦ ἄρχον hat, fo iſt es nicht mehr 
Particip, fondern Subftantiv: ο Arhont. Wir heben bier die 
Fälle heraus, in denen der Vokativ am .gewöhnlichften eine eigne 
Form hat. , 

2. Die Endungen ενς, τς, vs, ferner die Wörter zeig, 
γραῦς, βοῦς werfen ihr 6 ab, worauf die auf sus, ben. Cirkum⸗ 
Πε; annehmen ($. 11, 3.): 5. B. βασιλεύς Voc. ὦ βασιλεῦ — 
Πάρι, 4ωρί, Tn9%, ἡδύ x. — παῖ, γραῦ, Pov. . . 

3. Eben dies. thun diejenigen auf as und εις, vor deren 
s ein » weggefallen ift; fie nehmen aber, aledann dies » gewoͤhn⸗ 
(ih wieder an, z. DB. τάλᾶς, ἄνος, 0 τάλᾶν' Als, αντος, o 
Αἶαν' χαρίεις, εντοῦ, ὦ yapier. Doch begnügen fi -mehre Eis 
gennamen auf ὅς, αρτος auch mit dem langen &, z. B. Adııg, 
αντος, ὢ Ada. '' '-- μμ... 

4. Die. Wörter, die in der Endung des Nom. η oder o has 
ben, verkürzen bloß diefe Vokale im Vokativ; jedoch nur, wenn 
auh die übrigen Kaſus e odet ο haben und fie im. Nomi— 
nativ Feine Oxytona find: f. ob. δαίµων. und λέων: ıfo. auch un- 
770, 8005, ὦ μῆτερ ῥήτωρ,.ορος, ὦ ῥῆτορ'. Σωκράτης,, 892) 
ὢ «ωκββββ . ντ τον ον νο ᾱἳ 

Aunm. 1.. Die, welhe den Accent auf der Endfilbe habe 
behalten den, langen Vokal z. B. — Far: Ba ein: 
aber nır die Subftantiva, nicht die αθήνα (4. B. ὦ κελαινεφές). Hiks 
von find wieder ausgenommen und, folgen der Hauptregel, aber mit Zu— 
rückziehung des Arcentg, diefe'drei: πάτερ, arsg,' δᾶερ; VON προ 
τήρ, ἁνήρ, δαήρ (Schwager) G: oo - ο” EEE 

Anm, 2. Die Wörter, die den Fangen Vokal in den irbrigen 
Rufen behalten bleiben a ο αν ΑΕΛ Λιν ό ang 
των . ὧρος), ὦ- Ξενσφῶν (ὥὤμος), © ἠρ (ρος), :ῷ ᾿Κράτνης (ήτος). 
Nur drei, find, auch unter. Αλία, wei ὃν ‚Botal im —ã en: 
Απόλλων, ‚arvası - Ποσενδῶν, ὤνος Neptun), σωπήρ, ἦβος (Meter); Yon, 


4 


a Arokkov, Πόρενδον, σᾶγερ) wobei wieder die. Zurucziehung 


des Accentes nicht zu überſehn ih... .. 


. 


64 (τι) Dritte Dell. — Dativ Plur. 6.45. 48, 


Ann 3. Ueberhaupt hat der Bot. bei Berfürzung der. Endſilbe 
in mehrſilbigen paroxytonis die Neigung, den Zon auf die drittlegte 
zurüdzuziehen. Dies finder [αι bei den Wörtern. und Eigennamen 
auf ns UNd 70, Wie κακόηθες, 4ημόσθενες, Θύγατερ, Ayumreo; fonft nur 
in getwiffen, meift Compositis, anf or, og, worunter zu merken: 
αὐτόκρατορ, χακόδαιµον, ἐνόσιχθον und von Eigennamen Aya- 
euror, Ποσείδαον (Hom.), Augıor. 
Andere, befonders die Compos. auf φρω», thun dies nicht, 3. B. 
χαρίεν, datppor, «4ακεδαῖμο», Παλαῖμον, Ίάσο», Μαχαον, Ἀρεταο». 
5. Die Feminina auf ὦ und os formiren den Vokativ auf 
οἳ, ($. 11, 3.) 3. B. Σαπφώ, ὦ Σαπφοῖ. Ἠώς, ὦ Hoi. 
Anm. 4. Uebrigens ift leicht zu denken, daß befonders diejenigen 
Begenftäude, welche micht gewöhnlich angeredet werden, wenn einmal der 
Fall eintritt, lieber die Forın des Nominativg behalten, wie ὦ ποὺς, o 
πόλις u. d. g. Häufig gefchieht dies aber auch, befonders bei Attikern, mit 
ſolchen Wörtern und Nanıen, wie Κρέω», Alas, τάλας, σωτήρ 1. ὃ. β. 
Anm. 5. Das Wort ara: (König) hat, bei Anrufung eines Got⸗ 
tes, einen eignen Bolativ ὦ ara (Kralid: va); ſonſt ὦ avas (ώναξ)- 
Bol. δ. 41,5. dritte Note. 


$. 46. Dativ Plur. (αι) 

1. Wenn vor die Endung σι», σι des Dat. Plur. ein Kon: 
fonant fommt, fo treten wieder die Generalregeln ein, wie 
($. 41.) bei dem ς des Nominativs. &. oben κόραξ, παῖς, 
αἰών' fo alfo auch Apay “ἄραβος — Apawır, ἧπαρ ἧπατος 
— ἧπασιν u. |. w. 

2. Wenn tn diefen Fällen der Vokal der Casus obliqui von 
dem des Nomin. verfchieden ift, fo bleibt er auch fo im Dat. pl. 

δαίµμω», 0905 — δαίµοσι ποῦς, ποδός --- ποσίν 
ἆλωώπηξ, εκος — ἀλώπεξιν. 
Aber wenn vr ausgelaffen ift, tritt die nach $. 25, 4. nothivendige 
‚Berlängerung des Vokals ein: 
08005, όντος — ὀδοῦσι' τυπείς, έτος — τυπεῖσιν 
ſ. oben λέων, yiyas. ft aber bloß » ausgefallen, fo bleibt hier 
der kurze Vokal: xreig κτενός ---- κτεσί». 

Anm. 1. Auch die Adjektive (nicht Participien) auf εις, εντος har 
ben bloß ε, ald φωνήεις, εντος — φωνήεσνν. 

3. Wenn unmittelbar vor die Endung σι», σι ein Vokal 
fommt, alfo wenn ος purum im Gen. tft, fo bleibt auch diefer 
Vokal unverändert wie in den übrigen Casibus obliguis: 
| ἀληθής, έος — ἀληθέσι 

τεῖχος, εος — τείχεσι" δρῦς δρδός — δρῦσίν. 
Nur wenn der Nom. Sing. einen Diphthongen bat, nimt ihn 
auch der Dat. Pur. an, z. B . 
βασιλεύς, έως — βασιλεῦσι . 
γραῦς γραός — γθαυσί' βοῦς Boos — βουσίν. 

Anm. 2. In der älten und epifhen Sprache if für σι(») in 

allen Wörtern -eoas(v), feltner --εσι(ν); md diefe Endung wird, ba 
sinem Vokal beginnt, ganz wie die.der übrigen Kaſus angehängt: 

εσσε, κοράκεσσ», παίδεσσι, βόεσσ», Bawıllesow* aranteon z efe 

orm 


----- 





| 


| 


$. 47. 48. Synkope einiger auf ηρ. (72) 65 


Form des Dativs behält, wenn fie von einfilbigen Wörtern gebildet 
it, ben Ton auf der erfien Silbe, 4. B. παἰδεσσο», ἴνεσν von παῖς, 1; — 
Den Dat. auf cos |. im folg. $.: und andre Ausnahmen unten bei denen 
auf evs, und bei Anom. υἱός und zeig. 


δ. 47. Synkope einiger auf ne. (42) 


1. Einige Wörter auf 70 G. ερος ftoßen im Gen. und Das 
tiv Sing. das e aus, und eben fo auch im Dat. Plur., wo fie 
dafür nach dem ϱ ein α einfchieben, ald πατήρ (Bater), 

Gen. (πατέρος) πατρὀρ Dat. (πατέρι) πατρέ A. πα- 
.τέρα V. πάτερ. 

Du. Ν. Α. πατέρε G.D. πατέροι». 

Pl. πατέρες G. πατέρων D. πατράσι A. πατέρας. 

2. Eben, fo gehn auch (mit einigen Anomalien des Tones): 

µήτηρ (µητέρος) µητρὀς µητρὶ μητέρα μῶτερ (Mutter) 
7 γαςηρ (γαςέρος) γαςρῦς γαςρί γασέρα γαςηρ (Bauch) 
Φυγάτηρ Buyazieos) θυγατρὀς, zol, τέρα, θύγατερ (Tochter) 
4ημήτηρ (4ημήτερος) — Anuntot Acc. gleichfalls ſynk. 
4ήμητρα, 4{ήμητε (Ceres). 
Bon ἀνήρ |. Anom. 

Anm. 1. Die Dichter vernachläfiigen bald diefe Synkope und fagen 
4». πατέρος, Θυγατέρεσσν᾽ bald brauchen fie folche auch da, wo fie ge 
wöhnlich nicht flatt findet, ald θύγατρες, Θυγατρῶν 1. πατρῶν (Hom)). 

Aum. 2. Der Accent diefer Formen ift fehr anomalifh: 1) ſteht 
er in der vollen Form (außer in dem zufanmengefebten Wort 4{ημήτηρ) 
immer auf dem ε, umd wird daher bei µήτηρ, θυγάτηρ, erſt darauf ges 
rückt; 2) geht er nah Ausſtoßung des ε in den Genitiven und Dariven 
der meiften auf die Endung über (µ τρός, Θυγατρῶ», θυγατράσε), WAS 
fonft nur bei denen Yon einfilbigen Geominativen gefhieht; 3) dagegen 
zieht ἁημήτηρ in allen ſynkopirten Formen den Ton völlig zurück Ayu 
τρος 1ς.: θυγάτηρ aber nur im Nom. und ΑΠ. wenn die Dichter Diele 
fonfopiren (θύγατρα, θύγατρες, θύγατρας). 

Anm. 3. Das Wort γαςήρ hat im Dat. pl. γαςράσιν und γα- 
snow. — Auch ἁςήρ, doos (Stern), das font nicht ſynkopirt wird, 
hat doch ἀςράσι». 


Zufammengezogene Deklination. 
6. 48. (9) 


1. Bon den Wörtern, die os purum im Genitiv haben ($.42.), 
find ſehr wenige, die in feiner ihrer Formen zufammengezogen wer⸗ 
den; wiewohl es überhaupt bei weitem nicht in allen Formen ges 
fhieht, wo es nach den Generalregeln gefchehen könnte. 

2. Sn einigen Stuͤcken weicht auch die Art der Kontraction 
von den Seneralregeln ab; und eine Gattung diefer Abweichung 
liegt in folgender Regel: 

Der zufammengezogene Akkuſativ Plur. der drit: 
ten Deflination wird durchaus dem zufammen; 
gezogenen Nominativ Plur. gleich gebilden 
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Anm. 1. Sp wird ᾖ. B. ἀληθέες, βόες regelmäßig zuſammengezo⸗ 
en ἀληθεῖς, Rous; und eben fo lautet alddann gegen die Generalregein 
ie Kontraction bes Akk. ἀληθέας, βόας, und zwar felbft bei folhen Wör⸗ 

tern, welche die Kontr. des Nom. PL. gewöhnlich verfäumen. Die einzige 
Ausnahme von diefer Regel f. $. 53, 2. 

Aum. 2. Ὅλοπαθη ($.33,5.) kann es eigentlich in diefer Dekl. 
nicht geben, weil der Nom. keine eigne Endungsfilde wie die übrigen Ka⸗ 
fus hat. Wohl aber Tann die Wort: Endung des Nom. für πώ wieder 
para und alfo auch der Kontraction unterworfen fein. Diefe ift aber als⸗ 

ann als mitten im Stamm, folglich außer der Deklination, gefchehend an⸗ 
zufehn (κέαρ κηρ, ᾿Οπόεις Οποῦς)) und wenn man den eben fo zuſam⸗ 
mengezogenen Genitiv weiß (κῆρ κ«ἤρος, ᾿Οποῖς, ourros), fü geht die 
übrige Dekl. wie gewöhnlich von ftatten. Daher ift diefe Kontraction fhon 
oben 6.41. A.5. — 7. behandelt. — Rur wenn fowohl die Wort-Endung 
als die Kafus- Endung purse find, und alfo eine doppelte Kontractiong» 
Sähigkeit entfteht, kann es von der gewöhnlichen Zufammenziehung nicht 
getrennt werden; f. unten $. 53,3. 

* Webungs-Beifpiele für die Kontraction f. im Anhang. 


$. 49. Contr. auf ης, ες, ος. ω, ως. (44) 


Die Wörter auf ης und es G. eos (eigentlich lauter Ad: 
jeftiva), die Neutra auf ος G. eos und die Feminina auf ω 
und ως G. οος, werden in allen Kafus zufammengezogen, wo zwei 
Vokale zufammenfommen. 

Sing. „a (Φαίεετε) co (Mauer) 7 (Hall) 
Nom. |zeınons τεῖχος ἠχο) 
Gen. |rgmgeos Ἀεριήρους |eeiyeos τείχους |nyoos ἠχοῦς 
Dat. zemoei  εριήρει [τεχεῖ πείχει Inydi ἡἠχοῖ 

Acc. τριήρεα women ᾖ{τεῖχος ἠχόα ἠχώ 

Voc. |zeinees zig ἠχοῖ 


N. A. V. τριήρε women |zeiyee τείχη ᾖ|ὐχώ 
-@. D. ᾖἹτριηρέοι Ἅ«τεριηροῖν |τειχέοιν τειχοῖν 2. Dekl. 


Nom. ᾖἹεριήρες «τριήρεις |τείχεα τείχη |ngol 

Gen. τριηρέων τριηρών |τειχέων τειχών 2. Defl. 
Dat. τριήρεσι(») τεἰχεσι(ν) 

Acc. τριήρεας τριήρεις |τείχεα τείχη 

Ῥοο, τριήρεες τριήρεις |τείεα µτείχη 


— Hufns 6. εος gibt es keine eigentliche Subftantiva, und auch) 
δεί τριήρης iſt ναῦς zu ergänzen. Außer den Adjektiven aber gibt 
εὁ noch viele Eigennamen auf ης G. εος 3. B. 4ιομήδης und 
die auf xgarns ald Σωκράτης, deren Slerion ſich nach τριήρης 
richtet, nur daß fie häufig den Akkuſ. auch nach der Erſten auf η» 
formiren (f. $.56. A. 4.). — Die Neutra Adjeftiva auf ες gehn, 
mit "Ausnahme diefer Endung felbft, ganz wie die Neutra auf ος, 
alfo (von ἀληθης), Neu. dAndes Pl. τὰ ἀληθέα ἀληθη. 

LH 

‚wenn een it, nach der zwei . 
wirt. — Das Maſtk. ἤρως f. unter den Anom. νερο Dell. for 
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Aum. 2. Der Dual auf 7 (4.5. Aristoph. Thesm. 282. ὦ πε- 
al Θεσμοφόρο) weicht von der Generalsegel ab, da er aus ze zu⸗ 
fammengezogen it (f. $.28,3.). Die Uttifer brauchen aber auch die auf: 
gelöfte Form, z. B. zw γένεε Plato Polit. 

Anm. 3. Die Attiker unterlaffen bie Kontraction in biefen Wör- 
tern nie, außer im Gen. Plur., wo man von mehren bderfelben fehr ge» 
wöhnlih ανθέων», κερδέων» τρνηρέων u. f. w. findet; und im Gen. von 
Ἂρης (Mars) Agcos. — Die aufgelöften Formen der auf s und ὡς Tom: 
men felbft im ion. Dialekt nicht mehr vor. 

Anm. 4. Mehre zufammengefegte Adj. paroxytona auf ης bleiben 
auch im {{04. Gen. pl. paroxytoma, 4.3. συνήθης (Von 7805), τῶν 
συνήθω», (aufgelöft συνηθέων), αὐτάρκης, αὑτάρκων 1. Bgl. die 
Adverbia auf ως δ. 115. A. 1. — Auch der oben regelmäßig aufgeführte 
Gen. pl. τρνηρὼν wird gewöhnlid betont 


τριήρων 
als entftanden aus dem Adjekt. τρνήρης, dreirudrig. 

Anm. 5. Die abweichenden Zufammenziehungen derer, die vor der 
getwöhnlihen Kontraction noch einen Vokal haben, |. unten $. 53. 

Anm. 6. Die Dorier und Epiker ziehen den Genit. auf eos in 
ευς zufammen nah 8.28. U.5., 3. B. τοῦ γένευς von τὸ γένος. 

Aum. 7. Der Accent des Akk. derer auf ώ (τὴν ἠχώ) iſt 
gegen die Regel $. 28,6. Bei denen auf ὡς aber (e8 gibt deren nur 
ätvei, ώς und αἰδώς) wird regelmäßig betont; τὴν 75a, 70. — Die 
Jonier formiren von beiden den Acc. auch häufig auf ovr, 4.8. Ιώ 
Toũv, ws your. 


5. 50. Theilweiſe Kontraction. (45) 


Für alle Übrigen die os purum im Genit. haben, und fontra: 
hirt werden, gilt die faft durchgängige Negel, daß fig nur im 

Nom. Akk. Vol. Pt., und zum Theil im Dat. Sing. 
Kontraction zulaffen. Wir merfen bier zunädhft an die auf vs 
G. vos, und die auf ıs, wenn fie auf tonifche und doriſche 
Art im Sen. τος haben; und verbinden hiemit die Deklination der 
beider einzelen βοῦς und γραῦς, deren Uebereinftimmung mit denen 
auf vs und ıc aus der Hebeneinanderftellung erhellen wird. 





Si ὁ, Fiſch ᾗ, Stadt, 6,7, Ochſe, Kuh 7, die Alte 
N. liydvs πόλις οὓς γραῦς 

6. iydvos πόλιος βοός 7005 

D. 40vĩ πόλι πὀολῖ (Bob ρα 

A. [ἶχθύν πόλιν βοῦν . γραῦν 

γ. |ὰδυ πόλι βοῦ ]ραῦ 

Ν.Α. Ιἶχθνε πόλιε βόε γρᾶε 
σ.Ρ.ἰχθύοιν πολίαιν βοοῖν γθαοῖν 

Pi. 

N. [ἰχθύες ἰχθῦς |πόλιε πόλῖς |Boes (βοῦς)γρᾶες (reaös) 
6. |[ἀθύων πολίων οώ» γθαῶν 

D. [χθύσι(ν) πόλισι(ν) βουσι(») 7θαυσί») 
* ἐχθύας ἰχθῦς Ιπόλιαρ πόλῖς Bons ᾖµβοῦθ]γρᾶα yawus 


ἰχθύες ἰχθὺς Ιπόλιε πόλῖς |βόε Boos jedes γραῦς 


68 (75) Dritte Deklination, 8.50.51. 


bei welchem letzten Worte die ungewöhnliche Zufammenziehung von 
γρᾶες und γρᾶας in γραῦς zu bemerken iſt. (Die Sjonter haben 
γρηῦς, yonos ı. ohne Kontr.) — Von ραῦς f. Anom. 

Anm, 1. Die epifche Sprache zieht auh den Dat. auf vi zufam- 
men: ἰχθυῖ, (virus, νἐκυῖ) νέκυν. 

Anum. 2. Die Dorier fpraden βῶς, Zav; und diefen Alkuſativ 
pet das Wort im Homer Il. η, 238. wo es als em. für Stierhant, 

tierfchild ſteht; vgl. Il. u, 105. βόεσσι». 

' Anm. 3. Die zu diefem ganzen $. gehörigen Wörter unterlaffen 
auch bei Attikern öfters die Kontraction, am gewöhnlichften im Nom. pl. 
und zwar bei den Einfilbigen ganz gewöhnlich, als xies, μύες, 
δρύες, ypass, βόες: aber auch Öfters ἰχθύες 16. 

Anm, 4. Merkwürdig dagegen {β, daß durch diefe Kontraction der 
Plur. wieder dem Nom. Sing. ahnlich wird. Und aud wo die Quanti« 
tät verfchieden ift, da ift das wenigſtens am Accent nicht immer fichtbar, 
3. B. in ὁ βότρῦς und τοὺς βὀτρῦς. 

Anm, 5. In der gewöhnlihen Sprache behalten die Formation 
auf ες, sos, außer xi;, nur noch einzele Formen von 7, 6 τέγρις Tiger, 
πόρτις junge Kuh, πόσις Gatte, 7 μῆνις Grimm, 7 τρόπις Schiffefiel 
(die aber zum Theil auch im Gen. ein ὁ annehmen — 6.56. A. 5) fer⸗ 
ner einige Propria wie Ίφις, und Die Adjektive auf ss umd » (1.8.63, 
1.). Die große Menge der übrigen auf ες, die feinen Konfonanten an⸗ 
nehmen, geht gänzlich nach dem folgenden ß. — Bon der Verkürzung 
des s im Dat. Sing. f. ©. 41. 

Anm. 6. Das Wort sis (Schaf) folgt aud der obigen Deil. 
(Parad. πόλις) und hat alſo G. oios Nom. und Ace. Pl. οὓς (lang ο): 
gewöhnlich aber wird ſchon der Nom. Sing. zufanmengegogen: ἡᾗ οἐς, 

ann wird deflinirt G. o2os D. oli A. οὖν Pl. οἷες, οἷας, 3j94. οὓς, (alfo 
—* go τὰς 015). — Im Dat. Pl. hat jedoch Homer ὄεσσι», nad) den 
olg. δ. 9 

Anm. 7. Die meiſten Wörter auf ους gehn nad) der 2. zſqz. 
Dell. wie πλοῦς ic. Nah βους gehn nur χοὺς (f. Anom.) und ῥους 
wenn e8 den Sumach bedeutet; jedoch beide ohne alle Zufammenziehung. 


8. 51. Die auf τς, υς (G. εως), ε, υ. (4) 


1. Die meiften Wörter auf ις und ε, und einige wenige auf 
vs und v behalten den Vokal des Nom. in der gewöhnlichen 
Sprade nur im Nom. Akk. Vok. Sing; in allen übrigen En: 
dungen verwandeln fie ihn In e; und alsdann wird der Dat. 
ei in ει und der Pl. ees und εας in εις, Neutr. εα ία 7,. fonft 
aber weiter nichts kontrahirt. 

2. Die Subft. auf ιο und vs haben alsdann den fogenannten 

\ Attifchen Genitiv 
indem fie den Genitiv im Singular (flatt ος) auf ως, und im 
Dual flatt ou auf @» (f. jedoch Anm. 6.) formiren, alle drei 
Genitive aber fo accentuiren, als wenn die [εβίε Silbe kurz wäre 
($.11,5. u. 8.). 
83, Die Neutra auf v und « haben den gewöhnlichen Ger 
nitiv: sv ἄςεος, ἀςέων' πέπερι πεπέρεος. 





$. 51. 52, Zufammengejogene Dell. (76) 69 


. 4. Hieraus erwaͤchſt für die Subftantive folgende gebraͤuch⸗ 
liche Deklination: 


Si. n (Staat) ὁ (Elle) o(Stadt) Plur. 
πόλις 7 ὃν 


Ν. πῆχυς ᾱ πύλες ἍᾖἸπίχες lasn 
πόλεως |Ιπήχεως | ἄςσεο, πόλεων ᾖἸπήχεων ᾖἸἀσέων 
D. Ἰπόλε [ange θει [πόλεσι(ν) |πήχεσι(ν) |ἄςεσι(») 
A. Inolw ᾖἹ|πῆχυν ἄςυ όλεις πῄχεις ἄση 
V. |πόλι av ἄσυ όλες ἍᾖἸπήχεις ᾖ|ἄση 
Dual. N. A. Ἰπόλεε [πήχεθ ἄςεξ 
G. D. [(πόλεφ») [(πήχεῳ») |ἀςέοιν 








5. Die Adjeftive auf vs Neu. v haben den gewöhnlichen Ges 
nitio, und ziehen das Neutr. Plur. nicht zufammen; z. B. 
ἡδύς Neu. 789 Gen. ἠδέος Dat. ἠδεῖ 
Pl. ἠδεῖς Neu. ἡἠδέα G. ἠδέων. 


Anm. 1. Die meilten auf vs gehn nach dem vorigen $. Nach 
πηχυς geht nur noch πέλεκυς, und zum Theil ἔχχελυς und πρέσβυς (1. 
Anom.); — nad ἄσυ (außer πωῦ, das aber nicht 1/04. vorkommt) eine 
Anzahl Pflanzen: und Mineralien:Namen auf, wie airanı, xırraßapı IC. 

‚Aum. 2. Die attifhen Dichter haben den Gen. ἄςεως, den Spä- 
tere auch in der Proſe brauchen (Plut. Sull 13. πεπέρεως). 


Anm, 3. Die Jonier formiren die auf ες Immer νος (πόλιος 16.) 
nad dem vorigen $. Auch gibt es einen Genitiv anf eos, aber nur 
bei Attikern, wenn fie den auf εως des Metri wegen verkürzen, πόλεος, 
ἔβειος u. ſ. w. — Die Epiter haben die tonifche Formation: nur im 

ativ haben fie ei zur Vermeidung des Misklangs ο, & B. πόσις, 
πόσιος, πὀσεῖ. Daher denn auch diefelben, wenn fie diefen Dativ kontra⸗ 
hiren, ihn bänfig auf « giben (πόλεν) flatt des der ion. und dor. Proſe 
eignen auf = (πόλε). — Bon den bieher gehörigen Wörtern auf vs hinge⸗ 
gen, ἔγχελυς ausgenommen, ift bie ionifche Form εος, ei: anyus, πήχεος 16. 
Aum. 4. Das Wort πόλις allein hat in der epifchen Sprache aud) 


[4 


G. πόληος, und in diefer Korm lautet der Alf. πόληα. 

Anm. 5. Zufammenziehungen wie πηχῶ», und (von dem Adi. Neu. 
Nuov) G. ἡμίσους, Pl. τὰ ἡμίση, find aus dem ſinkenden Atticiſmus. 

Anm. 6. Der Senit. Dualis anf εῳν fteht bier der Analogie 
wegen und weil die Grammatiker diefe Form als attifch angeben. In⸗ 
deffen fteht in unfern attifchen Terten durchweg: γενεσέον», κενήησέἑου», 
noAdos» 1c., gewiß nicht zufällig, da vermuthli das in_diefer Endung 
liegende « das Gefühl der Länge mehr hervorhob, als im Sing. und Plu: 
τα. Vgl. βασιλέοι» im folg. 3 | 


6, 52. Die auf evc. | (47) 


Die Wörter auf zus haben ebenfalls den attifchen Gent: 
tiv, aber bloß den Gen. Sing. auf ως, und ohne Befonderheit 
im Accent, weit der Ton im Nom. immer auf ευς fteht, und alfo 
nach $. 43, 2, 1. auf der vorleßten Silbe bleiben muß. Auch bei 
diefen Wörtern erftreckt füch die Kontraction nur auf Dat. Sing. 
und Nom. Vok. und Akk. Ῥίμε., in welchem legten Kafus jedoch 
εαρ gebräuchlicher iſt. 


70. (7) Dritte Deklination. 6. 52. 53. 


Sing. 0 (König) Dual. Plur. 
Nom. | βασιλεύς βασιλέε βασιλεῖς 
Gen. | βασιλέως βασιλέοιν βασιλέων 
Dat. βασιλεῖ βασιλεῦσι(ν) 
Acc, βασιλέα βασιλέας u. βασιλεῖς 
Του, βασιλεῦ βασιλεῖς 


Anm. 1. Die Länge des α Im U. Sing. und Plur. iſt attifhe 
Eigenheit — Des Akk. auf eis bedienen fih die unattifhen Schriftitels 
ler oder die fogenannten xoswoi ($.1,9.). Uber den UF. Sing. auf Los 
ziehen die Dichter, auch die attifchen, zumeilen in 7 zufammen: Il. ο, 339. 
Aristoph. Acharn. 1151 (1116.). 

Ham. 2. Die ältern Attiter (Thuchdides, Ariftophanes) kontrahi⸗ 
ren den Nom. Pl. in ης 4. B. οἱ ἱππῆς, οἱ Mavrırns; welche En- 
dung irrig mit dem untergefcht. » bezeichnet wird, da fie aus dem altert 
πες (f. d. folg. Anm.) entitanden ift. | 

Anm. 3. Die Jonier formiren durthaus Bacılros, Basılmı, 770, 
as 1ς. — Die Form auf έος, ἐξ hingegen ift aud) hievon ſehr felten, und 
nur den Dichten eigen. — Wegen des Dat. Pl. βασιλέεσσι und (von 
ἱππεύς) ἱππήεσσν f. $. 46. U. 2. ' 


$. 53. Abmeichende und doppelte Kontraction. (48) 


1. Eintge Abweichungen in der Kontraction der 3. Del. tres 
ten attifch zumeilen ein, wenn vor und nad) einem e ein Vo⸗ 
£al ſteht. Alsdann wird die Endung ex nicht in m, fondern in α 
zufammengezogen, z. B. von υγιής (gefund) 

Acc. Sing. und Neu. Plur. ὑγιέα zſgʒ. ὑγιᾶ: 
fo αἰιώ εὐφυνᾶ, ἐνδεᾶ von zuguns, Erdens; χρέος (Schuld) Pl. 
χοέεα ---χρέᾶ. Aber Acc. Plur. ὑγιεῖς, ἐνδεεῖς wie Nomin. 

2. Selbſt diejenigen Endungen der Form auf evs, die ges 
wöhnlih nicht zufammengezogen werden, verfchlingen in einigen 
Wörtern auf diefe Art das ε vor α, as und ως, z. D. χοεύς 
(ein gewifles Maaß) 

Gen. χοέως 3ſ. χοώς Acc. χοέα, χοᾶ Ace. Pi. χοέας 
χοᾶς (die übrigen Kafus {. Anom. χοῦς) 
ITswawvg G. Πειραιῶς A. Πειραιᾶ 
ἁγνιεύς (der Altar vor der Hausthür), τοὺς dyvıds, und einige 
andere; fo daß in diefem einzigen Falle der zufammengezogene 
Akkuſ. Plur. dem ὁ ο). Nom. Pl. nicht gleich tft. 


3. In den Eigennamen auf -κλέης 493. κλῆς entfteht hieraus 
eine doppelte Kontraction, jedoch gewöhnlich nur im Dativ, z. B. 


N. Περικλέής — Περικλῆς 

G. Περικλέεος zigz. Περικλέους 

D. Περικλέε --- Περικλέι — Περικλεῖ 

A. Περικλέα --- Περικλέα 

V Περίκλεες — Περίκλεις. 


So auch ΠἩρακλῆς (Herkules) u. a. 
Anm. 1. Selten findet man den doppelt zufammengesogenen UF. 


$. 53. 54. Zufammengezogene Defl, (18) 71 


3. B. Ἡρακλῃ. — Daß man (jedoch nur bei Spätern) aud "Hpaxır 
findet, erflärt ſich aus $.56. 9.4. pätern) auch Ἡρακλῆν 

Anm. 2. Zuweilen tritt auch anſtatt der Kontraction die Eliſion 
des einen Vokals ein; z. B. Voe. Ἡρακλες (als Ausruf in der fpä- 
tern Proſe), und bei Dichtern Gen. Σοφοκλέος D. Ἡρακλέῦ Hom. ἵπερ- 
δέα (flatt --εά) für ὑπερδεέα von -εής) σπέἐσσι für σπέεσσε, 

Anm. 3. Ans diefer Elifion kann man es auch erflären, wenn die 
unbetonte had: a, 3.8. in τὰ Ada, von κλέος Ruhm, die vermöge 
ber Sufammenzie ung lang fein follte, bei Epitern kurz if. Mel. 8.28. 

nm. 10. 

.Anm. 4. Das Wort ἁλνεύς, Fiſcher, hat durchweg die gewöhn- 
Πάει Formen: ὠλνέως, ἁλιέα, ἀλνέας. Die übrigen Fälle der Art f. aus» 
führl. Sprachl. . 

Anm. 5. Die Jonier fagen immer ὑγνέα, Ἡρακλέεα, ἐνδεξες u. d. g. 
und die alten Dichter ziehen die zwei erften ε in εν oder η zufammen, 3.8. 
von κλέος, σπἑος findet man G. κλεῖος Pl. κλεῖα) D. σπεἴν und onn,, 
ſelbſt D. pl. σπήεσσε) ferner Ἡρακλῃος, nu 70 j 


8. 54. Neutra auf ας. (a9) 


1. Bon den Neutris auf as haben κέρας Horn, τέρας Wuns 
der, im Sen. ατος, werfen aber das κ δεί den Joniern weg: 
Χέρατος κέραος, τέρατος τέραος . 
und folgende drei, γῆρας Alter, γέρας Ehre, κρέας Fleiſch, haben 
überall nur «os. Ä 
2. Hieraus entfteht folgende Zufammenziehung: 
Sing. Dual. 
N. A. Ῥ. κέρας xegas  κέρᾶ 
G. κέραος κέρως ᾖ|κεράοι -κερῷν 
D. κέραὶ κέρᾳ 
Anm. 1. Das Wort τέρας [άβί die Sufammengiehung nur im Plu- 
tal zu (τέρα, τερῶν), Im Sing: ift δεί den Attikern τέρατος allein gebrauch 
Ιώ; fo wie αιιῷ bei κέρας die Form auf ατος neben der zuſammengezo⸗ 
genen im Gange geblieben ift. Die drei andern Tonımen gewöhnlid nur 
jufammengezogen dor. Die Form auf wos iſt alfo bei allen bloß ionifch. 
3. Die übrigen Neutra auf ας, αος nehmen nur die Fors 
men auf e und α an, 3.8. σέλας (Licht), δέπας (Becher), τῷ 
σέλα, dene Pl. za σέλα, dena. So auch δέρας, σφέλας u. a. 
Anm, 2. Die Mittelfilbe ρα ift bei κέρας urfprünglic lang: x4- 
ἅτα (Anacr. 2. Eurip. Baech. 919.). Daher bei den (fpätern) Epi- 
ern die Zerdehnung κεράατα, und hienach aud) τεράατα. 
Anm. 3. Dagegen wird die Endfilbe z. B. von τὰ γέρα, κρία auch 
kurz gebraucht (f. 6.268. A.10. und genaueres in der ausf. Sprachl.). 
Aum. 4. Die Tonier verwandeln das α biefer Wörter in der 
Biegung öfters in e, und bilden fie alfo wie vom Non. auf os, 3.8. 
χέρεος, ra γέρλα) κρέεσσιν U.d.9. Einige alte Wörter haben bloß 
diege Form, ſ. Anom. βρέτας, δὖδας, κύας, und zum Theil κ,έφας. 


Plur. 
κέρα»  µκέρᾶ 
κεράωρ µκερῶν 
κέρασι(») 
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Anm. 3. Ueberhaupt bat der Wok. bei Verkürzung der. Endſilbe 
in mehrſilbigen paroxytonis die Neigung, den Ton auf die drittlegte 
 zurüdzuzichen. Dies finder ſtatt bei den Wörtern. und Eigennamen 
auf ης und 70, Wie κακόηθες, {ημόσθενες, Θύγατερ, Anumreo; fonft nur 
in gewiſſen, meift Compositis, auf or, ωρ, worunter zu merken: 

' αὐτόκρατορ; κακόδαιµον, ἐνόσιχθον und von Eigennamen A7a- 
ueuvor, Iloosiöao» (Hom.), Augıor. 
Andere, befonders die Compos. auf φρων, thun dies nicht, 4.8. 
zapier, δαΐφρον, «4ακεδαῖμο», Παλαῖμον, ’Iavor, Mayaov, Agsraor. 

5. Die Seminina auf ὦ und os formiren den Vokativ auf 
oi, ($. 11, 3.) 3. B. Σαπφώ,  Zangoi‘ Ἠώς, ὦ Hoi. 

Anm. 4. Uebrigens ift Teicht zu denken, daß befonders diejenigen 
Gegenftäude, welche nicht gewöhnlich angeredet werben, wenn einmal ber 
Fall eintritt, Fieber die Form des Nominativs behalten, wie ὦ nous, ὃ 
πόλις u. d. g. Häufig gefchieht dies aber auch, befonders bei Attikern, mit 
folhen Wörtern und Nanıen, wie Κρέω», Alas, τάλας, σωτήρ u. d. g. 

Anm. 5. Das Wort was (König) hat, bei Anrufung eines Got⸗ 
tes, einen eignen Vokativ ὦ ara (Kralid: ara); fonft ὦ ἄνας (wraf). 
Bol. $. 41, 5. dritte Note. 


8. 46. Dativ Pur. (41) 

1. Wenn vor die Endung σι», σι des Dat. Pur. ein Kon: 
fonant fommt, fo treten wieder die Generalregeln ein, wie 
($. 41.) δεί dem ο des Nominativs. S. oben κόραξ, παῖς, 
αἰών' {ο alfo auch “4ραψ Aoaßos — Agayır, ἧπαρ ἥπατος 
— 7racıw u. f. w. | 

2. Wenn tn diefen Fällen der Vokal der Casus obliqui von 

dem des Nomin. verfchieden {Π, fo bleibt er auch fo im Dat. pl. 
δαίµω», ονος — δαίµοσι ποῦς, ποδός — ποσίν 

| ἁλωώπηξ, εκος — ἀλώπεξι. B 
Aber wenn vz ausgelaſſen iſt, tritt die nach $. 25, 4. nothwendige 
Verlängerung des Vokals ein: | 

ὁδούς, όντος — ὁὀδοῦσι' Tuneic, έντος — τυπεῖσιν 
ſ. oben λέω», yiyas. Iſt aber bloß » ausgefallen, fo bleibt bier 
der kurze Vokal: xzeig κτεγός --- κτεσίν. 

Anne. 1. Auch die Adjektive (nicht Partieipien) auf εις, εντος ha⸗ 
ben bloß ε, ald φωνήεις, εντος — φωνήεσνιν. 

3. Wenn unmittelbar vor die Endung σι», σι ein Vokal 
fommt, alfo wenn ος purum im Gen. ift, fo bleibt auch dieſer 
Vokal unverändert wie in den übrigen Casibus obliquis: 

ἀληθής, έος — ἀληθέσι 
τεῖχος, εος — τείχεσι' δρῦς δρὺάς — δρῦσίν. 
Nur wenn der Nom. Sing. einen Diphthongen hat, nimt ihn 
auch der Dat. Plur. an, z. B | 
βασιλεύς, έως — βασιλεῦσε. 
γραῦς γραός — γθαυσί' βοῦς Boos — βουσίν. 

Anm. 2. In der Alten und epifchen Sprade if für σι») in 
allen Wörtern --εσσι(ν), feltner -eaı(»v); umd diefe Endung wirb, da 
fie mit einem Vokal beginnt, ganz wie die.der übrigen Kaſus angehängt: 
als ἰχθύ-εσσε, κοράκεσσι, παίδεσσε, βόεσσ», βασιλέεσσν Ἰ ἀνάκτεσι For 

orm 


$. 47. 48. Synkope einiger auf ηρ. (72) 65 


Bon bes Dativs behält, wenn fie von einfilbigen Wörtern gebilber 
ift, den Ton auf der erften Silbe, z. B. παίδεσσυ», Ivso» VON παῖς, ἵς, — 
Dean Dat. auf σι f. im folg. $.: und andre Ausnahmen unten bei denen 
auf us, und bei Anom. υἱός und zeig. 


δ. 47. Synkope einiger auf ne. (42) 


1. Einige Wörter auf Πρ G. ερος ftoßen im Gen. und Das 
tiv Sing. das ε aus, und eben fo auch im Dat. Plur., wo fie 
dafür nad) dem ϱ ein α einfchteben, als πατήρ (Vater), 

Gen. (rarigos) πατρός Dat. (πατέρι) πατρί A. πα- 
. τέρα V. πότερ. 

Du. N. A. πατέρε G.D. πατέροι». 

Pl. πατέρες G. πατέρων D. πατράσι A. πατέρας. 

‚2. Eben fo gehn auch (mit einigen Anomalien des Tone): 

µήτηρ (μητέρο) μητρὀς µητρί μητέρα μῆτερ (Mutter) 
7 γαςήρ (yasegos) γαςρός γαςρί γασέρα γαςηρ (Bauch) 
ὄνγαάτηρ Burarioos) ὀνγατρός, τρι τέρα, Όυγατερ (Tochter) 
{4ημήτηρ (4ημήτερος) —e 4ήμητρι Acc. gleichfalls ſynk. 
4ήμητρα, 4ήμητερ (Ceres). 
Bon ἀνήρ [. Anom. 

(μη. 1. Die Dichter vernachläffigen bald diefe Synkope und fagen 
3. DB. πατέρος, θυγατέρεσσι᾽ bald brauchen fie folde auch da, wo fie ges 
wöhnlic nicht ftatt findet, ald θύγατρες, Θυγατρῶν 16. πατρῶν (Hom). 

Anm. 2. Der Accent diefer Formen ift fehr anomalifh: 1) fleht 
er in der vollen Form (aufer in dem zufammengefegten Wort 4ημήτηρ) 
immer auf dem ε, umd wird daher bei µήτηρ, θυγάτηρ, erft darauf ger 
rüdt; 2) geht er nach Ausftonung des ε in den Genitiven und Dativen 
der meiften auf die Endung über (μητρός, Θυγατρῶν, Yuyarpası), was 
fonft nur bei denen von einfilbigen Nominativen geſchieht; 3) dagegen 
zieht ημήτηρ in allen fonkopisten Formen den Ton völlig zurück Ayu 
τρος 1ε.: θυγάτηρ aber nur im Nom. und Akk. wenn die Dichter die e 
ſynkopiren (θύγατρα, θύγατρες, Φύγατρας). 

Anm. 3. Das Wort γαςήρ hat im Dat. pl. γαςράσιν und γα- 
ςῆρσιν. — And ἀςήρ, doos (Stem), das fon nicht ſynkopirt wird, 
hat doch ἀκράσν». 


Bufammengezogene Deklination. 
. 48. (9) 


Ἱ. Bon den Wörtern, die ος purum im Genitiv haben ($.42.), 
find ſehr wenige, die in keiner ihrer Formen zufammengezogen wers 
den; wiewohl es überhaupt bei weitem nicht in allen Formen ges 
fhieht, wo εό nach den Generalregeln gefchehen könnte. 

2. Sn einigen Stüden weicht auch die Art der Kontraction 
von den Seneralregeln ab; und eine Gattung diefer Abweichung 
liege in folgender Negel: 

Der zufammengezogene Afkufativ Plur. der drits 
ten Deflination wird durchaus dem zufammens 
gezogenen Nominativ Plur. gleich gedildet. 
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Anm. 1. So wird 3.B. ἀληθέες, βόες regelmäßig zuſammengezo⸗ 
gen ἀληθεῖς, Bous; und eben fo lautet alsdann gegen die Generalregeln 
die Kontraction des Akk. ἀληθέας, βόας, und zwar felbft bei ſolchen Wor⸗ 
tern, welche die Kontr. des Nom. PL gewöhnlich verfänmen. Die einzige 
Yusnahme von diefer Regel f. $. 53, 2. 

Anm. 2. Ὅλοπαθη ($.33, 5.) kann es eigenstich in dieſer Del. 
nicht geben, weil der Nom. Feine eigne Endungsfilde wie die übrigen Ka⸗ 
fus hat. Wohl aber Tann die Wort: Endung des Nom. für ſich wieder 

ura und alfo aud) der Kontraction unterworfen fein. Dieſe ift aber αἶδ» 
ann als mitten im Stamm, folglich außer der Deklination, gefhehend an⸗ 
zufehn (κέαρ κηρ, Οπόεις Onov;); und wenn man den eben fo zuſam⸗ 
mengezogenen Genitiv weiß (κῆρ κἤρος, ᾿Οποῖς, οὔντος), fo geht Die 
übrige Defl. wie gewöhnlich von ſtatten. Daher ift diefe Kontraction ſchon 
- oben 6. 41. U.5.— 7. behandelt. — Nur wenn fowohl die Wort-Endung 
als die Kafus-Endung purae find, und alſo eine doppelte Kontractions- 
Fähigkeit entſteht, kann εδ von der gewöhnlichen Zufammenziehung nicht 
getrennt werden; f. unten $. 53, 3. 


* uebungs-Beifpiele für die Kontraction f. im Anhang. 


$. 49. Contr. auf ης, ες, ος, ©, ως. (44) 


Die Wörter auf ης und ες G. eos (eigentlich Tauter Abd: 
jeftiva), die Neutra auf ος G. eos und die Feminina auf ω 
und ως G. οος, werden in allen Kafus zufammengezogen, wo zwei 
Vokale zufammenfommen. 

Sing. Galeere) 20 (Mauer) Gall) 
Nom. |zgınons τεῖχος ἰχω 
Gen. εριρεο Ἂµριήρους |τείχεος τείχους |ήχόος ἠχοῦς 
Dat. ΄ |εριηρε τεριήρει |eeiyei wege Inyöi ᾖἠχοῖ 
Acc: τριήρεα τριήρὴ |reiyos ἠχόα ἠχώ 
ου. τρίηρεθ τεῖχος j Inyoi 
| gune . Tre 1X 
N. A. V. Ιτριήρε women ᾖἸεείχεε wein ᾖ[ἠχώ 
G. D. |rgıngeoıw Tomgoin |τειχέοιν τειχοῖν 2. Defl. 
Plur, 
Nom. τριήρεες τριήρεις |τείχεα τείχη ixoi 


Gen. τριηρέων τριηρών |τειχέων τειχών 2. Def. 
Dat. τριήρεσι(») τεἰχεσ(ν) 
Acc. τριήρεας τριήρεις |τείχεα τείχη 


Ῥοο. τριηρεες τριήρεις |τείχεα rein 


— Auf ης 6. εορ gibt es feine eigentliche Subftantiva, und auch 
δεί τριήρης tft vous zu ergänzen. Außer den Adjeftiven aber gibt 
es noch viele Eigennamen auf ης G. εος 3. 35. 4ιοµήδης und 
die auf κράτης ald Σωκράτης, deren Slerion [16 nach τριήρης 
richtet, nur daß. fie häufig den Akkuſ. auch παῴ der Erften auf ην 
formiren (f. $.56. A. 4.). — Die Neutra Adjektiva auf as gehn, 
mit "Ausnahme diefer Endung felbft, ganz wie die Neutra auf ος, 
alfo (von ἀληθής), Neu. ἀληθές Pl. τὰ ἀληθέα  ἀληθῆ. 

Aum. 1. Die Fem. auf ώ und ὡς find nur im Sing. gebräuchlich. 
Dual und Plural werden, wenn es nötbig il, παῦ der zweiten Dell. for- 
mirt. — Das Mafk. Ίρως f. unter δε Anom. 





$. 49.50. Zufammengezogene Deklination. (74) 67 


Aum. 2. Der Dual auf η (4. B. Aristoph. Thesm. 282. ὦ πε- 
εχαλλη Θεσμοφόρω) weicht von der Generalregel ab, da er aus ze zu⸗ 
ammmengezogen ift ({. 8.28, 3.). Die Attiker brauchen aber auch die auf: 
gelöfte Form, 4. B. τὼ γένεε Plato Polit. 

Anm. 3. Die Attiker unterlaffen die Kontraction in dieſen Wör⸗ 
tern nie, außer im Gen. Plur., wo man von mehren derfelben fehr ge- 
wöhnlid ἀνθέων, κερδέω», Tempe u. [. w. findet; und im Gen. von 

Aons (Mars) Agcos. — Die aufgelöften Formen der auf ὦ und ώς kom⸗ 
men feldft im ion. Dialekt nicht mehr vor. 

Anm. 4. Mehre zufammengefegte Adj. paroxytona auf ης bleiben 
auch im 3f93. Gen. pl. paroxytonma, 3. B. συνήθης (Von 7605), τῶν 
συνήθων ( aufgeiäh συνηθέων), αὐτάρκης, αὕτάρκων 4. Vgl. die 
Adverbia auf ως δ. 115. Y.1. — Auch der oben regelmäßig mufgeführte 
Gen. pl. τρνηρὼν wird gewöhnlid betont 


τρυήρων 
als entftanden aus dem Adjekt. τριήρης, dreirudrig. 

‚Anm. 5. Die abweichenden Zuſammenziehungen derer, die vor der 
gewöhnlichen Kontraction noch einen Vokal haben, f. unten $. 53. 

Anm. 6. Die Dorier und Epiker ziehen den Genit. auf εος in 
ευς zufammen nah 8. 28. A. δ., 4.3. τοῦ γένευς DON τὸ γένος. 

Anm. 7. Der Accent des Akk. derer auf ὦ (τὴν ἠχώ) ἰβ 
gegen die Regel 8. 28, 6. Bei denen auf ώς aber (es gibt deren nur 
ätvei, Πώς und αἰδώς) wird regelmäßig betont; τὴν 700, zu. — Die 
Jonier formiren von beiden den Acc. aud häufig auf ou», 4.8. Ἰώ 


2 


» , 
low, ως nour. 


5. 50. Xheilmeife Kontraction. (45) 


Für alle übrigen die ος purum im Genit. haben, und ξοπίτα; 
hirt werden, gilt die faft durchgängige Negel, daß fie nur im 

Nom. Ak. Vok. Dt., und zum The im Dat. Sing. 
Kontraction zulaffen. Wir merfen hier zunähft an die auf υς 
G. vos, und die auf ıs, wenn fie auf ioniſche und doriſche 
Art im Sen. ιο haben; und verbinden hiemit die Deklination der 
beider einzelen βοῦς und γραῦς, deren Uebereinftimmung mit denen 
auf vs und τι aus der Hebeneinanderftellung erhellen wird. 


Si. , Fiſch ‚ Stadt, 6,7,0chfe,Kub 7, die Alte 
7 








N. | πόλις οὓς γραῦς 
G. ἰχθύος πόλιος βοός γρᾶός 
Ῥ. (χθυῖ πόλι πολῖ (Bob ygal' 
A. ἰχθύν πόλιν βοῦν . ygavv 
V. [ίχδν πόλι βοῦ }ραῦ 
ἴχθυε πόλιε βόε γρᾶε 








Ν.Α. 

α.Ὦ.ἰχδύοιν πολίοιν βοοῖν γ0αοῖν 

ΡΙ. 

N. [ἰχθύε ἰχθῦς Ιπόλιε πόὀλῖς |βόες (βοῦς)γρᾶες (/0αὔς) 
6. ὑθύων πολίων οώ» γραών, 

D. |ἰχθύσι(») πόλισι(ν) βουσί(») γθαυσίν) — 
A. Ιχθύας ἰχθῦς Ιπόλια, mol; Bons µβοῦε]γρᾶας gms 
V. |ἰθύες ἰχθῦς Ιπόλιεο πόλῖς |Boes µβοῦς αμ γραῦς 
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δεί welchem leßten Worte die ungewöhnliche Zufammenziehung von 
yeäes und γρᾶας in γραῦς zu bemerken iſt. (Die Sjonter haben 
γοηῦς, yonos τε. ohne Kontr.) — Von ναῦς f. Anom. 

Ann. 1. Die epifhe Sprache zieht auh den Dat. auf vi zuſam⸗ 
men: ἰχθυῖ (virus, virus) νέκυι ’ 

Aum. 2. Die Dorier fpraden Pas, Bar; und diefen Alkuſativ 
het das Wort im Homer Il. 7, 238. wo e8 als Fem. für Stierhant, 

tierfchild Περι vgl. Il. µ, 105. βόεσσν». 

Anm. 3. Die zu diefem ganzen $. gehörigen Wörter unterlaffen 
auch bei Artifern öfters die Kontraction, am gewöhnlichften im Nom. pl. 
und zwar bei den Einfilbigen ganz gewöhnlich, als xies, μύες, 
δρύες, γραες, βόες: aber auch öfters ἐχθύες 16. 

Anm, 4. Merkwürdig dagegen ift, daß durch δίε[ε Kontraction der 
Blur. wieder dem Nom. Sing. ahnlidh wird. Und auch wo die DQuanti« 
tät verfchieden ift, da ift das wenigftens am Accent nicht immer fichtbar, 
3. DB. in ὁ βότρῦς und τοὺς βότρῦς. 

Anm, 5. In der gewöhnlichen Sprache behalten die Formation 
auf ss, sos, Außer xis nur noch einzele Formen von ἡ, 6 τέγρις iger, 
πόρτις junge Kuh , πόσις Gatte, 7 ups; Grimm, 7 τρόπις Sciffstiel 
(die aber zum Theil auch im Gen. ein ὃ annehmen — 8.56. A. 5) fer⸗ 
ner einige Propria wie Ίφις, und die Adjektive auf oc und ο (1.9.63, 
1.). Die große Menge der übrigen auf ις, die feinen Konfonanten an⸗ 
nehmen, geht gänzlich nad) dem folgenden F. — Bon der Berfürzung 
des z im Dat. Sing. f. ©. 41. 

Anm. 6. Das Wort sis (Schaf) folgt aud der obigen Dekl. 
(Parad. πόλις) und hat alfo G. oios Nom. und Ace. Pl. 0:5 (lang ο): 
ewöhntich aber wird fhon der Nom. Sing. zufanmengesogen: 7 o«s, 

ann wird deflinirt G. olos D. oli A. οὖν Pl. οὖες, oias, 193. οὓς, (alfo 
I, αἱ amd τὰς 05). — Im Dat. Pl. hat jedoch) Homer ὄεσσω», nad) dem 
olg. 8. 9 | 

Anm, 7. Die meiften Wörter auf ους gehn nad) der 2. 1/02. 
Dell. wie πλοῦς 10. Nah βοὺς gehn nur χοὺς ᾳ Anom.) und ους 
wenn es den Sumach bedeutet; jedoch beide ohne alle Zufammenziehung. 


8.51. Die auf ıs, vs (G. εως), ı, v. (46) 


1. Die meiften Wörter auf ει und ε, und einige wenige auf 
vs und v behalten den Vokal des Nom. in der gewöhnlichen 
Spradhe nur im Nom. Akk. Vok. Sing; in allen uͤbrigen En: 
dungen verwandeln fie ihn in ες und alsdann wird der Dat. 
ei in δι und der DI. εες und εας in εις, Meutr. εα in η, fonft 
aber weiter nichts kontrahirt. 


2. Die Subft. auf ıs und vs haben aledann den fogenannten 
\ Attifchen Genitiv 
indem fie den Genitiv im Singular (flatt ος) auf ως, und im 
Dual flatt οιν auf @» (f. jedoch Anm. 6.) formiren, alle drei 
Genitive aber fo accentuiren, als wenn die legte Silbe kurz wäre 
(6.11, δ. u. 8.). 


3. Die Neutra auf v und « haben den gewöhnlichen Ges 
nitiv: ἄςυ ἄςεος, ἀςέων' πέπδρι πεπέρεος. 


$. 51. 52. Zufammengejogene Dell. . (76) 69 


. 4. Hieraus erwaͤchſt für die Subftantive folgende gebräuchs 
liche Deftination: ſt ſt folgende gebraͤuch 


Si. (Staat) ὁ (Elle) τὸ(θδιαδί Plur. 
.  Ἰπόλις πῆχυς ᾶδυ 


Ν πόλεις |mirus ᾖ|ἄση 
G πόλεως |πήχεως | ἄσεου πόλεων ᾖ|πήχεων ᾖἸ|ἀςέων 
D. nos ᾖἸ|πήχει ἄςσει όλεσι(ν) |πήχεσι(ν) |άσεσι(») 
A. Ἰἱπόλιν Ingo | ἅσυ Oleg Innyes |dsy 
V. Imodı πῆχυ συ Ind ᾖἸπῆήχες ᾖ|ᾶση 
Dual. N. A. Ἰπόλεε |πήχεθ ἄςεε 
G. D. [(πόλεφ») |(πήχεφ») |ἀςέοιν 








5. Die Adjekeive auf vg Neu. v haben den gewöhnlichen Ges 
nitio, und ziehen das Neutr. Plur. nicht zufammen; z. B. 
ἡδύς Neu. 78V Gen. ἡἠδέος Dat. ἠδεῖ 
Pl. ἠδεῖς Neu. 78da G. ἠδέω». 


Anm. 1. Die meiften auf vs gehn nach dem vorigen δ. Nach 
angus gebt nur noch πέλεκυς, und zum Theil ἔγχελνς and πρέσβυς (|. 
Anom.); — nad ἄσυ (aufer πωῦ, das aber nicht zſgz. vorkommt) eine 
Anzahl Pflanzen» und Mineralien-Nanıen auf „, wie airanı, zuwraßagı 16. 

‚Aum. 2. Die attifhen Dichter haben den Gen. ἄςεως, den Spä- 
tere auch in der Proſe brauchen (Plut. Sull, 13. πεπέρεως). , 

Anm, 3. Die Jonier formiren die auf ες immer νος (πόλιος 19.) 
nad dem vorigen $. Auch gibt es einen Genitiv anf eos, aber nur 
bei Attikern, wenn fie den auf εως des Metri wegen verkürzen, πόλεος, 
Ifeeos u. ſ. w. — Die Epiker haben die tonifhe Formation: nur im 

ativ haben Die ei zur Vermeidung des Misklangs B. πόσις, 
πόσιος, πόσει. Daher denn auch diefelben, wenn fie diefen Dativ kontra⸗ 
hiren, ihn häufig auf εν μα (πόλει) flatt des der ion. und dor. Profe 
eignen auf 5 (noir). — Bon dem bieher gehörigen Wörtern auf vs hinge⸗ 
gen, ἔγχελυς ausgenommen, ift die ionifche Form εος, ei: πήχυς, πήχευς 16. 
Ann. 4. Das Wort πόλις allein bat in der epifhen Sprache auch 


G. πόληος, und in diefer Form lautet der Aff. πόλῃα. 

Anm. 5. Zufammenzichungen wie πηχῶ», und (von dem Adi. Neu. 
ἥμισυ) G. ἡμίσους, Pl. τὰ ἡμίση, find aus dem fintenden Atticiſmus. 

Aum. 6. Der Genit. Dualis anf εῳν ſteht hier der Analogie 
wegen und weil die Grammatifer diefe Form als attifch angeben. In: 
deſſen ſteht in unfern attifchen Terten durchweg: γενεσέου», zıvyadoır, 
πολέουν 16, gewiß nicht aufstieg, da vermuthlich das in_diefer Endung 
liegende , das Gefühl der Länge mehr hervorhob, als im Sing. und Plu: 
τί. Vgl. βασιλέο im folg. N | 


5, 52. Die auf evc. | (47) 


Die Wörter auf evs haben ebenfalls den attifchen Gent: 
tiv, aber bloß den Gen. Sing. auf ws, und ohne Befonderheit 
im Accent, weil der Ton im Nom. immer auf ευς ſteht, und alfo 
nad) $. 43, 2, 1. auf der vorleßten Silbe bleiben muß. Auch Bei 
diefen Mörtern erftreckt fich die Kontraction nur auf Dat. Sing. 
und Nom. Vol. und Akk. Plur., in welchem lebten Kafus jedoch 
ες gebräuchlicher iſt. 
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Bing. 0 (Könte) Dual. Plur. 

Nom. βασιλεύς βασιλέε βασιλεῖς 

Gen. βασιλέως βασιλέοι» βασιλέων 

Dat. βασιλεῖ βασιλεῦσι(») 

Acc, βασιλέα βασιλεᾶς u. βασιλεῖς 
Voc. | βασιλεῦ βασιλεῖς 


Anm. 1. Die Ränge des ο Im 91Η, Sing. und Plur. iſt attifche 
Figenheit. — Des U. auf εἲς bebienen ſich die unattifhen Schriftftel« 
ler Oder die fogenannten xowoi ($.1,9.). ber den Akk. Sing. auf do 
ziehen die Dichter, auch die attifchen, zuweilen in 7 zufammen: Il. ο, 339. 
Aristoph. Acharn. 1151 (1116.). 

Aum, 2. Die ναι Atrifer (Ehuenbibes, 3 Ariftophanes) kontrahi⸗ 
ren den Nom. Pl. in ης 3.B. οἱ ἱππῆς, οἱ Μαντενῆς! welche En- 
dung ireig mit dem unter ε ών. u bye wird, da fe aus dem alten 
πες (f. d. folg. Anm.) entitanden ift. 

Anm. 3. Die Sonier formiren durthaus Fri ασιλῇος, βασιλῆς, 5 ᾖᾶ, 
mas rc. — Die Form auf dos, & ai Dingegen ift auch hievon ſehr felten, und 
nur ben Dichtern eigen. — Wegen 6 Dat. Pl. βασιλέεσσ, und (von 
ἐππεύς) Innmeoon f. $. 46. U 


$. 53. Abweichende und doppelte Rontraction. (48) 


1. Einige Abweichungen in der Kontraction ber 3. εξ. tres 
ten attifch zumeilen ein, wenn vor und πα ᾧ einem e ein Vo⸗ 
kal ſteht. Alsdann wird die Endung εα nicht in η, fondern in « 
aufammengegogen, z. B. von hi s (gefund) 

Ace. Sing. und Neu. Plur. ὑγιέα zſßgz. v ιᾶ; 
[ο auch ev φυᾶ, ἐνδεᾶᾷ von εὐφνης, ἐνδεής; χρέος Schuld) ΡΙ. 
χοέεα ---χρέᾶ. Aber Acc. Plur. ὑγιεεῖς, ἐνδεεῖς wie Nomin. 


2. Selbſt diejenigen Endungen der Form auf evs, die ges 
woͤhnlich nicht zufammengezogen werden, verfchlingen in einigen 
Wörtern auf diefe Art das α vor a, as und ως, 3. D. χοεύς 
(ein geroiffes Maaß) 

Gen. χοέωςρ ὃ[. χοώς Acc. χοέω, χοᾶ Ace. Pl. χοέας 
χοᾶς (die übrigen Kafus ſ. Anom. χοῦς) 
„ Πειραιεύς G. Πειραιώς A. Πειραιᾶ 
ἁγνιεύς (der Altar vor der Hausthär), τοὺς dyvızs, und eintge 
andere; fo dag in diefem einzigen Falle der zufammengezogene 
Χεει{, Plur. dem zſg3. Nom. Pl. niche gleich {ῇ. 

3. In den Eigennamen auf -κλέης 102. κλῆς entfteht hieraus 

eine doppelte Kontraction, jedoch gewöhnlich nur im Dativ, 5.8. _ 


N. Περικλέης j — Περικλῆρ 
G. Περικλέεος zfg;. Περικλέουρ 
D. Περικλέεῖ — Περικλέι — Περικλεῖ 
4 Περικλέεα — Περιωλέα 

Περίκλεες — Περίκλεις. 


6ου and Ἡρακλῆς (Herkules) u. a. 
Anm. 1. Selten findet man den doppelt zufammengezogenen Akk. 


6. 53. 54. BZufammengezogene Dell, (78) 71 


z. 5. Hoaxrr. — Daß man (jedoch nur bei Spätern) au Ἡρακλῆ 
findet, erflärt fi aus 8.56. 9.4. )auch * 

Anm. 2. Zuweilen tritt auch anſtatt der Kontraction die Eliſion 
des einen Vokals ein; z. B. Του. Μρακλες (als Ausruf in der fpä- 
tern Proſe), und bei Dichtern Gen. Σοφοκλέος Ὦ. Ἡρακλέι Hom. ἕπερ- 
dia ſtatt -εἄ) für ὑπερδεέα von -εής) σπέἐσσι für anderes. 

Anm 3. Aus diefer Elifion Tann man es auch erklären, wenn die 
unbetonte a a,3.B. it τὰ κλέα, von κλέος Ruhm, die vermöge 
ber Sufammenzie ung lang fein follte, bei Epitern kurz if. Vgl. 8.28. 

nm. 10. 

Aum. 4. Das Wort ἁλνεύς, Fiſcher, hat durchweg bie gewöhn- 
lichen Formen: ἀλνέως, ἁλιέα, ἀλιέας. Die übrigen Fälle der Art f. aus⸗ 
führl. Sprachl. . 

Am. 5. Die Fonier fagen immer ὑγιέα, Ἡρακλέεα, ἔνδεξες U. d. g.; 
und die alter Dichter ziehen Die zwei erften ε in εν oder η zufammen, z. B. 
von κλέος, σπέος findet man G. κλεῖος Pl. κλεῖα; D. σπεἴν und σπ η, 
ſelbſt D. pl. σπήεσσε) ferner Ἡρακληος, 75 70 " 


8. 54. Neutra auf ας. (as) 


1. Bon den Neutris auf as haben κέρας Horn, τέρας Wun⸗ 
der, im Gen. ατος, werfen aber das z bei den Soniern weg: 
κέρατος κέραος, τέρατος τέραος . 
und folgende drei, γῆρας Alter, γέρας Ehre, κρέας Fleifh, haben 
überall nur «os. 


2. Hieraus entfteht folgende Zufammenziehung: 





Sing. ual. lur. 
N. A. V. κέρας κέρα8  µκέρᾷ Inden κὲρᾶ 
G. κέραος κέρως Inspdomw -κορῷν |ἱκεράων κερῶν 
D. κέραὶ κέρᾳ χέρασι(») 





Aum. 1. Das Wort τέρας läßt die Zufammienziehung nur im Plu- 
tal zu (τέρα, τερῶ»), im Sing: ἱᾷ bei den Attifern τέρατος allein gebräud): 
lich; fo wie αμ δεί κέρας die Form auf ατος neben der zuſammengezo⸗ 
genen im Gange geblieben ift. Die drei andern kommen gewöhnlich nur 
zufammengezogen vor. Die Form auf wos ift alfo bei allen bloß ioniſch. 

3. Die übrigen Neutra auf ας, αος nehmen nur die Fors 
men auf e und a an, 3.8. σέλας (Licht), δέπας (Becher), τῷ 
σέλα, δέπᾳ. Pl. τὰ σέλα, δέπα. So aud δέρας, σφέλας u. 4. 

Anm. 2. ‚Die Mittelfilbe ρα iſt δεί κέρας urfprünglid, lang: κὲ- 

ἅτα (Anacr. 2. Eurip. Baech. 919.). Daher bei den (fpätern) Epi- 
ern die Zerdehnung κεράατα, und hienad aud τεράατα. 

Anm. 3. Dagegen wird die Endfilbe 3. B. von τὰ /έρα, κρέα auch 
kurz gebraucht ({. 6.28. A. 10. und genaueres in der ausf. Spradl.). 

Aum. 4. Die Jonier verwandeln das α biefer Wörter in der 
Biegung dfters in ε, und bilden fie alfo wie vom Nom. auf os, $. B. 
κέρεος, τὸ γέρΈα)] κρέεσσνν U.d.g. Einige alte Wörter haben bloß 
dieje Form, ſ. Anom. βρέτας, δὖδας, κῶας, und zum Theil zröras. 


‘ - 
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8. 55. Die auf ωχ. (50) 


1. Die Komparative auf or Neut. ον G. ovos ($. 67. 
68.) flogen im Akk. Sing. und im Nom. Akk. Vok. Plur. das 
v aus, und ziehen die beiden Vofale zufammen. Hiebei ift aber 
zu bemerfen, daß, ohne diefe Zufammenziehung, das » niemals, 
auch δεί Joniern nicht, ausgeftoßen wird. Wir laffen hier fogleich 
die Flexion diefer Komparative folgen. 
Sing. Plur. 
N. μείζων (größer) Neu. μεῖζον | μείζονες ᾗ[. µείζους N. ueikora {[. µείζω 
6. μείζονος μειζόνων . 

D. μείζουν μείζοσι(ν) 
A. μείζονα ᾖ{. µείζω N. μεῖζον | µείζονας {/. µείζους N. μείζονα zſ. µείζω 
γ. μεῖζον —* Nom. 


Dual. Ν. usibore G. µειζόνουν 

Die Attiker bedienen fich übrigens der Formen μείζονα und µει- 
ζονας nicht weniger gern, als der zufanmmengezogenen; μείζονες 
iſt felten. 

2. Aehnlich ift die den Attifern gewöhnliche Zufammenzies 
hung des Akkuſativs der beiden Namen Arzollmr, wvo& und To- 
08.809, ὤνος (Neptun) 

Acc. «πόλλώνα πόλλω' Ποσειδώνα Ποσειδῶ 
welche beide Formen neben einander in Gebrauch find. 

Ann. Chen fo bei Dichtern κυκεών (Miſchtrank) acc. κυκεῶρο 
— κυκεῶ (EP. κυχειῶ). — Bol. noch über diefe Zufammenziehung, und 
einige ähnlihe von εἰκών, ἀηδών 1ς. den folg. $. A. 6. d. u. U. 7. 


Anomaliſche Deklination. 
6. 56. .(51) 


1. Die eigentlihe Anomalte in der Deklination tft, wenn 
von einem Nominativ eine oder mehre Kafusformen wirklich auf 
eine befondere Art gebogen werden; f. 3. B. im Verzeichnis ἀνήρ, 
κύωφ, γάλα. 

Aum. 1. Zu diefen bloßen Abweichungen der Biegung gehört au 
die einfache μπανιέρα — und fpäteren aut : 
mit langem Vokal, z. B. 

Dun G. Φιη Ὦ. Φιλῃ A. Φιλην V. Φιλη 
Ἰησοῦς ᾿Ἱησοῦ Ἰησοῦ ' Ἰησοῦ "Inoov. 

2. Der größte Theil der Abweichungen aber von der vegels 
mäßigen Formation befteht in dem, was man die Formen: Vers 
wedfelung nennet. Im Griechifchen tritt nehmlich der Fall fehr 
‚oft ein, daß Ein Wort, befonders in der älteren Sprache, mehre 
Endungen und Biegungs:Arten δεί εἰπετίεί Bedeutung hatte. Syn 
der ausgebildeten Sprache ward zwar meift nur eine diefer Fors 
men gangbare Form: oft aber erhielt fich auch die andre, bald ei; 
ner wohlflingenden Abwechfelung wegen, bald zufällig, am häufig: 
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fen bei ben Dichtern. 3.2. Anpeng, feltner Ayunzoa (Ceres); 
δάκρνο», älter δἄάκρν, vos (Thräne). 

Anm. 2. Dahin gehört aud) wenn ein Maſt. auf ος zugleid Neu 
tram anf os nad) der dritten Dekl. it, wie ὁ und τὸ σκότος Finfter- 
nis, σκύφος Beer, ὄχος Wagen. “Ferner einige Berlängerungen der 
weiblichen Endungen erfler Del. z. B. σελήνη, arayın, ioniſch σεληναίη, 
ἀναγκαίη, Adnra (Minerva) epifh 4θήνη, ionif 4θηναίη) und 
viele Frauennamen auf η mit der epifhen Nebenform εια; Ilnre- 
Aörın U. Πηνελόπεια, Περσεφόνεια, Τερψιχόρεια 1. Ueberhaupt haben 
viele Nomina propria fon im Nom. doppelte Formen: z.B. -κλης 1. 
κλος, Ίφικλῆς und Ἴφικλος: und bie Dichter können daher nach dem Bes 
bürfnis des Versbaus bald ber einen, bald der andern Form folgen, wie 
3. B. Homer im Nom. zwar immer Πάτροκλος, aber Acc. Πάτροκλον 
und Πατροκλῆα Του, Πάτροκλε und Πατρόκλεις fagt; ohne daß 
jedoch. dies ſchon als ein Metaplaſmus, wovon fogleich, zu betrachten wäre. 


3. Die Entftehung folher doppelten Formen fällt aber in 
Zeiten, wo man nod) gar feinen Begriff von wiflenfchaftlicher 
Grammatik, alfo jede Form und jede Endung immer allein, ohne 
Rücfihe auf die übrigen, vor Augen hatte. Wenn nun von 
zweierlei Biegungs-Arten, in einem Kafus bloß die eine, im andes 
ten Die andere gebräuchlich blieb, fo ward das Mort im Gebrauch 
ein wahres Anomalon. 3. B. γυνή follte nach der erften Def. 
gehn, hat aber von dem ungebräudhlihen Nom. I TNAIZ im 
Sen. γυναικός. ©. im Verzeichnis πο Zeus, ὕδωρ, όνν, δέν- 
ὅρο», πῦρ, ναῦς. | 


4. ΟΠ aber auch blieben in Einem Kafus beiderlet Formen 
neben einander, mehr oder weniger, gebräuchlich, 3. DB. νἱός Gen. 
viov und vieos; (f. im Verz. noch Θέμις, κοινωνός, ὄρνις, χοῦς) 
und in diefem Falle ift das Wort ein Abundans. 


5. Wenn δείδετίεἰ Formen einerlet Nominativ voraus: 
feßen, von welchem fie nur auf verfchiedene Art gebogen find, fo 
heißt das Wort ein 

Heterofliton 
3. B. Oidinovg Gen. Οἰδίποδος und (nad der zig. 2. Dekl.) 
Ordinov. Wenn aber die eine Kafusform einen ungebräaudlis 
hen Nominativ vorausfeßt, fo beißt dies ein 
Metaplafmus . 
ὃ- B. δένδρο», ου, Dat. pl. δέρδροις und (von τὸ δένδρος) δέν- 
dpeow. 


6. Zum Metaplafmus gehört der Fall, da von Maſkulinis 
auf ος Neutra pl. auf & gebildet werden, was in der Profe δει 
fonders gefchieht mit 

.. τὰ δεσμά, ςαθµά, σῖτα, | 
von ὁ δεσμός Feflel, saduos Wage (Stall), αἴτος Getreide. 

Anm, 2a. Σταθμός hat, wenn es Stall bedeutet, gewöhnlich -oi, 
feltmer -ᾱᾱ, in der Bedeutung Wage aber immer -ᾱ. Bei Dichtern 
kommen vom Nom. auf ος (Maſt. od. Sem.) fehr häufig vor die Plurale 
za δρυμά, κέλευθα, κύχλα, λύχνα, unoa (die Opferſchenkel), ῥύπα 
ταρσά, τάρταρα) und zuweilen oder bei Späteren aud) τὰ asia (don ὁ 
ἆθλος Kampf), Böspvxa, ia (Geſchoſſe), χάλια u.a. — Einige haben 
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fhon im Nom. Sing. die Doppelform; nehmlih ὁ νῶτος und τὸ νῶτον 
Rüden, ὁ 75 und τὸ ζυγόν. Joch, ὁ ἐρετμός und τὸ ἐρετμόν Ru⸗ 
der, die im Plural fänıtlich die neutrale Form vorziehen. 

Ann. 3. Der größte Theil der gewöhnlichen und dichterifchen Ano- 
malen befteht aus Heteroklitis und Metaplafmen, oder ift gemifcht aus bei- 
den. Wir bringen bier fürerft mehre Klaffen unter Einen Gefihtspunft. 


Heteroflita. 


Anum. 4. ὧν den SHeteroflitis gehören die auf ns, welche nad) 
der 1. und 3. Dekl. gebogen werden. Einige gang; wie μύκης 
(Dil) G. ου und nros; befonders Propria wie Aapns G. ου und ητος) 
. Anom. Θαλῆς: andre theilweife: namentlich bilden alle zufammengefegte 
ropria, die im Gen. eos haben, den Akk. auf η und αν, 3. B. Σωκρά-- 
της G. (eos) ους, 
Acc. Σωκράτη (Plat.) und Σωκράτην (Xenoph.). 
Und umgekehrt, bilden die Jonier die Wörter auf ns, die nad) der erften 
Deklin. gehn, im Akk. Sing. und Pl. nad) ber dritten, z. B. 
τὸν δεσπότεα Pl. τοὺς δεσπότεας von δεσπότης, ου 
Μιλτιάδεα VOR Μωτιάδης, ου *). 


Anm. 5. Eine andere Art Heteroflita find einige auf_sc, die 
in ber Flexion theils ein ὃ annehmen, theils nicht. 8. 8. μῆνις (Grimm) 
µήνιος und µήνιδος, und mehre Eigennamen wie Arayapaıs, 105 (Ari- 
stot.) und εως (Plutarch.); und fo haben die Feminina auf ες, -δος 
d. B. πανήγυρις, µῆτις, Ἴσις, Θέτις ic. bei den Soniern und Doriern fehr 
gewühnlich ος, Bl. das epifche dat (7) für datdı 8.28. A. 10. 


Anm. 6. Die Nominativ-Endungen ως, ων, ωρ veranlaſſen eben- 
falls allerlei Berwechfelungen. Zu den Heteroflitis gehören 
8. ως 6. o und ωος. ϱ Μίνως, πᾶτρως, µήτρως) doch im Plur. 
gewöhnlich πάτρωες x. So auch Anom. κάλως u. vgl. ou-. 
b. ως G. ωτος. Dieſe Wörter verlieren zuweilen ihr =: und zwar hat 
ὁ ἑδρώς (Schweiß) ἱδρῶτι, ἱδρῶτα, eine att. Nebenform τῷ idee, 
τὸν idom, welche als eine Sufammenziehung, (Wie κέρατι, κέρᾳ) 
angefehn wird, aber auch mit den Formen der Att. 2. Del. überein- 
fommt; wie aud) χρωτί, χρῷ (Anom. χρώς). Deutlihern Uebergang 
in die Att. 2. Del. (εθε man im Anom. γέλως und einigen Adjekti« 
ven (ei ὕκερως 46.) 8.63. A. 5. 
Solöe, die fhon im Nominativ Jwei gebräuchliche Formen haben, 
können mit Recht weder zu den Heteroklitis noch zu den Metaplafnıen ge 
tehnet werben. So kommen vor 
c. Nom. ως und ος. Selbſt das deutlich zur dritten Dekl. gehörige 
ἔρως, wros (Begierde, Liebe) hat eine dichterifhe Nebenform ἔρος 
Acc. ἔρο». Defto weniger Tann ed befremden, wenn bei einigen 
Wörtern der Att. zweiten ‘DeEl. einzele Formen aus der gewöhnlichen 
zweiten vorfommen; z. B. ταώς Nom. pl. ταῷ und raol. S. auch 
Anom. κάλως UNd γέλως. .. 
ἆ, Nom. ως und ων. Hier findet die Berwechfelung zum Theil fchon 
im Nom. ftatt: ὁ ταώς G. o, und ταών G. wvog (Pfau); 6 τν- 


*) Alle Namen nehmlih, die nad) Art der Patronymifa gebildet find, wie 
Μιλτιάδης, Evginiöns 2, und die meiſten nicht fo wie Σωκράτης 1. 
zufammengefebten — alfo 4ἰσχίνης, Ξέρξης, Σύγης 1. — gehn im 
Griechifchen mit Ausnahme dieſes Joniſmus durchaus nach der erften; 
obgleich die Lateiner file ganz nach ber britten bilden (Gen. Miluadis, 


Xerzis 3.) 
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φώς, und ενφών, ὤνας (Wirbelwind); ἡ ὅλως (26114) G. ω 
und wos, auch ὤλων, ωνος. (m Plur. find bei allen gehräuchli⸗ 
cher die Formen der dritten Φε.) Hiemit laſſen fich die Akkuſative 
Anoilo, Ilocedo, κυκεῶ (8. 55.) vergleichen. 

6. Einige Sem. auf ον haben eine Nebenform auf ω G. ους: γλήχω», 
ωνος (ὁΡυ[ε[) ---γληχώ, οὓς Γοργώ», όνος, beiälteren Γοργώ, οἳς. 


Metaplafmen. 
Anm. 7. Sicher gehören 
1) Subst. Τετ. auf ων, deren Nebenform auf ω im Nom: ſich nicht 
wie bei denen in U. 6. e. erhalten hat; 3.8. 
von εἶκών, όνος (Bild) findet man auch G. elxous A. εἰκώ 
Acc. pl. —8X ΔΙ — G v 
von ἀηδών, όνος (Nachtigall) — G. ἀηδοὺς Voc. ἀηδοῖ 
von χελιδών, όνος ( Schwalbe) — Voc. χελιδοῖ. 
Wiewohl zum Theil auch eine Zufammenziehung, nad Art von μείζων 
ih annehmen [άβί . 
2) er μας anf ώρ, das einen ungebräuchlihen Nom. auf ὡς 908, 
ausfeßt, 3.8. 
Sen ἰχώρ, ὥρος (Lymfe) hat Homer Ace. !xo *) flatt ἰχῶρα. 
Anm. 8. Endlich finden fih bei den epifchen und Igrifchen Dichtern 
flatt der gewöhnlichen Kafusformen gewiſſer Wörter einzele Kafus von eis 
nee fürzeren oder einfacheren Form, deren analoger Nominativ aber 
niht gefunden wird. Sp befonders Formen aus der dritten Defl. mit 
den Kafus-Endungen ος, ο a, ες, εσν flatt der gewöhnlichen nad) der 1. 
und 2. Dekl.; 3.2. 
flatt αλκῇ (bon αλκή Stärke) — alxi von AAZ 
. κρόκη» (don κρόκη Cinfhlag) — κρόκα von KPOZ 
ἀΐδου, ἀἲδῃ, aidıp (von ὁ αἴδης Unterwelt) — aidos, ἀϊδε 
ἀαἴδα von Az 
. κλάδῳ (von ὁ κλάδος Zweig) — κλαδὲ, und fo auch im 
Plur. κλάδεσι, von KAAZ. 
fl. ardganddos (von τὸ ἀνδράποδον Stlav) — ἀνδραπόδεσσ, 
β wie 7— ANAPANOYZ efen) YEMIE 
. dauivn (von ᾗ ὑσμίνη Treffen) — voniv von 'YZ 
und einige andere. Dahin gehören aud) 
αἱ sayss für ςαγόνες Tropfen 
Φέραπα, θέραπες für θεράπορτα, ες Diener 
ἄςξ, µάσιν für uasiy, a, VON 7 nasıt Geißpel. 
Einige solche Formen laſſen fi nicht einmal bequem als Metaplafmen 
auffaften, da ihr voransgefegter Nominativ für uns gar nicht mehr nach⸗ 
weisbar if. So " 
τὴν viga (Schnee) von ΝΙΨ 
denn der gevöhnlige Name des Schnees iſt χιών, und pas hat eine ab- 
geleitete Bedeutung Foncelode Geſtöber). Ferner die Kaſus 
ο τῆς συχός Pl. σἶχες, ας von ZSTIZ 


Ὃ Ἔρτο 





5) Alle viefe Exfcheinungen werben veuig klar, ſobald man richtige Be⸗ 
griffe über die Einerleiheit aller Deflinationen hat, und ein⸗ 
πει, ‚daß bie 1. und 2. Defl. mit ihren Nebenformen eigentlich wei- 
ter nichts find als alte Sufammenziehungen und Abftumpfungen aus 
ber dritten. Hiedurch Fommt der AL. auf ω bei der Att. 2. Dei. in 
Verbindung mit dem zſgz. Akk. auf ω in der dritten; der auf » in ber 
dritten mit der erften und zweiten; das ion. δεσπότεα erſcheint weni: 
ger unzegelmäßig ; und fo alles andre. S. in ber ausf. Sprachl. 5. 83. 

nm. 3. 
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laſſen fid) dem proſaiſchen 5 εἶχος (Reihe) wegen Verſchiedenheit des Φε. 
nus nicht beifügen. 


Anm. 9. Cine gang befondere Anomalle der Deklination bewirkt 

die in der epifchen Poefie (ήν gemöbnliche 
Endfilbe φιν oder φι 
welche ſtatt des Dativs oder Genitivs Sing. und Plur. gebraucht wird, 
indem fie fid) an die Wörter nach) folgender Analogie anhangt: 
-οφ.ν bei den Wörtern der zweiten Dekl. z. B. ερατός «ρατόφιν 
-nper bei denen der erften Dell. 4. B. κεφαλή κεφαλήφι, βία 
Pingw Ä 
-ἐσφνν bei den Neutris auf ος G. εος, 3. B. oyns, 67905 — 
ὄχεσφι, ςήθεσφιν. 

Einzelheiten und Abweichungen, wie κράτεσφν von KPAZ κρατός, ναῦ-- 

w don ναῦς und das ganz einzel ftehende ἐξ ἐρέβευσφι (f. ausf. Spr.), 
bleiben eigner Beobachtung überlaffen. — Uebrigens fcheint_fopiel mit St 
cherheit angenommen werden zu Tonnen, daß dieſe Form urfprünglich bloße 
Adverbial:, haupsfächlid Lofal:Bedeutung hatte, ganz wie Die ähn- 
lichen Endungen 9, ev: daher ogsapır im Gebirge, κεφαλῆφν (λαβεῖν) 
beim Kopfe, θύρηφν vor der Thür; dag man aber die Bedeutung haufig 
durch Hinzufügung einer Bräppfition beftiimmte, z. B. ἐπ᾽ ἱκριόψιν auf 
ben Berded, διὰ σήθεσφι durch die Bruſt. Nur in wenig Fällen περί 
diefe Form ohne Präapofition für einen Kaſus, z. B. αγλαίηφν πε-- 
ποιθὠς der Tapferkeit vertrauend; Bing: mit Gewalt; am felrenfien ftatt 
des reinen Genitivs, wie ὀςεόφνν Bis ein Daten Knochen. Dod 
nähert ſich diefe Form auch darin den wahren Kaſus, dag fie oft mit fol« 
chen grammatifch verbunden wird, 3. B. ἀπὸ πλατέος πτυόφυ», χειρὶ de- 
ξυτερῆφν, und felbft bei Subft. und Adj. doppelt ſteht, κρατερῆφν βίηφν: 
was jedoch auch mit der unbeftristenen Lofalfilbe de gefchieht in ords 
δόμο»δε. 


5, 57. Defeltiva und Indeklinabilia. (52) 


1. Defektiva ſind zuförderft folche, die ihrer Natur nach 
nicht füglich in mehr als Einem Numerus vorkommen, entweder 
bloß im Singular, wie αἰθήρ Aether, oder bloß im Plural, wie 
τὰ ἔγκατα (3. Dekl.) Eingeweide, οἱ ἐτησίαι Paffatwinde, αἱ 


δυσµαί Untergang, Weften, und die Feft:Namen, wie τὰ «4ιονύ- 


σια u. f. w. | 


2. Ferner einige Wörter, die nur in gewiffen Verbin; 
dungen in allgemeinem Gebrauch find: folche find hauptfächlich 

die Neutra ὄναρ (Traumgefiht) und ὕπαρ (wirkliche Erfchei: 
nung) bloß als Nom. und Akk. 

το ὄφελος und τὸ dos (Vortheil) bloß als Nominativ, z. B. 
τέ ἄν ἡμῖν ὄφελος Eins; was würdeft du uns nüße fein? 

µάλη (ältere Form flatt μασχάλη Achſel) nur in der Redens⸗ 
art ὑπὸ µάλης (unterm Arme). 


*) Da die Grammatifer annehmen, daß diefe Silbe ein bloßes Anhängfel 
an denjenigen Kafus fei, der jedesmal erfodert wird; fo [εβε Πε, wenn 

. εδ für den Dativ fteht, das untergefihr. Jota unter das η, um es von 
dem Genitiv zu unterfcheiven. Ein offenbar irriges Verfahren. 
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&. auch ὦ µέλε und ὦ τάν im Verz. Auch gehören hieher viele, 
die aus urfprünalichen Nominibus ganz zu Adverbien gewor: 
den find, wie ἐπίκλη», ἐξαίφνης τε. ($.115. A. 3. 5.) Endlich 
die, welchen gewiſſe Kafus fehlen, f. Anom. ἀρνός, πρέσβυς, ὅσσε. 

3. Indeklinabilia find bloß einige ausländifche Wörter 
(3. B. τὸ πάσχα Dftern), und darunter auch die Buchſtaben⸗Na⸗ 
men, ἄλφα "), μῦ ıc., von echtgriechifchen Wörtern aber nur die 
meiften Kardinalzahlen ($. 70.). 


Anm. 1. Als indeklinabel läßt fich gewiffermaßen faffen das ge: 
wöhnlid nur im Nom. und Akk. gebräuchliche Particip τὸ χρεών (Noth« 
wendigfeit), vom Imperfonale χρή (8. 114.), wegen des vorkommenden 
Genitiv τοῦ χρεών, Eur. Hipp. 1256. οὐκ ἔεν μοίρας τοῦ χρεών τ 
ἁπαλλαγή. Vgl. θέμις im Vers. 

Anm, 2. Nicht genau ift ed, wenn man unter die Defektiva viele 
alte und dichterifhe Wörter rechnet, die überhaupt nur felten 001. 
fommen, und alfo zufällig bloß in diefem oder jenem Kaſus fi erhals 
ten haben, wie z. B. das 8.56. A. 8. erwähnte viga (f. auch Anom. Arzt, 
λίπα, 748); umd untes den Indeklinabilien diejenigen von derfelben Art, 
die fich zufällig bloß im Nom. (oder die Neutra im Nomf und Akk.) er 
halten haben, 3.8. 7 dus bad Geben, τὸ δέµας die Geftalt. Unter 
diefen letztern koͤnnen manche fein, welche die Alten wirklih nie im (επί: 
tiv oder Dativ brauchten, wie namentlih δέας; dann find es Defektiva: 
Indeklinabilien wären fie nur dann, wenn fie zwar 3. B. im Genitiv 005. 
famen, aber dabei die Form nicht veränderten, wie 3. B. τοῦ πάσχα. 


Anm. 3. Einige folhe kurze Nebenformen befannterer Wörter, die 
man ale Reſte der alten Sprache anfehen kann, haben fi auf diefe 
Weife, aber nur im Nom., erhalten. Solde find: | 

τὸ do (Haus); vollere Form τὸ δῶμα. Der Plural bei Hefiod χρύ- 

σεα do läßt fi als Zufammenziehung betrachten. Bgl. anom. 


κ αι. 
zo ver (Gerfte) ; vol. F. 7 xg:97 mit verſchiedenem Genus. 
τὸ ἄλφι (Mehl); voll. F. ἄλφιτου: wahrſcheinlich wurde jene ein« 
ache Korn wie μέλι, ντος deklinirt : 
τὸ γλάφυ (Kluft) offenbar das Neutr. eines Adi. TAADYE, wofür 
nachher γλαφυρός (ausgehöhlt) gebräuchlich ward. 
©. auch Anom. κάρα, κάρη, umd einige Adjektive $. 64, 3.4. 


ξ. 58. (53) 
Verzeichnid der unregelmäßigen Nomina. 


Borerinn, Was für die gewöhnliche Profe gehört, ift ganz ober 
zum Theil groß gebruct, das feltnere und dichterifhe Klein. Die unge 
bräuchlichen Nominative find durch Berfalbuchftaben unterfchieden. 
Ἀηδώ» 8.56. U. 7. | ἅλως u. ἅλων 8.56. A. 6. d. 
ἀνήρ (Mann) gehört zu den Wörtern, wie πατήρ (6. 47.), Täßt 

aber die Synkope in allen am Ende wachfenden Kafus zu, und 
fhalter 8 ein (6. 19. X. 1.). Alſo: ἀνδρός, ἀνδρί, ἄνδρα, ὢὦ 


ἆνερ. Pl. ἄνδρες, ἀνδρῶ», ἀνδράσιν, ἄνδρας. 


*) Bon σίγμα findet fich die, jedoch unfichre, Lesart za σίγµατα. 
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In der epifchen Sprache auch regelmäßig ἀνέρος χε. aber mit lan⸗ 
gem α, und im Dat. pl. ἄνδρεσσν». 
Andilwv Acc. $.55, 2. Voc. $.45. A. 9. | 
ἀργέτος, ο, epifhe Verfürzung flatt Gen. ἀργήτος Dat. 77, don ἀργής 


weiß). . 
Aons (Mars) 6. Aocos, zieht diefen Gen. nicht zufammen, wohl 
aber p. deu — Acc. Aon und Aonv $.56. 4.4. 
p. Sprache Ἄρηος, Aoni, Aona. Sehr oft findet fih auch der 
Gen. A a Ἐν ο Sehr oft gindet fi auch 
ἀρνός (τοῦ, τῇς, des Lammes), ἀρνί, ἄρνα, Pl. ägves, ἀρνῶν, 
ἀρνάσι, ἄρνας. Der Nom. Sing. wird durch ὠμνός ετ[είε. 
Dies find Kafıls eines veralteten Nominativ, APHIV oder APPHN 
Gen. ενος, woraus agrös 1. durch Synkope entfland, wie bei ἀνήρ. 
Βάττος hat den metaplaft. Gen. der 1. Del. Βάττεω, bei Herodpt. 
Petra; (τὸ, Bild) G. βρέτεος Pl. βρέτη ({. δ. 54. A. 4.).. 
"γάλα (τὸ, Mil) formirt γάλακτος, yakoxzı; vol. 6. 41, 5. mit 
der Note. | 
γάλως (Schwägerin) G. γάλω: ion. Nom. γαλόως G. γαλόω. 
γέλως (6, Lachen) G. wzros. Acc. γέλωτα und (nad) der Att. 2. 
Defl.) γέλων ($. 56. %. 6. b.). 
- Homer hat auch den Dat. γέλῳ und Od. υ, 346. fteht der Ace. 
ἐλο», aber mit der Variante γέλω (9.87. A. 2. und 9.56. A. 6. c.). 
γόνυ (τὸ, Knie) G. γόνατος x. Dat. pl. γόνασιν (tie von 
TONAZ); vgl. δόρυ, δόρατος. | 
Fon. γούνατος 16. und bei Dichtern γουνός, yovri, Pi. γουνα, 
γούνων. Vgl. δόρυ. 
Γοργώ» und ὦ $. δ6, A. 0.ο, . 
γυνή (Weib), γυναικός, γυναικί, γυραῖκα, ὢὦ γύναι, Pl. γυναῖ- 
- πες, γυναικών, γυναιξίν, γυναῖκας (VON TYNAIE). 
Zum Bot. γύναν dgl. ἄνα $.45. A. δ. und δ. 41, δ. Not. — Der 
Accent γυναικός x. macht eine Ausnahme von $.43,2. 
δένδρον (τὸ, Baum) hat im Dat. pl. gewöhnlich δένδρεσι von 
τὸ δένδρος, welches bei Zoniern vorkommt. Vgl. κρίνο». — Bon einer 
andern tonifchen Form ift der Plur. δένδρα, δενδρέοις auch der gewöhn⸗ 
lichen Profe nicht fremd. 

Ars, Au |. Ζεύς. , , 

δόρυ (τὸ, Spieß) G. δόρατος ıc. Dat. pl. δόρασι (von AOPAZ); 
vgl. yorv, γόνατος. | 

Kon. δούρατος 1. Bon einer noch einfacheren Form kommen die 

(mehr dichterifchen) Kaſus δορός, dogi, Inn. δουρός, δουρέ, Pi. doige, 
δούρω», ῥούρεσσιν. Vgl. γόνυ. 

αρ, ἦρος f. 8. 41. A.7.  ἑάων f. du: , 

ἔγχελυς, Ci Aal). no να im Plur. ton. ἐγχέλυερ ıc. att. ἐγχέλεις, 
ἐγχέλεων 2.1.) 

εἰκώ δ. 56. A. 7. || Zeus, ἔρος 9. 66. A. 6. c. 

Zus (gut), ein epifches Wort, wovon nur noch Gen. 2705 *) U. zur. — 


*) Hievon ward im Homer fonft durch den Spiritus ein Genitiv ἑῇος 
unterfchieden, wo der Sinn das Pofleffivum deines, 3. B. παιδὸς 
8705 deines Sohnes, zu erfodern [Φίεπ. Man fah es alsdann für ven 
Gen. einer alten Form ΕΥΣ für ἑός fein, an, welche nach Art ande⸗ 

‚rer Formen der dritten Perf. (f. Synt. $. 127. 9.5.) für die zweite 
Perſon ftehe. Aber die Schreibart 2705 ift allein richtig. Das Pro- 
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Auch 7u5 Acc. 70 Neu. nu. — Bon einer andern Form ΕΟΣ, a, 
όν und deren Neutr. Plur. τὰ EA (Güter) Tommt der epifche Gen. Pi. 
ἑάων (f. 8.35. U.4.c.) 

ἕως ‚5.37. 9.2. , 

Ζεύς (Juppiter) G. Aös Ὦ. Au A. άΐα (tie von 41Σ), und 
nach einer minder geläufigen Form, Ζηνος, Ζη5ί, Ζῇνα (von 
ZHN). — Voc. Ze. - 

ᾖλέ, 1. ο, 128. φρένας ἠλέ, wahnfinniger! ein Vokativ, abgekürzt von dem 
gleichfalls feltenen ἠλεός (Od. 9, 243. φρένας ἠλεέ). 

new ein befektiver Afkuf. beiden Epitern: diche, Hulfe (ergeigen); f. Lexil. 

ἥρως (Held) Gen. wos, zieht bei den Attikern die Akkuſative Ίρωα, 
7owas zufammen: 7o@, Ίρως. 

Des Metri wegen wird auch in den übrigen Endungen der Turze 
‚Bokal verfjlungen D. ἤρῳ Nom. pl. οἱ ἤρως. 90]. $.56. A. 6. 2. 

nus, mus {. dus, ἕως. 
αλῆς G. Θάλεω D. Θαλῇ A. Θαλῆν. Mit diefem, bloß im 
Genitiv zurückgezogenen, Accent, und mit ion. Genitiv, wird diefer Nante 
bei den älteften und beften Schriftitellern (Herod. Plat. 1ς.) gefunden. 
Schon fpäter find der Genitiv Θαλου und die Formen Θάλητος, zra 

a. Ganz verwerflih find die vorm betonten Kaſus nad) ber erſten 
Heftination, außer Θάλεω,. 

θέµις (7, das Recht, Themis) formirt alt und epifch θέµιςος, 
dor. θέμιτος (αιιώ δεί Plato die Göttin, Θέμιτος), gewöhnlich 
Θέμιδος, ion. Θέμιος. 

In der Nedensart Θέμις ἐς (fas est) ἰβ Θέμις gewiffermaßen in: 
deffinabel oder ji einem neutralen Worte geworden, daher accus. φασὶ 
Θέμις εἶναι (Plat. Gorg. p.505. Soph. Ο. C. 1191.). 

θρίξ (7, Haar), G. τριχός 1. Dat. pl. θριξί nach 6. 18. 

ἱδρώς 8, 66. A. 6. b. || Ἴησους ὃ. 56. 4.1. 

κάλως (ὁ, Tau) G. m A. or. FPlur. auch κάλωες und κάἄλοι- 
Acc. κάλους (don KAAOZF) f. 8.56. A. 6. a. ο. 

κάρᾶ Att., κάρη Von. (τὸ, Haupt). Bon der erfien Form, fo häufig fie 
δεί den attifhen Dichtern ift, finden fich doch bei denfelben είπε wei⸗ 
tern Kaſus als noch D. κάρα. Zu κάρη aber haben wir oben $. 41, 8. 
die Kaſus κάρητος, τι, gerechnet, neben welchen aber eine vollere Form, 
καρήατος, ebenfalls bei den Epikern eriftirt, von dem im Nom. ſeltne⸗ 
ten κάρηαρ. Dgl. 9. 41. A.7. — Im Hymnus der Demeter (8. 12.) 
kommt der Blur. κάρᾶ (für -αα oder na) dor. 

Hiemit find zu verbinden die gleichfalls dichterifchen Formen KPAAZ 
und KPAZ, deren Nom. Sing. nicht gefunden wird. Das erfte ift epiſch 
und Neutrum, pl: κράατα, 948 andre, κρατός, ri, allen Dichtern ges 
mein und gewöhnlich Maftulinum: Acc. Sing. xoara« Hom. — Dem 
Sophotles eigen ift eine dritte Form: Nom. u. Acc. Sing. τὸ xgara 
(Philoct. 1457.). 

κλείς (7, Schlüffel) G. κλειδός, hat im Akk. κλεῖδα gew. xAsiy, 
und im Plur. αλεῖδες, κλεῖδας zſg3. κλεῖς. 

κνέφας (Dunkelheit) zieht vor im Gen. die Form -ovs (Aristoph. Εοε]. 
290.) und im Dat. α. (8.54. 9.4.) Epiſch -αος, -ai. 


nomen iſt nicht ausgevrüdt, und das Adj. 2us vertritt gewiffermaßen 
deſſen Stelle, fo wie auch das lobende ἐσθλός zuweilen auf eine finn- 
vollere Art da ſteht, wo auch das Poſſeſſivum ftehn konnte (4.2. II. 
ε, 469. =, 573. vergl. befonders Od. y, 379. mit Il. ω, 422). ©. 
Lexil. 1, 23. 


90 (88) | Verzeichnis der ς, 58. 


πουωνός (Theilnehmer); flatt deffen regelmäßigen Plurals braucht Xeno⸗ 
phon xomwaves und as, 90Ι. 8.56. 9.8: | 
KPAAZ, KPAZ {. κάρα. 
xoivor (τὸ, Lilie) hat eine Nebenform im Plural τὰ κρένεα (‚Herodot), 
κρένεσν (Aristoph.), wie von ΚΡΙΝΟΣ. Bol. δένδρο. 
χύων (6, 7, Hund), κυνός, κυνί, κύνα, ὦ κύον. Pl. χύνθς, κυ- 
φῶφ, κυσί, κύνας. 
zwas (τὸ Vließ) G. κώεος PI. κώὀεα ο 54. 9.4.) 
λᾶας {{βῇ. λας (ὁ, Stein), G. λᾶος D. λαῖ (8. 49. A. 4.) Acc. λάαν 
λᾶν (9. 44. A. |.) D. pl. λάεσσν. Man findet aber au) Acc. λᾶα 
und nad) der 1. Φε, (alfo wie von λάᾶς) den Gen. λάου, 
λίπα, ein altes Subst. Neutr. (Del, Fettigfeit, Hippocer.) wofür aud) 
Aünas. Der Dat. λίπαῖ, ding verkürzte ſich in der Ausfprade und lau⸗ 
tete wieder Asa, befonders in der Nedensart λίπα ἀλείφεσθαι ſich mit 
Del falben. Eben dahin gehört das homerifche An’ ἐλαίῳ, welches ale 
der Dativ anzufehn if von λίπα ἔλανον (Diivenöl). 
is (ὁ, Löwe) A. Am. Weiter fommt bei älteren nichts vor. 
Ari, λῖτα Dat. umd AfL. eines, fehlenden Nominativ (Linnen). 
µαρτυς (Zeuge) formirt μάρτυρος 10. Acc. μάρτυρα U. µάρτυ»ν 
D. pl. µαρτυσι». 
geiz; ift der ionifche Nom. für un» (6, Monat) G. µηνός 1ε. . 
µέλε. Ein Bofativ, der bloß in der vertrauten Anrede ὦ µέλε, 
an beide Gefchlechter, vorkommt *). 
μήτρως $. 56. A. 6. a. | Mivos ebend. 
ναῦς (7, Schiff). Hievon { die attifche Deklination: 
Sing. N. ναῦς G. νεώς D. ni A. ναῦν 
Plur. N. νῇες G. νεῶν D. ναυσί A. ναῦς 
Dual. N. A. fommt πίΦέ vor; G. D. νεοῖν (Thuc.). 
Die alte und dorifche Form iſt G. ναός (woraus νεώς nad) $. 27. 
A. 10.) :c., die ionifche νηὺς, νηός ie. Acc. νῆα und νηῖν. Aus Dies 
fer entfieht eine zweite ioniſche: 6 νεός A. νέα Pl. νέες, rlac. 
Οιδίπους G. Οιἰδίποδος und Οἰδίπου D. οδι A. od« und ουν 
V. ου. Eine epifche und Iyrifche Nebenform ift (wie vom Nom. Οἱδι- 
πόδης) G. Οἰδιπόδαο dot. -a, ion. eu, D. 7 A. ην V. Οἰδιπόδα. 
οἳς, οὓς δ. 90. 3.6. 
ειρον (Traum) formirt ald Neutrum ὀνείρατος 1. Plur. ὀφεί- 
„ θατα (vgl. πρόσωπον). Man fagt aber aud) ὁ ὄνειρος, ου. 
ὄρνις (0, ή, Vogel), Ogvidos x. Hat im Plur. eine Nebenform 
(nad) πόλις) ὄρνεις, ὄρνεων; val. 6. δ6. A. 5. 

Man findet auch bei attifchen Dichtern den Acc. pl. opvis (8. 50, 
Parad. πόλις). Die Dorier ſprachen ὄρνῖχος, opriga 1ε. (8. 16. A. 
1. a.), ohne doh den Nom. auf & zu bilden. 

ὅσσε N. und A. (Mugen) blog Dual; formirt Gen. und Dat. bloß nad 
der zweiten Dekl. und zwar pluraliih: οσσω», ὅσσοις, ὄσσοισι». 
οὔδας (τὸ, Boden), οὔδεος, ουδεῖ (8. 54. U. 4. Ἡ 
ovs (τὸ, Dhr), G. ὠτός ας. Gen. pl. ὥὤτων (9. 43. A. 4.) 
D. pl. ὁσίν. Zfg}. aus ovas, ατος) dor. Nom. ws. 
nal; ei Kind, Knabe), παιδός, hat in der zweifilbigen epifchen Fornt παϊῖς 
im At. za. 
— — πά- 
3) Man Hält dies für verkürzt (wie oben 748) Πα µέλεε von έλεος, 
unglücklich. Allein εδ kommt häufig auch ganz im guten und loben- 
den Sinne vor (Plat. Theaet. 90. cf. Schol.). Alfo tft es wie ber 
Ausprud „Lieber Sreund” ale Anrede jeven Sinnes anzunehmen. 
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πάτ ως δ. 56. A. 6. α. —— 8.53. 

πνὺξ (7, Berfammlungsplag in Achen) hat δεί den Älteren πυκνός, 
πυκνί, πύχνα; nachher auch πνυκὸς ας. 

Ποσειδῶ»ν, ὦὤνος Acc. Ποσειδῶνα und 1οσειδῶ Voc. Πόσειδον 
(6. 45. A. 2. $.55, 2.). 

Aelteſte Form: Ποσειδάων, oros U. ωνος. Dor. Ποσειδάν ober 

Ποτειδά», aroc. Son. Ποσειδέω», ωνος. 
πρέσβυς (0) hat in der Bedeutung der Alte nur noch πρέσβυν 
u. πρέσβυ. Der Plural οἱ πρέσβεις ας. gehört zur Bedeutung 
der Sefandte. Zur vrgngung bienen πρεσβύτης, der Alte, 
und πρεσβευτής, der Sefandte. Alfo: 
πρέσβυς (der Alte) G. πρεσβύτου D. πρεσβύτη A. πρέσβυν 
γ. πρέσβυ Pl. πρεσβυται 46. . ' 
πρεσβευτής (Gefandte), οὔ, ᾖ, ἦν. Plur. πρέσβεις, πρέσβεω», 
σερέσβεσι, πρέσβεις. 

Einzele und bdichterifche Beifpiele wie πρέσβεως des Gefandten 
Aristoph. Acharn. 93. und πρέσβηες Greife Seut. Herc. 245. bewei» 
fen nichts gegen δει gewöhnlichen Bebrauch. 

πρόσωπον (τὸ Antlitz), Plur. epifh προσώπατα, ngoownacır. Vergl. 
OVEASPOV. . 

πρόχοος (7, Gießkanne), attifh πρόχους Gen. πρόχου (vgl. 
8.60, 5.); geht im Pur. in die Dritte Dekl. über; D. pl. πρὀχουσιν 
(Aristoph. Nub. 272. Eurip. Ion. 434.), wie βοὺς, βουσίν. 

πῦρ (τὸ, Feuer) formirt feinen Plural (z.B. die Wachfeuer) nad) 
der 2. Dell. τὰ πυρά Dat. πυροῖς (Xen. Anab. 7,2.). Bgl. S. 16. N. 

ons (6, Motte) G. σεός Pi. σέες, σέας Genit. σέων. ©. $. 43. 
A.4. Bei Spätern σητόρ x. _ 

σκώρ (τὸ, Koth) G. σκατός (f. ὑδωρ). . 

σμῶδιξ (7, Schwiele) formirt σµώδιγγος 16. 

στέαρ, arg ,G. στητός $.4l. A. 7. 

πα ὦ car eine Anrede im gemeinen Leben, ο du! feltmer ο 
ihr! *) 

ταώς 8.56. A. 6. ο, d. | τυφώς $. 56. 9.6. d. 

ὕδωρ (τὸ, Wafler), G. ὕδατος x. D. pl. ὕδασι». 

Bgl. σχώρ, axaros. Der alte Nominativ iſt 'YAAZ, aus beffen 
Deriot felung mit ὕδος (vgl. 8.54. U.4.) der epiſche Dativ «ὔδε, ſich 


erklärt. 

νἱός (Sohn) geht zwar regelmäßig, allein fehr gewöhnlich werden, 
befonders von den Attifern, folgende Kafusformen nad) der 3. 
Det. gebildet, G. υἱέος D. υἱεῖ (A. vie). Du. viee, υἱέοιν. 
Pi. vieis, view», υἱέσι», υἱέας u. υἱεῖς (Plat. ος. Ρ. 695.). 

Am gebräudlichften hievon, felbft vor der regelmäßigen Form, find 

der Gen. und der ganze Plural. Der AL. υἱέα wird verworfen; fo wie 
auch die Schreibart des, Gen. νἱέως. Die Jonier bilden G. vizos ic. 
Alles dies find die Verlängerungen der von der einfachſten alten Form 
"YIE abgeleiteten Kaſus, deren fich die Epiker bedienen, und deren Ac⸗ 
cent im Gen. u. Dat. Sing. auf Zufommengiehung aus Ὁτ- beuter: 
G. vios D. vi A. via Pl. vies, υἷας D. υἱασι mit eingefchalteten « 
(wie πατράσι», ἀρνάσι), weil der Diphthong νι nicht vor Konfonanten 
zu ſtehn pflegt. 


*) Die Schreibart ὦ ᾿τάν beruht auf der unverſtaͤndigen Ableitung von 
ἔτης, Freund, ὦ Fra; f. ausf. Sprachl. $. 57. 





δὺ (90) Adjektiva. | $. 58. 59. 


(ουγξ (7, Kehle), υγγος, dihterifch φάρυγος 1ς. 

— . φρέᾶτος und ἄτος 3ſgʒ. a 1, f. 8. 41. A. 7. 

χείρ (ἡ, Hand), χειρός, hat im Gen. Dat. dual. χεροῖν und im 
Dat. pl. χερσί. Wegen τω χεῖρε f. $. 123,2. - 

— * —2 und Joniern aud) χερός, χερί, xioo; aber auch χει- 

ooiv, ep. χείρεσι, χείφεσσν». ἳ . 

χελιδών |. A. 7. . _ 

χοῦς (6, ein Maaß, congius) geht theild regelmäßig (nad) βοῦς) 
χούς, χοξ, your, Pl. χόες, χουσέ, χόας: da es aber eigentlich 142. iſt 
aus χοεύς (Hippocrat.), fo fommen daher, nad) $. 53, 2., die beffer 
attifchen Formen G. χοῶς A. χοᾶ A. pl. zoas*). — Aber ‚yous 
(5, aufgeworfne Erde) hat bloß G. χοός A. χουν ie. — πρόχους f. 
befonders. 

χρεώ» $.57. Anm. 1. , . 

χρέως (τὸ, Schuld), Gen. wieder 1edus, tonifch:attifche Form für 
dag gewöhnlicher gewordene χρέος (Cr. χρέους). Pl. χρέᾶ (8. 59. U. 2.). 
Aber der Dativ fehlt in beiden Numerls. — Die Epifer haben Nom. 
xoeios 1119 χρείως **). , , 

χρώς (ὁ, Maut), G. χρωτός ας. ton. χροθς, χροῖ, χρόα. Der 


Von den Adjeftiven, | 
ς, 69. (54) 
1. Durd die Unterfcheidung des Gefchlechtd (motio) zerfal: 
fen die griechiichen Adjektiva hauptfachlic in zwei Klaffen: 1) in 
die dreier Endungen, von welchen die erfte dem Maff., die 
zweite dem Fem., die dritte dem Meute. zufommt; und 2) in die 
zweier Endungen, in welchen, wie im Lateinifchen, Maff. und 
Sem. eine gemeinfchaftliche Form (die alfo generis communis iſt) 
haben. Eine dritte Klaffe, nehmlih Adj. einer Endung, gibt 
e8 eigentlich nicht, indem die wenigen hieher gehörigen Adj. nicht, 
wie im Lateinifchen, generis omnis, fondern nur Kommunia mit 
fehlender Neutralform find. S. 6. 69. 3—5. und die fcheinbare 
Ausnahme ebd. Anm. 2. 
2. Das Femininum der Adjektiva dreier Endungen geht 
immer nach der erften Deklination. | 
3. Das Neutrum hat im Nom. und folglich in den drei 


9) Nicht zu verwechfeln mit χοάς, von αἱ χοα( Weihguß, Tontenopfer. 

**) As Nom. und A. Fam χρέως ſchon in unfern bisherigen Ausgaben 
öfters vor; Περί iſt es aus den Handſchriften auch als Genitiv herge- 

- ftellt z. B. Demosth. ο. Timoth. p. 1189, 25. 1203, 16. — Uebrigens 
iſt dieſe Form aus dem Verbo χράω zu erflären. Die ältefte Form 
des Subft. war alfjo ΧΡ4ΟΣ Gen. XPAOYZ, und hieraus entitand 
N. und G. χρέως, ganz wie aus λαός und λαούς --Λλεώς, Xokos iſt 
erſt wieder hieraus verkürzt. 
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gleichen Kaſus immer feine eigne Form, die aber in den übrigen 
Kafus durchaus wie das Maff. deflinirt wird. 


4. Die Neutra der Adjeftiva nach der dritten Dekl. neh: 
men durchaus, mit Ausnahme von πᾶς ($. 62.) und der Compos. 
von zods ($. 63. A. 4.), den kurzen Vokal der Stammform 
an; daher die mit langem Stammvofal feine Neutralform haben 
($.63, 3. 4. u. vgl. εδ. A. 5.). Ueberhaupt werden diefe Neutra 
dem Stamme möglihft gleichlautend gebildet: χαρίεν von χαρίεις 
(G. χαρίεντος), μέλᾶν von μέλᾶς (6. μέλᾶνος). 

Anm. Man braucht alfo, außer dem vollftändigen Nominativ, nur 


noh den Gen. des Maſt. zu wiſſen, um die Adjektiva richtig dekliniren 
zu können. 3 


8. 60. Adjektiva auf ος. (55) 


1. - Am zahlreichften find die Adjektive auf os nach der 2. 
Defl., welche den lateinifchen auf us entfprechen, und entweder, 
wie δίε[ε, dreier Endungen find 

Masc. ος Fem. η oder & Neu. ο 
oder zweier Endungen 
Commun. ος Neutr. 0». 
* Die wenigen mit bem Neutr. ο f. bei dert Pronom. $. 74. 


2. Dreier Endungen {us die meiften, und dieſe haben, 
wenn ein Vokal oder ein o vorhergeht, im Fem. &, G. as, fonft 
‚Immer η. Alfo z. B. 
κοῦφος, κούφη, κοὔφον (Teiche) 
φίλος, φίλη, φίλον ({ίεθ, Freund) 
δεινός, δεινή, δεινόν (furchtbar): 
aber 
ψέος, νέα, νέον (jung) - 
| φίλιος, φιλία, φίλιον (befreundet) 
ἐλεύθερος, έρα, E00» (frei) 
πυῤῥός, &, 69 (hochroth). 

Anm. 1. Bloß die auf οος haben im Fem. 7: ὄγδοος ὀγδόη, 
Φυός Bon; wenn aber ein ϱ vorhergeht, haben aud) diefe α: ἀθρόος 
4900. — Das Fem. auf α von Adjektiven auf ος ifl immer 
lang, außer in dos, dia, δῖον (göttlih) und einigen Adjektiven auf 
ενος, f. ausf. Sprachl.: vgl. πότννα 8.64. A. 3. und ia 8.70. — We: 
dr des Aecents der Feminina im Nomin. und Genit. Plur. 
- 8.34. Anm. I, 1. 2. 

3. Zweier Endungen oder Communia gibt ed unter den 
Primitiven oder nicht zufammengefegten nur wenige, von denen 
man fih etwa merfe 0, 7 βάρβαρος ungriehifh, δάπανος ver: 
ſchwenderiſch, ἥμερος zahm, ἤσυχος ruhig, λοίδορος Läfternd, λά- 

005 ftürmend, λάλος gefhwäßig, τιθασὀς zahm, χέρσος unfruchts 
bar, χαῦνος locker. Andre ſchwanken bei Dichtern und felbft At 
tikern, die δεί Adj. dreier Endungen oft der Form auf ος fürs 
em. den Vorzug geben, tote 7 ἐλεύθερος, 7 ἀναγκαῖορ, 7 ἔρη- 
µος, 7 ἔτοιμος u. a. Bol. $.65. A. 6. beim Komparatio 
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4. Befonders aber find Communia alle zufammengefehte 
wie 0, ἡ βαθύκολπος, εὔφωνος, ἄδηλος, ἀργός (für ἄεργος), 
ἀπόκληθος, ἐγκύχλιος, διάλευκος (obgleich das einfache iſt λευ- 
κός, ἤ, 09), πολυγράφος: aud) die von zufammengefegten Verben 
abgeleiteten, wie διάφορος, ὑπήκοος, ἐξαίρετος. Nur die, welche 
"durch Anhängung der Silbe κός abgeleitet find, haben immer, 
auch im Fall der Zufammenfeßung, drei Endungen, wie zmıdeıx- 
τικός, ἡ, 69 (von ἐπιδείκνυμι), εὐδαιμονικός, ή, 09 (von εὐδαί- 
μων); und häufig auh Adj. auf 106 (οιος 169), wenn fie mit 
dem fog. α privativo zufammengefeßt find, z. B. avafıos, ία, τον. 

Anm, 2. Alle Adj. welche durch deutliche Anhängung der Endungen 

205, λος, 905, 005, τος, εος 
von andern Wörtern abgeleitet find, wie µαντικος, δειλός, dewös, φα- 
γερός, πλεκτός, χρύσεος, haben durchaus, in der Profe wenigitens, die 
drei Endungen; dahingegen unter den Endungen gleicher Art > 
. MOG, vo5, ἔνος, αντος 
mehr oder weniger Kominunia find. Nur Dichter erlauben fi des Ber: 
fes wegen zuweilen auch 7 λαμπρός, parspos, κλυτός N. ὃ. g. 

Anm. 3. Cine andre ziemlich fichre Regel if, daß die Adjektive, 
welche, durch Bildung eines Tem. auf 7 oder a, diefes dem verwand- 
ten Subst. abstracto gleich machen würden, theils immer, theils 
häufig das Fem. auf ος haben, 3. Ῥ. σωτήριος, ἐλευθέριος, Paoilsog, 
wegen ἡ σωτηρία, ἐλευθερία, βασιλεία) {0 hat φίλνος zwar im Fem. φι- 
λία, aber aud) 7 φίλιος, wegen Subst. 7 φιλία. 

Anm, 4. Als Ausnahme von der Regel in 4. laſſen fih die nur 
duch πα.- verftärften Adjekt. betrachten, wie nayxaly Plat. nau- 
πόλλη Xen. Die Dichter brauden auch folhe Kompoſita die gewöhn- 
ih Kommunia find, mit fenininifcher Form, 3.B. ἀθανάτη, ἀμιφιλύκη 
Hom., aduntn Soph. und mehre auf τος, wie παραχιία, παραθαλασ- 
σία (Plat.). 

* Vebungs-Beifpiele von Adjektiven auf ος f. im Anhang. 

5. Einige auf οος werden Fontrahirt; nehmlich 


a) die Kommunia, die aus Zufammenfeßung mit Contractis 
der zweiten Deft., wie πλοῦς, νοῦς ıc. entftehn, 3. 3. εὔνους, 
εὔνουν wohlgefinnt. Ihre Flerion tft, da fie mit bereits 
Eontrahirten Wörtern zufammengefeßt find, von den ge: 
wöhnlichen Accentregeln der Kontraction unabhängig, d. h. fie 

. behalten den Accent in allen Kafus, wo die aufgelöfte Korm 
ihn fortrücden muß, auf der Silbe wo ihn der Nominativ 

- hatte, 3. B. G. εὔνου (aufgelöft evvoov); daher man fie am 
beften gleich Eontrahirt fleftire. Ja fie cirfumfleftiren fogar 
die vorlegte Silbe, wenn fie von Natur lang ift, vor dem 
zufammengezogenen οι δεό nom. pl. 5. B. εὔνοι; aber in die 
drittlegte Silbe darf der Accent niemals zurücktreten, alfo: 
περίπλοι, κακόνοι (von πακόνους, Übelgefinnt) *). Das nen. 
pl. auf οα bfeibt bei ihnen unverändert: τὰ ἄνοα. 


*) Wie bei Pofitionslängen: Φ. 14, 4.6. Im gemeinen Sprechen arteten 
diefe Kontractionen auf ους ganz in Abkürzungen auf ος ans. Daher 
Haben’ vie Eigennamen auf »00os Nebenformen auf vos, welche aber 
dafür die vorhergehende Silbe immer verlängern, 3.3. Εὐθύνους 
und Ευθῦγος, Ἀρχίνους u. ρχῖνος, Kallivos εἰθεπίίῷ Καλλίνοος. 
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Sing. εὔνους εὔνουν Plur. εὖνοι εὔνοα 
εὔνου εὔγων 
euro εὔνοις 
εὔνουν εὔνουν | εὔνους εὔνγοα 


ϱ) Die Zahibegriffe dreier Endungen, ἁπλόος, διπλόος, 
7, ον x. (einfach, zweifach ıc.), welche das Eigne haben, dafi 
fie durchaus 07 und όα in 7 und & kontrahiren, alfo: 

Si. διπλόος διπλοῦς, διπλόη διπλη, διπλόον διπλουν 
διπλόου διπλοῦ, διπλόης διπλης 36. . 
Pl. διπλόοι διπλοξ, διπλόαν διπλαῖ, διπλόα διπλὰ 
διπλόων διπλὼν IC. ””) 

Anm. δ. Das Adi. ἀθρόος, a, ον (gefammt) zieht in ber gu- 
ten Profe zum Unterfchiede von ἄθρους (geräufchlos) nicht zufanımen, 
ἀγτέξοος (entgegenftrebend), δεκρόος δεκροῦὺς (jweizadig), eunvoos, 
εὔχροος (dom gutem Athen, guter Farbe) nur in eingelen Formen (τὰ 
δρα, τὸν εὔπνουν 16. 

6. Auch einige auf εος, die emen Stoff anzeigen, werben 
mit Berfeßung des Accents fontrahirt, und zwar wird, wenn 
vor der Endung εορ ein Konfonant vorhergeht (χρύσεος golden), 
im Singular έα immer in 7, wenn ein o oder ein Vokal (ag- 
yvosog filbern, ἐρέεος wollen), durchaus in & Fontrahirt. Sim 
Plural und Dual wird, wie bei den Zahlbegriffen das ο, bier 
überall das s vom folgenden Diphthongen oder Vokal verfchluns 
gen, alfo pl. neu. τὰ χρυσᾶ acc. fem. τὰς χρνσᾶς x. ὃ. 3. 


SFSi. χρύσεος σοῦς χρυσία 0m χρύσευν σοῦν 
χρυσέου σοῦ χρυσέας σης χρυσέου σοῦ 
χρυσέφ σῳ χρυσέῳ  σῇ χρυσέφ σῷ 
χρύσεον σοῦν χρυσέαν ση» χρύσεον ou» 

Pl. χρύσεον σοῖ χρύσεαι σαϊ χρύσεα σα 1. 


Dagegen (ἀργύρεος, έα, εον) ἀργνροῦς, ρᾶ, ροῦν ©. ἀργυροῦ, 


ϱρς D. ἀργυρφ, ρᾷ 1ε. — ἐρεοῦς, ἐρεᾶ, ἐρεοῦν G. ἐρεοῦ, ἄς %. 


8S. 61. Adjektiva auf wc. (56) 


1. Die auf os nad der Attifhen zweiten Def. find 
gewöhnlich Rommunia z. B. 6 und 7 ἴλεως, τὸ ἴλεων (gnädig), 
und formiren zum Theil das Neutrum auf o z.B. ἀγήρως 
Neu. ἀγήρων und ἀγήρω (f. $.37. A. 2.). 


2. Dreier Endungen tft nur das einfache πλέως (voll), 
πλέα, πλέω,ρ Neu. Pl. πλέα, deffen Kompofita aber wieder in al: 
lem nach obiger Regel fich richten: ἀνάπλεως, ἀνάπλεω», neu. pl. 
ἔχπλεω IC. » 

Aum. MNebenformen auf os, wie das ion. ἵλαος, ἀγήραος, und 
felbft in der attifchen Profa πλέος, ἔμπλεοι, ἔκπλεα find nicht eben felten. 
— Bon denen auf -γελως und --κερως f. 8.63. σῶς $. 64 





*) Mit viefen Zahlbegriffen muß man alfo die mit πλοῦς (Schiffahrt) 
aufammengefeßten nicht verwechfeln, welche Kommunia find, als ὁ, 7 
ἅπλους, εὔπλους 2. Neu. οψ» Neu. pl. οα. — Herodot zerbehnt bie 


Form διπλη in διπλέη (3, 42.) 
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a) 


8. 62. Die übrigen Adj. dreier Endungen. (57) 


Die übrigen Adjektiva dreier Endungen gehn fämtlich 
nach der 3. Deklination. Das α des Feminint { bei den; 
felben durchaus Furz. 

1. vg, εια, v ©. εος; f. $.51,5. 3. ©. (füß) 


Si. γλυκύς εἴα © Pi. γλυκεῖς εἴαν έα 
γλυκέος εἰας έος γλυκέων ειῶν ἑέων 
γλυκεῖ είᾳ € γλυκέσι είαις ἐσν 
γλυκύν εἴαν © γλυκεῖς εἶας da 
(yAvav) εἴα © γλυκεῖς εἴαι έα 


Du. γλυκέε ein ἐε 
Φλυκέοιν είαιν ἔουν 
Beifpiele: meift Oxytona: βαρύς ſchwer, βραδύς langſam, βρα-- 
χύς kurz, εὐρύς breit, ἡδύς lieblich, ὀξυς fpiß, ταχύς und 
ὠκύς ſchnell. Doch Haus, θήλεια, Θηλν weiblich 
2. εις, 2000, εν G. ερτος (f. $.46. A. 1.) 3.8. (anmuthig) 


‚83. χαρίεις icon iev Pl. χαρίεντες deoomı (εντα 
χαρίεντος νέσσης ΄ έεντος χαριέντων ᾿νεσσών νέντων 

- χαρύενν µεἰσση dev χαρίεσι υέσδαις {εν 
χαρίεντα (εσσαν {εν χαθβίεντας κμσσας έεντα 
χαρίεν ίεσα dev χαρίεντες 6εσσαν eva 


Du. χαρίετε µεἶσα ῥ{εντε 
χαριέντοι» νἐσσαιν νέντονν 
Beifpiele: αἱματόεις blutig, ὑλήεις waldig, φωνήεις tönend. 


⸗ 


3. &s, αινα, ἄν G. ἄνος (nad) δαίµων) z. B. (ſchwarz) 
. µέλας, µέλαινα, μέλαν G. µέλανος . 
Sp nur noch τάλας unglüdlid. 
4. Solgende einzele: 
teonv τέρεινα τέρεν G. τέρενος τερείνης %. zart 
ἑκωῶν ἐκοῦσα 8409 G. ἑκόντος ἐκούσης ıc. freiwillig 
πᾶς πᾶσα πᾶν G. παθτός πάσης παντός ας. ganz 
Pl. πάντες, πᾶσαν, πάντα 1ς. alle (f. δ. 49. U. 4.). 
Dazu fämtlihe Participten aktiver Form, $. 58, 8. u. 6. 108. 
Anm. 1. Den Voc. masc. von γλυκύς bildet Soph. (Trach. 1042. 
nad) $.45,1.: ὦ γλυκὺς Aldas. — Die auf vs find bei Dichtern au 
Kommunia 5. B. ἡἠδὺς avıum Hom. θήλυς νεολαία Theoer. — Die 
Sonier haben ſtatt des Fem. cin: da und έη 3. B. ὠκέα, Basenv 
(Hom.). Von ἥμωσυς (ας hatte ſtatt ἡμίσεια auch der ältere Atti⸗ 
ciſmus ἠμέσεα [. d. Note zu Plat. Meno. 17. und zur ausf. Sprachl. 
, Anm. 2. , Don ἑκών M ein Compos. αέκων zig). ἄκων, ουσαν 
ὅκον (unfreiwillig). — Das Neutt. παν iſt nur als einfilbiges Wort 
lang ($.59.); in der Kompofition findet es ſich der Analogie gemäß kurz: 
anas, ἁπᾶσα, ἁπᾶν (alle zufanmen). 
‚Anm. 3. Bon den Adjektiven auf εις entfiehn Kontrakta, indem 
nis, 78000, Πεν IM ᾖς, 7000, ην — und όεις, ὀόεσσα, dev IN οὓς, οὔσσα, 
ovv Eontrahirt wird, 3.8 
τιµήεις τιµήεσσα τιµήεν AOL. τιμῆς τιμῆσσα τιμῆν 
τυµήεντος τιµηέσσης τυµήεντος — τιµῆντος τιµήσσης τιµήντος 1. 
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µελιτόεις 02000 ὁεν Ai}. μελιτοὺνς οὔσσα οὔν 
μελιτόεντος οέσσης ὀεντος — µελιτουντος οὐσσης οὔντος 36. 
gene Οποῦς, Ὀποῦντος. Der Lernende verfäume es nicht, ſich an der 
Durchdeflinirung dieſer Adjektiva in der angefangenen Weiſe, mit Berüd- 
αμ. der Aecent⸗- und Quantitätsregeln, fchriftlich zu üben. ©. δ.41. 
nm. 5. 


| S. 63. Adj. zweier und einer Endung. (58) 
1. Adjiektiva zweier Endungen, famtlic nad) der 3. De 
klination, find 


1. ης Neutr. ες G. εος 3ſg3. ους (Parad. τριήρης u. τεῖχος) 
3: B. (deutlich) 





Si. σαφής σαφές PI. σαφεῖς σαφή 
σαφοὺς σαφῶν 
σαφεῖ σαφέσι 

σαφῆ σαφές, σαφεῖς σαφὴ 


>» 


Du. N. σαφή G. σαφοῦ 
Beifpiele: 27975 wahr, ἁγεννής ausgeartet, ἄκριβής genau, arda- 
dns (lang α) ſtolz, αὐτάρκης hinreichend, εὐπρεπής anftändig, 
Inowens thiertfch, πλήρης vol, πρηνής vorwärts geneigt, ψευδης 
falfch, ἁλής gefamt, “Ὑγνῆς f:$.53. — Gen. plur. $.49. 
2. ὧν Neutr. ον — 5. B. πέπων, πέπον reif 
(6. ονος) | 6. πέπονος x. Parad. δαίµω») 
Beifpiele: ἁμύμων (lang υ) untadlid, aneayumv gefhäftslos, εὖ- 
‚ouwr wohlmeinend, εὐδαίμων glüdlid). - a (η, auch 
ie Komparative auf ων und io» ($. 67. 68.), welche jedoch ‚in 
den 8.55. angegebenen Kafus Kontraction zulaflen. 
3. τς Neutr. ı — 5; B. ἴδρις, ἴδρι Eundig 
(6. τος) - G. ἴδριος 1ε. (Warad. πόλις 9. 50.) 
So nur noch νῆστις nüchtern, τρόφις genährt. Die attifchen Dich 
ter haben von diefen auch den Genitiv auf «dos: Ἰδρυδος. . 
4. Folgendes einzelne 
ἄθῥην oder ἄρση» Neutr. ἄῤῥεν, ἄρσεν männlih. G. äb- 
devog, ἄρσενος 10. nn 
2. Aber außer diefen werden auch Adjeftive, bloß durch Kom; 
pofitio.n eines Subftantivg, mit möglichfter Beibehaltung der 
Endung und Deklination deflelben, gebildet, wie dies am beften 
aus den DBeifpielen erhellet. Alle diefe find Kommunia, und ba; 
ben ein Neutrum, wenn es fid auf analoge Art bilden laͤßt; z. B. 
εὔχαρις, εὔχαρι anmuthig G. ızos, von ἡ χάρις, 1206 
εὔελπις, eveinı hoffnungsreich G. ιδος von 7 ἐλπίς, ἴδος. 
So auch die mit 7 πατρίς und 7; φροντίς zufammengefeßten 
µονόδους, µονόδον einzahnig G. 0vzog v. 6 ὁδούᾳ, όντος 
ἄδακρυς, ἄδακρυ thränenlos G. -vos von zb δάκρυ, vos 
welches Ießtere feine Kaſus gewoͤhnlich von der verlängerten Form 
ἀδάχρυτος, ον bildet. Zumeilen kommt in der Endung der Um: 
laut n in wo, e in ο dazu, 5. δ. 
von πατήρ, Eoog fommt ἁπάτωρ, ορ vaterlo8 G. 0005 
von φρή», Φρενός- fommt σώφρφω», ον verftändig G. ονου 
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3. Adjektiva Einer Endung, die aber nach 6. 59, 1. nur 
Gen. communis nicht omnis iſt, find erſtens alle ſolche Adj., von 
denen fich fein analoges Neutrum bilden läßt, 5. B. ο und 7 
ἅπαις, dos Einderlos, 6 und 7 µακρὀχειρ langhändig. 

4. Einer Endung find ferner die Kommunia auf: 

ns G. nros, ως G. wzog, die auf ξ und ψ 
nebft dem einzelen ἀπτήν, ἀπτῆνος unbefledert. . 

Beifpiele: auf ns: γυµνής leichtbewaffnet, ἀργής weiß, und alle _ 
auf θνής, duns, βλής mb zuns ausgehenden, ald ἠμιθνής halbtodt 16. 
— auf ws: ἀγνώς, ὥτος unbelannt, und mehre Compos. auf χρώς 
und βρώς» — auf & und ψ: 74, κος gleihaltrig, παράπληξ, γος 
wahnfmnig, μῶνυξ, χος einhufig, αἰγίλιψ, πος hoch, fteil u. f. w. 

5. Einer Endung find auch die auf 

as G. ἄδος, ıs und vs G. ιδος und υδος. 

Beifpiele: Aoyas auserlefen, φυγάς Flühtling, νομάς Nomade, 
σποράς ὃν ται, ἄναλκις [ὧναῷ, ἔπηλνς eingewandert, σύγκλυς zufant: 
mengelaufen. 

Gewoͤhnlicher find jedoch die auf as und ıs bloß Feminina, 

und werden mit Auslaflung eines Subſtantivs felbft zu Substan- 

tivis fem. 3.B. 7 μαινάς (sc. γυνή) Bacchantin, 7 πατρίς (sc. 

τῇ) κι und bei VBölfernamen 7 Ἰάς Sonterin, 7 Ἑλληνίς 
tiechin. 


6. Manche Adjeftiva find auch δίοβ Mafkulina; fo δε; 
fonders γέρω», ορτος (alt), πρέσβυς (alt), ἀκάμας, αντος (uner: 
müdet), πέρης, ητος (arm), und nach der erften Dekl. ἐθελοντής 
(freiwillig), /εννάδας (edel), und viele auf έας (mie τροπίας, µο- 
ίας). S. noch Anm.7. 


Anm. 1. Von einigen Communibus gibt es doch noch femininiſche 
Nebenformen, aber meiſt nur dichteriſche, wie µουνογένενα, ἠδυέπεια 
von Mafl. auf ης, µουνογενής, ἠδυεπής; wobei bie Zurückziehung des 
Accentes nicht zu überfehen if; f. auch 8.64. 9.3. 

Anm. 2. Da nad $.59,3. das Neutr. immer wie das Maft. δε. 
klinirt wird, fo laſſen fi die Genitive und Darive auch folcher Wörter 
die fein Neutrum im Nom. haben, neutral brauchen, und diefe Kafus 
find dann wirklich generis omnis: doch thun dies nur Dichter, 1.28. Eu- 
rip. Or. 834. ὀρομάσι Alegagoıs, Nicand. Ther. 631. ἀργῆτν avdeı. 


Anm. 3. Sonft wird das fehlende Neutrum, wo es nöthig ift, 
durch eine abgeleitete Form auf ον ετ[εβί, 3. B. βλακικό», ἁρπακτικό», 
µώνυχον U βλάξ, ἅρπαξ, μῶνυξ. 

Anm. 4. Die mit ποὺς ποδός (Fuß) sufommengefe ten gehen τε: 
gelmäßig nad ihrem Subft. 3. B. δίπους, οδος: aber im Neutro haben 
ie ου» (wie εὔνους, evrouv don der zuſammengezogenen 2. Dekl.), und de: 
kliniren dies dennoch, nach der Generalregel δ. 59, 3. wie das Maft.: alfo 


τὸ δίπου», τοῦ δίποδος. ͵ 


Anm. 5. Die von γέλως, ωτος (das Lachen) verlaffen gewöhnlich 
die Def. ihres Subft. und gehn nach der Att. 2. Dell. ({. $.61.): eben 
[e auch die von κέρας, ατος (Horn) mit Beränderung des α in ω gebil: 

eten. Beide haben aber auch den Gen. ωτος: da dann das Neutr. ων 
eine ähnliche Anomalie hat, wie bei denen von nous: 3. B. φιλόγελως, 
δέκερως Neutr. or, G. ω und ωτος. Die von ἔρως haben bon der 
Art. 2. Deil. nur den Accent im Nom. 3. B. o ὕσερως G. ωτος. 
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Anm. 6. Die mit πόλις jnfarımengefeßten nehmen. in der Dekl. 
bei Attikern ein ὁ an, z. B. φιλόπολις, ον G. νδος bei Zoniern und Do: 
riern regelmäfig G. «os. . 

Anm. 7. Uebrigens fpielen im Griechifchen die Adjektiva und Sub- 
flantiva in Form und Verbindung fo vielfach in einander über, daß nicht 
nur viele der obigen Adjeltive (wie πρέσβυς, πένης) eben fo gut als 
Subftantiva, fondern auch wieder anerkannt fubftantivifche Formen (auf 
«ης, Too, enc) als Adjektiva betrachtet werden können (3.3. μυλίτης 
λίθος Mühlftein, Zzrirns ἄρτος), und fogar wenn fie Maſtulina find, bei 
Dichtern Kommmmia werden; ſ. $. 123. Anm. 1. 


$. 64, Adjectiva Anomala u. Defectiva. (59) 


1. Die beiden Adjektive ueyas groß und πολύς viel, bilden 
von diefer einfachen Form nur im &ing. Nom. und Acc. Masec. 
µέγας, μέγα»; πολύς, πολύν: Neu. µέγα, πολύ; alles übrige nebft 
dem ganzen Fem. wird von den ungewöhnlichen Formen META 40Σ, 
η, ON und πολλός, ή, 0» formirt; alfo: 

N. µέγας µεγάλη µέγα πολύς πολλή πολύ 

6. μεγάλου μεγάλης μεγάλου | πολλοῦ πολλῆς πολλοῦ 
D. µεγάλφ µεγάλη μεγάλφ | πολ πολλᾗῇ πολλῷ 

A. µέγαν µμεγάλην μέγα πολύν πολλήν πολυ 
Dual und Plural gehn regelmäßig wie von Adjektiven auf ος: 
µεγάλω, α, ω μεγάλοι, αι, α΄ πολλοί, ai, ἆ u. f. w. 

Anm. 1. Den Vokativ von μέγας bildet Aeſchhlus (Sept. 807.) 
μεγάλε Zev; Eurip. (Rhes. 380.) µέγας ὦ βασιλευ. — Die Formen 
πολλός, πολλόν gehören den Toniern; und die regelmäßigen Formen 
von πολύς finden πώ in der epifhen Sprache, z. B. πολέος, πολέες, 
eis ꝛc. Diefelbe hat au πουλύς, πουλύ; und bedient fid) der mafkuli: 
niſchen Form auch als Fem. (3.8. II. x, 27.) 

2. TIo&os fanft, framm, ift in diefer Form bloß im Maſk. 
und im Neutr. Sing. gebräuchlich: das ganze Sem. und die πιεί: 
ften Pluralformen entlehnt es von der in den Dialekten gebräuchz 
hen Form πραὺς (ohne ı subser., ion. πρηὺς); alfe: 


Sing. πρᾷος πραεῖα πρᾷον G. πρᾳου 16. 
Plur. πρᾳοι U. πραεῖς πραεῖαν πραέα 
πραέω» πραειων πραέων 
πρέοιυς U. πραέσ µπραείαις πράοις Ἡ. πραέσ» 
πράους U. πραεῖς πραείας πραέα 


3. Σώς (heil, salvus), zſgz. aus Σ40Σ, ift in diefer Form 
gewöhnlich Gen. comm., und eigentlih nur in den Normen σώς ' 
und σών gebräuchlich: 

Si. N. σώς, 089 A. σώ», 00» PI. A. σώς 
Selten Fem. Sing. und Neu. pl. σᾶ. Alles fehlende von σώος, 
α, 0» (ton. 0005), das α[ίπιαθίί jene einfilbigen Formen ganz 
verdrängte. 

Anm. 2.° Der Acc. pl. σῶς erflärt fih fehr gut ans Σ40ΥΣ. 


Aber der Nom. plur. σὸς, der auch vorkommt, ift ein Uebergang in die 
3. Del. σῶς, awes. — Eben fo wie aus ZAOZ σῶς, entftand auch aus 
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ZAOZ das homeriſ che Las, und hieraus das gewöhnliche ζωός, (BI. 
die Derba σαόω, σώω, ἔζαον, Fur). 
4. Defectiya find hauptſaͤchlich 
ἀλλήλων wovon $. 74. 
* ἄμφω wovon $. 78. 
ο. φροῦδος fortgegangen, fort, welches δίοβ in den 
Nomtnativen aller Genera und Numeri gebraucht wird (ſ. $.151.)... 
Anm. 3. Wir merken bier noch einige feltnere und Dichterifche Falle an. 
1. πότνια, epifd aud) πότνα, bloß Femininum, gebietende, ehrwürdige. 
2. µάκαρ (felig) ift commune, hat aber auch in Fem. µάκαάνρα. 
Neutrum kommt nicht vor. 
8. Einige Adj Masc. haben eine feltnere abgeleitete Form fürs Fem.: 
πένησσα DON πένης, πρέσβενρα VON πρέσβυς. 
4. Auch einige Kommunia haben eine ſolche als Nebenforin (£ oben 
-εια bei denen u πως von ὁ, 7 πέων Ufett); πρόφρασσα 
von ὁ, 7 προφρων (günft ως ' 
5. Aeltere einfache Formen der Dichter, dergleichen wir bei den Sub: 
— . geſehn haben, find: πρέσβα für πρέσβειρα, λὲς für 
ισση (glatt 
6. θαμέες und ταρφέες (häufige, dichte) zwei epiſche nur im Plural 
vorkommende Formen, deren Feminina Θαμειαί, ταρφειαί lauten. 
7. Wegen der Leichtigkeit, Adjektive nach δ. 63, 2. ff. aus Snöftantiven 
‚ jufammen zu. fegen, machen die Dichter deren, fo oft es ihnen bequem 
it, in einzelnen Kaſus, wozu der Nom. Sing. öfters nicht einmal 
recht analog vorausgeſetzt werden kann, wie ἐρυσάρματες ἵπποι Gon 
ἅρμα, ατος), πολύαρνν Θυέςῃ (von G. agrös), 1. ὃ. g. 


Vergleichungs-Grade. 


F. 65. Komparation der Adj. auf ος. (60a) 


1. Die Griechen haben, wie die Lateiner und Deutſchen, für 
die Grade der Vergleihung — Poſitiv (3.2. lang), Kompa: 
rativ (länger), Superlativ (längfte) — eigene Formen. Die 
beiden legteren werden für alle drei Genera immer nur von Ei; 
ner Form des Poſitivs (dem Maff.) gebildet und nur durch die 
Sefchlechtes Endung unterfchieden: 

2. Die gemöhnlichfte Komparationdform find die Endungen 

-τερος, τέρα, zeoov für den Komparativ 
-τατος, τᾶτη, τατο» für den Superlativ 

3. Die Adjeftive auf os werfen vor dieſen Endungen ihr s 
ab, und. behalten das ο, wenn eine lange Silbe vorhergeht, un⸗ 
verändert, 3. DB. βέβαιος, βεβαιότερος, loyvgöregos, πιστότατος: 
aber auch nach Muta vor liquida, z. B. σφοδρός σφοδρότατος, 
πῦκνός κά, jedoch nicht ohne Abweichungen, ſ. die ausf. 
Sprachl. 6. 65. A. 2.). 

4. Wenn F eine kurze Silbe vorhergeht, wird ο in ω 
verwandelt, 3. B. σοφός σοφώτερος, καίριος καιριώτατος, ἐχῦ- 
ρώτεβρος, καθᾶρώτατος 16. 

Aum. 1. Das Metrum macht bier Ausnahmen, und das ο ficht 
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bei Epifern nach. wirfliden Längen wie. oibugewäros, κακοδεινώτερος 
Hom., und in der attifchen Poefie nad) Muta vor lig. 3. Ῥ. δυσποτµω- 
τατος Eurip. 


Anm, 2. Einige Adjektiva auf os fehalten, befonders bei den Ats 

tifern, [αι dieſes oder ω gewöhnlicher 

- ᾿ αι oder za DdER ες . 

ein; 3.B. 1) ανὶ µέσος (in der Mitte) µεσαίτερος, µεσαίτατος) [0 noch 
ἴσος gleid, ἤσυχος ruhig, ἴδνος eigen, εὔδιος heiter, πρώῖος Und 0g- 
θριος frühzeitig, ὄψιος ſpät; 

2) εσ hauptſächlich nur zwei bei Attikern ἐθῥωμένος (ftarl) ἐῤῥω- 
µενέστερος, τατος UNd ακρᾶτος lauter ($. 66. 9] 2.); zumeilen aud) 
apHovos reihlid, αἱδοῖος ehrwürdig, und in den Dialekten noch mehre, 
als σπουδαῖος 16. 

3) ισ: λάλος λαλίστερος, τατος. So noch πτωχός bettelhaft, und 
ὀψοφάγος lederhaft. — ἂν allen drei Fällen ift die gewöhnliche Form 
zum heil daneben gebräuchlich. 

Anm. 3. Einige auf αιος, nehmlich 

γεραιός Alt, παλαιός Alt, σχολαῖος langfam, 
laffen gewöhnlich das ο vor der Endung weg: γεραίτερος, παλαίτατος. 

Anm. 4. Φίλος (lieb, Freund) thut gewöhnlich entweder eben das, 
oder fchaltet αι ein: φίλτερος, φίλτατος, oder gulalzegos, αίτατος) felten 
regelmäßig φιλώτερος. Das dor. φίντερος f. $.16. 31. 1. ἀ. ἄσμενος 
(gern) hat, wenn es adjefrivifch gebraucht wird, nur ἀσμενώτερος, τατος. 

agegen jagt man adverbial bald ἀσμεναίτερα bald ἀσμενέδτερα. 

Ham, 5. Die Contracta auf eos -ovs verfhlingen εω in w 3.2. 
πορφιρεώτατος πορφυῤώτατος) die auf οος -ους Hingegen hebimen 
am gewöhnlichſten in der aufgelöften Form_es an, nah U. 2., ἁπλόος 
ἁπλοέστατος, εὐνοέστερος, und daher in der Kontraction ἁπλοῦς ἁπλού- 
στατος, εὔὐνούστερος. (Thuc. anlowregos’ Xen. εὐχροώτερος.) 

Aum. 6. Aeußerſt felten finder man diefe Komparationsformen auf 
os ale Kommunia, und bei Attikern wol nie, als zuweilen von fols 
chen, deren Pofitiv fo if, z. B. Thuc. 3, 101. δυσεσβολώτατος 7 «4οκρές, 
Aber Homer hat aud) ὀλοώτατος odıı). 


8. 66. Komparation -der übrigen Adjektiva. (60b.) 


1. Von den übrigen Adjektiven werfen die auf vs bloß das 
s ab, 3. 3. εὐρύς, evpvzagog, Vrarog. 

2. Eben das thun die auf ας G. aros, nehmen aber als; 
danız ihr vor dem s ausgefallenes » wieder an, 3. B. µέλας 
(6. µέλανος) — µελάντερος. 

3. Die auf ys und εις verkürzen diefe Endungen in es, 
3. B. ἀληθής (G. 805) ἀληθδέστατος' πένης (G. ητος) πενέστα- 
τος" χαρίεις χαριέστατος. 

4. Alle übrigen nehmen die Form έστερος, feltner ἔστε- 
005, an, indem fie vor derfelben wie vor den Kafus-Endun: 
gen fih wandeln, 3. DB. ἄφρων (ἄφρονος) dppov-Lorepos‘ ἄρ- 
παξ (ἅρπαγος) ἅρπαγ-ΐστατος "). 


3) Bei Xenophon fteht zweimal (Memor. 3, 13, 4. 4, 2, 20.) βλακώτε- 
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Anm. 1. Da die Endung ης aus der erften Dekl., wie wir 
oben (8. 63. U. 7.) gefehn haben, haufig adjekrivifch wird, fo läßt fie auch 
die Kompararion zu: und zwar diefe immer mit der Form --έσεατος 3. B. 
κλεπτίσιατος von κλέπτης (Dieb, diebifh). Nur ὑβρισής (ein Gewalt: 
thätiger) hat des Wohlklanges wegen ὑβριστότερος, 

Anm. 2. Auch das Wort ψευδής, ἐος (falfch) hat -tareoos; und 
παῷ der Vorſchrift der Grammatiker auch ἀκρᾶτής (unenthaltam), da 
ἀκρατέστερος ZU ἀκρᾶτος (lauter) gehöre. Allein in unfern Ausgaben 
wenigftens findet fi) ἀκρατέστερος au von jenem Worte (4. δ. Xen. 
Mem. 1, 2, 12.); eben fo wie ἐγκρατέστερος VON ἐγκρατής (enthaltfam). 

Anm. 3._ Die einfachfte Art ift in µάκαρ, paxapıaros, ἄχαρις 
ἄχαρίστερος (Hom.). Dagegen bildet Ken. von ἐπίχαρις: ἐπιχαριτώ-- 
TE 00% 


δ, 67. Andere Romparationdform, (61) 


1. Eine andre bei weiten feltnere Komparationsform ift: 
-io» Neu. -Tov (auch ω», ον) für den Komparativ 
-εστος, 7, ον für den Quperlativ. 

Die Deklination diefes Komparativs f. ob. 6. 55. 

2. Diefe Komparationsform nehmen an / 
1) einige auf vs, auf diefe Art: ἡδύς, ἡδίω», 7dıso 
2) vier auf ρος, mit Ausftoßung des ϱ, nehmlich 

αἰσχρός, αἰσχίω», αἴσχιςσος häßlich 
ἐχθρός, ἐχθίω», ἔχθιςος feindlic) 

οἰκέρός, (οἰκερότερος), οἵατισος traurig 
κυδρός, κυδίω», κύδιςος ruhmvoll (poet.) 

3. Sn einigen Komparativen diefer Form wird der vorherge: 
hende Konfonant, nebft dem ı, in σσ und zz verwandelt (f. Anın. 
7). Das Wort ταχύς (ſchnell), Sup. σάχιςος, befommt in die: 
fer feiner gewöhnlichen Komparativ:Form vorn ein 9: 

9000» Neu. 90009; att. Harzwrv, Φᾶττο», 
woraus erhellet, daß das τ in ταχύς, nad) $. 18, 2. aus © ent: 
ftanden ift. 


Anm. 1. Diefe Komparationsform hat immer den Accent auf 
der drittlegten Silbe, wenn es die Quantität der legten zuläßt; alfo 
dus, ἠδίων Neu. ᾖδιον, ἤδισος. 

Anm, 2. Das ν diefes Komparativs wird von den Dichtern, δε. 
fonders den Epikern, auch Turz gebraucht. 


Anm. 3. Bon denen auf vs haben bloß ἡδύς und ταχύς diefe 
Form gewöhnlich; die übrigen haben zum Theil immer ύτερος Und ύτα-- 
τος (Wie δασύς, Bagis 2c.), ober beide Komparationsformen, da dann die 
auf (ων, ısos den Dichtern eigen if. So bei Homer βάθιςος von βα-- 
Dos (tief), βράσσω», βράδεσος oder durch Metathefis βάρδισος VOR βρα-- 
dus (langfam), πασσω», πάχιςος VON παχύς (di), βραχίω», ὤκιςος 16. 


005, ώτατος von Pas; ohne Zweifel falfch, wie ſchon das ω zeigt, da 
das α in βλάξ, βλακός lang ifl. Die wahre Lesart ift entweder βλα-- 
κίσερος Oder βλακικώτερος, τατος, von der Nebenform βλακικός. Vgl. 
8.63. 4.3. und die ausf. Sprachl. 
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‚um, 4. Bei denen auf ρός if die andre Form theils mehr, 
theils weniger daneben gebräuchlich, und von οἰκτρός der Komp. auf έω» 
gar nicht. — Die Form ζω», ısos fheint hier von alten Pofitiven auf vs 
berzufommen (f. $.69. A. 1.). 

Anm. 5. Eben dahin gehört µακρός (lang) wegen δει Kompa⸗ 
rationsform [ιἄσσων (für ιιακίων), (ήκιςος, wovon der veränderte Vokal 
des Superlativs fid) aud) in dem Supf. τὸ μήκος (Ränge) und andern 
Ableitungen findet. Gebräuchlider if aber auch hier κακρότερος, µα- 
χρότατος. 

Anm. 6. Cinige andre Wörter, die diefe Form haben, ſ. unter den 
Anomalen der folgenden 88. Bei einigen brauchen fie nur Dichter, 3. B. 
φιλέων, φίλιςος, VON φίλος. 

Anm. 7. Hieher gehören auch die komparirten Adverbia ὧσσο», 
ἄγχνυσα (näher) von ἄγχι (Hom.) und das fehr gebräuchliche (ιλλον 
(magis) µάλιςα don ala. ©. $.115,7. 


8. 68. Anomalifche Komparation. (6) 


Mehre Adjektiva haben eine ganz anomalifche Komparas 
tion, welche Anomalie aber größtentheils darin befteht, daß fie die 
abgeleiteten Grade von ungebräuchlichen ‘Pofitiven entlehnen. Wo 
überdies δεί Einem Pofitiv mehre Komparationsformen ftatt fin: 
den (f. ἀγαθός und κακός), da hat gewöhnlich jede eine engere 
Bedeutung; f. die Anmerkungen. 


Comp. . Sup. 

1. ἀγαθός (gut) dueivor, ausıwor(beffer) ügisos (defte) 
βελτίων βέλτισος 
κρείσσω» oder χρείττωφ κράτιςος 
λωϊῖων gew. Ama» λώϊσος θεθ.λῴςος 

Die Bedeutung betreffend, fo heißt ἁμιείνων ἄρνσαος brauchbarer, 
süchtiger; Αελτέων βέλτιςος beifer bef. im moralifhen Sinne; κρείσ- 
σω» κράειςος Träftiger, ftärker, überlegen; λώων λῷςος wird bef. in 
gewiflen Verbindungen gebraucht, wie λῷόν 2:ı es ift gerathener, und 
in der Anrede ὦ Asse. — Bei den alten Dichtern finder ſich noch 
Der eigentlide Komparativ von ἄριςος, nehmlid αρείω» "), und vom 
πράτιςος felbit der Pofitiv κρατύς. — Für κρείσσων haben Me Jo⸗ 
nier κρέσσω», Die Dorier κάφῥω» (für KAPZSLN) von einer an: 
dern Form des Pofitivg, woher auch das Adverb κάρτα (fehr) und 
der poetifche Super. zagrısos. — Für βελτίων, λωΐων ep. βέλτερος, 
λωΐτερος, — Das dor. ῥένειςος f. S. 16. A. 1. d. 

2. κακός (fchlecht, böfe) κακίων κάκιςος 

είρων χείρισος 

| 17000» oder ὕττων  ἍἵΊκιςος 

Κακίων heißt böfer, fchlinnmer (pejor); χείρων weniger gut (de- 
terior); 7000» (ion. ἔσσων) ſchwächer, unterworfen, das Gegentheil 
von κρείσσων. — Die regelmäsige Form κακώτερος brauchen die 
Dichter. Statt χείρων haben die Jonier χερείω», die Dorier χε- 
ρήων. Bei den Epikern findet man die Formen D. χέρηῖ A. χέρηα 


9) Don den Pofitiv zeugen noch ber vermuthlich damit iventifche Name 
des Kriegsgottes Aons und das Abitraftum davon αρετή. 
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Pl. χέρηες, τὰ χέρεια, welche ſtatt jenes Komparativs gebraucht wer⸗ 
den, obgleich fie eigentlich Kafıs des veralteten Poſitivs ΧΕΡΗΣ 
find *). — Der Superlativ ἥκισος iſt als Adjektiv felten, das 
Rent. BI. ἦκιςσα aber, jedoch nur als Adverb, fehr gewöhnlich 
(8. 115, 7.) **). 


3. ueyas (groß) μείζων (tom. µέζω») µέγισος 
4. µικρός (flein) | ἑλάσσωρ, ττων ἐλάχιςος 
5. ὀλίγος (wenig) μείων ὀλίγιςος 


- Da diefe beiden Begriffe fo verwandt find, fo werden befonders 
die Formen ἐλάσσω», ἐλάχισυς und µείων fowohl für den Begriff der 
Kleinheit, als den der Wertigkeit gebraudit. Der alte Poſttiv ἐλαχύς 
ift noch bei Dichtern; — μικρότερος, τατος wird auch gebraucht. — 
Auch gibt es bei Dichtern einen Kompar. ὁλίζων (ὑπολίζονες) und 
einen Superl. μεῖςος. 
6. πολύς (viel) πλείων oder πλέω» nAsisos (meifte) 
| (mehr) 

Die Attiker fagen auch πλεῖν für das Nentr. πλεῖον, aber nur 
in ſolcher Verbindung wie πλεῖν 7 μύριου. — Die Jon ier und Do- 
tier ziehen fo zufammen: πλέον πλεῦ», πλέονες πλεῦὺνες. — Homer 
braucht im Plural auch) πλέες, πλέας, eine pofitive Form, flatt des 
Komparativs **). 


7. καλός (fchön) καλλίων πάᾶλλιςος 
8. ῥᾷδιος (leicht). ὁάων ῥᾷςος 


Die Sonier, welhe im Poſitiv ῥηΐδιος fpredhen, formiren ῥήίω», 
ῥήΐςος) EP. ὁπίτερος, τατος: alles von Ρ4ἱΣ, ΡΗΙΣ, aus deffen 
Neu. pl. PHiA das Adverb dein, ῥέα (leicht) entftanden {ῇ. 

9. ἀλγεινός ([Φπιετ}/ἰ6)) ἁλγίων ἄλγιςος 

Die —A ἀλγεινότερος, τατος iſt jedoch im Maſk. und 
Fem. gebräuchlicher. 

10. πέπων (τείβ) πεπαίτερος πεπαίτατος 
11. πίων (fett) πιότερο πιότατος 


Anm. Zu den Eigenheiten der Dichter gehört der alte Super: 
Sativ auf ατος: µέσατος (mittelfte) von µέσος) und von νέος (neu, 
fung), νέατος, νείατος (lebte); deffen zufammengezogenes gem. νήτη in 
der Proſe von der umterften (bei uns höchften) Saite gebraucht wird. 


*) Gewöhnlich werden Πε als ſynkopirte Formen des Komparativs ange- 
- fehn, wie nAdes; aber die Formen deuten zu beftimmt auf Poſitive, in 
deren Begriffe (gering, viel) aber ſchon eine Steigerung liegt. 

**) Als Adjektiv fteht er ΤΙ. ψ, 531. nach der allein richtigen Lesart: 
f. £eril. 1, 4. — Durch einen alten Sehler fand übrigens viefe ganze 
Komparationsform in den Grammatiken fonft unter μικρός, weil die 
Adverbialform fi) durch minus, minime überfeßen läßt. 

***) Bol. die Note zu zögmi 20.5 denn πλέες ift eben fo einleuchtenn ab- 
gefürzt aus πολέες, als ver Kompar. πλείων felbft vermöge dieſer Ab- 
fürzung von πολύς gebildet if. 
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5, 69. | Defeftive K omparation. (63) 


1. Es gibt auch defektive Gradus ohne Poſitiv; ſ. die 
Anm.; und fo kann man mehre der obigen anomaliſchen Gradus⸗ 
formen wie ἧττων, κρείστω», λῷσος ας. betrachten. 


2. Dahin gehören auch diejenigen, die eine Ordnung und 
5 aſg Ἡ ausdrücken, und deren Poſitiv πιεί eine oͤrtliche Parti 
εί if: 
πρὀτερος prior, πρῶτος Primus, von πρὀ vor 
ὑπέρτερος, τατος u. ὕπατος höher, höchft, von ὑπέρ über 
ἔσχατος der äuferfte, von ἐξ aus 
ὕςερος, ὕςατος fpäter, der legte, von (v0) 
und folche adjeftivifche Vergleihungsformen, die aus Adverbien 
gebildet werden, ale: 
πλησιαίτερος, τατος von πλησίον (nahe; wie im Lat. 
prope — propior, proximus) 
προυργιαίτερος, τατος ziveckdienlicher 1. von προύργου 
ἠρεμέςερος, τατος von ἠρέμα ruhig. 
Auch zieht man περαίτερος befler zum Poſ. πέρα, πέρα» jenfeits, 
obwohl ein Adjektiv. περαῖος eriftirt *). 
| 3. Zumellen werden auch von einem Subftantiv, das πό 
in adjektivifhem Sinne faffen läßt, Gradus formirt, z. B. ἑταῖ- 
ϱος der Freund, Vertraute, ἑταιρότατος: δοῦλος Knecht, δου- 
λότερος Enechtifcher; κλέπτης Dieb, κλεπτίσατος der diebifchefte . 
(f. 6.66. %.1.). | 


Anm. 1. Durch eine ἱπίρε Methode rechnete man fonft zu den von 
Subftantiven formirten Gradus auch einige Defeftiva auf wor, ssos, WOs 
von ein verwmandtes Subst. Abstractum auf ος eriftirt, als ῥιγίων ( ſchreck- 
licher), κέρδιςος (verfchmigtelte), ὕψιςος (hödjfte); Subst. τὸ diyos (Schaus= 
der), κέρδος (Lift), ὄψος (Höhe); und eben fo erklärt man einige der obi⸗ 
gen Abweichungen, wie ἔχθιςος von τὸ ἔχθος (Haf), µήκιςος BON μήκος 
(Länge), κάλλιςος von κάλλος (Schönheit) sc. Allein unleugbar feßen 
vielmehr diefe Subftantive und jene Gradus die entfprechende Pofitivform 
voraus; welches um fo gewiffer ift, da fie πώ von einigen wenigen in 
der älteften Poefie auch erhalten hat: κρατύς, Wovon κράτιςος UNd τὸ 
ra dlerztes (fhändliche), ἐλέγχιςος, τὸ ἔλεγχος. Vgl. 8.119, 3. e. 
und 10.d. 


Anm. ο. Bei den Dichtern, befonders den epifchen, finden fich mehre 
zu diefem $. gehörige Komparationsformen, 3. B. 

φέρτερος, φέρτατος, auch φέριςος (tapferer, vortrefflicher), das man 
zu ayasos rechnen Tann 

κύντερος (Hündifcher oder unverfchänter, von κύων, κυνός) 

βασιλεύτερος (mächtiger, von βασιλεύς) 

πύματος, μίχατος, ὁπλότερος, παρούτερος, ὀπίςατος 1. A. die 
man in den Wörterbüchern hinreichend erklärt findet. 


Anm. 3. Höcft felten findet man von einem Worte, das fchon 


*) Man findet auch von ara, ἔνδον ıc. arwregos, ἐνδότατος ıc.; allein 
biefe find an vielen Stellen offenbar aus der Adverbialform ὁ ἀνωτέρω 
(f. unten 6. 115. und 125, 6.) verborben. 
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ſelbſt ein Komparationsgrad iſt, einen neuen formirt, wie ἐσχατώτα- 
τος, πρώτιςος, zur Verſtärkung. Das meiſte der Art kommt in fpäteren 
oder doch nicht attifhen Schriftfiellern vor. Wenn die Epiker zuweilen 
beide Formen des Komparativs verbinden, 3. B. χειρότερος, µειότερος, [0 
geſchieht dies bloß des Verſes wegen, nicht zur Verſtärkung des Sinnes. 
— Mehre Superlative fehalten bei Dichtern ein ν ein, wie µεσάτιος, 
ὑςάτιος und (von λοῖσθος lebte) λοέσθιος, 

Anm. 4. Die ältere Sprache hatte auch eine adjeftivifhe Ab- 
leitungs:- Endung zegos, die man nicht mit der Tomparativen ver: 
wechfeln darf; 1. B. αγρότερος ländlich, ogesepos vom Gebirge, θηλύτε- 


9 


eos foviel wie Θήλυς weiblid. 


Bon den Jahlwörtern 
$. 70. Kardinalzahlen. (64) 


1. α. εἷς, μίᾶ, ἕν G. ἑνός, μιᾶς, ἑνός, einer, eine, eines. 
Zu bemerken ift die anomalifche Wandelbarkeit des Accents in µία, µιας, 
ma, µία». — Die Epiter haben flatt dieſes Fem. auch ἴα G. ἵης. 
„Hieraus entftehn durch Zufammenfegung mit der Negation 
οὐδέ und umde die verneinenden Adjektive 
οὗδείς, οὐδεμία, οὐδέν und . 
undeis, µηδεµία, under, keiner, Eeine, keines 
deren Deklination im Sing. den Accent des einfachen Wortes δεί; 
behält: G. οὐδενός, οὐδεμιᾶς D. οὐδενί, οὐδεμιᾷ Acc. οὐδένα, 
οὐδεμίαν. Der (felten gebräuchliche) Plural οὐδένες accentuirt 
im Gen. und Dat. wieder οὐδένων, οὐδέσι. 

Die getrennte Schreibart οὐδὲ εἷς, μηδὲ Fr 1ε., die immer im Hia⸗ 
tus Περί (5.29. Anm. 1.), dient zur Verſtärkung: aud nis ein, 
nicht das mindefte. — Joniſch lautet der Plural οὐδαμοί, unda- 
not. — Mehre Schriftfteller, meift fpätere, ſchreiben flat οὐδείς auch 
οὐθεές Neu. έν Fem. wie gewöhnlich. 

2. β. δύο (Nom. Acc.), δυοῖν (Gen. Dat.), zwei 

Die Attiker fagen and δυεῖν, aber nur im Genitiv. Auch bran- 
hen fie ὃ ύο indeklinabel für Gen. und Dat. — Unattifh find: N. A. 
δύω G. dvar D. δυσί, δυσίν. — Fon. δυοῖσι. — Epiſch: δοιώ und 
δοιοί, das vollftändig deklinirt wird. 

3. y. reeig (comm.), τρία (Neutr.), drei G. τριών D. 
τρισί(ν) Acc. wie der Nom. _ 
4. 8. τέσσαρες oder τέτταρες, Neutr. α, vier, G.. τετ- 
τάρων D. τέσσαρσι, τέτταρσι (poet. σέτρασι) Acc. ας, 0. 
Fon. τέσσερες, dor. τέττορες, τέτορες, alt und äol. πίσυρες. 
Die übrigen einfachen Zahlen bis zehn, und die runden big 
hundert werden gar nicht fleftirt. | 


5. €. πέντε 1. E ἑπτά 9, 6’. ἐννέα 

6. 5. έξ 8. ή ὀντω 10. ὁ δέκα 
20. κ’. εἴκοσι, felten -σιν 50. ν’. πεντήκοντα 90. 7. ὀγδοήκορτα 
30. λ.. τριᾶκοντα 60. &. ἑξήκοντα 90. . ἐνενήκοντα 
40. w. τεσσαράκοντα 70. 0. ἑβδομήκοντα 100. €. ἑκατόν. 


Nicht 
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Nicht allein das Inge α in τριάκοντα, fondern auch das kurze in 
πεσσαράκοντα, geht bei den Joniern in m über: τρνήκοντα, τεσσε- 
onxorca, Andre ionifhe und epifche Formen find ἐείκοσι, ὀγδά- 
κοντᾳ, ἐννήχοντα; dorifche, 5 πέµπε, 20 εἴκατν, ' 


Die Zufammenfegungen mit zehn lauten gewöhnlich fo: 


11. τα. ἔνδεκα 14. ιδ. τεσσαρεσκαίδεκα 17. ιζ. ἁπτακαίδεκα 
12. ιβ. δώδεκα 15. ı8. πεντεκαίδεκα 18. 17. ὀκτωκαίδεκα 
13. ιγ. ερισκαίδεχα 16. ı5’. ἐχκαίδεκα , 19. ιὔ’. ἐννεακαίδεκα 


Seltner iſt δεκατρεῖς, δεκαπέντε 1. — τρεῖς und τέσσαρες 
werden auch in diefen Zufammenfeßungen fleftirt, ὁ. B. τεσσαρα- 
καίδεκα, τεσσαρσικαίδεκα, δεκατριῶν τς. 

4υώδεκα und δυοκαίδεκα find ionifch und dichteriſch. — Die For⸗ 
men τρισκαέδεκα, ἑκκαίδεκα zeigen, daß auch die übrigen mit καί ver⸗ 
bundenen Zahlen bis 19 nicht getrennt zu ſchreiben find. — τεσσερεσ- 
καίδεκα ift bei den Joniern infleribel (Herod. 1, 86. zweimal). 

Die übrigen zufammengefesten Zahlen werden gemöhnfich ge: 
trennt gefehrieben, und wenn die kleine Zahl vorn fteht, wird fie 
mit καί verbunden, binten aber gewöhnlicher nicht, z. B. 21 eis 
καὶ εἴκοσι oder εἴκοσιν εἷς (µία, Ev); 32 εριάχοντα δύο oder 
δύο καὶ τριάκοντα. 

Die runden Zahlen nah hundert find Adjektiva dreier En; 
dungen nad) der zweiten und erften Defl. 

200. σ’. διᾶκόσιοι, αι, α 800. ω’.ιὀκτᾶκόσιοι 5000. ε.πεντακισχίλιοι 
300.7. εριᾶκόσιοι 900.7. ἐνάκόσιοι 6000. <. —* 
400.ν’. σετρᾶκόσιοι 1000. α. χίλιοι, αι, @ Ἴ000. ζ. ἑπτακισχίλιοι 
δ00. φ’. περτᾶκόσιοι 2000. β. δισχίλιοι 8000. η. ὀκτακισχίλιοι 
600.x'. ἑξᾶκόσιοι 3000. Υ. τρισχίλιοι 9000... ἐνναχισχίλιοι 
700.ψ’. ἑπτᾶκόσιοι 4000. δ. τετρακισχίλιοι 10000. ι:μύριοι, αι, α") 
20000. κ. δισµύριοι ıc. 

- Das a in den erften zwei ale it lang; ion. διηκόσνον Ic. — 
ἐννεάχῖλον, δεκάχῖλοι find alte Formen im Homer. — Diefe größern 
Zahlen können auch δεί Kolleftivbegriffen im Singular ſtehn: Xen. 
Οσο. 4,6, 2. ἵππον ἔχω eis χιλίαν τριαχοσία». An. 1, 7,10. ἀσπὶς 


µυρία καὲ τετρακοσία. 


Anm. 1. Anſtatt der mit 8 und 9 zuſammengeſetzten Zahlen wird 
oft eine umfchreibende Nedeform gebraucht; 3.3. für 49 oder 48 wird ges 
ſagt: ἑνὸς (µιας) Oder δυοῖν δέοντες πεντήκοντα, da dann natürlich das 
Particip δέοντες im genere und casu nad) feinem Subftantiv ſich richtet, 
alfo: Thuc. 5, 68. δυοῖν δέοντες πεντήκοντα ἄνδρες. Dem. p. 480. πεν-- 
τήχοντα mas δεούσας Maße τριήρεις, Thuc. 8, 17. µνας δεουσαις εἴκοσν 
γαυσίν 25. δυοῖν δεούσαις πεντήκοντα ναυσίν. Eine andere, aber weit 
fpätere Ausdrucksweiſe (4. B. bei Plutarch, Euſebius) ift die mit dem 
gen..absol. (8. 145.) alfo: 49. ἑνὸς δέοντος (mus δεούσης) πεντήκοντα, 

8. δυοῖν δεόντοι» (δεούσαιν) eixoas; und daher dürfte wol in der ein- 
jigen aus ältern Schriftftellern befannten Stelle bei Xen. Hell. 1, 1, 5. 
für 748€ δυοῖν δεούσαον εἴκοσι ναυσέν wie oben bei Thucyd. δεού- 
σανς zu leſen fein. 


Anm. 2. Wenn andere Wörter mit Zahlen fomponirt wer: 


*) Hievon wird µυρίου viele, unzählige, duschen Heat unterfchieben. 


68 (166) Zahlwörter. - $. 70171, 


den, fo wird für die Einheit µονο- (udvos, rizig), für 2 &-, für 3 τρι- 
und für 4 τετρα- gefeßt, 3. DB. movoxspun, δίκερως, δισύλλαβος, δρετής 
(von ἔτος), διώβολον (VON ὀβολός), τρίπους, τετράπους 1. 3) Die ans _ 
dern Zahlen werden- entweder mit Beibehaltung ihrer gewöhnlichen Form 

(nur mit den wegen des Wohllauts nothwendigen Aenderungen) gefegt: 
4. B. πεντεναῖα, ἑκατόμπυλος, ἔκπηχυς (von FE) u.d. g.; oder auch auf 
α und ο formirt, 3. B. πεντά-μετρος, ἑξά-γωνον, εἰκοσά-εδ os, πέντη- 
κοντό-γυος, ἕκατοντα-μαΐος, χιλνο-τάλαντος. Jo niſch wird dom ἔννέα 
formirt εἰνάπηχυς 16. — Das α in biefen Zufammenfegungen bleikt 9ος 
Vokalen theils ftehn, theils nicht; das ο wird ausgeſtoßen oder, in ben mit 
ἕτος (Fahr) zufammengefepten Wörtern Eontrabirt; man fagt alſo: ἑπταέτ 
της (fiebenjährig), beffer ἑπτέτης, τριακονταέτης θδΕῖ τριακοντούτης (fie 
-οέτης). Diefe Wörter haben im Gen. εος, ους und find Gen. Comm., 
laffen aber auch ein befonderes Tem. auf ιο zu: τριακοντούτιδες σπο»-- 
dad. Man merke noch ἐνναέτης neunjährig, ἕννῆμαρ nenn Tage lang. 


$. 71. Ordinalzahlen und andre Ableitungen. . (65) 


1 Die Ordinalzahlen find fämtlich Adjektiva dreier Ens 
dungen auf os, unter denen die beiden erften zwei defeftive Kom⸗ 
parationsformen find; f. $. 69, 2. 


1. πρώτος od. unter 12. δωδέκατὸς 30. ἐριακοςός 
zweien πρότερος 13. τριςκαιδέκατος 40. τεσσαρακοσύς. 
2. δεύτερος, α, ον **). 14. τεσσαρακαιδέκατος 50. πεντηκοςός' 
3. τρίτος, η, ον 15. πεντεκαιδέκατος. 60. ἑξηκοσός 
4. τέταρτος 16. ἐκκαιδέκατος 70. ἑβδομηκοςός 
5. πέμπτος 17. ἑπτακαιδέκατος 80. ὀγδοηκοςός 
6. ἕκτος 18. ὀκτωκαιδέκατος 90. ἐνενγηκοςὺς _ 
7. ἕβδομος 19. ἐννεακαιδέκατος 100. ἑκατοςός , 
8. ὄγδοος 20. εἰκοςός . 200. διακοσιοςός x. 
9. ἕνατος u. ἔρνατος 21. sixosös πρῶτος 1000. χιλιοδός 
10. δέκατος oder πρῶτος και 2000. δισχιλιοςός 
11. ἐνδέκατος εἰκοςός ας. '') 10000. µνριοσός. ιο. 


Auf diefe Ordinalzahlen bezieht fich die Frageform πόσος: der wies 
vielfte? quotus? Τ) 
, Für τέταρτος ift des Metri wegen σέερατος; für ἕνατος, ἔννατος 
19Η. εἴνατος, — Epifche Formen: τρίτατος, ἑβδόματος, ὀγδόατος, ---- 
Die Dorier fügen πρατος für πρῶτος (40). AUS πρόατος). 


*) Die Bufammenfehungen mit. δισ-, τρισ- finden nur ſtatt wo die Be: 
deutung von δές, τρές, zweimal, dreimal, ausgevrücdt fein muß, wie 
in δισθανής (Hom.), δισμύριον, δίσεφθος, τρισάθλιος u. d. g. 

**) Gin hievon gemachter Superl. δεύτατος (letzte) ift bloß poetiſch. 

*x2) Auch wie im Denifchen: Evi καὶ εἰκοςσῷ Fre, im ein und zwanzig⸗ 
fien Jahre, lat. uno et vicesimo anno. Sonft bediente man ſich die⸗ 
fer Ausdrucksweiſe wol nur, wenn die Heinere Zahl indeklinabel if, 
3. δ. πεντεκανεικοςός; aber ᾿Ολυμπιὰς τρίτη καὶ ἑνενηκοσή Ken. Ober 
man nahm andre Wendungen, z.B. mit Zus: τῇ Fun ἐπὶ τριάκοντα 
(sc. ἡμέραις). 

T) Ferner πολλοσός unter vielen einer; ὀλιγοςός einer von wenigen: τὸ 
πολλοςὺν µέρος ein Theil aus vielen d. h. ein ehr Heiner Theil. 
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Ham. 1. Auch bei —— wird die Umſchreibung mit 
δέω gebraudt, folgendermaßen: Thuc. 8, 6. ἑνὸς δέον εἰκοσὸν ἔτος das 
Ίνιε Jahr. 4, 102. ἑνὸς δέοντι πριακοςῷ Frei. 

„2 ‚Die Zahl Adverbien, auf die Frage wievielmal, find: 
απαξ (einmal), dis, τρίς, τετράκις, πεντάκις, ἑξάκις, ὀκτάχις, ἐν- 
γεώκις Oder ἐρνάκις, δεκάκις, εἰκοσάκις, ἑκατοντάκις, χιλιάκις Ίς. 
(poet. -χι). Frageform: ποσάκις; . 

3. Die Abdjeftive auf die Frage wievielfach find: ἁπλόος 
àſgz. απλοῦς (einfach), διπλοῦς, τριπλοῦς, «ετραπλοῦς, πεντα- 
πλοῦς u. |. f. ({. $. 60.) — oder auch διπλάσιος u. f. f. 

4. Die Zahlen als Subftantive werden alfe auf ds G. 
«dos gebildet, als: 7 µονάς (Einheit), dvds, τριάς, τετράς, πεν- 
as (αλά zeunzas und πεµπάς), ἐξάο, ἑβδομάς, ὀγδοάς, ἐννεάς 
δεκάς, εἰκάς, τριακάρ, σεσσαρακοντάς %., ἑκατοντάς, χιλιάς, 
μυριᾶς. 

Anm. 2. Die unvolftändigen Einheiten, wie ein Drittel, Fünftel 
sc. werden gewöhnlich durch das Subſt. µέρος ODER µοῖρα gegeben, z. B. 
τὸ τρίτον µέρος 3, τῶν πέντε μερῶν τὰ δυο 3. Die halben Brüche wur: 
den durd) Sufammenfesung mit ἡμι- (6. 120) gebildet, 3. B. ἡμιτάλαν-- 
το», ἡμεδαρεικο» IC., und fo in der Mehrzahl τρία, πέντε, ἑπτὰ ἡκινά- 
λαντα 1}, 24, ὃν Tal. Uber mit Drdnungszahlen verbunden heißt φὺ 
τρέτο», τέταρτο», ἕβδομαν ἡμιταλαντον 24, 34, 64 Talente, wie bei ung 
dritthalb ıc. ©. Herod. 1, 50. | 
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Pronomina. 


8. 71 a. intheilung der Pronomina. 


1. Die Eintheilung der Pronomina wird im allgemeinen aus 
der Tateinifchen Grammatik als bekannt vorausgefeßt; daher fie in 
den folgenden $$. in der Ordnung aufgeführt werden, mie fie ety⸗ 
mologifch von einander abzuleiten find. Zur leichtern Ueberſicht al: 
fer griechifchen Pronomina diene folgender Nachweis. 

2. Die Pronomina zerfallen nach der gewöhnlichen Einthets 
fung in drei Klaffen: 1) die pron..substantiva, d. h. folche, die 
nur fubftantivifch, oder für eine Perfon felbft, ftehn; 2) die pron. 
adjectiva, d. h. [οίώε, die meift adjeftivifch gebraucht werden, 
aber zum Theil auch fubftantivifch ftehn koͤnnen; 3) die Adverbial 
pronomine. nn . 

I. Pron. substantivum - 

1. pr. personalia ἐγώ, ou, U $. 72,3. f. 
2. pr. reflexiva ἐμαντοῦ, σεαυτοῦ, ἔαυτου I. ὃ. 74, 3. 
3. pr. reciprocum ἄλλήλων 16. $.74,4. 
4. das unbeftimmte Pron. 5 7 τὸ δεῖνα $. Τὸ. 
Π. Pron. adjectivum 
. 1. pr. demonstraliva; dazu gehört: 
| Ser artic. praepos. ö, %, vo 8. 75 


οὗτος, αὕτη, τοῦτο diefer 3. $. 76, 2. 


öde, de, rode diefer $. 76,1. 
ἐκεῖνος» 7, 0° fener 1ε. $.74,1. ' 82 
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avros, ἡ, ο felbft 8.74,1. 5 αὐτός derfelbe ib. 2. 
«6 ἕτερος der eine von beiden ὃ. 78,2. u. 4 
2. pr. relativa; dazu gehört: . 
der artic. postpos. ὅς, ἤ, ὅ nebſt den Verfiärfungen ὅσπερ 16. 
welder ıc. 8. 75. 
ὅστις, ἥτις, ὅτι welder ⁊c. $. 77,3. 
Ὁπότερος welcher von beiden ὃ. 78, 2. 
3. pr. interrogativum τές; τέ; wer? was? δ. 77,1. nore- 
ρος; wer von beiden? 6. 78,2. 
4. das unbeftimmte Bron. τὶς, τὸ irgend einer x. $. 77,1. 
πότερος einer (von zweien) 8.78. 4.1 . 
5. pr. possessiva ἐμός, 7, ov mein, cos 19. $. 72, 4. 
6. pr. correlativa; darüber f. $. 78. u. 79. 
DI. Pron. adverbiale 
Dahin gehören die von Pronominibus abgeleiteten Adverbia 
modi, loci, temporis $. 116. 


8. 72. Pronomina Subftantiva und Poſſeſſiva. (67) 


1. Die Pronomina Subftantiva oder Perfonal: Pronomina 
der erften und zweiten Perfon find ἐγώ ich, ἡμεῖς wir; σύ du, 
ὑμεῖς (lang v) ihr. .. 
2. Die dritte Perfon entbehre ihres Nom. Sing. ἵ ") 
gewoͤhnlich gänzlich, fo wie das lat. se, dem εδ in der attifchen 
Sprahe auch in der .refleriven Bedeutung (Sich) entſpricht. 
Im Plur. hat es für das Neutrum eine befondere Form, die 
aber auch nicht häufig vorfommt. | 

Anm. 1. Dies Pronomen ift in der attifhen Sprache überhaupt 
felten; denn im refleriven Sinne wird dafür gewöhnlicher das Kompos 
fitum ἑαυτὸν (8. 14, 3.), und im graden oder tranfitinen Sinne (ihn, 
fie, ed 19) die Casus obl. des Pron. auros ($. 74, 2.) gebraudıt Bei 
den Joniern und Epikern hingegen, die es ohne Unterſchied für ihn und 
fich brauchen; ift e8 häufiger. (©. von allem, was den Gebrauch und 
die Berwechfelungen des Reflexivi betrifft, die Synt. δ. 127.) 


3. Folgendes tft die Deklination diefer Pronomina: 








Sing. ich du er (ſich) 
Nom. ἐγώ σύ (D ο) 
‚Gen. |euov und μοῦ σοῦ οὗ 

Dat. AModi und µοί co οἶ 
Acc. „ud und ne σέ | € 

Dual. wir beide ihr beide fte beide 
N. A. Ne vo **) (opoi) σφώ σφωέ 

G. D. |[(νώϊν) vv (σφώϊν) σφῷ» — 

Plur. wir ihr fte 
Nom. [ἡμεῖς ὑμεῖς σφεῖς N. σφέα 
Gen μών υμών σφών 
Dat. ἡμῖν ὑμῖν σφίσι(») 
Αοο. ᾖ|ημᾶς ὑμᾶς σφᾶς N.. σφέα 


*) Bon diefem feltenen Nominativ und deſſen wirklichem Borfommen bei 
Attikern ſ. ausf. Sprachl, mit der Rote 65. 284. 


**) Die aufgelöften Formen des Duals find nur ioniſch. 


α 
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Aum. 2. Enklitiſch And: 


1) die Casus obligui der 2. und 3..Perfon sing., body fo, daß fie 
nach den mungen von δ. 14, 7. auch orthotonirt werden Tönnens 
j 2) dieſelben Kaſus von ἐγώ in der einfilbigen Form (μοῦ 1ε.), 
die aber nur enklitiſch vorkommt, fo daß im Fall der Orthotonirung ſteis 
die zweifilbige Form gewählt wird (Anm. 3.); 

‚3) von den mit op anfangenden Formen nur die Casus ahligel 
der dritten Perfon, mit Einfchluß der in Anm. 6. angeführten Dialektfor: 
men: Ὀοῷ find σφῶν und σφαᾶς in dieſer ihrer cirkumflektirten Form aus» 
genommen; in der aufgelöften hingegen (σφέω», σφέας, Anm. 6, 8.), und 
wenn bei Dichtern zuweilen σφας verkürzt if, find auch diefe enkliriich. 


Anm. 3. Wenn eines diefer Pronomina voh einer Prapofition 
regiert wird, fo bleibt es der Negel nad) orthotonirt, als περὶ σοῦ, 
ἐν σοέ, παρὰ σφίσιν, und folglih von ἐγω — κατ ἐμέ, ἓξ ἐμοῦ. — 
Nur πρὀς µε ward von einem Theil der Grammatiker ausgenommen, 
und N wird auch wirklich bei den Attikern meiſtentheils gefunden. S. ausf. 
Sprachl. 


Aum, 4. Zu noch größerem Nachdruck wird dieſen Pronominibus 
öfters Die Partikel „3 angehängt ($.149, 2.), in welchem Falle ἐγώ, 
ἐμοέ und ἐμέ den Accent zurüdsiehen: ἔγωγε (equidem), ἔμοιγε, ἔμεγε 
(aber Gen. ἐμοῦγε) und die cas. obl. von σύ aufhören enklitiſch zu fein, 
3. DB. μὴ σέγε (nit µή σέ — Od. a, 386.) . 

Aum. 5. Die Casus obliqui von ἡμεῖς und ὑμεῖς find nach der 
Lehre der Srammatifer ebenfalls einer nelfnarion fähig, inden fie in allen 
Fallen, wo die obigen Formen enklitiſch find, ihren Ton, anftatt ihn auf 
das vorhergehende Wort zu werfen, zurüdziehen: ἥμω»ν, Auer, ὕμιν IC, 
welche Regel aber gewöhnlich in den Ausgaben nicht beobachtet wird. 

YAım. 6. Dialekte. 

1) Für ἐγώ ift eine alte Form der Dorier und Epiker ἐγώ». | 
2) Die borier fagen für ou — u, und im enklitifchen Akk. wieder 
zu. Gelten, und nur orthotonirt, ift der Akk. x4 (Theocr. 1, 5.), an 
deſſen Stelle felbft Dorier und Aeolier fonft auch σέ beibehalten. — Eine 
alte Form des Nominativs bei Epitern ift τύνη. . 

3) Sm Dativ fagen die Dorier und Zonier τού für vol, aber nur 
im entlitifchen Berhälmid. - .. | 

4) Der Gen. auf ου ift δεί diefen Pronominibus aus zo entflanden; 


daher bei den Epitern 


ἐμέο, σἑο, Fo 
Oder ἐμεῖο, σεῖο, εἷο. Die J onier und Dorier haben daher Auen, uev, 
σεῦ, εὖ (f. 8.28. U. 5.); die Dorier für σεὺ auch rev umd τεὺς. nz 
anomaliſch iſt der Gen. τεοῖο für σέο, σεῖο, IL. 9, 37. 

5) Die Dichter bedienen ſich eines ganz eignen, durch Anhängung der 
Eilbe Ser (dgl. 9. 116.) gebildeten Genitivs: 

ἐμέθεν, σέδεν, ἕθεν 3 BR 
wovon τόν im tranfitiven Sinne (U. 1.) der Inklination fähig {, z. B. 

. 0% . 

6) Drthotonirte ($.14.) dorifche Dative find ἐμίν, τέν oder τεῖν, ἵν 
(mit dem lenis), für ἐμοί, σού, ol. (Doch iſt τέν zumeilen auch Akku⸗ 
fativ, Theoer. 11.). 

7) Der alte Joniſmus der Epiker vermehrt das τομ. der 3. Per- 
fon noch durch ein ε, G. εεῖο D. ior A. &. Dieſe Form ift (wie ἐμοῦ) 
immer orthotonirt. . 

8) Die Tonter löſen die Kontraction des Plurals auf und fagen ἡμέες, 
ὑμέες, σφέες, G. ἡμέων 1. (ep. ἡμείων 2.) Acc. ἡμέας 46. ) 

9) Die Dichter verfürzen die Endungen τν und ας ---ἡμίν, ὑμίν, ἡμας, 


102 (110) Pronomina. | 6. 72. 
—* ogas. Kommt die Inklination (Aum. b.) hinzu, fo ſchreidt man 


Die Dorier verkürzen auch bie Endung des Nom. ἁμές, ἡμέφ 
und im ΜΗ. nehmen fie die (fonft dualifche) Endung « an — aus, ὑμό 
für pas, ὑμᾶς; alles mit langem « und v. Hieraus entficht durch Ber 
änderung der Ausfprache und bes Tones folgende altaolifäe Form, 
welche die Epiter beibehalten haben: 

0m. ἄμμες,, ὕμμες , 
Dat. ἄμμϊν, ὕμμῖν ODER ἅμμῖ, ὑμμί 
Acc. ἆ (με ὄμμε. 
— Wenn übrigens ὁμέ oder ἅμμε auch für ἐμέ vorkommt νι 11, 

2) ο ift dies diefelbe Figur, urch weiche ἡμεῖς oft für ge fteht. 

Auch von der dritten petfon phur. gt es ‚ne ſo che Ablürzung 
Dat. σφί oder σ Acc. og 

beides entlitiſch — Des Mffuf, σφέ beblenen fe) and) Με attifhen Dich 

ter, aber für alle Numeri (alfo für αὔτόν, mr, ὁ und αὐτούο, ἄς, @). 

Sehr felten fteht σᾳν für den Singular. ©: Leril. I 4. 

12) Endlich gibt es nod) einen enklit. Akkuſativ der —* Perſ. 

ion. μέν, dor. und att. νέν 

r ebenfalls für alle Genera und Numeri ſteht, aber nur im tranſitiven 

inne (A. 1.) ihm, fie, es Pl. fie. Die Auiter bedienen ſich ihres νίν 
durchaus nur in der Poeſie. 


4. Zu der Flexion ο Pronomina. laſſen ſich noch rech⸗ 
nen die davon abgeleiteten Poſfeſſiva. Dieſe { nd tegelmäßige 
Adjektiva dreier Endungen. Shre sersöhntiche Form wird vom 
Sen: Sing. auf diefe Art „gebildet: W 
Gen. ἐμοῦ — ἐμός, ἐμή, ἐμόν, mein 

Gen. σοῦ — σός, ση, cos, dein . 

Gen. οὗ — ös, 7, ὃν fein und (vom δει.) ihr. 
und. vom Nom. Plural fo: 

jneis — ἡμέτερος, α, ον unfer 

υμεῖς — υµέτερος, &, ο, euer 

'"σφεῖς — σφέτερος, α, ο», ihr. 
Die Poſſeſſiva, befonders der dritten Perfon Sing. und Plur., 
werden in der Profa häufig durch die Genitive von Subftantivpros 
nominen umfchrieben. &. das Genauere hierüber $. 127, 7. 

Anm. 7. Dinlette. 

_», ‚ai σός iſt doriſch und ionifh τεός, & (ή), dr, und für ὃς 
a (7) or. — Wegen Eros f. oben die Rote gu Anom. 2is. 
9) "Für die pluraliſchen ik eine alte kürzere som 
αμό os, ή, or’ ὔ wog, rn, όν’ ‚9 
deren fich die Horier und and bie GEpiter πα, ; Fr daß die letz⸗ 
tern die erſte Perſon mit dem Spir. lenis ausſprechen: 


und ſo bedienen ſich dieſer aug δε δει θα aber nur in Der 
fingularifchen Dereurung (für ἐμός dgl. U.6, 10.) 3. B. Euzip. Elec 
555. Soph Electr 558. 


Anm. 8. Die ‚Dichter bilden auch vom Dual der 1. und 2. Serfon 
so — «ωΐτερος unfer (beider) 
σφωϊῖ — apwbvegos euer (beider). 
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6. τὸ. «4εῖνα. J (68) 


Zu ben Pron. Subst. gehöret auch das unbeftimmte Pron. 
‚1, τὸ δεῖνα, der und der, irgend einer (un tel). 
Dies wire ſo deklinirt: 
Nom. und Acc. δεῖα G. δεῖνος D. dem . 
PI. οἱ δεῖνες G. δἐίνω» D. — A. δεῖνας. 
Anm. Dean findet aud, obwohl fehr felten, δεῖνα ganz indekli« 
uabel, 3.3. zov ῥεῖνα τὸν 9, Hera (κ Arist. Them. 622. _ 


8.74. Neutr. auf 0. Reflerioum, Reciproeum. 469) 


1. Solgende vier Pronomina Adjectiva werden. gang regel⸗ 
maͤßig Πεξείσε, außer bag ſi ſi e im Neutr. ο haben: 
αὐτός, αὐτή, αὐτό ſelbſt 
ἐκεῖνος, ἐχείνη ἐκεῖνο jener, jene, jenes 
ἄλλος, ἄλλη, ἄλλο anderer, e, es. 
09, 7, 0, wovon $.75. 

Anm. 1. Die Jonier fhalten in einigen Formen von αὐτός gem 
ein ε ein, z. B. αὐτέη, αὐτέων (9. 28. U. δ.). — ’Exeivos tommt don 
ἐκεῖ dort. Die ioniſche Form dafür {ῇ κεῖνος, ή, ο, und die borifche 
zmvos, a, 0. Die Liebergangeform xnvos hatten ie Yeolier. — Bon 
ὤλλοι für οἱ ἄλλοι f. $. 29. 

2. Das Pron. αὐτός κα dreierlet Bedeutungen: 1) ſelbſt, 
2) in ben Casib. oblig. ihn, fie, εδ, 3) mit dem Artikel, ders 
felbige. Das genauere hievon gibt. die Syntax. Hier erinnern 
wir bloß, daß es mit dem Artikel Häufig in allen-den Kaſus, wo 
der Artikel mit = anfängt und fich nicht auf einen Konfonanten 
endigt, "(nach ϱ. 29. 9.4.) dur die Krafis in Ein Wort 
verfehmolzen wird; wobei zu bemerken, daß in diefem Falle 
das Neutr. ſowohl auf ον als auf ο ‚ausgeht; alfo: 


ö αὐτός j. αὐτή ταὐτό und ταύὐτόν 
* 2 2 

—* της αυσῆς ταύτοῦ 
⸗ 2 ⸗ 

ταυτῷῴ ταύτῇ . ταύτῷ ας. 


Aum. 2. Hier iſt vor ber ‚Bermehfelung ber Formen varız und 
ταῦτα, befonders wenn die Koronis ----- fehlt, mit παύση und ταῦτα 
don οὗτος (8. 16.) zu warnen. — Bon ωῦτός, τωῦτό ſ. 9.23. 31. 6. 

3. Bon ee wird das gewöhnliche 

Pronomen Reflexivum 
gebildet, indem es mit dem Afkufativ der Subftantiv :Pronomina 
(ἐμέ, σό, &) zufammengefeßt, und dann durch die drei Casus obli- 
qui im Singular ſo deklinirt wird: 
1. Perſ. ©. ἐμαντοῦ, ἐμαυτῆς D. ἐμαυτῷ, 5 A. ἐμαντόν, ήν 
meiner, mir, mich (3. 35. ich nähre mid) 
2. Ῥ. G. σεαυτοῦ oder σαντοῦ, Ns. deiner, dir, δίώ 
3.9. G. ἑαυτοῦ od. αὐτοῦ, ὧς ας. feiner, od. ihrer ſelhſt, ſich, 
welches auch einen Acc. Neu. bildet: ἑαυτό, auro. 
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Den Plural bilden die beiden erſten Perſonen getrennt, die dritte 
wird gewoͤhnlich ſo fort deklinirt: 
1. P. G. ἡμῶν αὐτῶν unſer; D. ἡμῖν αὐτοῖς, eis ung; 
A. ἡμᾶς αὐτούς, ἆς ung 
2.9. G. ὑμῶν αὐτῶν euer D. ὑμῖν αὐτοῖς, αἴς ας. 
3.9. G. ἑαυτῶν oder αὐτών ihrer D. ἑαυτοῖς oder αὐτοῖς, 
αἲς fih. A. ἑαυτούς oder αὑτούς, ds, & fich. 
Aum. 3. Urfprünglic bediente man fich natürlicherweife auch im 


Sing. der getrennten Form. Da nun Homer noch hat vol αὔτῳ, οἳ 


αὐτῷ, fo wird bei ihm auch 8 αὐτὴν, ἔμ αὐτόν 21€. (I. α, 271. Εξ, 162.) 
getrennt gefchrieben, und Od. £, 185. Il. ς, 490. gilt τὰ σ) αὐτοῦ, a av- 
τῆς für Elifion von τὰ σα. 

Anm. 4. Die Jonier haben in biefen Zufammenfeßungen ωυ flatt 
av (8.27. A. J. 11.) und elidiren das ε auch in der 1. Perfon gewöhnlich 
nicht, alſo ἐμεωυτοῦ, σεωυτό», ἑωυτόν 16. — Wegen ἑωυτέην 16. ſ. A. 1. 

4. Aus ἄλλος hingegen entfteht das 

Pronomen Reciprocum, 
die gegenfettige Wirkung "auf einander bezeichnend: 
G. ἀλλήλων D. ἀλλήλοις, αι A. ἀλλήλους, as, ἄλληλα 
Dual. G.D. ἀλλήλοι», αι’ A. ἀλλίλω, α — einander 
- welcher Dual für eine zwiſchen zweien gegenfeitige Handlung {β, 
wofür aber eben fo gut auch der Plural ftehn fann. 


$. 75. Die Url (66) 


1. Die griech. Srammatif nennet Artikel (τὰ ἄρθρα) die 
- beiden einfachften adjeftivifchen Beftimmungen eines Subftantivg, 


die fih, in der vollftandigen Rede, in zwei verbundenen Sägen 


auf einander beziehen, und wovon in neuern Sprachen dag eine 
der beſtimmte Artikel (der, die, das), das andre das einfache 
Pronomen Relativum (welcher, welche, welches, oder auch: der 
" die, das) heiße *). 
2. Bon diefen beiden Artikeln ift der eine ber 

Articulus praepositivus 

6, ή, τὀ, der, die, das. 
Diefer Eommt, feiner Flerion nad), mit den Pronominibus adjecti- 
vis $. 74. überein, nur daß 0 ' 


-. — — — 


*) Eine folche vollſtaͤndige Rede, worin beide Artikel erſcheinen, iſt z. B. 
„Das iſt der Mann welcher uns reiten wird“, οὗτός΄ ἐσιν ὁ vie 
ὃς σώσει ἡμας. Weil alſo dieſe beiden Wörtchen ganz wie Gelenke 
in einander greifen und ſo zwei Sätze als Glieder verbinden; ſo haben 
bie Griechen fie τα ρθρα, articulos, Gelenke genannt. Wenn nun 
aber der erfte dieſer beiven Artikel ö, 7, zo, allein fteht, und alfo ge⸗ 
nau genommen fein Artikel, d. h. Fein Gelenk, mehr iftz fo kommt dies 
daher, daß man ven Nadja im Sinne behält, z. B. „von welchem die 
Rede iſt“ m. dgl. ©. das Genauere in der Lehre vom Artikel $. 124. 


9 
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1) da8 Masc. und Fem. im Nominativ Sing. und Pur. tons 
los find ($.13, 3.) und den Spir. asper, alle übrigen Φος; 
men aber vorn ein τ haben; 

2) nicht allein das Neutrum, fondern im Nominat. Sing. auch 
das Maff. auf ο ausgeht (0). 

Der andre ift der 
Articulus postpositivus 
"ös, ἤ, 6, welcher, welche, welches: 
Diefer wird genau wie die Pronomina adjectiva $.74,1. fleftirt. 


Art. praepos. Art. postpos. 
Sing. der die das welcher melde welches 
Nom. ὁ, 7: zo 7 — 
Gen. τοῦ τῆς τοῦ οὗ ς οὗ 
Dat. τῷ τῇ τῷ ῥ | ῥ 
Ace. τν cm τό ὂν τν η 
N. A.V.| τώ τά zo ω «-ᾱ ὤ 
G. D. τοῖν -ταῖν τοῖν | ον αν οἷν 
Plur ͵ v 
Nom. οἱ ᾿ αἱ . τά os αἵ & 
Gen. τῶν — τῶν — τῶν ὧν — ὧν — ὧν 
Dat. τος Tais. τοῖς ο al οἱ 
Ace. τος τά, dd οὓς ᾽ 7  ἅ 


Anm. 1. Die Abweichungen der Dialekte find diefelben, bie in den 
Endungen_ der 1. u. 2. Dekl. ftatt finden,: z. B. τοῖο für του» & für 7 
zas für της 1. ſ. w. — Für den Gen. des postpositivi od iſt eine feltne 
homerifche Form ὅου, und flatt ης Einmal ἕης (I. m, 208.). 


Anm. 2. In der alten Sprache waren beide Artikel ber Form nad) 
einerlei; fo wie im Deutfchen noch der, die, das für beides ſtehn kann, 
und wurden nur durch Stellung und Ton unterfchieben, wie dies der Fall 
immer geblieben ift mit ή, of, ai. Die Epifer haben aber auch ὁ (un 
genau ὁ) für ös, und alle Formen des Art. praepos. die mit τ anfans 

en, werden bei den Soniern und Doriern auch für die entſprechenden 
es postpositivi gebraucht, alfo 

o für 6, τήν für ἤν, 1. f. w 
überdies haben die Dorier auch τού, tal, ſohohl für οἱ, αἱ als für οὗ 
ar; die Epifer nur für οἱ, αἱ in demonflr. Verbindungen: ταὶ δὲ ic. 

Anm. 3. Eigentlich aber find beide Formen weiter nichts als das 
alte einfache Pronomen Demonstrativam (diefer), und wurden and, wie in 
der Syntax δ. 126. gezeigt wird, in vielen Berbindungen, felbft in der Date 
noch dafür gebraucht: und auch diefes trifft ein beim Deutſchen der, d 
das. Die daraus entfkandenen gewöhnlichen Demonftrativa f. int folg. * 

3. Der Art. postpos. oder das einfache ‚Pronomen Relati- 
vum wird in vielen Berbinbungen verſtaͤrkt, theils durch die en⸗ 
klitiſche Partikel περ (ὅσπερ, ᾧπερ, ἧπερ xc.), theils durch die 
Sufammenfegung mit dem Pronomen τὶς (ὅστις x.) wovon f. 

3. 

’ 


Anm. 4. Bon der Enrfiite τό, welche in der eoifehen Spradhe an 
ὃς ſich anhängt, als ὅς τε Oder ὅστε für ὅς, f. 8.149. 
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6, 76. Οὗτο, ὅδε. m) 


1. Für das allgemeine Pronomen demonstrativum dieſer, 
dieſe, diefes, haben die Griechen eine doppelte Form. Die eine 
wird bloß durch Anhaͤngung der Enklitika δε (6. 14: A. 5.) an 
den Artic. praepos. gebildet: . 


ὅδε, ᾖδε, τόδε G. rovde, τῆσδε ας. A: τόνδε, rivds, röds 
. Pl. οἵδε, αἵδε, τάδὲ, τούσδε 1ς. ᾿ | 
2. Die andere, οὗτος, kommt von, demfelben Artikel her, 
und richtet fi) daher in ihrer fehr anvmalifchen Flexion ganz nach 
demfelben. Denn’ wo der Artikel den Spir. asper oder das. = 
hat, da hat diefes Pronomen eben das; ferner, wo im Artifel ο 
oder ὦ 1, da bat diefes in der erften Silbe ein.ov, wo in jes 
nem aber η oder α {, hat δίε[εό av; alfo: | 


Sing. Plur. 
Masc. Eem. Neutr. Masc. Fem..- Meutr. 
N. |οὗζο αὖχη τοῦτο ᾖ|οὗτι ᾽ αὗτα, ταῦτα. 
G. τούτου ταύτης τούτου {| τούτων — τούτων — τούτων 
D. |τούτφ ταύτη τούτῳ σούτοις ᾽ ταύται.. τούτοις 
A. |τοῦτον «ταύτην. τοῦτο Ἂᾖ{ τούτου ταύτα ταῦτα. 


J IJ Masc. Fem. Neutr. 
:Dual. N. A. τούω «.σαύτα.'. τούτα 
* * 
σουτοιφ . παντα τούτου « 


on G.D.. Ks 
um, 1. Da ber Artic. praepos. in ber älteſten Sprade das ein. 
jige Pron. Demonstrativum wär ( S. 126.), diefe Kraft aber. allmählich 
verlor, fo iſt einleuchtend, daB beide Formen weiter nichts als_eine Vers 
τένις beiciben, und namentlich οὗτος gewiffermaßen der. Superlativ 
von ὁ iſt. | 
Anm. 2. In den Dialekten tft feine Befonderheit als das ion. 
e (8.74.) in πουτέου, ταντέης ⁊c.; und die fehr anomalifche epifche Form 
Dat. τοῖσδεσι, τοῖσδεσσι für τοῖσδε. 
Anm, 3. Der Nom. οὗτος, αὕτη wird-aud als eine Art Vo⸗ 
kativ oder Zuruf im Sinn des lat. heus! gebraucht: du dort! höre! 





6, 77. Τίς, τὶς nebft den Compofitid.. (το 


Ἱ. Das einfache Pronomen interrogativum τίς; τί; G. τίνος 
welcher, e, es? oder wer, was? (quis, quid?) hat immer den 
Accent auf dem τι, und zwar unverändert den Afutus, auch in den 
einfilbigen Formen ($. 19.). Hiedurch unterfcheidet es ſich von 
dem Pron. indefintum zig, τὲ G. τινός irgend einer, e, etwas, 
welches überdies als Enklitifa meiftens ohne Accent erfcheint. Das 
& beider ift überall kurz. | 

2. Für den Senitiv und Dativ Sing. beider Prono 
mina werden öfters auch die Formen τοῦ und τῷ für alle drei 
Genera gebraucht, die dann, wenn fie fürs indef. ftehn, gleichfalls 
enklitifch find. 8. 35. τῷ τεκµαίρει τοῦτο; womit beweifeft du dies? 


| 





Φ. 77, tig; ὅστις: (116) 107° 


. yusaınds του eines gewiſſen Weibes; χρῆσθαί εφ etwas gebrauden; 


und für das Nentr. Pur. des indef. ἄττα ion. ἄσσα, jedoch 
immer orthotonirt, 3. B. dewa ἄττα für δεινά τινα. ὁποῖ ἄσσα 
(Od. r, 218.). Alfe: 


Pronomen 





Inierrogativum Indefinitum 
Sing. 
N. τίς; neutr. τέ; τὶς neutr. τὸ 
G. τένος Od. τοῦ; wos Od. τοῦ (του) 
D. al Od. τῷ; zwi od. τῷ (To) 
A. ira; τί; τωα τὶ 
" Dual: 
N. A. τίνει W und : 
G.D. som; . wow . 
Plural. 
N. zives; τίνα; wis wa 4. arıa 
G. atvor: τιγὼν 
D. τίσή»); τισ») 
Α.. τίνας; τίνα; was zw& N. ἅττα 





Anm. 1. In den feltneren Fällen, wo die einfilbige Form τὶς, τὶ 
wegen folgender andrer Entlitita felbft den Afutus bekommt, muß der Zus 
ſammenhang fie, oder der Accent des vorhergehenden Wortes, von der 
Frageform unterfheiden, 3.3. ἄνηρ τές ποτε, 

Anm. 2. Für das fragende τέ als Adverb haben die Dichter, au 
die qſchen Komiker, eine nachdrückliche Verlängerung τιή; warum doch 
wie fo? . 5 | | 

3. Das Relativum compositum ὅστις (welcher, wer), είπε 
Verſtaͤrkung von os, wird Doppelt flektirt: 

Si. Nom. ὅστις, ἥτις, ὅ,τι (f. $.15, 2.) 

Gen. οὗσινος, ἧστινος D. ᾧτιν, ᾖτινι 
Acc. ὄντινα, ἤρτινα, ὅ,τι 
PI. Ν. οἵτινες, αἴτινες, ἄτινα 5 
G. ὥντινων D. οἶστισι, αἶστισι 
Α. οὕστινας, ἄστινας, ἄτινα. 
Auch bier ift eine mit den eben (2.) erwähnten Nebenformen von 
zis komponirte Form üblih: 
ὅτου, ὄτφ für οὗτινος, ᾧτιι (aber nicht fürs Fem.) 
ἄττα, ion. ἄσσα für ἄτινα 


ο πε, 3. Die Nebenform τοῦ, τῷ iſt durchaus nicht mit dem Ar⸗ 
titel zu verwechſeln, von welchem fie von Grund aus verſchieden ift, wie 
das dreifache Genus und die Dialekte zeigen. Das τοῦ des Artikels wird 
nehmlich bei den Epikern aufgelöft in τοῖο, das του für τίνος, τινός aber 
in τέο, woraus ion. und dor. ev. — Dat. ion. sio. — Sp aud 
im Relat. Comp. ὅτεο, ὄττεο, ὅτευ, ὄτεφ. ' 

Anm. 4. Die Jonier haben die Nebenform aud) im G. und D. 
Plur. τέων, τέουσν für zwar, τισ. Und im Rel. Compos. kommt, 
obgleidy felten, fogar bei Attifern vor ὅτω», ὄτουσν (Xen. Anab. 7, 6, 
24. Oce. 3, 2. v. Schneid., Soph. Oed. T. 414. Arlatoph. Eq. 758.); 
ion. ὅτεων, ὁτέοισιν und aud im Fem. ὁτέῃσιν. 


Anm. 5. Die Epiker Lönnen auch bie Hauptform des Rel. Comp. 


408 (ur) Pronomina. . 77. 78. 


mit inflexibler erſten Silbe bilden — ὅτιο, ὄέενο (für ὄντινα und Aura), 
ὄτινας, — Das Neutt. wird bei ihnen, wenn fie das = verdoppeln, fo 
gefehrieben: .ὅ,ττνν 

4. Durch Zufammenfeßung mit οὗ und μή entftehn aus tig 
die verneinenden Pronomina οὔτις, µήτις, ı, G. οὔτινος 1ε., 
fein, welche wie das einfache Wort deflinirt werden ($. 78, 1.). 


Pronomina und Adjectiva *) Correlativa. | 


δ.. 78, (72) 

1. Correlativa find geroifie Wörter, deren mehre unter fich 
felbft in Beziehung ftehn, fo daß das eine eine gewifle Frage, die 
andern die darauf antwortenden einfachften. Pronominalbegriffe ent⸗ 
halten. Die ganz allgemeinen Correlativa ſind im obigen ſchon 
enthalten, nehmlich das 

Interrogativum zig; wer? 

Demonstrativum ὁ, ὅδε, οὗτος dieſer 

‘ Indefinitum τίς einer, jemand 

Relativum ὅς, compos. ὅστις welcher 

Negativum οὔτις, µήτις ($. 77, 4.) oder οὐδείς, andeis (6. 70, 

kein 


jedes wie ich verſteht mit feinem Fem. und Neutro. 


2. Wenn diefe Begriffe ausdrüclih auf zwei Gegenſt ͤnde 
oder Abtheilungen ſich beſchraͤnken, ſo iſt 
Interrogativum πότερος, α, ον” welcher von beiden? uter? 
Demonstr. einerlei mit dem obigen unter 1., nebft ὁ Eregos 
alter f. 4 
Indef. πότερος, a, ον einer von beiden, alteruter, f. A. Ἱ. 
Relativum ὁπότερος welcher von beiden, uler 
Negalivan οὐδέτερος, µηδέτερος Feiner von beiden, neuter. 
Aum. 1. Πότερος als indef. entfpricht genau dem in Bezug auf 
Mehrheit fiehenden τὶς, 3.8. Plat . Theaet. 8. τί ὃ᾽, εἰ ποτέρον την « 
χὴν ἐπαινοῖ; und öfter. Das and ὁπότερος [6 gebraucht wud, F Se nd. 
zum a. O. — Bon der Krafis ἅτερος, Θατέρου 1. [. $. 29 
3. Auf die Fragen τίς und πότερος fann aud) —*8** 
werden jeder. Im Griechiſchen hat dies die Form eines Kom⸗ 
parativs und Superlativs: 
ἑκάτερος» a, ον jeder von beiden 
ἕκασος, 7, 09 jeder (von mehren). 


4. Noch andere allgemeine Beantwortungen der Frage τίς 
find auch 
ἄλλος ein anderer (6. 74,1.) 
πᾶς, πάντες alle ($. 62, 4.). 


3) Der Begriff eines Pronomens Täßt fich nehmlich durchaus nicht fo theo- 
retiſch genau beftimmen, daß nicht manches dazu gezogen werben Tönnte, 
was man auch als gewöhnliches Adjektiv beirachten Fanı.. 
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Diefen entfpricht bet der Frage πότερος 
ö ἕτερος δεῖ andere 
ἀμφότερος, α, ον, ἀμφότεραι, αι, a beide 
für welches {εδίετε auch in gewillen Verbindungen gebraucht wird 
das bloß dualifche 
N. A. ἄμφω G. D. ἀμφοῖν mit vorgerücten Accent 
welches für alle drei Genera gilt. 
Anm, 2. Bon Dichtern wird ἄμφω zuweilen auch indeklinabel 


alfo für Gen. und Dat. gebraucht. — Ueber ἄλλος und ἔτερος ſ. genaue⸗ 
res noch δ. 127, 5. 


S. 79. ITooog, ποῖος, πηλίκος nebft Correl. (72) 


1. Außer diefen ganz allgemeinen Correlativis gibt es auch 
beftimmtere, welche auf die Eigenfchaften und Verhältniffe des 
Segenftandes gehn (mie befchaffen? wo befindlich? ꝛc.). Diefe wer: 
den nad) einer fehr deutlichen Analogie gebildet; da fie aber theils 
Die adjeftivifche, theils die adverbialifche Form annehmen, 
fo betrachten wie die leßtern unten ($. 116.) befonder®. 


2. Jede [οίῴε Reihe hat ihren Wortftamm nebft der Dies 
gungs⸗ Endung gemein; unterſcheidet ſich aber in ſi ch ſelbſt durch 
die Anfangs Buchladen. Das Interrogativum fängt mit einem 
π an, z. D. πύσος; quantus? wie groß? wie viel? — Die 
[είδε Form, jedoch gewoͤhnlich mit veraͤndertem Ton, dient auch als 
Indefinitum: ποσός, aliquantus, von einer gewiſſen Groͤße 
oder Zahl; — wenn ftatt des z ein τ fteht, fo ift es das De- 
monæstrutivum: τόσος, tantus, fa groß, foviel; — fängt aber 
ftate dieſer Konfonanten das Wort mit dem Spir. asper an, fo 
bat man das Relativum: 0005, quantus, fo groß als, [ου (εί 
als —. . Ein Negativum von dieſen Fragen findet in der gewoͤhn⸗ 
lichen Rede nicht ſtatt. 


3. Neben dem einfachen Relativum gibt es auch ein zuſam⸗ 
mengeſetztes, welches durch Vorſetzung der Silbe ὁ vor die 
Frageform gebildet wird: 

röcos; Relat. 6005 und ὁπόσσς (pet. 6770005). 


4. Das einfache Demonstrativum (τόσος) fommt als volles 
Demonftrativ meift nur bei Dichtern vor: in der Profe, aber nur 
in gewiſſen Serbindungen: 3.8. 009 βελείων ἐς, τόσφ μᾶλ- 
λον φυλάττείαι Xen, 1, 6, 26. je — deſto; τόσος καὶ 
τόσος fo und fo groß. —E wird eine verſtaͤrkte Form 
gebraucht; und zwar genau wie der Artikel ὁ verſtaͤrkt wird ent⸗ 
weder in ὅδε oder in οὗτος, fo gefchieht das entfprechende bier, z. B. 

τόσος — τοσόσδε oder τοσοῦτος. 
Das erftere wird in der Mitte flektirt 

τοσόςδε, zoonde, 'τοσόνδε G. Tocovds ας. 

(f. wegen des: Accants $. 14. A. 3.). Das andre richtet fich in 
Abſicht der Diphthongen ου und av. ganz: vn. οὗτος, bat aber 
im Neutro fowohl.or als az alfo _. 
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Si. οσοῦτος, τοσαύτη, φοσοῦτο Ü. «εὐσόῦτα'' 
G. εοσούτου, τοσαύτης 10. 

PI. εοσοῦτσοι, τοσαῦται, τοσαῦτα 
6. τοσούτω», τοσούχῶ», τοσούτων 16. 


5. Folgende find num die drei vollffändigften Reihen diefer Art: 


Interrog. Indefin.  Demonsir. „Relat. 
πόσο ποσος : | 'τόσος ὅσος 
toie "gro? wie bi? τοσόσδε : | . « ἀπόφος 
quantus? , ποσοῦτος nn 
ποῖος πονός τοῖος ο. οἵος 
wie beſchaffen? τοιόσδε ὁποῖος 
qualis? τονοῦτος 
πηλίκοςς: | .. πηλέκος πἠλέκος . {| ἠλίκος 
wie alt? τηλικόσδε ὁπηλίκος 
wie groß? τηλικοῦτος 


* Bon den ionifchen Formen αόσος, κοῖος, ὀκόσος 3. f. . 18, q. l.c. 


Anm. 1. Es gibt noch einige unvollfiändige Gorrelativa, welche 
(fo wie πότερος; ὁπύτερος im vorigen $.) außer der Frageform, ‚nur noch 
das zuſammengeſetzte Relativum haben; fo beſonders no ποδα mas; ὅπο- 
δαπος (woher gebürtig), und die abgeleiteten von πόαος, als πθςος, πο- 
ςαῖος, ποσαπλάσιος, — ὁποςὸς 36. Auch gehört zu den Correlati- 
vis das Demonſtrativum τύννος, τυννοῦτος (fo klein, tantillus). 


Anm. 2. Auch andere Wörter, wie ὃς. ἄλλος, πας, erhalten 
ofters korrelativiſche Endungen. 3. B. auf d e Frage ποῖος antwortet 
auch ἑτεροῖος, ἄλλοῖος von andter Art, παν ο ος alferlei; fo ο 
(ποθωκός), ἀλλοδαπός, παντοδοπιός, ἡμεδαπός (unfer Landsmann ꝛ⁊c 


g 
Anm. 3. «Ἠτίβ ſeht man ποσοῦτος X. ale Composita mit οὗτος 
an. Daß bie En ung -ouzog hier, und in οὗτος felbft, nichts als eime 
fuperlative V g der Endung ος if, wird noch. beutlicher unten * 


den Partikeln —** ἐντεύθεν $. 116.) erhellen. 

Anm: 4. Dieter, z. B. Sophofles, brauchen die Form τηλικοῦ- 
το 5 tue auch fürs Femininum, 3.3. Electr. 614. OC, 751. Bgl. $.60, 3, 
u. 1 


g 80. Anhaͤngungen. (73) 


1. Sämtliche Relativa nehmen bie Enklitika wdo αίό. Vers 
ftärfung an, in der Regel aus feiner andern Urfache, als um den 
Eleineren Formen mehr Nachdrud zu geben; fo: 

ὅσπερ, οὗπερ, ὄσονπερ, οἶάπερ. 
Sämtlihe fo und anders zufammengefeßte oder verkärkte 
Relativa, alfo ὅστις, ὅτου, ὅσπερ, ὁπόσος ο. hängen allen ihrem 
Formen das Woͤrtchen οὖν an, welches den Ton allein auf ſich 
behält, und in diefer Zufammenfeßung genau dem fat. cunque ent: 
fpricht und die Vollftändigfeit der Beziehung andeutet; z. 15. 
oorıs welcher, ὁστιςοῦν ‚(quicungne) welcher ‚auch immer, 
wer es auch fei, ᾖτιροῦν, ὁτιοῦν, δεφοῦν Acc. ὄντι- 
φαοῦν ‚oder ὀντινοῦν x. 
ὁσπεροῦ», ὁποσοςοῦ», ὁπηλικουοῦ» x. Zur 
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Aum. 1.’ Ju noch größerer Berflärfung.des Sinnes dient auch bie 
Formel δήποτε 4.3. ὁεισδήποτέ dw wer ϱ6 nun audy fei, ὁπον- 
Önnore 1. {. w.; was aber häufig auch getrennt gefchrieben wird. 

2. Eben fo hängen die Demonftrativa bei den Attilern 
im Tone des Umgangs zur Berfkärfung der deutenden Kraft das 

d demonstrativum 

allen ihren Formen an, welches ebenfalls den Ton auf fich zieht, 
immer lang ift, und alle kurze Φπνοξοίε verfchlingt, Bd. 

οὗτος — οὐτοσί diefer da (lat. hioee, franzöf. celui-ci) 
adeni (von αυτη), τουτί (von τοῦτο), ἐκεινοσέ (jemer dort), ἔκει- 
»ονέ x., τοσουτονέ, τοσονδί (d.h. fo viel, fo groß, als Ihr da 
fehe) ας. — Daß die langen Vokale und Diphthongen vor diefem 
ε πώ verfürzen f. $.7. 3.16. 

Σι, 2. Wenn den Demonstrativis bie Enklitika ya beigefügt if, 
fo tritt dDiefes 4 hinter diefelbe, 3. DB. τοῦτό Φε, Tovroyt. 

Anm. 3. Wenn vor diefem ein σ fleht, fo findet man es auch 
zumeilen mit dem beweglichen », 3. B. οὐτοσέν, τουτουσέ». (650 
auch unter den Adverbien οὑτωσίν don οὕτως.) 


Bom Berbum. 


& δΙ. (74. 75) 


1. Die griehifhe Sprache ift reicher an Verbalformen, als 
namentlich die Tateinifche und beutfche, befonders durch die deut; 
liche Unterfcheidung des Mediums, als eines befondern Genug, 
des Optativs als eines befondern Modus neben dem Konjunktiv, 
des Aoriſts als eigner Tempusform, des Duals als eignen Wus 
merus, und der Mannigfaltigfeit von Modis und Participien in den 
verfchiednen Zeiten. Indeſſen ift gleich hier zu erinnern, daß Feis 
nesweges alles was gebildet werden fann, auch in je; 
dem Verbo vollftändig gebräuchlich {[, daß man aber den; 
noch in der Grammatik an Einem Berbo alles vollftändig zu 
zeigen pflegt. ' 

2. Eine zweite Vorerinnerung fei, daß in der griech. Sprache 
weit häufiger als in andern der Fall eintritt, daß eine gewifle For⸗ 
mation, die nach überwiegender Analogie zu einer gewiflen Be: 
deutung gehört, dennod) eine andre, oft die entgegengefeßte, z. B. 
die paffive Form aktive Bedeutung hat. 


3. Die Begriffe von Paſſiv, Konjunftiv, Imperativ, Präs 
fens 20. werden, fo weit es für die Formenlehre noͤthig iſt, aus 
der Kenntnig andrer Sprachen vorausgefeßt. Weber den Opta— 
tiv gibt 6.88, 2. und über dag Medium $. 89. die vorläufige 
Notiz. Nur von den Temporibus ift für die griechifche For; 
menlehre πού eine eintheilende Weberficht nothwendig. 

4. Die einleuchtendfte Eintheilung δει Tempora iſt, in die 
gegenwärtige, vergangene und zufünftige Zeit. Die vers 
gangene Zeit ift jedoch in der gewöhnlichen Sprache mannigfaltt: 


ger, als die beiden andern. Die dazu gehörigen Tempora begreift 
man unter dem gemeinfchaftlihen Namen Praeterita. Bon diefen 
ift wiederum aussufondern das Perfeftum, welches eine Sache 
zwar als‘ vergangen und gefchehen erwähnt, jedoch fo, daß ihre 
Wirfung- in. die gegenwärtige Zeit hinein reicht, 3. 35. τέθνηκε er 
{ft geftorben, d. h. iſt (jeßt) todt. Bei den übrigen hingegen ver: 
ſetzt ſich der Geiſt in die vergangne Zeit; und fo erzähle ich, was 
in derfelben gefchah: z. B. ἔθανε er flach (damals) *). Diefe 
erzählende Sattung hat neue Unterabtheilungen: in der deut: 
[επ .und lateinifchen Sprache das Imperfekt und Plusquam⸗ 
perfeft, in der griechifchen noch außerdem den Aoriſt, deffen 
Bedeutung erft in der Syntay (6. 197.) entwicelt werden kann. 

5. Da nun das Perfekt, wie wir fehen werden, von einer 
Hauptfeite noch ganz in der Analogie des Präfens und des Fu: 
turs bleibt, während die erzählende Sattung eine Analogie für 
fich bildet, jo gründen wir hierauf, befonders für die griech. Gram⸗ 
matif, eine zweite Eintheilung fämtlidher Teinpora, indem wir uns 
ter dem Namen 

Haupt:Tempora 

das Praesens, Perfectum und Futurum, und unter der Denen: 


nung 
Hiftorifche Tempora 
das Imperfectum, Plusquamperfectum und den Aoristus begreifen. 


6. Was nun die Unterfchiede der Form betrifft, fo find fie 
hauptfächlich ὑτείετίεί: 1) fämtliche Tempora unterfcheiden fih uns 
tereinander, durch die Endung; 2) die Präterita von den Zei: 
ten der Gegenwart und Zukunft noch außerdem durch einen Zu: 
[αῦ vorn, welcher das Augment heißt; 3) die hiſtoriſchen 
Tempora von den Haupttemp. durch eine eigne Art, die Endung 
durch Numeri und Perfonen abzumandeln Ἐκ). 8 
— om 


*) In der lebhaften Erzählung bewirkt viefes Derfepen in die Vergangen⸗ 
heit fogar öfters den Vortrag im Präfene. 

ο #*) Daß die hier aufgeftellte Einteilung der griechifchen Tempora durch 
Augmente und Endungen in ver Sprache felbft gleichſam feitgewurzelt 
ift, Liegt am Tage. in Präfens, ein Präteritum, und ein (vielleicht 
periphraftifches) Futurum, find die drei unentbehrlidhften Tempora, von 
welchen man annehmen ἵαππ, daß bie ärmere ältere Sprache ſich damit 
begnügte. Mit Recht heißen diefe alfo Haupt-Tempora. Dies Prä- 
teritum erzählte allerbings; denn vom Erzählen, als dem älteiten Be- 
dürfnis, muß die Sprache fogar ausgegangen fein; aber demungeadhtet 
war ϱ6 zugleich Perfeft, wie man auch {εβί in vielen Gegenden Deutfch- 
lands den gemeinen Mann jede Erzählung einzig fogar mit unferm 
ſchwerfaͤlligen Perfeft durchführen höret. Erſt in ihrer Ausbildung fon- 
derte die Sprache aus dieſem Präterito allmählich die rein hiftori= 
fhen Tempora mit. ihren Modififationen heraus, und ließ jenes nun 
als reines Perfekt in δεν Reihe der Haupt: Tempora zurüd. 
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Vom Augment. 


S. 82. Augmentum syllabicum. (76,1—3. 78,1) 


"1. Augment nennt man im allgemeinen denjenigen Zuwachs, 
welcher den Praͤteritis (und dem Fur. 3. f. unten 4.) zu An: 
fang des Stammes gegeben wird. 


2. Das Augment ift zweierlei Art. Wenn nehmlich das 
Wort mit einem Konfonanten anfängt, fo macht das Augment 
eine Stibe für fih aus und heißt daher Augmentum syllabi- 
cum. Bon diefem handeln wir zunächft, weil es die Grundlage 
δεό andern (Augm. temporale) ift. 


3. Sin einem jeden Verbo ſelbſt iſt aber wieder ein ziwiefas 
Φεό Augment, das des Perfekts und das der biftorifchen 
Tempora. 


4. Das Augment ded Perfekts (und des davon abgelei⸗ 
teten fut. 3: im Paſſiv) befteht δεί den mit einem Konfonanten ans 
fangenden Berbis darin, daß der erfte Buchſtab mit einem ε vor 
dem, eigentlichen Wortſtamm wiederholt oder verdoppelt wird, 


‚runeo Perf. τέ-τυφα 
wobei es πῷ aus $. 18. verfteht, daß, wenn der erſte Buchftab 
eine Afpirata ift, ſtatt derfelben die verwandte Tenuis voranger 
ſchickt wird, z. 2. 
. φιλέω πεφίληκα' θύω τέθυκα᾽ χωρέω κεχώρηκα. 
Diefes Augment heißt auch die Reduplikation. . 
5. Die hiftorifchen Tempora hingegen feßen ein bloßes ἑ 
voran, welches man nun zum Unterfchiede von des Redupl. des 
Perfekte das Augment fchlechtweg bezeichnet, .z. B. 
τυπτω ‚Imperf. ἕ-τυπτον Aor. ἔ-τνψα .. 
und das Plusquamperfekt, welches der Bedeutung bes Pers 
fekts die hiftorifche Eigenfchaft hinzufügt, [εβέ diefes ἑ noch vor 
die Reduplikation des. Perfefts, zJ. B. . 
τύπτω Perf. τέτνφα Plusq. ἑ-τετύφειν. 
Die Haupttempora unterfcheiden fich demgemaͤß in Abſicht auf den 
Zuwachs vorn von den .hiftorifchen fo, daß die Haupttempora 
entweder gar Fein Augment (Präf. und Fut.) oder nur die Redupl. 
(Derf.) annehmen; die hiftorifchen das einfache Augment, und 
unter diefen das Plusquamp., feiner Bedeutung gemäß, beides. 
6. Alle Augmente finden ſowohl im Aktiv als im Paffiv 
(und Medium) ftatt; das einfache Augment jedoch überall nur im 
Indikativ, die Neduplifation hingegen durch alle Modi und Par: 
ticipien. Da nun Imperf. und Plusquamp. bloß im Indikativ 
eriftiren, fo läßt fi) obige Regel am faßlichften [ο darftellen: 
Die Reduplifation des Perfekts wird durch alle 
Modi und Participien beibehaften; das Augment 
des Aorifts hingegen findet nur im Indikativ 
ftatt. .... Φ 
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Alfo von σὐπίω | 
PERF. τέτυφα Inf. τετυφέναι Part. τετυφώς 
1. ἔτνψα — τύψαι -- τύψας 
AOR. 9 ἔτυπον — τυπεῖν — τυπώ». 
Und eben Το wie das Perfekt, alfo auch das Futurum 3. (f. 4.) 
Aum. Noch genauer läßt ſich die Regel fo faffen. Alles, was Re⸗ 
duplikation if, oder an deren Stelle fteht, bleibt durch alle Modi (θα 
ber auch die unregelmäßige Redupl. des Aor, λέλαθον Part. λελαθών 1. d. β. 
}- 83. A. 10.); was aber einfaches Augment ifl, findet bloß im Indi- 
αυ fatt (daher wirft der Aor. ἤγαγον im Inf. 1ε. bloß das Augm. 
temp. ab: αγαγεῖν, $.85. A. 2.). — Was als Ausnahme mit oder o ne 


Grund angeführt werden Tann, f. Anom. ἄγνυμυ und εἰπεῖν, 


$. 83. Augm. syllab. (76, 4. 5) 


1. Der vorige Paragraph ftellt dag Augm. syllabicum in 
feiner eigentlichen Geſtalt und Negelmäßigfeit dar; der gegenwärs 
tige foll die Abweichungen und Beſonderheiten enthalten. _ 

ο 2. Wenn ein Berbum mit einem o anfängt, fo wird dies 
[ιό nach dem ε verdoppelt, ὁ. B 

| -  6anro Imperf. &dbarzov 
(f. $. 21,2. und die Auen. eb. A. 2.); und δεί diefem Augment 
bleißt εὁ dann auch), flatt der Nedupl., im Perf. und Plusq. 
Perf. ἔῤῥαφα Plusq. ἐῤῥάφειν. 
3. Wenn ein Wort mit einem Doppelbuchſtaben anfängt, 

“fo begnuͤgt ſich ſowohl das Perf. als das Plusg. mit dem bloßen 
Augmente, z. D. | 

φάλλω pf. ἔψαλκα plusg. ὀψάλκειν' U 

ζητέω, ξέω pf. p. —2 ἔξεσμαι plusg. ἐξέσμην. | 
Und eben dies —8 in den meiſten Faͤllen, wo zwei Konſo⸗ 
nanten ein Wort anfangen, 3. B. 

φθείθω perf. ἔφθορα plusg. ἐφθόρει» 

σπείρω pf. pass. ἔσπαρμαι Ῥίᾳ. p. ἐσπάρμην 

κτίζω, πτύσσω pf. p. ἔκτισμαι, ἔπτυσμαι . 

In allen diefen zu 2. und 3. gehörigen Fällen bleibt. dann auch 
das Augment des Perfekts (und fut. 3.) in den Modie: 
. ἐῤῥαφα inf. ἐῤῥαφέναι, ἄἔκτισμαι pri. ἐκτισμένος. 
Anm. 1. Bon der [εβίεη Regel find ausgenommen und bleis 
ben alfo in der Hauptregel 
a. Zwei Konfonanten, wovon der erfte eine Muta, der andre eine 
Jiquida ift (Muta vor liquida), 3.B. γράφω γέ-γραφα fD κό-κλιμαι, 
πέ-πνγευκα, τέ-όλακα ἐς. Doch yr nimt bloß e an, und yA, βλ 
ſchwanken, 3. B. γνωρίζω — ἐγνώρισμαι zar-eyAorrtıoußvog‘ δι-έγλν- 
πται und δια-γέγλυπται᾽ βλάπτω βέβλαμμαι, βλαςάνω ἐβλάςηκα *) 


9) Man bemerfe, daß 2», YA, βλ zu denjenigen Fällen von Muta vor 
liquida gehören, die auch in der Profobie Yon der Hegel der übrigen 
ausgenommen find (f. $. 7, 10.). Die andern dort ausgenommenen 
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b. Die Perfecta µέ 163 und κέκτηµαι VOR µνάω ANd κτάο-- 
µαι. Die Tonier jedoch (und felbft die Attiker öfters, 3.3. Plat. Meno. 
39.) fagen ἕκτημαι. Alle übrigen mit u» und κτ anfangenden Berba 
nehmen durchaus nur ε, z. B. ἐμνημόνευκα, ἐκτεάτισμαι, ἔκτονα. 

ο. Die Perfecta πέχτοαµαι, πέπτωκα, πεπτηώς (|. Atom. 
κ. νά πέτοµαει πίπτω, πτήσσω); welche aber ſämtlich vielmehr 
durch Synkope aus der Wurzel IETN entftanden find. Alle regelmä⸗ 
fig von πτ abgeleiteten Perfekte haben bloß ε: fo das gewöhnliche Pf. 
von πτήσσω ἕκτηχα” ferner ἐπτόημαε, ἔπεισμαι. 

Anm. 2. Diefelbe Art des Augments, welche ben mit e anfangen: 
den Berben eigen ift, mag in der alten Sprache auch bei andern semi- 
vocalibus flatt gefunden haben: daher die beiden Perfelte ἔμμορα und 
——ã ſ. Anom. µείροµαι und σεύω. — Die Epiker verdoppeln 
des Metri wegen alle liquidas, aber nur im Impf. und Aor., ἆλλαβεν, 
ἔμμαθε. — Bon ἔδδεισε |. Anom. δεῖσαι. oo 


Anm. 3. Einige wenige mit liquidis anfangende Verba haben, 
und zwar in der gewöhnlichen Sprache, ftatt der Neduplikation die Silbe 
εἰ oder ei, 3. B. εἴληφα: f. unten die Anom. λαμβάνω, λαγχάνω, λέγω, 
μεέρομαι, und PEN unter εἰπεῖῦ, 

Anm, 4. Bon beibehaltner Rebuplifation vor ρ ift das einzige Bei- 
fpiel bei Klaffitern das homeriſche ῥερυπωμένω (Od. &, 59.). 

Aum. 5. Sn den drei Verbis βούλομαι (Wil), δύναμαι (1411), 
μέλλω (merde, will), wird von den Artitern fehr gewöhnlich das 

Augm. syll. πο durch das Augm. temporale 
vermehrt, 3. B. ἠδυράμη» flatt ἐδυ,άμη»ν. Dattelbe bei ἀπυλαύω f. $. 86. 
A.2. — Vgl. den ähnlichen Fall beim Augm. temp. $.84. 9.8. 

Anm, 6. Das Augment der hiftorifhen Tempora fällt bei den 
nicht attifhen Dichtern fehr hänfig weg, z. B. βάλε für ἔβαλε, 
pr füt ἴβη, γένοντο für ἐγένοντο 16. bei attifhen Dichtern nur felten des 
Metri wegen, f. Herm. al Eurip. Hec. p. 32. Bon der Accentui— 
zung diefer abgelürzten Formen ἡ δ. 105, 9.12. - oo. 

Anm. 7. (6.) In der attifhen Proſe ift die Weglaſſung des ein⸗ 
fahen Augments fehe gewöhnlich beim Pinsquamperfelt: τεεύφεισα», 
τέτυπτο für ἐτετύφεισαν, ἐτέτυπτο) δεδέεν für ἐδεδέει (Plat.). In ame 
bern Temporibus gefchieht dies nie, außer in χρῆν, f. anom.. χρόω. 

Arm. 8. (6.) Auch in ber ionifchen Profe des Herodot fir 
det diefe Abwerfung bes Augm. syll., außer in den fogenannten Ite⸗ 
rativformen (auf σκον, σκόµη» $.103..9.I1), niemals flatt, obgleich 
—— en Schriftſteller die Bernachläffigung des Augm. temp. fehr ge: 
wo n 1 ο ὃν αν . ἳ ἳ N " 

Anm. 9. (6) Die Weglaſſung der wirklichen Reduplikation if 
dagegen ſehr felten und zweifelhaft. Wegen ἔδεκτο u. d. ϱ. [. ἃ. 110, 8. 
— amd die epiſche Redupl. des ftatt δε f. Anom. δεῖσαι und δείκνυµι. .' 

Anm, 10. (7. Bei den Epikern hat häufig auch der Aor. 2. (Act. 
u. Med.) die Reduplikation, melde fodann durch alle Modi bleibt 
(f. 9.85, 6. mit der Anm.) 3. B. πέπληγον, λελαθών, πεπιθεῖν, λελαβό- 
σθαι ic. In einigen wenigen Verben fügen fie im Indik. noch das ein- 
fache Augment hinzu: φράζω ἐπέφφαδον (f. Anom. und dgl. κέλοµαι 
und DENN) — Präfens uud Futurum fr haben diefe Nedupk. 


fommen auf die hieher gehörige Art nicht vor; benn δέδµηµαι if eine 
Synfope, f. Anom, duw. | θα 
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nur in einigen von rebuplicirten Temporibus abgeleiteten meiſt dichteri- 
Shen Formen, wovon δ. 1. 


8. 84. Augm. temporale. (77) 


Ἱ. Wenn das Verbum mit einem Bofal, er habe den 
Spir. asper oder lenis, anfängt, fo wird das Augment mit diefem 
ofal in Einen langen Vokal verfhmolzen; und diefe Art des 
Augments, welches Augmentum temporale (αὔξησις χρονική von 
χρόνος d. h. Quantität der Silben) beißt, bleibt alsdann in als 
len Präteritis unverändert. Und zwar wird aus α oder & 
durch daffelbe gewöhnlich η, aus ο aber ο, 3. B. 
ἀνύω Impf. ἤννον Pf. ἤνυκα Plusq. ἠνύκειν 


ἁρμόζω — Ίἤρμοζον — ἤθμοα -- ποµόκειδ 
ἐπίω — — — — —* — τύχει» 
ὁμιλέω — ᾿᾽ὠμίλέον — ὠμίληκα -- «ὠμιλήκειρ. 


KHinfichtlih der Modi gilt die allgemeine Regel $. 82, 6. Sin den 
Modis der Aorifte tritt demnach nad) Abwerfung des Augments 
überall der urfprünglihe Bofal wieder hervor, 4. B.: 

. ἀνύω aor. ἤνυσα conj. ἀνύσω inf. ἀνύσαι . 
bingegen bleibt in den Modis des Perf. der verlängerte Vokal, 
da er ſtatt der Redupl. ſteht, z. B. ὁμιλέω 

ὠμίληκα οοπ]. ὠμιλήκω ink ὠμιληκέναι. 

2. Folgende Verba Ä 
ἔχω habe, ἐάω [αᾖε, ἕλκω (u. EAKTR f. Anom.) ziehe, ἕρπω 
und ἑρπύζω Frieche, ἐθίξω gewoͤhne, ἑλίσσω winde, ἑσιάαω be; 
wirte, ἔπω (f. Anom.) und ἔπομαι folge, ἐργάζομαι arbeite 

verwandeln das ο nicht in y, fondern in ει, 3.8. Impf. εἶχον, 
εἰσίω», Perf. εἴργασμαι u. [. w.; f. A. 4. 

Anm. 1. ©. auch noch εἷλον, ἑλεῖν im Anom. αἱρέω, εἴωθα 
im Anom. ἔθω, und die zu der Stainmform ‘EN gehörigen Verba $. 108. 
Mit Unrecht werden noch hieher gerechnet ἔπω und 2ocw [. Anom. εἰπεῖν» 
Km wegen εἶσα, f. $.108. Il; ἐρύω und ἐωτάω, megen.eigven, εἰρώ-- 
τω», welche Formen aber zu den ioniſchen εἰρύω, εἰρώταόω gehören. | 

3. Die Vokalen und v fönnen nur wenn fie kurz find 

, augmentirt werden, nehmlich duch Verlängerung, 3. B. 'ixe- 
τεύω {Eurip. Med. 971.) Aor. "ixerevon (ib. 338.); und auch 
του die Silbe durch Pofltion fchon lang iſt, muß das Augment 
durch die: Ausfprache bemerklich gemacht werden, z. B. ἰσχύω 
ἴσχνο», υὑμνέω Όμνουν. 

4. on den an fich [ῴοι langen Vofalen wird aus & (nad) 

1.) gewöhnlich 7; die übrigen, 7, ω, z, d, find durchaus Feines 
Augments fähig: z.B. ἠττάομαι | 
Impf. ἠττώμην Pf. ἥττημαι Plusg. ἠστήμῳ» 
den Accent: Fall ausgenommen, wovon X. 4. W 
δ. Ein Diphthong iſt des Augments faͤhig, wenn deſſen 
erſter Vokal ſich auf obige Art veraͤndern laͤßt; da dann, wenn 
der zweite Vokal ein iſt, dieſes untergeſchrieben wird. Alfo 
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αὐλέω — ηὕλου» µεὖχομαι — γηὐχόμην 
αἰτέω — ἤτουν ἄδω — ᾖδον 
οἰκέω --- ᾧκουν. 
Die mit ου und ει anfangenden Berba vernachläffigen das 
Augment gänzlih, 3. 19. 
οὐτάζω — οὕταζον' εἴκα — εἶκον, εἶξα; 

mit einziger Ausnahme von εἰκάζω, das jedoch nur bei Attikern,. 
und ſelbſt δεί δίε[ε nur felten, augmentirt wird: εἴκασα, εἴκασμαι 
alt. 78000, Ίκασμαι. Die mit ευ anfangenden Verba haben 
bald mv, bald ευ: εὔχομαι, πὐχόμην und εὐχόμην' εὑρίσκω, εὑρέ- 
Or, fehr felten ἠὐρέθην. 


Aum. 2. Ueberhaupt bleiben mehre Verba, bei welchen das Augment 
Mislaut oder Undeutlichkeit zu bewirken fchien, unverändert. So beſon- 
ders einige, die mit a, av, os anfangen, worauf noch ein Vokal folgt: 
αἴω, anuı, αηδίζομαι’ αὐαένω, οἰακίζω, olow, und einige andere, 
nur Daß das kurze a, z. B. in atw, verlängert wird: Imperf. «io» (lang a), 
αυαένετο, ρἰακιζεν Ic. Aber ἀεέδω bleibt ganz in der Hauptregel: Πει- 
dor, und ἑπαίω bildet ἐπήϊσα (Herod.). Auch einige andere wit οι an⸗ 
fangende haben fein Augment: oivrdleo, οἰκουρέω, olspdw- 


Anm. 3. Die Jonier aber (auch Herodot, vgl. δ. 85. A. 8.) umd 
die nicht artifhen Dichter laffen dieſes Augment eben fo wie das 
syllabicam vielfältig weg, 4. B. ἀμείβετο für ἠμείβεο, Zur für εἴων 
(von daw) u.d.9.;.umd zwar auch im Perf. und Plasg. Pass. 3. B. au- 
μαι, οἴκημαι (VON ἅπτω, oixew, Herod.) — Die Dorier verändern ie 
mit α anfangenden anftatt des η durchaus bloß in der Quantität, «. 


Anm, 4. Das Augm. tempor. ift unfiteitig aus der Zuſam— 
menziehung des Augm. syllabici 2 mit dem Vokal des Verbi entftan- 
den, 3. DB. ἄγω F-ayor nyov: wobei jedoch die Zufammenziehung von ee 
in 7, und εο in ω, von der Negel $.28,3.h. abweicht. Hieraus und 
aus der allgemeinen Regel, daß der Accent niemals übers Aug» 
ment zurüdgeben darf ($.103. Anm. n.10.), erflärt fid) der Ac— 
cent einiger Composita; z. B. in asznro»v von ἀνάπτω. Auf 
diefe Art ift alfo zunveilen das Augment bloß am Accent fihtbar, 
ᾗ B. προσήκω (von new) Impf. προσηκον; und von ἀπείργω iſt ἄπεεργε 
er Imperativ, aber aneipye die 3. Imperf. 

Anm, 5. Das Augm. syllabieum hat Πῷ aber auch wirklich noch 
in manden Fallen vor einem Vokal erhalten. Außer mehren epifchen 
Formen gehören dahin in der gewöhnlichen Sprache folgende drei Verba, 
welche des Augmenti temp, nad der Hauptregel nicht fähig find. 

ὠθέω, ὠνέομαιε, οὐρέαω 
Imperf. ἑώθου», ἑωνούμην, ἑούρου. 
Eben dies thur das Berbum ATI Anom. ayvuus, id) zerbreche, Aor. 
ἔαξα 2ς. zum Unterſchied von ἄγω tch führe. : 

Anm. 6. Auch im Perfekt iſt das Augm. temp. ans dem ε επί, 
ftanden, da. die gemöhnliche Reduplikation bei anfangendem Vokal unmög⸗ 
lich war. Auch dies flatt der Redupl. fiehende ε finder fih noch un ver⸗ 
ändert in den Perfekten der erſt angeführten Verba (als ἴαγα, ἕωσμαν, 
ἑώνημαν, ἑούρηκα) und auferdem auch noch in 

ἔοικα, ἔολπα, Fooya , , 
von εἴχω, ἔλπω, ἔργω, welche alle drei zu den ©. 12. aufgeführten. Dis 
gammirten Wörtern gehören. Das ο in dieſen Perfectis entſteht 
nehmlich durch den Umlaut aus dem Stammvokal, und ε fieht flatt der 
Reduplifation; alfo..toyw ἔ-οργα (FiFooya) wie έρχομαι «δέδορλα. 
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Anm, 7. Bei den Berbis, die den Spir. asper haben, bat denfel- 
ben aud) diefe Art des Nugments, 3. B. ἑάλών, ἑάλωκα von 440.42 
{. Anom. ἀλέσκομαι; auch ἀνδάνω » ἕρνυμι. 5 

Aum. 8. So wie wir oben (4. 88. Anın.5.) das Augm. syllab. 
noch dur) das temporale vermehrt gefehn haben, fo wird in dem Ber-- 
bum ὁράω (ich fehe) gewöhnlich das | . 

' temporale no durch da8 syllabicum 

mit Beibehaltung des Spiritus vermihrt: Impf. ἑώρων. Wegen des 
ΡΕ ἑώρακὰα f. doaw im Anom.-Berz.: und ebend. f. aud) οἴγω, ἀνοέγω. 
Bei den Epikern gefchieht: dies auch ποῦ mit andern (digammirten) Vers 
bis, 3. B. ἐφνοχόει VOR aivoyota, ἑήνδανε von ἁρδάνω, f. ©. 12. i 

Anm, 9. Wenn eine Berbalform mit co anfängt, nimt der ziveite 
Vokal das Augment an. Diefer Fall tritt ein bei dem Verbo ἑορτάζω 
ἑώρταζον, und den drei Perfetten von U..6. im Plusq. 
J ἑώκειν, ἑώλπειν, ἑώργειν. 


6. 85. Attiſche Reduplikation. (77, 6.7) 


1. Die ειδα, die mit. einem Vokal anfangen, entbehren, 
wie wir gefehn haben (vgl. $.84. A. 6.), der Reduplifation, Al; 
lein mehre derfelben, lauter Stammmörter, haben im Perfeft eine 
ganz eigne fogenannte Attifche Neduplifation, die darin Ber 
fiebt, daß im Perfekt vor dem. gewöhnlichen Augm. temp. die 
zweit erften Buchftaben des Verbi mit" unverändertem fat. 
wiederholt werden, z. B 


ἀγείρω (ἤγερκα) ἆγ-ήγερκα, ἀγήγερμαι 

ἐμέω (ἤμεκα) ἐμ-ήμεκα 

ὀρύττω (ὥρυχα) ὁρ-ώρυχα, ὀρώρυγμαι 

ζξω (ώδα) ὅδ-ωδα. tn 
Der Name attifche Redupl. tft jedoch nür eine Bezeichnung, und 
feineswegs fo zu verftehen, als ob fie δεί. diefen Verbis den Atti⸗ 
fern allein zufomme; vielmehr ift die einfache Form diefer Pers 
fefta in alfen Dialeften faft ganz ungebräushlich geworden, in eis 
nigen Fällen gerade nicht attifch, [. Anom. eigen, ἄγω. 


2. Diefe Form liebt in δὲν dritten Silbe einen kurzen Vo⸗ 
fal, und verkürzt daher die Längen, und zwar in den dem Verbo 
zu Grunde liegenden furzen Stammlaut (val. $.92, 4. 9.), 3.8. 
in ἀλείφω Pf. ἀλήλιφα, ἀλήλιμμαι' Φιούω Pf. ἀκήκοα. 

Anm. 1. Selbſt von ἐρείδω, wovon gewöhnlich ἐρήρεισμαι, Tonnte 
Homer durch diefe Verkürzung bilden ἐρηρέδαταιυι f. Anm. IV. zu $ 
103. — Auch das Augm. temp. der zweiten Silbe fällt hei Epikern zuwei⸗ 
len des Metri wegen weg, 3. B. ἐρέριπτο, ἀρᾶρυῖα, DON ἐρείπω, APN. 

‚Anm. 2. Die Berba, bei denen diefe Forım mehr oder weniger im: 
gewöhnlichen Gebrauch war, und die deshalb meiftens im Anom.Verz. 
aufgeführt werden, find ἀγείρω, ακούω» ἀλείφω, ἁλέω, 000, & et 
ἑλέγχω, ἑλέσσω, ἑμέω, ἐρείκω, ζω, ὀρύττω, Auferdem gibt es to ele 
zum Theil ſehr gangbare Perfekta dieſer Art, deren einfache Präſensformen 
aber, wovon ſie regelmäßig gebildet werden, untergegangen ſind, ſ. Anom. 
ἀραρίσχω, ἔρχομαι, ἐσθίω, ἑλαύνω, ὄλλυμε, ὄμνυμι, φέρω. — Andere Bes 
fonderheiten δεί dieſer Redupl. und einzele dichterifche Formen {. Anom. 
αἱρέω, ἐγείρω, ἔχω, ἡμύω, οἴχομαι, ὁρόω, ὄρνυμι 1. 4. | 
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3 Das Plusquamperfeft feßt ;umellen ein neues Augm. 
temp. hinzu, am gemöhnlichften in axnxoa, ἠκηκόειν "). in den 
meiften Fallen aber bleibt dies weg (vgl. $.83. Anm. 7.). 

Anm. 3. (2) Auch in einigen zu dieſem δ. gehörenden Werben 
(wie $.83. Anın. 10.) hat der Aorift 2. einiger Verba bei den Dichtern 
eine Reduplikation, welche der des Perfefts entfpricht, doch fo daß das 
Augm. temp. bie erſte Stelle hat, 3. B 

APR ΡΙ. ἄραρα (ion. ἄρηρα) Aor. ἤραρο». 
So aud) ἤκαχον, wpoger, umd einige andere Formen (f. hier unten 
die Note). In der gewöhnlichen Sprache hat das Berbum ἄγω (f. Anom.) 
diefen Aoriſt, 7yayor. And diefe Redupl. bleibt in den übrigen Mo— 
dis, welde nur das Augm. temp. ahwerfen: ἀράρῃ, ἀχαχεῖν, ἀγαγών 
(f. $. 82. Anm.) *). | 

Anm. 4. (3) Cine ganz befondre Reduplikation des Aoriſts am 
Ende des Worts finder fich bei den Epifern in 

ἐρύκο, Aor. ἠρύπακον, ἐρυκακέειν (für --εἴν) 
und eben fo ᾗ ἐνίπτω, ἠνίπαπε f. Anom. 


δ. 86. Vom Augment in. δει Zufammenfeßung. (78,2) 


1. Bei den zufammengefeßten Berbis gelten folgende Regeln. 
Iſt das Verbum mit einer Prapofition zufammengefeßt, aber: 
fo, daß die Zufammenfeßung er im Verbo gefchehen ift (loſe Zuf. 
$. 121.), fo πίπιε e8 das Augment in der Mitte an, db. ϱ. 
nach der Präpofition. Man bilde daher δεί folchen Verbis immer 
erft die Form am einfachen Verbo, und feße fodann die Präpof. 
davor, da dann in allen Fällen, wo zwei Vokale zufammenftoßen, 
der Vokal der Präpof., außer δεί περί und πρό, eltdirt wird, 
und fonft haufig Veränderungen gefchehen, wie aus den Beiſpie⸗ 
len erhellet. 

προσφέρω, προσ-ἔφερον᾽ συλλέγω, ovv-EAeyov 

ἀποδύω, ἆπ-έδυσα, ἀπο-δέδυκα, ἆπ-εδεδύκειν 

συῤῥάπτω, συγ-έῤῥαπτο» ἁπαλλάττω, ἆπ-ήλλαττον 

περιβαλλω, περι-ἔβαλλο»' προβαίνω, προέβαι»ο». 
Sn den Modis des Aorifts nimt nach Abwerfung des Augments 
die Präpofition natürlich wieder diefelbe Seftalt an, die fie im 
Praͤſens hatte, z. B. 

συλλέγω aor. συνέλεξα ο]. inf. συλλέξαι 

ἀποδύω — ἀπέδυσα — ἀποδύσω --- ἀποδῦσαι. 


2. Iſt dagegen das Kompofitum von einem bereits kompo⸗ 
nirten Worte, gewöhnlich einem Subſt. oder Adj., abgeleitet: (fefte 
Zuf. $. 121.), fo geht, gleichviel ob der erfte Theil είπε Praͤpo⸗ 


*) Daher die epifchen Formen ἠλήλατο, ἠρήρειστο, ὠρώρει |. Anom. 

**) Die Grammatiker  pflegten fonft die epifchen Formen ἤραρεν, waoge 
für Perfekte durch Umftellung aus ἄρηρα, ὄρωρα zu erflären: allein 
dem widerſpricht nicht nur ihre unleugbare Aorift-Beventung, ſondern 
auch Formen wie 3. pl. ἆραρον für ἤραρο», part. ἀραρών und bie 
Analogie ver ganz ähnlichen Aoriſte ayayeir, ἀκαχεῖν, ἀπαφεῖν, ἆλαλ-- 
κε UND ἐνεγκεῖν» |. Anom. 
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fitton tft oder nicht und ber letzte Theil einem einfachen Verbo 
tft oder nicht, das Augment der Regel nad) voran. 


ἐνανειόομαι (von ἐναντίος) impf. ἠραντιούμην 

ἀντιβολέω (von ἀντιβολή) — ἠντιβόλουν 

µελοποιέω (von μελοποιός), ἐμελοποίουν, µεμελοποίηκα, 
Sp aljo auch ἀφρονέω ἠφρόνου», οἰκοδομέω ᾠκοδόμησα, und 
von folchen deren erſter Theil eine Präpof. tft: ἐμπεδόω, ἐπίςα- 
μαι (f. anom.), ἀντιδικέω, παῤῥησιάζομαι. ©. Anm. 3. 


8. Die mit dem Adverb ev und der untrennbaren Partikel 
δυσ- gemachten Zufammenfeßungen, obwohl zu 2. gehörig, nehmen 
das Augment dennoch öfters in der Mitte an, aber nur das Augm.. 
temp. 5. B. 

εὐεργετέω, εὐηργέτου»' δυσαρεςέω, Övang&sovv" 
wenn aber ein unveränderlicher Vokal oder ein Konfonant auf diefe 
Partikeln folgt, fo befommen fie das Augment vorn, z.B. 
δυσωπέω, ἐδυσώπουν' — εὐδοκιμέω, γὐδοκίμουν 

δυστυχέω, ἐδυστύχησα, δεδυστύχηκα 
nur daß die mit ev in diefem.Falle das Augment gewöhnlicher 
weglaffen, als εὐφραίνετο, evoyovunv; aber auch εὐεργέτουν 
nach $. 84,5. | 


Anm. 1. Die Präp. πρὀ macht mit dem Augm. syll. oft eine 
Krafis: προέπεµιψα, προῦὔπεμψα; f. 9. 120. A. 7. 

Anm. 2. Ginige zu 1. gehörige composita, deren Einfache nur 
noch den Dialeften oder Dichtern gehören, fo daß fie faft wieder wie sim- 
plicia betrachtet werden Tünnen, nehmen das Augment vor die Prä-= 
pofirion 3. B. ἐκαθευδον, ἐκαθιζονι ἠφίουν (von ἀφίημι). Doch iſt 

ies keineswegs als allgemein gültige Regel zu betrachten, indem auch bei 

den beften Schriftftellern fich findet u 9nvdor, und andere wie ἐξεταζω, 
ἄἀπαντοόω, ἀπολαύω, προσδοκαάω, deren Einfache gleichfalls unge⸗ 
bräuchlich find, durddaus das Augment in der Mitte annehmen. les 
bilder nicht nur ἀπέλανον, fondern zuweilen auch mit dem nad 8. 83. 
Y.5. verdoppelten Augment, ἀπήλαυον. ©. noch ἀμπέχω unter 
Anom. ἔχω, ἁμφιέννυμι UNd κάθηµαι $. 108.. - 


Aum. 3. (4.5.) Obgleich alle feften Zufanimenfegungen dem Prin⸗ 
zipe nach das Augment immer zu Anfang haben follten, fo hat doc, wie 
fhon bei denen mit εὖ und δυσ-, fo bejonders noch bei denjenigen, de⸗ 
ren erfter Theil eine Präpoſition ift, die Gewohnheit und der 
Wohlklang gar häufig eine Abweihung von der Negel veranlaßt, fo daß 
auch diefe Wörter, ald wären fie erft im Verbo komponirt, das Augment 
gewöhnlih hinter der Präpofition haben. ο im Homer {don 
ἄντεβολησε *). Bei den Attilern findet man durchgängig fo gebraucht 
eine ganze Anzahl folcher Verba, von denen die befannteren etwa find; 

ἐκκλησιαζω, ἐγκωμιαζω, ἐγχειρέω, — 
ἐνθυμέομαι, προθυµέομαε, ἐμφανίζω, ἐπιβατείω, ἐπντηδεύω, κατ-- 
ηγορέω, προξεγέω, προφητεύω , συνεργέω, ὑποπτείω 
alſo: ἐξεκλησίασαν, ἐνεκωμίαζον, συνήργουν, ἐπιτετήδευκα, κατηγόρουν 
u. ſ. f.; obgleich fie alle abgeleitet find von ἐκκλησία, ἐγκώμιον, κατήγο-- 
005 3. ᾿Εμπολᾷν (Handel treiben, von durolı Waare) hat zwar ges 


*) ©. jedoch 2erilogus I, 63, 13. 


— 


um 
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wöhnlich ἠμπόλησα, -ηκα, aber Lucian hat ἐμπεπόληκα, Ο[αειιθ dveno- 
λησαν. Φα παρανομέω (abgeleitet — παρώ-ομος; daher Perf. 
gewöhnlich: παρανενόµηκα) bildet impf. παρηνόµουν aor. παρηνὀ- 
µησα, Wie von παρ- ανοµέω, obwohl εὁ gewiß nicht auf δίε[ε Delft ent⸗ 
ſtanden iſt; vgl. A.4. ᾿Εγγναω (gebe als Pfand) hat beide Formen: 
ἠγγύησα, ἠγγύηκα UNd ἐνεγύησα *), ἐγγεγύηκα. 

Hum. 4. (6) Folgende Berba nehmen gewöhnlich das Augment 
an beiden Stellen zugleih an: ἀνορθόω ἠνώρθου», ἐνοχλέω 
ἤνωχλησα, ἀνέχομαν ἠνειχόμην, παροννεῖν πεπαρῴνηκα. Noch AND: 
maliſcher ift diefes in den Verbis διακονεἴνι διαιτᾷν, δεδιηκόνηκα, 
κοτεδεήτησα (oder aud) mit einfachen Augm. διῄτησα, διηκονούµην), da 
diefe von διάκονος, δίαντα herkommen, worin mit α Tein neues Work 
angeht. In diefen beiden [εβίει Wörtern hat ſich alfo der Sprachgebrauch 
wie bei παρανοµέω durch die bloße Aehnlichkeit der Kompofition verfühs 
ten laſſen. , 

Anm. 5. Bon folden, deren erfter Theil ein Nomen {β, findet fi 
mit anomalifher Neduplitation in der Mitte nur ἑπποτετρόφηκα von 
ἱπποτροφέω bei Lykurg, vermuthlich weil es vorn Tein hörbares Augment 
annehmen konnte. | 


Abwandlung durd die Endungen. 


8. 87. Abwandlung durch Numeri und Perfonen. (79) 
Bindevofal, 


1. Es gibt im gricchifchen Verbo wie beim Subftantiv drei 
Numert Sowohl im Aktiv als im Paffiv; alfo hat eigentlich jes 
des Tempus 9 Perfonal:Endungen. "Sn den aftiven Zeiten 
fehle jedoch die erfte Perfon des Dualis, d. ϱ. fie ift vom Plus 
ralts nicht verſchieden. 

2. Wie im Lateinifchen gibt es beim griech. Verbo eine eigne 
aktive Abwandlung der Perfonen, nach der fich die aftiven, und 
eine eigne paffive, nad der πώ die paffiven (und medialen) 
Tempora richten. Nur der einzige Aoriſt Paſſ. befolgt die aktive 
Abwandlung. 


3. Es unterfcheides fich ferner im Aktiv wie im Paffiv auf 
analoge Weife die Abwandlung der Perfonal: Endung bei den 
Haupt:Temporibug, von der δεί den hiftorifchen Tempo; 
ribus. Alles dies erhellt aus folgender Tabelle, die für alle Tem; 


“ pora ohne Ausnahme gilt. 


9) Die Lesart ἐνεγγύων, ἐνεγγύησεν ift jetzt von Bekker nach Handſchriften 
aus ben Texten entfernt worden. Dagegen werben noch ganz augment- 
Iofe Formen angeführt: ἐγγυηκώς, ἐγγυήσατο; f. ausf. Sprachl. 


ν 
, 
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Altive Form - Baffive Form 
nn Haupt: Tempova: \ 
1 2 3 1 2 3 
Sing. | — ς — μαι (σαι Ἅται 
Dual. | [εθίί τον τον µεθο» σθον σθον 
Plw‘..| ver τε . σι», σι µεθα Ἅσθε νται 
Hiſtoriſche Tempora. | u 
Sing. | — ς — μην (σο) το 
Ἐιιαί. | fehlt τον την µεθο) σθον od. 
Pw|u  Ἅᾖτδ] v oder σαν | µεθα ode ντο .. 
4. Hiemit hängt zufammen die Lehre vom fogenannten . 
Bindevokal. | 


So Heißt nehmlich derjenige Buchftab, vermittelft deffen obige En: . 
dungen dem Stamme angehängt werden. 1. Ῥ. pl. praes. (Stamm 
%v) λύ-ο-μεν 2. pl. λύ-ε-τε 3. P. du. aor. (Stamm ἐλυσ) ἐλυσ-ᾱ- 
znv; bier alfo ο, ε, α. Γι 

5. As Regel gilt nun, daß fämtliche Tempora des Verbi 
mit Ausnahme des Perf. und Plusg. Paff. und der un: 
regelm. Flerion der VBerba auf µε, obige Endungen mit 
Huͤlfe eines Dindevofals three Stammform anhängen. Die Art 
wie ‘dies gefchieht, und welcher Bindevokale fich jedes einzele Tem⸗ 
pus und jeder Modus bedienen, tft bei der großen Mannigfaltig⸗ 
feit jener Vokale, die felbft innerhalb eines Tempus häufig wech: 
fein, am beften am. Paradigma zu erlernen. Ihre Zahl ift acht, 
nehmlich fünf einfache Vokale @, ε, { (1), ο, ©, und drei Di⸗ 
phthongen αι, ει, οι"). | “ 

- Anm. 1. Sp 0. B. wird die Endung der 1. pl. act. -με an den 
Stamm des Präfens, Futurs 16. angehängt mit ο, (Au-o-uev, λύσ-ο-μεν) 
an den des Xor. 1. und Perf. mit α (ἐλύσ--α-μεν, λελυκ-α- μεν), an den 
des Plusa. mit ει (ἐλελύυκ-ει-μεν), an den des Aor. 1. pass. mif 7 (ἐλύδ-- 
7er), an den jedes Con. mit ω (λύ-ω-μεν), an den des Opt. praes. 
xt ον (λύ-οι-μεν), an den.ded Opt,.aor. mit αν (1ὗσ-αι-μεν). An 
dieſen Beiſpielen erhellet bereits, daß die Perfon an der reinen. Endung 
(μεν) hinlänglich erfannt wird; daß aber, um Tempus und Modus zu bes 
timmen, der Bindevofal allein nicht ausreicht, da guch mit dem Stamm 
des Verbi Weränderungen vorgehen, bie im Verfolg entwickelt werben. 
Anm. 2. Die Ausgaͤnge ber 1: und 3. Perfon des Singulars 
im Aktiv find auf obiger Tabelle nicht angegeben, weil diefe in den mei- 
fen Fällen keinen Konfonanten, fondern nur noch gewiffermaßen den Bin- 
devofal allein haben *), der noch dazu in den verſchiedenen Temporibus 
ſehr verfchieden if. Dean vergleihe z. B. 1. λύ-ω 3. λύ-ει Mit ἔλνσ-α, 


3) ου gehört nicht hieher, denn 3. pl. praes. λύ-ου-σι iſt entflanden aus 
λύ-ο-ντσο, Bol. A. 3. 

**) Obgleich er nehmlich in diefem Falle nichts mehr zu binven hat, fo 
ift ο doch wefentlich einerlei damit, und fällt daher auch in derjenigen 
Formation, die feinen Bindevokal hat, weg: z. B. 3. P. sing. impf. ἐτέθη, 

. wo η noch zum Stamm gehört. 
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ἔλυσ-ε. In dem größern Theil jedoch ber hiſtoriſchen Tempusformen hat 
die erſte Perfon ein feſtes » (ἔλιι-ο--ν, ἐλελνκ--ει-») und die dritte Perſ. 
wenn ihr Vokal ein ε ift, das bewegliche » (ἔλυ-εν oder ε). In der, 
feltnen Konjugationsform auf µι aber haben beide Derfonen im Präfens 
eine ganz eigenthümlihe Endung: µε, σι (f. $. 106.). 

Anm, 3. Die 3. Perfon des Plur. ging urfprünglih auf vrs 
(lat. -nt) aus, daher der lange Vokal vor der gew. Endung σι nad ὃ. 
25, 4. ©. die Anm. V,4. zu 8. 108. 


Anm. 4. Die Ausgänge σαι und ao ber zweiten paffiven 
Derfon find nur als Grundlage zu merken, da fie in den meiften Temp., 
außer wo fein Bindevokal ift (oben 5.) nach Ausſtoßung des σ mit dem 
Bindevofal bei den Attikern kontrahirt werden: (τύπτεσαι) τύπτη. 
das Nähere $. 103. ΠΠ. 


Anm. 5. Was num die Gigenheiten betrifft, worin ſich bie hiſto⸗ 
rifhen Zempora von den Haupt: Temporibus unterfheiben; fo muß 
man befonders folgende Punkte auf obiger Tabelle nicht überfehn *). 

a. Gin Charakier, der durch die ganze aktive und paffive Form durch⸗ 
gebt, ift der, daß die 3. Perſon des Duals, die in den Haupt: 

Temp. mit der 2. Perfon immer gleichlautend {β (3. B. Praes. τύπτε- 
τον, τύπτετον, Pass. τὐπτεσθον, τύπτεσθον), in den hiftorifchen 
Zemporibus durdans auf ην ausgeht, z. B. Imperf. — 2. ἐτύπτετον 
3. ἐτυπτέτη», Pass. 2. ἐτύπτεσθον 3 ἐτυπτέσθην. 

b. Die 3. Perſon des Plur. in ber akt. Form endet fih in den 
Haupt: Temp. immer auf σι mit dem bewegliche » (ovaır, ασιν Oder 
-0,), in den hiſtor. Temporibus aber immer auf Ansgänge mit feſtem 
ν (ον, αν, ειδα», ήσαν). 

ο. In der yaff. Form Bingegen unterfcheiden ΠΦ die beiderlei Tem⸗ 
pora duch den ganzen Sing. und alle dritten Perfonen. 

Anm. 6. Daß übrigens der Dual, als alter Plural, hauptfächlich 

im Verbum, bet Dichtern noch zuweilen pluralifhe Bedentung hat, ift 
fhon oben $.33. A. 7. erinnert. Man fehe noch ὃ. 129, 5. u. Anm. 6. 

Anm. 7. Auch if in den Dual-Endungen ον und ην ein gewiſſes 

Schmwanfen benerft worden. So flieht mehremals im Homer die Endung 
-ον als 3. dual. eines hiſt. Tempus feft (4. DB. Il. x, 364. .diuxeror 
v, 346. ἐτεύχετον), und die Endung —p als 2. dual, eines hift. Tempus 
nicht nur bei Dichtern (Soph. OT. 1511. εἰχέτη»), fondern auch bei Plato; 
f. ausf. Sprachl. 8.87. 4.2. und vol. 9.108. n. 27. 


t 


6. 88. Abwandl. duch Modi und Participien. (80) 


1 Die griech. Sprache tft in Modis und Participien reicher 
als, andre Sprachen. Denn Imperfekt und Plusguamp. auss 
genommen, fünnen alle übrigen Tempora Modi von fich ‚bilden; 
nur fehlt dem Futurum Konjunktiv und Imperativ, und vom 
Perfekt find Konj., Opt. und Imperat. wenig im Gebrauch: 
f. $.137. 4.11. Bon jedem Prafens, Perfeft (1. u. 2.), Aoriſt 
(1. u. 2.) gibt es alfo außer dem Indik. noch Konjunftiv, Opta: 
tiv, Imperativ, Snfinitiv und Particip. 


*) Alle dieſe Unterfchieve find noch von beſonderm Nuben bei den epi- 
ſchen Dichtern, wo fie, wenn das Angment wegfällt (f. $. 83. 84.), 
häufig allein zur Erkennung des Tempus bienen. 
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. 2. Der Optativ iſt zwar nad der wuͤnſchenden Bes 
deutung benannt, wird aber auch in vielfacher anderer Verbindung 
gebraucht. Das genauere lehrt die Syntar: hier merfen wir nur 
an, daß feine Bedeutung faft durchaus der des Fateinifchen und 
deutfchen Conjunctivi Imperfecti und Plusquamp. entfpricht, wel: 
cher gerade im Griechiſchen fehlet. - 


3. Die Abwandlung der Konjunftive und Optative nad Per: 
fonen tft in der obigen Tabelle mit einbegriffen, und zwar gilt 
bier folgende Hauptregel: | | 

Dei dem Konjunftiv aller Tempora liegt immer 

die Btegung der HauptsTempora, und bei dem 

Dptativ immer die der hiftorifhen Tempera zum 

Grunde. | ’ | 
Von der Tabelle im vorigen Paragraph enthält alfo die obere 
Reihe. zugleich die Ausgänge aller Konjunftive, und die untere die 
aller Optative. Außerdem aber haben Konjunftiv und Optativ 
ihre eigenthämlichen Bindevofale, wodurch fie fih theild unterein: 
ander, theils vom Indikativ unterfcheiden, und die man deshalb 
auch zweckmäßig Modus vokale genannt hat. 


4. Die dem Konjunftiv eigenthämlichen Binde; oder 
Modusvsfale find 7 und w. Dabei gilt folgende Regel: . 
Die Flerion famtliher Konjunftive richtet ſich 
durchaus nach der Flerion des Konjunftivs im Prä: 
ο Τεαθι 8 
der Konjunktiv des Praͤſens aber wird vom Indik. des Praͤſ. auf 
folgende Art gebildet: | 
Wo im Indikativ iſt ο, ου, o,.da hat δέν Konj. ὦ 
Wo. im Indik. ift ε, ει, η, da hat der Konj. 7 oder η, 
oder vollftändig find die Ausgänge aller Konjunftive 
Ä im Aktiv: ω πο 9, — Tor. nrov, ὤμεν re ὠσι») 
im Paffiv: wum 7 ηται, ὤμεθον 7000v 7000v, ώμεθα. 
nods ὤμται. — 


5. Der charakteriſtiſche Buchſtab des Optativs iſt ein ı, 
welches ſich mit dem vorhergehenden Vokal ( Stamm; oder Binde: 
Vokal) zu einem Diphthong verbindet, der alsdann vor allen 
PWerfonats Endungen derfelbe bleibt. Sim. regelmäßigen 
Verbo hat 

06, der Optativ des Praͤſens und alle nach ihm fich rich: 

tenden Dptative, deren δεί weitem die meilten find 

αι, der Opt. aor. 1. act: und med. rn 

‘et, der Opt. aor. 1. und 2. pass: | 
und einige Optative in der unregelm. Flexion auf µι. Dazu kom⸗ 
men in der erfien Perfon der aktiven Form die Endungen µι 
und 79 (3. DB. σύπτοιμι, zıdeinv), und im lestern Falle bleibt 
diefes η nebft dem Diphthongen in allen übrigen Ausgängen: eine, 
eing, Ein, είησαν x. In der paffiven Form fteht der Diphthong 
durchaus unmittelbar vor den hiftorifchen Ausgangen (τυπτοίµη», 
τιθεῖ-το 16.). . u 
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6. Der Imperativ hat eine zweite und dritte Perſon durch 
alle Numeri; feine Ausgänge, in allen Temporibus, find 
3 2 3 2 3 
Akt. S. .. τω D. τον zus P. τε σωσὰν od. στων ' 
Paſſ. S. (σο), σθω D. σθον, oda» P. ode, σθωσαν od. όθων. 
7. Der Infinitiv hat folgende Ausgänge: | 
Akt. Form ειν oder ναι oder αι 
Paſſ. Form  σθαι. re 

8. Sämtlihe Participten find Adjeftive dreier Endun— 
gen, und das Fem. geht alfo (nach $. 58, 2.). immer nach der 
1. «εξ. Das Maff. der akt. Form hat im Genitiv τος, wor: 
aus im Mom. ς oder », im Fem. σα wird. Alfo 

coy oder ους, ουσα, 09 G. Όντος Üs, üca, ἄν G. αντος 

εις, ειδα, εν G. εντος v9, σα, vv» {. υντος. 
Hievon weicht das Part. des Perf. Akt. durchaus ab, indem es 
immer hat 

' ὥς, via, ός G τος. 
Die Deklination diefer Participia f. $. 103. hinter εὐπτω. Die 
PDarticipien paffiver Form gehn famtlih aus auf 
µενος; η, 0. 

Anm. Unter den Wodifilationen, welche obige Endungen in der 
Anwendung erfahren, ift befonders die Zuſammenziehung nicht. zu 
überfehn, ſowol in den eigentlichen Verbis contractis (f. $. 105.), ale 
auch in gewiffen Theilen der gewöhnlichen Konjugation, bei welchen Kon- 
traction zum Grunde liegt, f. $.95, 7. ff. und die Anm. 1, 3. zu 8.103. 


$. 89. Abwandlung durch Aktiv, Paffiv und 
Ä Medium. (81) 


1. Der Begriff des Paſſivs wird als befahnt vorausgefeßt. 
Das Medium fft eigentlih nur eine Modifikatiön des paſſiven 
Begriffs, und follte daher, wie auch die Form deſſelben beweift 
(f. 3.), niht vom Paffiv als befonderes Genus getrennt werden, 
was nur behufs feichterer Erlernung und befferer Weberficht ges 
[Φίερί. Seine Bedeutung iſt die reflerive, ganz wie im Latei⸗ 
nifchen ‚versor nicht nur heißen kann ich werde gedreht, [οι 
dern auch ich drehe mid, d. h. der Zuftand, dem ἰώ leide, wird 
von mir felbft und. nicht von. andern hervorgebracht... . 

2. Verwandelt man nun die erften Perfonen des Indika⸗ 
tivs in den 6 aktiven Zeiten in entfprechende paffive, fo. erhäft 
man ein, Paffivum, welches jedoch keineswegs das in der Gram⸗ 
matik angenommene ift, daher. wir es das urfprüngliche. oder 
natürliche Pafftv nennen wollen. . 


Aktive Paſſive Aftive Paſſive 
Form Form Form Form 
Praes. o — οµαι Fat. | σω — σοµαι 
Imperf. ον — ou ὦ --- οὔμαι 
Perf. α,κα — ua Aor | σα — caunv 
Plasqg. εἰ», x. — µην ο» — du 
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3. Bon. diefem natlelichen Paſſiv faffen nun diefe vier 
: Praesens und Imperfectum 
Perfectum und Plusquamperfectum 
die Medtalbedentung mit in fich, und follten Daher genau Passivo- 
Medium heißen, Führen ἱεδοά, in der Formenlehre wenigftens, δίοβ 
den Namen des Passivi. Allein im Aoriſt und Futur ift obige 
natürliche Paffivform in der Negel nur Medium, und für das 
Paſſiv finder in diefen beiden eine eigne Form ftatt, 
welche das befondere hat, daß der Aorift ungeachtet feiner paffiven 
Dedeutung, dennoch In feiner Abwandlung duch Numeri und Pers 
fonen die aftive Form (0η und ην) annimt, das Futur aber, 
welches durch Berlangerung aus diefem Aorift gebildet wird, wie: 
der in die paffive Form übergeht (θήσομᾶι und 7oouaı). Webers 
fichrlich find nun die doppelten Formen des Futurs und 
Aorifts in allen drei Formen des Verbi: 


Aktiv Paſſiv | - Medium 
fat. co | Φήσομαι | σομαι 

ο] . Ίσομαι οὔμαι 
aor. {σα ο ην σάµην 

ον ο ντα, ounV 


Anm. 1. Daß aud) der Aoriſt Paſſ. anf Hp ober ην. αῇί mediale 
Bedeutung bat, oder die ſog. Deponentia pasaiva f. $. 113. 

Anm. 2: (Tert4.5.6.) Die alten sriehifäen Grammatiker führ- 
ten in ihren LZehrbüchern beim Medium ein beſonderes Perfectum und 
Plusquamperfectum Medii auf. Dies ift indeß fein andres, als 
das fog. Perf. und, E lusquanp. Secundum , wovon $. 97. die Rede fein 
wird. Weil nehmlic einige diefer zweiten Perfekte die intranfitive Bedeu⸗ 
tung annehmen, während das Präfens tranſitive hat (f. $.113. W.3.), fo 
brachten fie diefe Formen ins Medium, um auf diefe Weife die wie es 
ihnen ſchien fehlenden Tempora deffelben zu ergänzen. Die neuere Gram⸗ 
matik hat diefe irrige Methode verlaffen. .. Be — 5 


.. Abwandlung dürch ZTempora, 
Ver 1 .7.. G,5) 
«παν Ein Theil der Tempora des griech. Verbt erfcheint in 
einer zwiefächen Form, welche in der Grammatik durch die Jahr 
[ει 1: und 2 unterfchieden werden, ohne daß jedoch auch eine Ver; 
fchiedenheit der Bedeutung dadurch begründet würde. Die zwie⸗ 
[αῴε Form des Perf. findet. nur im Aftiv, die. der. Sutuve und 
Xorifte im Act. Pass. und Med. ſtatt... tr. 

2. Außerdem hat das Passivum aber noch ein beſonderes 
Futurum 3. oder fogermnntes Paulöpostfuturum,: weiches die Re: 
duplifation des Perfefti annimt. S. $. 99. und 6. 138. 

3. Wir geben nun eine Ueberfiht aller Tempora des Ab 
tivs, Paffivs und Mediums, in der Ordnung, wie fie die Gram⸗ 
matif aufzuftellen pflegt. . on u 


— 


— — 


Anm. Die folgende Tabelle enthält nur die Bildungs⸗Endungen der 
erfien Perfon Sing. Ind., wie fie dem (reinen oder unreinen) Stanım des 
Derbi angehängt werden. Der größere Strich ſteht für den Stamm 
Des Berbi, der Fleinere vorn, dr den im Augment wiederholten erften 
Buchſtaben deffelben. Der Spir. Afp. über der Endung bedeutet Aſpi⸗ 
ration des vorhergehenden Konfonanten. 


Activum. Passivum. Medium. 
Eracs. πω . — 0 
mpf. ἓ ---- ον ἃ — όµην 

Perf. 1. -ἐ --- ἆ oder κα 22— μαι 

Plusg. 1. |. ἐ-ς — ἐν oder xew 8-8 — µην 
Perf. 2. T—O, 

Plusq. 2. | &8 — ειν 
Futur. 1. --σω --Θήσομαι| ---σομαι 

Aor. 1. 8 — σα ἐ--θην | 8 — σάµην 
Futur. 2. — ὦ — ήσομαι — οὔμαι 

Aor. 2. ὁ --- ον ὁ --- ήν ἑ --όµην 
Futur. 3. fehle. -ᾱ---- σοµαι fehlt. 


4. Ehe wir zu der Lehre von der Bildung der Tempora 
übergehen, muß noch ein Unterricht über das gegeben werden, was 
man in der Srammatif Charakter und Thema nenne. 


8. 91, Charakter, | (82) 


1. Derjenige Buchftab, welcher unmittelbar vor dem Haupt; 
vofal einer Tempus-Endung fteht, heiße der Charafter (Kenn: 
zeichen, unterfcheidende Buchſtab) diefes Tempus; alſo iſt 1; D., 
nach der vorftehenden Tabelle, das σ der Charakter des Fut. 2. 
und des Aor. 1. Act..und Medii. ' 

2. Insbeſondere aber heiße der Buchftab, welcher παΦ Ab⸗ 
mwerfung alles deſſen, was bloß zur Biegungs-Endung gehört, απί 
Ende des Stammes felbft [εθει bleibt, der Charakter des 
Berbt: man darf alfo nur das ο. des Präfens wmegroerfen; ν 
tft: der letzte Buchſtab (oder. der: lebte Dyhthong oder Doppel⸗ 
buchſtab) der Charakter, z. B. in λέγ-ω dag 7, In φονεύ-ω dag 
ευ, in ἔψω das y, in αὔξω das ἕ. ----. 

Anmi. 1. Es ift indeffen gut gleich hier zu bemerken, daß in den 
meiften Fällen, wo der Endung des Prafens zwei Konfonanten vor— 
hergeben, der Charakter des Verbi auf diefe Weife nicht gefunden wer⸗ 
deu ἕαμα, Damit der anfänger 4. 15. von τύπτω, τάσσω, τέµνω nicht 
etwa =, a, » für den Charakter halte. | 

3. Was alfo im Präfens nach Abmwerfung des o übrig bleibt, 
iR der Stamm des Verbi, alfo λεγ von λέγω, TUE von εύπτω, 
TEN VON σιµάαω. ... 

Anm, 2. Daß der Stamm im Präfens aber oft unrein erfcheint; 
wird fogleich gelehrt werden. Auch gilt, was 9.39. A. J. hinſichtlich der 
Unterfheidung des etymologifchen Wortſtamms vom Biegungsſtamm ge- 
fagt worden, auch bier beim Verbo (z. B. τιµάω,.τιμ; Tun). 


die Endung ὦ anſetzt.“) Solche fingirte Präfensformen pflegen. 
[| 2 d 
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4. (3.) Der verfchledene Charakter gibt ben Verbis ihre vers 
fchiedene Benennung. Die Berba, vor deren ω des Praͤſens 
ein Vokal vorhergeht, d. h. die einen Bofal zum Charakter θα: 
ben (φονεύω), heißen Verba pura, f. $. 28,1. Die, welde ε, 
α und ο zum Charafter haben, laffen im Praäfens und Imperf. 
Akt. und Paſſ. eine Kontraction zu, und heißen deshalb Verda 
contracta, von welſchen f. $.105. Die Berba, die zum Cha: 
rakter einen der Buchftaben A, µ, ν, ϱ haben, werden Verba Fi- 

uida oder Auvo genannt, deren Tempusbildung zufammengefaßt 
n $. 101. vorgetragen werden wird. Die übrigen Verba pflegt 
man im Gegenfaß zu diefen auch Verba mutagı nennen. Eine 
andre ähnliche Klaffeneintheilung ſ. $. 100. a. 


6, 92, Doppelte Themen. | (83) | 


1. Man nimt im Griechiſchen wie im Lat. ος. das Praͤ⸗ 
fens als Haupt: Tempus an, wovon man in der Grammatik aus⸗ 
geht, um die Übrigen Formen zu bilden. 

2. Sin vielen Verbis aber ift der Stamm des Präfens von 
dem, der. in andern Temporibus erfcheint, mehr oder weniger vers 
fchieden. Es muß alfo beurtheilt werden, welche Form des Stams 
mes die primittve iſt. 

: 3. Sn einem Theil diefer Verba befteht nun die Verfchie: 
denheit bloß in der Verwechſelung der drei Kuͤrzen ε, ὤ, ο. 
Dann nimt man am natürlichften den Vokal des Präfens als den 
Stammvofal, und die Veränderung in andern Formen als Um; 
laut an, wie 3. D. in τρέφω, ἐτράφη», τέτροφα, und gerade wie 
im Deutfchen: fterben, ſtarb, geftorben. - 

4. Sn einer großen Denge anderer Berba erfcheint aber der 
Wortſtamm im Präfens gedehnter und voller, theils durch lans 
gen Vokal oder Diphthongen, theils durch Mehrheit und Verfchies 
denheit der Konfonanten; 5. DB. λείπω EAinov, τήκω ἐτἄκη», βάλλω 
ἔβαλον, σύπτω ἐτύπην, τάσσω ἐτάγην, Noch größer ift die Vers 


ſchiedenheit z. B. im Präf. λαμβάνω, wo alfo der Stamm λαμ- 


ζω ift, während andre Tempora, ἔλαβο», λήψομαι, den Stamm 
‚ AnB enthalten. EEE 
„5. Da es nun ferner natürlicher und leichter ift, den eins 
fahern Stamm als den Grundſtamm anzunehmen, bie 
Stleichförmigfeit des grammatifhen Verfahrens aber dach geftöre 
würde, wenn man .in folchen. Verben das Präfens. von andern 
Qemporibus bilden wollte; fo nimt man für folche Fälle neben δες. 
gebräuchlichen Präfensform eine andere alte oder ungebräud; 
liche an, indern man diefem einfachen oder 'urfprünglichen Stamm 


ann 


- #) Solche ungebräudjliche Präfensformen haben fich in der That noch von 
einigen Verbis bei Dichtern erhaften, 3. B. βλάβω und βλάπτω, Alro- 
µαν U. λίσσοµαε, ὀρύφω und δρύπτω, ὀρύχω U. ὀρύσσω. 


— — — — 
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dann in der Grammatik mit verfchiedener Schrift und ohne Acs 


cent aufgeführt zu werden; alfo für ἔλαβον, λήψομαι: AABN 
AH 


BN. ©. die zweite Vorerinnerung zum Anom.sBerz- 


6. Eine jede Präfensform nun, fie [εί gebräuchlich oder nicht, 
von welcher man bei Bildung anderer Theile eines Verbi ausgeht, 
heißt ein Thema, θέµα d. {. Satz. Bon einem Verbo, wo ein 
folches neben dem gebräuchlichen Praͤſens zu Hülfe genommen wer: 
den muß, fagt man e8 habe ein doppeltes oder mehrfadhes 
Thema (5. B. zuinen TTIIR). Den Charakter des einfachften 
Thema nennt man im Gegenfa& von andern Formen, worin er 
unkenntlich ift, den reinen Charafter (z. B. τύπτ-ω, ἔτυπ-ον 
reiner Char. 7); und den Stamm bes einfachften Thema ben 
reinen oder einfahen Stamm (3. B. ΤΥΠ von zunzo). 


7. Eigentlich ift diefe Mehrheit der Stämme in einem und 
demfelben Verbo eine Anomalte; daher auch das unten beigefügte 
Anomalen:Berzeihnts meiftene aus Verben dieſer Art beſteht. 
Indeſſen rechnet man viele folcher ειδα, deren Charakter im 
Präfens nur verftärkt oder deren Grundvokal nur verlängert ev; 
ſcheint, noch zum gewöhnlichen Verbo. 

8. Zunaͤchſt Taffen fih aus diefen Verben ausfondern die 
verba muta ($. 91.), deren reiner Charafter im Präfens vers 
ftärfe ift, und zwar in drei Klaffen gefondert. 

1) Dei den Verben, die auf πτω ausgehen, iſt das z vers‘ 
ärfender Zuſatz, und δεῖ reine Charafter { einer der 
ippenlaute β, α, 9 (vgl. $. 20.); 3. B. 

κρύπτω ο τύπτω ῥάπτω 
ΚΡΥΒΩ TYIIN PADN. 
2) Die meiften Berba mit σσ oder zz im Präfens haben zum 
reinen Charafter einen der Saumlaute 7, κ, χ, > B 
708000 φρίσσω βήσσω 
NPATR ΦΡΙΚΩ ΒΗΧΩ 
einige aber auch die Zungenlaute, [. Anm. 2—4. 
3) Die meiften mit ὅ im Präfens haben zum reinen Cha; 
rafter d, 3. B. 
φράζω — BPAAN, Ion — 040 
mehre aber auh 7, z. B 
κράζω — KPATN. 

9. An diefe Verba fchließen fich diejenigen, deren Verſtaͤr⸗ 

fung im Präfens faft nur. in der Quantität befteht, indem 

1) der reine Charafter im Präfens verdoppelt erfcheint, 

welches in der gewöhnlichen Sprache nur mit dem A ges 
fchieht, 3. 39. βάλλω ἔβαλον, ςέλλω ςελώ ἐςσάλην; oder 

2) das Praͤſens einen Diphthongen oder langen Vokal 

ftatt des Furzen anderer Tempora hat, 3. DB. φαίνω 
φανῶ πέφαγκα, τήκω σήξω ἐτάκη», φεύγω φεύξω ἔφν- 
ο», λείπω λείψω ἔλιπον"). 


*) Wenn alfo die Grammatif im Verlauf diefer Lehre öfters Πῷ 3.8. fo. 
ausbrüct: das Verbum λείπω verkürzt im Aoriſt 2. ον Diphthongen 


+ 
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10. Alle diefe Verba behalten bie vollere Form und den 
unreinen Charafter nur im Präfens und Imperfekt des 
Akt. und Paff.; das übrige hingegen fommt von dem 
einfaheren Thema. Es ift alfo genau genommen ungramma: 
tifch, wenn man der Kürze wegen fid) haufig fo ausdruͤckt, als 
ob 3. 35. in zuwo, τυπείς u.d. 9. das z des Präfens τύπτω ab: 
geworfen worden, oder als ob vor dem σ in φράσω (Fut. von 

ράζω) nicht der reine Charakter d, fondern T weggefallen wäre. 
Bol die Note auf der vor. Seite. 

11. Welcher Buchſtabe indeß bei den unter 8. erwahnten 
verbis mutis jedesmal der einfache Charakter it, laßt πώ mit 
Beftimmtheie nur bei denjenigen angeben, weiche zweite Tempus: 
formen bilden, d. h. folche, in denen nad) dem. folg. $. der reine 
Charakter unverändert hervortrite. Für die übrigen mit verftärk: 
ter Charakter⸗-Muta im Präfens genügt es zu willen, ob der reine 
Charakter ein Zungen, Lippen: oder Saumbuchftab fei, mit denen 
dann in den (fog. erften) Temporibus die gewöhnlichen Veraͤnde⸗ 
rungen ($- 95 ff.) vorgehen. 

Anm. 1. (5.) Bon den Berbis auf zro, deren Charakter im⸗ 
mer ein Lippenbuchſtab ift, bilden folhe Tempora mit reinem Char. 
nur folgende: 

a. βλάπτω, κρύπτω τείπα Char. — β 


Ῥ. τύπτω, κόπτω, κλέπτω ---π . 
ο. βάπτω, ῥάπτω, Θάπτω, σκάπτω, ῥίπτω, θρύπτω — φ. 
Anm. 2. Die Berba anf σσω (zro) haben zum Charakter 
porzugsweife 


A. einen Gaum buchſtab. Unter ihnen aber bilden zweite Tempus: 
formen mit reinen Charakter nur folgende: 
" a. ἀλλάσσω, µάσσω, πράσσω, τάσσω, φράσσω, σφάτεω, πῄῆσσω, 
πλήσσω, ὀρύσσω, mit dem Char. 7 | 
b. φρίσσω mit dem Char. κ. DBgl. aud) anom. πτήσσω 
ο. In βήσσω ift oben 8. nur muthmaßlich χ als einfacher Charakter 
aufgeftellt worden, weil 875 der Huften im Gen. βηχός hat. *) 
B. Einige aber folgen der Analogie derer auf ζω, d. h. fie haben 
zum Charakter einen Zungenbuhftab, nehmlich: 
πλάσσω, πάσσω, πτίσσω, βλίττω, βρασσω, ἱἑμασσω, ἑρέσσω, κορύσσω 
und λίσσοµαν, alſo fut. πλασω X. 
Bei allen diefen tritt ein reiner Charakter eigentlich nur hervor in λέσ-- 
σοµαν, nehmlid =, denn in πλάσσω und κορύσσω fann auf 9 nur ge 
fhloffen werden aus Formen wie Invoniasos (Dfenfeger), κόρυς G. xo- 
ρυθος *) (Helm) und dem vereinzelten κεκορυθµένος bei Homer. 


ει in ἔ, fo ift dies derſelbe * als wenn in der Lehre vom Nomen 
der Nominativ zu Grunde gelegt wurde, da doch der primitive Stamm 
oft erſt in den übrigen Kaſus hervortrat, z. B. κτείς, xreroc. 

*) Solche Schlüſſe find indeß nicht immer ſicher, da der Stammlaut auch 
in ſolchen Ableitungen öfters ohne ſichtbare Urſach verſchieden iſt; z. B. 
Aor. pass. ἐκρύβην Adv. κρύφα Adj. κρύφιος. Man ſieht aus dieſen 
und ähnlichen Fällen, daß der Grundlaut keinesweges überall fo δε: 
ſtimmt war, um nicht zuweilen zwifchen mehren verwandten zu fchwan- 
ten, wie 3.8. auch im Deutfchen in beden, Dach; tauchen, tunfen; 
hängen, henfen; Waffen, wapnen un. d. ᾳ. 
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Aum. 3. (1.) Bon den Verbis auf ζω hat die Mehrzahl, na⸗ 
mentlich alle abgeleiteten, zum Charakter 

‚ A veinen Zungenbudftab. Nur wenige indeb bilden Tempora 
mit dem reinen Charakter, nehmlich: 

θζω, φράζω, χάζοµαε, ἔζομαρ, χέω mit Char. ὃ. 
B. Mehre aber folgen der Analogie derer auf σσω, d. h. haben zum 
Charafter einen Gaumbuchſtab, und zwar: 

a. ale diejenigen die einen Ton und Ruf bezeichnen, wie κράζω, στε- 

» u τρίζω, — — 16. e ku ®) 

. aud einige andre, wie ζω, ςίζω, ςηρίζω, σφίζω, µαςίζω *). 
Bei dreien ift der Charafter fogar der bonkeite Saumlant (yr): 

ο. πλαζω, κλάζω, σαλπίω, alfo fat. πλάγξω 16. ' 
Unter allen diefen (a. b. ο.) aufgeführten laffen nur wenig ben reinen 
Eharafter hervortreten, nehmlich: 

τρζω, κράζω — y° κλάζω — yy 
(τέτρῖγα, κἐκρᾶγα, κέκλαγγα). ΟΠ ςάζω, µαςίω u. a. zeigt ſich der 
einfache Char. 7 nur in abgeleiteten Nominalformen wie «αγών, μάςιξ 
G. yos 2ε. ©. die Note auf ©. 130. 


Aum. 4. Einige Berba auf σσω und ζω ſchwanken zwiſchen bei- 
derlei Charakteren (Zungen: und Gaumbuchſtab), f. im Anom.Verz. 

ἁρπάζω, βαςάζω, νυςάζω, παίζω, γάσσω, ἀφύσσω. 

Anm, 5. (3.) Noch andre find im Prafens fowohl auf als 
anf zr gebräuchlich, befolgen aber in den übrigen Temporibus nur eine 
der beiden Formationsarten; fo befonders: 

σφάττω oder σφάζω ( ſchlachte) ft. σφάξω 3. 
ἁρμόζω 0Ρεῖ ἁρμόττω (füge) ft. ἁρμόσω 36. 

Anm. 6. -Uebrigens Tann: nicht genug wiederholt werden, daß in 
allem obigen durchaus nicht etnmologifche Wahrheit, fondern nur gramma⸗ 
tiſche Analogie gefucht it. Wenn nehmlich einerfeits folhe Formationen 
wie πράσσω πέπραγα, κλάζω κλάγξω, ſich ſchwerlich anders als durch An⸗ 
nahme einer älteren Form erflären laſſen; fo wäre es dagegen wieder un: 
gereimt, von foldhen abgeleiteten Berben, wie ἀλλάσσω, χωρίζω, anzli: 
nehmen, daß eine wirkliche alte Form auf γω, δω eriftirt habe, obgleich 
von jenem der Aor.2. pass. allayıra, und von dieſem die tonifhe 3. pl. 
perf. 888. κεχωρίδαται borfomm. Man Περί vielmehr deutlih, daß 
nach der einmal in die Spracde gekommenen Analogie Criget Verba 
wieder andre eben fo gebildet wurden. Allein hier it Die Grenze unmög⸗ 
lich zu ziehen; wenigſtens würde dies die grammatifche Darftellung ohne 
Nugen Fompliciren. 


Anm. 7. (4) Daß ber dorifche Dialekt in den Verbis, die ge 


wöhnlich den Zungenlaut zum Charakter haben, in einigen Temporibus 
den Gaumlaut annimt, werden wir unten fehn 5.95. A.2 


$. 93. Bildung der Tempora. (84) 


1. (4.) Sämmtlihe Tempora des griechifchen Verbi zer: 
fallen in Rüdfihe ihrer Vermandtfchaft in folgende drei Reihen, 
die man, Perf. und Plusg. Pafl. als .erfte Tempora angenom: 
men, dem Gedaͤchtniß am leichteften fo einprägen Fann: 


*) Bei vielen ließ wol nur das Streben, ein Zuſammenkommen der a zu 
vermeiden (3. B. στισθείς, βαστασθείς), in die andere Formation 
übergehn. . 

$2 
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I. Präfens und Imperfekt Act. und Pass. 

II. Alle erftien Tempora nebft dem Fu. 3. 
db. ϱ. Fur. u. Aor. 1. Act. u. Med. 
Perf. u. Plusq. 1. nebft Perf. u. Pfusg. Pass. u. Fut. 3. 
Φου. u. $ut..1. Pass. 

‚ID. Alte zweiten Tempora 

d. b. Fut. u. Χου. 2. Act. u. Med. 
Aor. u. Fut. 2. Pass. 
Perf. u. Plusq. 2. 

2. Das, worin die Tempora einer jeden der drei obigen 

Reihen untereinander übereinfommen, befteht hauptſaͤchlich in [ο 
endem: 

’ Die Tempora der Reihe L verändern den Wortſtamm 
des wirklich gebräuchlichen, verftärfteg oder nicht verftärften, Praͤ⸗ 
ſens Χέι. nie: τύπτω, ἔτυπτον 16. 

Die Tempora der Reihe II. werden zwar alle mit dem 
einfachen Charakter gebilder ($. 92, 10.), indeß erfcheint er πιεί; 
ftend nach) den Generalregeln verändert, hauptfädhlich durch 
den Zutritt eines Konfonanten in der Endung: Fut. τύψω aus 
τυπ-σω 3}. 

Die Tempora der Reihe II. haben immer den reinen 
Charafter des Verbi unverändert ($. 92, 11.) und ändern nur 
den Stammvofal (d. h. des Präfens) zuweilen: aor. 2. ἔτυπο», 
ἔφυγον VON φεύγω, ἐτράπην VON τρέπω. 


3. Stede Veränderung ferner, die innerhalb jeder Reihe 
in einem der zuerft aufgeführten Tempora vorgeht, gilt auch für 
die folgenden, fo oft fie nicht durch befondere Negeln und Auss 
nahmen aufgehoben wird. 


4. (5.) Wenn nun auch in einem Verbo eines diefer Terms . 
pora nicht im Gebrauch iſt, fo pflegt man es doch häufig in der 
Grammatik anzunehmen, um es für andere, die wirflih im Ge; 
brauch find, auf gleihförmige Art zum Grunde zu legen. 


5.94. Bon anderen Temp. abgeleitete Tempora. (85.) 


1. Die Bildung der Tempora und ihre Unterſchiede unter 
einander, werden für jedes Tempus nur an einer Form deflelben 
Dargethan, wozu immer die erfte Perfon des Indikativs 
genorimen wird. Nur Perf. und Plusg. Paſſ. erfordern befondre 

egeln auch für die übrigen Perfonen und Modi ($. 98.). 


2. Mehre Tempora werden ferner auf eine einfache und 
durchgängig gleichmäßige Art von andern Temporibus gebildet. 
Es fommen nehmlich in der gemöhnlihen Konjugation auf w: 
2) vom Präfens auf ω das Imperfekt auf ον — τύπτω, ἔτυπτον 
2) von’ jedem Tempus auf ω eine paflive Form auf οµαι, umd zwar 

vom Präf. das Präſ. Paff. — τύπτω, τύπτομαι' und vom Fut. 
das Fut. Med. — τύψω, τύψομαι. Daß hierunter auch das Fat. 
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2. ober κ Αμ, anf -ὢ, Med. -οὕμαι mit begriffen ift, erhel⸗ 

et au 5,7 

3) von jedem Tempus auf ον eine paflive Form auf όμηνν und zwar 
vom Impf. das Imperf. Paff. — ἔτυπτον, ἐτυπτόμην᾽ und vom 
Yor. 2. der nor. 2. Med. Frunorv, ἑτυπό 

4) vom Aor. 1. Alt. der Aor. 1. Meb. μα durch Anhängung der 
Silde µην — ἕτυψα, ἐτυψάκην. 

5) vom Merfett jedesmal das Plusquamperfett; und zwar in der 
aftiven Form durch Verwandlung von α in ειν — τέτυφα, ἐτε- 
τύφειν und in der paffiven durch Verwandlung von µαι it µην 
— τέτυµµαι, ἑτετύμμ 

6) von jeder der beiden ' Formen des Aor. Pafl. das Fut. Paff. durd 
Berwandl. von ην in ᾖσομαι — ἐτύφθην und ἐτύπην π-τυφθη- 
σοµαι, τυπήσομαι» 


Alle übrigen Tempora erfodern befondere Regeln. 


8. 95. Futurum Aktivi. (86) 


1. Die Hauptform des griech. Futuri {β die Endung σω. 
Sie findet δεί weitem δεί den melften Verben flatt, und heißt da: 
ber Suturum 1. 3. 2. 

παύω Fut. παύσω. 

2. Wenn der Charakter des Verbi ein Konf onant ift, fo 

entftehn wieder die beim σ gewöhnlichen Veränderungen, 3. B. 
Θλίβω, Asino, γράφω — ο Olive, λείψω, ράψω 
λέγω, πλέκω, σεύχω —F. λεξω, πλέξω, σεύξω 
σπεύδω, πείθω, πέρθω — Ἑ. σπεύσω, πείσω, πέρσω. 

Anm, 1. Wenn der Charakter des Verbi ein Zungenlaut mit vor: 
bergehendem » ift, fo erfolgt vor dem σ des Futurs die Veränderung nach 

.25,4. Der Fall tritt aber nur felten ein: am deutlihften in σπἐνδω 
. σπείσω. . noch in Anom. πάσχω, χαδάνω. 

3. Bei den Verben auf nr, auf σσ oder er, und auf ὅ, 
triet (nach $. 92.) der reine Charakter ein, d. h. das Futur wird 
wie oben, aber vom einfagen Thema gebildet; 3. B. 


τύσεσω (TXIIR) — τύψω ' ῥάπτω (Ρ{Φϱ) — ῥάψω 
τάσσω (Τ4ΓΩ) — τά RR φράζω (BPAAIN) — φθάσω 
κράζω (KPATN) — κράξω" πλάσσω (Π1449ϱ) — πλάσω. 
Iſt alfo der Char. des Verbi, ein Lippenbuchftab, fo hat das 187. vo 
— ein Gaumbuchſtab ξω 
— — ein Zungenbuhftad -- — 00 
— — ein Vokal — — σω. 


4. Wenn der Charakter des Verbi ein Vokal iſt (Verba 
pura $. 91, 4.), fo iſt die Silbe vor der Endung σω der Regel 
nach lang feine Quantität mag im Präfens fein, welche εδ 
fei*); 

, δακρύω (5) --δακρύσω (5) 
τω. (7) ) — αείσω (2) 


9) Die wahrfcheinliche Urfach hievon ς Anm. 15. 
5) Τίω ift hier nach feiner gewöhnlihen Quantitaͤt genommen, obgleich 
Homer εδ au jung braucht. 
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md aus s und ο wird demzufolge 7 und o; 3. B. 
φιλέω, δηλόω — φιλήσω, δηλώσω. 


Ausnahmen f. Anm. 3. 4. 

5. Der Charafter α wird im Fut. in η verwandelt, außer 
wenn die Vofale 2, ı, oder ein ϱ vorhergeht, in welchen Fällen 
das Futur lang α hat*); 3. B. | .. 

τιµάω, ἀπατάω — ειµήσω, ἀπατήσω 

βοάω, ἐγγυάω — βοήσω, ἐγγυήσω 

ἑάω, µειδιάω — ἑάσω, µειδιάσω (fang α) 

δράὼ, φωράω — δράσω, φωράσω (lang a). 
Ausnahmen f. Anm. 6. 7. 


6. Dazegen tft die vorleßte Silbe der Future auf ἆσω, έσω 
von immer furz, wenn fie von Verben auf: ὅ, oder σσ, στ, her: 
kommen; 3. B. in φράσω, δικάσω, φοµίσω, κλύσω von ράζω, 
δικάζω, φοµίζω, Avon‘ und in πλάσω, πτίσω, von πλάσσω, 
πτίσσω"''). 

Anm. 2. Die Dorier nehmen. das ξ flatt σ (im Futuro und Aor. 
1.) nicht allein in den meiften Verbis auf ἕ an, 3. B. κοµίξω, δικάξω, 
von κοµίζω, δικάζως fondern auch in foldhen Verbis, die einen Vokal vor 
dem » des Prafens haben: jedoch hauptfählih nur wo der Vokal im 

emöhnlichen Futur kurz ift, 3.B. ἐγέλαξε ({. W.3.). Sie haben jedoch 
ie gewöhnliche Form daneben, und mechfeln in Verſen nad) dem Bedürf⸗ 
nie des Metri zwifchen beiden ab ***). . oo .. 

Anm. ὃ. Mehre Berba, die einen furgen Vokal zum Charafter 
haben, laſſen denfelben im Futur unverändert: fo befonders 

γελάω, χαλάω, Θθλάω, κλάω ( breche), σπάω αι. γελᾶσω ic. 
ἁλέω, ἀρκέω, ἐμέω, καλέω, τελέω, ζέω, ξέω, τρέω, αἰδέομαι, ἀχέομαν 
ut. ἀλέσω, αἰδέσομαι 16. 
ἀρόω Fut. ἀρόσω 
ἀνύω, ἀρύω 1), µεθύω, πτύω Fut. ἀνίσω 36. : 
nebſt einigen δίΦίετίῴει (κοτέω, φειέω, ἐρύω, ταρίω und uvm), Wie 
auch einigen ſeltnen und ungebräudlichen Themen, wovon die Tempera 


*) Dal. die ähnlichen Regeln bei der erſten Del. Φ. 34, 2. und bei vem 
Fem. des Abi. $. 60, 2. .. 
**) Nehmlich in allen dieſen Berbis ift der Vokal ſchon an ſich kurz, und‘ 

wird alfo nur fm Futur nicht lang; wäre er an fich fang, fo würde er 
es eben fo gut bleiben als in χρήζω, χρήσω. Ob ſolche ειδα wie 
χνώσσω, λεύσσω, νῖσσομαν oder νείσσοµαε, wirklich wie gewöhnlich an= 
genommen wird ein Futur πνώσω, λεύσω, νῖσομαι, νείσοµαι haben, ift 
nicht mit Sicherheit zu entfcheiven. ©. die ausf. Spradl. I. ©. 375. 
πα) Seltner find die Bälle, wo dieſe Sorm 1) auch beim langen Vokal 
ftatt findet, z. B. van" und 2) wo Πε auch in die weitere Forma⸗ 
tion übergeht, 3.38. (ἐλυγίχόην für --ίσθην von λυγίζω) bei Theo: 
frit. Man fieht aus allem, daß diefer Doriſmus ein aus ven Berbis, 
wo ber Gaumlaut radikal ift, durch fcheinbare Analogie in die andern 
Verba nad und nad) übergegangener partialer Sprachgebrauch war: wie 
ο ο ganz ähnlichen und unleugbaren Fall mit dem dor. α in Anm. 
8. haben. 
.7) Die Berba ἀνύω (vollende) und ἀρύω (fchöpfe) haben aber im Prä- 
fens auch eine attifche Nebenform, ἀνύτω, ἀρύτω, 


“ 


% 
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einiger Anomala kommen, wie κορέσω, κρεµάσω, ἑλάδω, ἑλκύσω 16. — 
Bon den bieher gehörigen auf vw bedarf indeffen im Präſens die Quan⸗ 
tität noch genauerer Beftimmung, obgleidy fie im ganzen wol auch da als 
kurz ο νε find: alle übrigen, die im Fut. ὕσω haben, find ſchon 
im Praͤſens theild fang, theils unbeftimmt: f. δ. 7. Anm. 10, 


Anm. 4. Einige Berba ſchwanken zeit en beiden Formationen, 
theils im Futur felbft, theils in den Temporibus, die man (nad) ὃ. 95, 4.) 
davon ableitet: daher es gut ift, diefe gleich hier zufammenzuftellen: 
aiveu (gew. ἐπαινέω lobe) F. αἰνέσω (ἐπαινέσομαι) aor. ἤνεσα pf. act. 
vera Pf p. jrnuaı aor. 1. ἠνέθην (. αἰνήσω, ἤνησα) 
ποθέω (verlange) F. ποθέσοµαι *) und --ᾖσω aor. ἐπόθεσα UNd -ησα 
perf. πεπόθηκα pass. -ημαι aor. 1. p. ἐποθέσθην 

δέω (binde) F. δήσω perf. δέδεκα pass. -ἐμαι aor. 1. p. ἐδέθην 

αἱρέω (nehme) F. αἱρήσω perf. pass. ᾖρημαι aor. 1. p. ἠρέθην. 

o aud) Anom. γαµέω, πονέω, ςερέω, εὑρίσκω, µάχομαι, νέµω, 119 PER 
unter εἰπεῖν. — Dazu kommen einige gmeifiibige: δύο, Oro, λύω, welche 
das υ im Perf. und Aor. 1. pass., die beiden legten auch im perf. act., 
—* κκ, obgleich fie, felbft bei den Artifern, im Präſeñs lang υ 

aden, aljo 
Perf. hass. λέλυμαι Aor. 1. pass. ἐλύθην, ἐδύθην, ἐτύθη» mit 
urzem v 
Perf. act. λέλύκα, τἐθύκα, aber dedixa **), 


. Anm. 5. Alle Berba, welche den kurzen Vokal im Futur behalten, 
Tonnen dafür im der nicht attifchen Poefle das σ im Futur fowohl als im 
Aoriſt verdorpeln z. B. τελέσσω, ἐκόμισσε, δικάσσω, ἐγέλασσε; καλεσ- 
σάµενος, ἀνίσσας Ἐ 3) 

Anm. 6. Das Berbum ἀκροάομαι (höre) hat ἀκροᾶσομαν 
(vgl. «30005 fem. ἀθρόα 8.60. 1.1) gegen die Analogie von βοαω, 
ἁλοάω F. 700. Dagegen hat χράω, χράοµαν — zorow 2. gegen bie 
Analogie von deaw, ara. 

Anm, 7. Daß die Jonier in folhen Verbis, die gewoͤhnlich ihre 
Zempora mit langem α formiren, ſtatt Diefes ein haben (4. B. Φεήσο- 
μαι, n:0700); und dagegen die Dorier flatt des ἡ in den Verben auf 
au immer lang α (τιµάσω, ἐβόᾶσα), folgt {don aus den allgemeinen. 
Grundfägen $.27. 2.5.7. Nur ἑάω hat in allen Dialekten ἑάσω. 


Anm. 8. Die Dorier, vorzugsweiſe die fpätern, ließen aber ihr 
langes « vielfältig auch in die Flerion von Verben auf &w kommen, 
4. B. φιλάσω, dacas, ἐπονάθη DON φιλέω, δέω, πονέω. 

Anm. 9. Folgende fechs, welche fämtlich eine flie ßende, flußartige 
im flüffigen gefhehende Bewegung bezeichnen, 

πλέω {ΦίΠε, πνέω wehe, vw ſchwimme 

Θέω laufe, (ῥέω fliefe, χέω gieße) 
nehmen im Futur, oder doc in den dadurch gehenden Ableitungen, ευ an; 
;. B. πλεύσομαε, ἔπνευσα, χεύμα 16.3 und folgende zwei 

καίω brenne, κλαίω weine‘ 


*) ©. wegen biefes Future Heind. zu Phaed. Ρ. 98 a. 

πε) Vgl. auch einige Verbalia von den zweifilbigen auf ίω und vo, als 
φύσις, τέσις, ariros, θύτής, unt. 9. 1419. A. 2. 5. 7. 

#48) Wenn in Ausgaben (befonvers Altern) auch Verba, die nie einen ἔις« 
zen Bofal haben, zur Bezeichmmg δες. Laͤnge mit doppeltem a gefchrie; 
ben find, fo find dies nur Verſtoͤße gegen die Korrektheit. Doch gibt 

"εδ Berba, wo die Frage felbit von jeher ftreitig war, und zum Theil 
ποῷ iſt, 1. B. in. ἐρύομαι (κεί), in µηείσσατο 1. 


κ 
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deren urfprüngliche, den Attikern eigen gebliebene, Form κάω, κλάω mit 
langem α {β, nehmen αυ at: καίσω, ἔκλαυσα. (5. jedoch alle δίε[ε Berba 
im Anom.: Berz. 

Anm. 10. Daß mehre Verba auf ω ohne vorhergehenden Vokal 
im Fut. zoo haben, werden wir unten $.112, 6. vortragen. 

7. Die drei und mehrfülbigen Future, welche vor der Endung 
σω einen Furzen Vokal, namentlich &, ε, ἵ haben, find einer 
Mebenform fähig, welche man, weil die Attifer fich derfelben vor: 
züglich bedienten, | 
Futurum Atticum 
zu nennen pflegt. Die dahin gehörigen Fälle kommen darin übers 
ein, daß das σ ausfällt, und δίε Endung eine cirfumfleftirte 
oder Kontractions Endung wird. Dies gefchieht auf zweierlei Art. 


8. Bei den Verben, deren Futur auf ἄσω. oder έσω 
ausgeht, werden nach Ausftoßung des σ die beiden Vofale, ao 
oder έω, zufammengezogen, und daffelbe gefchieht denn auch nach 
den allgemeinen Kontractions;Regeln in den übrigen Perfonen, fo 
daß ‘für dies Futur diefelbe Flexion entftehbt, die wir unten im 
Praͤſens der Verba contracia auf ἄω und έω fehn werden. Wo; 
bei noch zu bemerken, daß auch hier die Jonier die Form έω 
ἕεις 1ε. ohne Zufammenziehung laſſen. 3. B. 

βιβάζω F. βιβάσω (βιβάω, βιβάεις ıc. ungebr.) fut. alt. 


βιβώ ὥς &, — ἅτον ἄτον, ὤμεν ἅτε ὥσι(»). 
, N } 
τελέω F. τελέσω, ton. wieder τελέω, τελέεις 16. fut. att. 
τελώ εἷς εἴ, — εἴτον εἴτον, οὔμεν εἴτε οὔσιν). 


womit denn auch das Fut. med. übereinfommt ὤμαι, & 1ε. οὔμαι, 
ei.c. Vgl. durchaus das Prafens der Verba contracta im Aft. 
u. Daff. $. 105. mit den Anmerkungen. 


9. δεί den Futuren auf (co, wo die Vokale nicht- zus 
fammengezogen werden Eönnen, befommt das ω für fich allein den 
Eirkumfler, und wird wie ein Contractum aus έω fort Πεξίτε: 

κοµίζω F. κοµίσω fut. att. κομιῶ ιεῖς υεῖ, — ιεῖτον ιεῖ- 

σον, ιοῦμεν ιεῖτε ιοῦσι(ν) Med. κομιοῦμαι ιεῖ ιεῖται, 
ιούμεθον ιεῖσθον ιεῖσθο», ιούμεθα ιεῖσθε ιοῦνται. 


Anm. 11. Diefes fogenannte Fut. Atticam hat alfo feinen erften ΄ 
Grund im Joniſmus: denn das Ausfallen des σ zwiſchen ben jrei 
Vokalen ift diefem Dialekt eigen: f. 8.28. 3.4. u. vgl. die Anm. 1, 2. 
zu $.103.; worauf denn auf attiſche Art diefe Vokale zufammengezogen 
wurden, in denen auf έσω aber etwas analoges eintrat. 


Anm, 12. Beifpiele des Futurs auf 2o in der aufgelöften 
Geſtalt find τελέει Π. 9, 415. κορέεις 1. », 831. für κορέσεις |. Anom. 
xogevruu. Die auf ὦ, ας aber wird auch bei Joniern, fo wenig als die 
entfprechenbe Präfensform der Verba contracta, aufgelöft: Herod. δικᾷν, 
as, Zur: bei den Epikern aber find fie mur der Zerdehnung fähig: 
Hom. κρεµόω. ἐλάᾳ, περάᾳν (6.28. A. 5.) wie die Praesentia von $. 105. 
A. 10. — Im ganzen find die hieher gehörigen Fälle fowohl in der auf: 
en als in der zufammengezogenen Form nicht eben häufig. Die 
eltenften find die, wo das gebräuchlihe Prafens ſelbſt auf dw und au 
ausgeht: τελέω, τελῶ Fat. τελέει (Hom.), τελεῖ (Plat. Protag. p.311.b.); 
καλέω, καλω Fut. καλεῖσθε (Demosth. Leptin. 5.), καλοῦντας (Xen. 
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Hell. 6, 3, 2.) für καλέσοντας. ©. auch Anom. χέω. In ben meiften 
Fällen Tann Teine Berwechfelung ftatt finden, nehmlich wenn das Fut. auf 
σω entweder vom Präf. auf ἄζω herkommt (3. B. δικᾷν fr δικάσει» VOR 
dıxatu“ βιβᾷ Plat. Phaedr. 7. für βιβάσει 2c.), ober wenn das einfache 

räſens auf έω und «w ungebräuchlich ift, 3. B. ἀμφιῶ, ἀμφιεῖτε für 
ἄμφιέσω 2. von AMDIEN ($.108.); fo auch κορέεις |. 00.) axeda für 
σκεδάσει {. Anom. oxedavrvm, ἐλαύνω, δακάω IC. δν dem Inhalt dies 
fer Anmerkung gehört auch Das dem Prafend gleiche Futur einiger Verba 
auf vw, Τ. Anom. ἐρύω, τανύω. 

Anm. 13. Sehr felten if es, daß auch der ange Vokal, μα. 
mentlih das ω ber Future auf wow ſich verfürzt, und fo diefe Zufammen- 
ziehung geftattet, z. B. ἐρημοῦτε für ἐρημώσετε, οἰκειοῦντας füt οἳ- 
κενώσοντας Thac. 3, 58. 6,23. (©. hievon und von einigen zweifelhaf: 
ten ähnlichen Fällen in der ausf. Spradl. 9. 95. A. 16. mit der Mote.) 

Anm. 14. Bon den Verben auf Co ift die Futurform auf ιῶ 
wirklich gebräuchlicher als die regelmäßige auf έσω, und kommt auch bei 
den Soniern vor, und zwar ohne Auflöfung, 3. B. ἀγλαῖεῖσθαι, ε- 
σπιεῖν, vonouuer 16. bei Herobot und Hippofrates. Nur einmal findet 
fi) anfgelöft θεσπιεέειν Her. 8, 135. Die Form κοµίεαι 7, 49, {β 
durch Elifion eines e und Zurücziehung des Accents zu erklären. 


10. Das in der Grammatik fogenannte 
Futurum Secundum 


hängt, παΦ VBerfürzung der Stammfilde, an den reinen Chas 
rakter des Verbi ion iſch die Endung έω und zieht diefe in der 
gewöhnlihen Sprache zufammen in ὦ, worauf die Flexion ebens 
falls im Aktivo und Medio nach den Regeln der Kontraction forts 
gebt; alfo βάλλω, kurzer Stamm βαλ, fut. 2. βαλώ (f. A. 16.) 


11. Dies Futur haben in der gemöhnlihen Sprache nur bie 
Verba, deren Charafter A u » ϱ ift, die Dagegen das Futur auf 
σω der Regel nach gar nicht Haben. Sonft nahm man ein Fut. 2. 
bei allen Verben an, bloß um den Aor. 2. davon abzuleiten, 
deffen Bildung wir im folg. $. beffer an ihm felbft darthun wer: 
den. — Eine ganz andre Bewandnis hat es mit dem Furt. 2. 
Ίνα [[., weiches vom Aor. 2. Paſſ. (f. $. 89,3.) abgeleitet wird 
und daher in allen Verben möglich ift, wo diefes ſtatt finder. 


Anm, 15. Um alles obige unter Einen Geſichtspunkt zu bringen, 
bat folgende Annahme die meilte Analogie. Wir legen die Enduug σω 
(Fut. 1.) zum Grunde. Diefe ward theils mit, theils ohme eintre- 
tenden Bindevofal ε angehängt, gerade wie im deutſchen Imperfekt 
liebese, liebte. Die Türzere Form blieb die gewöhnlichſte: aber die 
Form έσω ließ πῷ auch in έω, w verkürzen (Fut. 2.): und diefe Form 
blieb, mit wenigen Ausnahmen (f. die folg. Anm.), nur den Verbis, deren 
Charakter Au re if. Wenn ferner vor die Endung έσω der Stamm⸗ 
votal trat, fo ſchmolzen heide Vokale, Stammvofal und Bindevofal, zufam- 
men; daher die De längerung Tert 4.5. (φιλήσω, τῖσω). Trat aber ein 
folder Vokal vor die Endung σω (τελέ-σω, νοµέ-σω), fo blieben diefe 
a theils unverändert, theils bewirkte daffelbe Streben, welches das 

nt. 2. hervorbrachte, hier die verfchiedenen Formen des Futuri Attici *). 


*) Diefelbe Erfcheinung haben wir beim dat. pl. ber dritten Defl., ver 
in der alten ep. Sprache auf eos ausging, in der gewöhnlichen auf or. 
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- Yu. 16. So wie wir ımten bei den Verbis 2 u» o einige Aus» 
nahmen mit dem Fut.1. auf σω ſehn werden; fo haben fi) auch einige 
Fälle erhalten, wo die Form des Fut. 2. ohne den Charakter Au» g ers | 
fheint *). Diefe Fälle find folgende, ſämtlich aus der Medialform: 

μαχοῦμαι, woneben auch die dvollere Form µαχέσομαι ſich erhalten 

_ a Anom. μαχομαι κκ 
ἐδοῦμαι, κἀθεδουμαν, [. Anom. ἔζομαι 
πιοῦμαε, eine von den alten Kritifern gemisbilligte Form ftatt des 
πο anomalifcheren πίοµαι (U.18.) von IIIR f. Anom. πίνω. 

amd wenige dichtetifche: τεκεῖσθαι Hymn. Ven. 127. von ΤΕΚΩ (Anom. 
τύπω) — naszruas (dor. für -οὔμαι) Theocr. 2, 60. von MHOSE 
(Anom. µανθαάνω). — Auf welche Art auch die epifchen Formen κείω, 
δήω hieher gehören, davon f. die Note zu do im Anom.:Berz. unter AA-. - 

Anm. 17. Die Dorier brauchen in allen cirfumflektirten Futuren, 
fo wie überhaupt in der Kontraction, ftatt ου — ev, welche Zufammens 
ziehbung nach 8.28. 51.5. ihnen mis den Joniern, wenn diefe zuſammen⸗ 
ziehen, gemein ift: 3. B. βάλλω fut. βαλώ pl. βαλέομεν, βαλεύμεν, vgl. 

«105. 4.13. — Die Dorier cirkumflefriren aber auch das gewöhnliche 
δι, 1. auf σω und fleftiren e8 als Contractum von έω, 3. B. τυψῶ, 
τυψεῦμεν (fÜR --οὖμεν), τυψεῖτε, τυψεῦμαυ ([ῆτ -οὔμαν) 20.5 und dieſe 
Form ift unter dem grammatifchen Namen 

Futurum Doricum 


von einigen Verbis auch bei den attifchen und andern Schriftftellern mehr 
oder weniger im Gebrauch, doch bloß in der Form des Fut. Med. (vgl. 
δ. 113, 5.) und mit dem aitiſchen Rontractionslaut -ov, 3. B. φεύγω, Fut. 
gem. φευξοῦμαι. ©. auch unter den Anomalid παίζω, χέζω, κλαίω, 
πλέῳ, θέω, via, πίπτων πγέω. ... 
Anm. 18. Eine ganz abweichende Form des Fut. ift in folgen⸗ 
den beiden: 
πέοµαν werde trinken, ἔδομαν werde effen, 


welche ganz die Form des Präf. Paff. der einfachen Themen haben, wozu 





Daber kam es auch, daß wenn im Genitiv folder Wörter, die im No= 
minativ einen Diphthongen haben, ein Zungenbuchftab vor der Kaſus—⸗ 
Endung war, und derfelbe im Dat. PL nach Ausftoßung des e vor σ 
wegfiel, der Vokal vorher nicht wieder in den Diphthongen des Nominat. 
überging: nous, πὀδεσι, ποδσέ, noci; aber βοὺς, βοεσι (fontr.) βουσέ ᾿ 
γραῦς, γράεσι, γραυσίν. 

9) Gerade wie von andern Verben die Horifte ἴχεα, εἶπα 36, die denen 
auf u v ρ (ἔσειλα, ἔφηνα) entfpreihen. (86 ift ſehr wahrfcheinlich, 
dag, fo wie dieſe Aoriftform im Merandrinifchen Dialekt wirklich allge— 
meiner war (f. die Rote zw $.96. A. 1.), fo auch Future jener Art in 
gewifien Mundarten üblich waren, ohne in vie gebilveten Dialekte auf- 
genommen worben zu fein. Daher die alte Methode, ein Fut. 2. τυπῶ 
anf das Paradigma zu [ερει. 

”*) Man könnte zwar biefe beiden Buture, als regelmäßiges und attifches, 
von dem Präfens µαχέοµαι bilden, das die Jonier wirklich brauchen; 
allein es ift der Analogie gemäßer anzunehmen, daß die Entitehung die⸗ 
fes ioniſchen Präfens erſt durch obige fcheinhar davon herfommende For⸗ 
men veranlaßt ward. Daß dies derfelbe Fall mit καλέω ift, wird un⸗ 
ten 6. 110, 11, 2 gezeigt: aber da dieſes Präfens allein im Gebrauch 
νο fo muß man dennoch das Fut. καλέσω in der Grammatik davon 

en. oo. . 
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fie gehören, und von welden unten die Anom. πένω und ἐσθίω Radzir 
ſehen find. 


8.96. Xoriftud 1. und 2, Aft. (87) 


1. Xoriftus 1. heißt die Form des Aorifis auf 
Er wird in allen Fällen, wo das Futur auf σω ausgeht, auf σα 
gebildet, wobei durchaus diefelben Veränderungen vorgehn, tie 
dort δεί σω, 5. B 
ua 
έἕτασα 


τύπτω, τύψω 

τάσσω, τάξω 

κοµίξω, χοµίσω — ἐκόμῖσα, inf. κοµίσαι 

φιλέω, φιλήσω ἐφιλησα, inf. φιλῆσαι 

πνέω, πνεύσω — ἔπνευσα ($. 95. A. 9.) 
— Bom Φος. 1. auf α der Verba λμ»ο [. $. 101. 

Anm, 1. Einige wenige Berba, die zu den Anomalen gehören, bil- 
den, ohne Verba 2 u » o zu fein, den Vor. 1. dennoch bloß auf a an« 
ftatt σα, 3. 3. χέω, ἔχεα. ©. nod) Anom. καίω, εἰπεῖν, σεύω, ἀλέο-- 
µαι, δατέοµαι, UNd ἤνεγκα unter φέρω *). — Bon dem Xor. 1. auf κα 
einiger Verba auf ze (4. B. ἔδωκα) f. unten bei diefen Verben. 

2. Aoriftus 2. heißt die Form des Aorifts auf 5. 
Sin der gewöhnlichen Konjugation ift die volle Endung deffelden 
ο, welche unmittelbar an den Charafter des Verbi gehängt wird, 
mit folgenden Beflimmungen: 

1) der Aor. 2. wird durchaus von dem einfahen Thema 

. und mit dem reinen Charakter des Verbi gebildet, wenn 

diefes (nah $. 92.) im Präfens eine vollere Form hat; 
2) er macht die vorleßte Silbe des Präfens gewoͤhnlich Furz; 
3) er verwandelt das 6 in der Stammfilbe zum Theil in α. 


3. Bloß durch diefe Veränderungen unterfcheidet πώ der 
Φου. 2. der Form nah vom Imperfekt, und alle Verba, bei 
welchen feine derfelben ftate finden Efann (mie z. B. ἀρύω, γρά- 
φω u.d.gl.), oder wo bloß die Quantität des Vokals den Unter: 
fhied machen würde (wie in Aveo), formiren gar feinen 
Aor. 2. Act.**). 


4. Außerdem findet er durchaus nicht ftatt bei allen abge: 
leiteten Verbis, die mit beftimmten Endungen wie alo, ίζω, αίνω, 


vw, 200, 00, ἄω, έω von andern Wörtern gebildet werden. 
5. Auch von den übrigen Verbis haben die meiſten den 


BEEE 


*) Der Alerandrinifche Dialekt ($. 1. A. 8.) formirte von mehren 
Derben, die gewöhnlich mer den Aor. 2. auf ον Haben, einen folchen 
af a, 3.B. εἶδα für εἶδον, ἔλιπαν 3. pl. für ἔλιπον, ἤλθατε 

u. d. g. ©. die Note zu Anm. 9. ---- Dahin gehört es auch, daß bei 
nicht attifchen Schriftftelern einige Medialformen des Aor. 2. zwifchen 
ο und α ſchwanken, z.B. εὕραντο für εὕροντο, εἱλάμην f. αἱρέω, 
ὄσφραντο Herod. ı. a. 

κκ) Wohl aber Tönnen fie einen Aor. 2. pass. bilden, z. B. ἐγράφην, 
f. unten $. 100. 


, 
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Aor. 1. und nur die weit geringere Anzahl den Aor. 2. Indeſſen 
nimt man ihn in der Srammatif überall an, weil viele Verba 
zwar nicht den Aor. 2. Χέι, aber doc den Aor. 2. Pass. auf 
nv (ftatt ον) bilden; daher man diefe Bildung lieber einmal für 
allemal am Aor. 2. Akt. zeigt, und den Aor. 2. Paff. davon abs 
leitet *). 

6. Demnad werden die oben (2.) im allgemeinen angegeb⸗ 
nen Verwandlungen und Verfürzungen des Charakters und ο 
fals des Präfens in den Charakter und Vokal des Aor. 2. in 
den befonderen Fällen auf folgende Art vorgenommen. 


Charafter. 
Praes. M. Aor. 2. λ — βάλλω ἔβαλον 
π — τύπτω Ὑ"ἔτυπον 
— m — 46 — κρύπτω "ἔκρυβον 
φ — ῥάπω *Edbapor 
Yy — τάσω *Erayor 


— σσ(στ) — τ — λίσσοµαι ἐλιτόμη» (einz. Beifp.) 
_t - j? — φράζω "ἔφραδον 

Υ -- κράω  ἔκραγον (einz. Beiſp.) 
Stammvofal. 
im Präf. αι im ου. 2. ἅ — πταίρω ἔπταρον 


η & — λήδω ἔλαθον 
_ ει μ — leino ἔλιπον 
e οὐ. &, in den Verben A u v o (Φ. 101.) 
— ευ — ’ — φεύψω ἔφνγον 
— ε — & — ερέω  ἔτραπον. 


Anm, 2. Wegen der mit * bezeichneten Formen ſ. unten die Note. 
— Der Aor. 2. verhält fi der Form nad) zum einfachen Thema, wie 
das Imperfekt zum gebräuchlichen Prafens; unterfcheider fi aber vom 
Imperfekt theils durch die Aorift:Bedeutung (wovon in der Syntar), theils 
dadurch daß er eigne Modi und Participien hat, die παΦ der Form des 
Praſer gebildet find. Folglich kann im Indikativ nur das wahrer Aoriſt 
ein, was ſich vom gebräuchlichen Smperfelt, und in den Modis nur das, 
was fich vom gebräuchlichen Präſens der Form nad unterfheider. Alſo 
fann 3. B. ἔγραφον nichts anders fein als Impf. und γράφης nur Conj. 
Praes. u. f. w. 

Anm. 3. Bon diefer fonft durchgängigen Negel [Φείπει einige Im⸗ 
perfekte Ausnahmen zu machen und zugleich Morift zu fein; aber genauere 
Beobachtung zeigt, daß diefe alle, mwenigftens dem Gebrauch nad, bloß 
Uorifte find, fo ἔφην (f. $.109. prul) und ἐπριάμην, ἠρόμη» (von 
ἔρομαε), von welchen f. das Anomalen-Berzeichnid. Aus dem Homeriſchen 
Sprachgebrauch gehört befonders hieher κλύω (höre), deſſen Präfens ges 
brauchlich ift, wovon aber ἔκλνον immer Aorif-Bedentung hat. 

Anm. 4. Auch von andern Verben braucht zwar Homer noch oft 
(befonders von Metrum gedrängt) das Imperfekt ale Aorift; aber mit 
Unrecht würde man dahin rechnen ἔδικον, ἔτετμον, ἔχραισμον und einige 
andere, deren Präfens gar nicht vorkommt, und die daher auch bloß als 


*) So find namentlich bei den Tert 6. als Beifpiel gebranchten Aoriften, 
bie Anfänger zu belehren, daß die Formen ἔτυπον, ἔκρυβον, Ἰῤῥαφο», 
ἔταγον durchaus nicht, oder doch nur an einzelen, eben dadurch der Ver⸗ 
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Aoriſte gebraucht werben. Wegen ήπαφο», ἄλαλκεν u. ὃ. Λ. f. 8.85. 9.3. 
mit der Rote *). 


Anm. 5. Wenn von einigen auf do und au fi ein Aoriſt auf: 
ον findet, fo kommt dies daher, daß dann die Endungen ἄω und dw bloße 
Verlaͤngerungen der einfachen Form find (8.112, 6.), von welcher baber, 
fo wie in einigen Berben andre Tempora (vgl. das Perf. 2. 8.97. 9.4. 
und den Aor. 1. im Anom. yaudo), fo auch in einigen der Aor. 2. fi) 
erhalten hat; 3. B. κτυπέω Ixrunorv, γοάω ἔγοον (don ΚΤΥΠ., 
TOR). . noch Anom. πιτνέω, στυγέω, τορέω, µηκάοµαι, μυκάομαν 
und überhaupt 8. 112, 6. 7. J 

Anm. 6. Auch die Verkürzung der vorletzten Silbe (λήθω Aa- 
Φο», φεύγω ἴφυγον) Tann man füglih als eine Zurüdführung auf die 
alte Form des Kerbi betrachten. Und felbft der Umlaut α von « läßt fi 
fo anfehn, da wir bei den Joniern das α auch im Präfens einiger diefer 
Berba finden, wie εράπω, τάµρω. Doc kann ebenfo wahrſcheinlich bei 
einem Theil der Verba die urfprünglid kurze Wurzel im Präfens 
verlängert und verftärkt, als bei einem andern die urfprunglid lange 
Wurzel im Aorift und andern Formen wirflid verkürzt fein ’*). 


Anm. 7. In einigen Berben jedod hat der Uor. 2. die Silbe vor 
der Endung lang, und begnügt fich mit dem Unterfchiede der einfacheren 
Form oder des Umlautes a, 3. B. εὗρον, ἕβλαστον, ἔπαρδον (f. 


derbung verbächtigen Stellen vorfommen (fondern an deren Πα ἕτυψα, 
ἔταξα 10.); und daß fie hier nur wegen des wirflich gebräuchlichen Aor. 2. 
Paff. (wie ἐτύπην, ἐκρύβη») ftehn. 

*) Man ἴαπι fi übrigens die Sonderung bed Nor. 2. vom Imperfelt 
gefchichtlich etwa fo deutlich machen. Urfprünglich unterfchieb die griech. 
Sprache die Bedeutung des Aoriſts von der des Imperfefts wol eben 
fo wenig, als 3.2. bie deutſche; und beide Arten des Hiftorifchen Praͤ⸗ 
teriti, auf α und auf » (ἔευψα und ἔτυπον oder ἔτυπτον), bildeten fich 
wahrfcheinlich eben fo ohne Unterfchied der Bedeutung, wie bei ung bie 
einfilbige Form des Imperfelts und die auf te — fcheiven ſchied, Πεί- 
den Eleidete — baden buf und badte 2ο — Daher denn auch bei 
den älteften Autoren bie Bedeutung von Aorift und Imperfekt noch nicht 
ganz gefchieben ift (9. 137. A.4.). Als aber im Griechifchen die δε: 
deutung des Aoriſts von der bes eigentlichen Imperfetts merflich anfing 
fi) zu unterfcheiven, fo Πείτε fi) das Imperfeft zwar allmählich auf 
die Form », aber darum nicht auch gleich der Aorift einzig auf bie 
Form α. Wenn nehmlich eine Doppelte Form auch wieder vom Prä- 
terito auf ον fih fand, ᾖ. Ῥ. Nenor, Yınov' ἔλαβον, ἐλάμβανον; fo 
war es fehr natürlich, dag eben fo allmählich die Bedeutung des Aorifts 
anf eine derfelben, und zwar die fürzere, fich firirte. Modi und Parti⸗ 
eipien bildeten fich dann nach und nach bei der Form mit α auf eine 
eigenthümliche Art, die Form auf » dagegen bildete fie, mit geringen 
Arcentverfchievenheiten, dem Präfens gleich. | 

**) Daß durch ſolche Wechfelwirfung der größte Theil, wo nicht alle Ana⸗ 
logie in den Sprachen fich bilve, ift eine unbeftreitbare Wahrheit. Es 
war natürlich, daß bei dem häufigern Gebrauch ver erzählenden Form 
(des Präteriti) die darftellende (das Präfens) durch einen auf bie 
Hanptfilbe gelegten Nachdruck gehoben warb; es war aber auch natür- 
ih, daß man zum Kontraft gegen das Präfens die unterfcheidenden 
Silben des Präteriti zu betonen firebte, und fo die Hauptitibe des (in 
der Lebhaftigfeit des erzählenden Bortrags ohnehin fehneller gefproche- 
nen) Wortes verbunfelte. 


d 
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Anom. εὑρίσκω, βλαςάνω, πέρδω) 1. 4. — In einigen wenigen dichteri- 
fchen Formen wird die Pofitions-LXänge durch eine Umftellung aufgeho» 
ben, 3. B. δέρχοµαι ἔδρακον: f. auch Anom. πέρθω, δαρθάνω, τέρπω, 
Guapravo; oder es weicht ein Buchſtab, f. anom. µάρπτω, 

Anm, 8. Von dem Nor. 2. auf mw, ων, w und von den ſynko⸗ 
pirten Aoriften f. bei den Verben auf wu, u. δ. 110. — und von εἰπί- 
gen anomalen Berbis, die dem Nor. 2. neutrale Bedentung geben, 
da ihr Aoriſt 1. tranfitiven Sinn hat, f. $.113. 

Anm. 9. Sp wie wir in Anm. 1. gefehn haben, daß einige Verba 
den Λος. 1. mit dem Charakter des Λος. 2. bilden, fo findet fich auch der 
entgegengefeßte Fall, nehmlich 

der Aorift auf ον mit dem Ehar. σ, 
wovon das volftändigfte Beifpiel ift der für das Verbum πίπτω gewbhn- 
lihe, von TIETNR gebildete, Morift ἔπεσον, πεσεῖν; wozu man füge die 
epifchen ἔξον, ἐβήσετο, ἐδύσετο, f. Anom. ἐκνέομαν βαίνω, δύω: fer: 
ner einige Tmperative: occe verglichen mit dem Futur οἴσω, f. Anom. 

&00, und die epifhen αξετε von ἄγω, λέξεο, 09080 (|. Anom. λόγω, 
opyuus) verglihen mit den Imperativen βήσεο, δύσεο don den eben er: 
wähnten Indikativen *). | | 


+ 


8. 97. Perfectum 1. und 2. Activi. (8a) 


1. Das Perfectum Activi hat in feinen verfchiedenen For: 
men (1. und 2.) diefelben Ausgänge (α, ας, εν oder ε ıc.), unter: 
fcheidet fi aber in Hinfiht des Charakters. Das Perf. 1. hat 
feinen eignen, das Perf. 2. aber den reinen Charakter des Verbi. 


2. Aber auch das Perfeftum 1. tft in Hinficht feines Cha; 
rakters verfchieden. _ | 

a) Wenn der Charafter des Verbi β, π, φ oder 2, κ, x tft, fo . 

wird (oder bleibt) diefer Charafter afpirirt, und α 
wird angehängt, 3. B. 

τρῖβω, λέπω, γράφω — τἐτρῖφα, λέλεφα, γέγραφα 

λέγω, πλέκω, τεύχω --- λέλεχα, πέπλεχα, τέτευχα. 

Iſt diefer Charakter des Verbi im Präfens verändert, fo 

wird der reine Charafter afpirirt: 
τύπτω (τύψω) — τέτυφα’ τάσσω (τάξω) — τέταχα 
παίζω (παιξοῦμαι) — (πέπαιχα)”") 
oder allgemein: wo tm Futur ift yo da hat das Perf. 1. φα 
— — 2 — — χα 


΄ 


9) Es war fonft gewöhnlich, alles dies als Formen anzufehen, die gegen 
die Analogie der Sprache aus dem Futur gebildet feien. Obige An- 
deutung wird Hinreihen um einzufehn, daß fo wie die Sprache beide 
Norifte ohne σ auf ον und α bilden konnte: εἶπον und εἶπα, εἶδον 
und εἶδα (f. Anm. 4. mit der Note): fo aud) beide mit dem σ auf 
σον und σα: ἔπεσα (f. in πίπτω) und ἔπεσο», ἐδυσάμην und ἐδυ-- 
σόµη». Der große Sprachgebrauch befeftigte Πῷ auf σα und ον; 
aber Reſte blieben zurüd von den Formationen auf & und σο». ©. die 
ausf. Sprachl. 8. 96. A. 10. 


**) Die Verba auf ζω mit d. Char. z pflegen Fein Perf. 1. zu bilden. 
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b) 3β der Charakter des Verbi ein Zungenbuchftab oder 
ein Vokal, fo hat das Perf. 1. κα, wobei diefelben 
Veränderungen des Charakters und des Bofals*) ftnttfinden, 
wie im Futur vor der Endung σω. Wo alfo das Futur die 
reine Futur: Endung σω hat, braucht man fie im Perf. 1. 
nur in κα zu verwandeln, 5. B " 


πείθω (πείσω) — πέπεικα 
κοµίζω (κοµίσω) — κεκόμῖκα 
τίω AR lang ı) — τέτικα 
φιλέω φιλήσω) — πεφίληκα 
τιμάω τιμήσω — τετίµηκα 
ἐρυθριάω (ἐρυθριάσω, lang a) — ἠρυθρίᾶκα 
σπάω σπάσω, fur; α) — ἔσπᾶκα 
πνέω πνεύσω — πέ 


) έπνευκα. 
Auch die ειδα A µ ν ϱ haben im Perf. 1. κα f. 6. 101. 
"3 Das Perfeftum 2. (oder fonft fogenannte Perfectum 
Medii, f. $. 89. Anm. 2.) hängt eben diefelben Ausgänge an den 
Charakter des Verbi ohne alle Veränderung bdeffelben, 2. 35. 
λήθω Anden" σήπω σέσηπα' φεύγω πέφευγα. 
4. Hiebei iſt aber dreierlei zu beobachten: 

a) ΟΠ der Charakter im Praͤſens unrein, fo tritt, wie im Aor. 2. 

der reine Charafter ein, z. 
πλήσσω (Π4ΗΓΩ) — πέπληγα 
φείσσα (ΦΡΙΚΩ) — πέφρῖκα 
ζω (0AN) — ὅδωδα. 

b) Im ganzen liebt diefe Form in der Stammfilbe einen lans 
gen Vokal, auch wenn in den Temporibus, die den einfachen 
Stamm haben, ein Furzer iſt. Daher eben der verlängerte 
Laut des Präfens wieder eintritt in obigen Beifpielen 

φεύγω a. 2. ἔφυγον — πέφευγα 
λήθω a. 2. ἔλαδον — λέληθα 
σήπω a. 2. pass. ἐσάπη» — σέσηπα. . 
Das kurze α des Stammes wird ferner im Perfekt in 7 ver: 
wandelt, wenn die Verftärfung des Präfens in dem Diphthong 
αι oder in Pofitions: Verlängerung befteht: z. B. 
δαίω a. 2. ἔδαον — deön«”*) 
θάλλω fut. θαλώ — τέθηλα. 
Nach ϱ und nach Vofalen aber tritt, ſtatt η, lang α ein; ale: 
κράζω, ἔκρᾶγον — κέκρᾶγα 
ἔάγα, ἔᾶδα in Anom. ἄγνυμι, ὠνδάνω. 


9) Die wenigen-Fälle, da das Perf. ven Furgen Vokal behält ober annimt, 
wenn das Futur ihn lang hat, f. 9.95. 9.4. 

#4) Die Schreibart δέδῃα, und fo auch πέφῃνα, σἐσηρα ας. ift hier fo- 
wohl, als in dem entfprechenden Fall des Aor. 1. von A ur o, nicht 
korrekt. Das Perf. 2. hat immer den einfachen over verfürzten Stamm 
des Verbi (alfo hier AA, DAN n.f.w.) zum Grunde, deſſen Bofal es 
aber wieder verlängert: alfo & in η. 
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ϱ) Dies Perfekt liebt vorzüglich den Vokal ο, und biefer allein 
bleibt daher nicht nur ginverlängert in κόπτω κέκοπα (Hom.), 
fondern er wird aud) als Umlaut von a angenommen, 3. DB. 

φέρβω — πέφορβα" ΤΕΚΩ — τέτοκα (anom. σίκτο). 

Auf den Dipheh. ει des Praͤſens hat dies zweierlei Wirkung, 
je nachdem er ε oder « zum Grundlaut hat, was ebenfalls in 
den Temportbus zu erkennen tft, die den Vokal verkürzen. 
Iſt ε der Stammlaut (mas aber nur bei den Verbis Au vo 
eintrifft), fo wird ει in ο verwandelt; ift aber τι der Stamms 
laut, fo geht ει in οι über; z. B 

σπείρω (f. σπερῶ) — ἔσπορα 

λείπω (a. 2. ἔλιπο») --- λέλοιπα. 


δ. Uebrigens haben δεί weitem die meiften Verba, nament: 
(ich die abgeleiteten alle, das Perf. 1. Das Perf. 2. fommt 
alfo, wie der Aor. 2. (6. 96, 4.) durchaus nur von Primitiven 
vor. Wobei fich noch die Bemerfung darbietet, daß es, im ganzen, 
ber intranfitiven Bedeutung den Vorzug gibt. ©. Anm. 5. 


Anm. 1. Einige Perfetta 1. haben gleichfalls den Um— 
laut ο. Solde find πέµπω (ſchicke) πέποµφα, κλέπτω (fiehle) κἐ- 
χλοφα, τρέπω (wende) τέτροφα; ferner τρέφω (nähre) τέτροφα *), 
and «ρέφω (drehe) ἔσροφα, die man aud als Dorf. 2. anfehn Tann: {. 
noch λέγω, συνείλοχα unter den Anom. Eben dahin gehört alfo auch die 
Berwandlung von ει in os in δέδονκα ΡΟΗ JEISL ſ. Anom. δεῖσαν. 


Anm. 2. Dem ο aus — entſpricht das ω aus η in dem Perf. des 
Anom. ῥήγνυμι (ΡΗΓΩΟ) Ydgoya. (Bgl. πέπτωκα in Anom. πίπτω, 
und anarwp 16. $.63, 2.) Und beiden verwandt find das ω und das ο, 
welche einigen Perfekten, die an und für Πῷ zweifilbig fein würden, εἰ. 
gefchaltet werden, und zwar das ο nad der attifchen Redupl. Z. B. ἴθω 
— (8a) εἴωθα ἆγω — ἦχα, ἀγήοχα. ϐ. mod im Anomalen-Ber- 
zeichnis ἐδήδυκα Unter ἐσθίω, ἐνήνοχα unter φέρω, ἀνήνοθα Und 
ἐνήνοθα jedes für fih; und die paffiven Formen ἄωρτο Unter αἴρω, 
ἕωνταν in einer Note zu ἵημ. $.108. ©. überhaupt Leril. 1. zu Ende. 


Anm. 3. Daß nach der att. Reduplifation eine Verkürzung des 
Vokals ſtatt findet in ἀκούω ἀκήκοα, ἀλείφω ἀλήλίφα, EAEYONR ἱλή- 
λύθα, ift 8. 85. bemerkt. — Des Metri wegen ἔοππίε die epifche Poeſie 
auch das η bdiefes Perfelts wieder in & verkürzen in den Participiis Fem. 
wie σεσαρυνῖα, τεθαλυῖα, ἀραρυῖα. 

Anm. 4. Mit den wenigen Beifpielen vom Perf. 2. von Verbis 
auf to und ao, wie ῥζγέω ἔφῥἔγα, uvxaouas µέμυκα, verhält es ſich 
wie mit den Aoristis 2. in ὃ. 96. A. 5.: fie führen auf εἰπ[αΦε Formen 
PITR ας. [. $.112,6. ©. noch Anom. γηθέω, δουπέω, µηκάομαι. 

Anm. 5. Taf die Perfecta 2., felbft die mitgerechnet, welche nur 
bei Dichtern vorkommen, im ganzen nur von fehr beſchränkter Anzahl find, 
it Schon aus Text 5. zu entnehmen. Bon denen die zu tranfitiven 


Berben gehören, nennen wir hier befonders ἀκήκοα, Λλέλοιπα, Teroxa, 
ix 


*) Bu τρέφω gehörig iſt τέτροφα felten: Od. ψ, 237. fleht es intran- 
sitire, Soph. OC. 186. transitive. Als Perf. von τρέπω ſteht es δεί 
den älteren Schriftitellern ohne Variante, 3.3. Soph. Trach. 1009. Bet 
etwas fpäteren findet fich die befondre Form τέτραφα. 
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ἔκτονα, πέπονθα, οἶδα, ἵσπορα, Kopya, ὄπωπα, δέδορχα: don intran⸗ 
fitiven aber κέκραγα, Allaxa, τἐτρῖγα, πἐφρῖκα, ἔῤῥεγα, Koma, εἴωθα, 
ἕάδα, ὄδωδα, ἐλήλυδα, σέσηρα, τέθηλα, Ἰέθηπα, µέμηνα, κέχηνα, γό- 
yora, κέχοδα, πέπορδα, μἐμῦκα; nebſt einigen die, eigentlich intranfitiv, 
nur durch gewifle Verbindungen tranfitiv werden, wie λέληθα, πέφευγαν 
δέδια und den $.113. 9.3.4.-.aufgeführten. ©. von allen bas Anom.⸗ 
Verzeichnis. 

Anm. 6. In Rückſicht auf den Gebrauch beider Perfekte iſt zu 
merken, daß von den Verbis, die ein perf. 2. bilden, dieſes entweder das 
allein gebräuchliche Perfekt, oder wo beide Perfekta vorhanden find, 
beide Formen αμ ihrer Bedeutung nach unterfchieden find; f. $. 113.. 
Nur δέδια und δέδοικα werden ohne Unterfchied gebraucht. as Ver: 
feftum 1. ward ferner am häufigen von folhen Verbis gebildet, bei δε, 
nen es auf κα ausgehen muß, alfo namentlih von allen abgeleiteten und 
einem Theil der Primitiva (oben ο, b.). Die ältere epifhe Sprade 
fenut aut noch gar Leine afpirirten Perfekte, ſondern 
nur die Form auf κα mit vorhergehendem Vokal, wie δέδυκα, βέβληκα, 
daher von κόπτω, weldes fpäter nur κέκοφα bildet, bei Homer part. perf. 
κεκοπώς (Il. v, 60.) lautet. Aber auch in Profa find. die Formen auf 
ga und χα wie λέλεχα, λέλεφα, πέπλεχα theild wenig, theils gar nicht 
gebräuchlich, und man fieht deutlich, daß fie alle ſolche Perfekta, die fremd» 
artig oder hart Elingen würden, zu vermeiden fucht und durch den Aorift 
oder eine Umfchreibung mit den Perf. Paſſ. (1. $. 134. U.1.) erfegt. — 
Vom Konj., Dpt. u. Smperat. Perf. f. 8.137. 9.12. 


Anm. 7. Am Sonifmus fällt zumellen das κ des Verf. 1. auf 
καν wenn εό von puris kommt, aus, wodurch alfo das Perf. 1. in das 
Perf. 2. übergeht. Dahin gehören die homerifchen Participien 

κεκαφηώς, τετιπώς, τετληως N. 4. für --ηκως. . 
Eben dies, Ober mit Berfürzung bed Vokals, geichieht in der epifchen 
Sprade in der 3. plur. und im Particip einiger Verba, als 

βεβάασι, βεβαώς füt βεβήκασι, βεβηκώς von BAL 

(Anom. βαίνω) 

πεφύασι, πεφυώς [ῆξ πεφύκασι, πεφυκώς DON φύω 
und von einigen alten Perfekten kommen bloß diefe Formen, und gar Feine 
auf κα, vor; als µεμάασι, µεμαώς᾽ δεδάασε, δεδαώς (f. Anom. MAL, 
AAN). Daher nimt man für obige Formen eine 1. Sing. an, die, aber 
nicht gefunden wird: πέφυα, µέμαα, δέδαα, βέβαα; und fo aud) 
ἔσαα (fÜR ἕςηκα oder ἕςακα, f. unt. Tore), γέγαα, τέθναα, τέτλαα 
(f. Anom. γέγνοµαι, θνήσκω, τληναι), woher gewiſſe ſynkopirte For⸗ 
men kommen, als βέβαμεν, τεθνάναι (fÜr βεβάαμεν, τεθναέναι), die wir 
mit andern fonfopirten Perfektformen unten $. 110 behandeln werden. 


8. 98. Perfektum Paflivi. (88 b.) 


1. Das Perfeftum Paff. hänge die Endungen µαι, σαι, 
ται ıc. — und eben fo das Plusg. µην, σο, το ας. nicht, wie 
in den übrigen paffiven Formen gefchieht, vermittelt des Binde⸗ 
Vokals an (Φ. 87,5. οµαι, εται ıc.), fondern fie werden unmits 
telbar an den Charakter des Verbi gefügt. 


2. ΟΠ der Charakter des Verbi ein Rippen: oder Gaum: 
oder Zungenbuchftab, fo wird er vor den Buchftaben u, c, = nad) 
den allgemeinen Regeln ($. 20. 22. 23. 24.) verändert; alfo von 
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τύπτω (TTIIR), ερίβω, πλέκω, τεύχω (TVXO), πείθω, ὅδω, 
φράζω (BPAAR): 

τότυ-μμαι, τέτυ-ψαι, τέτυ-πται für -πμαι, πσαι, πται 
plg. ἐτετρί-μμη», ἑτέτρι-ψο, ἐτέτρι-πτο für -Bunv, βσο, βτο 

πέπλε-γμαι, πέπλε-ξαι, πέπλθ-κται für -κμαι, κσαι, κεαι 
Ρἱᾳ. ἐτετύ-γμη», ἐτέτυ-ξο, ἐτέτυ-κτο für -χμην, χσο, χτο 

«πέπει-σμαι, πέπει-σαι"), πέπει-σται für -Όμαι, Όσαι, Όται 

ᾖ-σμαι, ᾖ-σαι, ᾖ-σται für -δμαι, ὅσαι, ὅται 
Ρα. ἐπεφρᾶ-σμη», ἐπέφρα-σο, ἐπέφρα-στο für -ὅμη», 800, ὃτο. 
Um ferner die Zufammenfunft dreier Konfonanten zu vers 
meiden ($. 19, 2.), muß, in der weitern Biegung diefes Perfefts 
und des Plusg., von den Endungen σθο», σθη», σθε, σθαι, 
σθω ας. das σ weichen, z. B. 

2.9. du. u. pl. τέτυ-φθον, τέτυ-φθε für -πσθο», πσθε 

Inf. πεπλέ-χδαι, τετά-χθαι für -κσθαι, -γσθαι 

2.9. Imp. πεπεί-σθω, πεφρά-σθω für -θσθω, -ὅσθω. 
Statt der auf ται, ντο ausgehenden 3. plur. aber wird gewöhn: 
lich eine Umfchreibung mit dem Verbo εἶναι, fein, gebraucht: 
τετυµµένοι (αι) εἰσίν und im plusg. ἦσαν». 

Anm. 1. Wir nehmen der Gleichförmigkeit wegen bei Zungenbuch⸗ 
fiaben an, daß 1. 35. in 2.9. da. πέπει-σθον, nicht das radikale 9 vor 
σθο». fondern ef das σ in Θαθον ausgefallen, und dann nach dee Re 
gel (9. 24, 2.) aus θθον — σθον geworden fei. 

. Anm. 2. Die Zonter haben die Umſchreibung in der 3. pl. nicht 
nöthig, da fie flatt νταν -vro fegen Tünnen --αται -aro: welches ihnen 
die Artifer in diefen Temporibus zumeilen nachthun. Das genauere bie- 
von f. Anm. IV, 3. zu ὃ. 108. und $.105. 9.9. 

3. Iſt der Charakter des Verbt ein Vokal, fo werden δίε 
Endungen µαι, σαι, ται x. ohne Weiteres an den Vokal des 
Futurs gehängt, und aud) die 3. P. pl. regelmäßig auf vzaı und 
το gebilder, da nicht mehr 3 Konfonanten zufammenftoßen: 5. D. 

ποιέω (ποιήσω) — πεποίη-μαι, σαι, ται — πεποίηνται 

ven (νεύσω) — νένευμαι, σαι, ται — νένευνται. 

Die wenigen Fälle, da die Quantität des Vokals im Perf. mit 
dem im Futur nicht übereinftimmt, find [ώοι $. 95. ο. 4- ans 
geführt. 

Anm. 3. Der Umlaut ο von ε geht nicht ins Perf. Paff. über, 
1. B. κλέπτω (xirloga) κέκλεμμαν συλλέγω (συνείλοχα) aureliey- 
μαι, ©. die Ausnahme bei Ep. in anom, ἐσθέω, Aber die drei Berba 

τρέπω (wende), τρέφω (nähre), sotgo (drehe) 
haben im Perf. Paff. einen eigenen Umlaut «, aljo τέτραµµαι, τέ- 
τραψαι Ἡ. [. ἵΌ., τἐθραµµαι (VON τρέφω, θρέψω), ἕσραμμαι. 

Anm. 4. Einige Berba verwandeln den entweder im Präſens ſchon 
vorhandenen oder im Futur erft angenommenen Diphthong ευ im 
Perf. Paff. in υ, 1. B. τεύχω (τέτευχα) τέτυγµαι. Sp auch φεύγω, 
σεύω, πεΐθοµαι; vgl. πέπρημαι in anom. πνέω. In χέω (χείσω) ge 
fchieht dies ſchon im Perf. ah. κἐχύῦκα, κἐχύμαν. 

*) Das homerifche πέπυσσαν ift nur metriſche Verboppelung flatt πέπι- 
604 (Plat. Protag. p. 310. b.). 
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Aunm. 5. Der vor dem µ in σ verwandelte Zungenbucftab hat 
fih in einigen wenigen Formen bei den Epifern unverändert erhalten, κέ-- 
xaduaı, πἐφραδµαεν don KAALL (f. Anom. καίνυµαι) φράζως κε- 
κόρυθµαι dvM KOPYON*) κορύσσω. | 


Anm. 6. Das σ nehmen auch nıehre Verba an, die feinen Zun- 
genbuchftaben, fondern einen Vokal zum Charakter haben, 3.8. 
ἀκούω ἤκουσμαι, κελεύω κεκέλενσμαι, 
Sp aud) πρίω, χρίω, παλαίω, πταίω, ῥαίω, λεύω, θραύω, ψαύω, v0, βύω, 
ξύω: dann alle die 8. 95. A. 3. aufgeführten, welche den kurzen Vokal im 
Futur nicht verlängern (ausg. ἀρόω f. anoım.), 3.B. τελέω (Teltow) 
τετέλεσμαν, σπάω ἴσπασμαι. Einige ſchwanken, wie κολούω, κρούω, 
van, 1.4. ©. das vollfiändige Verzeihnis der Berba, die Dies 
fogenannte euphonifche σ im SPerf., fowie im Nor. 1. Paſſ. und dem adj 
verb. theild annehmen, theils beide Formationen mit und ohne σ zulafs 
fen, $. 112, 20. 
Anm. 7. ΡΕΝΑ» dor µ zu fichen kommen müßte, fo fällt ein z 
weg; die übrigen Endungen bleiben in der Regel; 3.8. 
ἐλέγχω (ἐλήλεγχα) --- ἐλήλεγμανι, ἐλήλεγξαν, yaTas 
σφίγγω — ἔσφιγμαι ), γξαν, γκται, ἐσφέγμεθον 16. 
Anm. 8. Eben fo, wenn das Perf. Pafl. u haben muß, und es 
tritt noch ein „ ans der Wurzel hinzu, fo fällt eines natürlicherweife aus; 
κάιιπτω — κέκαµµαν, κέκαµμψαι, χέκαμπταν IC. 
πέµμπω — πἐέπεμμµαι, µψαν, πεπέμµεδα IC. 


4. Der Konjunktiv und der Optativ werden theils we: 
gen Schwierigkeit der Bildung, theils wegen Seltenheit des Be: 
dürfniffes gewöhnlich. gar nicht gebildet, fondern ebenfalls die Um; 
ſchreibung mit εἶναι gebraucht: zervuusvog (η, ον) ὦ und einv. 


Anm. 9. Diefe Modi können nehmlich nur gebildet werden, wenn 
ein Bofal vor der Endung ift, der in die Endungen des Konjunktivs leicht 
übergeht, und mit dem charakteriftifchen « des Opt. fi verbinden läßt, 
4. Ῥ. xraouaı, κέκτηµαν 

Conj. κέκτωµαν, 7, ηταν 1. ſ. w. 

Opt. κεκνήµην, κἐκτῃο, κέκτῃτο 1. ſ. w. 
was indeſſen nad) diefer Norm nod vorkommt, find wenig einzele Formen 
von dreifilbigen Perfekten, die fämtlich zu den Anomalen gehören. So 
hat Plato Conj. ἐκτέτμησθον von τέµνω τέτµηµαν, Andocides Conj. 
διαβέβλησθε DON βάλλω βέβλημαν, Und fo fehe man nod) nad) κέ- 
κλημαν UND μέμνη pas unter καλέω und μιμνήσκω. — Auch wenn der 
Stammpofal ν oder υ if, fo ift ein Dptativ möglich durch Verfhlingung 
des hinzutretenden «, wodurch der Vokal lang wird: aber das homerifche 
λέλῦτο (Od. σ, 238.) ‚von λύω λέλἅμαν (8. 95. 4.4.) ift wol das ein- 
zige vorfommende Beifpiel *6*). 


3) Diefer Stammlaut 9 wird nehmlich durch das Subſt. κόρυς, υθος 
beftätigt: ſonſt könnte man es für das auf alte Art ſtatt a_eingefchal: 
tete 9 (κλαυθµός, ὀρχηθμός, 8.119. 9.3.) halten. 

κ.) Es ift wol fein Zweifel, daß dies z für fi allein alsdann ver Na- 
fenton ng ift; vgl. 6.4, 4. 

vr) Ich bemerfe noch, daß andre (f. bef. Göttling ©. 65 ff.) κεκτῆται, 
λελύτο 2. betont wiflen wollen, ich aber diejenige Betonung angenom- 
men habe, welche ein Theil der Handfchriften darbietet, und bie in der 
Analogie allein gegründet ift; denn χέκτωµαν und “are müſſen fid) 
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$. 99. Futurum 3. (88 ο.) 


Das Futurum 3. oder Paulopostfuturum des Paffivs kommt 
feiner Bedeutung (f. $. 138.) und Form nach vom Perf. Ῥαῇ., 
deffen Augment es behält, und die Endung σοµαι an die Stelle 

‚der Endung des Perfefts treten läßt; daher man nur die 2. Per: 
fon des Perf. auf σαι (ψαι, ξαι), vergleihen, und αι in οµαι 
verwandeln darf, 3. B. 


/ ϕ [4 
τέτυµµαι (τέτυψαι) — τετύψοµαι 

, / / 
ze — 

τραµμαι (τέτραψαι) τετράψοµαι 
σέταγµαι (τέταξαι — τετάξοµαι 

/ / 

πέπεισµαι (πέπεισαι) — πεπείσοµαι 


πεφίληµαι (πεφίλησαι) --- πεφιλήσομαι. 

Anm. 1. Sn den Fällen, wo der Vokal des Fut. 1. im Perf. Pat. 
verfürze ift, nimt das Fut. 3. wieder den langen an: δεδήσοµαι, λε- 
λῦσομαι, τετεύξοµαι (|. δ. 95. U.4.) *). 

Anm, 2. Man wird Fein Fut.3 von Verbis λμ»ο, und fehr 
wenige von Berbis finden, die das Augm. temp. annehmen, ὁ. B. nrı- 
en ἠρήσομαι (VOR arındo, αἱρέω). — Bon der Umſchreibung f. 

. 198. 


8. 100. Aoristus 1. und 2. Pass. (89) 


1. Alle Verba bilden den Aorift des Paſſivs entweder 
auf Θη» oder bloß auf ην, viele auch auf beide Arten zugleich; 
jene heißt Aoriftus 1., diefe Aoriftus 2. (65. $. 89, 3.) 


2. Der Aor. 1. Paſſ. hangt 972 an den Charakter des 
Verbi. Iſt der Charafter des Verbi ein Lippen: oder Saum; 
buchftab, fo verfteht es fich (aus $. 20.), daß er in die Afpiraten 
9 und x verwandelt wird 
kino, ἀμείβω, στέφω — ἐλείφθη», ἡμείφθη», ἐστέφθη»ν 
λέγω, πλέκω — ἐλέχθη», ἐπλέχθην 
τύπτω (TTII 8 — ἐτύφθην 
τάσσω (1 4Γ.9) — ἐτάχθην 
iſt er ein Zungenbuchftab, fo geht er nach $. 24, 3. in σ über 
πείθω (perf. πέπεισμαι) --- ἐπείσθην | 
πομίζω (pf, κεκόµισμαι) --- ἐκομίσθην 
{ft er ein Vokal, fo wird 97» (wie µαι im perf.p.) an den Vo⸗ 
kal des Futuri gehängt j 


zu κέκτηµαν, und λἐλῦτο zu λέλυμαν verhalten, wie τίπτωµαι und 
τύπτοντο Zu τύπτομαι. ©. die ausf. Sprachl. — Wegen der Opta⸗ 
tiv = Formen κεκτῴτο, µεμγέφτο f. im Anom. ς Berz. 

*) Doch muß man darum nicht annehmen, das Tut. 3. [εί aus dem 
Fut.1. Med. mit der Rebupl. gebilvet: denn ob das obige τετράψομαν 
vorfommt, weiß ich nicht; aber die wirflich vorfommenden βεβλήσομαι, 
κεκλήσομαι (f. Anom. βαλλω, καλέω) balten uns beim Perfekt. 
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ποιέω (nomow, πεποίηµαι) — ἐποιήθην 
τιµάω (τιµήσω, τετίµηµα) --- ἐτιμήθην 
φωράω (φωράσω, πεφώραμαι) — ἐφωράθη». 
Anm. 1. (2.) Die wenigen Berba auf eo und ύω, in welchen der 
Vokal des Aor. mit dem Futur nicht übereinftimmt f. 9.95. 31.4. 


3. Im Uebrigen richtet fih der Aor. 1. Paſſ. hauptfächlich 
nach dem Perf. Paff.; indem er in denfelben Fällen ein σ ans 
nimt, z. D. 

σείω (σέσεισµαι) ἐσείσθην 
τελέω (τετέλεσµαι) — ἐτελέσθη»ν 
und auch in den meiften Fallen den Vokal der vorhergehenden 
Silbe fo verändert, wie das Perf. Paſſ.; z. B. 
τεύχω (τέτυγµαι) --- ἐτύχθην (9. 98. %. 4.). 

Anm. 2. (1.) Einige wenige Berba, die einen Vokal zum Cha- 
rafter haben, nehmen das σ im Nor. 1. Pafl. an, ohne es im Perf. Paſſ. 
zu haben, z. B. παύω, πέπαυµαι — or. 1. ἐπαύθην und ἐπαύσθην' 
µνάοµαν, µέμνημα» — ἐκνήσθην; f. überhaupt das vollffändige Ber: 
zeichniß der Berba mit dem euphonifchen σ im Paſſiv $. 112, 20. — 
Daß ἐσώθην von σώζω das σ nicht hat, dies rührt von einer doppelten 
Form ber; f. Anom. 

Anm, 3. Diejenigen, melde, ohne Verba auf Au ro zu fein, im 
Derf. Paſſ. ihr e in « verändern (8. 98. A. 3.), behalten hier ihr ε: 
ςρέφω (ἔςραμμαι) — ἐκρέρθην' τρέπω, ἐτρέφθην' τρέφω, ἑθρέφ- 
On. — Dod haben die Sonier und Dorier ἐτράφθην, ἐεράφθη». 

4. Der Aor. 2. Paff. haͤngt ην an den reinen Charafter 
des Verbi, und befolgt dabei alle oben beim Aor. 2. Akt. gegebne 
Regen, daher man nur jenen, er mag im Gebrauch fein oder 
nicht, formiren, und ον in ην verwandeln darf, 3. 1. 

τύπτω, ἔτυπον — ἐτύπην' τρέπω, ἔτραπον — ἐτράπη». 


Anm. 4. (6.) Weil ferner im Paſſ. feine ſolche Verwechſelung, wie 
im Aktiv, zwifchen dem or. 2. und dem Imperfekt möglich ift, fo bilden 
auch foldye Verba einen Nor. 2. im Paſſiv, bei welchen er, nad) 8.96, 3., 
im Aktiv gar nicht gebildet werden fanı. Man kann in diefem Falle ihn 
nach dem Imperf. Afr., eben fo wie fonft nach dem Nor. 2. Aft., bilden; 
nur bleibt die Regel, daß der lange Vokal im Aor. 2. kurz wird. 3.8. 

γράφω (Imperf. !yoayor) — ἐγράῃη» 
old (Imherf ἔιρῖβο») — ἐτρέβην (ἴμεῃ «). 

Anm. 5. (7.) Aus eben diefer Urfach nehmen die meiften der Verba, 
welche (ohne Verba auf Ar ο zu fein) in der Stammfllbe ein « haben, 
den Umlaut α nicht an, nehmlid: βλέπω, λέπω, λέγω, φλέγω, ψέγω 
und gewöhnlid auch πλέκως alſo: ἐβ]έπην, ἐλέγην part. συλλεγείς, ἐπλό- 
κην (Auch ἐπλάκην), welche α[ίετείπειι Aor. 2. Akt. formiren, deren Aor. 2. 
Pafl. mithin vom Impf. muß gebildet werden. Nur κλέσπτω und τρέπω 
haben immer α, [εβίετεὸ weil es das einzige Verbum ift, welches zu. 
gleich einen Aorift 2. Akt. und Paff. (u. Med.) von ſich bildet, alfo 
im Aktiv zum Unterfchiedb vom Imperf. des Umlautes bedarf. Diefer Ana⸗ 
Iogie folgte dauıt κλέπτω und zum Theil πλέκω. Vgl. $.101,8. Not. 

Anm. 6. Dd nun nad) der vorigen Anmerkung τρέπω das einzige 
befannte Verbum ift, welches zugleich einen Aoriſt 2. im Aktiv und Paſſiv 
hat (vgl. noch αγγέλλω in der Note zu 65. 154.), fo folgt daraus na- 
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türlih, daß außer τρέπω alle Verba, die einen gebräuchlichen 
Aorift 2. Aktivi (mit oder ohne Umlaut) haben, im Paſſiv doch 
nur den Aor. 1. bilden können. Dagegen eriftiet von vielen Verbis, 
die feinen Aor. 2. im Aktiv haben, der Xor. 2. Paſſ. als ſchwächere oder 
weichere Form neben dem οτί]. 3. Ῥ. ἐκρύβην, ἐτύπην, ἐβλά- 
βην, ἐῤῥίφην, ἐεράφην, ἐκλάπη» in Proſa faft gebräuclicher ‚ale Exgi- 

θη», ἐθρέφθην 1ε., welche vollere und alt tönende Formen die Dichter, 
befonders die Tragiker, vorziehen. 

Anm. 7. Bon beibehaltenem langem Vokal in der Stammfilbe 
ift ἐπλήγην das einzige Beifpiel, {. anom. πλήσσω. 

Anm. 8. Das Verbum ψύχω nimt im ου. 2. Paff. gewöhnlich 
ein y an: ἑψύγην: f. anom. | \ 

Anm. 9. Der Charakter ὃ, 9, τ findet im Nor. 2. Paff. 
nicht ftatt: und auch mit einem Vokal vor der Endung finden fih außer 
ἐκόην von xalo, und diefen drei, die aktive Bedeutung haben, ἐδάη», 
ἐῤῥύην, ἐφύην (f. Anom AA-, ῥέω, φύω), feine weitere Beifpiele. 
Alle übrige Verba auf » purum und contractum, und die auf dw, Ya 
und ζω haben Ὀμτφαιιό nur den Λος. 1. pass. 

Anm, 10. Uebrigens fällt die Uebereinkunft beider Aorifte des Paf- 
fivs, in Form und Biegung, mit dem Aktiv der Berba auf μι in bie 
Augen: man vergl. den Nor. Paſſ. auf dem Paradigma τύπτω mit dem 
Imperfekt und den Neben: Modis des Präfens von τίθηµι. 


$. 100.2. Zabelle der Charakters Beränderungen. 


1. Dan hat die ganze Anzahl der regelmäßigen Verba auf 
© zur leichtern Ueberſicht in diefer Lehre von Bildung der Tems 
pora in 5 Klaffen getheilt, von denen wir vier bereits deutlich in 
den legten Paragraphen von 6.95. an hervorgehoben. Nehmlich 
1) Berba mit Char. Lippenbuchſtab (gewöhnlich 2. Klaſſe oder 
Kl. β) 3. B. λείβω, εὐπτω. 2) Verba mit Char. Gaumbuch— 
ſtab (gew. 3. Klaffe oder Kl. y) 3. DB. λέγω, τάσσω. 3) Verba 
mit Char. Zungenbudhftab (gem. 4, Kaffe oder Kl. 8) 5.2. 
280, κοµίζω. 4) Verba mit Char. Vokal (gew. 1. Klaffe oder 
Kl. α) 3. B. τιµάω, φιλέω. Wozu als fünfte Klaffe die Verba 
. u v 0, oder Verba liquida fommen. 


2. Da es unvermeidlich ift, daß der Lernende bei der Menge 
von Veränderungen, die in diefer Lehre von Bildung der Tem; 
pora ($. 95— 100.) mit dem Charakter vörgehn, ſich häufig ver: 
iert, fo fcheint εὁ von Nußen, feiner Anfchauung ſowohl, wie 
feinem Gedaͤchtniß, durch eine Tabelle zu Hülfe zu fommen, in 
der er die Regelmäßigfeit und Analogie der Veränderungen der 
vier Hauptcharaftere, jedoch nur in den zur zweiten Reihe 
($. 93.) ‚gehörigen Temporibug, deutlich erfennen wird. Das 
Derf. u. Plusq. Paſſ. erfcheinen hier, als die Tempora, die ihm 
am ſchwerſten werden, durchflektict. 


6, 100a. 101. 








Berba Au ρ. 
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Char. Lippenb. Char. Saumb.|Char. Zungenb.| Charakter 
β,π, ꝙ und ary, x, x und 00,|d, τ, ὃ und Vokal 
ah ὅ auch σσ 
Activum. 
fut.1. vo ξω σω 00 
aor.1. we ξα σα σα 
perf.1. 9« χα να κα 
Ρίκα. 1. gew χειν χει» ειν 
Passivum. 
perf. μμαι γμαι σμαι μαι 
vos ξαι σαι σαι 
πταν „Tas σταυ Tas 
upedov Iyusdov σμεθον μεθο»᾽ 
φθο» χθον σθον σθον 
φθο»ν x90v σθον σόο»ν 
μμεθα γμεθα σμεδα μεθα 
φθε x9s σόε σθε 
— — — "Tas 
plusq. γμη» ounv ν 
| ξο σο σο 
χΧτο στο το 
γμεῦον σμεθον μεθον 
χύον σόον σθον 
χθη» σθην od» 
zucda σμεθα μεθα 
49€ σόε oe 
ὦ ὠ [ro 
fut 3. Eouas σοµαι σομµαι 
aor. 1. 07V σθη» In 
{αι. Ἱ. «φθήσομαι χθήσομαι σθήσομαι θήσομαι 
Medium. 
fut.1.  wouas ξομαι σομαι σομαι 
aor.l. ψάµη» ξαμη» σάµην σάµη». 
8. 101. Verba auf A, u, ν, ϱ. (90) 


1. Die Verba, deren Charakter einer der Buchftaben A, u, 
v,otft, weichen in der Bildung ihrer Tempora fo vielfach ab, 
daß es nothwendig ift, alles dies hier vereint zu überfehen. 

2. Alle hierher gehörige Verba haben das Fut. 1., das heißt 
das Fut. auf σω, gewöhnlich gar nicht, fondern immer dag 
Suturum 2. auf ὦ, ἰοπί[ώ έω ($. 95, 7.8.) Alfo 

νέµω, μένω — F. ton. φεµέω, µενέω gew. νεμώ, μενῶ 
wovon die weitere Biegung: εμώ εἲς Ei, οὔμεν εἴτε υὔσιν Med. 
οὔμαι εἴ εἴται x. (Paradigma ἀγγέλλω) mit dem Präfens der 
Verba contracta auf έω zu vergleichen tft. 

3. Die Silbe vor der Endung wird, wenn fie im Präfens 
lang ift, in diefem Futur kurz gemacht, z. B. 
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Ψάλλω, ςέλλω — F. ψαλῶ, ςελώ 


κρίνω, ἀμύνω — F. κρϊνώ, ἀμῦνώ. 
Der Diphthong αι wird zu dem Ende in furz a, und ει in e vers 
wandelt, 3. B 
σαΐρω, κτείνω — F. σαρώ, κτενῶ ion. xrevsw *). 


4. Den Aoriftus 1. formiren diefe Verba gleichfalls ohne 
σ, bloß auf α. Sie behalten dabei den Charakter bei, wie er im 
Futur ift, machen aber die Silbe vor der Endung wieder lang; ' 
jedoch unabhängig vom Präfens, indem fie entweder den Vokal 
des Futuri bloß verlängern, z. D. 
τίλω (τιλῶ) — Erle’ κρίνω (κρῖνώ) — ἔκρῖνα 
ἀμύνω (ἁμὺνώ) — ἤμῦΌνα 
oder das ε des Futurs in ει, und α gewoͤhnlich in verwandeln, z. B. 
µένω, σέλλω, τείνω, 
(μενώ, σελώ, τενῶ) — ἔμεια, ἔςειλα, ἔτεινα 
Ψψάλλω, φαίνω, 
(ψαλῶ, φανώ) — Ende, ἔφηνα. 
Mehre Verba, δίε im Präfens αι haben, nehmen indefien im 
Aor. 1. lang α an, wenn ein ı oder ϱ vorbergeht, 5. B. 
περαίνω, περανῶ — ἐπέρᾶνα Inf. περᾶναι 
πιαίγω, πιανῶ --- ἐπίᾶνα }ΕαΙ. πιᾶναι. 
Ausgenommen find σετρῆναι und µιῆναι von τετραίνω, µιαίνω. 


Anm. 1. Man kann diefe Verkürzung und Verlängerung im Fu⸗ 
(πε und Aoriſt fih auch fo vorfiellen, Daß zuerft das Futur als zur Reihe 
der zweiten Zentpora gehörig ($.93, 1.) vom einfachen Stanım gebildet 
werden muß. Da diefer num im Präfens, fei es durch Verdoppelung des 
4 oder durch Berlängerung des Vokals gedehnt erfcheint, fo tritt im Fu. 
tur die urfprüngliche Kürze überall wieder ein. So erfcheinen alfo and) 
bie beiden Future τεµω UNd καμουμαν 90Η den anom. κάμνω UNd τέµνω 
(Braäfensformen mit verftärktem Charakter ftatt TEMN, KAMR wie 
τύπτω ΤΥΠΟ), als ganz regelmäßig von den einfachen Themen gebils 
det. Dagegen tritt im Morift 1. als einer erftien Tempusform wieder 
die Verlängerung ein. Weil nun aber nad $.93. aud) diefe Tempora 
vom reinen Stamm gebildet werden, der nur in der Regel verändert er: 
fheint, fo geht der Aoriſt nicht wieder auf die verftärkte Präſensform zu⸗ 
rüd, fondern wählt folhe Berlängerungen, in denen der einfache Stanım 
deutlicher hervortritt: τἶλαν, ψῆλαι. 


Anm. 2. Die meiften auf αένω und αίρω werden bei den Atti- 
fern immer regelmäßig mit η gefunden, 4. B. σηµαίνω σηµῆναι, — zals- 
πήνοι, λυμήνασθαι #. — ἐχθαίρω ἐχθῆραι, —. aadıgm ἐς. Ausge⸗ 
nommen find jedoch 

xoılaraı, λευκαναι, neraraı, κερδαναι, ὀργᾶναι, ἴσχνᾶναι. | 
Die Späteren oder fogenannten κοινοί formiren auch viele andre mit ὅ 


*) Die ionifchen Bormen z. B. ἀγγέλλω F. ἀγγελέω; κρϊνέω, κτενέω, 
φᾶνέω von φαένω, πλύνέω von πλύνω ıc. Plur. -douer u. f. w. vers 
jtehn fich nun überall von felbft; und eben fo vie nach ver Zuſammen⸗ 
ziehung co — zu gebilbeten borifchsionifchen Formen z. B. βαλεῖ-- 
ger, βαλεῦιαν ($. 95. A. 17.). 
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( wie anuaraı, ἐχθαραι und wieber nach ber Regel uavan: und die Do⸗ 
rier thun dies natürlich durchaus, fo wie die Jonier wieder meift überall 
ihr 27 haben. — Die mit α anfangenden Berba 
αἴρω (hebt) und ἄλλομαν (fpringe) 

haben &, das nur im Indikativ vermöge des Augments in η übergeht: 
j0@, gas, ἄρας 1 ἡλάμην, ἄλασθαν 16. *) j 

Anm. 3. Die ältere und die änlifhe Sprache bildete das Futur 
und Den Morift 1. aud von diefen Verben mit dem σ: Hom. ἴκερσα, 
Theoer. ἕτερα, von κείρω, zelon; welche Bildung bei einigen Verben 
auch in der gewöhnlichen Sprache allein im Gebrauch blieb, als κέλλω 


(lande) ἔκελσα, φύρω (fnete) φύρσω. ©. aud) Anom. ἀραρίσκω, 
Φέρομιαι, κυρέω, ὄρνυμν, 

5. Der Aoriftus 2. behält den Vokal ganz wie er im δι; 

tur ff, 1.35. 5 

βάλλω (βαλώ) — ἔβαλον 

φαίνω (φανώ) --- a. 2. pass. ἐφάνην 

κλίνω (κλῖνώ) — a. 2. pass. ἐκλίνην (furz ι); 
ausgenommen, daß Das e des Fut. in zweifilbigen Verben 
in α übergeht, f. unten 8. 

Anm. 4. Der Apr. 2. Akt. ift bei den wenigften diefer Verba im 
Gebrauch, und wo beide vorkommen, mehr dichterifch: fo if ἴκτανοι, ἤγ- 
γελον feltener ald ἔκτεινα, ἤχγειλα. S. wegen ἤγγελον bef. die Note zur 
folg. Seite. — Sm Paffiv ift dagegen der Aorift ο. bei den zweis 
filbigen viel gebräuchlicher als der erfte Mor., der, wenn er den 
Konfonanten vor dem 9 behält (vgl. unten 9.), gewöhnlich nur den Dich: 
tern eigen ift, wie dies auch oft bei den mutis ($. 100. A.6.) der Fall 
iſt. Alſo palro ἐφάνην σέλλω ἐςάλην, σφὄλλω ἐσφάλην, πείρω ἔπάρην. 
Nur αἴρο und alle mehrfilbige haben bloß den Apr. 1. Paſſ.; 
von legtern jedoch wieder ausgenommen ἀγγέλλω, das ἠγγέλην und ἡγ-- 
γἐλθην bat. 


6. Das Perf. 2. ift fchon ganz in den oben $.97,3.4. ges 

gebenen Regeln mitbegriffen; αί[ο: 

θάλλω — τέθηλα φαΐω — πέφηνα. 
Hier { nur das eigenthämtliche, daß der Diphthong εε, weil er, 
wie aus dem Futur erhellet, bei den hieher gehörigen Verben 
niht aus dem Wurzellaut τε, fondern aus e, entftanden iſt, im 
Derf. 2. auch nicht in οι, fondern bloß in ο übergeht ($.97, 
4. ο.), z. B. 

κτείνω (κτενῶ) ἔκτονα. φθείραω (φθερώ) ἔφθορα. 

7. Das Perf. Ἱ., das Perf. Paff. und der Aor. 1. Paff. 
gehn ebenfalls nach den allgemeinen Regeln, indem fie die Endungen 
κα, µαι 1, Onv, an den Charakter, mit Beibehaltung der 
Veränderungen des Futuri, hängen, z. B 


3) Bor zwei Fehlern muß hier gewarnt werden. Erftlich {ᾷ nichts ges - 
wöhnlicher, als daß man ρα, ἄρας, ἐκέηνα mit dem untergefehriebe: 
nen Iota findet: welches aus denſelben Gründen zu verwerfen ift, wie 
oben beim Perf. 2. (f. 6. 91, 4. Not.) Zweitens { in fonft guten 
Ausgaben ποῷ öfters accentuirt πεπάναν, σηµάναν y,d.gl.; wovon die - 
Unrichtigfeit aus bem obigen und $. 11. hinreichend erhellel- 
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σφάλλω (νο) — ἔσφαλκα, ἔσφαλμαι 
φαίνω (φανώ) — πέφαγκα, ἐφάνθην (pf. p- f. 4.7.0.8.) 
αἱρω (di) — ήρχα, ἦρμαι Part. ἡρμένος 
a.1.p. — Part. ἀρθείς. 
Auch ftößt das Perf. φαί f. (wie $.98, 2.) das σ der Endungen 
σῦαι, 008 ας. AUS, z. 
ἔσφαλμαι, «2, pl. ἔσφαλθε 
φύρω, πέφυρµαι Inf. πεφύρθαι. 
au bemerken ift, daß die auf µω (νέμω) und verflärft ur 
(τέµνω fut. zeun f. Anm. 1.) diefe Zempora gar nicht auf die 
angegebene Art bilden Eönnen. ©. Anm. 9 


6. Wenn das Futur ein e hat, 0 nehmen die zwei: 
filbigen in den meiften vom Stamm des Futur abgeleiteten 
Temporibus außer or. 1. act. und med. und Perf. u. Pieg. 2., 
d.h. alfo im 

Aor. 2., Perf. L., Perf. Paff. und Adr. 1. Pafl. und allen 

davon abgeleiteten, 
den Umlaut α an, 3. B. σέλλω (σελώ) 

aor. 2. act. (EsaAor)‘ — ἐσάλη», sahjoopas (ἀσαλόμη») 

perf. 1. ἔσαλκα: — ἐσάλκειν. - 
perf. pass. ἔςαλμαι' — ἐςάλμην 
aor. 1. pass. ἐσάλθη»' — σαλθήσοµαι. 
Ebenſo von πείρω (περῶ) 
f. 1. πέπαρκα pi. Ρ. πέπαρµαι aor. 2. p. ἐπάρην 
xreivo (κτενῶ) — aor. 2. ἔπταφνον (f. unten 9.). 
Die mehrfilbigen hingegen behalten (be 6 in allen die: 
fen Temportbus 5.3. von, ἀγγέλλω ( (&yye 
aor. 2. a. Ärrekor"). Ρ. Vi ην pf.1. er pf. p. ἠγγελ- 
μαι aor. 1. p. 77700 

Anm. 5. Auch vom ‚weifilhigen behalten es die welche mit dem 
s anfangen, alſo ἔελμαε, —ã von Anom. εἴλω, εἴρω. — Dom Se 
brauch des Aor. 1. u. 2. Pafl. f. Anm. 4. ' 

9, Solgende Verba auf vo, είνω, v0 

κρίνω, κλίνω, τείνω, κτείνω, πλύνω 

werfen im Perf. 1., Perf. und Aor. 1. Paſſ. und den davon ab: 
geleiteten das ⸗ weg, und nehmen den kurzen Vokal des Zur. 
an, doch fo, daß die auf ενω das s nach der vorigen Regel in 
α verwandeln: 

κρίνω (κοϊνώ) — κεκρῖκα, πεκρῖμαι, ἐκρῖθην 

τείνω (τενῶ) — τέσᾶκα, τέζᾶμαι, ἐταθην 

πλύνω (αλυνώ) — πέσλῦκα, πεπλύμαι, ἐπλύθην' 


*) Die Eriftenz dieſes Tempus tft von vielen Kritikern {τοῦ des nicht fel- 
tenen Vorkommens in Handſchriften in Abrede geſtellt worden, da es 
meiſt nur auf bie Auslaſſung eines oder A ankam, um ihn beim Ab⸗ 
ſchreiben entftehn zu laſſen. S. aus. Sprachl. im Anom.-Verz. War 
er wirklich im Gebrauch, fo ift ἀγγέλλω das zweite Beiſpiel au τρέπω 
in 6. 100. 9.5 

”) Man vergleiche noch Anom. BENS πέφαµαι. Alte Themen TAN, 
KTAR, DAR, zu Hülſe zu nehmen iſt unnöthig. 
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alfo auch inf. perf. p. κεκρίσθαι, τετάσθαι, 3. plur. wieder wie 
gewoͤhnlich κέκλινται, κέκρινται (Xen.). 


Anm, 6. Am Aor. 1. Paff. wird jedoch das » im Berfen, der 
Pofition wegen, öfters beibehalten, 3. B. κτανθείς, δνακρερθείς, ἐκλίθη, 
ἐπλύνθη (Anm. 4.); und aud in der Proſe findet ſich dergleichen bei 
fpäteren. 

Anm. 7. Diejenigen, welche das » behalten, machen im Perf. 
Paff. Schwierigkeit; fie behalten es indeffen unverändert 

a) in der 2. sing., wo es alfo fogar vor dem σ bleibt, 3.8. 
, φαίνω — πέφανσαι 
b) in den mit σθ anfangenden Endungen; worin aber (nad Text 7.) 
das a dem » weicht; z. B. Inf. zeygarsası" τραχύνω Inf. τετρα- 
χύνθαι 
e) in der 3. sing. 4. B. πέφανταε, er ift erfhienen, παρώξνντα», 
er bat fich entrüfter. 
Ob auf diefe [ερίετε Art auch die 3. plur. gebildet ward (z. B. xixgarras 
Eur. Hipp. 1255. von αραίνω, wo aljo ein » ausgefallen wäre), ift ſtrei⸗ 
tig. Sicherer ift die Umfchreibung, wie λελυµασμένον εἰσέν Demosth. 


Anm. 8. Bor den mit „ anfongenden Endungen beffelben Tem⸗ 
pus findet in Hinficht des » dreierlei Gebrauch ftatt, der indefien bei den 
einzelen Verbis keinesweges ein ganz feſter geweſen zu fein fcheint: 

a) das » geht regelmäßig in „ über, 3. B. ἤσχυμμαν von αἰσχύνω 
(Il. 6,180... So finden πῷ nur πο etwa ξηθαίνω (ἐξήραμμαν 
Athen. 3. p. 80 d.) und ὀξύνω: | . 

b) am gewöhnlichſten wird ftatt » ein a angenommen 3.8. 
φαίνω πέφασµαι᾽ μολύνω ueuölvaua. Eben fo faft ale übrigen 
auf ανω umd uva, welches σ ἱπδεῇ nie in den Aor. 1. Paſſ. über 


sehen darf; 

c) am feltenften ift die Abmwerfung des », mit lang bleibendem Vokal, 
3. B. τετραχυμένος (Aristot. H. A. 4, 9.). Sp noch einige audre 
Verba auf vro; f. ausf. Spradl. . 

Beide legte Arten laſſen ΠΦ aud) daraus erklären, δαβ die Endungen ανω 
und vro urfprünglic Werlängerungen von da und vo find *). 

Anm. 9. Ueberhaupt ift bei den Berbis auf „u bie regelmäßige 
Bildung des Perf. Dafl., fo wie des Perf. Alt. (auf γκα) ſchr felten, 
indem die auf ω πιεί verlängerte Prafensformen find, z. B. τίνω, und 
daher diefe Tempora von einem andern Thema nad andern Grundfägen 
bilden. Ferner gehn die auf zu und zro, welche diefe Tempora nebit 
dem Aor. 1.9. nicht regelmäßig bilden können, in die Form auf dw über: 
verdunsa, ἐνεμήθη»᾽ τέτµηκα 3. {. Anom.⸗Verz. nnd 8. 110, 11. 


6, 102, Berbalia auf τέος und vos. (9) 


1. Mit der Bildung der Tempora muß man verbinden die 
der Adjektiva Verbalta auf τέος und τός, welche in Beben: 
tung und Gebrauch den Participien fehr nahe kommen. S. Anm. 2. 


2. Beide Endungen haben immer den Ton, und werden dem 


*) Auch das Perf. 1. Act. ſchwankt zwifchen beiverlei Formation, indem, 
da es fo felten erforberlich war ($. 97. N. 6.), die Schriftfteller es wol 
meift πα ihrem Ohr bildeten. Man findet, doch δεί älteren nicht, πέ- 
gayxa, µεµίαγκα, Und ὀβεβραδύκε. ©. auch Anom. κερδαίνω, 
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Charakter des Verbi unmittelbar angehängt, der fich daher wie vor 
ται in der 3. P. Sing. des Perf. Paſſ. nad) den allgemeinen Re; 
geln verändern muß. Wo aber der Aorift 1. Paſſ. in Hinficht des 
Stammvofals oder fonft wie von der Perfekt: Bildung abweicht, 
da richten diefe Verbalformen fih durhaus nah dem 
Aorift, nur daß, wie fi) von feldft verfteht, wo der Aorift 99, 
x0 bat, diefe Formen πτ, κτ annehmen. 
3. Es wird alfo aus 


πλέκω (πέπλεκται, ἐπλέχδη») — πλεκτέος, πλεκτός 
λέγω ᾖ{λέλεκται, ἐλέχφη)  «--λεκτός 

γράφω (γέγραπται, ἐγράφθη») — γθαπτός 

σρέφω (ἔςσραπται, ἐςρέφθην) — σρεπτός 

φωράω (πεφώραται, ἐφωράθην) — φωρατέος 

φιλέω (πεφίληται, ἐφιληθη») Φφιλητέος 

αἱρέω (ᾖρηται, ἠρέθη») αἱρετός 


/ ϕ ⸗ — ⸗ 
παύω µ({πέπανται ἐπαύσθην) — πανστέος 


σέλλω ᾖ(ἔςσαλται, ἐςσάλθην) ςαλτέος 
τείω ᾖ({τέταται, ἐτάθη») τατέος 
χέω κέχυται, ἐχύθη») χυτός 


Anm, 1. Im ältern Sonifmus und Atticiimus fällt das a in neh: 
sen Verbalen auf τος zumeilen aus, befonders in Zufammenfeßungen wie 
ἄγνωτος, αδῴµατος, ἐνκτιτος, nayxlavrog: und den Dichtern war ſogar 
davuaros don θαυμαάζω erlaubt. 

Anm. 2. Ueber den Gebrauch diefer Verbalia f. Syntax $. 134, 
8. fg. Hier nur fo viel, daß beide paſſiviſch find, und daß 

1) die auf vos die Möglichkeit ausdrüden, den lat. Adjektiven 
auf ilis, den δειήφει auf bar entfprehend, wie fie auch felbft oft zu 
Adjektiven werden, z. Ῥ. «ρεπιός' εἶπει der gedreht werden kann, dreh⸗ 
bar, versatilis; ' 

9) die auf τέος die Nothmwendigkfeit, dem Tat. Barticip auf ndus 
entfprechend, 3. B. soenrlos der gedreht werden muß, vertendus; 

3) das Neutrum auf τέον mit ἐςέ der lat. conj. periphrast. mit dem 
Part. auf ndus entfpricht, 3. B. ερεπτέαν ἐςέ σον tibi vertendum est: 


$. 103. Verbum Barytonon. (93) 


1. Alles obige, fo wie das genauere der Perfonal: und 
Modal: Abwandlung, faffen wir nun zufammen in einem Beifpiel 
eines gewöhnlichen Verbi Barytoni mit verftärfter Präfensform: 
τὐπτω. Hiebei ift indeß immer mol zu beachten, daß feineswegs 
alles, was hier vorgebildet wird, bei diefen Verbis zugleich im 
Gebrauch, und z. B. wegen zunew insbefondere noch das Anom.; 
Verz. nachzufchlagen if. Dann folgen einige andere Verba aus 
den übrigen Klaſſen, und zuletzt eines aus der Klaffe der auf 
A uvo (ἀγγέλλω). 

2. Verbum Barytonon heißt man nehmlic, das Verbum in 
- feiner natürlichen ©eftalt, da in diefer die Endung des Präfens 
immer unbetont ift: im Gegenfaß derjenigen Verba, welche beide 
feste Silben zufammenziehen, und daher cirfumfleftirt 
werden, Verba contracta oder perispomena. 


‘ 
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Indicativus Conjunet. Optat. 
Prae- S. τύπτω ich ſchlage εὐπτω Ich fehlage ἱτύπτοιμν ich 
gens. ſchlüge 
τύπτεις du ſchlägſt τύπτῃς τύπτοις 
τύπτει er, fie, es fhlägt [εύπτη τύπτον 
τύπτετον ihr (beide) fchlaget τύπτητον τύπτοιτον 
τύπτετον fie (beide) ſchlagen τύπτητον τυπτούέτην 
Ρ. τύπτοµεν. wir fhlagen ri⸗ ‚TITLE τύπτοιμεν 
τύπτετε {hr ſchlaget τύπτητε τύπτοιτε 
τύπτουσιν) fie (άρει τύπτωσή») τύπτονεν 
Im S. ἔτυπτον D — P. ἐτύπτομεν 
Kr ἔτυπτες ἐτύπτετον ἐτύπτετε ih fchlug, du ſchlu⸗ 
ct. ἔτυπτε(ν) ἐτυπτέτην ἔτυπτον 
Per- S. τέτυφα ic) habe gefchlagen τετύφω τετύφ os 
fect, τέτυφας n.f. w.| wie der Conj. | mie der Opt. 
1, τέτυφε(ν) Praes. Praes. 
D — 
τετέφατον 
ver“ ‚parov 
«τετύφαμεν 
τετύφατε | 
τετὐφᾶσιν) | 
Plusq. S. ἐνετύφειν D. — P. ἐτετύφειμεν 
ἐτετύφεις ἐτετύφειτον ἐτετύφεντε ich hatte 
ἐτετύφεν ἐτετυφείτην ἐτετύφεσαν DD. εισαν 
Ῥ]αεα. 2. ἐτετύπειν wie das Ῥ]αρα. 1. 
Perf. 2. τέτυπα durch alle Modi wie das Perf. 1. 
Fut, 1. ziywo id) werde (lagen Conj. fehlt τύψοιμι 
wie das Praes. wie im Praes. 
Aor.1. S. ἕευψα id) ſchlug oder habelruyo τύψαιμν 
gefhlagen n.f.w.| mie der Conj. 
ἕτυψας raes. τύψαις oder 
τύψενας *) 
ἔτυψε(ν) τύψαι oder 
τύψειε(ν) 
Ῥ. — | — 
ἐτύψατον τύψαιτον 
ἐτυψατην τυψαίτην 
P. ἐτύψαμεν τύψαιμεν 
ἐτύψατε τύψαντε 
ἔτυψαν ἱτύψανεν oder τύ- 
year *) 
Aor. 2. ἔτυπον τύπω euros 





wie da8 Imperf. 


ACTI 





wie im Praes. 


*) ©. unt. 9. II, 4. 
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Imperativus Infinit. Particip. 


τύπτειν {lagen |zunzer 


τύπτουσα 
τύπτε ſchlage τύπτον 


τυπτέτω ef πε es fchlage ſchlagend 


. τύπτοντος 





τύπτετον ſchlaget (beide) 
τυπτέτων fie (beide) mögen oder ſollen ſchlagen 


τύπτετε ſchlaget 
τυπτέτωσαν ODE τυπτόντων fie mögen oder follen (lagen 


geft u. f. w. 






τετυφέναι gefhla:lzervpus gefchlagen 
(τέτυφε) gen baden he . 


wie im Praes. 


en. 
τετυφότος 
΄ 


gefchlagen u. [. w. 





Imperat. fehlt. ο fhlagen |τύψω», ουσα, ον G. 


werden οντος fhl. werdend 
ύψαν fhlagen ᾖ|τίψᾶς ſchlagend od. 
" u ὗ geſchl. habend 








τύψον ſchlage rivpãda 
| τύψᾶν 
τυψάτω ἳ en. 
τύψαντος 
| . 
τύψατον 
τυψάτω» | 
τύψατε | 
[4 , 
τυψάτωσαν DD τυψάντω» 
τύπε κά. τυπών, 0000, ὁν 
φ φ 7 
wie im Praes. G. όντος 


... — — - 


m eu hie — — - 
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PAS 


(geſchlagen 
Indicativus Conjunct. Optat. 

Prae- S. τύπτοι μαι ich werde gefchla- τύπτωμαν τυπτοίµην 

sens τύπτῃ oder εν *) gen [τύπτῃ τύπτονο 
τύπτεταν r ὑπτηταν τύπτοιτο 

D. τυπτόµεθον τυπτώµεθον τυπτοίµεθον 
τύπτεσθο» τύπτησθον τύπτοισθο» 
τύπτεσθον τ ύπτησθο ν τυπτοίσθην 

Ρ. τυπτόµεθα τυπτώµεθα τιπτοίµεθα 
τύπτεσθε τύπτησθε τύπτοισθε 
πύπτονταν τύπτωνταν TURTOWTO 

Im- S. ἐετυπτόμην D. ἑτυπτόμεθο» P. ἑτυπτόμεθα 

per- ἑτύπτου ἐτύπτεσθον ἐτύπτεσθε ih wurde 

ect ἐτύπτετο ἐτυπτέσθην ἐτύπτοντο ' 

Perf. S, τέτυµµαν ich bin gefchla- τετυμµένος (η, ο») μένος (η, 5 εἴην, 
τέτυψαν gen worden ὦ, ᾗς, ᾖ eins, εἴη 
τέτυπταν 

D. τετύμμεθον τετυμμένω (α) "μένω (α) εἴητο», 
τέἔτυφθον ᾖτον, ἦτον er 
τέτυφθον 

P. τετύμμεθα τετυμμένον (αι) -μένον (αι) εἴημεν, 
τέτυφθε ὦμε», ἥτε, ὧσν | εἴητει, εἴησαν 


9. P. fehlt; dafür τετυµ- 
µένον (αι) εἰσέν 
Plusq. S. ἐτετύμμην D. ἐτετύμμεθον P. ἐτετύμμεθα ih war ges 
ἑτέτυψο ἐτέτυφθον ἐτέτυφθε 


ἐτέτυπτο ἐτετύφθην ὃ. 9. fehlt, dafür τετυµ-- 


Fut. 1. τυφθήσοµαι ich werde ge Conj. fehlt. τυφθησοίµην 


τυφθήση od. εν ſchlage τυφθἠσονο 
n.f. W. wer en 2.f.w. 
- wie im Praes. wie im Praes. 
Aor.1, S. ἐτύφθην id) wurde gefchla- τυφθῶ τυφθείην 
ἐτύφθης gen τυφθῃς τυφθείης 
D. ἐεύφθη τυφθῇ τυφθείη 
ὀεύφθητον τυφθήτον τυφθείητον 
ἐνυφθήτην ' πυφθητον τυφθειήτη» 
Ῥ. ἐτύφθημεν τυφθωµεν τυφθείηµεν 
, τυφθεἴμεν 
ἐτύφθητε τυφθητε τυφθείητε 
τυφθεῖτε 
ἐτύφθησαν τυφθῶσι(ν) τυφθείησαν 
τυφθεῖεν 1) 
Fut. 4. µτυπήσοµαν durd) alle Modi 
Aor. 2. ἐτύπην | wie Aor. 1. 
Fut. 3. τετύψομαν (ich werde gefhlagen werden) durch alle Modi 


*) ©. unten Anm. n. 18. 


τ) Die verfürzte Form wird in der 1. und 


SIVUM 


werden.) 


Imperativus . 


τύπτου werde geſchlagen 
τυπτέσθω 


[ή 
τυπτεσθον 
τυπτέσθ ων 


αύπτεσ-θε 
τυπτέσόωσα»ν DL τυπτέσθω» 


geſchlagen 


τέτυψο fei geſchlagen 


τετυφθω 


τέευφθον ΄ 
τετύφ θων 


τέτυφθε 
τετύφθωσαν DD τεξύφθων 
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Infinitivus 
τύπτεσθαι Ges τυπτόµενος, N, 09, 


ſchlagen werden | der gefchlagen wird 


Particip. 


τετύφθαν βε[ῴ[α-|τετυμμένος, 7, or, 


(f. ©. 172. 5.) 


ſchlagen worden 


utvos (αν) .ἦσαν . 
—  ”” — — 


Imperat. fehlt. 


΄ 


τυφθηναι geläle- τυφθείς der geſchl. \ | 
en 


τόφόπν, werde gefchlagen 


τυφθήτω 

τύφθητον 

τυφθήτων . 

τύφθητε 

τυφθήτωσαν (f. ©. 1172. 5.) 


gen worden fein | der gefchlagen 
worden ift 
τυφθήσεσθα, ᾖ|τυφθησόμενος, 7, 
werden gefchla: | ον er gefchlagen 
gen werden werden wird 
gen wer τυφθεῖσο Wurde 
τυφθέν ' 
en. . | 
τυφθέντος 





wie Fut. 1. 
Ιτύπηθι, τυπήτω 16. 


wie Fut. 1. 


2. Perfon gewöhnlicher, in ver 3. Berfon faft immer gebraucht · 


--- 


pie Aor. 1. 


[4 


8 


162 (178) MED 
ſich 


Praͤſens und Imperfekt, Perfekt und Plusquamperfekt 








Indicativus Conjunet. Optat. 
Επι. 1. τύψοµαυ fehlt. τυψοέµην 
wie das Präſ. Pafl. wie im Prof. 
Paſſ. 
Λος.]. S. ἐτυψάμην τύψωμαν τυψαίµην 
ἐτύψω τύψῃ τύψαιο 
ἐτύψατο τύ ψηταν τίψαντο 
D. ἐτυψάμεθον τυψώµεθον τυψαίµεθον 
ἐτύψασθον τύψησθον τέψαισθον 
ἐτυψάσθην "Ἰπύψησθον τυψαίσθην 
Ρ. ἐτυψάμεθα τυψώµεθα ἠσυψαίμεθα 
ἐτύψασθε τύψησθε τύ ἵψαισθε 
ἐτύψαντο τύψωρταν τύψαιντο 
Aor. 2. ἐτυπόμην τύπωµαν τυποίμην 


wie das Imperf. Pafl. 


diefe beiden Modi wie im 
Präf. Pafl. 





Adjectiva Verbalia ($. 102.) 





. Deklination 
Aor. 1. act. Aor. 2, act. 
δρ. το δέκα. 
Ν. τύψας τύψασα τύψᾶν τυπών ποῦσα nor 
G. τύψαντος τυψάσης τύψαντος | τυπόντος πούσης πόντος 
D. τύψαντ Ἠτυψάσῃ Ἅτύψαντι πυπόντ Ἠπούσῃ mov 
A. τύψαντα τύψασαν τύψαν τυπόντα πουσαν πόν 
V. τύψας Ἰ) τύψασα τύψαν τυπών }) ποῖσα mov 
Dual. Dual. 
N. τύψαντε τυψάσα Ἁτύψαντε πυπύντε πούσα Norte 
G. τνψάνιο» τυψάσαι τυψάντοιν | τυπόντοι πούσαν πόντοι 
Plur. Plur. 
N. τύψαντες τύψασαν τύψαντα τυπόντε ποῦσαυ πόγτα 
G. τυψάντων τυψασῶν τυψάντων τυπόντων πουσων πόντων 
D. τύψᾶσν τυψάσαις τὺψᾶσι, τυποῖσι πούσαις ποῦσε 
0 
A. τύψαντας τυψάσας τύψαντα τυπόντας πούσας Nova 


{) 6. 845,1. 


IUM. (179) 163 


ſchlagen *) 
9) f. Herodot. 2, 40. extr. 


find einerlei mit dem Paffiv. j 


fehlt. 





τύψααθον 
τυψάσθων 


'ψασθε 


Imperativus 


vwacdocar DÜEL τυψάσθων 


τυπου 
τυπέσθω 
τύπεσθο» 
τυπέσθων 
τύπεσθε 


τυπέσθωσαν 006 τυπέσθοων 





TUTETOG, τυπτέος. 





der Ῥατεείρία. 


Sing. Sing. | 
τετυφώς φυΐα φός τυφθείς θεῖσα θἐν 
τετυφότος φυίας φότος τυφθέντος «είσης  «θέντος 
τετυφότν φυίᾳ φότι τυφθέντι θείση θέντι 
τετυφότα φυῖαν φός τυφθέντα Θεῖσαν Hr 
πετυφώς 1) µφυῖα φός τυφθείςἹ) Ha «έν 
Dual.. Dual. 
τετυφότε φυία φότε τυφθέντε Φείσα θέντε 
Tervgorow Φφυίαιν «φότον | τυφθένοι δείσαν «θέντοιν . 
Plur. Plur. 
τετυφότες φυῖαν φότα τυφθέντες θεῖσαι θέντα 
τετυφότω»  µ«φυιὼν  «φότων τυφθέντω» Οθεισῶ»  «θέντων 
τετυφόσν φυίαι µ«φύσν τυφθεῖσν. Helga «θεῖσν 
τετυφότας wulas φότα τυφθέντας  θΘείσας Herr 


Perf. 1. act. 





Infinit. 


τύψεσθαν 





τύψασθαι 


τυπέσθαν 


Aor. 1. pass. 





τυψάμενος, ή, ον 


τυπόµενος, η, ον 


Particip. ' 


τυψόµενος, 7, 09 
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- 


Andere Verba Barytona nad) ihrem Gebrauch. 


Παιδεύω erziehe, Med. laſſe erziehen. 


ACTIVUM. 
Praes. Ind. Con). Opt. Imp. 
παιδεύω παιδεύω, ης 16. πανδεύοιμο, οες IC. παίδευε, έτω 36. 
παιδεύεν; Inf. παιδεύει» Part. παιδείω», ουσα 
παιδεῦεν IC. παιδεῦον 





Imperf. ἐπαίδευο», ες, εί») ας. 


— — — — — — — — 
Perf. Ind. Conj. πεπαιδεύκω Opt. πεπαιδεύχοιµν 

πεπαίδευκα Imp. ungebr. Inf. πεπαιδευκένου 
ας, ε(ν) 16. Part. πεπαιδευκώς, via, 05 


Plusquamp. ἐπεπαιδεύκειν, εἰς, ει %. 








— — — — — — —— — 
Futur. παιδεύσω Opt. παιδεύσουµ, Inf. παιδεύσειν P. παιδεύσων 
Aorist. (ο).  Opt. Inf. 
ἐπαίδευσα ᾿ παιδεύσω —R παίδενσον 


ας, ε(ν) 16. 19,2 4. παιδεύσαις 0). ενας}. παιδευσάτω 36. 
' Inf. παιδεῦσα, P. παιδεύσας, σασα, πανδευσαν 


PASSIVUM. 
Praes. Ind. Conj. Opt. Imp. 
παιδεύοµαι παιδεύωµα, παιδευοίµην παιδείου 
παιδεύη Od. εν παιδείῃ 16. πανδείοιο {3 . µπαιδευέσθω 36. 
παιδεύεται 16. Inf. παιδεύεσθαν P. παιδενόµενος, η, ο» 





Imperf. ἐπαιδενόμη», ἐπαιδεύου, ἐπανδεύετο IK. 





Perf. Ind. πεπαίδευµαι D. πεπαιδεύµεθον P. nenmudctusde : 
πεπαίδενσαν πεπαίδεισθο» πεπαίδευσθε 
πεπαίδευται πεπαίδευσθον πεπαίδευνταν 

Conj. u. Opt. fehlen. Imp. πεπαίδευσο, πεπαιδεύσθω 16. 
Inf. πεπαιδείσθαι P. πεπαιδευµένος 





Plusq. ἐπεπαιδεύμην D. ἐπεπαιδεύ µεθον P. ἐπεπαιδεύμεθα 








ἐπεπαίδευσο ἐπεπαίδευσθον ἐπεπαίδευσθε 
ἐπεπαίδευτο ἐπεπαιδεύσθην ἐπεπαίδευντο 
Fut. Ind. Opt. παιδευθησοίµην Inf. παιδευθήσεσθαν 
παιδευθήσοµαι Part. παιδευθησόµενος 
Aor. Ind. Co. παιδευθῶὼ Opt. παιδευθείην Imp. παιδεύθητι 
ἐπαιδεύθην Inf. παιδε,θηναν Part. παιδευθείς 





Fut. 3. Ind. Opt. πεπανδευσοέµην Inf. πεπαιδεύσεσθαν 
πεπαιδεύσοµαι Part. πεπανδευσόµερος 


6, 103. cocilo, λείπω). Ὅ 18) 165 


MEDIUM. 
Fut. /nd. Opt. παιδευσοίµην Inf. παιδείσεσθαν 
παιδεύσοµαι Part. παιδευσόκενγος. 
Aor. And. C. παιξεύσωμαν Ο. παιδευσαίµην Imp. παίδευσαν 
ἐπαιδευσάμη», n, ηταν 16. αιο, αντο X. παιδευσάσθω }k. 
Go, Garo X. Inf. πανδεύσασθαυ Part. παιδευσάµενος 





Adjectiva Verbalia: παιδευτέος, παιδευτός. 


Zero fehüttele Med. bewege mich heftig.- 
ACTIVUM. 
Praes. σείω ἵ6. (Imperat. seit, σειέτω) 
Impf. ἔσειον Pf. σέσεικα Plusq. ἐσεσδίκειι Fut. σείσω 


Aor. ἔσεισα Ο. σείσω O. σεέσαιµν Imp. σεῖσον, ἄτω Inf. σεῖσαν 
P. σείσας, σείσασα, σεῖσαν G. σείσαντος. 


PASSIVUM. 
Praes. σείομαε Imperf. ἐσειόμη» 
Perf. σέσεισµαι D. σεσείσµεθο» ὮἙῬ. σεσείσµεθα 
σέσειόαν σέσεισθον σέσεισθε 
σέσεισταν σέσεισθον 3. Perſon fehlt. 


Conj. u. Opt. fehlen. Imp. σἐσεισο, σεσείσθω 1ὲ. 
Inf. σεσεῖσθα, P. σεσεισµένος 
Plusq. ἐσεσείσμη» D. ἐσεσείσμεθον» P. ἐσεσείσμεθα 


ἐσέσεισο ἐσέσεισθον ἐσέσεισθε 
ἐσέσειστο ἐσεσείσθην 3. Perfon fehlt 
Fut. ᾿σεισθήσομαι Aor. ἐσείσθην Fut. 3. σεσείσοµαι 
MEDIUM. 


Fut. σείσομαι Aor. ἐσεισάμην (Imp. σεῖσαιν) 
Adj. Verb. σειστέος, σειστός. 


Asıno laffe Med. dichterifch. 


ACTIVUM. 
Praes. λείπω Imperf. ἔλειπον 
Perf. (2.) λέλοιπα Plusq. ἐλελοίπειν 
Fut. λείψω Aor. (2.) ἔλιπον C. λίπω 19. 
PASSIVUM. 
Praes. λείποµαι Imperf. ἐλειπόμην 


Perf. λέλειμμαι, vos, πταν 2. Imp. λέλεψο, λελείφθω 19. 
Inf. λελείφθαν P. λελειμμιένος 

Plusgq. ἐλελείμμη», yo, πτο 16. 

Eut. λειφθήσομαι Aor. ἐλείφῦην 

Fut. 3. λελείψομαι 


MEDIUM. 
Fut. Asswoues Aor. (2.) ἐλιπόμην ©. λα 
Adj. Verbal. λειπτέος, λειπτός. Άμος 16. 


— 
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“ἄρχω führe an, berfche Med. fange an. 


ACTIVUM. 

Praes. ἄρχω Imperf. ἠρχο» 

nt fig) u. —8 kommen nicht leicht vor. 

ut. ἄρξω 

Aor. ἦρξα C. ἄρξω ©. „apa, ἄρξαις, ἄρξαν x. 

Imp. ἄρξον, ἀρξάτω 16. Inf. ἄρξαν Part. ἄρξας ᾿ 

PAS SIVUM. 

Praes. ἄρχομαι Imperf. κόμη 


Perf. ἦργμαι D. ἤργμεθον Ίνα 
ρξαν ἠρχθον 
ἤρκταυ ἤρχθον 5. Veaſon ‚fehlt. 


c. u. O. fehlen. Imp, ἠρξο, ἤρχθω ic. 
Inf. erde Ρ. nern vos 
Plusq. ἤργμην D .«ἤργμεθον P σας θα 
‘7050 ἠρχὃον 
Ίρκτο {ρχθη» 5 Paͤſon fehlt. 
Fut. ἀρχθήσομαι | 
Aor. jexon C. ἄρχθω ο. ἀρχθείην Imp. ἄρχθηςει 
Inf. |. ἀρχθὴ νου Part. ἀρχθείς 
Fut. 3. fehle (f. $.99. 2. 2) 
MEDIUM. 
Fut. ἄρξομαι 
Aor. no&aunv C. ἄρξωμναν ο. ἀρξ — Imp. αρξαι, ἄσθω 16. 
ἄρξασθαιν Part. ἄρξάμενος 


Adj. Verb. (im Sinn des Act. u. Med.) ἀρκτέος, ἀρκτός. 


Σκευάζω τήβε. 


"ACTIVUM. 
Praes. σκευάζω Imperf. ἐσκεύαζον 
Perf. ἐσκεύακα c. ἐσκευάκω ο. ἐσκευάκουμυ Imp. ungebr. 
Plusq. ἐσκευάκει» || Inf. ἐσκευακέναι P. ἐσκευακώς 


Fut. σχευόσω (furz α) Aor. ἐσκεύασα ϐΟ. σκευάσω 
ϱ. σκευάσαιµν Imp. σκεύασον Inf. σκευάσαν Pt. σχευάσας 


PASSIVUM. 
Praes. σκευάζοµαι Imperf. ἐσκευαζόμην 
Perf. ἐσκεύασμαι, acas, ασται I. (VII. σείω) Imp. ἐσκεύασο, ad 
Inf. ἐσχευάσθαυ P. ἐσκευασμένος 
Plusg. ἐσκενάσμη», ασο, αστο 36. 


Fut. σκενασθήσοµαι Aor. ἐσκευάσθη» 
Fut. 3. (ἐσκευάσομαι) fommt nicht vor. 
MEDIUM. 


Fut. σκευάσοµαι 


Aor. ἐσκευασάμην C. σκευάσωιαι O. ans vooalınv Imp. σκεύασαι, 
σάσθω %. Inf. σκευάσασθαι P. σκευασάµενος, 
Adj. Verb. σκευαστέος, σκευαστός. 
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Κομίξω bringe Med. befomme. 


ACTIVUM. 
Praes. ποµίζω Fut. κοµίσω 
Επι. Att. κομιώ Du — Pl. κομιοῦμεν 
κομοεῖς πομνεῖτον πομνεῖτε 
κομιεῖ κομιεῖτον χομιουσή») 


Opt. κομιοῖμ, οἳς 16.*") Inf. κομιεῖν 

.” Part. κομιῶ», οἴσα, οὖν G. ουντος 
Aor. ἐκόμισα C. κοµίσω X. 
Passivum, f. σκευνάζω. 


MEDIUM. 
Fut. κοµίσοµαι 
Fut. Att. κομιοὔμαι Du. κομιούµεθον Pl. κομιούµεθα 
κομνεῖ ") κομιεῖσθον κομιεῖσθε 
χομνεῖταν κομνεῖσθον χομιοῦνταν 
Opt. κοµιοίµην, κομιοῖο %.”) 
, ‚ Inf. κομεῖσθα, Part. κομνούμενος 
Aor. ἐκομισάμην C. κοµίσωμαι X. 


το 8) 6. Not. n.18. **) Vgl. Opt. praes. von πονέω $. 105. 
0 


Φυνλάσσω hüte Med. hüte mic. 


ACTIVUM. | 
Praes. φυλάσσω Impf. ἐφύλασσον 
λάττω ἐφύλαστον 
Perf. πεφύλαχα Plusq. ἐπεφυλάχειν 
Fut. φυλάξω Aor. ιφύλαξα 
| PASSIVUM. 
Praes. φυλάσσοµαι Impf. ἐφυλασσόμη» 
᾿φυλάττοµαι ἐφυλαττόμην 
Perf. πεφύλαγμαι D. πεφυλάγμεθον Ε. πεφυλάγµεθα 
πεφίλαξαι πεφύλαχθον πεφύλαχθε 
πεφύλακταν πεφύλαχθον 3 9 fehlt. 


ο. u. Ο. fehlen. Inf. πεφύλαξο, πεφυλάχθω ὃς. 
Inf. πεφυλάχθαν Part. πεφυλαγμένος 
Plusq. ἐπεφυλάγμη» D. ἐπεφυλάγμεθον Ῥ. ἐπεφυλάγμεθα 


ἐπεφύλαξο ἐπεφύλαχθον ἐπεφίλαχθε 
ἐπεφύλακτο ἐπεφυλάχθην , 3.9. fehlt. 
Fut. φυλαχθήσομαι Λου. ἐφυλαχθη» 
Fut. 3. πεφυλάξοµαι 
MEDIUM. 
Fut. φυλάξοµαι Aor. ἐφυλαξάμην 


Abj. Verb. φυλακτέος, φυλακτος. 


— 
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Beifpiel der Verba A u vo. 


«“γγέλλω ich verfünde. 
Med. verfünde mich d. ϱ. verfpreche von mir. 


ACTIVUM. 
Praes. Ind. | Conj. αγγέλλω Opt. ἀγγέλλοιμι Imp. ἄγγελλε 


. ἀγγέλλω Inf. ἀγγέλλειν Part. αγγέλλων 
Imperfectum 
ἤγγελλον 
Perf. Ind. Conj. ἠγγέλκω Opt. ἠγγέλκουμν Imp. ungebr. 
LE; Inf. ἠγγελκέναν Part. ἠγγελκώς 
ο η amperfectum 
NYYEAKEY 
Futurum (2) Indic. . 
ἀγγελῶ D. — P. ἀγγελοῦμεν 
ἀγγελεῖς ἀγγελεῖτον ἄγγελεῖτε 
ἀγγελεῖ ἀγγελεῖτον ἀγγελοῦσι») 
Optat. . 
S. ἀγγελοῖμν Ὀ. — Ρ. ἄγγελοίμεν 
ἀγγελοῖς ἀγγελοῖτον ἀγγελοῖτε 
ἀγγελοῖ ἀγγελοίτη» ἀγγελοῖεν 
oder: - . 
ἀγγελοίην, οίης, ο olqrov, οιήτην olmusv, οίητε, οίησαν 
f. unten Anm h: 3. (n. 13.) 


Inf. ἀγγελεῖν 
Part. ἀγγελῶν, ἀγγελοῖσα, ἀγγελοῦν Gen. ἀγγελοῦντος 


Aor. 1. Ind.| Conj. ἀγγείλω Opt. ἀγγείλαιμν Imp. ὤγγειλον, ἄτω 
ἤγγειλα ἀγγείλαις oder --ειας 
ἀγγείλαν oder --ενε IC. 
Inf. ἀγγεῖλαν Part. ἀγγείλας 
Aor. 2. Ind.| Conj. ἀγγέλω Opt. ἀγγέλοιμν Imp. ayyele 
ἤγγελον *) Inf. ἀγγελεῖν Part. ἀγγελών 


5) le des Gebrauchs Se Tempus bei dieſem Verbo f. 0. Note 
zu 
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PASSIVUM. 


(werde verfündet) 


Praes. Ind. | Con). ἀγγέλλωμαν Opt. ἀγγελλοίμην Imp. ἀγγέλλου 
ἀγγέλλομαι Inf. ἀγγέλλσθαι Part. ἀγγελλόμεγος 


Imperfectum ἠγγελλόμην 


Perf. ἤγγελμαι D. ἠγγέλμεθον P. De 
ἤγγελσαν ἤγγελθον ύ7ελθε | 
. ἤγγελταν ἤγγελθον % P. fehlt. 
Conj. u. Op. fehlen. 
Imp. ἤγγελσο, ἠγγέλθω 16. 
Inf. ἠγγέλθαυ Part. ἠγγελμένος 





Plusq. ἠγγέλμην D. ᾖγγέλμεθο P. ο” 


ἤγγελσο ἦγγελθον « 77ελθε 

ηγ7ελτο ἠγγέλθην 3 9 fehlt. 
Fut. 1. ἀγγελθήσομαι x. | , 
Aor. 1. Ind.| Conj. ἀγγελθὼ Opt. ἀγγελθείην Imp. ἀγγέλθητι 





ἠγγέλθην Inf. ἄγγελθηναν Part. ἀγγελθείς 
Fut. 2. ἀγγελήσομαι ας. 


Aor. 2. Ind.| Conj. ἀγγελῶ Opt. ἀγγελείην Imp. ἀγγέληθν 
ἠγγέλην Inf. ὀγγελῆναν Part. ἀγγελείς 


Fat. 3. fehlt (©. 6. 99. A. 2) 





MEDIUM. 
Futurum AIndic. | 
ἀγγελοῦμαι. D. ἀγγελούμεθον P. ἀγγελούμεθα 
ἀγγελῇ od. εἲ ἀγγελείσθον ἀγγελεῖσθε 
ἀγγελεῖταν ἀγγελεῖσθον ἀγγελοῖνταν 
— 

8. ΄ ἀγγελοέμην D. ἀγγελοίμεθον P. ἀγγελοίμεθα 
ἀγγελοῖο ἀγγελοῖσθον ἀγγελοῖσθε 
ἀγγελοῖτο ἀγγελοίσθην ἀγγελοῖντο 

Inf. ἀγγελεῖσθαι Part. ἀγγελούμενος, n, ον 
Aor. 1. Ind.| Conj. ἀγγείλωμαι Opt. ἀγγειλαίμην ἀγγείλαιο 16. 
ἠγγειλάμην Imp. ἄγγειλαν ἄσθω 316. 
Inf. ἀγγείλασθαν Part. ἀγγειλάμενος 
Aor. 2. Ind.| Conj. ἀγγέλωμαν Opt. ἀγγελοίμην, έλοιο %. 
ἠγγελόμην | Imp. ἀγγελοὺ Inf. ἀγγελέσθαι Part. ἀγγελόμενος, 





Adjectiva Verbalia: ὀγγελτέος, ἀγγελτός. 
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Anmerkungen zu fämtliden Paradigmen. 


l. Accent. 


1 1. Als Grundlage der Lehre vom Ton beim Verbo iſt anzuneh⸗ 
men, daß derfelbe der Negel nad fo weit zurüd Περί als möglich, 
folglich bei zweifilbigen Formen immer auf der erftien Silbe, 

τύπτο, τύπτε, λείπω, λεῖπε 
und bei drei= und mehrfilbigen, wenn die Natur der Endſilbe es 
verftattet, auf der drittletzten, 
εύπτομεν, τύπτουσι, τετύφᾶσ» τύπτομαι 

N Frunte, ἔτυψα, ἐπαίδευο», ἐφύλαξα 

und die Imperative 

φύλαττε, φύλαξο», φύλαξαν 
(dagegen παιδεύω, φυλάττειν ete. wegen der langen Endſilbe). — Da: 
ber werfen die zweililbigen Formen in der Kompofition den Ton, wo 
die Endfilbe es verftatter, auf die Präpofition (Ausn. n. 10.), z. B. 

" φέρε, λεῖπε — πρόσφερε, ἀπόλειπε. 

2 2. Wenn ein betontes Augment wegfällt, fo tritt demzufolge 
der Accent bei einfachen Verben immer auf die nächfte Silbe, z. B. ἴβαλε, 
ἔφειγε — βάλε, menye; bei zuſammengeſetzten aber auf die Prapofition, 
3. B. ἐκέβαλε, προσέβη — ἔμβαλε, πρόὀσβη. Wobei zu beme en, daß 
im erfteren Falle auch die einfilbigen Formen, deren Vokal lang ift, den 
Ton immer als Eirfunfler aufnehmen, z. B. 137 — Pr. 

3 ο. Scheinbare Ausnahmen von diefer Grundregel find die 

Falle, wo eine Zufammenziehung zum Grunde Περί: alfo, außer dem 

nachher befonders anzuführenden Verbis contractis, folgende Falle der 

gewöhnlichen Konjugation‘ 
1) Das Fut.2. u. Fut. Att. jeder Art: ($. 95, 7—11.) 
2) Der Conj. Aor. Pass. τυφθῶ, τυπῶ, entftanden aus dem ion. 

-έω, -έῃς, [. n. 38. und $.107. n. 29. j 

3) Das Augm. temp. in Dreifilbigen Compositis 3. B. ἀνάπτω, 

araıror, f. $. 84. A. 4. und unten n. 10. 

4. Wirkliche Ausnahmen find folgende: 

1) Der Aoriſt 2. wirft zum deutlichern Unterfchieb vom Prafens 
den Ton in folgenden Fällen auf die Endung: 

a. im Inf. und Part. Act. und Inf. Med. inmer, 

zraeir"), Tuner, οἴσα, 09° τυπέσθαν 

b. im Sing. des Imperat. Aor. 2. Med. gewöhnlich, 3. B. γενοῦ, 
λαθοῦ aber Plur. γένεσθε, λάθεσθε"' 

ο. im Sing. des Imperat. Aor. 2. Act. bloß bei folgenden: εἰπέ, 
ἐλθέ, evob, und in der genaueren attifchen Ausſprache auch 
λαβέ, δέ. 

Die zuſammengeſetzten Imperative folgen wieder der allgemeinen Regel: 

‚inıLadov, ἀπελθε, εἴσιδε. 

5 2) Der Inf. und das Part. des Perf. Paff. unterfcheiden fich 
von der übrigen paffiven Form and) durch Betonung der vorlegten Silbe: 

τετύφθαν, τετυμμένος πεποιησθαι, πεποιηµένος. 


2 


*) Der Inf. Aor. 2. Act. könnte zu der ſcheinbaren Ausnahme 2. gerech⸗ 
net werben, weil die Sonier auch diefen, wie im But. 2., auf dev ſor⸗ 
miren, 3.3. λαβέειν für λαβεῖν |.n.38. Aber ver Ball iſt umgekehrt. 
Der Ton warf fich auf ei» aus berfelben Urſach wie auf ὧν und έσθα», 
und der Bofalzliebende Ionter zervehnte den Diphthong. 

**) Dagegen ift gefchrieben ἴκου Eur. Or. 1231. πύθευ Herod. 3, 68. 
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3) Alle In finitive anf να. (die Dialektform auf μενα», f. n. 33. 
ausgenommen) haben den Ton auf der vorlegten Silbe: τετυφέναν, rı- 
φθτηνα», τυπῆνα. S. auch die Infinitive der Konjugation auf ze. 

4) Der Inf. Aor. 1. Alt. auf as, und die 3. Perfon des 
Dpt. Alt. auf ον und as, behalten, au wenn fie mehrfilbig find, den 
Zon βείδ auf der vorlegten Silbe, 3. B. 

Inf. φυλάξαε, παιδεῦσαν 
3. Opt. φυλάττοι, φυλάξαε, παιδεύσαν "). 

5) Ale Participien auf ως und εις haben den Akutus auf der 

legten Silbe: τετυφώς, τυφθείς, τυπείς. Sp auch in der Konjug. auf 
us die auf εις, ας, ους, VG. 
, ‚6) Wo das Mafl. eines Particips den Ton hat, da behalten 
ihre die andern Genera auch, οὔτε andre Rückſicht als auf die Natur der 
Silben, alſo: φυλάττων», φυλάιτουσα, φυλάττον᾽ τιµήσων, τιμήσουσα, 
τομ σον᾽ τετυφώς, τετυφυῖα, τετυφὀς. ‘ 

7) Der Accent Tann ἐπ der Zufammenfegung nie über 
das Augment zurüdgehn, alfo: ἀνέσχον, ἀγέσα», Fallt aber das 
Augment weg, fo tritt der Fall von Anm. 2. ein (πρόσβη). 


Π. Einige befondere Zonifmen und Articifmen. 
1. Die Sonier formiren vom Imperfekt und beiden Aoriſten, 
Iterativa auf -σκον pafl. Form -σχόμη», 


8 


welche von einer wiederholten Handlung gebraucht werden. Sie fin - 


den nur im Indikativ ftart, haben’ gemwöhnlih Fein Augment, und find 
vom Verbo τύπτω fo vorzubilden: 
τύπτεσχο», τυπτεσκόµη» DON Eruntor, όµην 
τύψασκο», τυψασκόµην von ἔτυψα, any 
τύπεσκο», τυπεσκόµην von ἔτυπον, bunv. 
Die αοτἰβί[Φειι Iterativa gehören mehr der epifchen Poefie απ. In der 
ionifchen Profe (Herodot) kontmen die vom Nor. 2. abgeleiteten nur felten, 
die vom Nor. 1. gar πἰῴί vor. ©. auch die Anm. zu den Verbis con- 


tractis und auf wu. — Merfwürdig find einige epifche gormen diefer Art, 


welche das α des Aor. 1. mit dem Charakter vom Praes. und Impf. 
verbinden: ῥέπτασκον, κρύπτασκε, ῥοίζασκεν, ἀνασσείασκε 


“ (Hymn. Apoll 403.). ©. von bdiefen, und diefem ganzen Gegenftand, 


die ausf. Sprachl. $. 94, 4. 

2. Das Plusquamp. (1. und 2.) Alt. auf zw bildeten die So: 
nier in der erften Derf. auf εα und in der dritten auf εε Oder zer: dre- 
τύφεα, ἐτειύφεε Oder -eer. Daraus ift eine attifhe Form zuſammenge⸗ 
zogen: und zwar zuförderft die erfte Perfon aufn (aus εα), z. B. 

ἐπεπόν θη fÜr ἐπεπόνθειν 
welche Form bei den ältern Attikern die gewöhnliche war. Aber bie 
zweite Perfon auf ης (416 εας), und die Dritte auf eu» (416 εεν) 
vor einem Vokale, als πεποίθειν für ἐπεποίθεν Aristoph. Nub. 1347. 
ἑσήκειν 1. ψ, 691. (vgl. 3. Impf. 7oxeı unten $. 105. U. 3.) waren viel⸗ 
leicht auch bei den Attilern feltner; bis jegt wenigſtens beruht alles, was 


*) Hiedurch, und weil (nach $.11. Anm. 3.) die 3. Opt. auf der vorleg- 
ten Silbe nie den Eirkumfler annimt, unterſcheiden fich die drei 
ähnlihen Formen des Aor.1., 3. B. 

Infın. Act, 3. Opt. Act, Imperat. Med. 
παιδεύσαν παιδεύσαν πο(δευσαν» 
Dal. indeß viefelben Formen in σείω, —RX τύπτω- 


hai 


2 
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— von biefen Formen, fo wie auch von einer dritten Perſon anf m (itatt 
εν) — anfer vom Plusg. ᾖδειν et οἶδα $.109.), angeführt wird, nur 
auf einigen einzelen Stellen und den nicht genug beilimmten Bemerkungen 


. der alten. Grammatiker. ©. ansf. Sprachl. $.97. A. 14 ff. 


13 


14 


15 


16 


17 


3. Statt des Opt. Act. auf os gab es eine Nebenform auf 

οέην, οίης, οίη Pl. οίηµεν, oinre, οίήσα», 
die man bie attifche nennet; fie findet fich aber Hauptfächlich nur bei. den 
Verbis contractis ($. 105.), und daher auch bei dem Fut. circumflexo, 
3. DB. ἐροίη für ἐροῖ vom Fut. dow Cyrop. 3, 1, 11. φανούην Soph. 
Αἱ 313. Außerdem kommt fie von Barytonis nur im Perfekt vor, SB. 
πεφευγοίην, ἐληλυθοίην; und im Dpt. des anomalifchen Aorifis ἔσχαον 
von ἔχω (f. Anom.): σχοίη». 

4. Gtatt des Opt. Aor. 1. Act. auf ausm gab es eine äoliſche 
Form auf ενα (τύψενα, ενας, ενεν 16.), wovon drei oben auf dem Pa⸗ 
radigma τύπτω mit aufgeführte Endungen 

Sing. 2. τύψειας 3. τύψειε(ν) für -αις, -αυ 
Plar. 3. τύψειαν für --αὖεν In. 
weit gewöhnlicher find als die regelmäßigen. 

‚5. Die Form der 3. pl. des Imperativs auf -γτων Pass. σθων 
heißt die attifche, weil fie bei den Attikern die gewöhnlichſte iſt; obgleich 
auch andre Dialekte fie haben. In der attiven Form lautet fie Immer 
wie der Genit. Pl. des Particips vom felbigen Tempus, ausgenommen 
im Perfekt (πεπονθέτωσαν Oder πεπονθόντων — Part. πεποιθότων). 
Daher müßte fie auch in dem aktivifch fleftirten Mor. Paff. auf ἐντων 
ausgehn, wie auch wirklich einmal, und zwar ohne Variante, gelefen wird 
Plat. Legg. p. 856. d. (πεμφθέντων). Doc) f. hierüber ausf. Gr. $.88. 
u. dgl. τιθέντων, ὄντων, ἰόντων von τίθηµν, εἰμέ und ei. Statt der: 
felben Perfon im Perf. Paſſ. fagt z. B. Plato auch umfchreidend: πε- 
πεισµένου ἔσων Rep. 6. p. 502. 


IL Zweite Berfon Sing Pass. - 

1. Die urfprünglihe Endung der zweiten Berfon der paſſi— 
ven Form σαν und σο (f. $.87. 3.4.) hat fih in der gewöhnlichen 
Konjugation nur im Perfeft und Plusq. und in den Berbis auf µε (8. 
106. 3.2.) erhalten. Nur ungebildetere Dialekte mochten noch in der 
2. Perf. fagen τύπτεσαι, ἐτύπτεσο, Imperat. τύπτεσο, Aor. 1. Med. ἐτύ- 
ψασο, Conj. τύπτησαυ Ic. * 

2 Die Fonier warfen von diefer alten Form das σ aus, und for: 
mirten alfo zus, Παν, εο, ao; und die gewöhnliche Sprache zog dieſe (51: 
dungen wieder in 7, ου, ω zufammen, z. B. 


ion. gew. ion. gew. 
2. Praes. Ind. τύπτεαν τύπτῃ. lImperat. τύπτεο τύπτου 
— Coœomj. τύπτηαν τύπτῃη. 2. Impf. ἐεύπτεο ἐτύπτου 


2. Aor. 1. Med. ion. ἐτύψαο gew. ἐτύψω. 
Eben ſo ward and im Dpt. aus οισο — oo, welches gewöhnliche Form 
blieb, da es nicht Tontrahirt werden kann. — Im Perf. und Plusq. hin 
gegen fällt das σ nie aus, ausg. ἔσσυο, f. Anom. σεύω. 


*) Am häuftgften fcheint in der gemeinen Sprache noch die 2. Perfon 
Praes. Pass. der zufammengezogenen Berba auf diefe Art vorgekommen 
zu fein; z. B. im Neuen Teflament καυχᾶσαν für καυχάεσαι, gew. 
καυχᾷ 3193. aus xavyan (f. unt. τιµάω), ἀποξενοῦσαι i. 
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3. Die Attiter hatten noch das befondere, daß fie flatt des aus 18 
εαι entfiandenen 7 — es fprachen. Diefe Form war bei δει echt attifchen 
Schrififtellern, die Tragiter ausgenommen, aud in der gemeinen Sprache, 
die gewöhnliche, und in den Verbis βούλομαε, οἴομαν und Fut. ὄψομαν 
(f. Anom. ὁράω) blieb die 2. Perf. auf diefe Art 

βούλει, ol, ὄψεν 
immer allein gebräudlich, fo daß βούλῃ und οἵῃ nur Konjunktiv fein Tann. 
Außerdem findet man diefe Form faſt immer in dem cirkumflektirten 
Fusur βαδιεῖ, ὀλεῖ, 


4. Die Dorier und Tonier haben für zo oder ου — ευ (ἑτύ- 19 
πτευ, Imperat. τύπτευ f. $.28. Anm. 5.); — und die Epifer können 
im Imperativ das ε in εν verlängern, was aber nur vorkommt in ἔρειο 
für ἔρεο von ἔρομαν Il. 2, 611. und σπεἴο von ἔπομαν κ, 285. 


IV. Sonifhe Form der 3. Perfon Plur. Pass. auf 


αται, ατο. 


1. In der 3. plur. Pass. und zwar im Ind. and Opt., aber nie im 20 
Konjunktiv, vermandelten die Sonier das ν in, und fagten folglich 3. B. 
Opt. τυπτοίατο für τύπτοιντο 
Perf. πεπαιδεύαταν für πεπαίδευνταν 
— κεκλίαται für κέκλινταν 
welches die attifchen Dichter des Metri wegen zumeilen nachthun. ©. 
noch unten bei den Verb. auf έω und aw. 


-2. Auch die Endung οντο wird von den Soniern zuweilen fo bes 21 
handelt, aber mit Berwandlung des ο ine, z. B. 
ἑβουλέατο für ἐβούλοντο 
Dagegen ονται (τύπτοντὰι, τύψονται 30.) und die Endung des Konj. 
ωρταν bleiben immer unverändert. — ©. aud) δ. 105. 4.9. 


3. Die 3. pl. Perf. und Plusgq. Pass. kann durch Hülfe diefes 22 
Joniſmus aud dann gebildet werden (und felbit attiſche Profaiften, wie 
Thucydides, Plato, thun es zuweilen), wenn der Charakter des Derbi 
ein Konfonant ift, jedoch mit einigen Befonderheiten, wie aus den Bei⸗ 
fpielen erhellet: 

ο πέτυµµαι ee) — τετύφαταν 
τέταγµαι (τέταχα) — ἐτειάχατο 
ἔσταλμαε, ἴφθαρμαι — ἰστάλατα,, ἑφθαάρατα:. 
In ἀπίκαταν (dom. für ἀφίκαταν f. Anom. ἱκέομαν) iſt ſtatt y ber un⸗ 
veränderte Charakter des Berbi beibehalten. Den ähnlichen Fall bei Ver- 
bis puris (έαταν) f. ὃ. 105. 4.9. 


4. Statt ded vor ταν, ντο ausgefallenen σ treten aledanı die 23 
Zungenbudftaben wieder hervor, 3.8. 

πείθω pf. p. πέπεισμαν 3. pl. πεπείθαταν. 

ἐρείδω — ἐρήρεισμαὶ — ἐρηρέδαται (Hom.), 
wobei der Diphthong wegen der att. Redupl. verkürzt worden (9. 85, 2.); 
und mit Herftellung des im ζ verborgenen ὃὁ felbft bei abgeleiteten Ver⸗ 
bis, die fonft feinen reinen Charakter haben ($.92. U. 6.) 


ἐσκενάδαταν, κεχωρίδαταν VON σκευάζω, χωρίζω. 


5. In den Ausgaben Homers finden fi) auf die letzte Art felbft 24 
ſolche Berba. gebildet, die weder ὃ nad & im Präſens haben. Bon _diefen 
läͤßt fih jedoch ἐθῥάδαταν (008 ῥαύω, ἔῤῥασμαι) von einer Neben: 
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form PAZI, wovon and ῥάσσατε im Homer vorkommt, ableiten; die 
andern aber haben für granmmatifchen Gebrauch Feine Sicherheit *). 


V. Bermifchtes. 


25 1. Einige ungebildete Mundarten, befonders die Mlerandrinifhe (5. 1. 
Y.8.), gaben der 3. plar. in allen hiftor. Temp. und im Opt. die (δη: 
dung σα»: daher die befonders in der’ griech. Ueberſetzung des Alten Te 
Raments hänfigen Formen ἐφαίνοσα», ἐφύγοσα», λείποισάν (für ἔφαινον, 
ἔφυγον, λείπονεν), FON. dyerracar, ἐποιοῦσαν U.d. ϱ. | 


26 ' 2. Die Dorier und die Dichter hingegen haben ftatt der Tempo⸗ 
rals Endung dritter Perfon σα», eine verkürzte Form auf ein bloßes » 
mit kurzem Vokal. Dies gefchieht namentlich in den Aoriſten: 

3. pl. ἴτυφθεν, ἔτνπεν für --ησαν, 
(nie auf nr; denn von dem homerifhen µιάνθην f. im Anom.⸗Verz. 
µιαίνω). Die übrigen Fälle gehören in die Konjug. auf m, 


27 3. Die unter 1. erwähnten Mundarten gaben, durd) eine noch ſtär⸗ 
tere Anomalie, der 3. pl. perf. ftatt «os die (hifiorifhe) Endung αν 
daher im neuen Teſt. ἔγνωκα», εἴρηκα», Batrachom. 178. ἔοργαν. — Re 
gen des ähnlichen διώκετον 16. ftütt --την bei Homer f. 8.87. Anm. 7. 


28 4. Die 3. plur. der Haupt⸗Tempora hat anflatt σι» oder σι im 
dorifhen Dialekte gewöhnlich ντ. ($.87. Anm. 3.); alfo 
τύπτοντν, τετύφαντι für τύπτουσε, τετφᾶσιν 
Conj. εύπτωντι für τύπτωσιν ἱ 
Fut. 2. µενέοντν, μεγεῦντι für (µενέουσι) μενοῦσν». 
Diefe Form ninıt das bewegliche » nicht an. — Ein anderer Doriſmus 
it τύπτονσν für τύπτουσν, . 


29 5. Auch in den Participial- Endungen οἴσα und as, ἄσα 
rührt der lange Vokal von dem ausgelaffenen » oder ντ her, das im Ge: 
nitiv des Maſk. zu erkennen if. Die Dorier brauchen bier flatt deſſel⸗ 
ben immer ον und αι: 

τύπτοισα für rentovoa‘ a.2. λαβοῖσα **) für λαβοῦσα 
a. 1. τύψαις, τύψαισα für τύψας, ασα. 


30 6. Die Epiter erlauben fi) das betonte ο in den Casibus oblig. 
des Partic. Perf. lang zu fprechen, z. B. τετρνγῶτας für -ότας. 


31 7. Die Dorier brachten ihr α aud in die Endungen ἐτυπτόμα», 
ἐτειύμμα», τυπτοέµαν I. für μην» in die des Duals κτησάσθα», dnon- 
odıar; und (jedoch nur im fpätern Dorifmus) in die Endung des Aor. 
Daff. 1. 15. ἐτύπαν (Theocr. 4, 53.). 


32 8. Die 1. plar. Act. auf wer lautet δοτ{[ῷ nes (τύπτοµες, ἑτί- 
. yanes); und in der 1. plur. und du. Pass. auf µεθα, µεθον {halten 
die Dorier und alle Dichter ein σ ein 
, τυπτόµεσθα, τυπτόµεσθον. 


33 9. Die Infinitive auf ειν und ναι hatten in der alten Sprache 


und den Dialekten die Form auf µεναι und wer, auf diefe Art: 


*) TI. ϱ, 637. ἀκηχέδαταν von ἀκήχεμαν (f. Anom. ἀκαχίζω), umd 
Od. η, 86. ἑληλάδατο von ἐλάω, ἐλήλαμαν» beives mit bevenklichen 
Varianten. S. ausf. Sprach. $.98. N. 13. 


Ὅ Rip λαβεῦσα, weil bier Feine Zufammenziehung ift: ſ. 6. 106. A. 
. ο " . 


ο. 100. Anmerkungen. (192.193) 175 


τυπτέµεναι  τυπτέμεν — für τύπτευν 
τετυφέµεναι, τετυφέμεν — für τετυφέναι 
τυπήµεναι τυπήµεν — für τυπῆνα», 


Zuweilen tritt eine Synkope hinzu: ἔδμεναν f. anom. ἐσθίω. 


10. Die Dorier insbefondere aber formiren den Inf. anflatt auf 34 

ειν — Auf εν Dder η», ohne den Akutus zurückzuziehen oder zu verän⸗ 
dern, 3.8. negioder, εἴδεν, ἀείδεν für µερίζενν, εὔδειν, ἀείδειν, 
a 2. αγαγέν für ἀγαγεῖν' χαίρήην für χαίρευ (nicht χαίρην). — Auch 
für die Infinitive auf -vas gab es eine äoliſche und dorifche Form, 
auf --ην (und --ειν) mit zurũckgezogenem Accent: μεθύσθη», δεδύκη», 
γεγάκεινι dgl. def. wegen letzterer Form δ. 111. A. J. 


11. Dahin gehört auch, daß man bei denfelden die zweite Perſon 35 
des Präſ. Alt. flatt εις zuweilen anf ες gebildet findet, ebenfalls ohne 
Aenderung des Accents, 3. B. ἀμέλγες für ἀμέλγενς Theocr. 


12. Die alte Sprache hatte in der zweiten Perfon der aktiven Form 36 
die Endfilbe σθα, 
die bei Homer u.a. bef. dorifchen Dichtern noch häufig dem Konj., feltner 
dem Dpt. anhängt, 3. B. ἐθέλῃσθα für ἐθέλῃς, κλαίοισθα für 
κλαίοις, in der gewöhnlichen Sprache aber nur in einigen Anomalen fid 
erhalten hat (f. unten $. 108. 109. εἰμί, εἶμι, φηµέ UNd vide). 


13., In der älteften Sprache gehörten wahrfcheinlich die drei Endfil: 37 
ben, welche man als Gigenheiten der Konjug. auf anſieht, 1. sing. 
µε, 3. sing. σι, Imperat. 94, dem Berbo überhaupt an. Daher der Tut» _ 
perat. auf 9, nicht allein im Aor. pass., fondern auch in den ſynkopir⸗ 
ten Perfeften (8. 110,). Die erfte Merfon auf µε bat ſich in der ges 
wöhnliden Konjug. nur im Dptativ erhalten, aber die älteften Epiker hat⸗ 
ten fie auch im Konjunktiv, z. B. | 

ἴχομι, ἀγάγωμν für χο, ἀγάγο. 
Endlich die dritte Perfon sing. auf σι oder σι», ebenfalls im Kon« 
junktiv, ift in der epifchen Poefte fehr gewöhnlich; 3.8. 

τύπτῃσιν, ἔχησι für τύπτῃ, ἔχῃ. 
(Bon dem Indik. auf nos flatt der gewöhnlichen Form f. $. 106. A. 10). 


14. Die circumflektirten Formen werden von den Joniern aufge 38 
löſt oder zerdehnt, und zwar der Inf. Aor. 2. Act. anf ew in dew, z. B. 
φυγέειν für φυγεῖν von ἔφυγον 
(f.n.4. Not.) und fo auch ber Conj. beider Aor. Pass. auf ω in do, ἐφ. 

είω ({. n.3.), alfo: 

Conj. A.1. Pass. εὗρεθέω für εὗρεθω (VON εὑρέθην) 

Con!. A. 2. Pass. zu2io ey. τυπείω für τυπῶ. e 
Sn den Perſonalformen dieſes Konjunktivs, die ἡ in der Endung haben, 
ſchwankt bei den Epikern der Gebrauch zwifchen ια Art, das vorberge: 
hende ε zu verlängern und der Verdoppelung (mn), 3. B. (ἐδαμην, δαμῶ, 
δαμείω) δαµείῃς, daneln N. y, 436. x, 246. (ἐσάπην, σαπῶ, σα- 
πείο) σαπήη Ἡ. τ, 27. Bol. unten die Dialektformen der Verba auf 
µε, die man hier zum Grunde legen muß, und von der Screibart δα-- 
µείης, δαµείη (Konj.) δ. 107. n.43. Not. 


15. Der Konjunftiv verliert bei den Epikern zuweilen feinen Ian- 39 
gen Vokal, und nimt ο und = für ο und η an, z. DB. ἴομεν (laft 
und gehn; f. εὖμν Conj. tw), &ye έρομεν für -ωμεν (1. β, 440.), ἐρύσ- 
σοµεν für Conj. a. 1. ἐρίσωμεν (IL a, 141.), ἐκείφεταυ für --ηται (Od. 
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a, 3 ραφτίλλεται (Od. ὃ, 672.) So auch εἴδομεν unter οἶδα (8. 109. 
IU, 6.). Am bäufigften ift Dies in der eben angeführten Form des Konj. 
Aor. Paff. z. Ῥ. δαμείοµεν, δαµείετε, woraus am deutlichiten er- 
heilt, daß die übrigen Formen nicht etwa, wie einige glauben, Indikative 
ſind. Auch erfordern alle obige Stellen in der That den Konjunktiv. 


6. 104. Gebräuchliche Tempopra. (91) 


1. Zu beſtimmen, welche Tempora von einem jeden Verbo 

im Gebrauch ſind und welche nicht, dies iſt ein Gegenſtand, der 

ſich nicht auf einfache Regeln zuruͤckfuͤhren laͤßt, und daher den 

Worterbuchern und vollſtaͤndigern Verbals Berzeichniffen uͤberlaſſen 
leibt. 


2. Nur folgendes ließe fih etwa aus der Mafle der Einzel: 
heiten berausheben. Die fogen. zweiten Tempora, namentlich 
Aor. 2. act., Perf. 2., u. Aor. 2. pass., fommen faft einzig und 
allein den Primitiven (die indeß im Präfens häufig eine vers 
ftärfte Form, 3. 25. auf όνω, haben) zu. Da diefe Primitive 
aber, wenn fie zweite Tempora bilden, alle in den unten folgens 
den Verbal⸗Verzeichniſſen und im Verlauf diefes ganzen Abfchnit; 
tes vom Verbo überhaupt aufgeführt find, fo Fann der Lernende 
alle Verba, von denen er nicht ausdrücklich foldhe Formen anges 
geben finder, als folche annehmen, welche die andre Formation, 
d. ϱ. die der erften Tempora, befolgen. Dazu gehören denn faft 
alle abgeleiteten Berba*). 


3. Namentlich darf man ald Regel merfen, daß alle ὃτεί; 
und mehrfilbige abgeleitete Verba, welche folgende, vor andern 
gewoͤhnliche Ableitungs: Endungen haben, 

ζω, ίζα, αίνω, ύνω, εύω, 00, ἄω, έω 
3. B. σκευάζω von σκευή, Φοµίζω von νόμος, σηµαίνω von σῆμα, 
εὐθύνω von εὐθύς, παιδεύω von mais, δουλόω von δοῦλος, τιµάω 
von τιµή, φιλέω von φίλος, durchaus bloß 
Aor. 1. Act., Perf. 1. (auf κα), und Aor. 1. Pass. 


formiren. 


Anm, 1. Auch von diefen Endungen find einige in gewiffen Der 
ben bloße Dehnungs⸗Endungen, d. b. fie gehören den verftärkten 
Praͤſens formen ($. 92.) an, wodurch das ganze anomalifch geworben if; 
3.B. ἀλιταίνω (aor. 2. ἤλιτον), daudor (a. 2. ἐδάμην) 16. 


Aum. 2. Zu derfelden Norm gehören auch diejenigen abgeleiteten 
Verba, die nach $. 119, 4. durch folhe Endungen wie σσω, πτω, λλω 16. 
von Nominibus gebilder find, und von welchen nur das einzige ἆλ- 
λάσσω einen Aor. 2. Pass. (ήλλάγη»). bilder. 


*) Gerade wie im Deutfchen die meiften und befonvers bie abgeleiteten 
Verba nur das Imperf. auf te und das Part. Paſſ. auf t, z. δ. (Io: 
ben, gelobt). haben, die andre Formation (trug, getragen) nur 
ben Primitiven zufommt. 
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5, 105. Zufammengezogene Konjugation. (94) 


1. Die Verba auf έω, do und όω richten fih in ihrer 
Srundform ganz nad) den obigen Regeln und Beifpielen; und in 
dem Abfchnitt von der Bildung der Tempora tft jedesmal auf 
dieſe Verba Rückficht genommen. Allein im Präfens und Am; 
perfeft der aftiven und paffiven Form, wo die Vofale α, & und 
ο unmittelbar vor den Vokalen der Endung ftehn (und bei den 
Soniern zum Theil fo bleiben, f. unten Anm. 1.), entfteht in der 
attifchen und gewöhnlichen Sprache eine Kontraction. 


2. Diefe Kontraction befolgt durchaus die Generalregeln 
($. 28.); nur einige Endungen in den Verbis auf όω ausge: 
nommen. Anſtatt nehmlich, daß osı in ου, und on in @ zufam: 
mengezogen werden follte, fo wirft bier das ε in den zweiten 
und dritten Perfonen Sing. vor, und die Endungen όεις 
und 075 werden daher in οἵς, — όδι und 07 in οἳ zufammenge: 
zogen. Alfo: 
2. Perf. Ind. Act. µισθόεις & 
n le μισθόᾳο | 396. μισθ οἵς 
3. Perſ. Ind. Act. µισθόει ας 
— Conj. — μισθόη δ[ρὸ. µ nn 
2. Perſ. Ind. und Con; Pass. μισθόῃ 3fgz. μισθοἵ. 
Da nun auch όοι in οἳ zufammengezogen wird, fo werden bies 
durch in diefen zwei Perfonen im Aktiv drei Modi, Indik., 
Konj. und Dpt. einander völlig gleih. Der Infinitiv auf όειν 
wird aber regelmäßig kontrahirt: µισθόειν zf95. μισθοῦ». 


3. Auch die Verba auf ao haben den ganzen Indik. 
und Konj. im Akt. und Pafl., in der nach der Seneraltegel ge; 
fchehenden Kontraction völlig gleich, weil fowohl ve ald an in α, 
fowohl αει ald am, in α, und ſowohl αο und «ον, ald αω, in w 
kontrahirt werden. 


4. Wo in der Endung ein ι oder « subser. {, da befommt 
nach. der Regel auch der Mifchlaut (α, 7, ©) das ı subser. Nur 
im Infinitiv Präfentis der Verba auf &o {β die Schreibs 
art ohne ı (ἄν) faft gebräuchlicher als die andere *). 


*) Bol. ausf. Spr. 8. 105. 9.17. Das ν in der Endung bes Infinis 
tivs iſt nehmlich nicht [ο wefentlich, wie das in der zweiten und britten 
Berfon des Indikativs; daher auch δεί µισθόω im Infin. die Zuſam⸗ 
menziehung µισθοῦν, aber im Indik. μισθοῖς, μισθοῖ. Man vergl. 
hiezu die dorifche Infinitiv Endung εν 8. 103. n. 34. und $. 105. 9. 15. 
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Das folgende bildet nun Leine Rontraction mehr; doch mögen Perf. 
u. Plusq. Paff. hier voͤllig durchflektirt erfheinen, um, nebſt denfelben 
Temporibus von παιδεύω, die Analogie recht anfchaulic zu machen. 


Perfectum. 
Indic. S. nenoinucs ττίµηµαι 
. πεποίησαν τετέµησαν 
. πεποίηταν τετίµητα» 
D. πεποιήµεθον τετιμήμεθον 
πεποίησθον τετέµμησθον 
πεποίησθον τετἰµησθο» 
P. πεπονήµεθα τετιμήµεθα 
πεποίησθε τετίµησθε 
πεποίηνταν τετέµηνταν 
Infinit. πεποιησθαι \ τετιμῆσθαν 
Partic. πεποιηµένος τετιμημένος 
Conjunct. und Opt. fehlen. Di 


nen, f. δ. 98. A. 9. 











Imper. S. πεποίησο verlunoo 
πεπονήσθω 46. | τετιμήσθω 16. 
Plusquamperfectum. 

S. ἐπεποιήμην ἐτετιμήμην 
ἐπεποίησο ἐτετίμησο 
ἐπεποίητο ἐτετίμητο 

D. ἐπεποιήμεθον | ἐτετιμήμεθον 
ἐπεποίησθον ἐνετέμησθον 
ἐπεποιησθην ἐτετιμήσθη» 

Ῥ. ἐπεποιήμεθα ἐτετιμήμεθα 
ἐπεποίησθε ἐτετίμησθε 
ἐπεποίηντο ἐτετέμηντο 

Fut. 1. ποιηθήσοµαι | τιµηθήσομαι 

Λογ. 1. ἐποιήθην ἐτιμηδην 

Fut. 3. πεποιῄσοµαι | Terıunoouns 
MEDIUM*). 

Fut. 1. ποιήσοµαι τιµήσομαι 

Aor.. ἐποιησαμη» ἐτιμησάμη» 





> 


Adjectiva Verbalia. 


* 
ποιητέος τιµητέος 
ποιητός τιμητός 








5) πονῖσθαι fih d.h. für ſich machen; τιμᾶσθα, 
wcHovcdas ſich (etwas) vermieten laſſen d. 9. 


+ 





μεμίσθωμαι 
μεμίσθωσα» 
μεμίσθωταν 
μεμισθώμεθον 
μεμίσθωσθο» 
μεμίσθωσθον 
μεμισθώμεθα 
μεμίσθωσθε 
μεμίσθωνται 


μεμισθώσθαν 
μεμισθωμένος 


ie wenigen Verba, welche fie bilden koͤn⸗ 


μεμίσθωσο 
µεμισθώσθω %. 


ἐμεμισθωμην 
ἐμεμίσθωσο 
ἐμεμίσθωτο 
ἐμεμισθώμεθον 
ἐμεμίσθωσθο» 
ἐμεμισθώσθην 
ἐμεμισθώμεθα 
ἐμεμίσθωσθε 
ἐμεμίσθωντο 


µισθωθήσοµαι 
ἐμισθωθη» 
μεμισθώσομαι 


μισθώσομαι 
ἐμισθωσάμη» 


µισθωτέος 
µισθωτός. 


m 


en Ce im Alt.); 
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Aum. 1. In den ältern Grammatiken wurde ohne Einſchränkung 
gelehrt, daß die aufgelöfte Form diefer Verba die io niſche fe. Rich— 
tiger wird fie die alte oder die Grund-Yorm genannt; und nur von 
den Berben auf έω ift fie im vollen Sinne die tonifche, d. h. die, derem 
ſich alle ionifhe Schriftfteller bedienen; und zwar die fpätere ionifche Profe 
ausfchließlih; während die Epiker außerdem theils zufammenziehen, theilg 
ftatt έω die Berlängerung εέω gebrauchen ᾖ. B. ὀχνείω, πλείειν, νει- 
αεέεσκε ἃς. — Die aufgelöfte gorm δει Verba auf ao ift nur ins 
fofern ionifch zu nennen, als die Epifer πώ ihrer, wiewohl nur in wenig 
Wörtern und Formen bedienen, z. B. aoıdıazı, πεινάοντα, vasıaovaw 16. 
Die Berba auf όω finden ſich aufgelöft nur in diefer erſten Perfon; 
fonft immer entweder zufanımengezogen, oder mit den den Epikern eignen 
Zerbehnungen; ſ. A. 11. In der ionifhen Proſe kommen die auf ἄω 
und όω durchaus nicht anders vor, als entweder zufammtengezogen, z. B. 
bei Herodot: νικᾷν, ἐνίκων, vırwer, εἰρώτα, Bw für Bidov; — δηλοῖ, 
ἐμισθοῦντο, ἑτεροιουντο 16.2 oder mit den U. 7. folg. verzeichneten beſon⸗ 
deren Abweichungen der Formation und Kontraction. 


Aum. 2. In der attifhen und gewöhnlichen Sprache werden 
alle in diefer Konjugation vorfommende Zufammenziehungen niemals ver⸗ 
nachläſſigt, ſelbſt in der artifchen Poeſie (d. h. im dramatifchen Trimeter) 
nicht. Nur die Tleinern Wörter auf έω, deren Präſ. Akt. in der auf: 
gelöften Form zweifilbig ift, wie τρέω, find ausgenommen. Diefe laffen 
einzig die Kontraction in ευ zu, 3. B. 

τρέεν τρεῖ, ἔτρεε ἕτρεν, view πνεῖν᾽ 
in allen andern Formen bleiben fie aufgelöft, 3.8. 

ῥέω, xlouas, τρέοµε»; πνέουσε πνἑῃ 46. 
Hievon ift jedoch wieder ausgenommen, und Tontrahirt wie μα 
δεῖν, binden, ᾖ. DB. τὸ dow, τῷ δοῦντν Plat. Crat., 419. 421. (ὁ 
ἀναδῶν Aristoph. Plut 589., διαδοῦμαν 36.7 zum Unterfchied von δεῖν, 
mangeln, τὸ δέον, δέοµαν 16. 3) 

Anm. 3. Das bewegliche » nimt die dritte Perfon Imperf. sing. 
nur in der aufgelöften Form an (Hom. Zggeev, zjreev; felbft bei Xen. 
Hell. 6, 2, 27. ἔπλεεν) aber nicht in der jufammengegogenen. Dod hat 
Homer einmal ἤσκεινν von ἀσχέω. (Vgl. das Plusg. in $. 103. n. 12.) 


Anm. 4. Die unter dem Namen des attifhen Optativs δε. 
fannte Form, die den Contractis befonders eigen ift (f. δ. 105. n. 13.), ift 
auf dem Paradigma ©. 179. ganz bingefe t worden, damit die Analogie 
davon vollftändig gefaßt werde. “Dabei aber ift a merfen, daß der at⸗ 
tifhe Sprachgebrauch, bloß durch Wohllaut und Dentlichkeit geleitet, aus 
jeder der beiden Formen gewiſſe Theile vorzog. Namentlich ward 

1) der Plural der attifchen Form, wegen feiner Länge (befonders von 
denen auf έω und ow), weniger gebraucht: am wenigften die 3. pl. 
auf οίησα», ώησαν. Man fagte faft immer ποιοζεν, τιµφε», μισθοῖεν. 

2) Sm Singular aber ift, von denen auf έω und όω, der Dpt. auf 
οέην ungleich gebräuchlicher als der andre. 

3) Von denen uf aw { der attifhe Dpt. (τιµῴην 30.) im Sing. bei- 
nah ausichließlih, und auch im Plural (mit Ausnahme der 3. pl.) 
weit mehr gebräuchlich als von den beiden andern. 


*) ©. jedoch Anom. δέω. — Bei dem Berbo χέω muß man Πῷ hüten 

„bie 3. sing. vom Aor. 1. ἴχεα (f. Anom.) nicht mit derfelben Perfon 
bes Impf. zu verwechfeln: biefe wird zufammengezogen (ἔχεε, ἔχει), jene 
nicht, z. B. Aristoph. Nub. 75. κατέχεεν. 
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Anm. 5. Einige aus am zufammengesogene Verba haben zum 

Mifhlaut ſtatt α auf dorifche Art (f. unt. U. 15.), namentlich 

ζην leben, χρησθαι brauchen 

πειῇν, διψην Hunger, Durft leiden 
von Law, χράω (f beide unter den Anom.), πεινάω, duyan (ζῆς, ζῇ, 
ἔζη, χρῆταν 1ς.). Aber aud) folgende drei in ihrer Bedeutung fehr nah 
mit einander verwandte Verba 

κναω ſchabe, σµάω ſtreiche, φάω reibe 
wurden wenigftens im genaueren Atticiſmus eben fo contrahirt”). 


Anm. 6. Das Berbum ῥιγόω (friere) hat eine abweichende Kon: 
traction, nehmlich ω und ο, flatt ου und οι, 3. B. Inf. dıyov Opt. ὁ.- 
yon»; man findet fie aber, in unfern Ausgaben wenigftens, nicht übern 
beobachtet. — Bon dem der Bedeutung nad entgegengefegten Verbo 
ἱδρόω (fhwige) gilt diefelbe Negel im Joniſmus: ἱδρωσα 1. ὃ, 27. 

iögen Hippocr. de Αξτ. Αα. L. 17. 


Dialette 


Aum. 7. Da die Sonier die 2. Perfon paffiver Form in der ge- 
wöhnlichen Konjugation auf εαν und eo formiren, fo entſteht in den 
Verben auf έω eine Häufung der Vokale, welche die ion. Profaiften im 
Prãſens beibehalten (ποιέεαν, ἐπαννέεαν 19.) Die (Ρίζες ziehen zuweilen 
die zwei erſten Vokale zufammen, z. B. μυθεῖαυ (Wie µυθέεταν, uv- 
θΘεῖται). Sonft wird aud das eine ε elidirt, und zwar von έεο im⸗ 
mer; hi B. μυθέαν (VON µυθέοµαι) Od. β, 202., paßto (von φοβέο- 
µαν) Herod. 9, 120., αἰνέο, Fengdo sc. Einzel hebt von einem Verbo 
auf όω die Form ἀνακοινέο (Iheogn.). Die Formen diefer 2. Perfon 
auf in, an, 075 έου, ἄου, όου, die wir auf den Paradigmen gleichförmiger 
Analogie wegen vorausfchicken mußten, kommen durchaus nirgend vor. 

Ann. 8. Die Berba auf «w werden zwar, wie wir gefehn haben, 
von den Joniern gewöhnlich nicht in deren eigentliche Vokale aufgelöſt, 
viele derfelben aber fo, daß das α in ε übergeht; 4.8. 

ὀρέω, ὀρέομεν fÜr ὁράω, ὁράομεν 

φοντέοντες fÜT φοντάοντες 

χθέεται, µηχανέεσθαι für αται, ἄσθαν 
n.d. gl. Zuweilen auch verwandeln fie αο in zw ($. 27. Anm. 10.), 
3. B. μηχανέωνται, χρέωµαν, ὁρμεώμενος, ὀρέωντες 19. Andere, wie νικᾷ», 
αὖδων 2. erfahren niemals diefe Verwandlung des α in ε. 

Anm. 9. In der3.pl. wo die Sonier (nah Anm. IV. zu $.103.) 
das » in α verwandeln, und namentlich --έατο für -ovro ſetzen, brauchen 
fie eben diefe Endung aud zuweilen für -έοντο (alfo mit Etifion es 
einen 2); doch wol nur von Verben auf an, wie ἐμκηχανέατο für 
-ἄοντο, -έογτο, (GEW. ἐμηχανῶντο. — Im Perf. und Plusq. aber ver 
wandeln fie ηνται und ωντα, nicht nur in Jaras daran (3. B. πεπο- 
— κεχολώατο Hom.), ſondern gewöhnlich verkürzen fie noch = 
in ε, z. B. 

οἰκέαταν, ἐτετνμέατο für ᾠκηνται ἐτετέμηντο. 


Anm. 10. Der ältere Sonifmus der Epiter zieht bald zufanınıen, 
bald nicht. In den Verben auf «w aber, deren eigentliche Auflofung nach 





*) Noch laſſen fich zwei Infinitioformen, uarxız, und odeiv von µαλ- 


χιάω (erfriere) und οὐρέω, mit ziemlicher Berkinmtgeit als attiſch aus 
Grammatikern darthun; ſ. ausf. Sprahl. 65. δή. 


⸗ 
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Anm. 1. felten ift, gewährt biefen Dichtern der Joniſmus noch die be: 
ondre Freiheit, den Mifhlaut wieder zu zerdehnen ($.28. A. 3.), in⸗ 
em fie denfelben Laut, nah Bedürfnis des Metri kurz oder 
lang, davor fegen: alfo dag α 5.8. in 
(öpacır) ὁρᾷν — ὅράαν (f. wegen » subser. U. 15. Not.) 
(άσχαλαει) ἄσχαλᾳ — ἀσχαλάᾳ 
2. Perfon pass. (uray) µ'ᾳ — uva 
ἀγορᾶσθε, μνᾶσθαι — ἀγοράασθε, μνάασθαι 
ferner o'oder ω in 


(ὁράω) ὁρῷ — ὀρόω 
Imperat. Pass. (ἀλάου) ἁλὼ — ἀλόω , 
(βοαάουσι) βοῶσι — βοόωσν 

ΡΕ. (αἰιναοιτο) αἴτιφτο — αἰτνόφτο 


(ὁράουσι) δρῶσν --- δρώωσυν 

Part. fem. (ἠβάουσα) ἥβωσα — ἠβωώωσα. 
An der ion. Profe erfcheinen folche Zerdehnungen felten: Herod. ᾖγο- 
θόωώρτο (6, 11.), κομόωσν (4, 191.). — Zuweilen wird das ο nach⸗ 
geftellt, 3.8. 

ἠβώοντες, ἡβώουμν [1 ἠβώντες, ἡῤῷμν (VON --ἄοντες, --ἄουμν) 

und für γελῶντες Tann daher nach Maßgabe des Metri fiehn γελόωντες 
und γελώοντες. Aus diefen Formen wird es begreiflich, daß einige 
Verba auf ἆω gänzlich in eine eigne Formation om, ώεις, we, übers 
gingen. ©. im Berz. ζάω, µάω UNd μιµνήσκω. — Eine εἶρπε Anomalie 
it das homeriſche Part. Fem. νανετάωσα für -άουσα oder -όωσα, 
σάω f. an. σώζω, und die Form µενοινήησι Ἡ. ο, 82., wofür indeß 
eine andre ebenfo alte Lesart iſt µενοινήσενε (Opt.). 


Anm. 11. Alle Formen mit der Zerbehnung οω und wo find 
auch den Verben auf dw gemein, obgleich fie bei diefen, auf eignem 
Wege, weder durch Auflöfung πού durch Zerdehnung entftehen können, z. B. 
ἀρόουσι) ἀροῦσι, ερί(ῷ ἀρόωσν 
δηϊόοντο, δηϊόοιεν) Öniovrto, Önioier, ep. δηϊόωντο, δηϊῖόφεν 
ὑπνόοντας) ὑπνοῦντας kp. ὑπνώορτας. 


Anm. 12. Das Imperf. Iterativum auf σκον (8. 108. n. 11.) 
ebrauchen die Jonier in diefen Verben feltner, 3 B. φιλέεσκον im Heros 
ot, βουκολέεσκες Hom. Diefe Form wird niemals Tontrahirt, wohl aber 

bei Altern Dichtern (dur Ausſtoßung des ε) fnnkopirt, z. B. ἤχεσκε 
für ἠχέεσκε don ἠχέω) ἔασκε von ἑάω und mit der Zerdehnung νανε- 
«άασκον VON νανετάω. 


Anm. 13. Das die Dorier eo ftatt in ου in ευ zuſammen⸗ 
ziehen, und daß diefe Kontraction aud den Joniern, wenn diefe zufam« 
menziehen, zukommt, iſt ſchon 8.28. U. 5. bemerkt. Sie fagen alfo z. B. 

πονεῦμεν, ποιεῦµαν, ποιεῦντες, ἐποέευν. 
Aber aud) von den Verbis auf όω findet man im Herodot u. a. häufig 
ευ, gegen die Analogie, ftatt des aus oo Fontrahirten ου, z. B. 
ἐδικαίευν, ἐδικαίευ, πληρεῦντες DON δικαιόω, πληρόω. 
Und eben diefe Zufammenziehung findet auch, ducch die Verwechfelung 
von α und e (U. 8.), von denen auf ao ftatt! 
εἰρώτευν, ἀγαπεῦντες DON εἰρωτάω, ἀγαπάω. 
Endlich ſteht ευ nicht allein für εου, und folglich für αου, fondern auch 


ur 000; ᾖ. 
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ποιεῦσε, φιλεὺσα ") für ποιέουσε, οὔσν, φιλέουσα, 
γελεῦσα für γελάουσα, ὥσα 
δικαιεῦσν fÜT δικαιόουσι, οὔσι. 

Genauere Beobadhtung maß nun lehren, welche von diefe 
ormen in jedem von beiden Dialekten häufiger vorkomn 
eht es fi, daß die 3. pl. ποιεῦσι, yelsvos nur ioniſch {εἰ 

Dorier ποινεῦντι, γελεῦντν bilden (vgl. δ. 103. n. 28. 


Anm. 14. Nach einer andern mehr äolifhen als δι 
menziehungsart wird aber auch öfters das ο von einem 
α verfhlungen, das dadurch lang wird, z. B. φυσᾶντες 


3. pl. πεινῶντι DÜET πεινᾶντι, 


Hum. 15. Wenn die Fonier den Mifchlaut α oder 
verwandeln, ᾗ B. ὁρῇ», φοιτῇν, ἰῆσθαν 1. ὃ. g., fo Πἰπι 
Natur des Dialekts überein; doch thut es nur ein Theil d 
Hippokrates. Herodot hat ὁρᾷν, νικᾷν und von χράω 
χοᾳ 3. Den Doriern hingegen, die fonft überall = fl 
ik in diefen Zufammenziehungen das 7 als Miſchlaut gı 
lich, wobei fie aber in der Zufammenziehung aus αεν dat 
Iota weglaffen’*), 4. B. 007», 2o7 für ἐρᾷ, volun 
u. d. g., während fie in der Flexion doch inf. aor. τολµα 
gen. Und eben diefe Zufammenziehung haben fie auch im 
auf Zw, 4. B. κοσµη» für κοσμεῦ». 

YHum. 16. Die Epiker bedienen ſich ebenfalls de 
lautes, aber nur in einigen Formen fowohl von ἄω als 
in dem Dualis auf την, 3. B. προσαυδήτην, ὅμαρτ 
dan, ὁμαρτέω), und in den verlängerten Tufinitivformen « 
ftatt εἴν und av, z. B. φορῆναν, φιλήµεναι, γοήμενα, ( 

Anm. 17. Bon denen auf όω ift das epifhe a 
ἀροῦν ein einzeles Beifpiel. - 

Anm. 18. Seltne äoliſche Formen find noch d 
ς von Berbis auf au und όω mit zurückgezogenem 9 
ὕψους ($.27. U.4.); und part. fem. γελαΐῖσα für γελ 


*) Das dor. έοισα kann nehmlih nur in εἴσα zuſamm 
‚nicht in οἴσα, welches nur im Part. Aor. 2. ſtatt fint 
feine Kontraction ift: f. 9. 108. n. 29. 
”*) Bol, hiezu $.103. n. 34. und 9. 406, 4. — Ein T 
tifer Πίεβ «6 immer weg in den Zerdehnungen: ὁ 
**) (δει dahin gehört alfo auch όρηαν, wovon 9 
Θθηόθαν f. Anom. Han; auch 2977 ro unter Anon 
Arten der Zufammenziehung (die in η, und die in e 
Ausbildung der Sprache das Eigenthum beftimmter 
waren nehmlich unftreitig, wie fo vieles andre, in dr 
in allgemeinem ſchwankenden Gebrauch. Bon der Fo 
(ζην 1.) fortvauernd allgemein; Fein Wunder, wenn 
Sprache noch einiges mehr finden, das durch irgenn € 
gehalten wurde. 





Unregelmäßige Konjugation. 
5, 106. Verba auf µι. (95 a.) 


1. Die Anomalie des griechifchen Verbi eröffnen wir mit 
dem, was man von der Endung der 1. Perfon Praes. Ind. die 
Konjugation auf µι nennt. Diefe begreift πεβιπίίώ nicht wie die 
beiden vorhergehenden Formations: Arten (verba barytona und 
contracta) eine Menge griechifcher Verba, fondern nur eine Fleine 
Anzahl von Verben, die in einigen wefentlichen Punkten von der 
großen Menge der übrigen Verba abweichen. 

Anm. 1. Die Berba, bie als Beifpiele diefer Formation durch⸗ 
flektirt aufgeftellt werben, find auch fo ziemlich die einzigen, welche diefe . 
Ba όν in allen den Theilen annehmen, wo fie anwendbar ift: was 
onft hieher gehört, find bloß einzele Theile gewiſſer anomalifcher Verba. 

2. Alle ειδα auf µι haben einen Stamm, der nad) der 
gewöhnlichen Formation auf ω purum ($. 28, 1.) und zwar haupt: 
fählih auf do, ἆω, όω, vo, ausgehn würde. Es ift daher in 
der Srammatif gebräuchlich, jene feltnere Formation auf diefe ges 
läufigere zurückzuführen und 3. B. zu fagen, das Verbum τίθηµι 
fomme von einer einfacheren Form ΘΕ ο. — Mit dem Stamm; 
vofal ἵ gibt es nur ein Belfpiel: εἶμι von 14, worüber wir 
unten ($. 108. V. 3.) befonders handeln werden. ΄ 


3. Die Konjugation auf ms hat ihre Eigenthuͤmlichkeit bloß 
in diefen drei Temporibus 
Praesens, Imperfectum, Aoristus 2. 
und zwar befteht das wefentliche davon darin, daß die Biegungs; 
Endungen, z. B. µεν, τε, 9, var, nicht vermittelft des Binde; 
vokals (ouer, ετε, ο», οµαιν), fondern unmittelbar an den Stamm: 
vokal des Verbi angehängt werden, 5. B. 
zide-uer, ἵσα-μαι, δίδο-τε, ἐδείχνυ-τε, ἔθη-ν. 
inwiefern dies als είπε Synfope des Bindevofals zu betrach: 
ten ift, mithin alle Verba auf µι nebſt den analogen Erfcheinun: 
gen beim Aorift 2. und Perfekt eine eigne Klaffe: die Berba der 
fynfopirten Formation, ausmachen, darüber f. Anm. 6.7.8. 
und $. 110. 
4. Hiezu fommen einige eigenthuͤmliche Endfilben 
pı — in der 1. Derfon Praes. Sing. 
σι oder σι — in der 3. Perfon Draes. Sing. 
Όι — in der 2. Perfon Imperat. Sing. 
Sim Imperativ des Aor. 2. Act. haben jedoch einige Verba ftatt 
θι ein bloßes ς: θές, δός, ἕς ([. τίδηµι, δίδωµι, ἵημι, und 
vergl. σχέο und φρέο in Anom. ἔχω und φρέω). — Ferner geht 
der Infinitiv des Präfens und Xor. 2. immer aus auf γαι, 
und das Maff. des Particips im Nom. nicht auf », fondern 
immer auf s mit ausgelaffenem », wodurch alfo der Stammvofal 
” verlängert wird, &g, εις, ους, vs (Gen. τος), welche Endungen 
ftets den Ton und zwar als Akurus haben. 
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5. Der Konjunktiv und δε Optativ vereinigen den 
Stammvofal des Verbi mit ihrer Endung in einen Mifchlaut, 
auf welchem fie, der Regelnah, immer den Ton haben. Der 
Mifchlaut des Konjunktivs ift, wenn der Stammlaut s oder 
α ift, vund ή | 

ὤ, 35, 7, ὤμεν, Fre, ὥσι(»): 
wenn der Stammlaut ο iſt, durchaus ω 
ὤ, ᾧς, ᾧ, ὤμεν, ὥτε, ὥσι(») 
der Mifchlaut des Optativs ἱ ein Diphthong mit «, wozu im 
Aktiv immer der Ausgang η» kommt: 
τιθ-είη», lor-aimv, διδ-οίη». 
S. $. 107. π. 29. ff. — Die Verba auf υμι formiren diefe beiden 
Modi am gewöhntichften von der Konjugation auf -vo. 


6. Mehre Eürzere Stammformen verbinden hiemit noch eine 
Heduplifation, indem fie vorn den erften Konfonanten mit εἰ; 
nem ı wiebderhofen, 3. 5. 

40n δίδωµι, GEN τίθηµι. 
Fängt aber der Stamm mit σε, πε oder einem afpirirten Vokal 
an, fo wird ein bloßes s mit dem Spir. asper vorgefeßt: 
ZTAN ἵστημι, ΠΤάΩ ἵπταμαι, “EN Inu. 
Und nur hiedurch wird in diefer Formationsart der Aoristus 2. 
möglich, indem er hauptfächli nur durch Ermangelung diefer Ne: 
duplikation vom Imperfekt, und in den übrigen Modis vom Präs 
fens ſich unterfcheidet (f. $. 96. Anm. 2.) z. B. on 
τίθηµι Impf. ἐτίθη» Aor. ἔδη». 


7. Der kurze Stammvofal (ε, &, ο, 9) wird in feiner 
Verbindung mit den Endungen diefer Formation im 
Singularis Indik. Activi aller drei Tempora 
immer lang; und zwar wird aus 
9 —n: (6Ε) τίθη-μι, ἐτίθη-ν, ἔθη-ν 
" (ZTA) ἵση-μι, ἴση-ν, ἔση-» 
ο — a: (40) δίδω-μι, ἐδίδω-ν, ἔδω-ν 
v -- vd: δείκνῦ-μι, ἐδείκνῦ-ν, 
‚Und ebenfo wird aus ἵ — ει im Verbo εἶμι. Im Plural δες; 
felben Tcempora, in den Modis und im ganzen Paffiv er: 
fcheint er aber am allerhäufigften in feiner urfprünglichen Kürze, 
3. 35. τίθεµεν, ἔθεσαν, τιθέναι, rider, τίθεµαι ıc. Hievon find 
jedoch wieder ausgenommen, und behalten den langen Vokal: 
1) Dual und Plural, nebft. Snfin. und Imperat. Aor. 2. 
von ἵςσημι' ἔςημεν τς; nach deſſen Flexion fich denn 
auch faft alle ſynkopirten Aorifte ($. 10.) richten 
2) die Snfinitive Aor. 2. von δίδωµι und τέθηµι (Inu), in: 
dem fie ε in ει, ο in ου verwandeln: θεῖναι, δοῦναι. 


Andere Ausnahmen (4. B. κιχῆναι, δίξηµαι) f. im Anom.Verz. 
8. Die ειδα auf ups bilden eigengiich eine befondere 
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Klaſſe der Verba auf µι. Denn das ben Perſonal⸗Endungen vor⸗ 
hergehende sv tft nicht zum reinen Verbalſtamm gehoͤrig, ſondern 
felbft wieder eine Verſtaͤrkung deflelben, daher auch die hiehers 
gehörigen Verba feinen analogen Aoriſt 2. (auf 5», f. Anm. 4.) 
bilden ἔόππει, Gewiſſe Verba nehmlich hängen an den Stamm 
des Berbt die Endung ums oder vrum an; und zwar νυµι, 
wenn der Stamm auf einen Konfonanten oder Di; 
phthongen, 3. B. δείκ-νυμι, οἵγ-νυμι, δαί-νυµι; νγυµι, wenn 
er auf einen kurzen (einfahen) Vokal ausgeht, z. DB. 
xoo&-wvui;. vor welcher Endung fih aber ο in ω verlängert, 
2 χὠ-ννυμι von 200 und durch Umftellung «ρώ-ννυμι ($. 110. 
.7.) flatt σορέ-νννμι. (©. die Αδεί[ρίείε $. 112, 15.). 

Anm. 2. Da die Endung der 2. Perfon im Paſſiv in der ge 
wöhnlihen Konjug. (7, ου) aus εσαν, εσο entfianden ift, in der Konjug. 
auf µν aber der Bindevokal wegfällt, fo ift die Endung derfelben Perſon 
bier bloß σαε, ao (eben fo wie im Perf. und Plusq. Paſſ. der gewöhn⸗ 
lichen Kon): τἰθέ-σαν, ἐτίθε-σο, ἴκα-σαν 206. Doch ift auch hier die 

ufommenziehung mit dem Stammpofal in einigen Verben mehr, in an⸗ 
ern weniger gebräuchlich geworden; f. die Rote zu S. 195. 


9. (6. Alle übrigen Tempora werben nach der ges 
wöhnlihen Konjugation von der Stammform und ohne Redupl. 
gebildet, z. B. τίθηµι (BEN) Fut. θήσω. Doc, haben die einzes 
len hieher gehörigen Verba, ald Anomala, auch in diefen Tempos 
ribus Eigenheiten, die aber von den Eigenthämlichkeiten der For: 
mation auf µι getrennt werden muͤſſen, und wovon wir die, welche 
mehren diefer Verba gemein find, hier in Weberficht bringen müffen. 


10. (9.) Die beiden Verba ἵσημι und δίδωµι verfürs 
zen den Vokal auch in denjenigen paffivifhen Temporibus, die 
zur gewöhnlichen Konjug. gehören: 

Act. «ήσω pf. ἕσηκα Pass. pf. Esäuaı aor. ἐςᾶθην 

— δώσω — δέδωκα — — δέδµαι — ἐδόθὴν. 
Die Verba τίθηµι und ἵημι (Φ. 108. 1.) thun eben dies bloß im 
Aor. Pass. und dem davon abhängigen Futur: 

ἐτέθην (für ἐθέθη», von GEN), τεθήσοµαι 
edeig Part. aor. 1. pass. (von ‘EN)., 
Im Perfekt des Akt. und Paſſ. verwandeln dieſe beiden den 
Stammvofal in ει 
τέθεικα, reden" εἶκα, εἶμαι. 
11. (10.) Die drei Verba τίθηµι, ἵημι, Sido haben eine 
ihnen ganz eigenthümliche Form des Aoristi 1. auf χα 
ἔθηκα, 1x0, ἔδωκα 
die alfo vom Perfekt wohl zu. unterfcheiben iſt. Dagegen hat 
ἔσημι regelmäßig aor. 1. ἔςησα, ἐςησάμη». 

12. Die Verba auf νυμι oder ννυμι bilden alle diefe Tem⸗ 
pora ganz regelmäßig von der einfachen ungebräuchlichen Praͤ⸗ 
fensform auf ω. Alfo deissmvu von 4ΕΙΚΩ: δείξω, δδείχθην’ 
κορέρνυµι VON KOPEN: κορέσω, κεκόρεσµαε 1ς. 
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Anm. 3. In den geläufigeren Dialekten haben ſich Teine Verba 
auf αμ. und aus erhalten, bie ohne Reduplikation dreis und mehrfilbig 
wären, nur etwa ans, und einige Deponentia auf ηµαυ (fatt εµαν), 
ac und οµαν (don όω) ausgenommen, die nebft jenem unter den Ano⸗ 
malen zu fuchen find, 3. B. δίζηµαι, δύναμαν, ὄνομα. SG. das Berz. 
8. 112, 15. 

Anm, 4. Statt des fehlenden Aoriſt 2. der Berba auf υμι Tann 
man den funkopirten Morift einiger Verba auf ύω eintreten laſſen, } B. 
ἴδυν don anom. δύω. — Um übrigens ſchnell zu wiffen, wo das v lang 
oder kurz ift, darf man. nur ἵσημι vergleichen: δεέκνυµν iſt lang wie 
Tomus, deinvunev fürs wie isouev” Λοτ. 2. ἔδυμεν lang wie ἔςημεν uf. f. 


Anm. 5. Alle Berba auf vermehren ihre Anomalie noch da- 
durch, daß fie auch im Präf. und Smperf. in vielen einzelen Perfonen 
und Modis häufig die Formation derer auf µ, verlaffen, und auf ges 
wöhnliche Art von do, au, όω, alfo als Kontracta, jedoch mit δεί 
bebaltung der Reduplikation (alfo wie von TIGEN 1c.); die auf 
vers aber auch auf vo gebildet werden. Indeſſen muß man, um Einmal 
für allemal die Analogie vecht zu faflen, fie nach der Form auf ganz 
fleftiren; und wo die andre Form im gewöhnlichen Sprachgebraud) 
die Dberhand behalten hat, werden wir dies in den Anmerkungen θε: 
merklich machen. Im ganzen gehört die Formation auf µν zum genaueren 
Atticiſmus. 
Anm. 6. Um bie sonjugation auf u richtig zu beurtheilen, Πιδ 
gen πο einige allgemeine Bemerkungen dienen. Es gibt nehmlich in 
en meiften prachen zweierlei Arten, die Endungen, namentlich in der 
Biegung des Berbi, anzuhängen, mit oder ohne Bindevofal; im 
Deutſchen zum Beifpiel: Iebeft, [εθεί, oder: lebſt, lebt. Aus allgemeinen 
Grundſätzen Tann ſchwerlich beftimmt werden, welche von beiden Arten in 
einer Sprache die ältere fe; allein der Grammatik ift es natürliher — 
wenn nicht eine überwiegende Analogie entgegen tritt — die längere Form 
zum Grunde zu legen, und die andere ald Synkope von jener anzu⸗ 
fehn. Bol. hiezu das in $.95. U. 15. und der Note Gefagte. 


Anm. 7. Die ſynkopirte Form ift nehmlich am natürlichiten, wenn 
ohne biefelbe in der Ausſprache zwei Vokale zuſammen kommen würden, 
wie im Deutfchen fteheft, ſtehſt, thun für thuen. Während nun im 
Griechiſchen δεί der größern Anzahl von Verben diefer Art die volle Form 
vorgezogen ward, die dann in die aufammengezogene überging (φιλέομε», 

ιλούμεν), erhielt fi in einigen andern auch bie fonkopirte (θέ-μεν). 
Diefe Synkope hätte bei denjenigen Endungen der gewöhnlichen Konjuga⸗ 
tion, die nur aus einem Vokallaut beftehen (θέ-ω, Φέ-ε, θέ-ε), nit ſtatt 
finden können; und grade diefe Falle find es, in welchen fich eine 
andre Endungsform, µι, σι, ι erhielt, wodurch nun auch in die | 
fen Formen ein Konfonant unmittelbar an den Stammpofal tritt. Die 
Derlängerung diefes kam zum Theil hinzu; und fo entflanden alfo 
3. B. aus der Wurzel Ge- die Formen θη-με, ἴθη-ν, Θε-μεν, θε-θι %. 
— Die Redupl. diente wol nur, ſolche kürzere Verba im Präſens zu 
verſtärken; und fo fchieden fich eine einfachere Form (ἔθην) für den Aorift, 
und eine. längere für Pralen⸗ und Impf. (τέθηµι, ἐτίθην). — Eine 
anomaliſche Reduplikation ſ. im Anom. ὀνένημι, 

Anm. 8. Aus dieſer Darſtellung erhellet, daß die Formation, welche 
das Weſen der jetzigen Verba auf ausmacht, eben fo αι bei einzelen 
Theilen eines Derbi allein eintreten konnte; und daß es alfo ganz 


unnöthig ift, für ein jedes einzele Tempus oder Form, worin diefe Flexion 
fich zeigt, eine eigne prima praesentis auf µε anzunehmen. Wir werden 
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unten $. 110, 10. Perfectformen fehn, deren Plural ꝛc. fo geformt 
it; umd ebendaf. 6. zweite Aorifte diefer Art (daher ſynkopirte genannt) 
don einigen Verben, die im Präfens entweder die gewöhnliche Form haben 
(βιόω, δύω — A. 2. ἐβίων, ἔδυν), oder eine ganz abweichende (βαΐνω, 
γιγνώσκω — Α. 2. ἔβην, Yvor), 

Anm. 9. (10.) Einige dorifche Mundarten bildeten indeffen wirt: 
lih die 1. praesentis mancher gewöhnlichen Verba ftatt ω auf µε, 4. B 
ὄρημι., φίλημι flatt ὁράω, φιλέω, und die 3. sing. auf σι, 3.3. κρί-- 
νήσι für notre. Hievon findet fich einiges bei den alten Epikern, z. B. 
αἴνημι bei Hefiodus; und dahin rechnen die Grammatiker auch einige 
bomerifche Formen, namentlich die 3. Perfon auf ησι, 3. B. I. ε, 6 
παμφαίνησι’ ı, 323. προφέρησι 3"), und die 2. Perfon Pass. ὅρ]αι 
(Od. &, 343.) wie von ὄρημαι (für --αμαι) von ὁράω, mus ”*). 


6. 107. Paradigmen der Konjugation auf µι. 


ACTIVUM (s b.) 
Praesens. 
fegen ftellen ***) geben zeigen 
(von GER) (von STAR) (von 40.) (von δεκνύω) 
Indicativus 

S. τίθηµι ἵσημν δίδωµε deixruus 
τέθης ἵςης δίδως deixvug 

p τίθησι(ν) ἔσησι(ν) δίδωσι») δεἰκνῖσι(ν) 

| τέθετον ςσᾶτον δίδοτον δεὐχνύτον 
τίθετον ἵσαιον δέδωτον δείκγυτο» 

Ρ. τίθεµεν ἵσαμεν δίδοµεν δείκνυµεν 
τίθετε ἵσατε δίδοτε δείκνυτε 
τιθἐᾶσιν) isacı(r) διδόασι(ν) δεικνίασνν) 

oder . oder oder 
τυθεἴσι(ν) διδοῦσι(ν) δεικγυσή») 


1 Anm. I, 1. Die 3. plur. auf ασ») {β bei den Attikern die her» 
ſchende; in den Altern Grammatiten heißt fie ioniſch, weil man fie ir- 
rig als die aufgelöfte Form betrachtet; dem Gebrauch nad) ift fie aber fo 
wenig ionifch, daß vielmehr grade die cirkumflektirte Form τιθεῖσε, δι- 
δοῦσι, δεικνὺσ» allein im Herodot zu finden if. Eben diefe haben auch 
die älteren Attiker, und fie galt fpäterhin für Die gemeingriechifche. 

2 Anm. 1,2. Die zufammengezogene Form τιθεῖς, isas ıc. (f. 
F. 106. 51. δ.) ift im Prafens am wenigften im Gebrauch der Attiker. 


3) Doch kommt diefe Form durchaus nicht anders als nach einem Rela- 
tivo (ὅστε, os 36.) πι Homer vor; daher man fie überall, wie an ven 
meiften Stellen jetzt wirklich geſchieht, 70% fehreiben, und für einen freiern 
Gebrauch des Konjunktivs (Schema Ibyceum) halten muß. 

**) Nur ein Theil der alten Grammatifer betonet jedoch dieſe Form fo, 
Sons: andre fchreiben ὅρῆαι, und dann {ᾷ es weiter nichts als das 
nach 6. 106. 9.16. in η flatt α zufammengezogene ὅραεαι, welches hier 
des Wohllauts wegen vorgezogen warb, da Homer übrigens regelmäßig _ 
hat ὁρᾶται, ὁρατο 2. 

“) Bon der Anomalie in der Bebentung dieſes Verbi |. unt. Anm. II. 


$. 107. Verba auf µι. (211) 193 


Bon δίδωι» haben Homer und die Zonier διδοῖς, dıdor; Homer auch 2. 
Derf. διδοίσθα. 5 “A 5 ü 








Infinilivus 
τιθέναι ἱσάναι Ιδιδόναι [δεικνύναι 
Poarticipium - 
τιθείς (ἐντος) [σάς (άντος) |dıdous (όντος) [δεικνύς (ύντος) 
τιθεῖσα ἱέασα διδουσα δειχνύσα 
τιθἐν ἐςάν διδόν δεικνύν 
Conjunclivus 
S. 190 icõ —R 
τνθης iss διδῴς 
τιθὴ isn διδῷ ὁ von 
D. — ἤτου, ἦτον |-- yror, ἦτον |— Tor, ὥτον μον 
P. ὤμεν, ἦτε, σι Ἰῶμεν, Are, ὧσι ]ῶμε», wie, ὥσι 
S. von diefen Konjunktiven unten Anm. ΠΠ. 
Optativus , 
S. τιθείην ἑσαίη» διδοέην 
τεδείης ἑςσαίης διδοίης 
σιθείη ἑςαίη διδοέη 
Dr — 2 7 von 
τιθείητον ἱσαίητον διδοίηεον ‚ 
f | od ; δεικνύω 
τιθειητην ἕσανητην διδονήτην 
P. τιθείηκεν ἱςαέηιιεν δνδοίηιεν 
τιθείητε ἑσαίητε διδοέητε 
τιθείησαν  ςαέησαν διδοέησαν 





Anm. 1,3. Man findet and) διδφην dies ift aber fchlechtere Schreib⸗ 3 
art der Spätern, fo wie auch im or. 2. δώην. 


Anm, 1, 4. Uebrigens ift dies die den Verbis auf µε eigne Form 4 
des Dptativs, womit der Nor. Paſſ. in der gewöhnlichen Konjugation 
übereinfommt. So wie dort, eriltirt auch bier eine fehr gewöhnliche ab» 
gefürzte Form des Duales und Plurals, welche befonders in der 3. pl. 
die längere beinah verdrängt hat: 


D. τιθεῖτον iisairov διδοῖτον 
τιθείτην ἱσαίτην διδοέτην 
P. τιθεῖμεν ἐςαῖμεν δνδοῖμεν 
τιθεἴτε ἱςαῖτε διδοῖτε 
τιθεῖεν lisaiev ὀνδονεν ° 
Imperativus 
τέθετι ισᾶἄδν δίδυθι - δεἰχνύθι 
έτω 16. ἅτω 16. ότω 36. ὕτω 46. 
3. Ρ]. τιθέτωσαν ἱςάτωσαν διδότωσαν δειχνύτωσα» 
dd. τνθέντων | Od. ἱςά,των od. διδόντων | Od. δεικνύντων 
Anm.1,5. Wegen τίθετι anflatt --Θ. {. $.18, 3. — Uebrigens iſt 5 ” 


die 2. sing. auf 94 Wenig gebräuchlich (Homer mit verlängertem Stamm: 
laut δίδωθ., ἐμπίπληθι), fondern ftatt derfelben die abgekürzte Form mit 
verlängerten Stammlant 

τέθει lien \didov \deinvv 


N 
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S. ἑτίθην 
ἐτίθης 
ἐτίθη 

Ῥ. -- 
ἐτίθετον 
. ἐτιθέτην 
P. ἐτέθεμεν 
ἑτίθετε 
ἑτίθεσαν 


Unregelm, Konjug. 


Imperfectum. 
ἵσην ἐδίδων 
ἵςης ἑδίδως 
ion ἐδίδω 
ἵσατον ἐδίδοτορ 
ἱςάτην ἐδιδότην 
ἵσαμεν ἐδέδομεν 
ἵσατε ἐδέδοτε 
ίσασαν ἐδίδοσαν 


$. 107. 


ἐδείκ)ῖν 
ἐδείκγυς 
ἐδείκνῦ 
ἐδείκνυτον 
ἐδεικνύτην 
ἐδείκνυμεν 
ἐδείχνυτε 
ἐδείκγυσαν 


6 Anm. 1,6. Der Singular diefes Tempus wird. jedod, außer 
Inu, am gewöhnlichften nach der zſgz. Konjug. und von der Form -ύω 


gebildet: 


ἐτέθου», εις, εν ἐδέδου», ους, ου ἐδείκνυον; €, (er). 


Perf. Ὥτέθεικα 
Plusqg. ἐτεδείκειν 


ἕςηκα 


€ 7 





ἑςήκειν OD. 
| εἰσήκειν 





δέδωκα 


ἐδεδωώκει» 





von 
JdEIKN 


7 Anm. 1,7. Bei diefem Perf. u. Plusg. if für fon. zu benerfen: 
1) das Augment, da, gegen die Gewohnheit der übrigen Verba 

(f. $. 82, 5.), das βα der Redupl. ſtehende ε bier den Spir. asper 
hat, und das Plusq. diefes Augment häufig durd) das Augm. temp. εν 


vermehrt; 


2) die ftatt der regelmäßigen Konjugation gebräuchlicheren abgefürz- 


ten Formen ἔσαμεν 10. f. unt. Anm. 
3) die abweichende Bedeutung f. ebend. 


Fut. 9700 
Aor. 1. ἔθηκα 


ςήσω 
ἔςησα 





9 
3 


δαύσω 
7 
ἔδωχκα 


von 
AEIKN 


8 Anm, I, 8. Diefer unregelmäßige Aoriſt auf κα ($. 106, 11.) iſt 
bei guten Schriftftellern haupfählih im Singular gebraudlid; im 
Plural, befonders der 1. un! ο. Perfon, zogen die Attiker meift den Aor. 2. 
vor. — Modi u. Participien werden von der Form auf κα gar nicht 
formirt, das Particip des Medii ausgenommen, welches aber nebft 
feinem Indikativ bloß den Dialeften gehört; f. unt. Med. 


Indicativus 


Aoristus 2. 


S. *7önr wie dag |ἔκην 


Ἓθδης Impf. 
*r79n 

Ῥ. — 
ἴθειον 
ἐθέτην 

P. ἔθεμεν 
ἔδθετε 
ἰθεσαν 


dns 

fon 
ἕςητον 
ἑςήτη» 
Fonuer 
ἕςητε 
ἔςησαν 


Ἓϊδων wie das 
"das Impf. 


ἔδω 
ἔδοτον 
ἑδότην 
ἔδομεν 
ἔδοτε 
ἔδοσαν 


fehlt. 


Anm, 1,9. Der 9101. 2. ἵσην weicht durch den langen Vokal im 


Dual und Plural von der Analogie des Imperfekts und der Verba auf u 


überhaupt (8. 106, 7.) ab. — Die $ 


pl. ἔςησαν iſt gleichlautend mit ber 


8. pl. aor.,1. und muß daher, bei der vormaltenden Verſchiedenheit der 
Bedeutung (f. unten U. IL), durch den Zuſammenhang beftimmt werben. 


6. 107. Berba auf u. (4413) 195 


Anm. 1, 10. Bon dem Nor. 2. ἴθην und δων hat fi der Sing. 10- 
Ind. Act. in wirküichem Gebrauch nicht erhalten. In den übrigen Ehen 
len aber ift er theils allein, theild vorzugsweiſe, üblich; f. U. 8. 


ο Uum.1,ı1, Man vergleihe nun noch biemit die zweiten oder (ο. 11 
fopirten Aorifte einiger Anomalen unten $. 110, 6. 


Inf. θΌεἵναν ςσῆναν douvas 
Part. Bis, Φεῖσα, Hy cas, «ἄσα, «αν δούς, δοῦσα, δόν 
Conj. 90, θῇς 16. so, ςῆς 46. do, θῷς, δῷ 16. 
Opt. Yen σαίην doinv 
Conj. und Opt. gehn wie im Präfens. 
Impe- (θέτν) θές sy (δό8.) dos 
rat. «Οέτω σήτω δότω 
Φέτου, ων «τον, των δότο», των 
Θέτε, τωσαν δεῖ σῆτε, τωσαν Oder δότε, τωσαν Oder 
θέντων σαντων δόντων 


Anm, I, 12. Beim Konj. und Dpt. gilt daffelbe, was bei δει. 12 
{εἴθειι Modis im Präfens angemerkt worden, nur ift die längere Form 
im Optativ_(Helnuer, δοέητε) bier häufiger als dort. Selbft von ber 
dritten Perfon (δοίησαν 2c.) finden fi) mehre Beifpiele. 


Anm. I, 13. Der einfilbige Imper. θές, dos (8. 106, 4.) wirft 13 
in der Kompofition den Accent nicht weiter zurück, ale auf die vorlegte 
Silbe; 3. B. περίθες, ἀπόδος. 

Anm. I, 14. Der Imper. 579, wird in Compositis aud) zuweilen 14 
auf diefe Art verfürzt, zapgasa. (ben ſo aud) 878: (f. Anom. βαίνω). 


PASSIVUM 


Praesens. 
Indicativus 

S. τίθεµαν ἵσαμαν δέδοµαι δείκνυµαν 

τίθεσαι dit. Ιἔτασαν δίδοσαν δείκνυσαν 
τίθη 3) 

τέθεταν ἕσαταν δέδοταν δείχνυταυν 

D. τιθέκεθον ἱςάμεθ-ον διδόμεθον δεικνύμεθον 
πἰθεσδον ἴσασθον δίδοσθον δεἰκ;υσθον 
τίθεσδον ἔςξασθ-ον δέδοσόον Φδείκνυσθον 

P. τιθέκεθα ἱςσάμεθα διδόµεθα τ Ἰδεικνίμεθα 
τίθεσθε ἴςσασθε δίδοσθε δείχγνυσθε 
τίθενται ίσανταν ᾿Ιδίδονταυ δείχνυνταν 


3) Die zweiten Perfonen auf σαι erfahren zuweilen, die auf vo häufig 
bie Zufammenziehung mit dem Stammvofal. Die längere Form auf 
σαν ift aber für die attifche Brofa ficherer. Für Isa ſtatt ἵκασαι fpricht 

- nur ein Beifpiel bei Aefchylus: ἐπίσᾳ für ἐπίσασαι; und da die Sonier 
nad) Ausjtoßung des’ ven Stammvofal α in « verwandeln (f. Anm. IV.), 
fo entiteht aus ἔςεαυ bei ihnen ion. Don δύναµαν bilveten nur die Tra⸗ 
gifer und die fpätere Profa 2. PB. δύνη (f: Anom.). Die Formen auf 
ου und w aber: ἐτίθου, ἴθου, ἐδίδου, ἴδου, ἔςω (Indic. u. Imperat.), 
ἑδύνω waren fehr im Gebrauch, befonders beim ee | 
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Infin. τίθεσθα, 
Part. τιθέµενος 
Conjunctivus 
S.  τιθῶμαν 
110727] 
τιθήταε 
D. τνθώμεθον 
χιθησθον 
τιθησθον 
P. τιθώµεθα 
τιθησθε 
τιθῶνταν 
* Von einiger 
unt. n. οἱ. u. 32. 


Optativus 
S. τιθείµην 


τιθεἴο 

τιόθ εἶτο 
D. τιθείµεθον 

τιθεῖσθο» 

τιθεἰσθη» 
P. τιθείµεθα 

τιθεῖσθε 

πιό εἶντο 


Unregelm. Konjug. 


—* δίδοσθαι 
ἱςάμενος διδόµενος 
isouas ὀνδῶμαν 
ish διδῷ 
ἑςῆταν ddaras 
ἱςώμεθον ὀνδώμεθον 
ἱςήσθον διδώὠσθο»ν 
ἱςῆσθον διδῶσθον 
ἱςζώμεθα διδώμεθα 
ἱςῆσθε διδώσθε 
ἱσῶρται διδώνταν 


Ἀ ἱςαίμην διδοέµην 
isato διδοῖο 
ἱςαττο διδοῖτο 
ἱςσαίμεθον διδοέµεθον 
ἱςαϊσόθον διδοϊῖσόθον 
ἑςαίσόην διδοίσθ-ην 
ἱςσαίμεθα διδοίµεθα 
ἱκαΐῖσθε διδοῖσθε 
ἱςαῖρτο διδοῦρτο 


$. 107. 


deixrvodan 
desXrVnLErog 


| von 


, 
dar vo 


Abweichung in der Betonung biefes Konjunktivs f. 


von 


δεικνύω 


΄ 


* Don dem attifhen Dptativ, τἰθοντο, ἔσαντο, δέδοιτο u. [. w. fieh 


unten n. 32. 


Imperalivus 


τίθεσο oder 
τίθου 
τιθέσθω 36. 


5. ἐτιθέμη» 
ἐτίθεσο Oder 
ἐτίθου 
ἐτίθετο 
Ὀ. ἐτιθέμεθον 
ἐτίθεσθον 
ἐτιθέσθη» 
P. ἐτιθέμεθα 
ἐτίθεσθε 
ἐτίθετο 


Perf. τέθειµαι 


τέθεισαν IC. 


Plusq. ἐτεθείμην 





ἴσασο Oder δίδοσο oder 
ζω δίδου 
ἱκεάσθδω 16. διδόσδω XL. 
Imperfectum. 
ἱςάμη» ἐδιδόμην 
isaco Oder ἐδίδοσο oder 
igw ἐδίδου 
ἕςατο ἐδίλοτο 
ἱςάμεθον ἐδιδόμεθον 
ἱσασθον ἐδίδοσθον 
ἱςάσθην ἐδιδόσθη» 
ἱζάμεθα ἐδιδόμεθδα 5 
ἴσασθε ἐδίδοσθε 
Isarro ἐδίδοντο 
ἕςαμαι δέδοµαι 
ἕςασαι 16. δέδοσαν IC. 
€ (4 9 ’ 
esaunv εδεδόµη» 


δείχνυσο 





δευχ/ύσθω 16. 


ἐδεικνύμην 
ἐδείκνυσο 


ἐδείχνυτο 
ἐδεικνύμεθον 
ἐδείκνυσθον 
ἐδεικνύσθη» 
ἐδεωνύμεθα 
ἐδείκνυσῦθε 
ἐδείκενντο 


von 
dEIKR 


15 Anm. I, 15. Bon den übrigen Modis bes Perfekts Iaffen ſich Inf. 
τεθεῖσθαι, δεδόσθαι Part. τεθειμένος Imper. ἔσασο U. d. g. leicht for⸗ 
miren: Conj. und Opt. aber werden nicht gefunden. 
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Fut. 1. |redyooums Ἰςαθήσομαι (|Ιδοθήσομαι von 
Aor. 1. ἐτέθην ἐςάθην ἐδόθην 4ΕΙΚΩ 








Anm. I, 16. In ἐτέθην, τεθήσομαν darf man die Silbe τε nicht 16 
für ein reduplifatives Augment halten; es ift die Stammfilbe Ge, die aber 
wegen des 9 in der Endung nad) $. 18. verändert ift: alfo für ἐθέδη», 
Φεῴησομαν. 


Fut. 2. und 3. — und Aor. 2. — fehlen *). 


MEDIUM. 
Επί. 1. θήσομαι ᾖ|ςσήσομαι δώσοµαι von 
Aor.l. ἐθηκαάμην ἐςησάμη» ἐδοκόμην 4ΕΙΚ0 





Anm. I, 17. Die Uorifte ἐθηκάμη», ἑδωκάμη», nebft deren Partis 17 
cip, gehören bloß dem ionifchen und doriſchen Dialekt; die übrigen Modi 
kommen gar nicht davon vor. Die attiſche Proſe bedient fich von diefen 
Verben im Medium nur des Xor. 2. Vgl. die Anm. zum Aor. Act. — 
Der Aor. 1. ἐκησάμη» hingegen ift fehr im Gebrauch: f. unt. Anm. II. 


Aoristus 2. 











Indicativus 
ἐθέμην 3 ἐσάμην |. ἐδόμην fehlt. 
(23:00) ἔθου| Anm. 20. (2000) ἔδου 
u. ſ. w. u. ſ. w. 
Geht nach dem Imperfekt des Paſſivs. 

Infinit. θέσθαν ἄσασθαν δόσθαν 
Part. «ὀθέμενος Χσάμενος δόμενος 
Conj. θῶμαν Χσῶμαυν δώμαν 
Opt. «θείµην ἄςαίμην δοέμην 
Imper. (3:00) θοῦ ᾖ|Ἀςάσο, sw (doco) δοῦ 


Anm, 1, 18. Alle diefe gehn ſämtlich nach dem Präſ. Paſſ. — 18 
Bon den attifhen Formen des Opt. und Konj. (πρόσθοιτο, πρὀσθω-- 
µαν 1. f. w.) f. unten Anm. ΠΠ. . 


Anm. I, 19. Der Snfinitiv-behält den Necent auch in der Kom⸗ 19 
pofition: ἀποθέσθαι, ἀποδόσθαι. Der Imperativ behält ihn im Sin: 
gular nur dann, wenn die Präpofition nur Cine Silbe ausmacht, 5.8. 
προσθοῦ, προσδοῦ, ἀφοῦ (VOR Inu); ift die Prapofition aber zei: 
filbig, fo kommt der Accent auf biefe, 3. B. περίθου, ἀπόδου. Im 
Plural kommt der Accent immer auf die Prap. ἐπίθεσθε, πρόδοσθε, 
ἄφεσδε, 


Anm. I, 20. Bon ἔσημν komme ber Aor. 2. Med. nicht vor, und 20 
fteht hier nur der Analogie wegen, für andre Verba, 3. B. ἑπτάμην von 
ἵπταμαι (f. Anom. nerouae). 


*) or. 2. und Fut.2. Pafl. find in diefer Bormation nicht möglich (außer 
daß einige Verba auf vu fie von der Stammform bilden können; f. 
Anom, Levyruym); und ein Fut. 3. kommt von viefen Verben gerade 
nicht vor; doch läßt Πῷ dad anom. Tut. into us (1 v. 24.) als ſol⸗ 
ches betrachten. ! | 


δ 
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Adjectiva Verbalia. 


Φετέος σατέος δοτέος von 
θετός σατός δοτός 4ΕΙΚΩ 


UI. Anmerkungen zu ἵςσημι. 


21 1. Das Verbum ὅημν if zwifchen der tranfitiven Bedeutung ſtel⸗ 
len und der intranfitiven ſtehen gerheilt (f. $.113, 2.). Im Aktiv ge« 
hören zu der Bedeutung 

ftellen Praes. u. Impf. ἵσημι, ἵκην Fut. «ήσω Aor. 1. ἔσησα 
zu der Bebeutung 

ſtehen Pert. u. Plusq. ἕκηκα, Esyxew Aor. 2. Fonr. . 
Das Pal. heißt durchaus geftellt werden; aber das Praf. und Impf. 
ἵσαμαιν, -μην ale Medium, nebſt dem Fut. Med. σήσομαν, haben bald 
die Bedeutung ſich ftellen, bald ftellen (aufrichten, errichten z. B. ein 
iDenfmal χε). Der Uorift 1. Med. ἐκησάμην hat immer die [ερίετε Bes 
eutuug. 


22 2. Ueberdem iſt das Perfekt Akt, der Bedeutung nad, hier nicht 
Derfekt, fondern Präfens, und das Plusquamperfekt folglih Super: 
fett (f. unt. 8.113. A. II.), 

ἔκηχα ich ſtehe, ἕκηκως ſtehend 1. *) 
ἑσήκειν Ich ftand. 

23 3. Dabei finder gewöhnlid im Dual, Plural und in den Neben: 
Modis eine abgekürzte und in das Präf. von zus. übergehende Form 
des Derfetts und Plusquamperfekts flatt, die, da fie auch andern 
Verbis eigen ift, unten δ. 110. erklärt werden wird, bier aber einftweilen 
zur Vollftändigkeit des Verbi dan. mit aufgeführt ift. 

Perf. Plur. ἔσᾶμεν, Fate, ἑςασι(ν) 
u. ἕἔςατον 
Plusq. Plur. sauer, Fsare, Σςᾶσαν 
u. ᾖἕςᾶτοι, ἑςάτην 
Conjunct. ἑςῶ, 5, 7 1. Opt. ἑαίην 
Imperat. ᾖἔςᾶθι, ἑςάτω 146. 
Infin. ἑςά»αυ . 
Partic. (Esaug) Esws, ἑκῶσα, os ΑΧ) Gen. ἑσῶτος 
ion. ἑςεώς, εῶσα, εώς) εῶτος 

ſo daß alfo diefes Perf. und Plusg. in dem größeren Theil feiner Formen 
zugleih die Bildung und die Bedeutung von Präfens und Imperf. 
angenommen hat. . 


24 4. Eben wegen biefer Präfensbedeutung (und weil das Fut. «700 
heißt, ἰῷ werde ftellen, syoouas, werde mic) oder mir ftellen) has ſich 
aus ἔκηκα, ic) ftehe, ein befonderes anomalifches 

utur. ἑσήξω Oder ἑσήζομαι ich werde ſtehn 
gebildet, womit das ähnlidhe Futur im Anom. Yrijoxw zu vergleichen. 


5) In einigen Compositis jedoch, deren Medium in die intranfitive δε: 
deutung übergeht, läßt fi das Perf. Akt. im Deutfchen als wirkliches 
Perfeit derfelben Bedeutung fafien; z. B. ανίσηµι ich richte auf, ar- 
ἱσαμαν ich ftehe auf, ἀνέσηκα ich bin anfgeftanden. — Aus ber 
gewöhnlichen Präfensbeveutung Hat die verborbne Gräcität ein eignes 
Präfens gebildet; daher 1. Cor. 16, 13. grjxere. 

**) Bon der unregelmäßigen Verkürzung des Neutr., Πα Eros f. auf. 
Sprachl. im Berbal-Berz. unter ionus. 


ϱ 
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5. Aber auch für bie tranfitive Bedeutung gibt es ein 25 
Perf. ἔκᾶκα ich habe geftellt 
Das Πεδοῷ mehr in eine fpätere Periode gehört. Der ältere Atticiſmus 
bedient fi [αι des Perfekts in beiden Bedeutungen der beiden Aoriſte, 
oder einer Umſchreibung (f. 9.97. U. 6.). 


‚6. Sn einem Theil der homerifhen Ausgaben findet fi die ſynko⸗ 26 
pirte Form des Plusq., 3. pl. Esacar, fowohl im tranfitiven als intran 
- fitiven inne: allein die richtigere Echreibart fcheint diefe: ἔκασαν, wie 
gewoöhnlich im Sinn des Imperfekts, fie Randen, und ἔςασαν abgekürzt 
für ἔησαν (dom a.1. ἐσησα) als Norift, fie ftellten (Od. σ, 307.), 
das denn and, wie andere Xorifte plusquamperfektifch gebraucht werden 
tonnte, fie hatten geftellt (11. µ, 66.). Vgl. die ähnliche Berfürzung 
ἔπρεσε int Anom. πίµπρηµι. 
7. Eine bomerifhe Abkürzung ift auch ἕςητε, ihr fteht (N. ὃ, 27 
243. 246.) für ἑςήκατε Oder ἔσατε, womit zu vergleichen die herodot. Form 
προεσέατε (5, 49.) nebſt 3. pl. istacı (1, 200. 3, 62.). 


Π. Anmerkungen zum Konjunftiv und DOptativ. 


1. Der Konjunktiv und der Optativ der Konjugation auf µι 28 
haben in ihrer regelmäßigen Form ſtets den Accent auf der Endung, 
alfo τιθω, διδωµεν, τιθεῖεν, τνθεῖντο I. 


2. Die Urfacd, diefes Accents ift bloß darin zu ſuchen, daß bie der 29 
Form auf µε weientlihe Synkope des Bindevokals in diefen Modis nicht 
recht ftatt haben kann. Sie laffen daher den an ſich fchon langen Mo: 
duspofal mit dem Vokal des Stammes in einen langen Laut zufanımen« 
fließen, der dann, der Regel nad), die Betonung der Kontraction annimmt. 


3. Indeſſen unterfcheider πώ diefe Bermifhung von der gewöhnlichen 30 
Kontraction derfelden Modi in den Berben auf au, έω, όω, wie die Vers 
gleihung der Baradigmen lehren wird. — Der Konjunktiv ἱςας, σα, dem 
man aud) anführt, gehört aljo zu der Form ἱκάοω, und ift minder gut und 
gewöhnlih: f. δ. 106. Anm. 5. 


4. Das Beftreben Περοώ, dieſe Modi in Accent der übrigen Analo- 31 

gie (nach welcher fid) die Betonung der Konjugation auf u. von der der 
ewöhnlihen Barytona nicht unterfcheidet) anzufchließen, hat in der paſ⸗ 
iven Form Abweichungen veranlaßt, welche bei einigen Berben mehr, 
bei andern weniger in Gebraud famen. In den beiden Verben τίθηµ., 
und mar ($.108.) ift die Abweichung hauptfächlih den Attikern eigen, 
und beiteht darin, daß det Stammvokal ganz ausfällt, und dafür 
die Endungen beider Modi aus der gewöhnlichen Konjugation genommen 
werden, der Accent aber, wo εὁ angeht, zurüdkritt; fo daß alfo diefe For: 
men ganz wie von gewöhnlichen Barytonis gebildet ausfehn. Bei dem 
Konjunktiven ift died nur am Accent zu erfennen, z. B. 

τέθωµαι für τιθῶμαν 

Aor. 2. Med. πρὀσόθηται, πρόηται X. 
im Dptativ aber kommt der Diphthong ο, hinzu, z. B. 

τέθοιτο, περίδονντο, πρόοισθε. 
Vgl. unten κάθηκαι bei ἦμαν und ιέμημαι in kuumoRo. 


5. Bon Topos nimt nur der Dptativ (aber mit Beibehaltung des 32 
regelm. Diphihongen) diefe Betonung und zwar hei allen Schriftftellern an 
ἔςαιο, ἔςαιντο, ἴσαισθεν ςαιντο 
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im Kon. aber immer ἱσῶμα,, συνισῆταν %. Bon δίδοµαν aber findet 
man beide Modi zumeilen fo betont, da e8 wieder als Atticiſmus gilt: 
Conj. δίδωται Opt. ἀπό δοεντο Ἁ). 


In allen andern Berben die nah ἕκαμαν und δίδοµαι gehn, find beide 
Modi immer proparoxytona, 5. B. δύγωμαν, δύναντο, ὄναιεο, ἑπέσηταν 
von δύναιιαν, ὀνέναμαι, ἐπέςαμαν (f. Anom.); ὀνοιτο von Anom. ὀνο-- 

‚as (mit radikalem ο). Auch finden ſich bei denen auf αμαν Beifpiele 
e8 Uebergangs in die Form --οίμην, f. Anom. µάρ)αμαιε UND κρέµαμαι. _ 

33 6. Die Berba auf vu, bilden am gemöbnlichften beide Modi von 

der Form auf vo (derung, δεικνύοιμν)) doch finden-fih Beifpiele, daß 
fie ih auch hier nady der Analogie der übrigen bilden ließen, indem bloß 
ein langes v flatt des Mifchlautes gebraucht ward: Opt. δαἑνῦτο 1]. 
u, 665. πήγνῖτο Plat. Phaed. extr. Conj. 3. sing. σκεδαννῦσν (Nad) 
Yrt der alten Form τύπτῃσε, τιθῇσι) ib. p. 77. d.**) 


IV. Anmerkungen aus den Dialeften. 


34 1. Mehres von den Verfchiedenheiten der Dialekte bei der gewöhn- 
lichen Konjug. laäͤßt fih bei der gegenwärtigen leicht au anwenden; wie 
die Iterativa auf σκο», welche bier immer, vor diefer Endung, den kurzen 
Stammpofal haben, 3. 

Impf. τἐθεσκο», δίδοσκο», δείκνυσκον 

Aor. 2. saoxor, δόσκο» 
— ferner die Infinitive τιθέµεν, ἱσάμεν, ἱἑςσάμεναν (für τιθέναυ, ἑςα-- 
va), Θέμεν, Θέμεναι, δόµεναν (für Θεἴναι, δουναν) überall mit kurzem 
Stammvokal, aber mir langem im Aor. 2. δες Berba, die den langen 
Vokal in diefem Tempus durchweg behalten, alfo: ςἴμε», «ἤμεναι, δύμεν, 
γγωµεναν 2e.: die ionifhe Endung der 3. pl. auf aras, ατο, 3. B. τι- 
ΦΘέαται für τίθενται, ἐδιδόατο U. ſ. w. — Das die Dorier in denjenigen, 
deren Stammlaut α ift, überall lang α ftatt η brauchen, verfteht [1 von 
ſelbſt; alfo Ka, ςἄναν. ' 

35 2. Des Metri wegen brauchen die Epiker Inf. τιθήµεναν Part. 

ass. τιθήµενος; ferner διδοῦναι ftatt διδόναν; — oder behalten die 
edupl. auch bei, wo fie gewöhnlich nicht ſtatt findet, z. B. fut. διδώσω. 


36 3. Die Fonier verwandeln dad α derer auf nu. von ao vor 30: 
kalen gern in ε, 3. B. ἐςέασν (für ἱςάασι gew. isacı). Vgl. oben $. 105. 
Anm. 8. — Daher fagen fie auch in der 3. pl. pass. ἑςέαται (anftatt 
ἱςάαται) für ἵσανται; f. Anm. 1. 

37 4. Die ionifhe Ausftogung des σ von den Endungen σαι und 
σο ($.103. n. 17.) erfcheint hier erwas feiner: Herodot. ἐπέσεαι für 
-ααι) von ἐπίσαμαν ἐπίσασαν Hom. Θέο fr Θέσο, µάρναο füt µάρ- 
νασοι δαένυο für ἐδαίνυσο. j 

38 5. Die Dorier haben für σι---τι; im Sing. τ{θ-ητν für εἰθησε: 
und im Plur. mit Herfiellung des » (vgl. $.103. n. 28.) τιθέντι, ἱςάντο, 
διδόντν fÜT -εἴσι, 0, οὔσι. 


5”) Die Beobachtung diefes Atticifmus (ſ. Sicher ad VVell. 11.) ift übris 
gens fehr ſchwankend, und genauere Unterfuchung muß daher in ben obi- 
gen Angaben noch manches beitimmen und berichtigen. 

**) ©. unten $. 110, 6. φύην, und vgl. ebend. 7. φθέμην. — Die 
oben befolgte Betonung der paffiven Form δαένῦτο, πήγνυτο gründet 
fi auf die Analogie der in den vorhergehenden Anmerkungen enthaltes 
nen Bälle Vgl. oben λέλῦτο $.98. U.9. 


6. 107. . Berba auf µι. (22« 


6. Die 3. pl. des Imperfekts und des Mor. 2. Aft. auf 
bei den Doriern und Epikern um eine Silbe verkürzt, und 
bloß auf » mit vorhergehenden kurzen oder verfürzten Stamm 

ἔτιθεν für ἐιίθεσαν 

ἔφᾶν für ἔφασαν (f. unten pr) 
Isar (ςάν) βαν fül ἔκήσαν, ἔβησαν 
ἔδορ, Zörv für ἔδοσα», ἰόζσαν, 


7. Für Die 1. sing. Imperf. ἐτίθην fagen bie Spnierda 


8. Die ionifhe Auflöfung der Konjunftiv-Endung ( 
38.) [άβί hier jedesmal den Etammpofal wieder hervortreten; { 
folgender Rorm: 


a) die Berka, deren Stammlaut ε und α ift, brauchen 

e ald Stammlanut (nad) n. 36.); alfo 
für 7,80, 15 16. ὤμαι ie. — τιθέω, τνθέῃς, τνθέητε 
τιθέωμαν 1. und für 90, θῆς ic. — δέω, θέῃ 
für iso, so, sus U. — ἑςσέω, ἱσέῃς, σέω, σέ]ς, σέωι 


b) Die Berba, deren Stammlaut ο ift, bedienen ſich durı 
des ω; alfo: 
für διδῶ, do, das, do ie. — διδώω, δώω, dans, d 


9. Die ioniſche Auflöfung haben aud die Epiker; könn 
nach metrifhen Bedürfniffen auf zweierlei Art verandern: 


a) Sie verlängern das ε. Nad allgemeinen Grundſi 
dies bloß durch ει gefchehn ; und fo wird gefchrieben θείω, 9 
per 1. für Ho 2c. und eben fo auch ςείω für co. Wo aber 
laut η ift, da kann wie $. 103. π. 38. auch die bloße Zeı 
oder Berdoppelung 77 eintreten. Dies gefchieht bei denen, dere 
laut « {β, gewöhnlich; alfo von ἕςημν epifher Konj. sein, 57 
bei dem Stammlaut = aber findet man fowohl Seins, Bei 
als θήης, In 1ε. gefchrieben *). 

- y Sie verkürzen ben eigenthümlichen Vokal des $ 
(nad) $. 105. n. 39.); doch meift nur bei der eben erwähnten 
rung des Grundlautes; alfo 

sion nos, ςξίοµεν für Θέωμαν, σέωµεν 
σήετον für (ςἤτον) σήητον δώομεν für δώωμεν 


10. Da die Epifer von allen Konjunktiven die 3. sing. 
den (| δ. 10% n. 37.), fo entftehn hier Formen, die man 
Indik., theils von der 3. pl. wohl unterfheiden muß, z. B 
isz, ὄφσι für de. 


11. Der Optativ wird nit aufgelöft, außer daß t 
θεοίµη» für Θείµην fagen, alfo ganz wie von BEN (Hero 


- 


3) Da die alten Grammatifer felbft nicht gleichförmig find in di 
jo findet man beivderlei Schreibart in den beiten Ausgaben; 
dem noch eine Dritte, welche der 2. π. 3. Perfon das unt 
nimt (Seins, Θείη) und fie alfo dem Opt. völlig gleich 
feheint dieſe um wenigften begründet zu fein und bloß ber 
folgen, daß das » zu dem vorhergehenden Vokal üͤbergetrel 
Bein). Dal. $.103. π. 38, 
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5, 108. Die von ER, ER, IQ. (96) 


Unter den übrigen Anomalen auf µι find einige Eleine Verba, 
welche theild ER, theils ER und 159 zur Stammform haben, 
und daher Fehr leicht verwechfelt werden koͤnnen, befonders in der 
Kompofition, wo der Spiritus zum Theil verloren geht: 3. B. 
προσεῖναι ann von εἶναι und von εἶναι fommen; dahingegen in 
ἀφεῖναι und ἀπεῖναι der Spiritus zu erkennen ift; doch auch dies 
nicht δεί ionifchen Schriftftelleen, die den Konfonanten bier nicht 
afpiriren. Die Stammform ER hat drei Hauptbedeutungen 
1) fende, 2) fege, 3) kleide; ER die Bedeutung bin; und 
IR gehe. 


L ἵημι, fende, werfe, von ER. 


1. Dies Verbum läßt fich durchaus mit τίθηµι vergleichen, 
wovon es nur fehr wenig abgeht. Das ε fteht (nach $. 106, 6.) . 
ftatt der Reduplikation; es ift in der attifhen Sprade lang. 
Wenn der kurze Stammlaut ε das Wort anfängt, fo ift er des 
Augments fähig, indem er in ει übergeht ($. 84, 2.). 

Erinn. Die Bergkihung mit τέθηµι wird vorausgefeßt; wobei 
πο zu bemerken, daß dies Berbum einfach nur felten ift, und ein gro— 
fer Theil der hier angemerkten Formen nur in Compositis vorfommit. 


Activum. 
Praes. Si. in Ins ἕησι(») 
u — ἵετον ᾖἴετον 
Pl. ἵεμεν ᾖἵετε ἑᾶσι DD. {εῖσι(ν) 
jenes zſgz. aus ἰέασι, dgl. τυθέασυ 
Co. ia Opt. ἱεέην Imp. (ie$ı) Ve, ἱέω 1. Inf. έναν 
(Comp. ἀφιέναι) Part. ieis, icisa, (έν. 
Impf. δὲ ὅην u. ἵουν ins. εις ἵη u. ie 
Du. _— ἕετον ἱέτην 
Pl. ἵεμεν ἕετε tego 
ἵουν regelm. von TEN ($.107.n.6.) Comp. ἀφίουν oder ἠφίουν ($. 86. 
Ann. 2.); 3. pl. ἠφίεσα», 
erf. exar) Plsq. eikew 
Fut. 700 Aor. 1. ήκα ($. 106, 11.) ion. ἕηκα. 
Aor. 2. δὲ. ungebräuchlih: dafür der Aor. 1. 
Du. — ἔτον ἕτην 
Pl. ἕμεν ἔτε ἔσαν 
gewöhnlich mit dem Augment: εἶμεν, εἶτε, εἶσαν (comp. καθεῖμεν, 
ἀνεῖτε, ἀφεῖσαν . 
Co. ὦ, Ss 16. Opt. einer Pl. εἶμεν, εἶτε, εἷεν für einuer ic. 
Imp. ἕς Inf. εἶναν Part. eis εἶσα ἕν. 


*) Die τέθεικα. — Eine feltnere Form war ἕωκα, mit eingefchaltetem 
ο nach 9. 97. Anm. 2., wovon die paſſive Form ἀφέωνταν im N. Teſt. 
©. Lexil. 1. 6. 296. 

2 Der Accent wird nicht zurückgezogen, wegen des Augmente; f. 9. 84. 

um. 
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2. Das Perf. Paff. aber ift folgendes, das am gewöhnlichfien die 
Kraft eines intranfitiven Prafens hat: 


ἥμαι ich fiße. 
Praes. ἦμαι, aa, ἧσταν 16. 3. pl. ἤνται (ion. ἕαται CP. εἴαται) 
Imperf. um, 900, ἤστο 1. ὃ. Ρ]. ἤντο (ion. Faro ep. εἴατο 
Od. v, 106.) Inf. 7030: P. yuevos*) Imper. 700, ἤσθω 16. 
3. Gebräuchlicher ift das Compos. κάθηµαι, welches in der 3. Pers 
fon das σ nicht annimt, außer wenn es im Imperf. das Augm. syllab. 
nicht hat; alfo 
καθηµαν, 3. κάθηται 
ἐχαόθημην oder καθήµη», 3. ἐκάθητο Od. καθῆστο **) 
Inf. καθήῆσθαι") Part. καθήµενος") Imperat. κάθησο Conj. 
καθωµαι, 7, ηταν I. Opt. xadolunv, 3. καθοιτο *"*) 
Spätere Schriftfteller bedienen ſich für die 2te Perf. auch ber Form κάθῃ 
und im Imperat. κάθου, für κάθησαι, κάθησο. — Die Jonier haben, 
nach ihrer Art, ein τ — κάτηµαι 3. pl. κατέαταν U. [. W. 
4. Alles fehlende wird durch ἴζεσθαι Oder ἴζεσθαι, und deffen Kom: 
pofitum mit κατα erfeßt, {. anom. itw. 


II. ἕννυμι ich Eleide, ziehe an 


ion. εἴνυμι, geht nach δείκνυµι und formirt das fehlende vom 
Thema ER. ©. $. 106, 8.u.12. und $. 112, 15. 


Außer der Zufanmenfegung ift es nur dichterifch; und fo findet mar 
außer Präfens u. Imperf.: 
Fut. ἴσω, ἴσσυω Aor. ἔσσα Inf. ἔσαι, ἴσσαι Med. έσσαμην 
Perf. Pass. εἶμαν, εἶσαε, έἶται ic. daher 3. plur. plusq. εἴατο 
( σ, 596.), — und von der Form ἔσμαι Plusg. 2. Per: 
on ἔσσο 3. Perfon Faro. \ 
dann auch mit dem Augm. syll. aor. ἑέσσατο plusq. ἔεστο. 
In der Profe ift das Compos. ἀμφιέννυμν gebräuchlid: 
Fut. ἀμφιέσω att. ἀμφιῶ. Α. Ἱ. ἠμφίεσα, ἀμφνέσαν. 
Perf. Pass. ἠμιφίεσμαν, ἠμφίεσαν, ἠμφίεςαν ie. Inf. ἠμφιέσθαν 
Med. (fid) anziehen) Γι. ἀμφιέσομαι Xen. Plat. 
Dermuthlic auch aor. 1. ἠμφιεσάμη», da Zen. (Cyr. 6, 4, 6.) vom Kompof. 
mit ἐπέ den Inf. ἐπιέσασθαι (gleihfalls ohne Clifion des ν) hat. Daß 
der Vokal der Präp. gewöhnlich nicht elidirt wird (ἐπιειμένος Hom. ἐπιέ- 
oras Herod. 1, 47.), erklärt fi) aus $.6. Anm. 3. 


IV. εἰμί bin; von ER. 
1. Hievon ift folgendes die gewöhnliche Flexion: 


*) Die präfentifche Bebeutung bewirkte alfo auch präfentifche Betonung 
im Particip, nicht aber im Inf., wie man aus dem Kompofitum καθ- 
σθαν erficht. Vgl. κεῖμαι und bei. $.111. Anm. 2. 

**) Doch findet man gegen die Vorfchrift der Grammatifer ( Tho. Mag.) 
zuweilen καθήτο geichrieben; Dem. cor. p. 285. 300. ed. Be. 

”) Bol $.107. π. 31. Aristoph. Ran. 947. 1073., wo jetzt καθοῖτο, 
ἐπιχαθοῖτο accentuirt wird. S. Göttl. 


$. 108. ei. (ο) 


Praesens S. εἰμέ εἷς ge. εἰ Bslr, ἓσέ (Ev unt.8 
D. — ἐςον ἐςον 
B. ἰσμέν ἐςό εἰσέν, εἰσί 


Inf. eivas Part. ar (6. ὄντος), οὖσα, ὂν 

(απ). 6, üs, 2" του, ήτον" ὦμε», Te, ὡσμ») 

Opt. einn, eins, ein" εἴητον, einen» 0 er εἴτην᾽ εἴημεν 
εἴητε DD. είτε, εἴησαν gew. εἴεν * 

Imperat. io8.**), D. For, Kan" P. ἴσε, ἱ 


ἔσων **) 
Imperf. S. ήν ἦσθα με ἦν 
D. — ἦτον 0 ἦσαν ῆτην od. ns 


Ῥ. ἡ ἦσαν 
Das —** "wird ale Medien 75 Bebilbet: 
ἔσομαν 2. ἴση 0). ἴσεν 3. ἔςαι, alt 1. epifch ἴσετι 
Inf. ἴσεσθαι 1. f. w. 
"Adi. Verb. ( eutr.) ἐςέον (συιεςέον %.). 


2. Sonft findet πῷ aus dem Medium noch 


1. Sing. Imperf. μην 
einerlei mit bem Aktiv, aber bei älteren Schrififtellern feltmer. | 
angeblichen 3. pl. plusq. εἴατο für ro Od. v, 106. f. unte 
die ausf. Spradl. Die 2. Sing. Imperat. ἔσο, ἔσσο haben 
und Epiter. 


3. Das Präaſens εἰμέ χε. ift entlitifch, wird aber nur 

Π inkliniet, wenn es bloß die logiſche Kopula iſt (ein Prat 
Subjekt knüpft); fobald es aber ein wirkliches Dafein bedeute i 
den Ton. "Die dritte Perfon des Sing. insbefondere nimt i 
auf die erfte Silbe: z. B. θεὸς ἔσων᾽ ἔσι µου δοῦλος, ἔςιν οἳ 
εἰσὶν οἳ --). Auch ſteht keu immer nad ben tonlofen Pd | 

ovx, ei, 1Π nad τοῦτο und ἀλλά, wenn diefe Wört 
ſtroph haben: οὖκ ἔσι, τοῦτ' ἔσω. Sonſt aber ſteht, wenn | 
tion bloß gehindert it ($. 14, 6.), der Ton auf der Endſilb i 
γος ἐςί, ἀγαθὸς ὁ) ἐσέν, ἐσι —* αρ. — Die zweite Perſon 

Inkliniet, wohl aber die Dialekt Korm ἐσσί (4.) und zuweilen 


4. In keinem Verbo find die Dialekte fo vielfach al | 
Wir führen hauptfächlid nur das an, was ſich aus dem allgı | 
gaben zu $. 105. 16. nicht von felbft veriteht. 

Praes. doriſch: S. ἐμμί, ἐσσέ, ἐντί, welches leßte auch fı 
εἰσέ ſteht; — ioniſch 2. sing ebenfalls ἐσσέ 1. pl. εἰμέ | 
ol»); — eine bichterifche Fornt ift us ἐμέν für ἐσμέν. 

Imperf. ion. bald 7a und ἴα, 2. Tas, 3. Πε(ν), 2. pl. & | 

ald ἕον (1. Perfon bei Homer) von der © (A 1 | 
κον. — Bon ἕα kommt die attifche Form der 


1. Perſon 7 für ἦν. 


*) Die Partikel εὖεν εδ fei, wohl, [Φείπέ ans der 3. sing, 
ben; denn der Sing. iſt erfoberlich, man mag τοῦτο ober 
pliren. 

39) Die 2. B. ἴσθι ift nicht zu verwechfeln mit Υσθι wi 
6. 109. — Die 3. P. sing. hat eine fpätere Nebeniorn 
3. pl. heißt auch bei Plat. (legg. p. 879.) einmal 077% 
ἑόντων. 


***) Bei fpäteren 7. Bol. 8. 109. n. 96. 


΄ 


ΕΝ — 
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Für die 3. sing. ἦν haben die Epifer auch die Zerdehnungen 77» 
und 7°). Fur Viefelbe haben die Dorier, durch eine befondere 
Anomalie, 75; für die 1. pl uev und ήμες und für die 3. pl. ἦσαν 
it ion. und dor. ἔσαν **). — Die 2. sing. bei Hom. ἔησδα. 
Infin. alt und ionifch ἔμεν, ἕμεναν, ἔμμεν, ἔμμεναι' Dort. ἦμεν und 
ἥμες (wie 1. pl. impf.), εἶμεν und eures. 
Endlich, bilden die Tonier von der Stammform "EN Part. ἑών (Accent 
auf der Endfilbe) Conj. Zw Opt. ἔοιμι. | 
5. Sn der Kompofition nimt die Präpofition in allen Fällen (wo 
es den Generaltegeln nicht widerfpricht, |. A. I. zu $. 103.) den Accent 
auf fih, 3. B. παρειµν, 2. Perfon zuge; aber παρην (wegen des Aug: 
ments), παρέσται (wegen der Synkope), παρεῖναι (f. ebend. n. 6.), 
Ο. παρῶ, 75, 7 2c. U. Opt. 3. % παρεῖεν wegen der Formation auf zu. 
Auch das Particip behält den Ton, 3. B. παρών. — (Wegen πάρα, Erı 
u. d. gl. für πάρεςι 2c. f. unt. $. 117, 3.) 


V. εἶμι gehe; von IR. 


1. Der Grundlaut diefes Derbi ift «, welches im Verlängerungsfall 
in εἰ übergeht, womit ſich aber noch manche Anomalie in Form und Bes 
deutung verbindet. Folgendes ift das gebräuchliche. 


Praes. S. εὖμν eis gew. ei (Hom. εἴσθα) εἰσι(ν) 
D. — ἴτον N ἔιον 
P. ἴμεν Tre ἴάσιν) 


Inf. leroc 
Part. io» immer mit dem Accent auf der Endung, wie bei andern 
Verben das Part. Aor. 
Conj. io Opt. ἴοιμν Oder Ιοέην 
Imperat. i$, (in der Zufammenfegung εἰ, wie πρόσεν 16.), ἴτω U. f. w. 
l. ἴτωσαν oder ἑοντων. 
Imperf. S. jew ion. zjio att. 0 
nes oder ᾖεισθα 
Πεν Oder ze ***) (dom. qie Oder zier) 
P. zjeunev oder ἦμεν 
ειτε oder TE 
Ίεσαν (ion. ἠϊσα». Hom. auch att. ᾖσαν). 
(Der Dual nad) der Analogie der 2. pl.) 
Auch wird ein befonderes MED. mit der Bedeutung eilen, forteilen 
angeführt, wovon aber nur Praes. und Imperf. gebräuchlich feien; ἴεμαι, 
ἑέμην: Imp. ἴεσο. Da aber das Medium von in (ieuas d. ἱ. ὁρμῶ, 
bewege mid) eilig, heftig) der Bedeutung nad) mit diefen Formen ganz 
zufammenfällt, diefe auch weit beffer zu jenem Verbo paßt als zu dieſem, 
und da e8 ferner immer nur auf die Verwandlung des Lenis in den 
Afper ankommt, fo wird jest, bei der ſchwachen Begründung der Form 
ἴεμαν durch alte Zeugniffe, in den neuern Ausgaben nicht nur des Homer, 


*) 11. 2, 762. Περί ἔην für die erfte Perfonz welches zweifelhaft iſt; f. 
die ausf. Sprachl. ©. 530. Not. 

**) Daß man auch ἦν für ἦσαν anführt, beruht bloß auf einigen Dich: 
terftellen, wo ἦν beim ‘Plural fteht, aber [ο daß es voraus geht, wie 
τῆς 6° ἦν τρεῖς κεφαλαί Hes. 9. 321., wo es dann eine fyntaftifche 
Gigenheit ift: f. unten $.129. Anm. 6. 

***) Dies hauptfächlich nur im tragifchen Senar vor Vofalen. 
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fondern auch, wo Πε font vorkommt, z. B. θεό Plutarch, Luc 
aus gefchriebent Tea, ἔεσο, ἑέμενος, ἵεντο IC. 
Adject. Verbal. ἱτέος, ἰτός, Oder ἑτητέος, ἱτητός. 


2. Die Composita haben den Accent nach derfelben Nor 
von εἰμέ: und z. B. πάρειµε, πάρεν find daher denfelben Per 
jenem Verbo, und die 3. sing. παρεισν der dortigen 3. plur. gle 


3. Dies Berbum ift das einzige Beifpiel einer Form auf x 
Stammvofal ı bat”). So wie nun 3.3. die, deren Stamnit 
ihn im Plural beibehalten, im Sing. aber in η verwandeln; fo 
diefes Das © it εν (eis, εἶσι), behält ihn iebod im Plural: 
(wie τίθηµι, nor, εµεν, ετε). Im Inf. ἰέναι ift daher das ε | 
ſchaltet, da er eigentlich lauten follte ἴναυ wie τιθέ-ναι; und di 
Iogie entfprechen auch die alten und epifhen Infinitive % 
(wie τιθέµεν für τιθέναν). — Ganz analog, aber mit ει flatt 
der homerijhe Optativ εἴην (1. ω, 139. Od. &, 496.) nad) 
Iogie von φῦην: |. δ. 107. n.33. mit Not. Nach der buchftäblid: 
gie von ἰέναι (τνθέναν) hat aber die Ueberlieferung auch einmal 
tativform ἑείην, Wie τιθείην aufgenommen in Il. τ, 209. 


4. In der gewöhnlichen Sprache kommt, außer den oben g 
Formen, weiter nichts vor; das Verbum ift alfo ein wahres © 
und dient hauptfächlich dazu, einige weniger gebräuchliche 5 
Anom. ἔρχομαν zu erfeßen. 

5. Sn der Bedeutung hat dies Verbum die befonbre Anc 
das Präfens εἷμν im Indikativ 

die Bedeutung des Futurs hat: ich werde ge: 
Hievon gibt es keine echte Ausnahme als bei den Epifern und | 
Schrififtellern. Es vertritt alfo dieſes εἶμι die Stelle des (61 
Fut. ἐλεύσομαν von ἔρχομαι, welches weniger gebraucht wird’ 


6. Auch die übrigen Modi von ziu, deren Natur es zul | 
die Bedeutung des Futuri übernehmen, ob dies gleich in der 
Rede, worin fie gewöhnlich ftehn, nicht gleich in die Augen fi. 
Thuc 5,7. ἐνόμιζεν απιέναν ὁπόταν βούληταν „er δαφίε, 
fortgehben können, warn er wollte”, wo wir auch fagen fi 
dachte fortzugehn”; ὤμοσεν ἀπιέναν juravit se abiturum, | 
fortzugehn. Plat. Phaed. p. 103. d. δοκεῖ σον τὸ πὺρ προ: 
φυχροῦ 7 ὑπεξιναι 7 ἀπολεῖσθαι; Am deutlichften ift es be; 
cip, z. B. Xen. Anab. 2, 3. extr. ἥξω συσκευασάµενος, ὦ 
ὑμας εἰς τὴν Ελλάδα, καὶ αὐτὸς ἀπιὼν ἐπὶ τὴν ἐμαυτοῦ c | 
den meiften Fällen jedoch erfcheinen alle übrigen Modi nebft 
eip in der Bedeutung des Präfens, und fiehn fo für die, | 


*) Einzele fynfopirte Formen, die verfelben Analogie folgen (| 
A. 8.) aus andern Verbis find der Plural von δέδια und | 
Med. ἐφθέμην. [. Anom. δεῖσαι, φθίω. 


**) Dieß ſchraͤnkt fi) übrigens Teinesweges bloß auf die AM 
3. ®. Herod. 3, 72. (πάριµεν), Hom. Il. κ, 450. Nur 
Homer auch Beifpiele als Sräfens finden (3.3. Od. x, 1! . 
Attifern aber, wenigftens in der Proſe, durchaus Feine ech 
denn unechte find alle folche, wo fich das But. im Deutfcher | 
das Präfens austrüden läßt, ver Sinn aber unleugbar auf 
geht, z. B. ich gehe 1εβί nach Haufe, anftatt: ih w | 
bin im Begriffe. 


nu | 
_ σης * 
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Don ἔρχομα», denen fie ihrer Leichtigkeit wegen gewöhnlich vorgezogen 
werden. 

7. Man muß πῷ durd) den anomalifhen Accent auf iu» nicht ver⸗ 
leiten laſſen, diefes Particip für einen Aorift zu halten. Diefelbe Ano⸗ 
malie ift auch in dem ionifchen ἑων von εἰμέ und in κιών {. Anom. χίω Ἁ). 


8 Statt des open aufgeführten Imperfekts haben bie ältern 
Grammatiken ein andred: εὖν, eis, ei, ἵμεν, ἴτε, ἴσαν und daneben noch 
einen Aor. 2. Tor, ἴες 16., dem fie dann das Particip ών, feines Accents 
wegen, irrig beifügen. Was von diefen Formen vorfommt, gehört bloß 
der epifchen Sprache, und ſchwankt wie andere alte Präterita in der Be⸗ 
deutung zwifchen Imperfekt und Aoriſt; aber nur die dritien Perſonen 
Ve Oder der, ἴτην, ἴσαν 

kommen vor "2 und bloß die Grammatifer ergänzten daraus jene beiden 
Formen nad) der Analogie; denn εὖν verhält ſich zu εἶμι und ἴσαν ganz 
wie ἐτίθην ZU Tide und ἐτίθεσα». 


9. Aus diefen beiderlei einfachen Präteritalformen entftanden aber 
tm wirklichen Gebrauch zwei vollere: nehmlid aus Tor, bei den Epikern, 
niov oder. or; 
und aus εὖν, in der gewöhnlichen Sprache, das oben aufgeftellte ζει». 

Diefe legte Form ging zugleich über in 

ia oder ᾖα, 

welches die ionifhe Form davon ift, fo wie unter τίθηµε aus ἐτίθη» 
das ionifhe ἐτίθεα, und unter εἰμὶ (bin) aus ἦν — 7a ward; nur daß 
bier diefes ia als ᾗα in der artifhen Sprache neben Γεν gebräuchlich 
blieb. Ganz irrig führten die ältern Grommarifer diefes im, za als 
Perfekt, und zew als daraus entfiandenes Plusquamperfekt auf, 
obgleich die Bedeutung gänzlich wibderfpricht, aud) von 7im είπε mweitern 
für _ das Perfekt charakteriftiihe Formen (auf -ᾱσι, --έναι, Part. - ws) 
vorfommen *). Im Gebrauch it übrigens dies Imperfekt 4a, ᾖεις 16. 
hauptfädhlic geblieben, um das Impf. ἠρχόμη» von ἔρχομαν zu bertreten, 
das feiner Zweideutigfeit wegen, da ἄρχομαν ebenfo hat, weniger im Ges 
brauch iſt }). 

_— — 10. Aus 


*) Als Präteritum läßt fi ἑων zwar fafien in ſolchen Verbindungen, wie 
3. B. Ἡ. α, 179. oixad’ iv» — ἨΜυρινδόνεσσιν ἄνασσε. Allein wir 
werden Φ. 144. A. 7. zeigen, daß auch andre Präfentia fo ftehn. Wah- 
res Part. Aor. ift nur ἐλθών ([. Anom. ἔρχομαι). 

**) Wenn Πῷ hie und da in den Ausgaben profaifcher Schriftfteller ἅπ-- 
μεν, πρόσισα» U. d. 4. als Impf. findet, [ο find es entweder falfche 
Lesarten (3.3. ἵμεν für ᾖμεν) ober fehlerhafte Sprache der fpätern 
Schriftſteller. 

axx) Mit dieſem 178 und io» als Dehnung aus eiv und ἴον vergl. man 
die Form neidew für 16a oder εἴδειν im folg. $. unter οὐδα. Denn 
die Schreibart [ειν mit dem untergefchr. Jota iſt firher nur von den 
Grammatifern, eben diefer Ableitung von 7ie wegen eingeführt. Die 
Dehnung felbft aber entitand bloß durch das Beſtreben, das Augment 
anzubringen, ohne den Laut ει unkenntlih zu machen. Die Formen 
{ενκενν Ίέντε, Ίεσαν Aber, die wirklich vorfommen, haben fid) ohne 
Zweifel bloß durch die feheinbare Analogie des Plusq. in den Sprach⸗ 
gebrauch eingefchlichen, da man anfangs bloß ἠϊμεν, sjire, ἠϊσαν ſagte; 
— letzte Form (ἠΐσαν) daher auch wirklich im ion. Dialekt geblie⸗ 

en iſt. 

+) 66 iſt nöthig, dieſen Gebrauch von za als Imperfekt mit einigen 


= 
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‚10. Als wirklich anerfannte mediale Formen ohne Rebent 
Eile haben fich nur erhalten bei Epifern 
Fut. und Aor. 1. εἴσομαι, εἰσάμην, 
welche beide der Berwechfelung mit den gleichlautenden Formen 
ausgefegt find; befonders da Homer and fagt ἐείσατο, und d 
der Prapofition nicht elidirt: καταείσατο (ging hinunter). 


δ. 109. gnui, κεῖμαι, οἶδα. 
Noch verdienen folgende Verba bier aufgeführt zu n 


I. φηµί fage; von DAN. 
Praes. > φημέ φῄς, φησί(ν) 


φατον φατον 
Ῥ. φαμέν φατέ φᾶσί(ν) 
Inf. φάναν Part. gas 
Conj. 90 Opt. φαίην Imperat. φάθ. 


Impf. S. ἔφην ἔφης gew. ἴφησθα Fon 

D. — ἔφατον ἐφατην 

P. ἔφαμεν „rare !gacar (Dicht. 2: 
Fu Aor. 1. ἔφησα. 


t. φήσω. 

And dag MED. φάσθαε, φάµενος, ἐφάμην (Imperat. gao 
bei Homer) wird gebraudit; und als PASS. einige 5. 
men, wie negasdeo (es fei gefagt), πεφασµένος. 

Adject. Verbal. φατέος, φατός. 

1. Das Praes. Indic. außer φής (mit anomal. Accent und | 
ift der Inklination fähig, nad) δ. 14. — Die Compasita 1; 
ont σύμφημι, συμφής ἀντίφημι, ἀντιφής, ἀντίφηδε, Ὁ. arı 


Beifpielen zu belegen. Plat. Rep. 5. init.: καὶ ἐγὼ μὲν ᾗει 
εξης ἐρῶν —, 6 δὲ Πολέμαρχος ἐκτείνας ---- — npoonyay 
ἔλεγεν ara --. Hier erfobert jene Sprache, die übrigens | 
vom Impf. unterfcheivet, das Imperfelt: in eo eram ut ἆιι 
Jallais dire —. Xen. Cyrop. 5, 4, 10. 11. wo das Geſp 
fich begegnenden erzählt wird: 6 Κῦρος — εἶπεν, Ἐγὼ 6 
ἔφη, ἐπισκεψόμενος, ὅπως ἔχεις, ἐἑπορευόμην. ἘΕγὼ δέ 
Γαδάτας, να) ga τοὺς θεοὺς, σὲ ἐπαναθεασόμενος Nia - 
Charmid. init. Ηκον μὲν τῇ προτεραίᾳ — ἀπὸ τοῦ arg: 
οἷον δὲ διὰ χρόνου ἀφιγμένος ἀσμένως 7a ἐπὶ τὰς συν! 
τριβὰς, καὶ δὴ καὶ eis τὴν Ταυρέου παλαίςραν — εἶση. 
αὐτόθι κατέλαβον κ. τ. 4. Hier fehildern die erften Beil: 
Zeit des Borganges beftehende Verhältnis; das Jo ἐπὶ τὰς 

iſt alfo, wie fchon diefer Plural zeigt, in der Währung, τι 
Imperfekt: aber gleich mit ver einzelen Handlung ε. τ. Τ. π 

beginnt das erzählte Faktum im Aoriſt. Herodot. 2, 42. ! 
dingte ἔγωγε ar οὐκ nia — πολλαχῆ τε av ἴσχον ἐμευ i 
Borverfab fieht und, wie der Zufammenhang lehrt, Ὀντώα | 
die Bergangenheit gefebt werden fan. Vgl. Dem. ο. Steph. 
Andre Stellen, in welchen der Begriff des Aorifts ung natüt 
nen kann, muß man fo beurtheilen, daß fehr oft die Hanblu 
uns als in fchnellere Vollendung venfen, dem Sprechenven üı 

rung ober in ihrer Oleichzeitigfeit mit einer andern erwähnte 

folglich im Imperſekt erfcheinen Tann. ö 


. . 
zeit φ 
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ο. Die Bedeutung dieſes Verbi betreffend, muß man unterfcheiden 
1) die allgemeinere, fagen, 2) die beftinnmteren, bejahen, behaupten, 
vorgeben, zugeben u. d. g. Beide Tiegen im Präſens pnul; aber in 
der erfiern {β hauptfählich nur das Präſens und Smpert tt. nebſt 
allen Modis im gewöhnlichen Gebrauch, und alles übrige wird durch das 
Anomalon εἰπεῖν 1ε. ΕΤΕΙ, wo man weiter nachzuſehn hat. Das Fut. 
und der Aor. φήσω, ἔφησα haben dagegen vorzugsweife jene beftimmteren 
Bedeutungen; von welchen noch überdies zu bemerken, daß fie im Im⸗ 
perf. und im Inf. und Part. Präf., Zweidentigkeit Au vermeiden, ges 
wöhnlicher durch das außerdem in Profa feltmer gebräuchliche ᾳ ἄσκειν oder 
duch das Medium bezeichnet werden *). 

3. Wir haben oben die einzelen Formen diefes Derbi (ο geordnet und 
benannt, wie es ihre Formation mit fih bringt. Für den Gebraud aber 
it wohl zu merken, daß das Tmperf. ἔφην gewöhnlid ganz Aorift 
if, und mit εἶπον als gleiähbebeutend ahwechelt Und an dieſes ἔφην 
ſchließt fih der Anf. φάῑαι als Präteritum an; alfo direkt: ἔφη ὁ Lle- 
ρικλῆς „Perikles fagte”, indirekt: φώναι τὸν Περικλέα „Peritled habe ge⸗ 
fagt". Sobald der Inf. Praes. erforderlith ift, braucht man λέγειν oder 
gaoxeır. 

4. Durd eine Aphärefis (Wegnahme von vorn, $. 29.) find in 
der täglichen Umgangsfprache aus φηµέ folgende Formen entftanden: 

ul fag’ id (inquam )’ 
bei Iebhafter Wiederholung in einer Rede; und eben fo im Imperf. ar, ἡ 
für ἔφη», ἴφη (pr, φῇ), aber bloß in den Redensarten 
ἦν ὃδ᾽ ἐγώ ſagt' id; ή d’ ὃς ſagt' er 
bei Erzählung eines Geſprächs; wozu auch gehört das epifche 
n Sprachs 
nach einer angeführten Rede, als Uebergang. 


II. κεῖμαι, liege; von KEIR, KER. 


Praes. κεῖμαν, κεῖσαι, κεῖται 1. 3. pl. κεῖνταν 
Inf. κεῖσθαν Part. κείµενος") Imperat. κεῖσο, κείσθω 16. 
Conj. κέωµαι, κέῃ 3. Opt. κεοίµην 
Imperl. ἐκείμην, ἴκεισο, ἔκειτο %. 
Futur. κείσοµαι 
Compos. κατάκειµαε, κατάκεισο u. d. 9.; Aber Inf. κατακεῖσθαι **) — 
2. si. im Hymn. Merc. 254. κατάκειαι. 

1. Zu der Stanımform KEN gehören bei den Joniern auch noch 
κέεται, κέογταε, χέεσθαι. Andre ionifche Formen find κείαται, κέαταυν 
für κεῖνται, und das Iterativum κέσκετο. 

2. Die Homerifche Aktivform κείω, κἐω hat Bedentung des Futurs, 
ih werde oder will mich legen; vgl. δήω im Anom. JAN. 

3. Nach der Vorfchrift einiger Grammatiker hatte dies Verbum feine 
Konjunttiv:Form; daher findet man hie und da xeiuas, κεῖταν in ber 


3) 8. B. ἔφη σπουδάζει» „er fagte, er habe Eile,” ἴφασκε σπουδά-- 
Lew er gab vor —; φάσκων vorgebend, behauptend; οὗ φάµε- 
vos verneinend (denn οὗ prus iſt das grade Gegentheil von φηµέ 
ih bejahe, gebe au; f. 8.148. A. 2.). 

) Bol. Ἵμενος, καθησθαι in Φ. 408. 
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Soph. OT. 1232. Eur. Bacch. 1945. — Statt ἦσαν hat Homer das vorn 
verkürzte ἴσαν (Od. ὃ, 772.). 
4. Sonft ward in der Grammatif hier ein eigenes Verbum 


ἴσημι 

aufgeführt, wozu alle im obigen mit , anfangenden Formen gerechnet, 
und durch Synkope erflärt wurden: die Formen οἶδα, εἰδέναι 16. famen 
ins Anomalen»Berzeihnis unter εἴδω. Nun ift zwar wirklich, in der do- 
rifhen Sprache ein Berbum ἴσαμε, ἴσης, ἴσατι, ἴσαμεν part. ἴσας (dat. 
ἴσαντι Pind.) vorhanden; allein wenn man auch annehmen will, dag alle 
jene Formen davon herfommen, fo iſt doch gewiß, δαβ ber Gebrauch fie 
vermengt hat, und daß die gangbare Sprache der älteften wie der neueſten 
Zeit durchgängig im Sing. οἶδα und im Plur. ἴσμεν braucht. Dem Ges 
brauch ift alfo obiges gemifchte Schema allein angemeffen. 


5. Mer indeffen die Analogie in den Anomalien des griechifchen 
Sprachgebrauchs genauer beobachtet, dem wird es leicht begreiflich wer⸗ 
den, daß jene Formen auch wirklich zu οὖδα oder εἴδω gehören. Denn 
erfilich gehören das ion. ἴδμεν und der Inf. ἵδμεναι offenbar zu εἴδω 
und nicht zu ἴσημι. Hiezu kommt zweitens die auffallendfie Analogie, 

nicht nur in der Sprache überhaupt, die fo leicht die Perfektformen durch 

Synkope in die Formen der Konjug. auf us übergehn läßt (f. unt. $. 
110, 9. folg.), fondern in diefem Verbo ſelbſt. Denn ganz wie die Plus⸗ 
quamperfelt- Formen ᾖσμε, ᾖστε durch diefe Synkope aus ῄδειμεν, ᾖδειτε 
entftanden find, fo aud) ἴσμεν, ἴστε aus οἴδαμεν, οἴδατες |. Die Note hier 
unten. Zu diefen Formen gefellten id) dann der Imperat. ἴσθι, gerade 
wie κέκραχθι, ἄνωχδι zu ähnlichen Abfürzungen ($. 110, 9.), und die 
(in der Note — * — 3. pl. ἴσασε, woraus die Nebenform ἴσημ» erſt 
gebildet zu fein ſcheint *). 


| 


9) Sunz entfchieden wird die Sache durch einige einleuchtende Analogien, 
beſonders ἐπέπιθμεν und dixrnv, bie unten 6. 440, 9. zuſammen⸗ 
geftellt werben. Doc ift hier der ſchicklichſte Ort die Analogie fämt- 
licher von ἔοικα und οἶδα ausgehenden Formen zu überfchauen. Eo 
wie von πείθω πέποιθα, fo kommt von εἴκω und εἴδω — Foıza 
und eigentlich auch ἔονδα, indem das ε die Stelle ver Redupl. vertritt 
($.84. 2.6.). ine verkürzte Form 

οἶχα, οἶδα 
fam vom ετβεπ Berbo in den ionifchen, vom andern in den allgemeinen 
Sprachgebraudh. Aus der vollftändigen Form ἔοικα, ἔοιδα, entftanden 
aber au, durch Verkürzung des οι in » und buch Zufammenziehung 
(alfo wie von εἶκα, εἶδα), die Formen 
Part. εἰκώς, εἶδως 
nebit den Modis εἰδῶ, εἰδείην, wovon oben 6. Einen Beweis wie der 
Sprachgebrauch bald mehre Formen neben einander, bald eine allein bes 
halt, gibt hier ſelbſt die Schriftfprache, da das Barticiy von ἔοικα im 
allen drei Formen ἑοικώς, eixws, οἰκώς, von οἶδα aber nur in ber 
einen εἰδώς vorlommt. — Das Plusg. verlangte ein neues Aug⸗ 
ment; ἔοικω nahm es gewöhnlich nad) der Analogie von ἑορτάζω, ἑώρ-- 
ταζον an: ἐῴχεινν aber auch das regelmäßige fand flatt, nur mit 
Verfürzung des ου in ı; dies erhellet aus ver paffiven Form (von Pf. 
ἴἴγμαι, Plusq. tyunv) 
3. — Nino, ohne Augm. ἔἴχτο. 
Eben fo alſo entſtand aus Fade 
- plusq. (ἠΐδειν) ᾖδειν, 
Siem gefellte fih nun die Synfope, nach welcher, wie wir unten a. 
a. fehn werden, aus ἔοικα (mit Verfchievenheit des Vokallautes) 
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anf µι auch einzelne Theile des gewoͤhnlichen Verbi, die hier in 
Ueberſicht gebracht werden. 


4. Dei einigen Verbis wird I. der Vokal aus dem Wort; 
ſtamm auegeftoßen z. B. πέλω, Impf. ἔπελε oder ἔπλε; πέτοµαι 
f. πτήσοµαι”). Beſonders find zwei Fälle zu merken: 

a. In einigen Verbis bilder ſich der Aor. 2. bloß auf dieſe Art: 
πέτοιιαν (Impf. ἐπετόμην) a. 2. ἑπτόμην) ἐγείρω, ἐγείρομαν a. 2. 
Ἰγθόμη» (wahte auf); ἀγείρω part. a. 2. med. ἀγρόμενον (des 
fammelte; dagegen part. praes. ἀγειρόμενοι, die fi verfanmeln). — 
Eben dahin gehören ἔσχον und ἔσπον (f. ἔχω und Erw); und ἠλυ- 
Θο», 7480» (f. ἔρχομαν). 

b. Am natürlichften ift dieſe Synkope hinter jeder Neduplifation; 
daher πιπρασκω bon περαω, γίγνοµαν VON ΓΕΝ, πέπτω, µίμνω 
von ΠΕΤΑΣ, MEN; ferner im Perfelt, als δέκω pf. (δεδέµηκα) δέ-- 
ὅμηκα (f. jedoch die übrigen ähnlichen Formen unten 11. bei der Mes 
tathefis), πέπταµαν von HETAR f. πετάννυμιν. (5. auch µέμβλεται in 
do. — Dahin gehören auch die Aorifte ἐκεκλόμην und ἔπεφνον 
von κέλοµαι und DENN, mit zwiefachen Augment nad ὃ. 89. U. 10. 

5. Die gewöhnlichere Synkope tft II. die des Bindevo— 
kals **), wovon wir die bier zu behandelnden Fälle eintheilen 
in A Präfens und Imperfekt, B Aorift, ο Perfekt: 

A. Im Präfens und Imperfekt (fo daß leßteres Im⸗ 
perfekt bleibt) finder fie ftatt in: 

οὖμαι, a μην fÜr οἴομαν, φόμην: φέρτε ep. Imperat. flatt φέρετε, 
und in dem epiihen ῥυσθαι, ἔρυσθαν, ἔρῦτο, für ῥύεσθαν, ἐρύε-- 
oda, ἐρύετο ({. ἐρίω): vgl. auch im Verz. σεύω, und ἕδμεναν. von 
δω. Und eben dahin gehört auch das ep. στεῦται, στεῦτο (fireben, 
drohen), und (nad) $. 106. Anm. 6. folg.) fäntliche Verba auf u. Wer 
gen λοῦμαν 46. f. Anom.⸗V. | 

6. Dichte Verba haben (B.) einen Aoriftus nad diefer 
Synkope, der mit dem Φου. 2. auf ο» verglichen oder dazu ges 
rechnet werden muß. Wan kann ihn zum Unterfchied von dies 


fem den 
Φοτίβ auf » 


oder fynfopirten Aoriſt bezeichnen, durch welche Synkope er 
[πώ allein in einigen Verbis vom Imperf. unterfcheidet. Da dem 
» ein Vokal vorangehn muß, fo feßen alle diefe Aorifte einen Bo: 
kalſtamm voraus, der indeß im Prafens gewöhnlich eine verftärfte 
Form angenommen hat. Sn Hinficht diefes Stammvofals num 
gilt die Regel, daß er in den zwölf vollftändigften und gebräuchs 
lichften Xoriften diefer Art durchgängig lang iſt, alfo in der 
Flerion ganz nach ἔσην fich richtet (6. 106, 7,1.), und daß 
er ſtets den langen Vokal des Perfefti (φθάνω den des Futuri) 
annimt. Die Modalbildung mag aus den Beifpielen erhellen. 
Die 12 Aorifte find: 


*) Manche zu biefer Synkope zu gehören fcheinende Fälle werben richti- 
ger zu der Metathefis gerechnet. S. unten 11, 2. 


“r) Natürlich gilt auch für diefen ganzen Abfchnitt, was bereits in $. 106. 
4.6.7. von der Synfope des Binvevofals gelehrt worben. 
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Altern Dichterfprache angehören. Einige derfelben gehören nun 
auch wirklich zu einem der erft angeführten Aoristi Act. als 
Paffiv, nehmiih: 
ἑβλήμην ΟΡΙ. βλείμην — von ἕρλην (ξυμβλήτην) |. βάλλω 
ἐκτάμήην, κτάσθαε, κτάµενος — VON ἕκταν |. κτείνω. 
©. nod) im Berz. die Formen συγγνοἴτο, οὑτάμενος und, 
in Beziehung auf das erft angeführte xAus:, das alte Particip κλύ-- 
µενος. 
Woraus alfo folgt, dag diejenigen, welche diefelbe Analogie bes 
folgen, ohne daß eine aftive Form vorfommt, eben fo angefehn 
werden müflen; als 
πνέω, πέπνῦμαι — (ἐπνύμην) αμπνῦτο 
λύω, λέλμαν — λύμηνο λύτο (oder λύτο Ἡ. φ, 80.) 
φθίω, ἔφθιμαι — ἐφθῖμην, φθίµενος Opt. φθῖμην (f. im Verz.) 
©. auch ἐπλήμην in πίµπληµ., ἑσσύμην IR σεύω, ἐχύμη» 
in χέω, umd die Participien κτέµενος, nranevos (IN πετάννυµμνο), 
θύμενος, ἁρπάμενος. 


8 Bon diefen aber laſſen ſich eben fo wenig trennen die: 
jenigen fynfopirten Xorifte paſſiver Form, die einen Konſonan⸗ 
ten vor der Endung haben, wie ἔλεχτο, δέχθαι. Diefe find aus 
dem einfachen Thema des Verbi gebildet, und unterfcheiden fich, 
wenn dies Thema zugleich das gewöhnliche ift, bloß durch diefe 
Synkope vom Imperfekt und den Modis des Prafens. Sie kom⸗ 
men daher, gerade wie die vorhergehenden, ganz mit ihrem Perf. 
und Piusg. Paff. ohne die Redupl. überein, womit man fie das 
ber vergleichen, aber nicht, wie vielfältig gefchehen tft, für eins 
damit erklären darf*). In der Bedeutung, aktiv, paffiv oder 
medial, folgen fie fämtlid, ihrem Prafend auf µαι; und auch fie 
gehören fämtlich nur der aͤlteſten Sprache. 3.2. 


öfyouas, ἐδεδέγμην, ἐδέδεξο I6., δεδέχθαν — Λος. syncop. (2öeyunv) 
ἔδεξο, ἔδεκτο, Inf. δέχθαν Imp. δἐέζο. ©. iedod unten die Note 

alyroumy MITR — (lulyunr) μῖκτο 

λέξασθαι — ἑλέγμην, A850, λέκτον Adydas 

παάλλω — (daalumr) πάλτο 

ὄρνυμ., ΟΡΩ — ὥρμη», ὥρτο Inf. ὄρθαι Part. ὄρμενος Imp. ὅρσο 
und einige andre wie ἔγεντο fllr ἐγένετο εὖκτο ( εὔχομαι), ἆλτο 
(f. ἄλλομαν), ἑἐλέλικτο (f. ἐλελίζω), ἕκμενος, ἄρμενος. 


#*) Denn daran wird man verhindert theils durch die Beobachtung, daß 
felbft die Dinlefte, welche pas Augment vernachläffigen, nad) $. 83. 
N. 6. 8. 9., doch nie die Reduplikation weglafien, theils durch die entfchie= 
dene Xoriftbedeutung [αμ fümtlicher oben aufgeführten Beifpiele. Nur 
das epifche δέχθα», δέγµενος ([. anom.) und einige vereinzelte Fälle 
(wie ysuusda Theocr. 14, 51., ἔλειπτο Apoll, 1, 45.) möchten ihrer 
deutlichen Perfektbedentung wegen auf biefe Hefe zu erflären fein. Hie⸗ 


durch freilich und in Grwägung, daß felbit entfchievene Plusquamp. bei 
Homer öfters aoriftifch gebraucht werden (ἐβεβήκεν, βεβλήκει), iſt die 
Beantwortung der Frage, wie alle diefe Formen eniſtanden feien, als 
lerdings noch Gegenftand fihwieriger grammatifcher Unterfuchung ©. 
απὀ[ Spr. 1. 318. und IT. 17—20. (zweite Aufl.) 
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nitivg, }. 39. von τέτληκα (f. Anom. τλῆναι) TETAAA — τέ- 
τλᾶ-μεν 1ε. Inf. τετλάναι (für τετλα-έναι). So „wie dies nun voͤl⸗ 
lig übereinfommt mit der Präfensform von µι, ἴσαμε», ἱςάναι, fo 
gefellen fich zu diefer Perfeftform auch die meiften übrigen Theile 
der Formation auf µι: alfo 
Pf. Plur. τέτλαµεν, τέελατε, τετλασι(») 
Du. τέτλατον 
κ Plusq. Fl. ἐέελἄάμεν, ἑτέελἄτε, ἐτέτλάσαν 
u. ἐἑτέτλἄὄτον, ἑτετλάτην. 
Inf. τετλαναι (Γή α) 
Imperat. τέελαθιε, τετλατω 16. 
Opt. τετλαίην. 
Der Konjunktiv if von diefem Verbo in biefer Form nicht gebräuchlich; 
dafür fiehe bier von ῥέβηκα, βέβαιιεν 16. 
Conj. βεβω, is, 5 x. 
Das Particip allein wird nicht nach der Formation auf ze gebildet, 
fondern aus αώς Tontrahirt: ὡς, fo dag alfo Masc. und Neutr. gleich 
lauten (αώς, ας G. αὀτος ZN. ώς, ὥτος) und diefe Tontrahirte Form 
nimmt ein eignes Femininum auf ὥσα an, z. B. von βέβηχα Part. 
βεβηκως, via, ὁς 
βεβώς, βεβὼσα, βεβως G. βεβώτος. 
Bon den Perfekten, die ſich hienach richten, ift in der regelmäßigen Form 
allein nur der Sing. Indikat. des Perf. und Plusq. (Terinza, as, e — 
ἑτετληκειν, εις, ει) gebräuchlich: alle übrigen Theile haben obige Neben: 
formen, die meiſtens gebräuchlicher find, als die regelmäßige. ©. im Ber: 
zeichnis außer τλῆκναι und βαένω, NOh θνήσκω, wegen der ep. For: 
men γέγαµε», μµέμαμεν die Anom. ΓΕΝ. MAL, und oben bei ἕσηαν 
(9. 107. n. 22. u. 23.) das Pf. ἔσηκα. 
Anm. 6. Wir bemerken nun noch 
a. daß aufer der 3. pl. pf. (ἑςᾶσιν 1.) in allen andern Formen 
das α kurz ift, da der kurze Vokal der Endung durch Synkope enger 
nommen, nicht mit dem Stammvokal zuſammengezogen ift, und daß folg- 
lich auch nicht τετλαναι, Tedraras, ἑςαναν gefchrieben werden darf *); 
ος ο. daß nur in dem zufammengezogenen Fa die Form des Fe⸗ 
minini anf o« eintritt, da es in der aufgelöften Form bei Epikern τε. 
gelmäßig anf via ausgeht; ale: πώς βεβαῦϊα — βεβως βεβώσας 
ο. daß aus der Participial-Endung aus_N. «os (nad) $.27. U. 10.) 
bei den Soniern εως (und zwar mit dem Fem. εώσα) wird: f. oben 
bei Ton (8. 107. π. 25.) und im δε. θνήσκω, in welchem Verbo dies 
gewöhnliche attiiche Form ift. — Man vergleihe nodh πεπτώὠς, πεπτεώς 
in Anom. πέπτω, UNd βεβρώς iR βιβρώσκο. 
11. Auch die Metachefis des Vokals mit einer liquida 
($. 19. %. 2.) ändert den Wortftamm, vorzüglich in zwei Fällen: 


1) im Aor. 2., f. $.96. Anm. 7. und vgl. nod) Απο, ἁμαρταάνω 
nnd τέρπω. 


— 


9) Dies hinderte indeſſen nicht daß Dichter, beſonders ein älterer wie 
Aeſchylus, des Metri wegen fich der zſgz. Form (Agam. 558. τεθνᾶ- 
var) beviente.e Daß es in der gewöhnlichen Sprache kurz war, zeigt 
ver Gebrauch, in der Komödie ( Arıst. Ran. 1012. τεθνάναν). — Die 
epifchen Infinitivformen τεθνάµεναι, τεθνάμεν ertlären ſich durch Ver⸗ 
gleichung von $.107. n. 34. 
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F. 111. Reue Themen aus der 
entftanden. 


1. Eine andere, jedoch auch nicht { 
malie ift, wenn cines der Tempora aufe 
neues Thema übergeht; theils weil es in 
faßt werden konnte, theild weil es dem 
das Prafens. Diefe Fälle treten nur εἰ 
Aor. 2. act. u. pass. 


2. Da zuförderft A. das Perfe 
werden, nicht felten Bedeutung des Pri 
weilen auch in die Formation deffelbe 
größtentheils in die dorifche oder in di 

‚ „Sp Πε man bei Theokrit (15, ! 
fürdite (Anom. δεῖσαι), bei Homer : 
bei Hefiod ἐθῴέγοντν (An. ῥιέω). 
leiteten Imperfekte auf ο»: 3.8. E 
wozu alfo die dritten Perfonen, wie 
hören, die bei Homer nicht nur Der! 
auch Imperfekt oder Xorift find. — 
ἑσήξω ὃ. 107. und τεθνήξω (Am 


Anm. I. Die Darfiellung die 
durd) den Umſtand, daß fiheren Spur 
wirflihen Perfekt überhaupt in mel 
mit dem Präfens gab: wie Inf. yey 
övan» (für --ειν) Theoer. ftatt δει 
-έες, ἐν ANftatt ας, ε) Theocr.; un! 
via 3. B. πεφρίκοντας Pind. . 
chimed. ©. ausf. Sprachl. δ. 88 
irrig aber werden die reduplicirten © 
4.10. $.85. 4.3.) hieher gezoge 


Anm. 2. Sm Paffiv ne 
bedeutung befommen, aud die 
Infin. oder Partie. nicht auf de 
haben wir ſchon oben die Part. 
gehören ferner die Part. 2474 
unter ἐλαύνω, ἀραρίσκω, σεύω 

ἀκάχημαν — ἄκαχη: 

ἀλάλημαν — ἆλαλη 
welche beiden letztern indeß 
(wie ἀκαχίζω) angefehen w 


3. In einigen Bei 
neue Formation wie vo 
des Inf. auf εἴν: 

So ift nicht anzun 
fondern aus dem Mori 
Formation εὑρήσω, ei 
fens πώ hinzubildete, 


µανθανο, βλασάνω, 


ου RDT αν σι νο τα ο ον er αν ο ο ui - - ο. 


Θον; eine andre durch Pofition mit ν verftärkte Form ΠΕΝΘΩ erhielt 
fih im Perf. πέπυνθα: beide aber mußten im Präf. und Impf. der Form 
πάσχω weichen, die nun dem ganzen Berbo den Namen gibt. Bon dem 
Stamm JIETAN eifirt πετάσω 30.5; im’ Pf. Pass. tritt die Synkope 
ein, πέπταμµαι; und im Pr. und Impf. ift nur die verlängerte Form ne- 
ταννυµν gebräuchlich; u. f. w. 

5. (7.) Manche abgeleitete Praͤſensformen find von. der Art, 
daß wenig oder gar Fein ganz ahnliches Beiſpiel einer [οίώειι Abs 
änderung des Wortftammes in der Sprache mehr vorhanden tft, 
wie 5. B. ἀἁγινέω von ἄγω, πάσχω von ILAOR, ἐσθίω von ἔδω, 
ἑλαύνω von ἐλάω. Die meiften aber ftehn mit andern in deut: 
licher Analogie, die man daher in Einen Ueberblick zu faflen fus 
den muß. 

Voreriun. Die hier unten aufgeführten Verba find faſt alle im 
Anomalen-Berzeichnif, die übrigen, wie überhaupt alle beifpielweife in 
der ganzen Lehre vom Verbo angegebnen Verba ihrer Bedeutung wegen 
im regelm. Verz. nachzufchlagen. 

6. (8.) Eine der gewöhnlichften Anomalien befteht in der 
Vermifhung der Formation auf o und έω, zſgz. ©, wie dies 
fhon im Praͤſens der Fall ift in 

ῥέπτω md ῥιπτέω, εἴλω und εἰλέω, κύω UNd κυέω, κυρέω und 
κύρομαν, ςερέω UND ςέροµαι, ξυρέω UNd ξύρομαν. 

Sin der Regel ift jedoch nur eine Form im Präfens die gebräuch: 

liche, und die andre liegt dann als ungebräuchliche Präfensform 

— Temporibus zu Grunde. Hienach zerfallen die hieherge⸗ 
rigen 

a) in ſolche, deren Tempora entweder vom Futur ab (d.h. 
außer Präf. und Imperf.) oder theilweife von der Form auf ὦ 
gebildet find, die aber im Präfens der auf έω hat weichen müfs 
fen, 3. B. δοκέω ft. δόξω von JOKR. 

Hieher gehören die anom. doxtw, WIE, γαμέω, UNd wegen ein⸗ 
zeler dichterifchen Formen /ηθέω, δουπέω, κτυπέω, κεντέω, πντνέω, 6ι- 
„io, ςσυγέω, φιλέω, πατέοµαι, δατέοµαν (dgl. ὃ. 96. Anm. 5.). 

b) in.folche, die im Präfens die Form auf ὦ haben, aber 
in der Tempusbildung entweder ganz oder theilmeife der Formation 
auf έω (fut. έσω oder 700) folgen; z. B. δέω f. δεήσω ıc., ἄχ- 
Houcs f. ἀχθέσομαι X. | 

Hieher gehören die anom. arYouaı am (2), δέω (fehle), δέο-- 
pa, ἔδω, εὔδω (καθεύδω), κήδω, µάχομαι, οἴομαι, οἴχομαε, 
παίω, πέτὂμαν, τύυπτω | 

welches δεί einigen in Folge des Doppelfonfonanten im Präs 
fens gefchieht, z. B. ἕψω f. &wroo; 

nehmlich bei den anom. ἀλέξω, αὔξω, βόσκω, !yu, ἴζω (xa- 
Θίζω, καθίζοµαι) uubo, οζω 

und δεί einigen auf Auvo, die auch entweder ganz oder theilweiſe 
in die Formation auf έω übergehen, 5. B. µέλλω f. µελλήσω ır. 
nehmlich bei den anoım. ῥούλομαν, ἐρέσθαι, ἕῤῥῥω, Θέλω oder 
ἐθέλω, κέλομαν, μέλλω, µέλει (ἐπιμέλομαι), μένω, vEuo, ὀφείλω, 
χαέρω und mit der Synkope des Stammwolald βάλλω, δέµω, σκἑλλω 
($.110.). Bgl. ziyropa. 
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vaso von NAN (daher νάσσα); δαίω von AAN (daher ὅάσα- ᾿ 
σθαι). S. πο µαίέομαν Von MAL, ayalonas in ἄγαμαε. 

10. (12.) Eine andere Anomalie wird dadurch erzeugt, daß 
vor der Endung ω der einfachen Stammform, die aus den Tems 
poribus hervorgeht, im Präfens ein » eingefchaltet wird, da 
dann der Vokal vorher πώ öfters verlängert; ὁ. B. ἐλαύνω f. 
ἐλᾶσω von EAAR | 

Hieher gehören die anom. Balvw, ἑλαύνω, πένω, φθαάνω und 
die Nebenformen τένω, φθένω, δύνω von τίω, φθίω, δύω: f. auch 
ἱδρύω, φαίνω und im regelm. Verz. θύνω und ἐντύνως — und mit vor: 
hergehenden Konfonanten im Stamm: δάκνω, κάμνω, τέµνω 
ft. önSouas 16. 

welche Anomalie noch dadurch vermehrt wird, daß Prafens und 
Impf. außer dem ν noch die Formation auf έω anneh⸗ 
men, 3 B. βυνέω f. βύσω von βύω. 

nehmlich in den anom. βυνέω, κυνέω (προσκυγέω), ὑκνέομαν, 
ὑπισχνέομαι (Unter ἔχω) 

11. Durch die Einſchaltung der Silbe αν (felten αιν) wer: 
den viele einfache Themen im Präf. und Impf. verlängert. Faft 
alle bilden einen Aor. 2. von der einfachen Form, von der auch 
die übrigen Tempora, aber mit der Formation auf έω, gebildet 
werden: z. B. βλαςάνω f. βλαςήσω aor. ἔβλαςον τς. 

Dahin gehören die anom. ἁμαρτάνω, αὐξάνω, αἱσθάνομαιν, 
ἁλιταίνω, ἀλφάνω, ἀπεχθάνομαι (ἔχθω), βλαςάνω, δαρθάνω, 
ἐρυθαίνω, ἱζάνω, ἱκάνω, κιχάνω, χερδαίνω, ὀλισθανω, ὀσφραί-- 
vonat. 

Diefe Art der Anomalte wird noch dadurch vermehrt, daß mehre 
Verba diefer Bildung in der Stammfilbe einen Nafenlaut (», u, 7) 
einfchaften, und den langen Vokal in derſelben verfürzen (oder den 
urfprünglihen Eurzen Vokal beibehalten), z. DB. λείπω — λιμ- 
πάνω” φεύγω — φυγγάνω"' AAR — ἀνδάνω. Die weitere Fler 
ion, mit einigen Anomalien, immer von der einfachen Form. 

Hicher gehören die anom. ardarn, λανθάνω, µανθάνω, 
πυνθαάνοµμαν χανδαάνω᾽ λαμβάνω, λιμπονω’ Θιγγανω, ἑρυγ-- 
yavo, λαγχάνω, τυγχάνω, φυγγάνω. 

12. (11.) Einige ειδα haben attifche und poetifche Neben; 
formen auf How mit verfchiednen Vofalen vorher, aber durchaus 
nur im Präfens und Imperf. 

φλεγέθω für φλέγω, νεμέθω für νέµμω” φθινύθω für φθίνωι Als 
epifhe Formen merfe man ἡγερέθονται, ἠερέδονταν mit berät: 
derten Quantitäten für ἀγείρονταν, ἀείρορταν (f. anoın.), und die aus 
dem Xorift 2. gebildeten θα)έθω uMd φαέθω. 

Dahin gehört alfo die Verlängerung durch die Buchftaben αθ vor 
der Endung, welche felbft in der attifchen Profe vorfommt; die 
πώ aber nur als Präteritum — Imperf. oder Aorift auf αθον 
— und in den abhängigen Modis findet. Die vorfommenden dies 
fer Arc find 

διωκάθειν, ἐδιώκαθον DON dımxw* εἰκάθεν», εἰκάδουμε DON εἴκω" 
ἀμυνάθειν, ἀμυναθοέμην VOR ἁμύνω εἰργάθειν DON εἴργω uud 
das epifche μειεκίαθον ΡΟΗ κίω. 
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Hientit fi zu vergleichen die flatt νέω (fpinne), «. 
ter gebräuchlich geivorbnen Formen νήθω, αλήθω, x 
πλήθω ΜΗ) πρήθω in πίµπλημν und πίµπρηµι, σήθι 
πιλᾶθω, πλᾶθω in πελαζω. 

Anm. 6. (8.) Ueber die Duantität der ſchwankend 
der Endung νω in den beiden letzten Abſchnitten ift im « 
merken, daß ένω und vrw lang find, z. B. πίνω, δύνω, U 
in κρίνω, ὀρίνω, βραδύνω, die Endung ὤνω aber kurz. Laı 

ο wenn wir den Gebrauch der Epifer zum Grund legen, 

φθανω ο ἱκανω, κιχάνω. 
Die Attiker aber weichen darin wieder ab, daß fie nicht 
τίένω, φθίνω turz brauchen, fondern au 

φθαάνω, xıyava*) πα der Analogie der übrigen a 

13. (16.) Einige Berba nehmen im Präfens ı 
die Reduplifation mit « (ohne die Endung σκω oder 
an, die dann in den Temporibus wegfällt, 3. B. γι 

smooums von ΓΕΝ... 

Dahin gehören νοµαι, uluve ω), πἰπτ 
Aber τετραίνω mit aan ifcher ei dee ί 
anch in δει Temporibus: τετρανῶ 26. 

Mit einem Vokal anfangende Stämme befommen bie 

tion nach Art der attifchen beim Perfekt, ὁ. B. 

. ἀκαχίζω (dal. nachher ἀπαφίσκω, ἀραρίσκω), und 
3. B. ἀτντάλλω DON arallo, ὀπιπτεύω VOR ὁπτεύω (dgl. 
γω 15.). | 

14. (10.) Die Verba auf oxo find meift a 
facheren entftanden, und haben daher ihre volle δοι 
Praͤſ. und Impf. Sie behalten entweder ihren Stam 
der Endung (wie γηράσκω, ἀρέσκω f. γηράσομαι, ἆι 

dehnen ihn (tie Hrroxo, θρώσκω f. θᾶνοῦμαι, θοροῦ 

einen Konfonanten zum Charakter haben, feßen ἐσκ 

Stamm (mie εὑρίσκω a. 2. εὗρον) und daffelbe thun | 

mit dem Stammvofal e und ο, indem fie nach Abwer 

ben bloß ίσκα an den Stamm fehen (tie σερίσκω, 

f. σερήσω, ἀναλώσω). oo. 

Hicher gehören γηράσκω, ἡβάσλω, ἑλάσκομαν, 
φηµέ), χάσκω, ἀρέσχω, μεθύσκω᾽ βιάσκομαι θνής 
0x0, βλώσκω (6. 110, 11.) ἀμπλακίσκω, ἐπαυρέσκ 
ρίσκω, κυϊσκω, ςερέσκω᾽ ἁλίσκομαυ, ἀναλίσκω, au 

Eine noch größere Verftärfung erfahren einige Präfentt 

dadurch, daß fie außerdem vorn die Neduplifation annı 

aber in den Temporibus abgeworfen wird, 3. DB. µι 
µνήσω von MNAR. 

Hieher gehören die anom. διδράσκω, πιπρασκω, κικ 
λέω), μιμνήσκω, πιπίσκω (πένω), βιβρώσκω, yıyvu 
τρώσκω᾽ ἀραρίσχω, ἀπαφίσκω 


*) In diefem Worte geht dafür die Länge δεί den Attikern αἱ 
κε, welche fonft als Rebupl. kurz { und auch in κιχῆναν 
fommt. Die Quantität der übrigen zu φθίνω und φθάνι 
Formen f. im Verz. p 


En“ 


κο 20) © τν νε ον ος 7 3% 11%. 
und eines, inderi:es die Endung: όκω noch nach oben 11. durch 
die Silbe a» verlängert, nehmiih ο ἳ ...ἹἹ-- 
ὀφλισκάνω f. ὀφλήσω von ΟΦάΩΏ.- 
„„. Anm, 7. (6.) Diefe Form läßt fih allerdings. mit den- lateinifchen 
Verbis Inchoativis vergleihen, da viele darunter ein Anfangen, Zun⸗g 
men, Werden in ihrer Bedeutung haben: allein ſelten unterſcheiden ſie ſi 
dadurch von der einfachen Form fo wie im Lat. z. B. rubescere bon ru- 
bere. Ein Beifpiel diefer Art- ik jedoch ἡβάω, ἡβάσχω, bin — werde 
mannbar. Gewöhnlicher hat die einfache Form entweder diefelbe Bedeu: 
tung oder war ganz veraltet. Dagegen befommt autorden ‚die auf σκω 
den Faufativen Sinn (f. δ. 119, 2.) einen andern — Iafien oder ma- 
hen, z. B. µεθύω bin trunten, μεθύσκῳ mache trunken (f. im 
Berz.); πιπίσκω trenfe, von πίνω. Wegen βιώσκομαι |. βιω. — Daß 
‚ubrigene die ionifchen Iterativa auf σκον wohl von diefen Verben unter: 
fehleden werden müſſen, it S. 171 f. hinreichend dargehan. ο. . 
"An. 8. (7.) Zu derfelben Analogie gehören ‚zwar auch die anom. 
ἀλύσκω und διδάσκω, weichen aber darin ab, daß fie das « in der Fle⸗ 
.xton behalten, und διδασκω. auch die Redupl. nicht abwirft, F. ἀλύζω, de- 
Φάξω. Noch anders verhält es Πά mit lusxu von. 44ΚΩ, ἔῑσκῳ von 
εἴχω (gieihe), τιτύσκω für τεύχω, worin alfe das „:radilal md a.mur 


verſtä r, Zuſatz iſt. Βόσκο [. unter 6 bu, τν ο ἐν. 
15. (14.) Auch ftellen wir hier diejenigen Verba zuſammen, Die 
„im Praͤſens und: Imperf. der Sormatien:.auf με, (mit und ohne 
Redupl.) den Vorzug geben, oder fie. ausfchließtich haben, in den 
übrigen Temporibus aber noch vielfache Anomalien darbieten, wie 
zaus dem Verzeichniß zu erfeben το. 
= a) Die auf µε (oder μαι) mit. Stammpokal ar ἄγαμαι; δύ-- 
"vapas, ἐπίςαμανι, ἔρᾶκαν, ἵπταμαις' ἔλημι (apa), κίχθηἈν 
Cund -αμαι), κρέμαμαι, only (1Πὸ -agar), µάθ)αμαι, πόµ-- 
,. πλημι πέµπρηµε πρέασθρν (der Bedeut. nad) ein Koril); vgl... 
. αἱ χρηῑ a ι ER .. 
, By die auf μὶ (oder. μαι) nit Stammvokal ε: ἀπ, δίηµε, ᾱἷ- 
Onus, κίχηµι und vielleicht auch Alam m 9 .- 
ce) auf µαι mit Staͤmmvokal ο: ovohas- "ine 0 TE. 
ce: x. d) die auf.vous. mit vorhergehendem Konfonanten oder Diphthon⸗ 
gen (6. 106, 8.): ayvunı, ἄχνυμαι, δείκνυµο, Sayrıy, dairvm, 
ον ζεύγνυμι, κτίνν/µν niyvugn olyvuun ὄλλυμι ὄμνυμι, οὀμόργ-- 
νυµι, Ορνυµ πηγνυµι, ῥήγνυμυω αρρυµαν πταρνυµαι 
κ e) die auf ne mit vorhergehenden Bofal (8.106): χεράν- 
νυμι, κρεμ άνφαμι,. πετά υµο, σκεθαφΊ µε. ἕννυμε, ζέννυμν, 
. ικορένρυµν, σβέννυμιν, στορέννυμν.(1ῷ ερώννυ μι) τννυμε᾽ 


΄ 


, μα. 4 Ä ή 
ζωννυμι, ῥώννυμέ χρώννυμὶ, χώνν μυ. . 
‘ . “ϱ. . ‘ ω 


16. (15.) Eine Veränderung, die den Dichtern mehr eigen 
geblieben, iſt die Einſchaltung eines » vor der Endung ao; alſo 
| ao in νάω, om ο  Ὁ 

3. B. δαμάω und dauraw, δώμινη μι; περνάω, πἐρνήμι VON me- 
) « , 
ράως und mit Verwandlung des επ ε, κιρνάω, κἐρνηµι DON xe- 
ράω (xeparrum)' {ο auch πέλνηα, πίτνηµε, σκίδνηµν VON πελάω, 
ΠΕΤάΩ, ZKEAAN, — und in 7: xgnyırau DON κρεµαω. -. 
17. Einige Eleinere. Analogien, wird man finden bei Ver: 
:gleichung der beiden Verba- .. ee - 
ἔχω (Wurzel EX) und ἔπω, :; lad 


t 
wi 


3 
* 
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die beide ihren Spir. aſper, nah Abwerfung bes“e, 
laut σ übergehen laffen; — ferner der beiden ‚Verb; 
τέκτω. und πέκτω 
die nach Analogie der είδα auf πτω in den Teı 
einfachen Stamm TEK-, IIEK- beroortreten laſſen 
den Verba: 
... νίζω md πέσσω 

die Beide in den Temporidus einen &ppenlaut zum ( 
ben; — und ber beiden ειδα: . 


.. σµάω und ψάω (vgl. au νέω ſchwimme, 
die einige paſſipiſche Tempora von Nebenformen auf 


18. (17.) Endlich gibt es noch eine Anzahl Bi 
verfchiedenen Stämmen zufammengefeßt find, wie in 
fero, tuli, latum; daffelbe Verbum auch im Griechi 
fut. οἴσω, aor. ἤνεγκο». 

Hieher gehören die anom.. alpin, εἰπεῖν, ἔρχο 
ὁράω, πασχω, πένω, τρέχων φέρω. Auch dgl. bi 
πράσκώὼ, πλήσσω, τλῆναιν ὠνόομαιν . 

19. Im Obigen (und den.vorhergehenden -$$.) 
fentlichfken Anomalten des griechifchen Berbi zufamme 
es bleiben nur noch eine geringe. Anzahl von είδει 
entiveder Feiner der „angeführten: Analogien ſich anfı 

vo, ῥέζω, τρώγω, ψύχω, χάσκω; oder defekt 
ἐρέσθαι, μείρομαι 1.1 ‚oder nur in ganz vereinzelten | 
handen find, wie deocactuu, λίύξε, τὀσσαι τς, δις 
είπε Anzahl fonft regelmäßiger Verba im Verzetchnif 
finden, theil8 um den wirklichen, theils dichterifchen, 1 
fchen Gebrauch eines Verbi uͤberſichtlich —— 
wegen einzelner Abweichungen in Form und Bedeutun 
ἄγω, αἴρω, κτείω, λέγω, µαίνομαι, Φαίνω ας. 

20.. Als Anhang zur Anomalie des Verbi mög 
ein möglichft vollftändiges Verzeichniß derjenigen. Verl 
gen, die im Perf. Paſſ., fowie im Aor. I. Paff. uı 
verb. das euphonif he. o theild durchweg annehmen, 
Formationen mit. und ohne, co zufaffen. Sämmtliche 
in den unten folgenden Berbalverzeichniffen mit aufgefl 
fperrt gedruckten wegen fonftiger Abweichungen im Ar 
Es haben nehmlich, fo weit es ſich δεί den oft unſiche 
beftimmen laßt *): 

a. im perf. und aor. J. pass. und den adj. verb. das 

παλαίω, παέω,. πταίω, ῥαίω, ar oder κταώ, 4 

πνέω ” *), σείω, λεζω, πρίω, ἀκούω, χόω (abom. ὰ 

Evo, Pro (an. βυνέω 


b. ebenfo in allen drei Verbalformen mit ⸗die 8. 95.: 


.— 


*) Bol. über den ganzen Begenftand Lobeck zu Soph. A}. Ἡ 


**) Das epiſche Perf. πέποῦμαι, πεπνυμένος hat eine ganz. 
deutung, f. anom. 7 
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“ : führten, die den kurzen Vokal im Futur. behalten. Nur ἀρόω nab 
die ebend. Anm. 4. aufgeführten mit ſchwanken dem (theile lur⸗ 
zem theild langem) Stammookal haben fämtlih durchweg das σ 
ο nidt, mit einziger Ausnahme der Noriftform ἐποθέσθην 
’ ὁ ferner in allen drei Berbalformen mit σ, nur im Perf. auch mit 
«δα Nebenform ohne σ: κλείω, weleun, κρούω, Θραύω, χρίω. 
d. Borzüglich erfheint es als Anomalie, wenn das Perf. nie mit 
σ gebildet wird, die beiden andern Verbalformen es aber anneh⸗ 
- men. Dies thun nur: γεύω, zavo, ῥώννυμο µερῃνήσκω. 
ο. Noch ſchwankender im Gebrauh und daher fämtlih in Anom.⸗ 
Verz. nachzufchlagen find: dezw, χράω (ομαν), φάω, νέω 
η und fpinne), κολούω, καίω, κλαίω, und die auf einen 
2. Bolalflanım zurüdzuführenden anom. τένω (ziv), öuvuans, nii- 
πλημι, nlungnu, neravyvunı, ζώνννμι, sowrevn, χρών- 
νυµι, ἑλαύνω, ἀρέσκω, σώζω, γιγνώσχω. gl. auch ἆσω, 


, 


Podw, μάχομαέ, σαω; nuat. | 
' ' .. sr, ! . 


8113. Anomalte der Bedeutung. (100) 


1. Alles, was die Bedeutung der Verbalformen betrifft, ges 
hoͤrt eigentlich in die. Syntar. Doch {ᾷ das Abweichende derfelben, 
Anfofeen es δεί. gewiffen: beſtimmten Verbis mehr oder we: 
iger feſt geworden, von der Anomalie in der Bildung nicht zu 
trennen; fo wie im Lateinifchen 3. B. odi, hortor, audeo, au- 
“2 Hieher gehört zunächft ein Gegenftand, der fn die Ano—⸗ 
malie des griechifchen Derbi vielfältig eingreift, nehmlich die 
ο. immedfative und Eaufative Bedeutung 


. a 


dev. Verba. Wermöge des erftern gehört die Handlung oder der 
Zuftand dem Subjeft felbft und unmittelbar (3. B. finfen); 
vermöge der andern bewirft das Subjeft eine Handlung oder 
einen Zuftand in einem andern Gegenftand (3.8. fenfen). Das 
fegelmäßige Verhalten iſt nun, daß für jede diefer Bedeutungen . 
ein eignes Verbum da [εί wovon indeflen das Causativum von dem 
'Immediativo abgeleitet fein ἔαππ. So find 3. B. im Deutfchen 
‚die Causativa fenfen, fällen, trenfen, welche den Suftand 
des Sinfen, Fallen, die Handlung des Trinken in einem andern 
Segenftand bewirken, eben von diefen Immediativis abgeleitet. Die 
"Anomalie hingegen iſt, wenn, was in allen Sprachen vorfommt, 
Ein Verbum in ein und bderfelben Form beide Bedeutungen ver: 
einige*). Im gewoͤhnlichen Sprachgebraud find ὁ. B. ' 
ἐλαύνειν Imm. fahren, eilig fih wohin begeben; Caus. treiben 
καθίξειν Imm. fißen; Caus. fegen (jemanden) 

und in andern tft diefer Gebrauch, mehr den Dichtern eigen, δίε 
fogar beide Bedeutungen in Einem Sage vereinigen können, z. B. 


3) 3.8. brennen Immed. in euer ſtehn, Caus. in Feuer feßen; sup- 

peditare Immed. zur Hand fein, Caus. machen daß etwas zur Hand fei, 

'- 0, 5: darreichen; sortir Immed, keransgehn, Cans. heransthun; to drop 
Immed. finfen, Caus. jenfen. 
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βριάω Imm. firegen; Caus. made firogen (Βου. ε. 5. 
πονέω Imm. fchmerzen ( Schm. leiden); ine Schmerze 
(Anacr. 40.) 

Anm, 1. Ungenau if es, diefen eben behandelten 1 
Bedeutung unter die Begriffe tranſitiv und intranſiti 
da zwar das Cauſat. ſeiner Natur nach immer tranſitiv, das 
ſowohl intranſitiv als tranſitiv fein kann. 8. B. find tranſit 
lernen (auf. lehren), trin ken. Zweitens kann ein Verb 
und intranfitive Bedeutung vereinigen, ohne deshalb auch 4! 
len gerechnet werden zu koͤnnen; z. B. intrans. φεύγειν flit 

εὖγειν wa jemanden fliehen; σπεύδειν eilen, orevd: 
ζεί hleunigen; aber nie σπεύδειν zıra jemanden eilen mc: 

Anum. 2. Gin anderer Sal ift, wenn beide Bedeutu 
Einem Verbo vereinigt find, doch fo, daß die Taufarive der 
immediative der paſſiven oder medialen Form zukommt 
auch im deutfchen trinfen als „getrenkt werden” oder „ſichn 
gedacht werden. So im Griech. 

aus. διδασκω lehre, Immed. διδάσχοµαι werde gele 
Icehren, lerne. j 
Ebenſo καθίζειν fehen, καθίζεσθαι fiten, wofür nad) einen 
behandelten Gebrauch auch καθίζειν gefagt wird. _ 

3. Welche Verba es find, die beide Bedeutun 
Tert 2. angegebene Art in ſich vereinigen, überlaf 
Wörterbüchern. Hier behandeln wir nur die Fälle, το 
dene Tempora deſſelben Verbi verfchiedenen Bedeu: 
hören, wie wie dies ſchon oben in ἵςσημι gefehn hal 
befonders zu merfen, daß in mehren primitiven Verb! 

Fut. und Aor. 1. Act. der faufativen 

Aor. 2. und Perf. Act. bef. Perf. 2. der imm 

und zwar hauptfädhjlich der intranfitiven 


Bedeutung den Vorzug geben. Gewöhnlich vereinig: 
die intranfitiven Tempora des Aktivs mit dem Me 
Paffivum zu Einer Bedeutung; zumellen aber wii 
fens für die είπε oder die andre Bedeutung eine 
(z.B. πίνω, πιπίσκω) angenommen: | 


Anm. 3. I Aoriſt. Die Fälle, mo fich diefes Berl 
den Aorifte ayn deutlichſten kund thut, find 
ἔφισα zeigte (Praes.: φύω) — ἔφυ» ward (Pr. φίοµα 
ἴσβεσα [δίΦίε aus (Pr. —8 — top» etloſch (Pı 
ἴδισα hüllte ein (Pr. δύο) — ἔδυν. ging ein (Pr. δύνω 
ἴπισα trentte (Pr. πιπέσκω) --- ἔπιον trant᷑ (Pr. πένω) 
ἔρην ging — ἴβησα brachte (Pr. βαέίνω nur: ich gehe). 
So auch ἔςησα und ἔκην von Inu. 6. ferner unfer di 
έγρων UNd ἀνέγνωσα, ἑβίων und ἐβίωσα, ἤρειξα UNd ἤρικο 
ἤριπον» auch unter σκέλλω, τρέφω, στυγέω, ἀραρίδκω, 0 
Verbis, die feinen Aor. 2. bilden, folgt doch öfters der 
vorgetragenen Analogie, 3. B. αθύω Din trunken, πλήι 
aber ἐμέθυσα beraufhte, ἴπλησα erfüllte (Pr. μεθ ύσν 
In allen diefen Fällen hat, wenn zwei Future erifliren, 
die faufat. Bedeutung des aor. 1., Das Fur. Med. die im 
1. Perfekt. In allen den Berbis, wo bie verſch 
Formen ſich in die immediatwe und kauſfative Bebesung thei 
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Perfekt immer der immkiebiativen‘ zu, und ſchließt: ſich daher dem Aor. 2. 
an; und zwar ſowohl Perf. 1. als 2. 3. το. | J 
gvo, φύσω, ἔφυσα ZEUGEN — ἔφυν, πέφυκα werden. 
Ehenfo ἔσην und ἔσηκα, ἔδυν und δέδυχα, ἔσβην und ἔσβηκα, ἔσκλην und 
ἔσκληχκα, ᾖριπον und ἐρήριπα 1. a. — Da das u 
Perfectum 2. tn . 
‚wie wie $.97,5. mit A. 5. bemerkt haben, überhaupt. dem intranfitiven 
Sinn den Vorzug gibt, fo hat denn aud von einer bedeutenden Anzahl 
tranfitiver Verba diefe Form allein die immedigtive Bedeutung, melde 
meift intrauſitiv ift, und für die übrigen Tempora durh das Pafliv oder 
Medium ausgedrüdt wird. Doc gehort das Perf. 2. deshalb ebenfo we- 
Pr: ins Paſſ. oder Med., als die Perf. 1. πέφυκαι ἕηκα, Πέ melden εδ. 


ganz eben fo verhält. Beifpiele: 
ἄγγυμι — ἄγρυμαι brede intrans. pi: ἔαγα bin zerbrochen 
dal — δαίοµαι und δέδηα bremme intrans. 
ἐγείρω (wede) — ἐγείρομαι εἴώαΦέ, ἐγργορα Wade 
2a (laffe hoffen) — ἔλπομαι und ἔολπα hoffe 
x:do (befümmmere) — κήδοµαι UNd κέκηδα ſorge 
nalbro (ἐκμαίνω mache räfend) — µαίνομαι und ιέμηνα tale 
οἴγω, arolyw, ἀνέφχα — ἀνοίγομαι gehe auf, ἀνέφγα ftehe offen 

ο ὀλλυμι, ὀλώλεκα — ὄλλυμαι gehe zu Grunde, ὅλωλα bin verloren 

- πείθω, πέπεικα — πείθοµαι Hlaube, πέποιόθα vertraue . 
πήγνυῤι > πήγνυμαν werde [εβ, πέπηγα. ſtecke {ει 
«δήγνυµε — ῥήγνυμαν reife intrans., ἕάῥωγα bin zerifen .. 
- onen (mache h ulen) — σήποµαι faule, σέσηπα bin verfault _ 
ww ((Φπιείρε transit.) — τήκομαι ſchmelze intransit. pf. τέτηκον, 
poelro (zeige) — φαίνοµαι heine, pl. πέφηνα.., 
Bon φθείρω f. die folg. An. — Auf eben diefe Art find die. Perfekte 
einiger Deponentia zu erflären, wie γίγ)οµαι, γέγονα. — Zu den Fallen 
wo dag Praes. Act. beide Bedeutungen hat, gehört πραττὸος und bei 
dieſem theilen ſich die beiden Perfektformen (f. ausf. Sprachl. unter πρ.) 
wirffih in beide Bedeutungen: . ' 
‚noarıw thue, pf. πέπρᾶχα J 

‚agarro befinde mid) (}. B. καλῶς), pf. πἐπρᾶγα. 

Anm. 4. Das leidende Verhalten, welches ein. Theil der Immedia⸗ 
tiva ausdrüdt, ift vielfältig von der Art, daß es ſich ganz als ein Paſ⸗ 
ſivum denfen läßt. 3. B. find die lat. Neutro- passiya folhe Immedia⸗ 
tiva, die wir aber rein paſſiviſch auffaffen: vapulo, ἰῷ werde gefdjlagen, 
Caus: ferio. So erklären ſich im Griechifchen die wenigen Fälle, wo ein: 
zele Tempora eines Verbi bei aktiver Form paffive Bedeutung haben; bes 
fonders aus der vor. Aum. ἔέῥωγα, ἔαγα, ich bin zerriffen, zerbrochen: noch 
vollkommener das homeriiche τετευχώς (f. Anom, τε χο) und das Perf. 1. 
ἑάλωκα f. ἁλίσκομαι. ' Schwantend zwilchen beiden Bedentungen, der tran⸗ 
fitiven und diefer neutropaffiven find, von φθείρω verderbe (transit.), 

διέφθορά babe verderbt, und: bin perdorben, fi anom. 

——— habe geſchlagen, bei einigen Schriftſtellern: bin geſchlagen 

worden .. 
und τέεροφα {. Anom. τρέφώ. 


4. (3.) Im Sanzen genommen gehören die Fälle, daß eins 
zele aktive Formen pajfive Bedeutung haben, zu den feltnen. Viel 
häufiger find dagegen im Griech. wie im Lateiniſchen die u 

we cn rege Pepmatia U. 
dah. Verba mit. paffiver oder medialer Form und aktiver Bedeu: 
tung. Gebiet einer folchen ‚aftkoifch:..hedeustenden. Paſſivform das 





pe 


$:.113, Anomalio der Bedeutung. 
Aftivum der Ferm nach gänzlich, [ο iſt dies dag. 


oder defektive Deponeng; welches denn, je nacht 


riſt aus dem: Paffiv oder dem Medio genommen ifl 
ein Deponens passtvum oder Deponens medium ift. 


in Theil der ' \ 
Depvonentia passiva 
iR im Anom.⸗Berz. enthalten, ald: ἀχθομαι, βούλομ 
δέρκοµαι, δύναμαν ἐπιμέλομαι, talsonan κρέμα 
καν, οἴομιαι. ae diefe und die folgenden nehmen dar 
dem Medium, wo nicht ausdrücklich das fut. pass. ange 
ter den regelmäßigen merfe man: . 
alaoıa, ſchweife umber 
᾽ἀμιλλαομαν wetteifre (felt. med.) 
ἄσαομαι empfinde Stel 
διανοέομται denke nad) (fat. Ρ.); 
auch απογοέοµαν werde wahr» 
finnig σέβοµαι verehre (Mi 
Fravrınonaı bin entgegen φανταζοικαι werde f 
Bir rechnen hieher anch ſolche, Deren Aktiv in derfelben od 
fondern Bedeutung: Daneben im Gebrauch ift, mirhin eine e 
ponentia find. Diefe Sollten eigentlich alle mehr oder 
Paſſiva ihrer Aktivbedeutung aufgefaßt werde 
fie das Furur and dem Medium nehmen,. da ja nad unt 
med. fo häufig für das fut. pass. eintritt. Da aber ihre 
für ung oft verdunkelt iſt, indem fie theils wie völlige « 
braucht werden (4. B. πορεύομαι, ἐνοέομαν), theils mediı 
von und überfegt werden (3. B. αἰσχύνομαν, μιμνήσκομι 
überhaupt eine Grenze zwiſchen Medium und Palfivum nı 
etymologiſch fich ziehen läßt (8. 691), fo laffen wir die befi 
Passivo-media oder reinen Pafliva (mit neutraler Bed.) 
:αἰσχύνομαν ſchäãme mich (ſt. und διµόοµαν zürne 
med. κατοκλένομαν lege m 


Anm. 5. Die gan der Deponentia media iſt δεί ! | 


als die der passiva. 


ἐνθυμέομαι beberzig 
_ Φυμέομαι (fut. p. 
εὐλαβέομαι nehme 1 
ἧττάομαι unterliege 
λιαζομαι (dicht.) bei 


 -erazrkonen ſchmauſe 


ἀλίζομαι verfammle mic) 
ἀγιάνμαι beirübe mich 
arfarouoı Nehne zu (f. anom.) 


" ἁπαλλάττομαι entferne mich, auch 


διαλλάττομαι 16. (fut. med. und 
fat. 2. p.) 
ἀπορέομαν bit. verlegen oo. 
βρέχοµαι bin naß (905, 1. u. 2. und 
vermuthlich aud) ft. 2. p.) 
dararanıas, Wende auf ΄ 


ἑλαττόομιαι unterliege (fut. med. 


Thuc. 5, 104.) 


ἐννοέημαι bedenke, aud) aor act. 


benfo ἐπιν. und προς 


ἐπείγομαν eile, beeile mid) (ft med. 


Aesch.-Prom. 52.) 
ἑσιάομαι fpeife 


εὐφραίνομαι erfreue mid) (ft. med. 


u. pass.) 


δομαι freue mid) (ft. pass.) 


1.u. 2. fat. 2. p. 
λοιδορέομιαυ ſchmäht 


 Aundosau traute, be 


μιμτΤήσκομαι erinne 
ξενουμαν lebe in dei 
ὀργίζαμαι zürne (F. 
περαιοοµαν [εβε üb 
πείθοµαι gehörche 
πηγνυµαι werde feft 
πλα)αομιαι irre um 
πγίγοµαι erftide (a 
πορεύοµιαι Τε - 
ὑήγνυμαν reipe, Int: 
ar 2.p) 
σήπομαι faule (aoı 
σφ ἄλλομαι fehle, ir 
p. 1. fut. med.) 


πήκοµαι ſchmelze ( 


φθείρομαι verderbe 
p- und fut. med. 


yopinue fürchte ( 


ἱ 


θω ώ τν) Ψννννν ον νν»νο ών νο νο + 232.06 


und dazu die anom. δναλέγοµαε, ἐκπλήττομαν µεθύσκομου πλά-- 
ζομαι, σβέννυμαι, σεύοµαν, τέρποµαι, φαίνοµαι — (πι gibt 
es viele, die ihren Morift fowohl aus dem Paffiv ale aus dem 
Medium, zum Theil mit verfchiedener Bedeutung, nehmen. “Die gefperrt 
gedrudten find eigentliche Deponentia. Es find befonders: 
αἰδέομαν ſcheue (ft.med., auch p.) κονυνολογέομαι berathe mich (fpä» 
ἀνάγομαι gehe in See (a.2. med, ter pass.) 
fpät. a. 1. p.) µέμφομαι ſchelte 
ἀποκρίνομαν antworte (beffer med.) νεµεσάομαι bin unwillig (dicht., ſel⸗ 
ἀπολογέομαι vertheidige mich ten med.) 


(beffer med.) ὀλοφύρόμανι jammtere 
a ῥγέομαι laͤngne ὁπλίομαι tüfte mich 
αὔλέζομαν übernachte, lagre mich ὀρέγομαι ſtrecke mich, verlange 
βρυχάομαι brülle ὁρμάομαι bredje auf (gew. med.) 


διαιτάοµαν pass. halte mich auf; ὁρμίζομαι liege vor Anker (fpäter 


med. (καταδιαιτάοµαν) erfenne pass.) | 

ale Schiedsrichter πειράαμαν verſuche (gem. med.) 
Φοινάοµαν ſchmauſe φιλοτομέομαν bin ehrgeizig 
ἱμείρομαι begehre (auch akt.) φιλοφρονέομαι behandle freund 
κοιµάαμαι ruhe (med. epiſch) lid (aor. p. reziprof, {. Paſſow) 


und dazu die Anom. ἄγαμαι, γέγνοµαι ἔραμαι, valouas ὄνομαυ, 
— Mehr vereinzelt konimen ποῷ vor ὠπημείφθη Χεῃ., ἀμείφθη, ἔρρα- 
τεύθην Pind. ἀἴχθηναι Hom. und fo bei Herodot öfters: ἐπιλογισθέν- 
τες, πρηγµατευθέντες, καταφρασθείς, ὑποτοπηθήηναν. 


Anm. 6. Nicht felten erlauben es ſich indeffen die Griechen, von 
einem Deponens dennod Tempora mit paffiver Bedeutung zu bil 
den. Dies gefchieht 1) im Perfekt, wo aber die Konftruttion meift zu 
erfennen gibt, ob es paſſiv zu faflen ift, 3.8. Plat. Leg 4. p. 710. d. 
πάντα ἀπείργαςαι τῷ Yen (VON ἀπεργάζομαι ich thue, [είβε), wo der 
Dativ, nach einer in der Syntax zu erflärenben ‚Art, tm Deutſchen durch 
von zu geben ift: „alles ift von der Gottheit geleifter worden‘; 
2) im Aor. Paff. wenn das Deponens, als ſolches, einen Aor. Med. 
formirt, 3. B. βιαζοµαν ich zwinge, ἐβιασάμην ic zwang, ἐβιάσθην ich 
ward gegmungen; deSaueros δεῖ genommen hat, δεχθείς angenom: 
men; umd viele andere. 


5. (4.) Borzüglich häufig iſt der befondere Fall, dag von 
Berbis Aftivis das Fuf. Act. gar nicht oder wenig gebräuchlich 
ift, indem das | 
Futurum Medii 
die mit dem Aktiv erbundene, tranfitive oder intranfitive Bedeu⸗ 
tung hat; da dann meiſtens das übrige Medium, mit feiner eigen: 
thümlichen Bedeutung, von einem folchen Verbo nicht vorkommt. 
Dies trifft eine Menge der befannteften Verba; z. B. ἀκούω ich 
höre, ἀκούσομαι (niemals ἀκούσω) ich werde hören. : 
Anm. 7. Wir wollen noch einige der befannteften Future diefer 
Art hieher fegen: ἀγνοήσομαι, ἄσομαι (Von δω), ἀπαντήσομαι, ἄπο-- 
λαύσομα»., βαδιοῦμαι, βοήσομαε, γελάσομαι, γηράσοµαε, ἐγκωμιάσομαι, 
ἐπαιγέόομαν, ἐπιορκήσομαε, Φαυμάσομαι, Φηράσοµαι (auch -σω), κλέ- 
youas, κολάσομαι (ΕΦ -σω), οἰμώξομαι, οὐρήσομαι πηδήσοµαε, πεί- 
έομαν, σιγήσοµαι und σιωπήσοµαι, σκώψομαι, σπουδάσοµαν συρίξοµαε, 
τωθάσοµαν, χωρῆσομαν. Hiezu füge man noch aus.dem obigen die Verba 
εἰμέ Und οἶδα, und im Anomalen»DBerzeichnis fehe man befonders nad) 
ἁμαρτάνω, βαέχω, βιόω, βλώσκω, yıyydora, duxro, δαρθανω, δεῖσαε, 
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᾿διδράσχκω, Θέω, Bıyyaro, θνήσκο, δρώσκω, xduno, κλά 
λαμβάνω, µανθάνω, νέω (νεύσομαι), ὄμνυμι, ο6άω, πα 
᾿οπίπτω, πλέω, πνέω, (eo, τίκτω, τρέ p 
ift jedoch zu bemerken, daß fo wen hierin as in andern F 
brauch ganz feft gemweien: man wird alfo ποώ manche Εαἰα 


ω, τρώγω, φεύρω, ; | 


den, wo andre Schrififteller das Fut. Med. haben: wobei abe | 


µ fehn ift, 1) ob ſolche Stellen nicht verdorben fein Fünm 
er Schriftiteller nicht. ſchon zu den Ipäteen oder fogenanute 
hört, welche hierin vielfältig wieder dem attiſchen Sprachge 
gen, 3. B. fut. axovuso *). 

6. (5.) Das Furt. Medii warb aber auch ὁ 
gebraucht: doch war diefer Gebrauch nie bei. beftimn 


fo feft, wie der des vorigen Abfchnitts, fondern bin 


der Deurtheilung des Wohllauts und alfo δεί Dichtern 


ab. Meift vermied man dadurch δεί längern Verbis di | 


gere Fut. Passivi; z. B. αἰφελήσονται für ὠφεληθήσο 

εσθαι (Herod. 7, 149.) für περιεφθήσεσθαι. So a 
᾿᾽αμϕισβητεῖ», ὁμολογεῖν, ἀπαλλάττει», φυλάττειν, γυµ 
κεῖν, ζημιοῦν. Do finden ſich aud) Beifpiele von fı 
bis wie βλάψεται, θρέψεται, οἴσεται, fo wie auch) 
den in Anın. 5. aufgeführten (3. B. ἠττήσομαι, ἐλαττο 
bieher ziehen laſſen. 

Anm. 8. Es läßt fich Leicht erachten, daß diefer Geb: 
nigſten ſtatt findet bei denjenigen Berbis, deren Medium 
tanfitiven Aktiv zu nah übereintonmende Bedeutung hat: 
aber und vielleicht gar nicht von denen, deren Fut. Med. 
feft für die Bedeutung des Altivs if. | 

Aum. 9. Der Fälle wo auch der Aoriſtus Med. n 
fiv vorkommt, find äußerſt wenig, und fie finden πώ haupt 
epifhen Poefie. Doc werden einige Composita von σ; 
von Attikern paffiv gebraucht, ald κατασχέσθαε, ὀμενος E 
27. Plat. Phaedr. p. 244. e. συσχόµενος id. Theaet. p. 
Stellen ἱπδεβ auch neutral zu faffen find. 

7. (6.) Bon anomalifcher Bedeutung der Tem; 
bieher nur die Fälle, da das Perfekt Dedeutun: 
fens bat, welcher Uebergang fih aus der ($. 81. u 
wicfelten) präfentifchen Natur des Perfekts leicht e 
Jedesmal verfteht es πώ dann von felbft, daß das | 
perfett zum Imperfekt wird. | 

Anm. 10. So ift es alfo nicht genau, wenn man δει 
leih im Präfens die Bedeutungen ich fehe und ich wei 
Hit ich ſehe, fehe ein, erfenne; das Perf. οἶδα Th habe ι 
olglih ich weiß. 

Anm. 11. Sehr leicht konnte aber bei naher Bern 


9) Nichts { z. B. Yeichter und gewöhnlicher, als die δη 
.  aktifchen Form ber 2. Berfon med. auf, & (für 7). mit. 
auf εις, 3. B. φεύξεις und gelte, welche Form. ber zwei 
Abfchreibern nicht fo geläufig war. '. . .. 
9) Man Yüte fl} aber auch, den Con]: ασε. 1, -für-bas ð 
3.2. in: vis ἀκούσω avdıs 6.139. Mil. 2 - > 


ΕΝ. 


ὤ. ον, N ee Ze y.- au. Br ar 


Begriffe das. Praͤſens ſelbſt in den abgeleiteten. Praͤſensbegriff des Per⸗ 
fekis Nbergehn, oder. umgekehrt: und fo kammt es. daß, befonders bei Dich 
tern, „öfters. Präſens und Perfekt einerlei Bedeutung haben: 1. B. µέλει 
eigentlich es geht zu Heizen, µέμηλε εδ. liegt am Herzen: daher beides- 
es fümmert; δέρκοµαι läßt fi faſſen, ich erblide, δέδορκα ic). habe 
erblidt, DH. in die Augen gefaßt; daher beides ich ſehe. --. i 
Anm. 12: Bemerkenswerth find aud einige Fälle, wo das Plus- 
qnamperfekt bei den Epikern bie Stelle des Aoriſts oder Imperfekts 
verſteht, ohne daß das Perfekt deſſelbigen Verbi als Präfens vorkäme. 
S. im Verzeichnis βαίνω und Ballon, und δ. 110, 8. 9ο. ° υ . 
- Alm, 13. Beſonders häufig iſt der Fall, δαβ das Perfekt Präfens 
wird, dei Vetben, die ein Zonen und Rufen dedeuten; κέχραγα ich 
freie; .und fo noch λέλακα, yiyara, ἄνωγα, βέβρυχα, µέμυκα; µέμηκαν' 
nldzya; τέτρων.  . . 


ι δν 14 
" Verzeihnid der unregelmäßigen Verba. 
Vorerinnerungen. 


. 2 Bor dem Gebrauch des Verzeichniſſes merfe man Folgendes: 
Wenn ein Berbum nicht oft vorkommt, oder dichterifch ift, fo ift eg klein 


gedrudt; eben fo, wenn ein gebräuchliches Berbum bloß wegen einer bei 


Dichtern vorfommenden anomalifchen Form angeführt if. Bon allen an⸗ 
dern ift das, was den profaifhen Gebrauch betrifft, groß gedrudt. 
2. Alle ganz ungebrändylihe Formen, die man bloß zur Erkläru 
der vorkommenden vorausfegt, find (fo wie überbaupt im ganzen Buche 
mit Verſalbuchſtaben gedrudt, damit das Ange fich nicht an eine Menge 
ungangbarer Formen gewoͤhne. 
3. In gewöhnlicher Schrift ericheint Dagegen jedes Thema, das (wenn 
auch nur einzel bei alten Dichtern) wirklich vorkommt. ι “ 
4. Bon einem jeden gangbaren Berbo, das einmal hier lag gefun: 
den, erſcheint nicht Bloß dag, eigentlich annntalifche, fondern auch der voll 
ftändige Gebrauch, foweit’er jich nicht von felbit veriicht, Dabei iſt alfo 
(nad δ. 104, 2.) vorausgefeßt, daß von einen jeden Berbo, wobei Futur, 
Yorkt- und Perfekt nicht -ansdrücdlich angegeben find, Das gewöhnliche Fu- 
turum, Aor. 1. und Perf. 1. gebräudlich find. Sobald aber εἰ Λας, 2, 
oder daß. Perf. 2. oder, das Fut. Med, [αμ des Fut. Act, gebräuchlich ift, 
[ο find diefe Formen ansdrücdlich beigefügt. Die Zahl 1..und 2. ift bei 
diefen ‘Temporibys feleen beigefchrieben, weil man fie durch ſich felbft: ος, _ 


“fennt; und wenn aljo 3. B. bei ἁιιαρτάνω bloß ficht: Aor. ἥμαρτο», fü 


deuter dies an, daß ‚dies Verbum bloß diefen Aor. 2., feinen Mor. 1. for 
mirt. — Das allein ſtehende MED. bedeutet, δαβ das Medium vorkommt. 


5. au der Regel werden die bei den Scriftftellern vorfommenden 
einzeben ‚Formen auf "die 1. Indicativi des Tempus zurückgeführt: mit: 


unter aber wird man auch, einzele Formen, 5. B. eine Perfon des Plu⸗ 
rals, einen Komjanktiv:.sc.’ aufgeführt: finden. Dies geſchieht der Eicher: 
heit wegen bei manchen, feltneren epifchen π. a; Formen, weil nicht durch⸗ 
aus der Schluß gilt, daß wenn eine Form vorkommt, auch Die dqzu ge: 
börige 1. Indicativi im Gebrauch müſſe geweſen fein. .. τι, ' 





$..114. der unregelmäßigen Verba. (25: 


6. Beide Bedeutung. — altide, paſſwe, modiele, οἱ 
| — das Präfens hat, diefelbe hat auch jedes Tempus, der 
| deſſen befondere Bedeutung beigefchrieben iſt. 


‚. 7.:-_ Das Auffuhen zu erleichtern find nicht nur. Die : 
lihen Stämme, wo es nöthig fchien, nach dem Alfabet, be 
rüdt worden, fondern auch manche bloß fheinbare, ὃ. ϱ. 
der regelmäßigen Flexion nicht gegründete Veränderung (3. 5 
fope) auf ein [Φείπθατε Thema zurüdgeführt wird. So 3. 
Θην findet man: IIPA- f. πιπράσκω. 

8. In Abficht der Vollſtändigkeit ift der Hauptzweck 
befannteren Profaiften und Dichtern nicht leicht erw 
worüber hier nicht Auskunft gegeben würde. Das was iı 
gelefenen Autoren oder in ſeltneren Dialetten vorkommt, ift 
die ganze Grammatik nur fo weit aufgenommen, als es de 
hang der Dialekte und der Formen erläutert, oder vorzügli 
nis eines Dialekts dient. 


9. Was imsbefondere den Sprachgebrauch der Epiker 
wohl zu merken, daß die fpäteren aus der alerandrinifchen 
genden Perioden, wie Kallimachus, Apollonius, dur 
ών Dichter zu betrachten find, welche ihre Formen Ρι 
omerifhen nachbildeten. Nur was in Homer und Heſiot 
Bruchſtücken jener ältern Zeit fi finder, ἔαπα mit Sicherh 
angefehen werden, das in die große Analogie der Sprache 
die Späteren eignes haben, kann zwar aud) von der Art fe 
tere, die uns verloren find, vor Augen hatten; aber die hiſt 
heit fehler. Daher if auf die Eigenheiten der fpätern ‚gar ἵ 
in wichtigen Fällen εἶπε namentliche, Nüdficht genommen v 

% 

Acc ſchade. Bon diefem Thema bat Homer 3. praes. pass. 
a. άασα 3195. ἆσα (Od. 2, 61.) pass. u. med. ἀάσθη», 
Beide α find bald lang, bald kurz. Adj. Verb. (ἀατόι 
dem « priv. ἀάατος (--ν u), underleßbar Hom. — | 
ten Form entſtand erſt das Subſt. arP?I lang «), unl 
Verkürzung des α die neuere Berbalform (ἀταω.) Pas: 
den attifchen. Dichtern; und (ἀτέω), wovon jedoch nur 
verbiendet, bei Homer (1. v; 332.) und Herod. — 
färtige. 0 a 1 

ἄγαμαι, bewundere, 6. 112, 15. Praes. und Impf. wie 

ἀγάσομαι, aor. ἠγάσθην feltner und mehr ep. ἡ 

113. X. 5. | N 

Die epifhen Präfensformen αγάοµαε, αγσαέομαι [ρι 

Nebenbegriffen des Neiden, Zürnen, vor. $.112,9.. 
ἀγείρω verſammele, Pf. pass. ἀγήγερμαι. .Aor: 2. med. In 
σθαι Part. ἀγρόμενος (f. $.110,4.). Wegen ἠγερέθονι 


? 


*) Man könnte auch AN: als Gtmidthema annehmeit, worq 
Formen erft durch Zerbehnung entitanden wären. Alle 
nung einer nicht durch Zufammenziehung entſtandenen Lär 
ἆσα) wäre gegen vie Analogie. Dagegen gehört. wire 
a0, fättige. Auf Ὀίρε Art gehn auch. die: homeriſchen Ber 
und aros am reinſtan und faßlichften :auseinansen::f. Ler 


ΗΝ Wa 


30 (84) WET \ ὃν 331% 


ἄγνυμε, breche, 6. 106, 8. u. 112, 15. f. ἄξω. Die Präterita har 

7 ber das Augm. syllab. ($. 84. 7. 5.) aor. ἔαξα (Hom. ἦξα), 
Co. ἄξω, aor. pass. ἑάγην (lang α). Das Perf. 2. ἐᾶγα 
(ton. ἔηγα) hat paſſive Bedeutung, bin zerbrochen ($. 113. 
%. 3.) 


Der aor. 2. p. ἑάγην warb im epifchen Metro auch verfürzt. 
Bol. ἐπλήγην uMd xarenlaynr. , . 
Dies Augment finder man felbft bei folhen Formen, die ihrer 
Natur nad keins haben dürfen, 3. B. Particip. Compos. κατεάξακ- 
τες Lys. p.158. Reisk.*) — Das Hefiodifhe zavasaıs Περι für 
. κατάξαις (opt. aor.) **). 
ἀγορεύω f. εἰπεῖν. || ἀγρόμενος f. ἀγείρω. 
ἄγω, führe, fut. ἄξω, befommt im a. 2. eine Nedupl. ἤγαγον, 
Co. ἀγάγω, Inf. ἀγαγεῖν, x. $.85. A. 3. Perf. 1. ἥχα und 
dynoya ($. 97. Anm. 2.) pf. p. ἦγμαι. — MED. . 
Auch der Yor. 1. ἦδα, ἀξαι, ἄἴασθαι kommt 005, duch bei At- 
tikern felıen **) — Bon dem hom. Imperativ ἄτετε ὃ. 96. Q.9. 
44-. Die Formen ἄσω, σαι (fättigen), die zu biefem Stanım geredj+ 
net werden, find unten unter ἄω nachzuſehn. Dagegen hat Homer 
ἀδῆσαι, ἀδηκέαι, Ueberdruß empfinden, wie von 44 8.3, welche 
gewöhnlich gefchrieben find αὔδησαι 2.7) 
adew f. ardarn. || αείρω f. αἴρω 
ey, wehe, 8.112,15. f. zw; behält fein 7 überall: Inf. ara. Pass. 
U neu: aber Part. Act. ἀείς, dsrzos. Die yafl. gorm hat aftive 
Bedeutung; doch auch durchweht werden Od. ζ, 131. 


αἰγέω ὃ. 95. A. 4. 
αἱρέω, nehme, 6. 112, 18. $.95. A. 4. f. αἱρήσω a. Ἱ. p. Πρέθη». 
Co. αἱρεθώ 1. — Aor. Act. εἶλον, C. m Inf. ἐλεῖν P. 


*) S. Heind. zu Plat. Gorg. 56. und Phaedon. 79. Das Beftreben, 
dies Berbum von κατάχω zu unterfcheiden, bewirkte wol biefe auffal⸗ 
ende Anomalie, welche Dadurch befördert ward, daß dies Augment auch 
an feiner rechten Stelle unregelmäßig ift. 

κ) Diefe fonderbare Form erflärt ſich aufs befrienigenvftle aus dem Di- 

gamma. Das Berbum ATL, ἄγνυμι gehört nehmlidy zu den Woör⸗ 
tern, an welchen vie 6.6. U. 3. erwähnten Spuren des Digamma im 
Homer fih fund thun. Das Wort hieß alfo urfprünglid FATL, und 
dies F war ein Konfonant (w). Durch die Kompofition mit κατά ent- 
ftand folglid KAFFATRN, [ο wie aus βάλλω, καββόάλλω ας. (9. 117. 
41.2) Kein Wunber, daß diefer verboppelte, und durch das Metrum 
feftgebundene Hauch hier ſich erhielt, während fonft überall das Di- 
gamma verfchwand. Daß es aber in ein υ überging, war bei der gro⸗ 
Gen Berwandtfchaft, oder vielmehr in gewifler Rückſicht Einerleiheit, ver 
Laute Yun F, U um V ({. ©. 6. Not.) fehr natürlich. Vgl. unten 
evador bei ἀνδανω. 

a), Man muß aufmerkfam fein, dag man nicht ven gleichlautennen Aerift 
ves attifhen Derbi arro für atsow (f. regelm. Verz.) dafür nehme, 
das zuweilen auch in ber Bedeutung ſich nähert. 

+) Weil nehmlich das Subft. ἄδος,. Heberbruß, kurz {β, und Homer doch 

- bie erfte Silbe des Derbi immer lang braucht, fo haben die Gramma⸗ 
tier diefe Schreibart eingeführt. S. Leril IL 66. 


. 
Dr 
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5. 114. der unregelmäßigen Verba. 


ἁλών (Comp. καθεῖλον, καθέλω 26.) von EAS 
bat die Bedeutung wählen aor. εἱλόμην Inf. & 
Ein feltmeres Futur iſt ελὼ 3. B. Aristoph. Eu 
Λος. 2. med. bildeten unastifche, Schriftfleller auf --ᾱμ. 
ſtatt -ero |. 8.96. A. 1. Note. — Im Perfekt hatı 
eine eigne Redupl. ἀφαίρηκα, ἀφαίρημαι mit dem S| 
In der Bedeutung ergreifen, fangen, ift übrigen: 
Paſſiv hievon anzufehn, ἁλίσκομαι, [. unt. 
αἴρω 3ſgz. aus ἀείρω, hebe, geht regelmäßig; aor. 1 
µην, aor. 2. med. ἠρόμην. Jedoch ift für den Did: 
u merken: 1) daß hie attifhen Dichter die unaugm: 
εὁ Aor. 2. (3.3. ἄροίμην Soph. El. 84.) brauchen 
kurze Silbe nörhig {β, ſtatt des fonft gebräuchlichen Λε 
lang ift nach $.101. Anm.2.; — 2) daB Homer im 
fih auch des Ind. a. 2. ohne Augment bedient (ἀρόμα 
durchaus im Indik. den a. 1. und in den übrigen W' 
a. 2. bat (ἤραάμη», — ἀρέσθαι, ἀροίμην ꝛc.); — 3) 
im Plusq. aworo (als Imperf. ſchwebte, hing) ftı 
zeoro, brauchen; ſ. F. 97. A. 2. — 4) daß die att. & 
des Fut. apa, als aus ερ zuſammengezogen, and |ı 
f. die_ausf. Sprachl. — Wegen Περέθονται {. $.112, 
. NOH ἄρνυμαι. 
αἰσθάνομαι, empfinde, $.112, 11. f. αἰσθήσομαι ıc. — 
µην Inf. αἰσθέσθαι von dem auch gebräuchlich 
nern Praes. αἴσθομαι. 
ἀχαχίζω, betrübe, $.112, 13., hat von dem Thema AXN Αι 
ἀκαχεῖν f. ἀκαχήσω a. 1. ἠκάχησα — MED. ayouc 
pas (betrübe mich) aor. 2. ἠκαχομη». Perf. (bin betri 
und ohne Augm. ἀκάχημαι. Wegen ἀκηχέδαταν f. d 
103. n. 24., und wegen des Tons von ἀχηχέμενος (1. 
ἥμενος, ἀκάχησθαι $.111. A.2. Zu derfelben int 
dentun gehört auch das Part. Praes. Act. ἄχέων, ο 
ächzend). 
ὠκαχμένος, geſchärft, geſpitzt, Part. Perf. pass. von einem 
(woher die Subftantive axı und Er die —— 
Redupl., mit verwiſchtem Augm. temp. und mit beibeh 
δει (vgl. 9.98, 2. mit §. 29. Anm.). 
ἀλάομαι (ſchweife) hat, nach δ. 111. A. 2., ein in die Praf 
gehendes Perfekt ἀλαλημαι, ἀλάλησθαι, ἀλαλήμενος, 
gleichbedeutend. — S. ποῷ 8. 115. 9.5. 
ἀλδαίνω, mache ſtark; Homer bat (impf.) ήλδανε (Od. a, 7 
ἀλδήσκω nehme zu, I. w, 599. 
ἀλέξω, wehre ab, $. 112, 6. f. ἀλεξήσω und (von 
aor. med. ἠλεξάμην, ἀλόξασθαι: f. ausf. Spradl. $. 
Not. — Bon der Stammform (AAEKN) AAKR Τὸ 
dichterifche Aoriſt ἤλαλκον (ἄλαλκον), ἀλαλκεῖν, ἄλαλκι 
Reduplifation nad 8. 85. U.3. 
ἀλέομαν (und ἀλεύομαι Hes.) meide. Aor. 1. ἠλευάμην 
Inf. ἀλεύασθαι und ἀλέασθαι Conj. ἀλεύεται ftatt 
Opt. ἀλέαιτο Part. ἀλευάμενος. — Ep. Nebenform: 
ἀλέω, mahle, molo, $.95. A. 3, f. ἀλέσω att. Au | 
Asouaı. — Eine andre SPräfensform war ἀλήθω .ί 


\ 


. . 
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AD) 2%. IL J. . . eh de Ada 3 I De A 9. 


ἁλήναι oder ἄλημεναι,. Ind. ἑάλην ‘|. ein » 


ἄλθομα heile (intranf.), fat. ἄλθήσομαν (1. 6, 405.),. Die Praſens. 
formen ἆλθαίνω, ἀλθήσκω, ἀλθέσσω haben. Faufat. Sinn. 


ἁλίσκομαι, werde gefangen, $. 112, 14., formirt feine Tempora von 
AAOR und zwar fut. ἁλώσομαι und (mit aftiver Form 
aber paffiver Bedeutung) Aor. syncop. ($. 110, 6.) ἤλων, 
attifch ἑάλων ich wurde gefangen, pl. ἑάλωμεν ıc. mit langem 
&, aber die augmentlofen Formen mit kurzem, Inf. ἁλώναι 
6 ἁλώ, ᾧς ıc. Ο. ἁλοίην (ion. ἆλφη») P. ἁλούς. Perf. 
(ebenf. mit pafl. Bedeutung) ἥλωκα und ἑάλωκα, furz α. 
Homer hat auch Part. ἁλόντε mit langem a, Π. ε, 487. 
Das Aktiv dieſes Verbi ward nicht gebraucht, ſondern immer 
αἱρεῖν, wovon alſo, dem Gebrauch nad, ἁλίσκομαι das Paſſivum, 
aber nur in feinem beftimmteren Sinne if. — ἀναλίσκω f. bef. 
alraiva, fehle, fündige, δ. 112, 11., Ε. ἀλιτήσω a. ἤλιτον Inf. ἀλιτεῖ». 
Act. u. Med. gleichbedeutend. — Das adjeftivifhe Part. ἁλιτήμενος 
(Sünder, Od. ὃ, 807.) läßt fih nad) δ. 111. A. 2. aus dem Per- 
fekt erklären. 
AAK-, ἀλαλκεν f. ἀλέρω. | 
tous, foringe, geht regelmäßig: ἀλοῦμα,, Dabei ſchwankt aber im 
- Aorift der Gebrauch. zwiſchen a. 1. ἡλάμην, ἅλασθαι (lang α, δ. 101. 
9.2.) und a. η ἠλόμην, ἀλέσθαι (kurz a). — Homer hat bloß den 
Aor. syncop. $. 110, 8), der den spir. lenis annimt, und wovon 
vorfommt 2. A 8. Perfon ἆλσο, ἆλτο, Part ἄλμενος, ἐπάλμενος Ἀ). 
Zu dieſem rechnet man denn and bei ihm den Conj. und ein Theil 
. der Grtammatiker ſchreibt ihm daher ebenfalls, aber irrig, mit dem 
lenis ἄληται, und mit der Verkürzung ($. 105. n. 39.) αλεταν, 
AAN-, |. ἁλίσχομαι U. ἀναλίσκω. 


ἀλύσκω, είδε, f. dAvio **) 1ε --- Verſchieben iſt Ahle oder ἆλύσσω 
Hom. (bin. außer mir); womit verwandt ift αλαλύκτηκαι PEN αλήκτέω. 


ἄλφαίνω οὗ. ἀλφάνω, erwerbe, δ. 112, 11., aor. 2. ἦλφον, ἄλφοιμι. 
ἁμαρτάνω, fehle, tere, 6: 112, IL, f. ἁμαρτήσομαι pf. ἡμάρέηχα 
— aor. ἥμαρτο C. ἁμάρτω Inf. ἁμαρτεῖν ας. 
Für ἤκαρτον hat Homer ἤμβροχον mit dem lenis (vgl. ἄλλο- 


wow), mit Berfegung ($.96. U. 7.), and wit Einf altun des 4, 
nach 3 19. 4.1 oe vgl. s 110, 11, 2. Not. 5 ὁ ⸗ 


ἀμβλίσκω, mache Fehlgeburt, $.112,14., 1. ἀμβλώσωις. von ἀμβλόω, 
deſſen Präf. nur als Compos. porfonmt, ἐδαμβιοῦν 10. 
ἀμπέχω und άμπισχγουμαν f. unter ἔχω. 


"duzlaxtoxen, fehle, irre, 8.112, 14., f. ἁμπλαχήσω a. Aımkanon, dunda- 
"zer, Auch Außkanlaxon; mb. mit kurzer Anfangeſlte ἁπλακεῖ». 


X 


5) Degen des lenis ſ. 6. 6. A. 2. und vergl, ἁμαρτάνω. Die Länge des 
a, welche der Cirkumflex andeutet, iſt anomaliſches Augment; daher ka⸗ 
ἆλτο, nicht ἔπαλτο. 

”*) Dies Verbum iſt offenbar abgeleitet von ἀλεύομαν: das σ {β alfo 
nicht im. Präfens eingefchaltet :(wie in λάσκω 8. 112. Anm. 8), ſon⸗ 
dern im Futur ausgeſallen; vol: ἀνδάσκω.. |. 





Φ. 144. der uwregeiuicea Verba. (as 


—NPW verweigere, aor. (1.} Te ἀνήνα 
: Berbum: iR fein Kompoſitum ({ Ay 63, 19) | 
ift ganz regelmäßig gebildet wie Ἀυμηνάμην ud . gl. 
fommt nichts vor. 


ἀνδλίσκω, verzehre, wende auf, 6.112 14., formirt ſu 
vom feltneren alten ἀνᾶλόω, Impt. ὠνάλου». 6. 
wohl aor. 1. ἄνήλωσα als ἀφάλωσα gebräuchlich, 
pelter Zufammenfeßung κασηνάλωσα! und eben 
Perfekt. 

Bon ἁλίσκημαι unterfheidet fa δίε[εό Verbum d | 

tität des α, und die Regehnäfigfeit ber Bedeutung. E 

ſtirt hier nicht. 

᾽ἀνδάνω, gefalle, Imperf. ἤνδανογ, ἑάνδανο», ἔηνδανον, £ αι | 
dor, ador, Inf. adeiv alles mit kürzem a, perf. Fade 
©. 8.112,11. — Das ionifhe und hterif e Verbn | 
als ganz einerlei anzufehn mit dem cegehmäfigen ᾖδω 
μαι (freue mich), das bloß eine andre Konſtrüction ba 
Bay und Ind 1. d. ge — Fürt den Aor. — ba 
evador 


ἀνέσει, ἀνέσαιμι f. δ. 108. I, 4. 


ἀνήλοθα, ein Perfekt mit Praͤſens-Bed., bringe hervo 
Thema ANON oder ANEON, wovon ἄνθος Blum 
" plühe, erft abgeleitet if; f. δ. 97.%.2.1. vgl. ἐνήνού | 


ἄντομαι begegne, nur per ü. Imperf. — Nebf. arrcio 
“in ber. Profe nur Comp. ἀπαντάω ft. ἀπανλήσομαι. 
ayio,. voliende, §. 95. U. 3. 112, 20. Hiezu gehören die | 
avec, ἀνῦτο δεί Theofr, — Aeltere u. dicht. Form ἆ 
Aristoph., $. 112, 7., wozu Med. aroua, gehe zu (51 
mal &, Il. σ, 473. ἄνοντοι f. ausf. Spraql. 


ἄνωγα, ih befehle: ein altes Derfett: 1. pl, ἄνωγμεν; Im; 
‘ ἀρωγέτω, 53 τα unregelmäßig — ἀνωχό 
δι) —Aã ἠνώγειν) TON. ἠνώ Dam 
Prafens- en a bildete es N and in du 
Bi ende Form: 3. Praes. ἀνώχεν (Herod. 7, 104.). 
ut. arm: Aor. ἠνωξα. εν merten Mt, daß ‚da: 
αι nie das Augment hat. ) 


ἀπαφίσκώ, bertiege, δ. 112, 19:14. Kor. ἤπαφον, ἄπαφων t 
6. 85. A. 3.) von 404 (woher ἀφή und —— 
igein. palpare: woraus das — nen ubet iſt. 
NMediuui gleichbedeutend mit dem 34 


Απολαύω, Angurent f $. 486. ο * M aneiess " ρα 
ντα 
*) Auch viefe Form (fo wie oben κανάταις -- ἄγνυι 
aus dem epifchen Digammaz benn das Verbum avda 
. falls zu den $.6. U. 3. berührten Wörtern. Daher alfı 
Εξ, kommt das Augm. syll in Fade, und biefes « 
... dem nach, dem Augment verboppelten F (EFFAALE wii 
fanden ift: denn hier, wo diefer Laut Pofition machte, 
wie ſonſt überall, ganz wegfallen. Die ſcheinbare Bede 
ev (fo wie tm Deutfehen wohigefie) wag bie Gehalt 
befördert haben. 


— -- 





ὃν ο νυν Fe πο σον» αι v or ut 


’z io ας. att. ’& 0 De 7 Med. beie, fluche. Hiebon findet ſich en 
 insigmal.(0d. 322.) ein Inf. Act. ἀρήμενον, viell. aor. 2. pass. 
von APOM-AI: f. ausf. Sprachl. — Bon perföhiebener Bedeutung 
ift das hom. Part. Pf. pass. ’aonnivos gedrüdt, gequält. 
sgaglaxe, füge, δ. 113, 19. 14. Don dem einfachen Thema APN Tom: 
men f. agoo a. 1. 7900, ἄρσαι 19. (8. 101. 31.5.) Aor. 2. ἤραρον 
(8.85. 4. 3.), woraus fi die Präfensform bildete: Impf. ded- 
ρισκε Od. ἕ, 23. — Mit dem Kaufarivfinn fügen vereint das Thema 
APS aber auch den Immediativſinn, nehmlich das Intransitivum 
recht fein, anſchließen (f.$.113,2.). Nur diefen, und zwar ale 
Prafens, hat dns Perf. 2. 'apaga ion. agıga*) (part. fem. ep. ἀρᾶ- 
ovia $. 97. U. 3.); und der Aoriſt 7gago» kommt, obwohl feltener, 
ebenfalls intranfitiv vor. — Mit ἄρηρα iſt dem Sinne nad εἰπετ[εί 
das Perf, Pass. ἀρήρεμα,""), gebildet mad) der Mnalogie des Fur. 
ἀρέσω. Dies "Sufur Yelbft aber, mit den andern davon abgeleiteten 
Be (f. ἀρέσκο) hat die befondere Bedeutung fih fügen, ge- 
allen, angenommen, in welche aber auch einige der obigen Formen 
zuweilen übergehn (Il. α, 136. Soph. EL 147.). — ἄρμενος (paflend) 
ο ΤΠ, Λος. syncop. ($.110, 8.) 
ἀρέσκω, trans. befriedige, intr. gefalle, $.112, 14., f. ἀρέσω pf. p. 
ἤρεσμαι a. ἠρέσθη». -- MED. ſich geneigt machen. 
- _ Ans dem Berbo APN entflanden, wovon ἀρέσω, nad) 9. 95. 
A. 15., die ältere πας des Futurs if, welche fich diefe beftimmtere 
Bedeutung ausfchließend aueignete, und die übrigen Tempora, nebft 
einem neuen Praͤſens nach fid) bildefe. 
ἄρνυμαι (zu αἴρα, Ι9ίε πτᾶρνυμαι zu πταίρω gehörig) 6. 112, 15.; 
fteht anſtatt αἴρομαι in gewiſſen beftimmten Beziehungen, erwerbe, 
erarbeite, als Lohn, Beute ꝛc.; die übrigen Tempora aufer Praes. 
und Impf. von der Stammform: fut. ἀροῦμαι aor. %. ἠρόμην (ἄροντο, 
ἀροέμη») π.Χ). -- 
ἁρπάζω, vaube, hat δεί den Attikern ἁρπάσω und ἁρπάσομαι, 
ἤρπακα, ἡρπάσθην ⁊c.; δεί den Spätern (κοινοῖς) ἁρπάξῳ, 
ἠρπάγη» ⁊.; bei Homer beide Formationen ($. 92. X. 4.). 
APN |. apapfaxe. on J 
αὔξω und αὐξάνω (ep. ἀέξω)λ, vermehre, 6. 112, 11., f. αὐξήσαω 
— Pass. mit Fut. med. nehme zu, $..113. 4.5. 
AYP-. Zu diefem Stamme, mit.der Gruwdbedentung nehmen, gehöd- 
ren folgende zwei Composita }): - - , 
1) ἀπαυρόω, nehme weg. Hievon Tomımt. bei Dichters bloß vor 
Impf. (mit Aorift: Bedeutung) ἀπηύρω» nnd Aor. 1..med. ἀπηυρά- 
ην (von MPN) Hiezu Tommen duch einen befondern Umlaut 
bie, durch die Bedeutung genan mit diefen Formen verbundenen, Par: 
ticipien aor. 1. act, ἀπούρας und med. (mit paffiver Bedeutung) 
απονραμενος. ;-Ι Nat ) 
-- 9 





2*) Od. ε, 248. iſt das tranſitive ange falfche Lesart flatt ἄρασσε». 
-.) Bei Mpollonius, wo ἀρηράμενος falfche Lesart iſt flatt ἀρηρέμενος, 
Pol. ἀκήχεμαι und ὀρώρεταε, u. $.111. 9.2. N 
πλ) Bol. 11, 6,446. mit o,121., und χ, 160. mit «, 124. 
+) 6. von beiden ausführlicher Lexilogus I, 22. 
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2) ἐπαυρίσκομαι, habe Vortheil oder Nach 
genieße, Φ. 112, 14. f. ἐπαυρήσομαι aor. 2. ἐπηυρόμη:. 
und bei unattifhen Schriftitellern ἐπαύρασθα, (8 Kt. 
— Die ältere Poeſie bedient ſich auch der aftiven For | 
ἐπαῦρον Pind. Py. 3, 65., C. ἐπαύρω Inf. ἔπαυρει 
o£uer. Das daraus gebildete Präſens ἐπαυρέω hat £! 

αὔω, rufe, töne; dichterifh. In der Flerion βείό getrennt 
gem v, avow, ἠύσα, avoa Nebf. auriw — Gang ! 
av zünde; davon in der Profe ἐναύω zünde an. 
ἀφάω Dder ayaw betafte, davon part. ἀφόωντα, ἀμφαφόο ı 
αφόωντο Hom. Son. Nebf. ἀφάσσω, 405. ἤφᾶσα, | 
ετοα. ı 


ἀφύσσω, ſchöpfe, f. ἀφύξω a. Ἱ. ἠφῦσα, ἀφύσαν (ἀφύσσαι 

4 --- [. ἰάφθη und ἀπαφίσκω. 

ἄχθομαι, ärgere mich, 9.112, 6. 118 A. 5., ἀχθέσομα 
davon feltneres Futur ἀχθεσθήσομαι. 


AN f. ἀχαχίζω. 
ἄω. Dies Thema erfcheint unter vier verfchiednen Bedeun 
1) wehen, Impf. ἄον (Apollon.); gewöhnlid, an, 
2) fblafen, aor. ἄσα U. ἄεσα (9.112, 6.). Iaf. 
3) färtigen, fut. ἄσω aor. bloß aoa Inf. ao; ]! 
ἀσασθαι. Davon im Praes. pass. ται und dur | 
ἁᾶται (Hesiod. a. 101. als Fut. nad $. 95. | 
- Act. ἄμεναι (Hom.) ΛΜ. aus αἀέμεναι für asır 
ἀτός, daher mit dem α priv. ἄατος (Hesiod.) ı 
unerfättlih. — Zu diefem Verbo wird auch gere | 
junktivform ἑῶμεν (Od. ἑῶμεν) I. x, 403, wie 
6. πο die Note zu ἁάω u. dgl. AA—. | 
4) fhaden. In diefer Bedeutung ift es oben al | 
dargeftellt. 


ἄωρτο |. aloo. 
B. 


βαίνω, gehe, Φ. 112, 10., fut. βήσομαι pf. βέβηκα 
ἔβη», παΦ ἔςη»: alfo ἔβημεν, τε, σα C. 

Imp. βῆθι (Comp. κατάβα wie bei ἵςημι) Ba 

ναι P. Bas βᾶσα Bar, $.110, 6. — Einige C 

' ben auch ein Paſſiv, 3. ©. παραβαίρω (übertrete, 

παραβέβᾶμαι a.1.p. παρεβάθην. — Adj. Ver 

Auch das Praͤſens hat Homer mit δε Redupl. P 

PıBav. — Das Plusquamp. ἐβεβήκειν bat in der ey 

die Bedeutung des Imperf. oder ori, 3. B. Π. ἵ 

8.110, 8. Not. und vgl. βάλλω, ἐβεβλήκειν. — Wei 

Bnn, f. diefelben Konjunktivformen von ἔςην $. 107. 

verfürzten Formen des Perfelts, 1. B. βεβᾶσι, ( 

$.110, 10. find bei diefem Verbo außer den Dialekter 

felten. — Im Aor. 2. bat Homer auch verkürzt A 

(δ.110. 9.1, δ.), βάτην für ἱβήτην, ——— 

Auch der Aor. Med. (als Act.) iſt bei den Epikern, 

in der Form: ἐβήσατο oder, nach 8. 96. A. 9., ἐβήσε 

σεο. — Bon Beonas f. unt. befonders. ς 


ο . 
ος Ψα 


ον νυν) πο” νι ο ο 


Dies Berbnm hat auch die Faufative Bebentung wohin brin- 
gen, doch bloß δεί Joniern und Dichtern. Das Fut. Act. βήσω 
und der Aor. 1. ἔβησα gehören bloß zu diefer Bedeutung, f. $.113. 
4.3. Sp aud) ἐπιβητον Od. ψ, 52. Die ep. Nedf. βάσκω heißt 
theils gehn (βάσκ ἴθι), theils bringen (ἐπιβασκέμεν), gew. Nebf. 
βιβαζω nur Taufativ (fut. att.). 

βάλλω, werfe, $.112,6. u. 110, 11. f. βαλῶ zumeilen auch βαλ- 


λήσω a. ἔβαλον C. Baron 'x. pf. βέβληκα pass βέβλημαι - 


(Conj. f. $.98. A. 9.), a.1.p. ἐβλήθη». — 

Bon einent Aor. syncop. (ἔβλη», f. δ. 110. 6.7.) kommen die 
epifchen Formen Aor. ἔυμβλήτην (3. dual.) Pass. ἔβλητο, βλῆσθαι 
Opt. Alsimv, βλεῖο 1. Conj. βλήεται (für βλπηται), und davon 
wieder ein Sun συµβλήσομαι. — Das Perf. Pass. wird bei den 
Epikern auch (mie von BOAEN) βεβοληµαν gebildet *). — Das 
Plusq. ἐβεβλήκειν hat in der epiſchen Sprache die Bedeutung des 
Aoriſts (traf), z. B. Π. ε, 66. 73. vgl. βαίνω, ἐβεβηκει». 


βαρύνω befchwere, $.112, 19. pf.p. (von βαρέω) βεβάρηµαι Plat. 
Bon derfelden Form hat Homer part. pf. Act. βεβαρηότα, ότες 
mit intranf. Bedeutung; $.97. 4.7. 


βαστάζω, trage, f. βαστώσω x. nimt im Paffiv die andre For: 

mationsart an, 5. DB. ἑβαστάχθη» (9.92. U. 4.) 

BA-, Pißnu, βάσκω, βιβαζω |. βαίνω. 

βέοµαι oder βείοµαν ein homerifches Futur, ich werde Sehen, das man 
entweder als ein wirkliches irreg. Futur (wie πίοµαι, oder wie κέω, 
κείω f. κεῖκαι), oder als einen dem Futur gleich gebrauchten Kon- 
junftiv (ftatt βέωμαι) betrachten Tann (f. $.139. n.5.). Eben fo 
zweifelhaft ift es, ob es zu einen alten Berbo BEIN (woher viel- 
leicht βίος, βώω) gehört; oder ob die paflive Form des Verbi βαίνω 
die Nebenbedeutung wandeln d. h. leben annahm, in weldhem Falle 
Beiouos der aktiven Form βείω Conj. für Bo entfpricht. 

βιάζοµαι zwinge, Dep. med., wird auch paffiv gebraucht, $.113. 3.6. 

' Die Jonier haben die Form auf αἆομαι ($.112, 9.) Inf. βια- 
σθαν Imp. Aw aor. ἔβιησατο. Homer auch perf. act. βεβίηκε, 

βιβρώσκω, εῇε, δ. 112, 14., f. (βρώσοµαι) pf. βέβρωκα x. 

Das Futur erft bei Spätern; dies u. Aor. f. unter ἐσθίω. --- 

Das Part. Perf. βεβρωκώς erfährt zumeilen eine Zufanmenziehung, 
wie die von $.110, 10., daher Soph. Antig. 1010. βεβρώτες. — Ep. 
Aor. ἔβρων (f. $.110, 6.). — Das homerifhe βεβρώθοις gehört zu 
einem befondern Verbo mit verflärktem Sinn βεβρώθω, Gehe 


βιόω, lebe, βιώσοµαι. Aor. 1. ἐβίωσα, gew. aor. 2. ἑβίων, βιώ-. 


ναι P. βιούς βιοῦσα (neutr.?) C. βιῶ, ᾧς x. Ο. βιῴη» 

(δ. 110, 6.). Pf. βεβίωκα (pass. βεβίωταί µοι Dem.). 
Präfens und Impf. gewöhnlich von ζην, — Die Form βιώσκχο- 

µαι und αγαβιώσκομαι, hat fowohl intranfitive Bedeutung (auf- 


*) Die alte Wurzel dieſes Verbi hatte nehmlich ein ε (vgl. τέµνω rayvo, 
τρέπω τράπω, und unten σκέλλω), Wie das abgeleitete βέλος und be= 
fonders das Verbale βελέτης in ἑκατηβελέτης beweiſt. Daher alfo 
BOAER (f. $. 112, 8.) und daher auch, durch die Metatheflse BEA, 
BAk, die Formen βέβληκα, βλείμην ας. ($. 110, 11.). 





» 
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leben, Plat. Phaedo. p. 72. ο. d.) als tranfitive (δε[εδει 
9.). Bloß in der [εβίετι hat ε6 den a. 1. ἐβνιωσάμην ( 
Plat. Phaedo. p.89.b.); in jener ift das Aktiv ἆναβιῶναι ; 

βλαστάνω, fproffe, §. II2, II., f. βλαστήσω a. ἔβλαστοι 

βλώσκω, gehe, δ. 110, 11. u. 112,14. hat wie von MOAR | 
μολεῖν, uolow fut. µολουμαι. Perf. µέμβλωκα (nad $.]! 
µέμλωκα) gleihlam von MAOR, woraus das Prafens | 
fanden if. Das Praes. µολέω ift verdächtig. 

βοάω, freie, f. Borsouas (dicht. und fpäter Boyow) zieht | 
niern on immer in ω zufammen”), fut. βώσομαι; 3 
den Accent zurüd, aor. ἔβωσα; und nimt im aor. par: 
ἑβώσθη». 

BOA- {. βαλλω und βούλομα». 

βόσκω, weide, δ. 112, 6., f. βοσκήσω Ἱς. — MED. 


βούλομαι, will, $.112,6., f. βουλήσομαι pf. βεβούλημα 
λήθη», ἠβουλήθη», βουλ/θήναι. (Augm. $.83. «| 
Homer hat aud) ein’ pf. 2. προβέβουλα, ziehe vor. -- 

und in der alten Sprache überhaupt, war übrigens di 
a Ἡ welchem Fall man fie mit einem ο [ώτε : 


— — κ. .. 


βραχεῖν, ἵβραχον, ein epifcher Horift, krachen. Verſchieden 
negen, βρέχεσθαν, βρεχθηναι U. Boaxıras naß fein; !. 

BPO- ſ. βιβρώσκω. 

BPOX-, ein Stamm wovon bei Homer mit der Bedeutun 
aor. 1. a. κατα-, ἀναβρύξειε a. 2. p. ἀναβροχέν. 

βρυχάοµαι, brülfe, Dep. pass. Das Perf. Alt. βέβρῦχα ($. | 

’ bei Dichtern diefelbe prafentifhe Bedeutung, vergl. µηκάι : 

κάομα» Don dem Perf. ῥέβρυχα. f. Lerilogus IL. 85. 

βυνέω, verftopfe, 8. 112, 10., f. βύσω a. ἔβυσα (5) 
βυσµαι. 


T. 
yauso, heirathe, von AMN $.112, 6. f. wieder γαι 


Aor. 1. ἔγημα, γῆμαι ας. — Perf. γεγάµηκα ıc. — 
rathe, nehme zum Manne. Die Form ἐγαμήό 
Theokrit γαμεθεῖσα) tft reines Paſſiv. 
- Später γαμήσω, ἐγάμησα. — Fut. Med. γαμέσσετ 
hat. kauſ. Bedeutung, zum Weibe geben. 
γέγωνα, ein Perfekt mit Yräfensbedeutung: ich rufe, thue 
meiften tbrigen Formen aber werden wie von einem au 
fett entſtandenen Präſens auf ω oder έω gebildet: 1 
Impf. ἐγεγώνευν (für --εον) 3. Perfon ἐγεγώνει, aber a 
έγωνε, welche Form folglich als Präfens, Imperf. un 
ommt, f. $. 111, 2. 
TEN-. Diefer Stamm, der dem fat. Verbo gigno, 
fpricht, vereinigte im Griech. die Faufative Bede 


9) Daß dies die wahre Borftellung ift, lehrt die Verglei 
Derbi βωθεῖν für βοηθεῖν helfen. Vergl. unten x 


ι 
% 
ΕΕ — 
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gen und bie immediative oder intranfitive, geboren wer: 
den. Die Formen find anomalifch gemifcht. Aus der akti⸗ 
ven iſt nur das Perfekt (γέγονα) gebraͤuchlich; alles Übrige, 
in beiden Bedeutungen, gehört zur medio:paffiven Form. Das 
Ganze läßt fih, dem Gebrauche nach, an zweierlei Prafens 
anfnüpfen: 
1) γείνοµαι hat bloß den Sinn der eigentlichen Geburt: 
im Präfens Dichterifh: geboren werden; und zeugen; im 
Aor. 1. ἐγεινάμην bloß tranfitiv, zeugen, gebären, in Profe 
und Poeſie. Sonft wird in diefer leßten Bedeutung das ganz 
regelmäßige Verbum γεννάω gebraudt. 
2) yiyvouaı (alt und attifch; gemein γίνομαι) δ. 112, 13. 
u.6., f. γενήσοµαι, aor. 2. ἐγεγόμη», «γενέσθαι: perf. γεγένη- 
μαι oder, in aktiver Form, γέγονα: unattifche Formen ἐγενή- 
Inv, γενηθήσομαι. Alle diefe Formen find intranfitiv, nicht 
allein in der eigentlihen Bedeutung geboren werden, fondern 
auch, und zwar häufiger, bloß für werden, fieri. Hiezu ges 
felle fih noch die Bedeutung fein, da ἐγενόμην und γέγονα 
zugleich als Präterita des Verbi εἶναι dienen. Wo aber γέ- 
γονα auch als. Präf. überfeßt werden kann, ich bin, hat es 
immer den genauern Sinn ich bin von Geburt, oder bin 
dazu geworden. ' 
ür γέγονα ift eine dichterifhe Form (έᾶα) 1. pl. γἐγᾶμεν 
B3. —— πμ fir es Du? ee, a yeyös (f 
$.110, 10.); mie es fcheint von TAN, woher auch die ältere Form 
γεγᾶκειν (fÜr γεγηκέναι f. δ. 111. A. 1.) bei Pindar *). — ἔγεντο, 
έντο (Hesiod. Pind.) ift Aor. syncop. für ἐγένετο: f. aber auch 
den folg. Artikel. oo 
‚irco, er faßte, ein altes DVerbum im Homer, wovon weiter nichts vor⸗ 
kommt. — Bei andern Dichtern flieht es auch für ἐγένετο. 
γεύω laffe Eoften, Med. Eofte. pf. p. yeyevuaı, aber adj. vb. yev- 
seos, daher vermuthlich auch aor. ἐγεύσθην. 
θέω, frene mid, γηθήσω 1. pf. 2. θα einerlei mit dem Präfens 
η —ã— sm, 0." vom Praſ 
γηράω ober — altere, 9. 112, 14., f. }ηράσομαι und yr- 
ρἄσω (Plat.), geht segetmäßig nach der erfteren Form, nur 
ziehen die Attifer dem Inf. Aor. γηρᾶσαι die Form }ηρᾶ- 
vor vor. 
Diefes γηράνων ift der Inf. von dem ältern font. Aoriſt ἐγήραν 
(f. $.110. ο. 1, 2.) wozu aud das epifche Part. γηράς (Il. ϱ, 197, 
ηραντεσσιν Hes. ε. 188.) gehört, und womit genau übereinftinmt 
e Aoriſt ἔδρᾶν von διδράσκω. (5. δ. 110, 6. 
yiyvouas, γίνομαι f. TEN-. 


.*) Die anomalifche Form γεγάᾶτε (Batrach. 143. Hom. Epigr. ult.) 

laßt Πῷ aus dem in die Präfensform übergegangenen Perfekt γέγαα 
erlären (-aare, für -are: f. jeboch Lerilogus 1. Note oder Zufaß zu 
Art. 2, 1.), woher auch ἐκγεγόονται Hymn. Ven. 198; dies lebte 
durch eine neue Anomalie als Futur. 
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wooro alt und attifch (gemein γϊνώσκω), erkenne 
von ΓΝΟΩ, f. γνώσοµμαι. Aor. sync. ἔγνων p 
re, σαν. C. γνῶ, γνῴς, γνῷ x. Ο. γνοίην 
yorw ας. Inf. γνῶναι Part. γνούς γνοῦσα 7 
τος (8. 110, 6.). — Ρεν. ἔγνωκα pass. ἔγνωσ 
σθη». A.V. γνωςός u. γνωτός. 
In der Taufativen Bedeutung (9. 115, 2.) über: 


das Lompos. ἀναγιγνώσκω befonders bei Joniern hat, 
Aor. 1. ἀνέγνωσα. 


φοάω», wehllage, a. 2. &yoov, 1. ζ, 500. (9.96. 31.5. un 
yenyogtw f. ἐγείρω. Ι ΓΩΝ-- f. yiyora. 


4. 


44--, δαίω. Die µ diefer Wurzel gehörigen Formen habı 
becdeutungen: theileng fpeifen; brennen; lehren. 

1. δαίω, [hneide, theile, theile zu; hat in die 
Bedentung bloß Präf. und Imperf., und ift nur dichte 
[είδει Sinn aber gehören ale Depon. Med. fut. δάσοι 
σάµη», die aud in der Profe gebraucht werden; und 
ὅασμαι mit paflivem Sinn (bin vertheilt), deſſen 3. 
klangs wegen dem Stamm δαίω folgt, δεδαίαται. ο 
Das Präfens δατέοµαι (f. unt.), verhält fih zw bi 
wie πατέοµαι ΔΙ πάσασθαν; $. 112, 6. 

2. δαίνυμε 9 112, 15.), bewirte, fpeife, mı 
fhmanfe, verzehre (2. Perſ. Impf. dadvvo f. $. 107. 
mirt, nad Analogie von $.106,8.12., feine Tempor 
das aber im Prafens_nie diefe Bedeutung hat: δαίσω, « 

3. δαίω hat im Präfens aud) die Bedeutung brenr 

den. zu Perf. δέδηα (9. 97, 4.) hat es den intran 
des Med. datoums, brenne, ehe in Feuer, wovon 
µην) 3. Conj. δάηται *). 

4. AAN vereinigt den Taufativen Sinn, lehren, 
mediativen Ternen. Sm erftern Tommt nur der Λος. 2 
oder δέδαο» (8.83. A. 10.), wohin das bomerifche ὁὀέδα 
der Bedeutung lernen aber Perf. (δέδαα) δεδάααι de 
4.7.) aor. pass. ἐδάην (eigentlih ward gelehret d. h. 
8.100. A. 95, woher das neue Perfekt δεδώηκα (naı 
oder δεδάηµαι fut. δαήσομαν. — Bon δέδαα als von ei 

eht aus (δεδασθαν) δεδάασθαν, Tennen lernen, erforft 

onft kommt von diefen bloß dichterifhen Verbo in δι 
fein Präfens vor; wohl aber ſtammt davon das gewöhn 
διδάσχω, f. unt. 

Auch gehört, zu diefem Stamm das epifhe δήω d 
anom. Futur mit der beftimmten Bedeutung werde fit 


*) Den intranf. Sinn leiht man ber Präfensform δαίω blo| 
verftand ber Stelle 11. ε, 4.7. Dal. Il. σ, 206. 227. und 
wo bies Verbum in brei Formen vorfommt: und ὁπό 
μαλερῷ πυρὶ πᾶσα δάηταν (intranf.) δανοµένη (vafl-), δα 
δ᾽ Aoyıoı vie: Ἀχαιῶν. 

”*) Bol, κείω bei zei. Beide find alte Future in be 

ut. 2., von AAR, KERN, alſo ſtatt δαέῳ, χεέων wi 3 
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δάχνω, δείβε, von AHKN f. δήξοµαι pf. δέδηχα ας. aor. ὅδα- 
x0v, δακεῖν 8.112, 10. 

δαµάω f. bei δέµω. 

δαρθάνω, fchlafe, δ. 112, 11. f. δαρθήσοµαι pf. δεδάρθηκα aor. 
ἔδαρθο», δαρθεῖ». 

Für ἴδαρθον ift Dihterifh ἕδραθον (9. 96. U. 7.); und Das 

Comp. mit κατά geht im Yorift zuweilen in die Form des Aor. pass. 
über, κατεδαρθη», καταδαρθείς, eingefchlafen, weldhe Form als Aor.1. 
für ἐδάρσθην (dgl. κεκάρθαι für -σθαι und πέρθαι IN πέρθω), 
oder auch als das einzige Beifpiel eines Aor. 2. pass. mit dem Cha» 
tafter 9 (f. $.100. 3. 9.) angefehen werden Tann. 


δατέοµαν (f. dato 1.), a.1. Inf. δατέασθαν Hesiod. ε. 765. f. $. 96. 
Anm.1. und vgl. ἀλέομαι. 


δέαταν f. δόαται. δεῖ f. δέω. || δείδω f. δεῖσαι. 
δείχνυµι, zeige, 8. 107. u. 112,15. f. δείξω 1. — MED. 
Die Konier formiren f. δέξω, ἔδεία, δέδεγµαι (ἀποδεδέχθαι) 
f. δ. 27. 4.3. 


Das Med. δείκνυµαι hat bei den Epikern dl. ο, 196. Hymn. 
ΑΡ. 11.) auch die Bedeutung begrüßen, bewilllommen, zutrin- 
ten, und alfo gehört hieher auch das Perfekt, mit gleicher Präſens⸗ 
Bedeutung, δείδεγµαν (neh für δέδειγµαι) ὃ. Ῥ]. δενδέχαται, 
3. sing. Plusq. als Impf. δείδεκτο *). — Nebenformen, alle von 
gleicher Bedeutung, find: δεικανάομαν, δειδίσκοµαι UNd δεδέσκοµαν, 
nicht zu verwechſeln mit δεδίσσομαι, δειδίσσοµαι ſchrecke, zage (zu 
δεῖσαι). 


δεῖσαι, fürthten, Infin. vom aor. 1. ἔδεισα, - fut. δείσοµαι. Die 
Dedeutung des Präfens hat das Perfeftum, und zwar 
fowohl perf. 1. δέδοικα (8. 97. A. 1.) als perf. 2. δέδία, de: 
ren abmwechfelnder Gebrauh vom Wohlklang abhing. Bon 
δέδια werden fynfopirte Formen gebildet: δέδιµεν, δέδιτε 
3. pl. Plusqg. &öedıoar, u. ein Imperat. δέδιθι ($. 110, 10.). 


Die Epiker fagten auch δείδοικα und δείδια (vgl. das vorher: 
gehende δείδεκτο): fo auch δείδιµεν 1ε. und noch mehr verfürzt (bei 
Apollon.) Part. δειδυῖα. Und hieraus erſt entitand wieder ein neues 

Prafens δεέδω, das ebenfalls nur bei diefen Dichtern vorkommt, 

wovon man aber fonft alles obige ableitete. 

‚ ‚Im Homer findet man den Norift immer gefchrieben ἔδδεισα, das 
einzige Beifpiel einer beim Augment verboppelten Muta **). 


hung ber zwei erften DBofale, wie in dem Gen. κλεῖος (aus κλέεος) 
für κλέους» f. 53. 9.5. 

*) Diele bringen die Form δείδεκτο unter δέχομαι, weil man daraus die 
Bedeutung empfangen, bewillfommen leichter Jerauleiten glaubt. 
Aber der Grundbegriff ift unftreitig der des Hand-Dardieten; und δείχω 


hieß wol urfprünglich nur ich βτεᾶε die Hand aus, woraus aller- 
dings auch δέκοµα., δέχομαι fich ableiten läßt. Vgl. δείδοικα, δεί- 
δια, wo die Redupl. δει ebenfalls ftatt findet, weil die Stammſilbe 
auch des iſt. 

**) Daß die wahre Urfach der Länge, wodurch dieſe Schreibart hier, und 
in ὑποδδείσασα, ἀδδεές veranlaßt wird, in einem verfannten Digamma 
hinter dem ὃ (dw) liege, zeigt Dawes in Misc. p. 168. 
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"ua pf. δέδρᾶκα — Aor. sync. ἔδρᾶ», ἄς, ἅ, ἅμεν, ἅἄτε, 
———— und ἔδρᾶν (8. 110, 6. u. A. I.) C. δρῶ, &s, 
ᾷ ıc. Ο. δραίην Imp. δρᾶθι Imf. δρᾶναι P. δράς. 

Die Jonier haben durchaus ein η: διδρήσκω, ὀρήσομαν, ἕόδρην 
ἐς. — Dies Berbum ift nicht zu verwechſeln mit ὁράω, f. unt. 
δίζηµαν, fuche, N 112, 15., eine Form von us, die das η in der pafl. Form 

. beibehält; ὃ. 106. U. 3. fut. διζήσομαι Hom. 
δικεῖν, werfen, ἔδικο», ein defeftiver Aoriſt, Eurip. 
διψῃν f. ©. 185. || do, δίηµι f. δεῖσαν. | AME-— f. δέµω. 
δόαταν Ober δέαται (δέατο), es fheint, aor. δοάσσατο Ü. δοάσσεταν 
(-ηται) Hom. ©. hierüber Leril. U. 
δοκέω, [Φείπε, dünfe, δ. 112, 6., von AOKN f. δόξω x. Das 
Perfekt aus dem Paffiv: δεδογµαι, habe gefchienen. _ 
Die regelmäßige Formation δοκήσω ας. iſt dichteriſch — Das 
epifhe δεδοκηµένος f. unter δέχομαι. 
δουπέω, töne dumpf, falle, pf. δέδουπα ($.97. 9.4. 112, 6.), aor. ἐδου-- 
πησα Und ἐγδούπησα don einer Form TAOYII-, die fi Zu dov- 
πέω verhält, wie κτυπέω ZU τύπτω. 
δραμεῖν, δέδροµα f. τρέχω. | APA—- f. διδράσκω. 
ὁδράω thue, vegelm. δράσω (&) χε, daher pf. δέδρᾶκα gleichlaus 
tend mit pf. von διδράσκω. Im Pafl. bald mit, bald ohne 
σ: δέδρᾶμαι, δέδρασµαι, δρασθείς $. 112, 20. 
δύναμαι, Eann, δ.112, 15., Praes. und Παρί. wie isaucı; 2. praes. 
δύνασαι, dichterifch und fpäter δύνῃ (65.195. N.). egen 
Conj. und Opt. f. $.107. n. 32. Augm. δ. 88. %.5. — Fut. 
dvrjooum aor. ἠδυνήθη», δννηθῆναι (auch ἐδυνάσθη»ν) pf. 
δεδύνηµαι. Adj. Verb. δυνατος (möglich). 
Bei σας it dies Verbum ein Depon. med. δυρήσατο für 
ἐδυνήδη, ὃ. 113. 3. δ. | 
δύω. Dies Verbum vertheilt unter ſeine Formen die immediative 
Bedeutung eingehn, und die Faufative, einhuͤllen ($.113, 
2.). Das Praes. Act. δύω hat die leßtere (einhüllen, verfens 
ken ꝛc.), und behält fie im fut. und aor. 1. act. δύσω, &dvo«. 
Pass. ἐδῦθην ($.95. 4.4.). — Das MED. δύομαι, hülfe 
mich ein, δύσομαι, ἐδυσάμη», ging in die intranfitive (immes 
diative) Bedeutung über (eingehn, untertauchen, untergehn τς), 
die aber felbft wieder eine tranfitive Beziehung annimt; z. B. 
(ein Kleid) anziehen. Diefe zum immebdiativen Sinn gehoͤ⸗ 
vigen Bedeutungen verbinden nun mit diefer Medialform aus 
der aktiven das Perf. δέδυκα und den Aor. 2. (6.110, 6.) 
ἔδυν C. vo (Η. ϱ, 186. Plat. Cratyl. p. 413. ο.) O. ὃση» ) 
Imp. δῦθι, δῦτε Imf. δῦναι P. δύς, δῦσα, δύν G. δύν- 
τος. Hiezu kommt eine neue aktive Form im Praͤſens, δύνω 
8. 112, 10., welche nebft dem Aorift Eövr, theils in geroiffen 


*) gl. 8. 107. n. 33. Daher Π. π, 99. ἐκδύμεν für ἐκδύημεν (wie Gei- 
µεν für θΘείημεν) [. Lexil. I. 17, 10. 
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noch von ber Bebentung biefes Derbi 8.113. 9.10; und die For- 
men namentlich, welche die Bedeutung wiffen haben (οἶδα, ᾖδενν, 
εἴσομαν 16.), $. 109. III. 


εἴχω. Hievon wird als Präf. gebraucht das Pf. ἔοικα, bin aͤhn⸗ 
lich, fcheine, Part. ἑοικώς, att. εἰκώς, befonders im Neutro 
εἰκός: f. ©. 212. Not.: ton. οἶκα, oixws, oixös; Plusg. ἐφ- 
κειν (6. 84. X. 9.): Fut. εἴξω. (Das Verbum εἴκω, weiche, 
geht ganz regelmäßig; vom Augm. $.84, 5.) 
Sp wie εἰκώς findet man des Metri wegen bei Attifern auch 
einigemal εἶκα UND εἰκέναν. , 
Das Präf. εἴχω kommt nirgend und das Impf. εἶχε (für ἐῴκει) 
bloß 11. σ, 520. vor. Wegen der epifhen Formen Fixvor, ἐίκτην U. 
ἤνκτο, Fixzo und des att. ἔοιγμεν und εἴξασι (flatt ἐοίχασι) { die 
angef. Note u. $.110, 9. 
εἰλύω wälze, unthülle ft. εἰλύσω᾽ pass. pf. εἴλῦμαι 3.9. εἱλίαται (u) 
art. εἰλυμένος) med. εἰλύομαν wälze mich, krieche, Soph. — und 
ἑλύω, WOZU ἐλυσθηναε, fich krümmen Hom. Leber alle diefe For- 
men f. Lexil. II. ©. 163. 
εἴλων dränge, gewöhnlicher εἰλέω, oder εἰλέω, fat. zoo 4. Aor. 1. Inf. 
Dos, ἐέλσαι Part. ἕλσας Perf. pass. ἔελμαν Aor., pass. ἐόλην 
Inf. ἀλῆναι Oder ἄλήμεναι Part. ἀλείς (welche Formen in den Aus: 
gaben ebenfalls zwifchen Spir: asper 4. lenis ſchwanken): vgl. ἐςά-- 
ip, ςαληναι von ςἐλλω. Don eben diefer Stammform (EAN oder 
EAANR) mit der einfahen Bedeutung βοβεπ, drangen, kommt 
auch ἑλαύνω (f. unt.); in deſſen befonderer Bedeutung daher, fchla- 
gen, auch der Nor. ἕλσαι (4.3. Od. ε, 132.) im Homer vorfommt. 
— Ehen dahin gehört auch, nad δ. 112, 8. das Plusq. ἐόλητο, war 
gebrängt, ger Apollon. 3, 471. — ©. von allem geril. IL 88. 
u. 76,7. ff. 


εἵμαρται |. ΜΕΙΡΟΜ ΑΙ. | εἰμὲ und ei f. $.108. 


eineiv, fagen, δ. 112, 18., ein Aor. 2. Indic. εἶπον (ep. ἔειπον) 
Imperat. eine (Comp. πρόειπε, f. &, 170.); gewöhnlicher 
als der mehr tonifche Aor. 1. εἶπα (9.96. Χ. 1.) Imperat. 
εἶπον (irrig εἰπό», f. Exc.I. ad. Plat. Meno.). Die Atti⸗ 
£er brauchen indefien εἶπας fo gut als eines, und εἴπατε, 
εἰπότω ας. vorzugsweiſe. 

Mit diefem Aorift find, dem Gebrauch nach, innig verbun: 
den das Fut. ἐρώ (ton. ἐρέω) von der (dichterifchen) Praͤ⸗ 
fensform εἴρω — und von PEN, das Perf. εἴρηκα (9. 88. 
4.3.) pf. p. εἴρημαι, aor. pass. 266707» und ἐῤῥέθη» (un: 
attifch εἰρήθη», εἰρέθη»), ῥηθῆναι, fut. 3. als gemöhnliches 
fut. pass. εἰρήσομαι *). — A. V. ῥητέος, ῥητός. 

(8 Praes. diefes Verbi wird φηµέ gebraucht, wie oben 
8.109. 1.2. angemerft worden, in einigen Redensarten auch 


*) Die Orammatifer vermehren die Themen dieſes Berbi mit ἐρέω wegen 
εἴρηκα; aber dieſes Wort ift durchaus entweder regelmäßiges Futur von 
εἴρω, ober Präfens in ber Bedeutung fragen (f. unten). Da aber 
PES? unlengbar unter die Themen dieſes Verbi gehört, wegen ἐῤῥη-- 
θην, ῥημα, fo wird durch die Analogie von εἴληφα, εἵμαρταν (9. 83. 
4.3.) auch εἴρηκα am natürlichften zu bemfelben Thema gezogen. 
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ἀγορεύειν (eigentlich, vor der Verſammlung rede | 
κὠς ἀγορεύειν τινά, κακώς εἶπον. An denme 
sitis dient ἀγορεύειν immer, 3. B. ἀπαγορεύω | 
ἀπεῖπον ich verbot; in einigen λέγω }. 35. ἀντιλέγ 

Der dichterifche Imperat. ἵσπετε tommt von einer‘ | 
eingefchaltetem σ. Vgl. λάσκω, ἐἴσχω, µίσγω. 

Sehr anomaliſch ift auch das dichterifche ἐνέπω 0 | 
nerlei mit εἰπεῖν; Wozu (mmıonov) ἔνισπον als Aoriſt 
da ein Praes. Indic. ἐνίσπω nicht vorfommt *), und d 
flektirt wird (ἐνισπεῖν Od. 7, 93.); Fut. ἐνισπησω Ode 


εἴργω, [Φ[ίεβε aus, f. εἴρξω 4. — εἴργνυμι mi | 

ſchließe ein, fut. εἴρξω 1. δ. 112, 15. 
Die alte und epifche Sprache hat für beide Bet 

oder ἐέργω (ἔεργον, ἑόργνυ, ἐεργμένος). Hievon 3. p 
ται, und ohne Augment, ἔρχαται, find eingefperr 

εἴρω [. eineiv und ἐρέσθαι, — In der Bedeutung reih 
ein eignes Verbum, a. 1. εὗρα (Herod. 3, 87. ἐξείρας | 
Eeonas (megen ded Digamma vgl. ὃ. 84. Anın.6.) | 
(Hom.), 2gutvos (Herod. 4, 190.). 

εἴωθα f. ἔδω. 


ἐλαύνω, treibe, $. 112, 10., fut. eco (kurz α) τς. 
Pass. pf. ἐλήλαμαι aor. ἠλάθη», ἐλαθῆναι Ac 
τός (bei fpätern ἐλήλασμαι, ἠλάσθη», ἑλαςός). | 
ἐλάόω { im Präfens felten; dagegen iſt ἐλῶ, 
Inf. ἐλᾷν in der Profe das attifche Futuru 
(5. auch εἴλω, ἕλσαι; — wegen ἐληλάδατο (65. 13 
wegen ἐληλάμενος (proparox. z. B. Arat. 176.) $.1: 
EAEYO- , EA9-— {. ἔρχομαν, 
ἕλκω, ziehe, Augm. εν (9. 84, 2.) fut. ἕλξω u. ἑλκύσω $. 11 
u. εἱλκῦσα, Pass. bloß eitzvauaı, εἱλκίσθην. — MI 
ἔλπω, laſſe hoffen, ἔλπομαι (ep. ἐέλπομαι), hoffe, perf. 80; 
Ü.ronaı, Plusg. als Impf. ἑώλπειν (8. 84. dr 6. u.! 
EA- ſ. εἴλω. 'EA- ſ. αἱρέω. || ἐλύω f. εἰλύω. 
ΕΝΕΓΚ--, ΕΝΕΙΚ-- ıc. f. φέρω. || ἐνέπω f. εἰπεῖν. 
ἐνήνοθα, ein altes Perfekt, das ein Thema ENEON, ΕΝΙ 
ἐπενήνοθε, κατενήνοθε, ift, fit, Περί auf etwas, E 
4.2. u. dgl. oben ἀνήνοθα. 


*) 11. 2, 839. und Od. ı, 37. ift ἐνίσπω Con). Aor. 


) So wie nehmlich διδάσκω und ἁλύσκω dad a im 
gerade fo ἑνέσπω. Dies Futur beweift alfo nichts, ur 
es der Form nad) allerbings auch gehören Tönnte) glei 
ziehen; und da das Präfens ἐνέπτειν, und eben fo aud 
Bormen ἠνέπαπεν und ἐνίσσω, im Homer durchaus 
fagen, wohl aber alleinftehend ſchelten bedeuten; [ο 
von der Stammform εἰπεῖν getrennt, und unten ({. ἐ 
aufgeführt werden: obgleich auch aus ἐνέπω eine Prä 
wenigftens in Pindars Gebrauch ifl, Pyth. 4, 958. wo ı 
πων fehl. — ©. είπε genaue Grörterung beider Ber 
1, 63. 65. 279 fi. 


αι... ἆ 
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ἐνθεῖν, ἤνθον f. ἔρχομαι. . 


ἐνίπτω, fchelte ({. die [εβίε Note auf der vorigen Seite), hat im Homer 
gmeierie Noriftform, entweder ἐνένιπτον, richtiger dvevinov (|. Lexil. 
.63. ©. 282. und vgl. $.85.U.3.); oder nad) $.85. A. 4. mit der 
Neduplifation am Ende (3. Perfon) ἠνίπαπεν. 


ἐνίσπω, ἐνγέπω f. εἰπεῖῦ». || ἕννυμι ſ. $. 108. ΠΠ. 

ἐθλητο f. εἴλω. || ἐπαυρεῖ,, ἐπαυρίσκομαι ie. f. AYP—. 

ἐπίσαμαι, verftehe, δ. 112, 15. 2. Perf. ἐπίσασαι, dicht. ἐπίςσα 
oder ἐπίση (f. die Note zu &. 195. und Soph. Phil. 798.), 
Impf. ἠπιςάμην Conj. u. Opt. $.107. n. 32. Fut. ἐπιςήσο- 
μαι Aor. ἠπιςήθην δ. 113. A. 5. A. V. ἐπιςητύς. 


ἔπω, bin um etwas, behandele, δ. 112, 17. Diefes alte Verbum, 
wovon einige Composita (befonders διέπω) auch in der Profe geblie- 
ben find, hat das Augm. εν (διεῖπον), und einen Nor. ἔσπον, σπεῖν, 
σπών (ἐπέσπον, ἐπισπεῖν, µετασπών, Alles mehr dichterifch). — Zur 
Vermeidung von Berwechfelungen vergleiche man ἔσπετε und ἐνέπω, 
unter εἰπεῖν. 
ὅπομαι, folge, Impf. einounv fut. ἔψομαι. Dies fehr ges 
bräuchliche Medium hat einen Aor., der dem des Aftivs ἔπω. 
entfpricht, nur daß er im Indik. den Spir. afper bat: ἑσπό- 
.unv, σπέσθαι, σποῦ (σπέο, σπεῖο Hom.), welche leßteren Fors 
men hauptfächlich in der Kompofition vorkommen, ἐπίσπου ας. 
Die alten Dichter haben das & auch in den übrigen Modis des 
Aoriſts: ἔσπωμαι, ἑσπέσθαν, ἱσπόμενος *). Aber das Präfens ἔσπε-- 
ber ron ὃ, 826. ift falfche Lesart [αμ ἔρχεται. — ἑάφθη [.. oben 
efonbers. 


ἐράω, liebe, dichterifh ἔραμαι (nah ἵσαμαι $.112, 15.), nimt 
feine Tempora bloß aus der paſſiven Form: Aor. ἠράσθην (dicht. 
ἠρᾶσάμη»), {. ἐρασθήσομαι. Wirkliches Paſſiv ift das Präf. 2oo- 
ίαι, ἐρασθαε, ἐρώμενος. — Ein andres regelmäfiges ἐράω iſt bloß 
in der Kompof. gebräuchlich ἐξερᾶσαι ausgiefen, κατερᾶσαι 16. 

ΕΡΓΩ und ἕρδω f. 6a; — ἔργω f. au in εἴργω. 

ἐρείκω, hat die Bedeutung reißen im tranfitiven, aber im ep. Xor. 2. 


= 


ἤρικον im intranfitiven Sinne ($.113, 2.). 

ἐρείπω, werfe nieder, hat diefe Taufative Bedeutung (8. 113, 2) im fut. 
ἐρείψω, aor. 1. ἤρειψα 16. — ἐρέριπτο plusq. pass. ep. flatt ἑρή-- 
ριπτο ὃς 86. 3.1. —: aber Aor. 2. und Perf”. ἤριπον, 2 — 
haben die immediative Bedeutung, niederfallen. — Ey. Medium 

ἀνηρειψάμη», riß in die Höhe, riß fort. 

ἐρέω f. εἰπεῖν und ἐρέσθαι. 

go, ftreite, regehm. — Perf. pass. ἐρήρισμαι mit verſtärkter Präfens- 
Bedeutung. Eine andre Form ift ἐριδαίνω womit (nad) $.112, 11.) 
zu verbinden iſt die Form ἐριδήσασθαι I. p, 792. des Metri wegen 
mit langem «. 


*) Wenn man vie Formen ἔσπον, σπέσθαν und ἔσχον, σχεῖν (von ἔχω) 
vergleicht mit ἔπλε, ἔπλετο, ἑπτόμη», πτέσθαι ic. (f. $.110,4.), fo 
erkennt man leicht, daß jene durch viefelbe Synkope entflanden find. 
Der Spir. asper in ἔπω und ΕΧΩ (ἔξω) ging nehmlich in ein σ über, 
das fi fogleih an den folgenden Konfonanten anfchloß, alfo Z-ayor, 
ἕ-σπον, Das afpirirte ε daneben in ἑσπόμην iſt Augmalie. 
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ἐρέσθαι, fragen, Inf. von ἠρόμη», C. ἔρωμαι, Imp 
Aoriſt. Fut. ἐρήσομαι. δ. 112, 19. 

Die ionifche Profe hat auch ein Präſens εἴρο 
fi) aber des Imperfekts εἰρόμη», nebft εἴρεσθαι (fo be 
übrigen Modis, eben fo gut aoriſtiſch; Eut. εἰρήσομαι. - 
haben auch gleichbedeutend mit εἴρομαν die Form ἔρεσ 
Einfhaltung des ε, ἐρέσθαι, ἐρέοντο) als Präfens 
(verlängert ἐρεείνω), fowohl im Alt. ale Med., welche 
ἐρέω ({. εἰπεῖν) wohl zu unterfheiden iſt. Conj. ἐρι 
ἐρέωμεν. — In der Proſe wird alles fehlende durch zo: 


£060@, gehe fort, δ. 112, 6., ἐῤῥήσω, ἠθῥησα x. 
In Taufativer Bedeutung leitet man davon ab | 
» ἀπόερσε, ἀποέρσειε riß, ſchwemmte fort. ©. Leril. 


Σο ἐρυγγάνω ftoße auf, δ. 112, 11., fut. ἐρεύξομαι vom 

ſens ἐρεύγομαι, aor. zovyor, fpäter ἠρευξάμη». 

ἐρυθαίνων röthe, Φ. 119, 11., £. ἐρυθήσω 1ε. Homer hat auı 
form ἐρεύθω, ἐρεύσω IC. 


ἐρύκω, lang v, halte ab, Aor. ἠρύκακον Inf. ἐρυκακέειν, | 


ἐρύω oder εἰρύω, ziehe: kurz v in der Flexion. Fut. wiede 
ἐρύομαι 11. 2, 454., f. 9.95. Anm. 12. Hefiod (ε. 8 
auch nach der Form auf µε den Inf. εἰρύμεναι (kurz v 
Epifern geht das MED. ἐρύομαι über in die Beber 
weicher einige das v, wenn die Silbe lang fein muß 
Einem σ fÄreiben (εἰρῖσατο) als urfprüngli lang, ı 
der Bedeutung ziehen, als urfprünglich kurz, mit doy 
σατο). Alten da es fih auch in der erſten Bedeun 
(3.8. Ἡ. 6, 186. x, 351.), die Bedeutungen aud) | 
ander überfließen, fo wird richtiger die Verlängerung, -ol 
durch σσ angedeutet. — Die Nebenform ῥύεσθαι, hin 
retten Heikt, bat bei Attifern ein langes v, ἐῤῥύσε 
den Epikern ift auch dieſes kurz (ῥυσάμην Il. ο, 29.) 
in der Berlängerung ebenfalld ἐφῥύσσατο, ῥύσσατο N 
ben, mas aber gewöhnlich vernachläffige wird. — ( 
eine ſynkopirte Nebenform (8. 110,5.) ἔρυσθαν, 
ῥύῦσθαι mit gewöhnlich langem v, Ferro (dody Einn 
9. 304.), εἴρῦτο, εἰρύαται, ῥύατο 16. faft ausſchließli 
deutung retten, bewachen (ausg. Od. x, 90. εἴρύτε 
nicht zu verwechfeln ift mit Perf. u. Plusq. Pass. des 
eiguuor, bin gezogen worden. — ©. πο Leril. I, 1 
ἔρχομαι, gebe, 8.112, 18., von EAEYON fut. &; 

ἦλνθον gew. 7.909 (8.110, 4.) Ο. ἔλθω Inf | 
ἐλθέ (f. 8.103. π. 4.) Perf. ἐλήλυθα. ΔΑ. V.: 

Das Perf. Tautet bei den Epikern εἰλήλουθα. — 
Synkope εἰλήλουθμε», $.110,9. 

Das dor. ἠνθο», ἐνθεῖν {. $.16. A. 1. d. 

Außerdem ift ſchon oben 8. 108. V. gezeigt word: 
ders in Compositis, vielfältig Formen von εἶμε flatt 
den von ἔρχομαν gebraucht wurden, fo δαβ dies Be 
wohnlichen Gebrauche nad) etwa folgendermaßen zufaı 
Praes. ἔρχομαν C. Io Ο. ἴοιμν Imp. ἴθι Inf. idras 
new Oder ᾖα. Pf. ἐλήλυθα Plq. ἐληλύθειν. Aoı 
θεῖν. Fui. ein. 


u 
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Bon ἔχω ſind ποῷ folgende anomaliſche Komwoſita 
ἀνέχω. Dies hat, bloß wenn es im Medio ὦν 
Bedeutung, ertragen hat, das ος Augmer 
und Aor. ἠνειχόμη», ἠνεσχόμη» (5.86. A. 4.). 
ἀμπέχω, umhülle, Impf. ἀμπεῖχον Fut. au 
ἦμπισχον, ἀμπισχεῖν ") --- ΜΕΡ. ς ἀμπέχυμωι { 
σχοῦμαι, trage, habe an, ἀμφέξομαι aor. 7} 
ὑπισχνοῦμαι, verfpreche, ton. (Hom. Herod. 
$. 112, 10., 1 ὑποσχήσομαι Kor. ὑπεσχόμην 1 
σθαι Imp. ὑπόσχου. Perf. ὑπέσχημαι Inf. ὑπ 


ey koche, 5: 112, 6., £. 204000 ıc. (Herod, 1, 48. hat 
5.) Adi. Verb. ἑψητέος, ἑψητός oder ἐφι 


2. 


ζάω, lebe, hat (nah δ. 105. A. 5.) lo, ζᾳς, [7 ας. 
Eins ıc. — Inf. ζῆν Imperat. Ch. Das Vebrige 
Man findet auch (nad) der Form auf με) die 1.1 
Imperat. ζηθι, welchen aber die obigen Formen vorge; 
Die Tempora ζήσω Oder ζήσομαν, ἴζησα, ἴζηκα komme 
tern Schriftftellern theils wenig, theils gar nicht vor. — 
zerdehnten ζω in Tun, und hieraus entiiand bei ihnen e 
mation: ζωω, ζώεις, ζωετε, ἔζων ($.105. A. 10.). 
ζεύγνυμι, verbinde, Φ. 112, 15., f. ζεύξω ıc. Λος. 2. 


ζώννυμι, gürte, δ. 112, 15., f. ζώσω ας. pf.p. ἔζωσ 
ren Särifefellern icherer als ἔζωμαι (Τ1πο. 1, 
σθη». > — 
H. 


ἠβάσκω werde mannbar, δ. 112, 14., aor. ᾖβησα τι | 
bar, vom Präf. ἠβάω bin hung, fräftig. 

ἠγέομαν führe an, meine. Das Perf. yynuaı hat zumweil 
bei Herodot, prafenrifche Bedeutung, ich halte dafür 
Pind. gehe voran. 


ἡμαι f. 9.108. Π. I μέ, ἦν [. φηµί δ. I 


ἡμίω, finfe. Hievon wird das homerifche ὁ ὑπεμνήμυκε (1. | 
richtigften abgeleitet. Man kann nehmlich annehmen, | 


von zwei Afpiraten auch die ziveite verwandelt werben | 

fo fagte man auch ὄχωκα, οἴχοκας; und diefe Korm Ἡ | 
Trieb nach Deutlichkeit feftgehalten. — Auch das homerifd 
waren verſchloſſen (11. z, 340.), läßt fi) durch den Ueber— 
ὦγμαν als 3. pl. plusq. pass. von ἐπέχω erflären. 

*) Diefe Form zerfällt nicht in ἤμπ-ισχον, ἀμπ-ισχεῖν, for | 
σχο», ἁἆμπι-σχεῖν. igentlih follte es nehmlich Heiß: | 
(wie aun-siyor); aber das Augment ging im Aoriſt v 
die Präpofition über: μπι-σχον, $.86. 4.2. 

**) So (part. ζωσθείς) haben wenigftens Spätere. ©. 

er Aj. p. 324. 316. 
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noch von der με diefes Derbi δ. 119. A. 16; und die For- 
men namentlich, weiche die Bedeutung wiffen haben (οἶδα, ᾖδεν», 
εἴσομαι 36.), $. 109. UI. 


εἴχω. Hievon wird als Praͤſ. gebraucht das Pf. dose, bin ähns 
lich, fcheine, Part. ἑοικώς, att. εἰκώς, befonders im Neutro 
εἰκός; f. ©. 212. Not.: ton. οἶκα, οἶκώς, οἰκός; Plusq. &Y- 
κει (8. 84. X. 9.): Fut. εξω. (Das Verbum είκω, weiche, 
geht ganz regelmäßig; vom Augm. $.84, 5.) 
Sp wie εἰκώς findet man des Metri wegen bei Attikern auch 
einigemal εἶχα UND εἰκέναι. . 
Das Präf. εἴχω kommt nirgend und das Impf. εἶχε (für ἐῴχει) 
bloß 11. σ, 520. dor. Wegen der epifhen Formen ἔἴκτον, ἕΐκτην U. 
ἤνκτο, ἔϊκτο und des att. ἔοιγμεν und εἴξασι (flatt ἑοίκασι) |. die 
angef. Note u. 8.110, 9. 
εἰλύω wälze, umhülle ft. εἰλύσω” pass. pf. εἴλυμαι 3.9. εἱλίαται (v) 
art. εἰλυμένος' med. εἰλύομαν wälze mich, Friede, Soph. — und 
ἑλύω, woʒtu dAvodnvou, ſich krümmen Hom. Ueber alle diefe For- 
men f. Leril. 1. ©. 163. | 
eo, dränge, gewöhnlicher εἰλέω, oder εἰλέω, fat. now ic. Aor. 1. Inf. 
ἔλσαι, ἐέλσαι Part. ἵλσας Perf. pass. ἔελμαν Aor., pass. ἐάλην 
Inf. ἀλῆναν oder ἀλήμεναι Part. ἀλείς (weldye Formen in den Aus» 
gaben ebenfalls zwiſchen Spir: asper U. lenis ſchwanken): vgl. ἐςά-- 
λην, σαλῆναι VOR ςἐλλω. Won een diefer Stammform (EAN oder 
- "EAAR) mit der εἰπ[αΦει Bedeutung ftoßen, drangen, kommt 
auch ἑλαύνω (f. unt.); in deſſen befonderer Bedeutung daher, ſchla⸗ 
gen, auch der Nor. ἔλσαι (3.3. Od. ε, 132.) im Homer vorkommt. 
— Eben dahin gehört auch, nad) $.112, 8. das Plusq. ἐόλητο, mar 
gedrängt, geh Apollon. 3, 471. — ©. von allem Lexil. Η. 88. 
u. 76,7. fl. 


εἵμαρται f. MEIPOMAI. | εἰμὲ und εὖμ. f. 8.108. 

εἰπεῖν, fagen, 9. 112, 18., ein Aor. 2. Indic. εἶπον (ep. ἔειπον) 
Imperat. seine (Comp. πρόειπε, f. &, 170.); gewöhnlicher 
als der mehr tonifche Aor. 1. εἶπα (9.96. A. I) Imperat. 
εἶπον (irrig einöv, f. Exc. I. ad. Plat. Meno.). Die Atti⸗ 
fer brauchen indeflen εἶπας fo gut als εἶπες, und sinare, 
εἰπότω ας. vorzugswelfe. 

Mit diefem Aorift find, dem Gebrauch nad, innig verbun: 
den das Fut. ἐρώ (ion. ἐρέω) von der (dichterifchen) Praͤ⸗ 
fensform εἴρω — und von PEN, das Perf. εἴρηκα (8.88. 
4.3.) pf. p. εἴρημαι, aor. pass. ἐῤῥήθη» und ἐῤῥέθην (un: 
attifh εἰρήίθη», εἰρέθη»), ῥηθῆναι, fut. 3. als gemöhnliches 
fut. pass. εἰρήσομαι *). — A. V. ῥητέος, ῥητός. 

(8 Praes. diefes Verbi wird φηµί gebraucht, wie oben 
8.109. 1.2. angemerft worden, in einigen Redensarten auch 


*) Die Grammatifer vermehren die Themen dieſes Berbi mit ἐρέω wegen 
| elonxas; aber dieſes Wort ift durchaus entweber regelmäßiges Futur von 
εἴρω, oder Präfens in der Bebeutung fragen (f. unten). Da aber 
PESL unlengbar unter die Themen diefes Verbi gehört, wegen ἐῤῥή-- 
θην, ῥῆμα, fo wird durch die Analogie von εἴληφα, εἵμαρταν (9. 83. 

A. 3.) auch εἴρηκα am natürlichften zu demfelben Thema gezogen. 
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ἀγορεύειν (eigentlich, vor der Verſammlung red 

κῶς ἀγορεύειν τινά, κακῶς εἶπον. In den m 

sitis dient &yogevew immer, 3. B. ἀπαγορεύω 

ἀπεῖπον ich verbot; in einigen λέγω 3. B. ἀντιλέ] 

Der dichterifche Imperat. ἔσπετε tommt von einer 
eingefchaltetem a. Vgl. λάσκω, ἐἴσκω, µίσγω. 

Sehr anomaliſch iſt auch das ική(Φε ἐνέπω | 

nerlei mit εἰπεῖν; Wozu (Πνισπον) ἔνισπον als Norifi 

“ da ein Praes. Indie. ἐνίσπω nicht vorkommt *), undi 

fleftirt wird (ἐνισπεῖν Od. », 93.); Fut. ἐν σπησω od 


εἴργω, [chließe aus, {. εἴρξω 16. ---- οἴσγλυμι πι | 
ſchließe ein, fut. εἴρξω x. δ. 112, 1 
Die alte und epifhe Sprache hat für Bee Be | 
oder ἑέργω (ἔεργον, ἑέργνυ, ἐεργμένος). Hievon 3.1 
ται, und ohne Augment, ἔρχαται, find eingefper 
eigw f. εἰπεῖν und ἐρέσθαν — In der Bedeutung teil 1 
ein eignes Verbum, a. 1. εὗρα (Herod. 3, 87. ἐξείρα. 
7 (wegen des —*— vgl. 6.84. Anm. 6.) 
om.), ἑρμένος (Herod. 4, 190.). 
εἴωθα f. ἔθω. 
ἐλαύρω, treibe, δ. 112, 10., fut. ἐλάσω (kurz α) x. 
Pass. pf. ἐλήλαμαι 805. ἠλάθη», ἐλαθῆναι A ᾖ|) 
zog (bei fpätern ἐλήλασμαι, ἠλάσθη», ἔλαςός) 
ἑλάω iſt im Präfens felten; dagegen iſt ἐλώ, 
Inf. ἐλᾷν in der Profe das attiſche Suturı 
©. auch Mo, ἕλσαι; — wegen ἑληλάδατο 65.1 | 
wegen ἐληλάμενος (proparox. z. B. Arat. 176.) $.1 | 
EAEYO-—- , Ε46Θ-- {. ἔρχομα», 
ἕλκω, ziehe, Augm. εν (9. 84, 2.) fut. ἕλξω u. ἑλκύσω ὃ. 1] 
u. ελκύσα, Pass. bloß εἵλκυσμαι, εἱλκίσθην». — N 
ἔλπω, laſſe hoffen, ἔλπομαι (ep. ἐέλπομαι). hoffe, perf. ἔο 
ἕλπομαι, Plusg. als Impf. ἑώλπειν (8. 4. δι 
EA- |. εἴλω. 'EA- f. αἱρέω. | Avo f. εἰλύω. 
ΕΝΕΓΚ--, ENEIK- ıc. f. φέρω. || ἐνέπω f. εἰπεῖν. 
ἐνήνοθα, ein altes Perfekt, das ein Thema ENEON, EN 
— κατενήνοθε, ift, figt, Περί auf etwas, 
4.2. u. vgl. oben άνηνοθα. 


*) 11. A, 839. und Od. ı, 37. ift ἑνίσπω Con). Aor. 


”*) So wie nehmlich διδάσκω und ἀλύσκω das σ im 
gerade fo ἐνίσπω. Dies Futur beweift alfo nichts, u 
es der Form nach allervings auch gehören könnte) gl 
ziehen; und ba das Präfens Zvfzzew, und eben fo au 
Formen ἠνίπαπεν und ἐνίσσω, im Homer durchaus 
fagen, wohl aber alleinftehend fchelten bedeuten; fe 
von der Stammform εἰπεῖν getrennt, und unten (f. i 
aufgeführt werden: obgleih απ aus drinn eine Pr 
wenigftens in Pindars Gebrauch ifl, Pyth. 4, 358. wo 
Ὅπων Λεβί. -- ©. eine genaue Eroͤrterung beider Ve 
I, 63. ©. 279 ff. 


, 
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ἐνθεῖν, ἤνθον f. ἔρχομαι. . 

ἐνέπτω, ſchelte ({. die [εθίε Note auf der vorigen Seite), hat im Homer 
ος Noriftform, entweder ἐνένιπτον, richtiger Zrevinov (f. Leril. 
.63. ©. 282. und vgl. δ. 85. A. 3.); oder nad) $.85. U. 4. mit der 
Neduplifation am Ende (3. Perfon) ἠνίπαπεν. 

biono, ἐννέπω f. elneir. | ἕννυμι ſ. $.108. ΠΠ]. 

ἐόλητο f. εἴλω. || ἐπανρεῖν, ἐπαυρίσκομαι 1. [. 4ΥΕ--. 

ἐπίσαμαι, verftehe, $. 112, 15. 2. Perf. ἐπίςασαι, dicht. Erica 
oder ἐπίσῃ (f. die Note zu ©. 195. und Soph. Phil. 798.), 
Impf. ἠπιςάμην Conj. u. Opt. $.107. n. 32. Fut. ἐπιςήσο- 
µαι Aor. ἠπισήθην ὃ. 113. 3.6. A. V. ἐπιςητός. 


ἔπω, bin um etwas, behandele, δ. 112, 17. Diefes alte Verbum, 
wovon einige Composita (befonders οιέπω) auch in der Profe geblies 
ben find, hat das Augm. ει (διεῖπον), und einen Nor. ἔσπον, σπεῖν, 
σπών (ἐπέσπο», ἐπισπεῖν, μετασπώ», alles mehr dichterifh). — Zur 
Vermeidung von Berwechfelungen vergleihe man ἔσπετε und ἐνέπω, 
unter εἰπεῖν. 
ἔπομαι, folge, Impf. εἰπόμην fut. ἕψομαι. Dies fehr ges 
bräuchliche Medium hat einen Aor., der dem des Aftivs ἔπω. 
entfpricht, nur daß er im Indik. den Spir. afper bat: ἑσπό- 
unv, σπέσθαι, σποῦ (σπέο, σπεῖο Hom.), welche leßteren Fors 
men hauptfächlich in der Kompofition vorkommen, ἐπίσπου 1. 
Die alten Dichter haben das ἑ auch in den übrigen Modis des 
Aoriſts: ἔσπωμαι, ἑσπέσθανι, ἑσπόμενος *). Aber das Präfens ἔσπε-- 
* er ὃ, 826. ift falfche Lesart Πα ἔρχεται. — ἑάφθη f.. oben 
efonders. 


ἐράω, liebe, dichterifch ἔραμαι (nach ἵσαμαι 8.112, 15.), nimt 
feine Tempora bloß aus der paffiven Form: Aor. ἠράσθην (dicht. 
ἠρᾶσάμην), f. ἐρασθήσοάαι. Wirkliches Paſſiv iſt das Präſ. ἐρῶ-- 
(αι, ἐρᾶσθαε, ἐρώμενος, — Ein andres regelmäßiges ἐράω iſt bloß 
in der Kompoſ. gebräuchlich ἐξερᾶάσαι usgießen, κατερᾶσαι IC. 

ΕΡΓΩ und ἕρδω f. ῥέζω; — ἔργω ſ. auch in εἴργω, 

ἐρείκω, hat die Bedeutung reißen im tranfitiven, aber im ερ. or. 2. 
moıxov im intranfitiven Sinne ($.113, 2.). 

ἐρείπω, werfe nieder, hat diefe Taufative μαμα, (δ. 115, im fut. 
ἐρείψω, aor. 1. ἤρειψα 16. — ἐρέρπτο plusq. pass. ep. flatt ἐρή-- 
eco 8.85. A. 1. —: aber Λος. 2. und Perf. 2. ἤριπο», ? ας 
haben die immediative Bedeutung, niederfallen. — Ep. Medium 
ἀνηρειψαμην, riß in die Höhe, riß fort. 

ἐρέω f. εἰπεῖν und ἐρέσθαι. 

ἐρίζω, ſtreite, regelm. — Perf. pass. ἐρήρισμαι mit verftärkter Präſens⸗ 
Bedeutung. Eine andre Form iſt ἐριδαίνω womit (nad) $.112, 11.) 
zu verbinden iſt die Form ἐριδήσασθαι 11. ψ, 792. des Metri wegen 
mit langen «. 


*) Wenn man die Formen ἴσπον, σπέσθαι und ἔσχον, σχεῖν (von ἔχω) 
vergleicht mit ἔπλε, ἔπλετο, ἐπτόμην, πτέσθαι 2. (f. $.110, 4.), fo 
erfennt man leicht, daß jene durch dieſelbe Synkope entflanden find. 
Der Spir. asper in ἔπω und EXR (Έξω) ging nehmlich in ein über, 
das fich fogleih an den folgenden Konfonanten anfchloß, αἴ[ο Z-ayor, 
E-onor. Das afpirirte ε daneben in ἑσπόμην ift Anamalie. 
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ἐρέσθαι, fragen, Inf. von ἠρόμη», C. ἔρωμαι, Im 
Aoriſt. Fut. ἐρήσομαι. $ 112, 19. 

Die ionifhe Profe hat auch ein Präfens εἴρ 

fi aber des Imperfekts εἰρόμη», πε εἴρεσθαι (1ο I 

übrigen Modis, eben fo gut aoriſtiſch; Fut. εἰρησομαι. 

haben auch gleichbedeutend mit εἴρομαν die Form ρε 

infhaltung des ε, ἐρέεσθαι, ἐρέοντο) ale Spräfen 

(verlängert ἐρεείνω», ſowohl im Akt. als Med., weld 

ἐρέω (f. εἰπεῖν) wohl zu unterfheiden iſt. Conj. ? 

ἐρέωμεν. — In der Profe wird alles fehlende durch 2 


ἔθῥω, gehe fort, $.112,6., ἐῤῥήσω, ἠῤῥησα ας. 
In Taufativer Bedeutung leitet man davon ab 
& ἀπόερσε, ἀποέρσειε riß, ſchwemmte fort. S. Leri 
* ἐρυγγάνω ftoße auf, $.112,11., fut. ἐρεύξομαι vo 
ſens ἐρεύγομαι, aor. {ρνγον, fpäter ἠρευξάμη 
ἐρυθαίνω, röthe, $.112, 11., f ἐρυθήσω 1ε. Homer hat a 
form ἐρεύθω, ἐρεύσω 16. 
ἐρύχω, lang v, halte ab, Aor. ἠρύκακον Inf. ἐρυκακέειν, 
ἐρύω Oder εἰρίω, ziehe: kurz v in der Flexion. Fut. wie 
ἐρύομαν Ἡ. λ, 454., f. δ.95. Anm. 12. SHefiod {(ε. 
auch nach der Form auf u. den Inf. εἰρύμεναι (kurz 
Gpifern geht das MED. ἐρύομαι über in die Beh 
welcher einige das v, wenn die Silbe lang fein mı 
Einem σ fhreiben (eigroaro) als urfprünglid lang 
der Bedeutung ziehen, als atſprunguich kurz, mit 
σατο). Allein da es ſich αλά in der erften Beder 
(1. Ῥ. 11. 8, 186. x, 351.), die Bedeutungen aud 
ander überfließen, fo wird richtiger die Verlängerung, 
durch σσ angedeutet. — Die Nebenform ῥύεσθαι 
retten beißt, bat bei Attifern ein langes v, dor | 
den Epikern ift auch diefes kurz (ῥύσάμην Ἡ. ο, 29. | 
in der Verlängerung —8 ἐῤῥύσσατο, ῥύσσατο | 
den, mas aber gewöhnlich vernachläffigt wird. — | 
eine ſyn kopirte Nebenform (9. 110,5.) ἔρυσθα. | 
ῥύσθαι mit gewöhnlich langem v, Zorro (dody Ei 
9. 904.), εἴρύτο, εἰρύαται, ῥύατο 16. faſt ausſchlie 
deutung rerten, bewachen (ausg. Od. x, 90. εἴρὶ 
nicht zu verwechfeln ift mit Perf. u. Plusq. Pass. d 
εἴρύμαν, bin gezogen worden. — ©. nod) Leril. I, 
ἔρχομαι, gehe, $. 112, 18., von EAEYON fut. . 
ἤλυθον gew. ἠλθον ($.110,4.) C. ἔλθω hy 
ἐλθέ (f. δ. 109. n.4.) Perf. ἐλήλυθα. A. 
Das Perf. Tautet bei den Epikern εἰλήλουθα. 
Synkope εἰλήλουθμεν, $.110,9. 
Das dor. ἠνθο», ἐνθεῖν f. ὃ. 16. A. L. d. 
Außerdem ift fhon oben $.108. V. gezeigt wo 
ders in Compeositis, vielfältig Formen von eius flaı 
den von ἔρχομα, gebraucht wurden, fo daß dies 5 
wohnlihen Gebrauche nad) etwa folgendermaden ὃν | 
Praes. ἔρχομαν C. ἵω 0. ἴοιμ Imp. ἴθι Inf. ir 
ev 0δεξ ᾖα. Pf. ἐλήλυθα Pig. ἐληλύθενν. 4 
θεῖν. Fut. eiun. 


ΕΜ --- 
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ἐσθημένος ion., ἠσθημένος att., ein defektives Part. Perf. gekleidet. 
ἐσθίω, εῇε, $.112,18., von ἔδω (Hom.). Fut. ἔδομαι ($. 95. 
4.18.) Perf. ἐδῄδοκα Perf. Pass. ἐδήδεσμαι aor. pass. ἠδέ- 
σθην Imf. ἐδεσθῆναι --- Aor. Act. ἔφαγον (von BATN) 
C. φάγω Inf. φαγεῖν. — Adj. Verb. ἐδεςός. 
Ein Theil der Formen von ἔδω kommt von der alten Forma: 
tion f. ἐδέσω 19. ($: 112, 6.), wobei das ε im Perf. Act. den Umtlaut 
ο annahm (vgl. $.97. A. 1. 2.), welcher bei Homer aud) im Paffiv 
bleibt, ἐδήδομαι, ἐδήδοται. Derfelbe hat aud) Perf. ἔδηδα, und Inf. . 


Praes. ἔδμεναι ($. 110,5.) für ἔδευν, ἐδέμεναι, — Die Dichter ha⸗ 
ben auch eine fürzere Form im Präf.: ἔσθω. ’ 
ἔσπετε, ἴσπο», ἱσπόμην f. εἰπεῖν und ἔπω. || εὔαδε f. ἀνδάνω. 


εὔδω, καθεύδω, fchlafe, Φ.112, 6., f. εὐδήσω, καθευδήσω. Augfh. 
καθηῦδο», καθεῦδον und ἐκάθευδα». 

εὑρίσχω, finde, $. 112, 14., von ΕΥΡΩ aor. εὗρον C. εὕρω Ίπιρ. 
εὐρέ Imf. evgeiv Fut. εὑρήσω pf. εὕρηκα, εὕρημαι; aor. 

ass. εὑρέθη» (8. 96. 9.4.) Adj. Verb. eugeröos. — Augm. 
6.84, 5. — MED. 

Unattifche Schriftfieller formiren den Aor. Med. als aor. 1. εὖ-- 
ράµην ſtatt εὑρόμην (9.96. Note zu U.1.). 

2180, haſſe, bloß im Präfens und dichterifch: daher ein MED. 
(ἐχθάνομαι) ἀπεχθάνομαι, werde verhaßt, $.112,11., f. ἆπ- 
εχθήσομαι Aor. ἠχθόμη», ἀπηχθόμην Inf. mit anomalifchem 
Accent: ἀπέχθεσθαι ") Pf. ἀπήχθημαι bin verhaßt. 

ἔχω, habe, $.112,17., Impf. εἶχον Fut. ἔξω (mit dem Spir. 
asper f. δ. 16. #.4.) — Aor. (vgl. ἔπω) ἔσχον C. σχῶ, 
σχῆς ıc. (Compos. παράσχω, παράσχης) Ο. σχοίην ($. 108. 
n. 13. in Komp. 3. si. παράσχοι Plat.) Imp. σχές, σχέσω ας. 
($.110. «Χ. 2. Compos. παράσχες und πάρασχε) Inf. σχεῖν 
Ῥανί.. σχών. Med. Aor. ἐσχόμη» Inf. σχέσθαι Imp. σχοῦ, 
σχέσθω (Comp. παράσχον) — davon ein neues Fut. σχήσω 
Perf. ἔσχηκα pass. ἔσχημαι 10. — Aor. 1. Pass. ἐσχέθην — 
Adj. Verb. &xzög und σχετός. 

Aus dem Moriſt σχεῖν iſt auch nod eine Nebenform des Prä⸗ 
fens entftanden, ἴσχω, welde in gemwiffen beftimmteren Bedeutungen 
(halten,-faffen 2°.) vorgezogen wird, in welchen dann auch das fut. 
σχήσω eigentlicher dazu gehört iR — Ein altes Perfeft von ἔχω iſt 
ὄχωκα (NM. β, 218. συνοχωκότε) ***). 


*) Denn ein Präf. ἀπέγθομαι kommt nirgends vor. ©. ausf. Sprachl. 

439) Das ἑ im Präfens ἴσχω iſt Stellvertreter einer Redupl. wie die in 
uluvo, πίπτω, gerade wie das ν in ἵσηαι, nur daß in ἴσχω der Spir. 
asper wegen des χ in ben lenis überging. 

”**) Irrig leitet man dies von OXOL, und οἴχωκα (f. ofyouas) von 
OIXORNR ab. Die wahre Entftehung erhellet aus Vergleichung des 
Subft. ὀκωχή. Das einfachfte Perf. von ἔχω iſt ὄχα unb mit dem 
Augm. ὦχα; fo au von ΟΙΧ.Ω — uya. Mit ver att. Rebupl. wür- 
den beide, auf die gewöhnlichere Art, σχωχα, οἴκωχα lauten (denn das 
ν von οἴχομαι fteht natürlicher nur Ginmal, wie in δείδεκτο): da aber 
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Verbum mit einem Jangen Vokal anfing, die Reduplikation ihn ver 
kürzte: alſo ἐμήμυκα. Das Metrum verlangte eine Verdoppelung 
des erften µ, ftatt diefer aber ward µν genommen, wie auch in an: 
dern Wörtern gefchieht, 3. B. ἁπάλαμνος von παλάμη, vwruuros DON 
νώνυμος. 

ἠττάομαν, ἠσσάομαν, Werde befiegt, nur αμ Die Sonier formiren 


. 


von -όω, ἑσσουμαι a. ἐσσώθην, ὃ. 113. U. 


©. 

OAN- f. θνήσκω. 

Θαομαν, bewundere, ſchaue. Aus dieſem älteften Hauptthema, wovon fid) 
einzele Formen bei Homer und den Doriern erhalten haben (6ασθε, 
Θήσασθαι᾽ dor. Φάσασθαι, θᾶσαι ſchau, θασόµενος bei Theokr.), 
entitanden zweierlei Veränderungen: 1) Θαέομαι (dor.), θηέομαι 
(ion.), 2) das gewöhnlihe Θεάομαν (fut. Θεασομαι, ion. Θεή- 
σομµαι). Bei Herodot finder Πῷ auch die Form ἐθηητο ({. δ.105. 
Not. zu Anm. 16.) obgleich gemöhnlih mit der Variante ἐθηεῖτο. 
Adj. V. Hanro:, Θηητός, Φεατός. Die Bedeutung anlangend hat 
Homer (dem die Form Φεᾶσθαι fremd ift) nur den Begriff des δε 
wundern; die folgenden aber brauchen alle Formen für fhauen. 
— Nicht zu verwechfeln mit CAR, ſäuge; f. unten bef. 

BbBaͤnroo, begrabe, — Aor. 2. pass. ἐτάφην ($. 18.) jedoch a. 1. 
ἐθάφθην (Herod.) perf. pass. τέθαµµαι, τεθάφθαι, wovon 
die 3. pl. δεί Herod. lautet τεθάφαται (and. τετάφαται). 

9A0—. Perf. als Praes. τέθηπα, erftaune, wo die zweite Afpirata ver⸗ 
wandelt ift; Dagegen im Nor. ἔταφον die erfte ( $.18, 2.). 

SAN, ein epiſches Defektivum, wovon vorkommt a. 1. a. θῇσαι fängen; 
und das Med. 97090, melten (f. δ. 105. A. 5. u. 16.), θήσασθαε 
faugen. — θάοµαι, ſchaue, f. befonders. 

Yeaoums f. Φάομαν. | Θέλω f. ἐθέλω, 

θόρομαι, wärme mich, ein Defektivum, wovon in der Profe nur 

raes. und Impf. Homer bat ποῷ fut. Φέρσομαν ($. 101.) und 
Conj. aor. pass. (ἐθέρην) θΘερέω. — Zu demfelben Stamme gehören 
die defektiven Formen Θέρμετε tranf., Φέρμετο intr., bei Homer. 

Φέσσασθαι, flehen, θέσσαντο 16. ein defeftiver Aoriſt. Adj. Verb. Θεςός 
(πολύθεςος viel erfleht 2c.). 

θέω, laufe, f. θεύσομαι oder θενσοῦμαι (9.96. A. 9. 17.): die 
übrigen Tempora kommen nicht vor: f. τρέχω. 

Θηέομαι f. θάοµαι. | θήσθαι f. AN. | 9HIT- f. 9A®-—. 

διγγάνω, berühre,’$.112, 11., von Θ1ΓΩ f. θίξοµαι, Aor. ἔθιγον. 

Die vorkommenden Formen HLyer, Hlyov, find wahrfcheinlich 
alle als Aoriſt zu betonen. 

ὃνῄσκω, fterbe, 8.112, 14. u. 110, 11. von Θ4ΝΩ aor. ἔθανον, 
ἀπέθανον, fut. θανοῦμαι, ἀποθανοῦμαι Perf. τέθνηκα:; das 
von im gewöhnlichen Gebrauche folgende (nach $. 110, 10.) 
abgefürzte Formen: pl. τἐθνᾶμεν, are, redväcw (3. pl. Plsq. 
‚eredvaoar); C. ungebt. Ο. τεθναίην Imp. redvadı, τω 
Inf. τεθνάναι Part. τεθνεώς (τεθνεώσα, τεθνεώς $. 110. 
4.6. ο) G. ὦτος. — Aus τέθνηκα aber entfieht eine κ. 

e 
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κλύω, höre, ein eenqes. Berhum, deffen Imperf. ἴκλνον die Bebeut. des 
Aorifts hat (9.96. A. 3.). Imperät. κλύε, κλύετε, UNd κλῖθε κλῦτε 


$.110. 9. 2.), Ober mit der Redupl. ($.83. U. 10.) κἐκλύθι, κἐκλύτε. 
art. Pass. κλύμενος (berühmt) $. 110, 7. 
KMA- {. κάμνω. ᾗ κνάω f. $.105. A. 5. 


πολούω, verftümmele, nimt im Paſſ. σ an; doch find aud) xexo- 
λουμαι und ἐκολούθη» bewährt (Thue. 7, 66.). 


κορέγνυμι, fättige, 8.112, 15., f. κορέσω ıc. pf. p. κεκόρεσµαι. 
ON. xexoonum. E articip κεκορηώς (8.97. A.7.) mit ya 

δώ. — * έεις if ha * — άν 5 verwechſeln — 
ήσω, fege. 

κράζω gew. perf. 2. κέκρᾶγα, ſchreie, (6. 113. A. 13.) pl. κέ- 
χραγµε», κἐκραχθα Imp. κἐκραχθι Imf. κεκραγέναι ας. (8. 
110, 9.) fut. κεχράξοµαι Aor. ἔκραγογ. 

κραίνω, vollführe, läßt in der epifchen Sprache in allen feinen Theilen 
eine Zerdehnung zu: ἐκραίαυνεν, κρηήναν (a. 1.) κεκράανταν. 

KPA-— ſ. κεράννυµν. 

κρεµώννυμι, han ge, (tranfit.; att. Nebf. «οήμημι) 8 112, 15. 16., 
fut. πρεμάσω (kurz @) att. κρεμῶ, as, & 1ο. (ερ. κρεμόω): 
aor. ἐκρέμασα. Pass. κρεµάνρυμαι werde gehängt und als 
Med. hänge mich; für beide Bedeusungen aor. ἐκρεμάσθην 
fut. πρεµασθήσομαι. Hiezu kommt noch eine eigne Form 
fürs Inirans. κρέµαμαι (nad) ἵσταμαι) hange, C. κρέ- 
µωμαι Ο. κρεµαίµην u. κρεµοίµη» "). Fut. ᾿κρεµήσομαι Ich 
werde bangen, ſchweben; aor. wieder ἐκρεμάσθη». 

Diefe Bertheilung der Formen und Bedeutungen wird man bei 
ben attifhen Schriftftellern im gangen Aenommen bewährt finden; aber 
freilich muß man nicht erwarten, daß die Schriftfteler flets die Una» 
logie [ο vor Au a gehabt hätten, um nie davon abzuweichen *). 

το Κρεµάω als Praͤſens brauchen nur fpätere. 

κτάοµαι, erwerbe, Dep. Med.; Perf. als Präf. κέκτηµαι, befiße, 
auch ἔκτημαι, ($.83. 2. 1): Conj. und Opt. f. 9.968. 3.9 
und vom Optativ, κεκτῳμη» |. die ausf. Sprad. $. 98. A. 17. 
Davon fut. κεκτήσοµαι werde All Gen. Aber a. ἐκτήθη» iſt 
immer paſſiv nach 8.113. A 

κτείνω, tödte, (att. Mebf. —8 f. ατενῶ ας. ſ. δ. 101. Dei 
guten Schriftftellern ift a. 1. ἔκτεινα und pf. 2. ἔκτονα ge: 
braͤuchlicher als a. 2. ἔκεανον und das ganz unattiſche pf. 1. 
ἔκτακα U. ἔκταγκα. An die Stelle des Paffivs tritt gernöhn? 
lich das Aktiv von θνήσκω z.B. ἀπέθανεν ὑπ' αὐτοῦ. 

omer hat auch ein Futur κτανέω (f. die ausf. Sprachl.), und 

bee Dante ba een. |. & 481. „ch Die aust | prachl) 

Hiezu kommt der dichterifche Aoriſt ($. 110, 6.7.) ἕκταν», ας, αν 
3. pl. ἔκταν für -ασαν) ϐ. κτέω, (für κτὼ f. 8 107. n. 41.) Inf. 


3) Aristoph. Vesp. 298. κρέµοισθε, f. 6. 200. u. vgl. µαρνοίμη». 
“*) Im Dentfchen geht es eben fo mit ven Formen bangen und hän- 
gen, erhängte und erhing. 
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κτόµεν, κτάµεναν (fÜR κτάναι) Part. κτάς, Pass. dx 
µενος, κτάσθαι. --- Homer bat auch) Aor. pass. &xtadın 


Φη» ($.101. A. 6.). 
er obigen Perfekten gibt es noch eine Form 


112, 8.) deren Atticiſmus zweifelhaft ift. 

κτίµενος f. $.110,7. 

κτυπέω, falle. Dichterifcher aor. 2. ἔκτυπον Φ. 96. A.5. u 

κυλένδω wälze, tpäter κυλίω, fut. κυλίσω a. ἐχύλισα Pass 
ἐκυλίσθην. Med. κυλένδεσθαι (Hom.) und xzviwdeiet 
κυλυρδέω. Ueber die vielfachen Nebenformen, 5.8. ( 
λῖσαν (ein Pferd) fih wäalzen Iaffen, und Ableitungen { 

κυνέω, Fülle, $.112, 10. (von KTR) κύσω, ἔκυσα, m 
Das Compos. προσκυνέω, werfe mich nieder, bete an, 9 
gelmäßig; aber bei Dichtern au πρυσκύσαν 4. Κύω 

κὑρέω, treffe, geht regelmäßig, hat aber eine Nebenform xue 
Deponensd xugoua, Impf. Exugor, F. κύρσω a. ἔκυρσι 

κύω oder κυέω, bin ſchwanger, traͤchtig; κυῖσκω ode 
pfange, $.112, 6. 14., geht regelmäßig nad) κυέω: abe 
haben aud) einen A. 1. act. ἔχῦσα beftuchte ᾖ. B. ὄμβρο 
Aesch. und med. ἐκύσάμην *), empfing. — Vgl. auch 


A. 


λαγχάνω, erhalte, durch Loos oder Schickfal, δ.112, 11. 
f. λήξοµαι aor. ἔλαχον pf. εἴληχα ($.83.%.3.) o 
(wie von AETXN). 

Die Jonier fpradhen im Futur λάξοµαι (f. $.2 
Der homerifche Uorift λελαχεῖν hat die Faufative Bede 
baftig maden. | 

AAK— |. λάσκω. 

λαμβάνω, nehme, 8. 112, 11., von AHBN f. λήψομε 
βον Imp. λάβει und λαβέ (9. 1083. n. 4.) pf. &) 
4.3.) pass. ειληµµαι (λέλημμαι poet.), a. ἐλήφδη! 

Die Jonier formiren λελάβηκα ($.111,3.) und (0ι 
λάμψομαι, ἐλάμφθην, λέλαμμαι, λαμπτέος, 

λανθάνω, ſeltner λήθω, bin verborgen, $.112, 1 
a. ἔλαθον pf. 2. λέληθα. — Med. λα»θάνομαι 
θάνομαι, feltner λήθοµαι, vergeffe, f. λήσομα 
µην pf. λέλησμαι. 

omer hat int Norift λελαθεῖν, λελαθέσθαι,' aber 
förmliches Kaufativ des Medii, vergeffen maden, 
bei ihm das Präſ. ληθάνω und aud) aor. 1. ἐπέλησεν 
bat. — Im pf. p. hat der Joniſmus &, λέλασµαι (8. 
In der —RX vergeſſen kommen noch vor 
ſpäteren Dichtern, λασθημεν —288 Theofr., ἐπιλέι 

λασκω, tüne, rede (ion. ληκέω, dor. λᾶκέω) $.112. A.8 

a. 2. Nüxov, und als Med. λελακόµην (Hymn. Mere. 


*) Die gewoͤhnliche Schreibart κυσσαµένη beruht bloß av 
ren Verwandtſchaft mit ἔκύσα von κυνέω. 
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(nach δ. 111, 3.) fat. λἄκήσομαυ α. 1. ἐλἄκησα Ἁ). — Perf. (als 
Präfens f. $.113. A. 19.) λέλᾶκα ion. λέληκα; epifhe Verkürzung 
λελάκυῖα, 9.97. A. 3. 
λάω f. Aw. | AETX- f. λαγχάνω. 
λέγω, hat in der Bedeutung fagen das perf. act. garnicht, und 
im Pass. λέλεγμαι, ἐλέχθην; in der Bedeutung fammeln hin; 
gegen, worin befonders einige Kompofita vorkommen, eiloyw 
(συνείλοχα), und auch im Paffiv am gewoͤhnlichſten εἴλεγμαι 
(8.83. %.3.), aor. ἐλέγην, (3. B. xazeleynoav); nebft einem 
D. — Auch διαλέγοµαι, unterrede mich, hat pf. διείλεγ- 
μαι, aber im Aor. διελέχθη», fut. διαλέξοµαι, jeltner δια- 
λεχθήσοµαι. 
Homer hat auch den Aor. syncop. ἐλέγμην Od. », 335., gefellte 
mi zu, λέκτο Od. 8, 451. zählte, $.110, 8. 
Das altbichterifche λέξα., zur Ruhe legen, λέξασθαν, liegen 
ruhen, bat neben diefer Form ebenfalls noch den ſynkopirten οτί 
(Φ. 110, 8.) ἐλέγμην, λέκτο Imperat. λέξο, und nad $.96. U.9. 
λέξεο. Daß dies Verbum aber ein ganz verfchiedner Wortſtamm ift, 
ift dargethan in Lexil. Π. 78, 9.-10. 
hekynören, süngelnbe, ein defeftives Part. Perf. bei Hefiod. ©. Leril. I. 
.Ῥ. 7. Not. 
λελίηµαν, firebe, eile, ein epifches Perfekt, das zu ATAN zu gehören fcheint, 
aber p feiner der Bedeutungen biefer Wurzel paßt. Seht wahrfhein: 
lich ift daher die Erklärung, daß es für λελίληµαν fiehe, des Wohl: 
Hangs wegen, mit Ausftofung des legten A, von λιλάω, Aulaloas 
(begehre, ftrebe) *). S. θε. I, 21. 
AHB- {. λαμβάνω. | λήθω ſ. λανθάνω. 
ληκέω f. λάσκω. || AHX— f. λαγχάνω. 
λίγξε tönte, klang, ein defektiver Aoriſt bei Homer. 
λίσσοµαν, felten λέτοµαν, bitte, Φ. 93. 91.2. f. λίσοµαι, aor. ἐλισάμην und 
ἐλιτόμην (dgl. ἔπετον und ἔπεσα in πίπτω). 
λούω, wafche. Sin diefem Verbo pflegen die Attifer im Impf. 
Act. und Praes. u. Impf. Pass. alle Formen, die den fur: 
zen End; und Bindevofal ε und ο haben, zu verfürzen; 3. D. 
3. Impf. ἔλου pl. ἐλοῦμεν ας. Pass. λοῦμαι (λούει) λοῦται ας. 
λοῦσθαι. Impf. ἐλούμην (ἐλοῦ) ἐἑλοῦτο vw. Pf. attifh nur 
Aelovucı ohne σ. — MED. 
Die volleren Formen find zuſammengezogen ans dem alten λοέω 
᾿ (Hom. ἐλόευ», λοέσσαι), die verkürzten aber find nicht duch Syn⸗ 
kope entflanden (λοῦμαν wie οἶμαι nach $. 110, 5.), fondern ebenfalls 
zufammengezogen aus der Stammform AON, woher der bomerifche 


*) Das kurze α f. 3.2. Arıstoph. Pac. 382. Die Stelle Arıst. Nub. 
410. (διαλάκήσασα) weicht ab. 

**) Solche der Teichtern Ausfprache gefchehende Aufopferungen der Analo- 
gie find in einer erft fi bildenden Sprache nicht felten. Ein dem obi⸗ 
gen ähnlicher Fall tft das dichterifche Wort ἔκπαγλος (entſetzlich), wel⸗ 
ches anerkannt von ἐκπλαγῆναν herfommt, nidyt aber durch Verſetzung, 
fondern, mit der Endung λος ($.119, 13.) für ἔκπλαγλος» und eben 
fo fteht πίελος für πλύελος von πλύω, πλύνω. 


a 
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- uedvo, bin teunfen, µεθύσχκομαι betrinfe mich, δ. 112, 14., Aor- 
aus dem Paffiv ἐμεθύσθην. Die übrigen Tempora Aft., außer dem 
Imperf., gehören zu μεθύσκω, mache trunken, ἐμέθῦσα ($.112.4.7.). 

εέροµαν, erlange, a. ἴμμορον pf. ἴμμορα *) ($.83. U.2.). Bon dem 

J — inn (g.113, 2.) bes‘ Activi (ΜΕΙΡΩ) —— erthei⸗ 
len, (woher µέρος Theil) kommt das Perf. Paſſ. als Impersonale 
und mit der δε ei ftatt der Nedupl. (9. 88. U. 5.) εἵμαρταν, «6 
it vom Schidfal beftiimmt, Part. εἱμαρμένος (7 εἱμαρμένη SC. 
μοῖρα, fatum). — Man findet au µεµόρηται UNd µεμορμένος. 


µέλλω, werde, habe vor, $.112,6. f. µελλήσω x. Vom Augm. 
f. 6.88. %. 5. 


µέλω, fümmere, liege am Herzen, δ. 112, 6., wird in der aktiven 
Form meiftentheils in den dritten Perfonen gebraucht, µέλει, 
µέλουσι 4. µελήσει ıc. — Pass. µέλομαι ich forge (gewoͤhn⸗ 
licher ἐπιμέλομαι und ἐπιμελοῦμαι), µελήσομαι, ἐμελήθη». 

Die Dichter brauchen das Pass. auch eben fo wie das Aft., alfo 
für µέλεν — µέλετανς ferner das Perfekt in gleihem Sinn wie das 
Präſens, Act. µέμηλεν und Pass. µέμβλεται (Hom. Hesiod.), wel- 
Φεό aus µεµέληταε, nach $.19. dl. . und duch Verkürzung, ent⸗ 
fanden ift; dgl. µέμνεο in µιμνήσκω UNd αρήρεµαν. 

μένω, bleibe, hat im Perf. µεμένηκα δ. 101. 3.9. u. 112,6. — 

| Adj. Verb. µενετέος. 

Dichteriſche Nebf. µίµνω, $.112, 13. — Bon einem andern, im 

Präf. nicht vorhandenen, MENN (woher μένος) kommt das ionifche 
und dichterifche Perfett µέμονα habe vor, gedenke (dgl. μενεαίνω)), 
welches mit µέμαα verwandt ift, vgl. γέγονα γέγαα **). 

ΜΕΤΙ.Ο, µεμετιμένος f. δ. 108. 1,5. 

µηκάοµαν, blöfe, 4. 112, 7., altdichterifhe Formen find part. aor. μαχών 
pf. µέμηκα, wovon dag homerifche µεμακυῖα verkürzt ift (9.97. A. 3.), 
und wovon, da es Präfens-Bedeutung hat, wieder ein Imperfekt ἐμέ- 
µηκον ($. 111, 2.). 

µιαίνω, befudle. — Aor. nimt η an. 

Das hom. µιάνθην 11. ὃ, 146. wird als die 3. pl. für µιάνθη-- 
σαν, µίανθεν erllärt: wahrfcheinlicher ift εὁ vom Aor. syncop. (Ging. 
ἐμίαν-το) die 3. dualis ἐμιάν-σθην, ἐμνάνθη», §ñ. 110. —* 

µίγνυµι, auch) µίσγω, miſche, §. 112, 6. f. µίξω, lang ε, daher 
inf. a. μῖξαι. Pass. aor. 1. u. 2. 

µιμρήσκω, erinnere, $.112, 14, von ΜΝ 40 f. µνήσω ας. — 
Pass. µιμγήσκομαι, erinnere mich d.h. es fällt mir ein, ich 


9) Bei den älteren Gpifern erfcheint durchaus nur die dritte Perfon ἕμ-- 
µορε und ae an den meilten Stellen als deutliches Perfekt, wie κέ- 
κτηταν, 3.8. Od. ε, 335.5 aber 11. α, 278. ift es deutlicher Aoriſt. 

”*) Die Iyriiche Stelle Eurip. Iph. Aul. 1495., wo µέµονα Perfekt des 
gewöhnlichen μένω iſt, vermag als Einzelheit nichts gegen ven durch⸗ 
ο fonftigen, über die att. Dichter und felbft über Herodots Profe 

6, 84.) fich erſtreckenden Gebrauch, und beine Verba müflen forgfältig 
Ὃ ο. werden, felbft wenn man glaubt fie eiymologifch vereinigen 
zu bürfen. 
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Inf. ὀμόσαι pf. ououoxa pf.p. ὀμώμοσμαι 
mit euphon. σ, daher das übrige, nebft dem : 
licher ohne σ: ὀμώμοται, ὠμόθη». — MED. 


ὀμόρ]νυμι, wifche ab, δ. 112, 15. f. ὀμόρξω ας. - 


ὀνίνημι "), nüße, δ.112, 15. (nach ἵσημι), hat 
(dafür ὠφέλονν), und formirt von ΟΝ 4.9, 
— MED. ὀνίναμαι, habe Vortheil, f. ὀνήσομο 
µην (700, ήτο ας.) oder ὠνάμην Opt. ὀναίμην 

Der Indikativ ὠνάμην gehört den Spätern, Ρὶ 
ὄνομαν. — Auch der Aor. pass. ὠνήθην Tommt vor X 

ὄνομα», befhimpfe, $.112, 15. c., von ONOR: daher | 
nad) δίδοµαι, 2. sing. ὄνυσαν Ὁ. ὀνοίμην Imp. ὄνοι 
σοµαι. Aor. ὠνόσθην UNd ὠνοσάμην. — Homer Γι 
der einfachften Form ONN 2. pl. praes. οὔνεσθε 

ὁράω, fehe, 3. 112, 18., Impf. ion. ὥρων, gew. 
4.8.) Pf. ἑώρᾶκα *). — Aor. εἶδον C. 
Imp. ἴδε att. ἰδέ ας. Inf. ἰδεῖν P. ἰδών 
ἰδέσθαι, ἰδοῦ (und als Interjektion ἰδού fiel 
εἴδω. — Fut. ὄψομαι, werde fehn, von ON: 
Perf. ἑώρᾶμαι oder ὤμμαι, ὦψαι, ὤπται ας. 
ὠφθη», ὀφθῆναι (bei ſpaͤtern auch ὁραθῆναι 
ὁρατέος, ὁρατός, ὀπτός. 

Das Perf. 2. ὄπωπα, habe gefehn, gehört {! 
den Dichtern. — Wegen önwnee f. $. 112. W.5. | 
(Hom.) f. $.105. U.16. mit der Note. 

Bon ἐπόψομαν ift wohl zu unterfcheiden das | 
όψομαν, aor. ἐπιωψάμην, auserfehen, wählen 

ὄρνυμν, erregt, $.112, 15., von OPN, f. 0000 a.1. ὧι: 
— Med. ὀρνυμαν, entftehe, Aor. ὠρόμην 3. sing 
(Φ. 110, 8.) Inf. 9ρθαν P. ὄρμενος (für ὀρέσθαι 
ὅρσο und nad) δ. 96. 9/. 9. ὄρσεο. — Das Perf. 
zu diefer intranfitiven und immediativen Bedeutı 
ftanden: aber die Form ώρορεν (f. 8.85. A.3 
Od. τ, 201.) wie ἤραρεν, und hat auch, wie diefe . 
kauſative Bedeutung: er erregte. — Mit pf. | 
Sinne nad) überein die paffivifhe Form ὀρώρεταυ 
osıas). — Endlich hat Homer noch Präſens⸗ u 
VON ὄρομαι U. ὀρέομαι, Eile, bewege mich umher (O . 
die aber nicht ohne Schwierigkeit find: f. die aus . 

ὀσφραίνομαι, τίεΦε, tranf., $.112, 11., ὀφρήσο 

| τν Ion. ὀσφραμη» λα αι 1, 80, 26.) nad 
Später ὠσφρησαμην und ὠσφράνθη». 

οὐλόμενος f. ὄλλυμν. || οὔνεσθε f. ὄνοι : 


.. 


*) Der Inf. ὀνινάναν wahrfcheinlich Plat. Rep. p. 61 . 
dupl. 8.112, 13. 

“*) In ver att. Ῥοε[ε warb das Perfekt, aber nur ' 
und nad einigen Spuren in Handfchriften, wie h 
vulgären Sprache, ἑόρακα gefprochen und gejcht 
Spradl. 1. 8. 84. 4.12. Note, S.325. 


— — 


— 
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οὐρέω, harne, fut. οὐρήσομαι Impf. ἐούρον» ıc. 9.84. A. δ. 
οὐτάω, verwunde, οὐτήσω ?⁊c. — Aor. syncop. (οὗταν, 8. 110, 6. 7.) 
. SIDE. οὗτα "4 οὑτάμεν (für οὐτάναι ) Part. pass. οὕτακενος. 
— Daneben auch die Form οὐτάζω, οὕτασε, οὑτασμένος, 
Ρ ὀφείλω, 1) bin ſchuldig z. B. Geld, 2) muß, 9. 1136. f. ὀφει- 
λήσω 16. 

Die Form ὤφελονι ες, ε : (gemein ὄφελον) kommt bloß als Wunſch 
vor, wovon in der Syntax 9. 150. n.20. — Bei Homer ſteht für 
ὀφείλω auch ὀφέλλω (1. τ, 200.), und für ὤφελον des Metri wegen 
ὤφελλον (Ἡ. ἕ, 7360), welche Formen man nicht mit οφέλλενν Ders 
größern, verherzlichen, verwechſeln muß. Von dieſem letzten 
Verbo hat Homer im Opt. a. 1. anomaliſch ὀφέλλενεν (3. Perſ. sing.) 
Il. =, 651. Od. β, 334. 

ὀφλισκάνω, mache mich ſchuldig, verwirke, §. 112, 14. f. ὀφλήσω, 
pf. ὤφληκα, Aor. ὤφλον Imf. ὀφλεῖν Part. ὄφλω». 

Vgl. πέφνω». Auch wird — betont 3. B. Plat. rep. p. 451. 
und öfter. egen ώφλεε $.112. A. 5 


II. 


παίζω, ſcherze, f. παίξοµαι, παιξοῦμαι. Mach diefer Formation 
| findet man bei fpätern auch ἔπαια, πέπαιγµαι 1. aber die guten 
Attiker formiren immer ἔπαισα, πέπαισµαν 1. ungeachtet der gleich 
lautenden Tempora des folgenden Derbi. 
παίω, fchlage, 9. 112, 6., f. παίσω und παιήσω, aber die übrigen 
Tempora ἔπαισα, πέπαικα, πέπαισµαι, ἐπαίσθη». — MED. 
πάλλω ſchwinge, aor. 1. πῆλαν 126. Aor. δν pass. $. 110, 8. πάλτο 
act. ἀμπεπαλών (Hom.) $.83. Anm. 1 
UAP-, πεπαρεῖν ſ. bei ; mögen. 
πασασδαι, erwerben, 2 πᾶσάμη», Pf. πἐπᾶμαι (Xen.) befige; — verfchie- 
den von ἐπᾶσάκη», πέπασµαι, f. πατέοµαν, 
πάσχω, leide, $. 112, 18., von IIHO%2 aor. ἔπαθον — von 
ΠΕΝΘΦ pf. πέπονθα fut. πείσοµαι (nad der Regel $.25, 
4.). — Adj. Verb. παθητὀς. 
Von ΠΗΘ.Ω Tommt audy πεπαθυῖα (Hom.) und bie ον φέτα 
Formen πήσοκαι, ἔπησα. — Bon πέποσθε f. $.1 
παιάσσω f. πλήσσω. 
πατέοµαι, fofte, εῇε, 9. 112, 6., ἐπᾶσαάμη», πέπασµαι; dgl. δατέοµαε, 
ὁασασθαι Unter δαίω. 
παύω, mache aufhören, παύσω ıc. Med. höre auf, pf. πέπαυµαι 
mit fut. 3. πεπαύσοµαι werde aufhören. Pass. aor. ἐπαύθην. 
und —— adj. vb. immer πανσέος. 
Der Imper. παῦε fteht häufig für mavov höre auf. Aber Od. 
ὁ, 659. ift zu leſen µνηςῆρας. 
πείθω, überrede; Passiv. glaube; gehorche: dazu πείσοµαι, 
πέπεισµαι. Aber Perf. 2. πέποιθα, vertraue. 


Poetiſche Formen find ἐπέπνθμεν plusg. zu πἐποιθὰ gehörig, 
$.110, 9. (wegen Imp. πέπεισθι bei Aeſch. f. auef Gr); — aor. 2 
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ἔπιθον, ἐπέθομε», πέπνθον für ἔπεισα Und med. ἐπιθόκη» fÜR ἐπεί- 
σόην 1ς. — nee Form πυθήσω, ἐπέθησα (9. 190, ὃ.), in der Be: 
deutung gehorchen, vertrauen, πεπιθήσω überreden. 
πέκτω, πεκτέω, ἐβ. πείκων [Φετε, Τάπιπιε, fut. πέξω ic. — MED. 
newnv |. δ. 105. 9.5. || πείσοµαν f. πάσχω und πείθω. 
πελάξω, alt πελάω, εφ. Nebf. πίλνημν, δ. 119, 9. 16., nahe, und in der 
ältern Sprache nähere, hat bei Dichtern auch die nad) der 8. 110. 
A.7. gezeigten Metathefis (πελα, πλεα) gebildeten Aoriſte, ἐπλάθην 
lang α, [4[[ῷ ἐπλάσθην) und ἐπλήμην, πλητο beide im Sinne na⸗ 
en; Ρ. p. meniqudvos. — Eine andere Nebf. ift πελάδω (&) oder, 
wieder mit langem a, πλαθω, 8. 110, 12. Ob auch πλάζω, welches 
zweimal bei Homer (προσέπλαξε, προσπλάζο») in der Bedeutung 
nahen vorkommt, während πελάζω bei ihm immer nähern heißt, 
eine Nebenform hierzu fei, kann bezweifelt werden, da es ſich aud) 
u πλαζω ft. -γξω ziehen läßt. 
πέλω Oder πέλοµαν, bin; dies δοτί[Φε und dichterifche Verbum erfährt eine 
Synkope, wenn das Augment dazu kommt, δ. 110, 4.: 3. Impf. ἔπλε 
oder ἔπλετο, 2. ἔπλεο, ἔπλευ. Die übrigen Tempora kommen nicht 
vor. Dabei hat das Verbum ποώ das befondere, daß das Imperf. 
in der Medialform oft Präfens-Bedeutung hat, ἔπλευ du bift ic. — 
Zu demfelben Berbo in feiner ältern Bedent. drehen, treiben, fich 
bewegen, versari, gehören mit derfelben Synkope die zufammens 
geſetzten epifhen Participe ἐπιπλόμενος, περιπλόμενος. | 
ΠΕΝΘ-- f. πάσχω. 
πεπαρεῖν, nenogeim, πέπρωται |. πορεῖν. || πέπτω [. πέσσω. 
περαίνω vollende, aor. ἐπέρᾶνα ας. pf.p. πεπέρασµαι (8. 101.) 
3. si. πεπέρανται Oder des Metri wegen πεπείρανταν (Od. µ, 37.). 
neoan, gehe hinüber; regelm. περάσω mit langem -α (ion. negycw); aber 
die Formation περάσω ze. mit kurzem α bei den Epifern, gehört zu 
πιπράσκω, verfaufe, wovon f. befonders. 
πέρδω gew. πέρδοµαν, aor. ἔπαρδον fut. παρδήσοµαι pf. πέπορδα. 
πέρθω, derwüfte, aor. ἔπραθον (9.96. U. Τ.). — Homer hat auch einen 
fonkopirten paſſiviſchen Aorift im Inf. πέρθαν (wie don ἐπέρθμην), 
eig. πἐρθ-θαυ (oder πέρσθαι) wie δέχ-θαν, Φ. 110, 8. ") 
πεσεῖν f. πίπτω. 
πέσσω, πέττω, ἔοφε, δ. 112, 17., f. πέψω ας. von πέπτω, das 
im Präfens nur δεί fpätern vorkommt. 
πετάννυμι (Mebf. πιτνάω, πίτνηµι), δ. 112, 15. 16., breite aus, 
f. πετᾶσω (att. πετῶ) x. — pi. p. πέπτᾶμαι ($. 110, 4.) 
felten πεπέτασµαι; aber aor. pass. wieder ἐπετάσθην. 
πέτοµαι, fliege, δ. 110, 4. u. 112, 6.; aus dieſer Stammform ent⸗ 
ſteht durch Synkope ein Aoriſt ἑπτόμην, πτέσθαι, πτόµε- 
vos x. Fut. πετήσοµαι ger. πτήσοµαι. Neben dieſen For: 
men exiſtirt eine Formation auf µι, δ. 112, 1δ., Praes. ἱπτα- 
μαι Αοτ. ἐπτάμη», πτάσθαι, πτάµενος ας. und aus der im 


*) Lobeck (f. ausf. Spr. II. 65. 19.) leitet diefe allernings fehr anomali- 
fche Form durch eine Metathefls von dem verwandten Stumm πρέω, 
πρήθω her. 
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Praͤſ. ganz ungebräuchlihen aktiven Form ein den beiden 
andern gleichbedeutender Aorift (8.110, 6.) ἕπτη», πτῆναι, 
πτάς ⁊c. 

Die Pröfensforn πέταµαν und πετάοµαι nebft dem Xorift ἔπε- 
τάσθην (3.3. Anacr. 40, 6.) gehören den Dichtern und der fpätern 
Profe. Als Perfekt fheint nur πεπότηµαν im Gebrauch geweſen 
—X vi idhter brauchten aud) Praes. ποτάοµαι, πωτάοµαι (|. 

. , οΡο 


IETA {. πίπτω.  πεύθοµα, f. πυνθάνοµαν. 

πέφνον, ἔπεφνον, tödtete, der reduplicirte und zugleich ſynkopirte Aorift 
($.110, 4.) von DENN (woher φόνος). as Particip diefes Ao⸗ 
rifts wird, gegen die Analogie, vorn betont, πέφνων *). Pass. perf. 
πέφαµαν Inf. πεφάσθαιν fut. πεφήσοµαν: dgl. τείνω, τέταμαν $.101, 
9., und wegen πεφήσοµαν Φ. 99. A. I. ©. auch φαίνω. 

πήγνυµι, mache feſt; bei fpätern auch) πῄσσω, πήῄήττω; δ. 112, 15. 
{. πήξω 1ο. Pass. werde feft; dazu aor. ἐπάγη» (ἐπήχθην rein 
paffiv) und Perf. 2. πέπηγα ftehe feft ($. 119. 3). — 
MED. zimmere 16. 

πίµπληµι, fülle, πιμπλάναι, 3. 112, 15. u. 12., geht im Praͤſ. und 
Impf. ganz nach Tarp. — Fut. πλήσω 1. pf. p. πέπλησμαι 
aor. p. ἐπλήσθην (bei Spätern aud) ἐπλήθην) von Πά 45 
oder πλήίθω, welche [εβίετε Form aber im Präf. bloß die ins 
tranf. Bedeutung voll fein hat. — MED. 

Wenn in der Zufammenfeßung ein u vor das erfte π kommt, 
fo fällt das µ in der Redupl. aus, ἐμπίπλαμαι, fommt aber 
wieder, fobald das Augment dazmwifchen tritt, ἐνεπίμπλασα». 

Die Dichter bedienen fich des Metri wegen fowohl der Form 
mit als ohne „ auch gegen diefe Beitimmung. — Die Form auf aw 
(πιμπλᾷ», &ummigr) iſt, außer den bei Fans auch ftatt findenden 
Fällen, unattifch. 

Bon dem paffivifchen Aoriſt ἐπλήμη», Opt. πλείµην *), Imp. 
πλῆσο 26. f. $. 110,7. Er war auch der attifchen Sprade nicht 
fremd (Aristoph. ἐκπλημενος, ἐμπλείμην). 

Bon dem intranf. πλήθω gibt es auch ein bichterifches Perf. 
πέπληθα in gleicher Bedeutung, bin vol. 

πίµπρηµι, verbrenne, tranfit., πιµπράναι, $. 112,15. u.12., geht 
im Präf. und Impf. nad) ἴσημι, das übrige von IIPAR 
oder πρήθω (Hom.), 3. B. πέπρησµαι (fiherer als πέπρη- 
ua), ἐπρήσθην. — Mit ἐμπίπρημι, ἐνεπίμπραμεν verhält 
es [1 rote δεί πίµπλημι; und fo auch mit der Form auf &w, 
wovon jedoch Xen. (Hell. 6, 5, 22.) ἐνεπίμπρων. 

Merfwürdig ift die heſiodiſche Verkürzung ἔπρεσε für ἔπρησε 


— — — —— 


9) Daß πέφνων wirklicher Aoriſt iſt, zeigt an beiden Stellen Il. π, 827. 
ϱ, 539. der deutliche Zuſammenhang. Vgl. ὄφλω». 

**) Die Schreibart πλήµην hat Feine Analogie. Auch ſtatt εν hätte man 
den Diphthong αι erwartei, da bie Form πιµπλάνα» einen Stamm 
TIAAR vorausfegt. Allein eben fo Hat auch χρή, das von χράω her: 
fommt (f. unt.), im Opt. zosin, und auf den Stamm IIAEN (lat. 
compleo) führt auch das hefiod. πιμπλεῦσαι (9. 880.). 
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(9. 856.), da die Analogie von ἐπίμπραμεν aud bier ein α erwar⸗ 
ten ließ. — Nebf. πρήθω felten (1. », 589. ἐνέπρηθον). 

πίνω, teinfe, δ. 112, 18., von ZIIR Fut. πίοµαι (8.95. A. 18.) 
Aor. ἔπιον, πιεῖν x. Imp. nidı (4. 110. A. 2.) dicht. mis 
(Od. ε, 347.) — Alles übrige von TION: Perf. πέπωκα 
pf. p. πέποµαι a.p. ἐπόθη». Adj. Verb. ποτέος, ποτός. 

Das ν in alouas {β gewöhnlich lang (f. Athen. 10. p. 446.). 
in ἔπιον 10. aber kurz. — Das Fut. nsovuas gehört den Spätern 
($.95. A. 16.); das Präf. πίομαν (5 Pind. Ol. 6, 147. 

Die Formen πίσω, ἔπισα haben den Taufativen Sinn trenten, 
und gehören zum Prafens πιπέσκω, $. 112, 14. 

πιπράσκω fon. πιπρήσκω (ερ. Nebf. πέρνηµι), verkaufe, $. 112, 
14. 16. Fut. u. Aor. fehlen: die gebräuchlichen Formen find, 
πέπρακα, Pass. πέπρᾶμαι, ἐπράθη», fut.3. πεπράσοµαι, ftatt 
des unattifchen fut. 1. πραθήσοµαε, fo rote felbft das Perf. 
πεπρᾶσθαι fehr gewöhnlich ftatt des Aor. απαραθῆναι fleht. 
Die Jo nier fprechen alles dies mit einem 7. 

Die gewöhnliche Sprache erfehte die fehlenden Tempora durch 
ἀποδώσομανι ἀπεδόμην: die alte und epifche Sprache hatte ft. 
περάσω mit kurzem α, baber zig}. περῶ, περᾷν στ. ἐπέρᾶσα, DON 
περάω, das wir oben in einer verwandten Bedeutung, und mit lan⸗ 
gem α in der Flerion, gefehn haben. Aus diefem περάσαι entitanden 
nachher die übrigen Formen durch die Dietathefis, weiche $.110. U. 7. 
gezeigt ift. — Einzel flieht πεπερηµένος flatt πεπρηµένος Ἡ. φ, 58. 

πίπτω, falle, he 13. (lang s, daher Imper. πῖπτε) formirt 
von ΠΕΤΙΟΟ Fut. (auf dorifche Art) πεσοῦμαι (ton. πεσέο- 
μαι), Aor. ἔπεσον (9.96. A. 9.) — Perf. πέπτωκα. 

Dichterifche Abkürzungen des Part. Perf. find att. nentas (vgl. 
βεβρῶτες) UNd Ep. πεπτεως 8. 110. A. 6. Letzteres führt auf die ur: 
fprünglihe Form πέπτηκα (von ΠΕΤΩ wie δέδµηκα Bon δέµω), 
woraus πέπτωκα duch Umlaut entfianden ift; f. Xeril. I. 6: 

Auch die regelmäßigen Noriftformen von ΠΕΤΩΟ Tommen vor: 
a.1. ἔπεσα Eurip. Troad» 291. Alec. 465., a. 2. ἔπετον bei den Do: 
riern (Pind.). Bl. λίσσοµαι, 

πνιγνέω, falle, aor. ἔπιτνον (9.96. 01.5. und 112, 6.). — Aber πιενόω, 
πίτνηµν iſt einerlei mit πετάννυµν. 


πλαάζω, jage umher, Pass. fchweife, f. πλάγξω ας. (9. 92. A. 3.) 
IIA- f. πἐλω. | HAA-, πληθω f. πελάζω und πμπλημι. 


πλέω, fchiffe, f. πλεύσομαι, πλευσοῦμαι ($.95.) — ἔπλευσα ας. 
Pass. πέπλενσμαι, ἐπλεύσθη». A.V. πλευςός (ἄπλευςος). 
Eine ἱοπί(ώε Form iſt πλώω, πέπλωκα 1. Daher Α. V. πλω- 
τός, und der epifche Aor. (syncop.) Inlow, ως, o, wer %. Part.. 
πλώς, wovon f. δ. 110,6. mit A. 1,3. 


πλήσσω, πλήττω, ſchlage (feltnere Form πλήγνυμε), behält im 
a. 2. p. das η, ἐπληγη», außer in den Compositis, bie einen 
Schreden bedeuten, ἐξεπλάγη», κατεπλάγη» It. ἐκπλαγήσομαι. 
— Die Attifer brauchen in der Bedeut. fchlagen das Ak: 
tivum diefes Verbi gar nicht, fondern flatt deflen πατάσσω, 
deſſen fie fih im Paſſiv nicht bedienen. 
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Das Perf. 2. πέπληγα hat bei fpäteren auch paffive Bedeutung 
(Φ. 113. 9. 4.). Homer hat auch den aor. 2. act. und med. aber 
mit der Nedupl. πέπληγον, πεπληγόμη». 

πέω, blafe, f. πνεύσομµαι u. πνενσοῦμαι, aor. ἔπνευσα %. ΡΕ. Ρ. 
πέπνευσµαι a. ἐπνεύσθη»ν. adj. vb. πνευςός (Φεόπνενςος). 
Das pf. Ρ. πἐπνῖμαι (8. 98. 9.4.) iſt bloß dichterifh mit δε. 
fonderer Bedeutung, befeelt, verftändig fein (daher es von εἰπί- 
gen gar nicht von πνέω abgeleitet, fondern mit πινυτός verglichen 
wird); und nad derfelben Analogie der ſynkopirte Aoriſt ἀμπνῦτο 
(Hom. für ἀνέπνυτο; Φ. 110, 7.), ferner aunvwsn (für ἀνεπνύθη, 

vpgl. ἱδρύω, ἱδρύγθην), und der Imperativ ἄμπνυε. 

“ποθέω δ. 95. A. 4. 

πονέω arbeite, Teide, ft. πονήσω, aber in der Bedeutung: Schmerz empfin⸗ 
den πονέσω, pf. πεπόνηκα 9.95. A. 4. | 

πορεῖν (Hesych.), ἔπορον, gab, part. πορών ein defektiver Aorift bei Dich⸗ 
tern. Zu demfelden Thema mit dem Begriff ertheilen, zuthei« 
len, gehört (dur eine Metathefig, $.110, 11.) das Pf. pass. πέ- 
zowras, 6 iſt vom Schickſal befiimmt, Part. πεπρωμένος. 

Ein Infinit. πεπαρεῖν oder πεπορεῖν bei Pindar Pyth. 2, 105. 
wird beffer mit der Bedeutung, zeigen, fehen laſſen, zu einer eig- 
nen Wurzel gezogen und auf erftere Art gefchrieben. S. Bödh. 

ο Π0-- f. πίνω. — πέποσθε |. πάσχω. 

IIPA-, πρήθω f. πιπράσκω UNd πίµπρηµι. 

πράσσω, thue, befinde πιἰώ (2). Vom Perf. δ. 119. A. 8. 

πρίασθαι, faufen, δ. 112, 15. Ein defeftiver Aorift (nach ἑπτά- 
µην) deffen Formen durchaus nur als Aorift von ὠνεῖσθαι 
gebraucht werden, nehmlich ἐπριάμην C. πρίωµαι Ο. πριαί- 
µην Imp. πρίασο, πρίω Inf. πρίασθαι P. πριάµενοο. 

ITA-—- ΠΤΟ-- f. πετάννυµι, πέτοµαι, πτήσσω UNd πίπτω. 

πτήσσω, ducke nieder, geht regelmäßig. Die Form καταπτακών bei Aesch. 
Eum. 247. läßt auf den Charakter x fchließen. — Bei Dichtern gibt 
es noch ein paar Formen wie von IITAM, 3. du. aor. 2. καταπτή- 

την (Φ. 110, 6.); Part. pl. πεπτηώς (aber πεπτεώς f. unter πίπτω). 

πυ»ρθάνοµαι, erfahre, δ. 112, 11., von πεύθοµαι (poet.) fut. πεύ- 

σοµαι aor. ἐπυθόμην pf. πέπυσµαι. Adj. Verb. πευςέος. 


P. 


daivo, fprenge; wegen ῥάσσατε und ἐῤῥάδαται f. 8.103. n. 24. 

ῥέζω und ἔρδω, thue, Φ. 112, 19. f. ῥέξω oder (von EPIAM) ἔρξω 1ε. pf. 
ἔοργα. Pass. aor. ῥεχθηναι. Aber ἔρχθη», ἕεργμαι ZU εἴργω. 

ῥέω, fließe, δ. 96. A. 9. {. ῥεύσομαι a. ἔῤῥευσα, Attifch ift je: 
doch in derfelben aftiven Bedeutung nur ber a. 2. p. ἐθῥύην 
nebft dem fut. ῥυήσομαι, und einem aus diefem Aorift neu: 
gebildeten Perf. ἑῤῥύηκα ($. 111, 3.). 

PE- f. εἰπεῖν. 

ῥήγνυμι, reiße, tranfit., δ. 112, 15. f. ῥήξω aor. pass. ἐῤῥάγην. 
— Perf. 2. ἔθῥωγα (6. 97. 2. 2.) mit intranfit. Bedeutung, 


bin zerriffen, $. 113. 4.4. 
er 
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Prafeng » Bedeutung. 

ῥίπτω und ῥιπτέω, werfe, δ. 112, 6.; Char. φ 8.92. A. I. Am 
Pr. und Impf. beide Formen gebräuchlich, alles übrige bloß 
von der erſteren, ῥήφω ας. Lang ı, daher ῥίπτε, ῥῖψαι. — 
ΔΟΥ. pass. ἐῤῥίφην und ἐθῥίφθη». 

ῥοίζασκε, ῥίπτασκον ſ. δ. 105. n. 11. 

ΡΥ-- f. ῥέω. ῥύομαν f. ἐρύω. | PRT- f. ῥήγνυμι. 

ῥώννυμι, ftärke, Φ. 112, 15. fut. ῥώσω 2. Perf. pass. ἔφῥωμαι 
Imp. 886000 (lebe wohl). Aor. p. ἐθῥώσθη». 

Aber ἐῤῥωσάμη» (Hom.) gehört zu ῥώομαι, walle, eile. 


5. 
σαλπίξω, trompete, σαλπίγξω ıc. (8. 92. A. 3.), fpäter σαλπίσω. 


σαθω f. σωζω. 

σαω Alte Form für σήθω, fiebe, woher bei Herodot 1, 200. σῶσε. Auch 
bildete man Nebenf. ohne σ im Paſſiv (σέσηµαι, σηθείς) des Wohls 
Hangs wegen von diefer Form. 

σβέννυµι, löfche, 8. 112, 15., σβέσω x. ἔσβεσμαι, ἐσβέσθη». — 
Das Perf. ἔσβηκα (mit dem 7) und der Aor. 2. ἔσβη» pl. 
ἔσβημεν Inf. σβῆναι (Fler. δ. 110, 6.) haben die intran: 
fitive Bedeutung erlöfchen, wofür im übrigen das Paf; 
fivum oßevvvunı. 

σείω, ἀνασσείασκε f. $.103. n.11. 

σεύω, treibe, hat am gewöhnlichften das Augment nach Art der mit o 
anfangenden Berba ($.83. A. 2.) und nimt im Aor. 1. fein σ an: 
ἔσσευα, ἐσσευάμην. Perf. pass. ἴσσυμαι, ich ftürme daher, ftrebe, 
verlange, part. ἐσσύμενος (proparox. ſ. δ. 111. A. 2.). u 


ῥιέω, fhaudere, $. 112, 6. u. 97. U. 4. pf. ἵβῥηνα (9.97. A. 4.) mit 


ἐσσύμην: welche Form zugleid) Λου. syncop. ift ($.110, 7. mit A. 4.), 
aber guro, σύκενος, 2.9. ἴσσυο (für ἴσσυσο, f. δ. 103. n. 17.), 
aor. pass. (gleicher Bedeut.) ἐσσύθην (Soph.). — Die Formen mit 
einfachen σ (4.8. ἰσύθη», ἐξεσύθη) find ſeliner, und die ohne alles 
Yugment (eva, σύτο) gehören dem ionifch-epifhen Dialekt. — Man 
findet aud) dag Praes. pass. syncop. ($. 110, 5.) 3. B. σεῦταν (Soph. 
Trach. 645.), gewöhnlicher aber mit dem Umlaut ου, σοῦμαν, eile, 
laufe, Imp. σοῦσο, σοίσθω, σοϊσθε (im gewöhnlichen Reben übliche 
Zurufe) — Endlich gehört hieher das aus Xenoph. Hell. 1, 1, 23. 
befannte lafonifche ἀπεσσοία er ift fort, welches als a. 2.p. (für 
ἐσσύη) erflärt wird. 

σκεδάννυµι, zerftrene, $.112, 15.16. {. σκεδάσω, σκεδῶ 1. pf. p. 
ἐσκέδασμαι. Mebf. σκίδνηµι ερ. κίδνηµι, κεδάννυµι. 

σκέλλω (oder σκελέω) dörre, δ. 112, 6. Pass. verdorre. Zu die; 
[επι Sjmmebdiativfinn des Paffivs gehören die Aftivformen, 
aor. ἔσκλην, σκλῆναι, σκλαίην ($. 110, 6.), pf. ἔσκληκα, bin 
verdorrt, nebft dem Fut. σκλήσομαι. 

Das homerifche σκήλενε (a. 1. ἴσκηλα) führt auf die Form σκάλλω 

(das fonft die ganz verfchiedne Bedeutung ſcharren hat); und hieraus 
entftehn, durch die $. 110, 11. gezeigte Metatheſis ZKAA—, die For: 
men σκλῆναι, σκλαίην 16. e 
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σκοπῶ oder Med. σκοποῦμαι, ſchaue, überlege, nur im Praͤſ. und 
Impf. gebräuchlich. Alles uͤbrige vom Dep. Med. σκέπτομαι, 
σκέψοµαι ας. Pf. ἔσκεμμαι hat auch paflive Bedeutung. — 
Adj. V. σκεπτέος. ' 
Praes. u. Impf. von σχέπτοµαι find mehr epiſch und neuattifch. 
σµάω, ftreiche, auns 1. f. 8.105. Χ.δ. f. σµήσω ας aber δεῖ 
Aor. pass. ift immer ἐσμήχθην, δ. 112, 17., von der im Präſ. uns 
astifhen Form σµήχω. A. V. σμηκτός. — Bol. ψάω. 


covums ἐς. |. σεύω. || σπεῖν, σπἐσθαν f. ἔπω. 
σπένδω, giefe aus, σπείσω, ἔσπεισμαι (8. 25, 4.). — MED. 
ZTA— [. ἵσημι || στήκετε ſ. S. 198 Note. 


στερέω und στερίσκω, beraube, δ. 112, 14. u. 6., geht regelmäßig 
nach dem erftern, στερήσω ıc. Fut. Med. στερήσοµαε für 
pass. στερηθήσοµαι. Daneben eriftirt die einfache Form im 
Paſſiv, στέροµαι im Sinne des Zuftande, bin beraubt, 
entbehre. 

Das Präſ. στερῶ, pass. στεροῦμαι iſt außer der Zuſammenſetzun 
faſt ganz ungebr. Homer hat die Flexion mit dem ε, στερέσαι: um 
für στερηθείς haben die Dichter auch einen aor. 2. p. στερεές. 

στεῦται, στεῦνταν, στεύτο f. $. 110, 5. \ 

στορέννυµι, στόρνυµι und στρώγνυµι, breite hin, 8. 106, 8. 110. 
4.7. u: 119, 15., bilden fowohl ςορέσω, ἐσόρεσα, ald «ρώσω, 
ἔσρωσα. Perf. pass ἔςσρωμαι a.1.p. ἐσρωθην, fpätere und 
ion. Sormen ἐςόρεσμαι, ἑςορέσθη». Adj. Verb. σρωτός. 

στιγέω, fürchte, haffe, regelmäßig, $. 112, 6., hat aber bei Homer noch 
den a. 2. ἔςυγον ($. 96. U. 5 und in einer faufativen Bedeutung, 
furchtbar machen, den a. 1. ἔςυξα, den aber fpätere Dichter wieder 
im erften Sinne brauchen. | 

σχεῖν, ἴσχον 1. f. ἴχω. 

σώζω, τείίε, hat im Pf. pass. außer σέσωσμαι δεί ältern Schrift: 
ftelleen auch σέσωµαι, und im a. 1.p. immer ἐσώθην von 
der älteren Form σαόω, ἐσαώθην. — MED. | 

Bon σαὀω Tommt bei Epikern vor: 1) die regelmäßige Forma- 
tion σαώσω, ἐσάωσα 16.) 2) Praes. und Impf. vorn zufammengezo: 
gen (σαόω, σαόεις) σώω, σώενς 16. (woraus die gewöhnliche Form 
σώζω entflanden if); und wieder verfürzt (σόω) C. σόῃς, 007, σόω- 
ow. 3) Die 3. Impf. (ἐσάου) und der Imperat. (σάου), abermal 
jufammengegogen, würden lauten ἐσῶ, oo; allein die Epiker zerdehnen 

iefe Formen wieder, jedody nicht wie in ähnlichen Fällen durch ο, 
fondern durch α (ganz wie in ναιετάωσα; f. $.105. U. 10.), alfo 
sao (für ἔσωζε und σώζε). 


T. 


TAT- f. TA-. | ταλάω f. TAAN. 


τανύω, ſtrecke, ſpanne; Paffiv nimt σ an: kurz v in der Flexion. $.95. 
4.3. — Fut. wieder τανύω, Od. 9, 174. f. $.95. 9.12. Pass. 
epifch auch τάνυµαν. 


ταράσσω, ττω, flöre, hat eine zufammengezogene Nebenform: 
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1) bei den Attikern das Präſens, θράττω, wobei das τ in 6 über 
geht, und der Vokal ſich Ar (daher Neutr. part. τὸ θρᾶττον); 
2) bei den Epitern das Perfekt, aber mit intranfitiver Bedeutung, 
τέτρηχα, bin unruhig, ftürmifch, wobei das ion. z die Stelle des [αι 
gen α vertritt*). — MED. 

ταφεῖν und ταφήναν f. θάπτω und Θ4ᾷ--. 

Τ4--, der fheinbare Stamm von τείνω, τέτακα Ic. (Φ. 10ἱ.). Zu einem 
gleihen Stamm, in der Bedeutung faffen, nehmen gehört der 
Imperat. τη, nim; womit verwandt -ift (von TATN) das epifche 
Part. aor. 2. redupl. τεταγώ», faflend. ©. noch Leril. I, 41. 

ΤΕΚ-- f. τίκτω. 

τέµνω, fchneide, δ. 112, 10. f. τεμῶ a. ἔτεμον. --- Die weitere 
Formation ift, nad) δ. 110, 11., σέζµηκα, τέτµηµαι, ἐτμήθη». 
Vom Conj. Perf. pass. [. 9.96. 4.9. 

GSeltner ift der aor. Zrauov. Die Jonier fagen auch im Präſ. 
zawo; und Homer hat ποῷ die Stammform τέµω (I. ν, 707. 
τέµει; f. ausf. Spradl. $. 92. U. 19.). — Eine epifhe Form If 
sunyo aor. ἔτμηξα UNd ἔτμαγον Pass. ἐτμάγη». 

τέρπω, ergege, hat in der paffiven Form τέρποµαν, ergege, fättige mich, in 
der epifchen Sprache bdreierlei Norift, ἐτέρφθη» obder ἐτάρφθη»,. --- 
ἑτάρπη», wovon mit der Verfeßung ($. 96. Anm. 7.) Conj. τραπείω 
für ταρπῶ — und Aor. Med. (ἐυαρπόμην) τεταρπόµην Conj. ταρ- 
πώμεθα und τεταρπώµεσθα. 

τέρσοµαι, trockne, intranfit. Inf. aor. 2. pass. τερσήναν und τερσήµε- 
ναν — τερσαίνω, trockne, tranfit., ἐτέρσηνα 26. regelm. 


τετευχῆσδαν, bewaffnet fein, Od. χ, 104., ein defeltives perf. pass., von 
τεύχεα. Vgl. ἐσθημένος. 
τέτµον, ἔτετμον, traf an, 6. eeruns, N» ein defektiver Aoriſt. 
τετορήσω f. τορέω. || τετραίνω f. τιτράω. 
τεύχω. Zwei verwandte Verba find wohl zu unterfcheiden: 
1) τεύχω, verfertige, ein poetifches Wort, regehn. τεύξω, ἕτευξα, 
τέτυγµαν, ἐτύχθην, Tunıos Oder τευκτός, ὃ. 98. U. 4. 
2) τυγχάνω, eveigne mich, treffe, 8.112, 11. u. 111, 3. £. 
τεύξοµαι aor. ἔτυχον (ερ. ἐτύχησα) perf. τετύχηκα. 
Der Begriff von τυγχάνω iſt aus dem des Paſſivs von τεύχω 
erwachſen; daher bei Epitern die paffiven Formen τέτυγµαι, ἐτύχθην 
mit τυγχάνω, ἔευχον ungefehr übereintommen. Das Perf. τέτευχα, 
deffen Part. bei Homer die paffive Bedeutung von τεύχειν hat (Od. 
u, 423.; f. $.113. A. 4.), geht ganz in die Bedeutung des Praes. 
τυγχάνω über bei Herodot (3, 14. extr.) und DEN κοινοῖς. 
Das Perf. τέτυγµαι hat auch den Diphthong eu; daher bei Ho⸗ 
mer 3. pl. τετεύχαταν, und fut. 3. nur τετεύξομαι, 4.1. 
Zu τεύχω gehört, mit ton. Veränderung der aspirata (9.16. 
A. 1. e.), der Aor. 2. τετυκεῖν, τετυκέσθα», bereiten; davon ein neues 
Präf. gvoroum (Φ. 112. U.8.). — τόσσαι für τυχεῖν f. bei. 


3) Ueber die Metathefts {. $. 110. 4.7. Ein Analogon Hiezu ift das 
Adj. μᾶλᾶκός --- βλάξ, βλᾶκός. Die Veränderung des τ in 6 [. 65. 29. 
Note. — Aus diefem Verbum entficht übrigens das Adj. τρᾶχύς, ion. 
zgngis (taub, neben), und nicht umgekehrt. ©. noch Lexil. I, 52. 


& 2 
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ΤΙΕ--, εετίηµαε, bin betrübt, Part. fowohl τεινηµένος als von ber akti- 
ven Form τετνηώς ($. 97. U. 7.). 


είκτω, gebäre, 9. 112, 17., von ΤΕΚΩ, fut. τέξω gem. τέξοµαι, 
aor. ἔτεκον (poet. ἐτεχόμην), perf. τέτοκα. 
Bei fpätern finder fi auch τέτεγµαι UNd ἐτέχθην. — Vom fut. 


τεχεῖσθαι |. $.95. U. 
elro f. τίω. 
zırodo, bohre, δ. 112, 13., von ΤΡ 449, τρήσω 1ε. Eine bei At: 

tifeen gebräuchlichere Nebenform tft τετραίνω, τετρανώ, ἐτέ- 

zonva, fpäter -ἄνα. Das Perf. immer von der Stammform 
σέτρηκα, σέτρηµαι. 
ειτρώσκω, verwunde, δ. 112, 14., τρώσω ıc, pf. p. zergmunı 16. 

Das einfachere τρώω mit der verallgemeinerten Bedeutung ſcha⸗ 
den, Schaden thun, hat Homer. Beide hangen durch die Meta- 
theſis TOP, TPO mit τορεῖν zufammen, f. $.110, 11. 

τέω, ehre, ift in diefer Bedeutung durchaus bloß dichterifh, und geht τε» 
pemäßig. Part. pf. pass. τετυµένος. In der Bedeutung büßen 
ft es im Präf. und —* bloß epiſch, dafür in Proſa: 

είνω, büße, $.112, 10. fut. πίσω pf. τέτικα pf. p. τέτισμαι 

a. 1. p. ἔτίσθην. Das MED. τίνοµαι (σίσοµαι, ἐτισάμη», 

ἀπετισαμη») hat die Bedeut. ſtrafen, rächen. Die tonifche 

Präfensform ift zivsvu, σίννυµαι (9. 112, 15.). 

Das ı in τίνω iſt bei den Epikern lang, bei den Attikern kurz 
nah δ. 112. 9. 6.; auch verkürzen artifche Dichter die erſte Silbe 
von τένυµω. ©. auf. Spread. $. 112. U. 19. 

ελῆναι, ertragen, wagen, Inf. vom aor. sync, $. 110, 6. ἔτλην 

Ο. τλαίην Imp. ελῆθι P. τλάς. 4. τλήσοµαι pf. τέτληκα. 

Bon diefem Perfekt werden wieder nach $.110, 10. die ſynk. For: 
men τέτλαµεν IC. τειλάναν Ο. retlainv — Imp. τέτλαθι, und das 
ion. Partic. τετληως gebildet: doc δίε[ε fämtlih nur bei Dichtern 
und in präfentifher Bedeutung. — Eine epifche Nebenform ift noch 
805. ]. ἐνάλασα. — fm Präfens fagte man ἀνέχομαι oder ὑπομένω. 

ΤΜ-- {. τέµνω und τετµω. Ἅτµμήγω f. τέμνω. 

zopeiv, durchſtoßen, ἔτορον (9. 960. A. ὅ.), ein defektiver Aoriſt. Bol. τι- 
τρώσκω. — In der verwandten Bedeutung, durchdringend, laut 
tönen, hat Ariftoph. das Fut. τετορήσω und das Präf. τορεύω. 

20000, ein Aorift, einerlei mit τυχεῖν: wovon bei Pindar vorfommt Part. 
τόσσας und die Composita ἐπέτοσσε, ἐπντόσσας. 

τραπείω f. τέρπω. | TPAT- f. τρώγω. 

. zgEp0, nähre, f. θρέψω (9.18, 2.) pf. τέτροφα pf. p. τέθραµ- 

μαι, τεθράφθαι (ungenau τετράφθαι) a. p. ἐτράφη», felts 

ner ἐθρέφθη». Adj. Verb. θρεπτός. — MED., 

In der ältern Sprache hatte τρέφω auch als Immediativum die 
Bedeutung did, ftark, groß werden, und in eben diefe geht auch 
das Paffivum über: daher fällt im Homer der a. 2. act. mit dem 
a. 2. pass. in eins zufammen, z. Ῥ. ἔτραφε, einerlei mit ἐεραφη, τρα-- 
giuer (τραφεῖν) einerlei mit dem gewöhnlichen τραφήναι. S. ausf. 

prachl. — rergoga hat beide Bedeutungen ({. S. 144. Not.). 
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τρέχω, laufe, δ. 112, 18. u. 111, 3., formirt feltner von fich, θρέ- 
ξομαι, ἔθρεξα ($.18,2.); gewöhnlicher von APEMN aor. 
ἕδραμον fut. δραμοῦμαι pf. δεδράµηκα ep. δέδροµα. 

ΤΡΥΦ-- ſ. θρύπτω, 

τρύχω, ῥεττείδε, zehre auf, 9. 112, 7., formirt feine Tempora von 

, dem feltneren τρυχόω: ἐτρύχωσα, τετρυχωµένος 19. 
τρώγω, efle, 8.115, 19., f. τρώξοµαι. Aor. ἔτραγον (von ΤΡΗΓΩ). 
τυγχάνω, τετυκεῖν f. unter τεύχω. 


τύπταω, ſchlage, 8. 112, 6., hat δεί Attikern gewöhnlich συπτήσω, 


τετύπτηµαι, τυπτητέος. Aor. pass. ἐτύπην. — MED. 
τύφω, raͤuchere, brenne, f. θύψω ας. (8. 18, 2.) — a. p. ἐτύφη». 


T. 
ἐπισχνέομαι f. bei ἔχω. || ὑπεμνήμιυκε [. ἡμύω. 


D. 


φαίω 1) tranfit. zeige, gebe an, f. φανῶ a. ἔφηνα pf. πέ- 
φαγκα. Pass. φαίνομαι werde angezeigt a. ἐφάνθην pf. πέ- 
gaoucı ($.101.); 2) intranf. [Φείπε, leuchte, nur Präf. 
und Impf., gew. galvouaı $.113.%.5. a. ἐφανην f. φα- 
νοῦμαι und φανῄήσοµαι Pf. wieder zepaoucı gew. pf. 2. πέ- 
φηνα. — MED. in Compos. \ 
omerifhe Formen find das Iterat. φάνεσκε ſchien, zeigte fi 
(von ee Aoriſt von der einfachen en ($. 12 Pr 
φαε brady an (Od. £, 502.), wozu auch gehört ein fut. 3. πεφή- 
σοµαι Al. ϱ, 155., werde erfhienen fein (diefes auch unter DENN, 
πέφνο»), und die Zerdehnung ἐφαανθην, φάανθεν im Sinne von 
ἐφανην. 
®A-, φάσκω f. paul, φαίνω U. πέφνον. || DAT— [. ἐσθίω. 
φέρω, trage, $.112, 18., bildet feine Tempora von ganz andern 
Wortflämmen: Fut. οἴσω, nebft einem aoriftifchen Imperat. 
οἷσε ($. 96. Anm. 9.) — dann Aor. 1. ἤνεγκα, C. ἐνέγκω 
O. ἐνέγχαιμι Imp. (ἔνεγκον) ἐνεγκάτω x. aor. 2. ἤνεγκον 
O. ἐνέγκοιμι Imp. ἔνεγκε Inf. ἐνεγκεῖν Part. ἐνεγκών: von | 
jenem befonders den Indic. und die Endungen des Imper. 
die das α haben, von diefem vorzüglich Inf. und Part. ge: 
bräuchlich; Perf. ἐνήνοχα ἧ $.97. 4.2.) Perf. pass. ἐνήνεγμαι 
3. si. ἐνήνεκται u. -εγαται Inf. ἐνηνέχθαι ΑοὈ. p. ἠνέχθην 
Inf. ἐνεχθῆναι. — Fut. pass. ἐγεχθήσομαι oder οισθήσοµαι. 
Adj. V. οἰσέος, οἶσός (poet. gepros). — MED. a. 1. ἠνεγκά- 
µην ıc. Imp. a. 2. ἐνέγκου oder ἐνεγκοῦ, Soph. OC. 469. 
Die Jonier haben aor. ἤνεικα, ἐνεῖκαι, ἐνεἰκασίδαι Pass. ἠνεί- 
Ip. Das Thema ἐνείκω kommt als Präſens vor bei Hefiod. α. 440. 
ζσονενείκεται) — Irrig fieht man ἐνεγκεῖν für ein Compositum mit 
dv anz 88 iſt wie 7y0y0r, ἀλαλκεῖν 26. ($.85. U.3.) durch Redupl. 
entftanden, und zwar aus ET'KN, wovon wieder ΕΝΕΚΩ, ENEIKN 
Dehnungen find, wie AAKN, AAEKN: ſ. Lexil. 1. 68, 23. — 90: 
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mer fagt im Imper. pl. ppre. — Bon φορεῖν f. $.112,8. und vor- 
ber 4.1. — von φορῆναν Ψ. 105. U. 16. 

Einige felme ‚Formen von οἴσω ausgehend find noch Inf. aor. 1. 
ἀνῷσαι und Adj. Verb. arwisos bei Herodot (1, 157. 6, 66.), wo 
dad ω nicht grammmatifch begründet ift, und Dad Perf. προοῖσαι bei 
Lucian. (Paras. 2.), wovon der durch das Nugment nicht veränderte 
Diphthong ον in Φ. 84. A. 2. begründet ift. 

φεύγω (Mebf. φυγγάνω $.112, 11.), fliehe, f. φεύξοµαι und φὲν- 
'. ξοῦμαι aor. ἔφυγον pf. πέπευγα A.V. φευκτέος, φευκτος. 

Homer hat aud das part. pf. pass. πεφυγµένος mit aktivem 
Sinn, entronnen; das adj. vb. φυκτός (Wovon ἄφυκτος Att.); 
und ein part. pf. πεφυζότες (dgl. pro, Flucht), flüchtige. 

φθάνω, Fomme zuvor, δ. 112, 10., und von der Quant. des α eb. 
A Aor. 1. ἔφθᾶσα und a. sync. ἔφθη», φθώ, φθῆναι, 
φθάς (med. ep. φθάμενος), $.110, 6. Επι. φθήσομαι, felts 
ner (Xen.) und fpäter φθᾶσω, Perf. ἔφθᾶκα. 
II. κ, 946. παραφθαέησι felme Form des Optativs für --αίη. 
S. ausf. Sprachl. S. 517. Rot. 
φθείρω, verderbe, transit, geht regelmaͤßig; aber Perf. 2. ἔφθορα, 
διέφθορα hat ioniſch (auch bei Homer Π. ο, 128.) und δεί 
fpätern die Bedeutung bin verdorben, attiſch Habe ver; 
derbt, einerlei mit ἔφθαρκα. ©. 8.113. A. 4. 


Homer bat das Futurum φθέρσω. — Fut. 2. Med. mit Umlaut 

a: διαφθαρέοµαι intrans. bei Herodot für das gewöhnliche φθαρή- 
σοµαι oder φθεροῦμαι. 

φθέω, ein in diefer Präfensform bloß homerifches Verbum mit tranfitiver 
und intranfitiver Bedeutung: verzehren (11. a, 446.) und verge: 
hen (Od. 4, 368.). Die übrigen Formen find gebräuchlicher, doch 
im ganzen mehr dichterifh. Bloß tranfitiv find φθίσω, ἔφθισα. 
— Dagegen ift das abgeleitete Praes. 93 vw, $. 112, 10., gewöhn- 
lich intranfitiv, und nimt die Tempora aus dem Med. von φθίω, 
nehmlich f. φθίσομαι pf. ἔφθιμαι plusq. ἐφθέμη», welche ehe orm 
zugleich Aor. syncop. ift ($. 110,7. mit nm. 4.) und daher eigne 
Modi hat: O. φθίµη», Το, το (Od. », 51. 3, 330. f. ©. 200. Not.) 
Inf. φθίσθαι P. φθέµενος Conj. φθίωµαι, verlürzt φθίοµαι, φθίε- 
τοι. — Die Formation φθινήσω 2c. bei Spätern (Blat.). 

Uebrigens ift das ſowohl in φθίνω \v 112. U. 6.) als in 

φθίσω 1ς. bei den Epitern immer lang, bei den Attikern kurz: 
ἔφθιμαι 3. ift überall Turz. — Wegen ἀπέφθιθον f. d. ausf. Sprachl. 

φιλέω, liebe. Statt des regelm. Aoriſts von diefem Verbo hat Homer 
aud mit langem . die Medialformen ἐφίλατο Imp. φῖλαι (Depo: 
nens von der einfachern Form, DIAR, δ. 112, 6.), worin das lange + 
von der Natur des Aoriſts herrührt, f. $. 101, 4. 

peato, fage, zeige an, $.92. A. 3. u. 88. U. 3., hat bei den ältern Dich: 
tern einen Aorift πέφραδον, ἐπέφραδον Inf. πεφραδέει», und ein 

- Pf. pags. πέφραδµαι, δ. 98. U. 5. 

φρέω bloß in Compositis gebräuchlich: ἐκφρεῖ», εἰσφρεῖ», διαφρεῖν, 

aus» eins» durchlaffen, φρήσω 1ε, — Imp. εἴσφρες ($. 110. ὡς 2.). 
— MED., laffe zu mir, Tut. εἰσφρήσομαι. 

φρίσσω, φρίττω, fchaudere, $. 92. 4.2. f. φρίξω ας. Pf. πέ- 
φρίκα von ΦΡΙΚΩ (woher auch das Subſt. φρῦιή ıc.). 








-- 
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φυλάσσω, bewache, Med. hüte mich. — προφύλαχθε in Hymn. Αρ. 538. 
fehr anomalifcher Imp. mit aktiver Bedeutung. 


φύρω, mifche, ἔπείε, 8.101. A. 3. u. 112,7. Fut. alt φύρσα, 
ἔφνρσα, gewöhnlid φυράσω ıc., fon. φυρήσω. Perf. pass. 
πέφυρµαι und πεφύραμαι. — MED. 
φύω, erzeuge, φύσω, ἔφυσα. — Aber das Perf. πέφυκα und der 
Aor. syne. $. 110, 6. ἔφυν, φῦναι C. φξδω (Xen. Hier. 7, 3.) 
Dpt. φύην (Theocer, 15, 94.) Part. φύς haben paffive oder 
intranfitive Bedeutung: erzeugt werden, entftehn, wofür 
im Präfens und Futur φύομαι, φύσομαι. 
Unattifche Schriftfteller bedienen fich flatt φύναι, φύς 1, eines 
Aor. Pass, φυῆναι, gueis 16. — Wegen der Homerijchen Formen 
πεφύασι, πεφυώς f. δ. 97. 3. 7, — wegen Opt. φύην vgl. $. 107. 
n.33. und wegen ἐπέφικον $. 111, 2. 


X. 


χάζω gew. χάζοµαν, weiche, regelmäßig, hat aber im Homer einen Aor. 2. 
mit der Nedupl. und Verwandlung des χ in κ, κεκαδέσθαν ($. 92. 
A. 3.). Aber das Aktiv κεκαδεῖν (xzexador) mit einem eignen Fut. 
κεκαδήσω, hat bei Homer eine befondere tranfitive Bedeutung: beran: 
ben. — (κεκαδήσοµαι f. in κήδω: — und ἔχαδον IN χανδανω.) 
χαίνω f. χάσκω. 


χαίρω, freue mich, δ. 112, 6. {. χαιρήσω. Aor. (aus dem Paffiv) 
ἐχάρη», und bievon wieder ein Perfekt mit verftärkter Praͤſens⸗ 
Bedeutung, κεχάρηκα oder κεχάρηµαι (Φ. 111, 3.). 

Bon der regelmäßigen Formation finder, fih nod bei Dichtern 
κέχαρμαν, a. I. med. ἐχηράμην, und a. 2. mit der Nedupl. κεχαρό- 
την. — Das fut, χαρήσομαι gehört den fpäteren Griechen; Homer 
hat κεχαρήσω UND -ομαι. 

zardaro, faffe in mir, Φ. 119, II., aor. ἔχαδον. — Perf. κέχανδα (einerlei 
mit dem Präf.) Fut. χείσοµαι (Odyss. σ, u wie von XENANR 
(vgl, σπένδω, σπείσω, und πέπονθα, πείσομαν). 

χάσκω, Öffne mich, gähne, δ. 112, 19., formirt von dem δεί ältern 
Schriftftellern nicht gebräuchlichen Präfens χαίνω, aor. ἔχα- 
vov, f. χανοῦμαι. Pf. κέχηνα, bin offen, gaͤhne. 

χέζω fat. χεσοῦμαι, aor. ἔχεσα U. ἴχεσον. Perf. κέχρδα (9. 97, 4. a. c.). 

χείσοµαν f. zardaro. 

χέω (ep. χείω), gieße, f. wieder χέω, χεῖο, χεῖ fut. med. χέοµαι 
($. 95. %. 12.) ου. 1. ἔχεα (6, 06. 2. 1.), ἔχεας, ἔχεε(ν) 

f. ©. 184. Not. Inf. χέαι Imp. χέον, χεάτω x. Perf. κέ- 

yore pf. p. κέχῦμαι a.p. ἐχύθην ($.98. 3.4.) — MED. 
Die Formen χεύσω, ἴχευσα find ungewöhnlich, waren aber die 

urfprünglichen, wie das Subftant. χεῦμα, und die Flerionsformen 

ἐχύθης. ἔχευα 26. anzeigen. ©. δ. 95. 4.9. on 

ie epifche Sprache hat aor. ἔχευα (wovon der Konj. χεύω ins 

Fut. übergeht Od. β, 222. {. δ. 190. n.5.). — Aor. syncop. pass. 

ἐχύμην, χύµενος 1. fich ergießen ($. 110, 7.). 

- χφανσμεῖν helfen, ἔχραισμο», ein defektiver Aorift, woraus wieder entſtand 

χθαισµήσω, ἐχραίσμησα (8. 111, 3. u. Lexil. [.). 
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χρω. Bon diefem Verbo find fünf verfchiedene Flerionsformen 
mit ihren Bedeutungen zu unterfcheiden: alle mit der Zuſam⸗ 
·menziehung gewöhnlich in 7, ion. (gegen die Analogie) in «. 

1) χράω, gebe Drafel, weiflage, 9. 106. A. 5., geht res 
gelmäßig: χρήσω ıc. pass. xEyoncumı, ἐχρήσθη». . 
χράοµαι, frage (das Drafel) um Rath. 

Die Kontraction in η f. in Soph. ΕΙ. 35. OC. 87. Herodot in ᾱ, 
oder aw in έω (χρέουσα 7, 111.), woraus bei Homer wieder verlän- 
gert χρείων Od. 9, 79. 

2) κίχρηµι, leihe, 8.112, 15., geht nach ἵςημι, — 10700, 
ἔχρησα. MED. κίχραµαι, entiehne, χρήσομαι. 

3) χράοµαι, brauche, χρῆ (2.sing.), χρῆται, χρῆσθαι ας. 
alles übrige regelm. f. χρήσομαι Aor. ἐχρησάμην Perf. κέ- 
χρηµαι gew. mit Präf.:Bed. A. V. χρηστός, χρηστέο». 

Das Perf. κέχρηαυ heißt bei Ep. auch ich bedarf, Daher κε- 
xonutvos Öfters als Adj. dürftig, und bei Theocr. (16, 73.) ein bef. 
fut. κεχρήσοιαι. Das Verbale fegt einen Aorift 2,0709» Voraus, 
der auch zuweilen, z. B. Herod. 7, 344., in paſſ. Bed. vorkommt. — 
Auch bier ion. Kontr. in a, Wandelung in έω $.105. U. 8.15. 

4) yon (mit anom. Accent), oportet, es ift nöthig, Im- 
personale, richtet fich zum Theil παΦ den Verbis auf µε: 
Inf. χρῆναι Opt. χρείη Conj. χοῇ Part. (τὸ) χρεών *) Impf. 
ἐχρῆν **) oder xor» (niemals ἔχρη). — Fut. χρήσει. 

5) ἀπόχρη iſt genug; unattiſch ἀποχρᾷ: pl. ἀποχρῶσι» 
Inf. ἀποχρῆν Part. ἀποχρῶν, ὥσα, or. Impf. ἀπέχρη fut. 
a ολωἱ areygnoe. MED. ἀποχρώμαι habe genug, 
nad) 3. *'* 


xow»svuı, färbe, $.112, 15. f. χρώσω ας. pf. p. xeyowouaı aor. 
ἐχρώσθη», erft fpät ohne σ. | 

χώγνυμι, häufe, dämme, $. 112, 15., δεί altern Schriftftellern re: 
gelmäßig: χόω Inf. χοῦν; χώσω x. pf.p. κέχώσμαι ic. 


Ss, 


van, teibe, Kontr. in η $.105. 9.5. — Die paff. Formen des Perf. 
und Nor. wurden bei Aelteren vermuthlich aus demfelben Grunde 
wie bei σµαω ($. 112, 17.) des Wohlklangs wegen lieber von der 
Nebenf. ψήχω gebildet: ἕψηκται, ἐψηχδην. 

φύχω, fühle, $.112, 19., bildet den aor. 2. p. nach der Analogie von 
ὀρύσσω (Nebf. ὀρύχω, f. reglm. Verz.): ἐψύγην Aristoph. Dage— 





*) ©. noch wegen diefes Particips 8.57. A.1. Auch dies Particip iſt 
aus dem Fonifmus αο in εω ($.27. A. 10.) zu erflären; wobei aber 
der Accent noch ale anomalifch zu merken; und weil die Jonier über: 
Haupt die Berba auf ao in dw übergehn ließen, fo erklärt fi) daraus 
das ε in χρείη (vgl. zu πέµπλημο). 

9) Diefe anomalifche Accentuation für ἔχρη» (f. $.12, 2. a. und $. 103. 
n. 1.) gründet fih auf alten Gebrauch. 

9) Herod. ἀπεχρόετο imperſ. für ἀπέχρα. Das Aktiv wird, wie ber 
Plur. ἀποχρῶσιν zeigt, nur überwiegend imperf. gebraucht. 
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en wird jetzt Plat. Phaedr. p. 242. ο elefen: ἀποφνχῃ, was auf die 
—* ἑψύχην zurückgeht. ©. ausf. 


2. 


ὠθέω, ſtoße, 8.112, 6., bat das Augm. & ll. nach & 84. %.5. 
( ἑώθουν) und formirt f. 89700 und (von 59654) don — 
ἔωσα, ὥσαι, ἔώωσμαι ας. — MED 


ὠρέομαι, kaufe, δ. 113, 18., hat gleichfalls das Augm. syll. ἑω- 
vovunv ας. Ötatt feines eigenthümlichen Aoriſt aber (ἑωνησᾶ- 
µη», ὠνησάμην) bedienten ſich die Attifer der Formen ἐπριά- 
— zenodan 16. ſ. oben; dagegen ἑωνήθην nur paffiv nach) 


Von den Partifleln 


6. 115. | (102) 


1. Die Partifeln heißen inflexibiles, weil fie feiner Des 
£lination, Motion und Konjugation fahig find. Doch gibt es auch 
unter ihnen gewiſſe Eleinere Wandelungen, oder gegenfeitige Bezie⸗ 
bungen auf einander (Komparation und Korrelation), die hier δε; 
fonders vorgetragen werden follen. 


2. Aus dem allgemeinen Degriff der Partikel fondern wir 
zufoͤrderſt aus die Präpof itionen, nehmlich folgende achtzehn, 

ἀμφι, dvd, ἀντί, ἀπό, διά, eis, ἐν, ἐξ ἐπί, κατά, μετά, 

παρά, περί, πρὀ, πρός, σύ», ὑπέρ, ὑπό 
welche von jeher vorzugsweife die Präpofitionen der griechifchen 
Sprache genannt werden, und von ung die alten Präpofitios 
nen genannt werden follen. Mit ihnen allein werden auf die un: 
- ten zu beftimmende einfachfte Art ειδα zufammengefeßt, welches 
mit andern ‚Partifeln, die eben fo gut Präpofitionen find, wie ἄνευ, 
ἕνεκα, ἐγγύς, ὥς (11) u. f. w. nicht gefchieht. 

3. Die allgemeinfte Xdverbialform tft die Endung ως, 
die noch ganz als eine zur Bildung des Adjeftivs gehörige Endung 
betrachtet werden Fann; denn fie findet nur δεί Adjeftiven und 
Participien ftatt. Auch tritt ſie genau an die Stelle der Kafus; 
Endungen; und man darf alfo nur bie Endung ος, Nom. oder 
Senitiv, in ως verwandeln: wobei noch zu merfen, daß wenn die 
Nominativ; Endung os den Ton hat, die Adverbials Endung ihn 
auch behält, und zwar als Cirkumflex; Zufammenziehung aber jes 
desmal ftattfindet, wenn auch die Endung os (Nom. oder Φε) 
eine ſolche erfährt; z 

φίλος, φίλως᾽ σοφὀς, σοφῶς 

σώφρων (σώφρονος), σωφρόνως' χαρίεις, εντος, χαριέρτως᾽ 

εὐθνύς, dog, εὐθέως' Part. λυσιτελῶν (nüßend), οὔντος, 
λυσιτελούντως 
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ἀληθής, dos ὁ[ 1. οὔς, ἀληθέως zfgz. ἀληθώς' ἁπλόος, oüs, 


ἁπλώς' εὔνους, εὔνως. 

Anm. 1. Eigentlich follten alle von Abdjektiven auf ης, «os Tom: 
mende Adverbien die Endung ως, als aus Zufammenziehung (έως --- ὥς) 
entftanden, cirkumflektiren; einige jedoch find Paroxytona, umd find alfo 
ohne eigne Zufammenziehung von dem eben fo betonten Nominativ oder 
Genitiv (befonders wenn auch der Gen. Plur. parorptonirt wird, 
ή 49.9.4.) gebildet, z. B. εὔήθης, εὐήθως, ον δ.121,9, 1. -- Auch 

ie von Adjektiven auf -roos, --νους gebildeten Adverbien haben den ες. 
cent nach derfelben Analogie wie ihre Adjekrive in der Deklination ($. 60, 
5.): alfo von εὔνους — euros; beffer aber nad) der folg. Anm. εὐνοϊκῶς. 


Anm. 2. Die Adjektiva Einer Endung, die zwifhen Subſt. und 
Adi. gleihfam zweifelhaft find, nehmen, um das Adverb auf ως zu bilden, 
erfi eine gewöhnliche adjektivifche Endung an; alſo rouadızas, βλακικῶς: 
vgl. 8.63. A. 3. und die Note zu $. 66. 


4. Gewiffe Kafus und Formen der Nomina vertreten 
häufig, vermöge Ihrer in der Syntax zu erflärenden Kraft, auch) 
durch Ellipfe, die Stelle der Partikeln, und wenn eine [οίώε Form 
befonders häufig fo vorkommt, fo gilt fie ganz für ein Adverb; 
3. D. der Dativ: 

κοµιδῆ eigentl. mit Sorgfalt, daher gar fehr 

σπουδῇ eig. mit Eifer, mit Mühe, daher ſchwerlich, kaum, 
ferner eine Anzahl femininifcher Adjektive, wobei urfprünglich der 
Begriff ὁδῷ von 7 ὁδός Meg, Gang, Weife, zum Grund liegt, 3.8. 

πεζῇ zu Fuße, κοινῇ gemeinfam, ἰδίᾳ, δηµοσίᾳ, privatim, pu- 
lice, u.d. g. — vgl. im folg. $. 9.7. ἄλλη u. ὃ. 9. 
— der Akkuſativ: 

ἀρχή» und τὴν ἀρχήν eig. im Anfange, in der Anlage, daher 

ganz und gar 

προῖκα gratis, umfonft (von προίξ, Gabe) 

μακράν (sc. 0809) weit. 

S. ποώ 4.3. — Ein adverbialer Afkufativ ift auch dag Neu: 
trum des Adjeftivg, wenn es, fowohl im Singular als 
im Plural, flatt des Adverbii ſteht. Diefer Gebrauch ift 
jedoch, den Komparativ und Superlativ ausgenommen, bauptfäch: 
lich den Dichtern eigen geblieben (f. $.128. A.4.); von einigen 
Adjektiven ift er auch in der Proſe der gewöhnliche, ὁ. B. 

ταχύ fchnell, μικρόν oder µικρά ein wenig. 

Anm. 3. Auf die in diefem Abfchnitt erwähnte Art find viele Par⸗ 
tifeln entftanden, deren Stammform als Nomen nicht, oder nur bei Dich⸗ 
sern gebräuchlih if. Dative diefer Art pflegen alsdann ohne « subser. 
gefchrieben zu werden, z. B. εἶκῃ vergeblid, διχη zwiefach; vgl. δ. 116. 
A. 8. Dahin gehören ferner die Genitive ἑξης der Drdnung nad), 
ayyov nahe, ὁμοῦ zugleih (Adj. ὁμός δεί den Epikern); die Neutral: 
formen πλησἰον nahe (Adi. πλησίος bei Dichtern), σήμερον heut, av- 

sov morgen; und befonders viele auf a, wie µάλα, κάρτα feht, δίχα bes 
onders, τάχα ſchnell, vielleicht; u. a. m. 
Anm. 4. Wenn außer den Neutralformen εὐθύ und ἰδύ auch 


εὐθύς und ἐθύς als Adverbia erſcheinen (ſ. 8. 111, 1.), fo kommt dieſe 
Form nur zufällig mit dem Nom. des Maſt. des Adjektivs überein, indem 


8 
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bierin fowohl, als in ἐγγύς das ς eben fo gut mit zur Adverbialform ges 
hört, als in αμφίς von ἀμφί, wire für µέχρι, ἀτρόμας für ἀτρέμα. 
Anm. 5. Einige find auch Kaſus mit vorhergehender Präpofition, 1.5. 
παραχρῆμα fogleid, auf der Stelle (eigentl. bei der Sache felbft) 
xada UNd καθάπερ (ft καθ a, καθ ἅπερ) fo wie 
dio (dv 6) weswegen; aber duors, weil, entfteht aus διὼ τοῦτο, ὅτν 
προύργου (für πρὸ Zoyov) wörtlid) zum beften der Sache ({. δ.147. 
προ), d. b. zum Zweck 
und auch hierunter find welche, wovon das Nomen allein nicht gebräuch- 
Lich ift, 1. Ῥ. ἐξαίφνης plöglich. Einige folche zufammengeflofiene Wör⸗ 
ter nehmen kleine Unterfchiede in Schreibart und Betonung an, als ἐκπο- 
δών aus dem Wege, abfeitd (für ἐκ ποδῶν), ἐμποδών im Wege, hin: 
derlich (dies zugleich fontaktifch unregelmäßig für ἓν ποσίν), ἐπνσχερώ 
(für -ϕ, von einem Nom. ayegös) der Reihe nad). 
Ä 5. Sin der Komparation ift der faft durchgängige Ger 
brauch, daß 7 
das Neutr. Sing. des Komparativg, und 
dag Neutr. Plur. des Superlativs 
zugleich als Komparationsform für dag Adverb dienen, 5. B. σο- 
φῶτερον ποιεῖς du handelft weifer, αἴσχιςσα διετέλεσε» er brachte 
fein Leben aufs Shändlichfte hin. — Sure Anhängung der 
Endung ως an die Gradusformen des Adjeftivs werden die Gras 
dus des Adverbs feltner und befonders nur dann gebildet, wenn 
der Begriff der Art und Weife gehoben werden foll, 3. 99. καλ- 
λιόνως auf eine ſchoͤnere Weiſe; µεγάλως (auf einen großen 
Fuß): µειζόνως. Der Superlativ auf τάτως tft ungebräuchlich. 


6. Statt wc { eine ältere AdverbialsEndung ω, da: 
ber οὕτως und οὕτω ($.26,4.). Diefe Endung haben befonders 
einige, die von Eeinem gebräuchlichen Adjektiv abgeleitet find, als 
ἄφνω plößlich, ὀπίσω hinten, und fo auch einige von Präpofitio: 
nen gebildete, 

ἔξω außen, ἔσω und εἴσω innen, ἄνω oben 

κάτω unten, 0000 vorwärts, πὀῤῥω fern *). 

Diefe bilden denn auch ihre Gradus eben fo: ἀνωτέρω, ἆνω- 
τάτω. Mit derfelben Endung werden auch Gradus von andern 

artifeln gebildet, 3. DB. ἅπο (fern von, $.117. X. 3.), ἀπωτάτω 
fehr weit ab), ἔνδον (innen) ἐνδοτάτω, ἑκάς (fern) ἑκαστέρω, 
ἀγχοῦ (nahe) ἀγχοτάτω, μακράν (teit) µακροτέρω. 


7. Bet allen Partikeln, welche fi kompariren laflen, ohne 
von gebräuchlichen Adjektiven zu Fommen, wird bei Bildung der 
Komparationsform die Analogie der Adjektive beobachtet, ald ἐγγύς 
(nahe) ἐγγυτέρω oder ἐγγύτερον ας. — oder ὄγγῖον, Eyyısa, 1005 
bei auch eben [οίώε Eigenheiten und Abweichungen, wie die dort 
angemerften vorkommen (f. Anm. 6.). Beſonders mit den Formen 
$. 67,3. und $. 68. vergleiche man 


— — — — — 


*) Dieſe beiden Partikeln, nebſt dem dazwiſchen liegenden doriſchen πόρσω, 
find der Abſtammung nach einerlei. . 
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ἄγχι nahe 20009 rg“ 

μάλα fehr μᾶλλον µάλισα 

und bie zu_ dem Komparativ ἤσσων gehörige Adverbialform 
16009, ἧττον weniger, ἠκισα am wenigften. 


Anm. 6. Unter den Eigenheiten der Komparationsform 

merfe man nod) 

πέρα (Φ. 117,1.) — περαιτέρω Oder περαίτερον 

πλησίον — πλησιαέτερο» oder πλησιέςερο» 

νύκτωρ — νυκτιαέτερον 

προύργου — προυργιαίτερο». 
Ferner von ἰθύ (grade aus) das homerifhe ἰθύντατα (flatt ἐθύτατα 
{. anom. idovo). — Daß einige folche Adverbia in ihrer Komparations⸗ 
form wirklich zu Adjektiven werden, f. $.69, 2. 


Anm. 7. Auch einige Berbalformen wurden duch alltäglichen Ge⸗ 
brauch zu Partikeln, hauptſächlich zu Interjektionen. Im obigen find 
ſchon erwähnt εἶεν (©. 205, Not.); ὤφελον (Anom. ὀφείλω); 77 
(Anom. Τ4--); ἰδού fiehe! (Anom. — Ein alter Imperativ 
gleicher Bedeutung iſt ἠνίδε (abgekürzt vi und ήν); ἄγε, φέρε, ἴθε, 
ayoecı heißen alle wolan! ©. auch ἀμέλει ὃ. 150. π. 20. — Alle folche 
Amperative behalten gewöhnlich die fingularifhe Form auch in der Anrede 
an mehre; Tre und ἀγρεῖτε ausgenommen. 

Anm. 8. Das Abverb δεῦρο hieher, fteht auch als Imperativ, 
für fomm ber; und in diefem Yal bat es einen Plural, an mehre, 
δεῦτε, was man ὑμτῷ Abkürzung erflärt aus devg Tre, welches vollftän- 
dig fieht, 3. B. Aristoph. Ecel. 882. 


5. 116. Particulae Correlativae. (103) 
(Vgl. 8. 79. die Adjectiva.) 


1. Einige Ortverhaͤltniſſe werden durch angehängte Sit 
ben bezeichnet, und zwar auf die Frage 


woher? — Ber 3. B. ἄλλοθεν anderswoher 
wohin? — oe — ἄλλοσε anderswohin 
wo? — Όι — ἄλλοθι anderswo. 


Der Vokal vor diefen Endungen hat einige Verfchtedenheiten, die 
am beften durch Beobachtung erlernt werden; 5. B. 4θήνηδερ, 
οὐρανόθδεν, ἀγρόθι auf dem Felde, ποτέρωθι auf welcher von 
beiden Seiten? ποτέρωσε nach welcher von beiden Seiten? ἑτέ- 
ρωθι auf der andern Seite. Den Accent behalten die meiften 
auf der Stelle, oder fo nah als möglich, wo ihn das Stammwort 
bat. Aber die mit ο find größtentheild Paroxytona, }. 3). πόντορ 
ποντόθεν, κύκλος κυκλόσε. 

Aum. 1. Nur die von οἶκος, πᾶς, ἄλλος, ἕνδον, ἑκτός blei⸗ 
ben bei der Generaltegel, als οἴκοθεν, πάντοσε, ἄλλοθν, ἔκτοθεν. 

2. Auf die Frage wohin? wird auch die 

Enclitica de 

angehängt, und zwar immer an den unveränderten Akkuſativ 
z. 5. οὐρανόνδε in den Himmel, ἅλαδε (von Als) ind Meer, 
ἐρεβόσδε von τὸ ἔρεβος, u. f. w. 
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Anm. 2. Οἴκαδε, nad Haufe (oixos), und φύγαδε, in die Flucht 
(φωνή), find Abweichungen, vermuthlich der Teichtern Ausfprache wegen; 
und in 

Asdnvals, Onßabe 

ift das ὃ mit dem σ ded Acc. pl. in 5 übergegangen (nad) $. 22. X. 2.): 
doch haben das ἕ auch einige Wörter angenommen, die nicht pluralifch 
find, wie θύραζε, ἔραζε, χαµαζε, Ολυμπίαζε. 

Anm. 3. Homer gefellt zuweilen dem Affufativ in diefer Form noch 
ein Adjektiv bei, 3. B. Kowvd’ εὐναιομένην (1. &, 255.), und wiederholt 
fogar die Lofal-Endung wie eine gewöhnliche Kafus-Endung in ὄνδε do- 

ονδε (in fein Haus) von ὃς δόµιος. — Wenn aber derfelbe in ἀϊδόσδε 
dies de an den Genitiv hängt, fo rührt dies daher, meil diefer Genitiv 
gewöhnlich elliptifch fteht, zis αἴδος sc. douov ($.132.). 

3. Auf die Frage wo? wird mehren Städtenamen nach der 
erften Dekl. die Endung σιν oder σι angehängt, und zwar ησι 
. wenn ein Konfonant, ἄσι wenn ein Vokal vorhergeht, mit bei: 
behaltenem Accent ded Stammmortes, 5. 9». 

49ήνησι, IDoradow, Ὀλυμπίᾶσι 
(von ἄ9θῆναι, Πλαταιαί, Ὀλυμπία) *). — Einige andere Städte: 
namen, bef. nach der zweiten Dekl., befommen die Endung οι: 
Ἰσθμοῖ, Ilvdoi, Meyagoi 
von Ἰσθμός, Πνθώ, za Miyaga. Diefe Endung hat immer den 
Eirfumfler, außer in οἴκοι zu Haufe **). 

4. Auf die bisher angeführten drei Drtsverhältniffe beziehen 
fich folgende drei, aber nur in der Altern und Dichterfprache üb: 
liche, Srageformen: 

πόθεν; woher? πὀσε; wohin? πόθι; wo? 
Sin der gewöhnlichen Sprache aber lauten fie: 

πόθεν; woher? zoL; wohin? ποῦ; wo? 
Diefe und einige andere Frageformen, wovon die geläufigften find: 
πότε und πηγίκα; wann? πώς; wie? zn; in welcher Richtung? 
auf welche Weife? ftehen nun mit ihren unmittelbaren Correlati- 
vis (Indefinitum, Demonstrativum, Relativum) wieder in derfel: 
ben Analogie, die wir oben $.79. δεί den adjeftivifchen Correla- 
tivis gefehn haben. 


*) Der Endung 70. wird fehr gewöhnlich das . untergefchrieben, und 
4θήνῃσι für den ionifchen Dativ erflärt: allein die Endung ασν zeigt, 
daß diefe Schreibart falfch if. Demungeachtet kommt diefe Endung wol 
gewiß vom Dat. pl. her, vgl. 6. 199. 9.8.; und ging dann (wie αζε) 
auf fingularifche Namen über. ©. ven umgefehrten Fall in der folg. 
Note. — Ολυμπιάσι mit furzem α gehört zu ἡ Ολυμπιάς. 

**) Diefe Endung iſt von Πυθώ der wirkliche Dativ, in den übrigen der 
etwas veränderte Dativ der 2ten Defl., der ſodann auch auf pluralifche 
Namen (Μέγαρα), und felbft auf andre Wörter überging, wie ἔνταυ-- 
90: von ἐνταῦθα (f. Tert. 8). Man muß fid) alfo hüten, diefe For: 
men für Korrelativa des folgenden ποῖ, wohin, zu halten, obwohl ges 
rade dieſes ἐνταυ θοἳ wirklich zuweilen and) auf die Frage wohin ſteht 
(3. B. Aristoph. Lys. 568. Plut. 606.). Solche Berwechfelungen der 
Korrelativa kommen indeß öfters vor, f. die Note auf 6. 287. und zu 
Soph. Philoct. 481. Wegen ἐνταυθ.οῖ [. noch befonders die ausf. Sprachl 
6.446. Anm. 28. 
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Interrog. Indefin. Demonstr. Relat. 

ſaͤmtl. enklit. simpl. compos. 
πότε; ποτέ τότε ὅτε — ὀὑπότε 
που; πού oo. οὗ — ὅπου 
ol; πού ». ο ο οἳ — ὅπου 
πόθεν; ποθἑν τόθεν ὃθεν — 67008 
πῶς, πώς τώς (f. 5.) ὥς — ὅπως 
πῆ; m τῇ ᾗ — önn*) 
πηνίκα; . τηνίκα ἡνίχα — ὀὁπηνίκα 
Die Bedeutungen gibt die Analogie von $. 79.; alſo z.B. ποτέ 
einmal, ποθέν irgendwoher ας. — 650 wie übrigens der Artic. 


postpos. ös, außer der Zufammenfeßung ὅστις, auch durch περ 
verftärkt wird (οσπερ ꝛc.), fo findet dies auch bei mehren der bie: 
her gehörigen Relativa flatt: ὥσπερ, ἧπερ, οὗπερ. Hiezu koms 
men noch zwei Eleinere oder unvollftändige Korrelationen 


τέως . ἕως 

τόφρα dicht. | dem. {0 lange ὄφρα rel. bis 
Anm. 4. Bon dichterifchen Formen führen wir τοῦ an: 

1091; ποθέ To» 09 und ὁπόθν 


und für ποῖ und ὅποι — πόσε, ὁπόσε. Ferner gehört hieher das alt- 
epifhe Zeitadv. τῆμος (τημοῦτος Hes.) dann, ἦμος (relat., daher ver: 
ſtärkt ὅπημυς) wann. 


5. Die Demonftrativa auf diefer Tabelle find die urfprüng: 
lichen einfachen, wie unter den adjektiviſchen ὁ, 7, zo. Unter ihnen 
ift bloß τότε dann, damal, in gewöhnlichen Gebrauch: die uͤbri⸗ 
gen nur in gewiſſen Redensarten oder δεί Dichtern. Fuͤr τώς 
kommt auch noch os als ſeltneres Demonſtrativ vor, und zwar 
mit dem Akutus, zum Unterſchied von der ‚Relativform 6; in 
Proſa befonders in den Redensarten: καὶ ὣς auch fo, οὐδ' ας 
und und’ ὥς auch fo nicht. 


6. Es gibt aber noch einige Demonftrativa, welche ftatt 
des ⁊ einen ganz andern Wortſtamm haben, und einen beftimm; 
teren Sinn. Solde find 

ἐκεῖ (dicht. ἐκεῖθι) Dort ἐκεῖθεν dorther ἐκεῖσε dorthin 

alfo auf die Fragen ποῦ; πόθεν; ποῖ; (ion. und dich: 
terifch auc κεῖθι, κεῖθεν, κεῖσε) 

δεῦρο bieher; alfo auf die Frage ποῖ; 

νῦν jeßt; alfo auf die Frage πότε; 

ἔνθα bier, da, ἔνθεν daher, 
welche zwei das eigne haben daß fie zugleich und in der Proſe ge 
woͤhnlich, Nelativa, gleichbedeutend mit οὗ und Ode», find. 


7. Bon den bisher angeführten Demonftrativis find fünf jener 
zwiefachen oben $.79, 4. gezeigten Verſtaͤrkung fähig, woraus 
die in der Profe gewöhnlichen Demonftrativg entftehn, auf fol: 
gende Art (vol. wegen des Tons $.14. A. 3.): 


*) Wegen des untergefchr. ἴοια in diefer Reihe |. Anm. 8. 
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τηνίκα τήνικαδε τηνικαῦτα 

ἔνθα ἐνθάδε *) ἐνθαῦτα ION. — ἐνταῦθα att. 
ἔνθεν ἐνθένδε ἐνθεῦτεν ION. — ἐντεῖθεν alt. 
τῇ τ]δε ταύτῃ 

ὡς ὧδε οὕτως oder οὕτω. 


©. von den zwei lebten Reihen Anm. 7. oo | 
8 Ein Theil diefer Demonftrativa nimt überdies noch das 
i demonstrativum an, 3. B. 
" οὗτωσί — (von οὑτωσίν f. 6. 80. A. 3.) 
ἐντευθενί, ἐνθαδί, wol 
δευρί von δεῦρο νυνί von vor 
Ἐνταῦθα bildet jedoch zu diefem Zweck, aufer ἐνταυθί, gewoͤhn⸗ 
licher ἐνταυ δοῖ, f. ©. 285. Mote. 


9. Die Relativa hängen (fo wie die adjeftivifchen, $. 80.) 
zur Verftärfung des Begriffs der Allgemeinheit 
οὖν und δήποτε 
an; 3. B. ὁπουοῦν wo auch immer, ὁπωσοῦν (und mit einge: 
fchaltetem zu — ὁπωστιοῦν), — ὁπουδήποτε 19. 


Anm. 5. So wie die entfprechenden adjeftivifchen Formen $. 79. . 
noch weitere Korrelativa bilden, indem fie ihre charakteriftifchen Endungen 
andern allgemeinen Begriffen anhängen (mie ἀλλοῖος, παντοῖος 16. $. 19. 
A. 2.), fo auch die Adverbia, 3.B. ἄλλοτε ein andermal, ἄλλη (auf 
die Frage 77) auf anderm Wege, andere. Weife ic., πάντως, πάρτη 
(auf πως, πη) auf jede Weife, gänzlich ıc., αὐτοῦ, αὐτόθν (Auf ποῦ 
709.) an derjelben Stelle, dafelbft 1ς. -- Sehr gewöhnlich werden aber 
die von allos, πολύς, πας UNd ἕκαςος abgeleiteten Adverbia diefer Art 
ὑμτῷ Einfchaltung der Buchftaben αχ verlängert, 3. B. 

ἀλλαχοῦ anderswo, πανταχοῦ, πολλαχοῦ, an allen, an vielen Dr: 

ten, ἑκαςαχοδε»ν don jeder Seite her, αλλαχῆ 16. 
und von dem ungebr. 4MOZ (wovon ἅμα) werden abgeleitet das hom. 
ἆμόθεν irgendwoher, und in der attifhen Sprache die Formeln ἅμιως γέ 
πως, Au γέπη, ἁμόθεν γέποθεν, ἁμοῦ γέπου auf irgend eine Weife ic. 


Anm. 6. Auch Negativa werden von den meiften diefer Nelatio: 
nen gebildet, und zwar von πότε und πως, fo wie von vis, durch bloße 
Zufammenfegung: 

οὕποτε, umnore niemals, οὕπως, μήπως keinesweges. 
Diefe Tegten Formen werfen bei Homer and) ihr ς vor Konfonanten ab 
(oeno, μήπω Η. y, 306. ϱ, 422.) und find alsdann mit der Zeirbeftim- 
mung πὠ os, µήπω noch nicht) nicht zu verwechſeln. — Am ges 
wöhnlichiten aber werden die Negativa von dem alten Adjektiv οὔδαμος, 
undonos Fein, gebildet, 
ovdauws feineswegeg, οὐδαμῃ, οὐδαμοῦ, οὐδαμόοθεν 16. 

Anm. 7. Es iſt einleuchtend, daß die einfachen Demonftrativ- und 
Relativformen von dem Articulus praepos. und postpos. herfommen, 
wovon fie zum Theil wirklihe Kaſus find: τῇ, n, οὗ, und fo auch οἳ 
für ᾧ (vgl. ©. 285. Note); die übrigen aber eigene davon gebildete adver- 


*) Daß man diefe Demonftrativ- Endung δε nicht verwechfeln muß mit 
der auf die Srage wohin, oben 2., daß aber dennoch dieſe Verwechſe⸗ 
lung ſelbſt eben bei dem Worte ἐνθαδε zuweilen ftatt findet, iſt δε: 
merkt in der Note zu Soph. Philoct. 481. Vgl. die Note auf S.285. 
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bialifche Ableitungen; denn fo wie ὡς, ὥς und τώς Adverbia Qualitatis 
von ὃς, ö, τό find, fo find auch δύε», ὅτε, mit andern Endungen davon 
gebildet *). Eben fo find die Formen ravın, τῇῃδε, οὕτως, all, ἄλλως 
von andern Pronominibus unmittelbar gebildet, und οὕτω, ὧδε (von ode) 
haben die Adverbialform -ω für ως. Auch von ἐκεῖνος wird, auf die 
Fragen πη und πῶς, ἐκείνῃ und ἐκείνως gehraudt. Die Formen 
ποὺ, πῆ, πὼς 1ε. und andre, von welchen fein Nominativ vorhanden {ῇ, 
wie πάντη, πανταχοῦ 26.; find nach Analogie der andern gebildet. 


Anm. 8. Das untergefchr. Iota beim η findet eigentlich nad 
$.115. 9.5. in denjenigen Formen nicht ftatt, von welchen Fein wirkli- 
her Nominativ vorhanden ift; alfo πη, ὅπη, πάντη, allayı; dagegen: 
5, u, ταύτῃ, ἄλλῃ. Diele fchreiben aber der Gleichförmigkeit wegen 
auch jene fo. 

Anm. 9. Wenn die Formen τότε und ὅτε zweimal (zuweilen auch 
nur einmal) für ποτὲ — ποτὲ, bald — bald, ftehn ($.149.), fo werden 
fie gecenmirt vor? —, ὁτὲ —. 


Anm. 10. Dialefte a. Die Epiker verdoppeln das π des 
Metri wegen ὅππως, ὁππότε 16. 

b. Die Jonier haben für das π in allen Hbigen Formen x, 3.2. 
χῶς, κοὺ, ὅκως, ὑκόθεν, οὕχκω f. $.16. U.1.c. 

ο. Die Dorier für πότε, ὅτε Ic. — noxa, ὅκα 1, f. ebend. und 
für ἐκεῖ — τηνεέ f. 8.74. . 

d. Für die Endung Ger ift eine verkürzte Form bei Dichtern θε, 
3. DB. ἄλλοθε, ἔκτοσθε. 

e. Für ᾗ eine epifche Form χι oder 72». 

fe Für τέως, ἕως find ep. Formen τείως, εἴως; und mo bei Ho⸗ 
mer τέως und ἕως an der Stelle eines Trochäus fteht, muß demnach τεῖος. 
und εἷος (f. ausf. Spradl. 65. 958.) gelefen werden. 

g. Andere epifche Partikeln find τέπτε warum? für τέποτε, αὖθι 
für αὐτόθι dafelbft, χαμάδις, ἄλλυδις für χαµαζε, ἀλλοσε. 


8.117. Wandelbarkeit einiger andern Partikeln, (04 9.) 


A. Sn den Buchſtaben. 


1. Von οὐ, οὐκ, οὐχ und ἐξ, ἐκ, ferner vom beweglichen » 
oder ς am Ende bei einigen Partikeln tft $.26. gehandelt. Hier 
wollen wir noch erwähnen, daß bei einigen diefer leßten fich auch 
ein Unterfchied im Sinne hinzugefelt. Dahin gehören: 

πέραν (trans) jenfeit, hauptfählic von Flüffen und anderm 
Gewäfler; — dagegen πέρα (ultra) über, drüber hinaus, weiter, 
wobei der Gegenftand als eine Grenze gedacht iſt. Beide als Präpoſ. 
und als Adverb. ©. Leril. 1. 69. 
ἀντικρ ύ UNd αντικρυς (mit verfchiedenem Accent). Homer. braucht 
in allen Bedeutungen die erftere Form. Für die Attiker aber geben Die 
Grammatiker die Regel, dad ἀντικρύ bloß im eigentlihen Sinne ge» 
genüber, grad aus, ftatt finde, ἄντικρυς hingegen nur im übertra— 
genen, geradezu, ohne Umftände u. d. g. Aber es finden fich be 
deutende gegentheilige Beifpiele jeder Art. S. ausf. Sprachl. 
— — — — EU- 
*) Mit der Endung Her vergleiche man ven eben fo ausgehenden Beni: 
fiv einiger Prongmina $. 72. 9. 6,5. . 
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ευθύς Und εὐθύ (|. 8.115. οἱ. 4.). Im zeitlichen Sinne (fo: 

gleich) wird bloß eugu; gebraucht; aber im örtlihen (grad ans, (ne 

etwas zu) gewöhnlih ευθύ 5 B. εὐθὺ ἀυκείου, εὖὐθὺ Εφέσου grad 

anf das L., auf E. zu, felten des Metri wegen εὐθύς (Eurip. Hippol. 

. 1197.). — Die ionifchen Formen ἐθύς, 19% werben ohne allen Un⸗ 
terfchied und bloß im ortlihen Sinne gebraucht. 


2. Folgende BVerfchiedenheiten werden ohne Unterfchted der 
Bedeutung gebraucht, oder gehören den attifchen Dichtern, 
oder find als Joniſmen auch den Attifern nicht fremd: 

ἑάν, ἦν, av (f. $.139. n.24.), wenn, in der erſten und dritten 
Form mit langem «. 

σήµερο», Att. τήµερο», heut; — χθές und ἐχθές geftern. 

σύν, Alt. ξύν, mit; — eis ton. ἐς in; — ἐν, ion. ἐνέ inz ſ. A. J. 

ἀεί, ion. und Dicht. αἰεέ Und αἰέν, immer. 

ἕνεκα oder ἕνεκεν (dies ſelbſt vor Konfonanten, 3. B. Xenoph. 
Hier. 3, 4. 5, 1.), .ion, sirexo, εἴνεκεν, wegen. 

Ineıra, ION. ἔπεντεν», hernad). 

g va weil, in gemeiner Sprechart (Aristoph.) auch örı7; vergl. 
.77. A. 2. 

Für ου, nicht, nein, und va ja, ſagen die Attiker, bei größerem 
Nachdruck ο ὐχέ (ion. oûni), ναέχι (δ. 11. A. 2.). 

Anm. 1. Noch einige andere Dialekt-Verſchiedenheiten. 

᾿ ‚Für πρός (41) alt προτέ, dor. ποτέ; — für µετά (mit ας.) äol. 

πέσα, 

Für οὖν (aljo) dor. und ion. wr. 

Für αὖθις (wiederum) ion. αὖτις, 

Für κέ, κέν (ein enklitifches Wörtchen, deſſen ſich die Epiker flatt 
ἂν bedienen, $. id dor. κ, daher ὄκκα fl. ὅταν. 

Für γέ (mwenisitens) dor. γα. 

Für εἰ (wenn) dor. αἲ, welder Form ſich auch die Epiker, aber 
nur in αἴ κε,. od γάρ und αἴδε, bedienen. 

Epiſche Formen find noch ne für 7 (oder, ald) — ἐπειή für 
ἐπενδή (da, weil) — zir, εἲνέ für ἐν umd ἑνί — van, μέν fÜR μήν 
(wahrlich) — αὐτάρ und arap (aber). 

. Einige Präpofitionen, beſonders παρά und ὑπό, nehmen in der äl- 

teren Poeſie flatt » und ο die Endung αι at, παραί, ὑπαί. 

Einige andere Dialeft-Berfchiedenheiten f. im vorigen δ. 

Anm. 2. Die Konjunction ἆρα, und die Präpofitionen παρά 1. 
ἄνα werfen bei den Dorieru und in der epifchen Sprache den Vokal 
auch vor Konfonanten öfters ab: ap, πάρ, av (oder ww); 3. B. 

οὔτ a0 φρένας, 'πὰρ 9εῷ; ἂν δέ. 

Wenn in diefem Falle ἂν vor einen Lippenbuchftaben zu ſtehn kommt, fo 
ift ein alter Gebrauch, anflatt ἂν πέλαγος, ἂν µέγα, u. d. g. zu fchreiben 

ἀμπέλαγος, ἀμμέγα. 
©. 8.25. 31.4. — Diefelbe Apokope erfährt auch die Präpoſ. κατα: 
da aber das + zu Ende eines Wortes nicht ftehn darf, fo fchließt fich diefe 
Präpof. ebenfalls an das folgende Wort an, verwandelt aber dabei jedes: 
mal das τ in den folgenden Konfonanten, oder wenn es eine Afpirata ift 
(nad) $.21,3.), in die verwandte Tennis; alfo: 


καττόν καδδέ, καµµέν, καγγόνυ *)" καπφάλαρα 


*) Es verſteht fih, daß in dieſem einzigen Falle yy nicht wie ng, fon- 
dern wie gg gelefen wird. α 
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für xurd τόν, κατὰ δέ, κατὰ μέν, χατὰ yorv, κατὰ φάλαρα 1. [. w. 
Das dorifhe ποτ (für πρὀς) thut eben das, aber nur vor einem an— 
dem τ, z. B. ποττὸν füt ποτὶ zor*). — Wir fügen bier gleich hinzu, 
daß diefe Veränderungen und Schreibarten alle auch in den zufammen: 
gefegten Wörtern fatt finden, und man alfo ſchreibt: 
παρθέµενοι, παρσᾶσα — ἀνεάντες, ἀννείμῃ ἀλλέαν, ἀγξηραίνω 
καττανίσαν, κατθανεῖν καββάς, — 
κα»εύσας, κάππεσε, καβῥέζω  κακχεῦοαν᾽ und wegen des uſam⸗ 
menſtoßes dreier Konfonanten κάκτανε, κάσχεῦε für κάκκτανε, 
κάσσχεθε; 
und (ο werden ανά die Präpofitionen ἀπό und ὑπό in der Zufammen: 
fegung abgekürzt; jedoch felten und nur vor verwandten Konfonanten: 
ἀππέμπειν, ὑββάλλει». 


Β. Wandelbarkeit im Accent. 


3. Die meiften μα unter den alten Präpofitios 
nen ($.115, 2.), welche den Accent auf der Endfilbe haben, zie: 
hen den Ton zuruͤck, in folgenden beiden Fällen, 

1) wenn fie in ber 

Anaftropbe **) 
d. θ. hinter dem von ihnen regierten Nomen flehn, z. B. 
τούτου πέρι für περὶ τούτου 
θεών ano für ἀπὸ θεών: ' 
wovon jedoch die Präpofitionen ἀμφί, ἀντί, διά und ἄνά ausge⸗ 
nommen find; 

2) wenn fie ftatt der Zufammenfeßungen mit dem Verbo 
εἶναι gebraucht werden: oder genauer, wenn fie mit Auslaflung 
des Verbi als Adverbia allein ftehn: in welchem Falle für ἐν das 
fonifche ἐνί auch in die geroöhnliche Sprache kommt; 5. B. 

ἐγὼ πᾶρα für πάρειµι 
ἔπι, ἔνι, ὑπο für ἔπεσιν x. 
wohin man auch rechnen muß ἄνα für ὠνάσηθε, auf! 

Anm. 3. Genaue Kritiker betonen die Bräpofitionen auch dann fo, 
wenn fie bei Dichtern hinter ihrem Verbo ftehn, 3. DB. λούσῃ ἅἄπο 
für ἀπολούσῃ: und wenn fie bei eben denfelben als Adverb fiehn, 3.82. 
zig fehr, vor andern. Auch fchreibt man ἆπο, wenn diefe Präpo⸗ 
fition abgefombert, entfernt von bedeutet (vgl. $. 115, 6.). Aber 
in allem dieſem, und in den Ausnahmen von den obigen Angaben ift noch 
durchaus feine Gleichförmigkeit in unfern Editionen. 


Anm. 4. Eine andre Regel ift, daß wenn im erften ber hier behan- 


ur 








*) Die neuern Herausgeber ziehen großentheils vor, au πἐλαγος, κἀδ 
δέ, xau μέν, xay γόνυ, πὸτ τὀν π. [. w. zu fchreiben: wodurch alfo 
die Schrift das trennt, was die Ausfprache verbindet. Wollen wir fon- 
fequent fein, fo müflen wir, dba wir das EMIIYPI der Alten in ἐν 
πυρὲ trennen, auch av πέλαγος fihreiben. Aber dann folgt von felbft 
κἀτ δέ, welches widerſteht. Alſo lieber καδδὲ, καττὸν u. d. g. wie ja 
au) Φοἱματιον, οὐπὶ, ἐγῴδα U. d. g. 

ΑΝ) Bei den Alten fchon war diefer Ausdruck zweidentig, indem er auch 
für die Surüdziehung des Tones in beiben hier behandelten Fäl⸗ 
len gebraucht ward. ©. die ausf. Sprachl. 
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beiten Fälle, alfo der Anaſtrophe, bie Präp. elidirt if, fie gar feinen 
Accent befommen fol: θεῶν ar’ — nicht Θεῶν an’ —: aber nicht fo 
im zweiten alle 3.8. οὐ γὰρ ἔπ ang (für ἔπεσιν). — Diefelbe Um⸗ 
ftellung einfilbiger Präpofitionen {β erwähnt 8.147. A. 10.; und wegen 
ἐξ und 3%, ὡς und ὥς, u. d. g. f. $.13,4. 

Anm. 5. (4) Auch die Interjection ὦ hat einen zwiefachen 
Accent; den Eircumfler nur in dem eigentlih zu» und anrufenden Sinn, 
alfo vor dem Bokativ: im Sinne des Ausrufs aber, alfo vor den übrigen 
Kafus, den Akutus oder Gravis; z. B. Soph. Aj. 372. & δύσ 0905, ὃς 
µεόηκα (0 ich Unglüdliher); ὦ της ἀναιδεας o der Unverfchäntheit? 
ὦ µον weh mir! und eben fo im dem epifchen Ausruf ὢ πὀποι. Aber 
auch mit diefer Regel ſteht es wie mit den vorigen: f. ausf. Sprachl. 


Bon der Vortbildung. 


&. 118. (104b,) 


1. Die Wortbildung im vollen Verftande diefes Aus: 
drucks liegt außerhalb der Grenzen der gewöhnlichen Sprachlehre. 
Denn da die Analogien in dem älteren Theile des Wortvorras 
thes, durch die Zeit und durch die Vermifchung der Stämme viel; 
fältig zerriffen und verdunfelt find, fo tft theils die Feftftellung 
derfelben auf eine fihere Art unmöglich, theils feßt die vollkom⸗ 
mene Auffaffung derfelben ein vielfeitiges und tiefes Studium vor: 
aus, welches unter dem Namen der Sprachforfchung von der ges 
wöhnlichen Sprachlehre aus praftifchen Urfachen getrennt bleibt. 


2. Gewiſſe Arten der Ableitung jedoch, von welchen man 
eben deswegen annehmen Fann, daß fie neuer find, haben ſich fo 
vollftändig und innerhalb gewiffer Grenzen durchgehend erhalten, 
daß fie mit Sicherheit zufammengeftellt werden fünnen; und diefe 
Vereinigung derfelben. unter Einen Gefichtspunft erleichtert und 
befchleunigt die Kenntnis der Sprache fo fehr, daß die Srams 
matik ihr billig eine Stelle einräumt: befonders da die Analogien 
diefer Bon größtentheils auf den Analogien der Flexion bes 
ruhen, ja diefe Wortbildungen felbft als eine fortgefeßte Flexion 
betrachtet werden können. 

3. Diefer Abfchnitt, der indeß nur ein etwas ausführlicherer, 
nicht einmal vollftändiger Entwurf fein foll, Eann nur die Verba, 
Subftantiva, Adjektiva und Adverbia begreifen, da die übrigen 
Theile der Nede theils in jene ältere Sprachbildung gehören, theils 
in andern Abfchnitten diefer Grammatik fchon behandelt find. Die 
Ableitung felbft aber zerfällt in zwei Haupttheile, 1) die Ableitung 
durch Endungen, 2) die Zufammenfeßung. 


5. 119. Ableitung durch Endungen, (104c.) 


1. Dei der Anhängung der Endungen walteten zwei Prin⸗ 
cipe vor, das Beftreben gleichartige Bedeutung durch einerlei Ens 
dung auszudräden, und das Beſtreben, der Sorm bes Stamm; 
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worts die Endung möglichft anzupaffen. Allein durch die Kollifion 
biefer Principe entftand zweierlei Verwirrung der Analogie: 1) tft 
diefelbe Art der Bedeutung haufig unter verfchiedene Formen vers 
theilt; 2) Endungen, die urfprünglich nur von geroiffen Formen des 

. Stammworts gebildet wurden (3. B. Verba auf ἄω von α, — 
όω von ος, ο), gingen, wenn eine gewiſſe beftimmte Bedeutung 
δεί mehren Wörtern gleiches Ausgangs fühlbar geworden war, 
auch auf andere Stammmörter über, deren Form nicht dazu paßte, 
z. B. ao auch von ος, u. d. g. 


I. Verba. 


2. Bon Verbis kommen hier hauptfächlich diejenigen in Be: 
tracht, die von Nominibus (Subst. und Adj.) abgeleitet find. Diefe 
Ableitung gefchieht am gewöhnlichften durch die Endungen 

&0, 20, 00, εύω, Lo, ζω, αίνω, VW. 

Diefe Endungen treten an die Stelle der Nominativs@ndung, 
wenn das Stammmort nach ber 1. oder 2. Dekl. geht, und δεί 
der dritten, wenn der Nom. auf einen bloßen Vofal oder auf ς 
mit vorhergehendem Vokal ausgeht; z. B. τιµή τιµάω, πτερόν 
πτερόω, θαῦμα θαυμάζω, ἀληθής ἀληθεύως δεί den übrigen 
Mörtern der 3. Dekl. treten fie an die Stelle des ος Genitivi 
z. B. κόλαξ κολακεύω, πῦρ (πῦρόςϱ) πὔρόω. 

3 Anm, 1. Die Nontinative der 3. Dekl. auf α, ας und νο, die eis 
nen Konfonanten im Genit. annehmen, können nur in verwandte Ver: 
bal⸗Endungen (α und as in abo, αίνω, — in (ζω) übergehn, 3. B. 

 Yarıa Θαυμαζω UNd Θαυμαίνω, ἐλπίς ἐλπίζω: jede ihnen fremde En: 
dung- wird an den Konfonanten ded Genitiv gehängt, 4. B. φυγάς φυ- 
Φαδεύω, χρήμα χρηκατίζω. 

3. In Abſicht der Bedeutung diefer Endungen fünnen wir 
hier nur den gewoͤhnlichen Sprachgebraud, vor Augen haben und 
die Zrundbegriffe des Mehrtheils der Verba von jeder Endung 
angeben. 


4 a. — ἕω und evo. Diefe Verba werden faſt von allen 
‚Endungen gebildet, und drüden hauptfächlih den Zuftand oder die 
Handlung eines folchen aus, den ihr Stammwort bezeichnet, z. B. xoc- 

aros Herfcher κοιρανέω berfche, KOWWNOG Theilnehmer κοινωρέω nehme 

heil, dowtos Knecht δουλεύω bin Knecht, diene, xola: Schmeichler xo- 
iaxeıo [Φπιείφείε, αληθής wahr αληθεύῳ bin wahrhaftig (rede wahr), 
βασιλείς βασιλεύω 36. alle am gewöhnlichen intranfitiv; zuweilen jedoch 
auch tranfitiv, wie φίλος Freund, φιλέω liebe. 

5 .. Ueberhaupt aber find diefe beiden Endungen die gewöhnlichiten Ab: 
keitungen, weiche daher noch für eine Menge Beziehungen gebraucht wer: 
den, die zum Theil auch in den folgenden Endungen begriffen find; fo 
befonders die Ausübung deſſen, was das Stammmort bezeichnet, z. B. 
πολεμεῖν, ἀθλεῖν; πομπεύειν, χορεύευ», φονεύειν, βουλεύειν; oder was 
fonft jedesmal die geläufigfte ΜΗ it; 1. Ῥ. αὐλός Flöte αὐλεῖν 
Flöte fpielen, αγορά Berfammlung ἀγορεύειν δι der Berfammlung reden, 
inneveır (fü Ser e) reiten sc. — Befonders ift die Endung do, als die 
Teichtefte von allen, bei den meiften folder Ableitungen gebräuchlich, weiche 
erſt durch Zuſammenſetzung entflehn, wie εὐτυχέω, ἐπιχειρέω, οἰκοθομέω, 
ὀργυλαβέω, μινηδικακέω 146. 
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ο b. — 00. Diefe Berba entftehn am natärlichften aus Woͤr⸗ 
tern der 1. Dell. auf α und η, gehn aber dann auf andre über, und 
drücden hauptfächlih das ausgezeihnere Haben einer Sache oder Eigen: 
(haft und die Ausübung einer Handlung aus, 4. B. κόμη Haar, χολή 
Galle — zougr lange Haare haben, χολᾷν viel Galle haben (zornig 
fein); λίπος Fett Aınav Fett haben (fett fein); βοή Geſchrei, γόος. Web: 
lagen — βοᾷν, zogr; τόὀλμα Kühnheit τολμῷν wagen. Daher tranfitiv, 
die Ausübung einer ſolchen Sache an andern: zum Ehre τιᾷν τα jes 
mand ehren 8 ©. auch noch die Krankheitsverbann. 13. ' 

ο. — 00, meift von Wörtern der 2. Dekl., drücken aus 
1) das Machen oder Umfchaffen zu dem, was das Stammwort be: 
jeihnet, δουλόω mache zum Knecht, δηλόω mache befannt (von δήλος 

efannt), 2) das Behandeln oder Bearbeiten mit der Sache des 
Stammmortd, χρυσόω vergolde, κιλτόω beftreiche mit Mennig — 
πυρόω ſetʒe in Feuer, τορ)όω bearbeite mit dem τόρνος, ζηιιόω beſtrafe 
(ζημία), 3) das Verſehen, Belegen mit der Sache: ςεφαρόω Tröne, 
πτερόω Hebe Flügel (πτερόν), ςαυρόω Ἐτεμβίβε 16. 

d. — ἄζω und ζω, — die erftere Endung am natärlichften 
don Wörtern auf α, 75, ας 26., dann aber, Wohlllangs wegen, aud von 
andern Endungen; — beide umfaffen fo vielerlei Beziehungen, daß fie fid) 
nicht auf beftimmte Klaſſen bringen [αῇει (3. B. δικαζω, χειιάζω, προοι- 
nıalo, ὀρίω, µελίζω, θερίζω, λακτίζω 16.). ‚Do verdient bemerkt νι 
werden, daß wenn fie von Nom. propr. von Völkern und Menfchen gebil- 
det find, fie das Annehmen der Sitten, der Partei oder der Sprade 
derfelben bedeuten, 5. B. yumdlce, mediſch gefinnt fein, ἑλληίζειν sie 
reden, δωριάζειν dorifch reden, φιλιαππίζειν es mit dem Philippus halten. 
©. auch noch n. 14. 

6. — αίω und ύνω. Letztere Endung fommt immer von 
Adjektiven her, und drüdt das Machen dazu aus; 3. B. ἠδύνειν θε. 
fen, oeuvuvew ehrwürdig machen; wobei zu bemerken, daß die Adjektive, 
deren Bergleihungsgrade dar, εςος einen alten Pofitiv auf v; voraus⸗ 
zufegen fcheinen, die DBerba auf ύνω nad) diefem bilden, 3. B. αἰσχρός 
(αἰσχίων von 4ΙΣΧΥΣ) — αἰσχύνωι [0 auch ιακρός, καλός — µη- 
κύνρω, καλλύρω ic. Diefelbe Bedeutung haben auch häufig die auf αένω 
— λευκαίνειν weiß machen, κοιλαίνευν aushöhlen ıc.; doch haben mehre 
don diefen auch neutrale Bedeutung, xalenaivew, δυσχεραένενν bös wer: 
den 2c.; auch kommen fie zumeilen von Subftantiven, befonders auf µα 
(σῆμα onualro, δεῖμα δειµαένω), in verfhiedenen Beziehungen. 


4. Eine befondere Art, Verba von Ntominibus zu bilden, tft 
noch die, daß die Endung bloß in ὦ verwandelt wird, dafür aber 
die vorhergehende Silbe, nach Maafgabe des Konfonanten, eine 
jener Verftärfungen erhält, dergleichen wir oben Φ. 92. als 
Verftärfungen des Präfens gefehn haben. ' 


*) Es Tann bier und in Ähnlichen Bällen befremben, daß das Abitraftum 
das Stammwort fein foll, wovon das Verbum erſt herkommt; allein 
diefer Fall ift nicht felten, wenn, wie es in allen Sprachen jehr ge⸗ 
wöhnlich ift, das Subft. von einem älteren einfachen Verbo abgeleitet 
tft, und dann wieder ein Verbum von fich bildet, das -jenes erſtere ver- 
brängt. So wie dies bei τίω, τιµή, τιμάω offenbar der Ball ift, fo 
läßt es fich bei andern, wie Bor, vixn, vorausfeßen, wiewohl mit δε 
ftimmtheit oft feins von beiven behauptet werben kann. " 


mh 


0 
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So wird aus ποιχέλος nomllie, ἄγγελος ἀγγέλλο, αθαρός κα- 
Φθαΐρω, µαλακός µαλάσσω, φάρμακο» φαρµασσω, µείλιχος µειλίσσω, 
πυρετός πυρέσσω, χαλεπός χαλέπτω 46. "ie Beziehung des Sinnes 

iR jedesmal die gelaufigfle, die aus dem Stammwort hervorgeht. 


1° 5. Noch gibt es folgende eingefchränktere Klaſſen von abges 
feiteten Berbalformen: 


1) Desiderativa, ein Berlangen bezeichnend, und am ge; 
wöhnlichften gebildet durch Verwandlung des Futuri (dom Verbo der ver» 
langten Sache) auf σω in ein Präfens auf σεέω — γελασείω ich müchte 
gern lachen, πολεµησείω verlange nad) Krieg 16. 

12 Eine andere Form der Desid. ift die auf.«w oder saw, eigentlich 
don Subftantiven, 3. B. θανατᾷν nad dem Zode verlangen, a 
Feldherr werden wollen; dann aber aud von Verben, indem man dieſe 
ετβ in Subftantive formt, 5. DB. ὠνείσθαν, (ώνητ |) — ὤνητιαν zu kau⸗ 
fen wünſchen; κλαίω (κλαῦσις) — κλαυσιᾷν Luſt zu weinen haben. 

13 Dieſe Form ging ſehr natürlich in eine Art Imitativa über, z. B. 
τυραννιᾷν den Tyrannen machen oder fpielen. Aber fehr irrig will man 
die Krankheits-Verba unter denfelben Begriff bringen, wie ὀφθαλ- 
μιᾷῷν, ὑδεριᾶν, ψωρῷν 16., welche vielmehr zu n. 6. gehören. 

14 2) Frequentativa auf ζω, z. B. ῥιπτάξειν (von ῥέπτειν) 
bin amd herwerfen, Med. fich hin und herwerfen, unruhig fein; στενάζειν 
won στένειν) viel und fehr ſeufzen; αἰνεῖν fodern αὐτέζενν betteln; ἔρπειν 

εῴαι ἑρπύζειν langſam Triechen. 


3) Inchoativa auf σκω, f. $.112, 44. mit Anm. 7. 


Π. Substantiva. 


6. Von Subftantiven behandeln wir zufärberft 
A. die von Verben unmittelbar abgeleiteten. | 
In Abſicht diefer ἐξ zum voraus im allgemeinen zu erinnern 


15 1) daß beiderlet Endungen, die mit einem Konfonanten ober 
mit einem Vokal anfangenden, mit den gleihmäßigen Flexions⸗ 
formen des Verdi nur in den Punkten nothwendig übereinfoms 
men, die auf den Srundregein der Sprache ($,16 ff.) beruhen, 
z. B. die a auf κ) mit dem Futur auf σω in ἐξετάζω -ἄσω 
-ασις, τρίβω ερίψω (5) ερῖψις: die auf µός, µα, µη mit der 
1. Derf. perf. pass. in πλέκω πέπλεγµαι ο λημα u.f.w. Sn 
allen andern, wobei die Geſetze minder feft find, herſcht zwiſchen 
den ähnlichen Endungen des Verbi und der Verbal:Nomina zwar 
vielfältige Webereinkunft, aber Feine nothwendige; 


46 2) daß die mit einem Vokal anfangenden Endungen (tie 
7, 05, ευς) auch von Contractis auf έω und «a fo gebildet wer; 
den, daß ε und α wegfallen; die Eleinern Verba jedoch ausgenoms 
men, welche ihren Vokal, als zur Wurzel ‚gehörig, nicht verlieren, 
fondern nur verwandeln können (ῥέω, 607). 


17 Yum. 2. Bor = und „ wirb wie im Perf. und Λου. 1. pass. σ 
eingefchaltet. Und zwar nehmen es die von Verbis, deren Shars ter ein 
- Zungenbuchllab if, gebildeten Wörter durqau⸗ an, wenige Dichterformen 
ausgenommen (ſ. $.102. A. 1. θαυματός). Die von Verbis puris hin: 
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gegen nehmen das σ, ohne Rüdfiht der Biegung des Berbi, 
bald an, bald nicht. — Wo das a nicht flatt finder, kann man ſich 
im ganzen bei allen Endungen nad der Analogie des Fut. richten, und 
} B. θεατής, θέαμα, θῦμα haben den Vokal lang, wie Φεάσομαι, θύσω; 
och mit der Einichränfung, daß die mit σ und = anfangenden Endun: 
gen den langen Volal zuweilen verkürzen, befonders wenn ihn das Ber: 
bum felbft im Aor. 1. pass. verfürzt. ©. n.23. u. 30. und 8,95. ο. 4. 
. mit der Note. — Die mit µ anfangenden hingegen richten fich hierin [ef 

durchgängig nad) der Analogie des Zur. 1. mit Vernachläſſigung felbft des 
Def. Paſſ.; f. α. 19. 


7. Um die Handlung oder die Wirkung bed Verbi zu 
bezeichnen, gibt es bauptfählich folgende Endungen: 
nos, µη, µα, σις, σία, η ober a, ος Maſk., os Neutr. 


a. — µός, um ober un, µα (6. τος). Diefe Endungen 
laffen fi) zwar mit dem Here, Paſſ. vergleichen; aber die auf κὀς neh» 
men, wenn ein Vokal in dem Wortſtamm vorhergeht, gewöhnlich das σ 
an, die beiden andern hingegen felbft dann nicht immer, wenn das Perf. 
Paſſ. e8 hat; umd die, weiche das σ nicht annehmen, behalten den Lungen 
Vokal des Futuri ſelbſt wenn ihn das Perf. Paff. verkürzt (doc fo dag 
einige zwifchen η und ε ſchwanken): 3. B. τίθηµιν (τέθειµαι) --- θεσμός, 
θέμα Oder Ina; δέω (δέδεµαι) — δεσµός, δεσµή, δέµα, διά- 
δηµα; γιγγὠώσκω (ἆγκωσμαν) — γνώμη: λύω (eines) — λῦμα. — 
In Abficht der Bedeutung bezeichnen eigentlih die auf μός das wahre 
Abstractum, 3. B. πάλλω παλμός das Schwingen, ὀδύρομαι ὀδυρμός 
das Wehllagen, οἰκτείρω οἰχτιρμός das Mitleid, λύζω (λύξω) λυγµός 9ᾳ6 
Schlucken, σείω σεισμός das Beben. — Die Endung µα hingegen δε: 
zeichnet mehr die Wirkung des Verbi als Concreium, und ſelbſt das 
Obiekt, fo daß es am meiften mit dem Neutro Part. Perf. Pass. überein: 
fommt, 3. B. πρᾶγμα das Gethane, die That, µίµηµα die Nachahmung, 
d. h. das Abbild, σπείρω σπέρμα das Gefäte, der Same zc. — Die En: 
dung zn ſchwankt zwiſchen beiben, 3. B. μνήμη die Erinnerung, ἐπιςήμη 
die Erkenntnis, τιµή die Ehre; — σιγή der Punkt, γραμμή die Linie, 
welche fid) nur im Nebenbegriffen unterfcheiden von είγµα der Stich, 
yoaına Schriftzug, Schrift. 


[3 


YAum. 3. Einige auf µός aus der Altern Sprache haben vor dem 20 


„ bloß den Vokal ohne σ, 3. B. δειµμός Furcht, κρυµός das Frieren (die 
Kälte); — oder fie haben dar des σ ein.9, 5. B. ὀρχηθμός Tanz, von 
ὀρχέομαι, µυκηθµός, κλαυθµός, μηνιθμὸς 16. βαθμός (eigenlich das 
Fetten von βαΐνω, daher) die Stufe; felbft nad ϱ, wie σκαρθµός von 
σκαίρω, womit zu vergleichen Taua (Schritt), ἰσθμός (Gang, daher Lands 
enge) von εἶμι; ἆσθμα (dad Keuchen) von aw. 


Anm. 4. Dbige Unterfehiede der Bedeutung find als Grundlage 21 


nothwendig zu merken; dabei darf man aber nie_vergeffen, daß nicht nur 
bei Dichtern, fondern auch in der gewöhnlichen Sprache die Bedeutungen 
befonders des Abstracti und Concreti vielfältig in einander übergehn. 
Sp heißen alfo 3. B. λαχμός (vgl. $.23. Anm.), χρησμός nicht etwa das 
Looſen, das Weiffagen, fondern das Loos, der Drateliprud; dagegen φρό- 
νήμα Verſtand, Gefinnung 1. ὃ. g. 


b. — σι, σία bezeichnen das eigentliche Abstractum bes 22 


Verbi, von welcher Bedeutung fie nur wenig abweichen, 3. B. µίµησις 
das Nachahmen, πρᾶξις die Handlung, σχῆψις 26. δοκιμασία die Prü⸗ 
fung, “θυσία das Dpfer, ἐξοπλισία Ίς. In gewiſſen Zufanmenfegungen 
drückt die Endung σία die Handlung mehr als eine fortdaurende Eigen⸗ 
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haft aus, z. B. οξυβλεψία, καχεδίαν welde Formen aber unvermertt 
übergehr in die ahnlidhen aus Nominibus gebildeten, wovon n. 35. 


23 Anm, 5. Einige hieher gehörige Formen weichen in der Quantität 
von der Analogie des Futurs ihres Verbi ab, namentlid) αἴρεσις, γένεσις, 
θέσις, τίσις, λύσις, φῦσις, δύσις, θυσία; ſ. n.17. Wegen der Kürze 
von τίσις und φθέσις dgl. man die Verba in Anomalen-Verz. 


24 Die folgenden laſſen πώ in Abficht der Bedeutung weniger 
fefthalten; doch waltet der Begriff des Abstracti vor. 


ο. — 7 und α, größtentheils Oxytona, z. B. εὐχή Bitte, 
von εὔχομαι» σφαγή das Schlachten, von σφάττω; διδαχή Nehre, von 
ὁιδάσκως χαρά Freude, von χαίρω;: — und mit dem Umlant o (nad) 
Art des Perf. 2.) rou von τέµνω, φθορα von φθείρω, ἀοιδή von 
ἀείδω 16. — Auch nehmen einige eine Neduplifation an, die der foge: 
nannten attifchen des Perfelts entſpricht, und immer ein ω in der zwei⸗ 
ten Silbe hat, z. B. αγωγή von ἄγω, ἐδωδή von ἔδω (1δηδα), ὁκωχή 
von ἔχω; dgl. die Note zu ©. 254. 

Paroxytona find z. B. βλάβη Schaden, von βλάπτω, Maßu; μάχη 
Schlacht, von μάχομαι, νίκη Sieg, von νικάω. — Eben dahın gehören 
auch die auf 

25 — eo, welche bloß von Verbis auf vo durch Veränderung 
von ευ in εν gebildet werden, z. B. παιδεία von παιδεύω. Diefe haben 
flets ein langes α, und daher den Akutus auf dem ει. 


26 Aum. 6. Den Ton aller Nomina auf ενα betreffend, merfe mar, 
nit Bergleihung von 8.34. A. II, 3, folgende Negel: 

Properispomena find die Fentinina der Adj. oxytona auf ἐς 3.8. 
ἠδύς, ἠδεῖα. 

Proparoxytona 1) die Abstracta von Nominibas auf ης und ος 
.B. ἀλήθεια (f. n.35.), βοήθεια von Por&os; 2) die Femi⸗ 
nina von Maft. auf ευς z. B. ἱέρεια Priefterin (f.n.47.); 3) die 
von masc. baryt. auf υς z. B. Yylaa von Θηλυς. 

Paroxytona find die Abstracta von Verben auf εύω. 


27 d. — ος Maff. Bei weitem die meiften von diefen haben 
in der Hauptſilbe ein ο, entweder von Natur oder als Umlaut aus ε, 
3. B. κρόὀτος das Klatſchen, von κροτέω, φθόνος Neid, von φθονέω, λό-- 
γος Rebe, von λέγω, ῥόος (ῥοῦς) von dew: — doch auch ἔλεγχος Wider: 
legung, von ἐλέγχω, τυπος VON τύπτω, nalos DON παάλλω 36. 

u diefen {offen πώ fügen die Subftantiva auf τος, welche gewöhn: 
ih) Oxytona find; 3. B. ὤμητος das Mähen, κωκυτός das Heulen; zum 
Theil mit Meinen Veränderungen, wie ὑετός der Negen, von vo, παγετός 
der Froft, von aayrum. Den Ton rüdwärıs haben }. B. βίοτος dag Le: 
ben, noros das Krinfen (von πένω, πέποµαι). 


28 e. — ος Meutr. 3. DB. τὸ κῆδος Sorge, von κήδω, 
λάχος 008, von λαγχάνχω, πρᾶγος einerlei niit πρᾶγμα. Diefe haben 
nie ein ο in der Hauptfilbe; daher τὸ γένος Gefchlecht (aber ὁ γόνος 
geugung). 


29. 8 Das Subjekt des PVerbi, ald Mann, bezeichnen δίε 
Endungen 

a. — της (G. ου), τήρ, τωρ. Don diefen ift die Endung 

της Nach der 1. Dekl. die gewöhnlichkte, und die Wörter find theils Dry: 

tona, theils Parorptona. 3. B. άθλητης Kämpfer, von ἆθλέω, µαθη- 

τής Schüler, von μαθεῖν, Φεατής Iufhaner, von Θεάομαι, δικαςής VON 
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δικάζω, κριτής DON κρίνω 36.5 dagegen κυβερνήτης Steuerer, don κυβερ- 
rao; πλάςης (VON πλάττω, πέπλασµαι), durasns, ψάλτης 16. 

-τηρ und τωρ find die feltneren Formen, die in den Dialeften und 
bei Dichtern_vielfältig neben «ns, in vielen Wörtern aber auch in der ge⸗ 
wöhnlihen Sprade im Gebrauch find, 3. B. σωτήρ Netter, ῥήτωρ Ned: 
ner (von σαὀοω uUNd "PESL), ἑσιάτωρ 16. 


Anm. 7. Einige verkürzen den Vokal vor der Endung (f. n. 17.) 30 
3. B. ἐπενδύτης, 9 ὕτὴρ, Θέτης, αἱρέτης, namentlih die von ἠγέομαν mit 
Subftantiven zufammengefegten, wie ὁδηγέτης, Movanytıns Oder Mov- 
σαγέτης. 


b. — εύρ 3. B. /θαφεύς Schreiber, φθορεύς Verderber. 31 


Anm, 8. Die Endungen a. und b. find zum Theil auch auf Sa— 
hen übergegangen, die ald Subjekt einer Handlung gedacht werden kön— 
nen, 4. B. αήτης Wind, ἐπενδύτης Dberlleid (Weberzieher), πρηςήρ Sturm, 
ζωςήρ Gürtel, ἐμβολεύς der Stempel ıc. — Der Gebraud) maſtnliniſcher 
Formen in Verbindung mit Femin. ift fontaktifche Freiheit, f. $. 123. 4. 


ο. — ος, meift nur in der Zufammenfeßung 3. B. ζωγράφος 32 
Maler, πατροκτόνος Batermörder 2c.; dod) τροφός (6, η) Erzieher, dor- 
dos Sänger 2ε., und einige alte, wie ἀρχός der Anführer (Hom.). 


d. — 7s,und ας G. ου. Nur in einigen Zufammenfeßungen, 
wie μυροπώλης, τριηράρχης (UNd ος), ὀρνιθοθήρας. 


9. Die Benennungen von Werkzeugen und andern zu 33 
einer Handlung gehörigen Gegenftänden find aus den vorhergehens 
den Subjekt-Namen gebildet, oder feßen doch der Form nach folche 
voraus. So befonders 


— 7er, τρον und τρα von der Subjeft: Endung τηρ, 
3. B. λουτήριον Badewanne, λουτρό» Bad, λούῦτρο» Badewafler, κροα- 
τήρνο» Hörfaal, ξύσρα Striegel, ὀρχήσρα Tanzplatz. 

— εἴον von der Endung zus 3. B. κουρεῖον Barbierftube 
von κουρεύς Barbier, und dies von κεέρευν, ſcheren; τροφεῖον Crzieher: 
lohn, von τροφεὺς. τς 


10. Eine andere Hauptgattung von Subftantiven find 34 
B. die von Adjektiven und Attributiven abgeleiteten 


und zwar hauptfädhlich nur, das Abstractum des Adjektivs au: 
zudrücden. Dahin gehören die Endungen 


a. — ία, durchaus mit langem « (ion. 7) 3. B. σοφός 35 
weife, σοφία Weisheit: [0 κακία, δειλία 1. Auch βλακία von ῥλάξ, εὐ- 
δαιμονία DON εὐδαίμων, oros, ardola (nicht ανδρεία, wie noch oft in 
den Ausgaben ſteht) von arıp ardons; πενία VON πένης, ητος, ἁμαθία 

von ἀμιαθής, έος. Gewöhnlicher bilden die auf ης, wie ſogleich folgen 
wird, ihr Supfanriv auf εια. . 
- Φίε zufanmengefegten Adjektive auf τος ändern bei diefer Bildung 
fehr gewöhnlich das = in σ 3. B. ἀθάνατος ἀθανασία, δύσπεπτος ὃδυσ- 
πεψία. , 

Aus der Endung da find die auf 
εια UND οια 

durch Zufammenziehung entftanden, wobei aber das α kurz wird, und der 
Hecent auf die drittlegte Silbe kommt, jene von Adjektiven auf ης, εος, 
3. B. ἀλήθεια don ἀληθής diefe von Adjekriven auf ους, wie ἄνοια von 
arous, 
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36 Anm. 9. Bon einigen Adjektiven werben die Abſtralta aud bio 
auf m oder α (doc immer als Parorytona) gebildet, 3. B. von κακός 
(fem. κακή) 7: κάχη für κακία; von ἐχθρός (fem. ἐχθρά) 7 ἔχθρα Die 
Feindfchaft. Daher von den *Abiektiven auf vos 3. B. ders, ἆλιος, αἴ- 
τιος, Subst. ἡ ὁσία das Recht, die Pfliht, ἀξία Würde, αἰτία Schuld; 
welche Formen vom Fein. Adj. zufällig nicht unterfchieden find. 

37 b. — της G. τητος fem., ὃ. DB. ἰσότης Gleichheit, von 
ἴσος, παχύτης VOR παχύς. Alle find Parorptona mit Ausnahme einiger 
wenigen, wie ταχυτής, δηήϊοτής, G. ἠτος. 

38 ο. — σύνη }. DB. δικαιοσύνη, δουλοσύνη, am häufigften von 
Adiektiven auf or, oros, 3. B. σωφροσύνη 90Η σώφρω», ονος. Die, welche 
in der vierten Silbe vom Ende eine Kürze haben, nehmen, eben fo wie 
bei den Komparativen auf τερος gefchieht, in die drittlegte ein ω: es find 
aber außer ἱερωσύνη: Prieſer un bei Demoſthenes, nur einige wenige 
aus der ſpätern Sprache; ſ. Fisch. ad Well. 2. p. 40. 

39 d. — og Neutr., beſonders von Adjektiven auf vs, z. DB. 
βάθος Tiefe, Von βαθύς, τάχος von rayus; daher auch von ſolchen, deren 
Vergleichungsgrade einen dergleichen alten Poſitiv vorauszuſetzen ſcheinen, 
3. B. τὸ καλλος, τὸ αίσχος, τὸ µήκος DON χαλός (χαλλίων), αἰσχρός 
(αἴσχιςος), µακρός (µηκιςος). 

11. Unter den Subftantiven, die 
40 C. von andern Subftantiven herfommen, 


find zuförderft einige Endungen zu bemerken, welche bloß nach der 
Analogie der VBerbalia gebildet find. So bezeichnen 
1) die Maft. auf της (mworunter die auf ένης alle ein langes , ha: 
ben) oft bloß einen Mann in irgend einer Beziehung auf den Gegen: 
fland, den das Stammwort angibt, 3. B. πολίτης Bürger, von πόλις 
Stadt, ὁπλέτης Bewaffneter, von ὅπλο», ἱππότης Reiter, von ἵππος, γε- 
γενήτης en Bärtiger, Von γένειον, φυλήτης Zunftgenofle, von φυλή, und 
gehn (nad) 8.63. U.7.) felbft in adjektivifche Bedeutung über; | 
44 2) eben fo die auf ευς 4. B. ieoeus Priefter, von ἱερόν Tempel (oder 
von τὰ ἱερά Dpfer): γριπεύς, ἁλιεύς Filher, von γρίπος Neß, ἅλς 
Meer; γραμματεύς 16. 


42 12. Die übrigen bringen wir unter folgende Abtheilungen: 


‚1) Den einer Gottheit geweihten Ort auf το», αιον, ειον ᾗ. B. 
Διονύσιου, Aggodlosor, Ἡρανο», Μουσεῖο», Ηράκλειο». 


43 2) Solche die einen Ort bezeichnen, wo geroiff Segenftände 
in Mehrheit find, auf ὧν G. ὤνος (Mafl.) und ωριώ 3.3. auıne- 
λών Weingarten, ῥοδωνια Rofengebüfh, ἀνδρών Männerfiube, μελετών 
Vebungsfaal. 


3) Weiblihe BDenennungen 


44 a. ---τειρα, τρια und τρίς G. zoidos; eigentlich von Mas 
ſtulinis auf τηρ und zog; do aud von folden auf της. 3.8. σώ- 
τειρα Netterin, ὀρχήστρια Tänzerin, αὐλητρές Flötenfpielerin (ὀρχηστής, 
αὐλητής). 

65 bb. — ıs G. ιδος iſt die gewöhnliche Endung, welche an 
die Stelle der maftulinifhen auf ης und as εῃα Dell. nit. 3.8. 
δεσπότης Herr δεσπότις Gebieterin, ἱκέτης ἑκέτι, Σκύθης Σκύθις, µυ- 
ροπώλης µυρόπωλις (Salbenhändlerin). Vgl. ἑπτέτις 1ς. 8.70. U. 1. 


46 ο. — αινα hauptfählih von Maſk. auf ων z.B. θεράπων 
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(οντος) θεράπαινα Dienerin, λέων (οντος) λόαινα Löwin, τέκτων (ονος) 
τέκταινα Derfertigerin, «4άχων (ωνος) «4ακαινα; — aud) von einigen auf 
ος ᾖ. B. θεός, θίέαινα. 

d. — ad, von zweien auf ες, ἱέρεια Priefterin (von is- 47 
ρεύς), βασίλεια Königin. 

6. — σσα von mehren Endungen 3. Dekl. 3. Φ. βασίλισσα 48 
von -εύς; πένησσα VOR -ης; ἄνασσα von ἄναξ, Κίέλισσα, Θρῇσσα (Att. 
Θρᾷττα) von Kids: und Θρῇξ oder Θρας. 


4) Gentilia, Benennungen vom Vaterlande. Diefe find A. Männs 49 
lihe B. Weibliche C. Befigliche (adjectiva). 


A. Männliche 


— cos, und von erfter Deklination — αἴοςι z.B. Kogiv- 
θιος, Ίροιζήνιος, Ασσύριος, Βυζάντιος (90Η Βυζάντιον); θηναῖος, Aa- 
ῥισσαῖος, zum Theil mit Veränderungen des Stammmorts; z. B. von 
Μίλητος, Μιλήσιος, und von Namen auf οὓς, οὕντος nit nur Οπούκ- 
τινος, fondern aud von Auasovs, Φλιους, Avayugovs — Auadausuog, 
Φλιασιος, Arayugassos. 

— 1909, ἄνός, ἴνος nur von Städten und Ländern aufßers 50. 
halb Griechenland; z. B. Κυζικηνός, Σαρδιανός ION. Σαρδνηνός HEN Σάρ-- 
δεις, «4σιανός, Ταραντῖνος. 

— έτης, ήτης, ἄτης "), νώτης, 3. B. «4βδηρίτης, «Χεῤῥονη- 51 
σίτης, «ἰγινητης von Aiywa’ Πισάτης, Σπαρτιάτης (WIR. --ητης), Zi 
κελιώτης Oder auf 

— 205 3. DB. Aiodevs, Φωκεύς (Phocier), «{ωριοεύς' Me- 52 
γαρεύς von Μέγαρα, Μαντινεύς VOR Μαντίνεια, Πλαταιεύς von ]1λα- 
ταιαί. Φωκαιεύς, θεῇᾶ Φωκαεύς (Phocder) von Φώκαια, Εὐβοεύς von 
Εύβοια. ' 

Β. Weiblihe. — Außer der gemöhnlihen Motion der 53 
Endung os in η und a, 3.B. Acıary, Ἀθηναία, verwandeln δίείε επ. 
weder (nad) n. 45.) bloß das ης der männlichen Endungen in ις 3. B 
Σπαρτιᾶτις, Συβαρῖτεις 16. — oder fie hängen die Endungen ἐς und as 
nad Maaßgabe des Wohllauts dem Stamme felbft an, z. B. 4ἰολίς, Au- 
eis, Μεγαρίς, Φωκίς, Φοωκαῖΐς, Anlıas (von Anlos); — wobei noch zu 
merken, dat alle diefe Namen, je nachdem man γυνή Oder γη dazu dentt, 
von einem Weihe und vom Lande gebraucht werden. 

C. Beſitzliche Sentilia (κτητικἀ) nennt man die adjekti⸗ 54 
vifchen Formen, welche von den unmittelbaren Gentilien erſt abgeleitet, 
nur eine Beziehung auf diefe, meift den Be ausdrüden (deutfch — iſch), 
faft durchaus mit der Endung xos (f. n. 71.), 3. B. Συβαρντικός, Kopir- 


Φιακός, Auxedauuovnos. 
5) Patronymica, Gefchlechtss und Abftammungss Namen. 65 
A. Männliche. Hier find’ die Endungen 
— ίδης, ἄδης, ιάδης, Gen. ου, bie gewöhnlichften Formen; 


und zwar kann man die auf έδης als die Grundform anfehn, welche vor 
den meiften Endungen gebildet wird, dahingegen das bloße ἄδης nur von 


3) Die Regel, daß vie Gentilia auf urn; lang a haben, darf alſo nicht 
auf folche ausgebehnt werben, wo είπε Ableitung von einem Stamm: 
‚wort ftatt findel, wie in Σαρμάτης Sarmata. - 
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Namen der erfien Dekl. auf ας und ης flatt findet, 3. B. Kixgow Κεκρο- 
πίδης᾽ Κρόνος Κρονίδης, Akraios Alzatdns’ Βορέας Bo εάδης, Ἱππότης 
Ἱπποτάδης. Die Endung ιάδης entfland wol hauptſächlich durch Veran⸗ 
laffung der Namen auf νος, wo der Wohlklang diefe Form bewirkte, z. B. 
Μενοίτιος Μενοιτιάδης. Aber der angenehme Fall diefer Endung (---), 
und das Bedürfnis des Herameters machte, daß diefe Form von einer 
Menge Nanıen gebildet ward, die cine Tange Silbe vor der patronymifchen 
Endung darboten, 5. B. Φερητιάδης von Φέρης, nros, Τελαμωννάδης, 
Aßarrsaöns 16. Auf der andern Seite aber begünftigte der dramatifche 
Jambus die gewöhnliche Form, die daher von eben folhen Namen aud 
gebildet wird, z. B. Παλλαντίδης, «λκμαιωνίδης, Πελοπίδης, "Ounglöns. 

56 — io» G. wvog (felten ονος) ift eine feltnere Form neben 
der andern, doch nur bei Dichtern, 3.B. Κρονίω», Axrogior. Die Quan⸗ 
tirtät des « wird duch das Metrum beftinmt. 

57 Anm. 10. Die Patronymifa von Namen auf eus und auf κλῆς 
haben urfprünglid) etdns und daher in der gewöhnlichen Sprache durch 
Zufammenziehbung εέδης z. B. Πηλείδης, Τυδείδης von Πηλεύς, Τυδεύς; 
Ἡρακλείδης von Ἡρακλῆς: — und eben fo bei der Endung έω», 3. B 
Πηλείων, — Die Dorier behielten die aufgelöſte Form, z. B. Κρηθεύς 
Κρηθεϊίδας. Aus der ionifhen Flerion ευς G. nos aber entfteht die epi- 
fhe Form Πηληϊάδης 16. 

58 Anm. 11. Auf gleihe Art wird das ο mit dem « zufammengezo- 
gen in Πανδοίδης, Antoidns, von Πάνθοος (Πάνθους), «4Πτώ G. (005) 
οὕς (Latona). " 

59 Anm. 12. Defters hat ſchon der einfache Name eines Mannes bie 

atrongmifche Form z. B. Μιλτιάδης, Σιμωνίδης, Asızallov, und zuwei⸗ 
en erfcheint derfelbe Name in beiderlei Form 3. B. Εὔρυτος und Evov- 
τίων. Dies veranlaßte die Epiker, dag fie auch von folhen Namen, die 
ewöhnlidh nicht auf ων ausgehn, eine folhe Form vorausfegten, um ein 

Air ihr Metrum paſſendes Patonymikun davon zu bilden, 3. B. von’ Axot- 

osogs — Ἀκρισιωγιάδης, 90Η Ἰαπετός ---Ἰαπετιωνέδης,. ber aus 

gleihem Grunde Fießen fie auch das ων folcher Wörter, die es wirkfid) hats 
ten, im Patronymikum weg, z. B. «{ευκαλίων — 4ευκαλίδης. 

60 B. Weibliche. 

Diefe entfprechen im Ganzen den männlichen, und zivar den 
Formen auf iöns, ἄδης die weiblihen auf ές und as, 3. DB. Tarralis, 
Arlarris, Ossıaz; denen auf είδης die auf nis z. B. Noris: denen auf 
to» die auf ιώνη und ένη 3. DB. κρισιώνη, Adonsten. 


61 6) Deminutiva, ὑποκοριςικά. Von diefen ift 


a. — (ον (τὸ) die Hauptendung, 3. B. παιδίον ein Eleiner 
Knabe, σωμάτιον ein Körperchen, ῥάχιον, DON τὸ ῥάκος ic. — Um bie 
Berkleinerung πο zu fteigern, wird oft noch diefe Endung durch eine 
Silbe verlängert, auf folgende Art: {διον, άριαν, ύλλεον, ὐδρνο», 
vupıor, 5. B. πιακίδιον von πίναξ, παιδᾶριον VON παῖς, μειρακύλλιον 
von µεῖρας, μελύδριον VON τὸ µέλος, ζωῦφιον 90Η ζῶον. ' 


62Anm. 13. Bon dieſen find Proparorytona alle vier» und mehr: 
filbige (mohin auch die Contracta gehören wie Boldıov für βοΐδιο»), und 
die meiften dreifilbigen von drei Kürzen. Parorytona find die meiften 
dreifilbigen, die einen Daktylus bilden, mit wenigen Ausnahmen. 

63 Anm. 14. Die Endung ἴδιον wird mit mehren Vokalen zuſammen⸗ 
gezogen, wie Baldior, /ἠδιον, ig. γήδιον; mit υ und mit « wird σ umd 
s daraus 5. B. ἰχθύδιον, ὕδιον, VOR dxdus, üs’ ἐματέδιον VON ἑματιο». 


| 
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Daher wird auch das erfte » lang von Stammmörtern anf ı: Gen: εως, 
A ῥησείδιον (von ῥησις): denn bei mehren folden Wörtern ift die 

hreibart zdov oder εδιον zweifelhaft. — Die Endung αριον hat im: 
mer ein Turzes α. 


Anm. 15. Biele Wörter auf co» haben den Berfleinerungsbegriff 64 
ganz verloren, 3. B. Inoiov das Thier, von ὁ Imo, βιβλέον das Bud), 
von 7 βίβλος. 
b. — ίσκος, loan 3. DB. στεφανίσκος, παιδίσκη. 


ο. — is (ή) G. ίδος und ἴδος, 5. B. θεραπαινίς (von Θε- 65 
ράπαινα), πινακές (von ὁ πίναξ), σχοινές, ἴδος von σχοῖνος 46. Die 
obige Endung έδινα» it eine Verftärfung hievon. 


d. — ύλος (dorifch) 3. B. Eowzvlog von Ἔρως. 


e. — ἰδεύς bloß von jungen der Thiere: 3. B. ἀετιδεύς 
ΡΟΗ ἀετός. 

Einige befondere, wie πολίχνη von πόλις, πιθάκνη von πίθος, lehrt 
die Hebung. 


II. Adjectiva. 


13. Bon den Adjeftiven, die dag deutlihe Gepräg ana: 66 
loger Ableitung tragen, enden fid) die meiften auf ος, wobei es 
aber auf den oder die nächftvorhergehenden Buchftaben anfommt. 


a. — τος ift eine der allgemeinften Endungen, von welcher 
man nur lehren kann, das fie, unmittelbar, nur von Nominibus, meift 
Primitiven, herfommt, und day fie andentet, was zu dem Gegenftand ge—⸗ 
hört, ihn angeht, davon herfommt 1ς., 3. B. οὐράνιος, ποτάμιος, 
ξέννος, φόνιος, ἑσπέριος 16. — Diefe Endung wird denn auch befonders 
gebraucht, wenn von einem Adjeftiv auf ος ein neucd Adjekliv abgeleitet 
wird, 3.B. ἐλεύθερος frei, ἠλευθέριος liberalis, den Freien geziemend, 
καθαρός rein, καθαριος reinlich 16. 

Anm. 16. Wenn die Endung τος einem Wort angehängt wird, das 67 
ein τ bat, fo wird dies zum Theil in o verwandelt z. B. ἐνιαυτός Jahr, 
ἐνναύσιος jährig; ἑκών, όντος --- ἑκούσιος. ©. aud) n. 49. u. 35. 


Eigentlich entftehn aus diefem τος durch Ausfchliegung des ι 68 
an einen vorhergehenden Vokal, die befondern Endungen 
ανοςν ενος» OL0S, ᾠος j 

3. B. ἀγοραῖος VON ayopa, Ἀ θηναῖος von Aynrau; αἰδοῖος, Ίφος VON 
αἶδώς, 0055 ἠώς, όος; σποιδεῖος von σπονδή (flatt σπονδήϊος). Doch 
hat der Gebrauch zuweilen eine diefer Endungen als eine befondere und 
ausdrucsvollere gegeben: z. B. πάτριος überhaupt was die Väter, Vor: 
fahren, Baterland angeht, zarewos beftinmt, was den Vater angeht; 
und hienad) auch umrewos, παππῷος. — Befonders ift die Endung 


— ειος im Gebraudh als Ableitung von folhen Wörtern, 
die beſtimmte Gattungen oder Individuen von Tebenden Weſen begeichnen: 
3. B. ἀνθρώπειος menſchlich, λύκειος dom Wolf, ardoeios, γυναικεῖος 16 ; 
und befonbers it es die gewöhnlichfte Form der Ableitung von perfünli- 
hen Eigennamen, deren Enduug es nur irgend verſtattet, 3. B. Ὅμηρειος, 
Ἐπικούρειος, Πυθαγόρειος, Ευριπίδειος 16. 


b. — εος bedeutet hauptfächlich nur den Stoff, woraus εί; 70 
was gemacht ift, und wird zuſammengezogen in οὓς, f. oben $.60,6. . 


= 


9 
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71 ο. — xös, tft eben fo allgemein zu faffen wie cos, und dehnt 
fich auch über Berba aus (4. B. γραφικός, ἀρχικός, zum Malen, Herſchen 
ehörig, tauglich 2c.). Die gewöhnlichite Form iſt --ικός, und wenn a» 
avor tritt, fo pflegt -αἴκός daraus zu werden, z. B. τροχαϊκός VON τρο- 
zaios; don Wörtern auf υς wird --υκός gebildet, 3. 3. θηλυκόςς UND --ακός 
von den Endungen die ein , vor fi haben, z. B. Ὀλυμπία, Ἴλιος — 
Ὀλυμπνακός, Ἰλιακός µανία, µανιακός' σπονδεῖος, anordsaxog’ κου- 
geior, κουρεακός, Dem εἰπ[αφετῃ --ικός wird aber haufig, bloß des beffe- 
ren Falles wegen, die Endung -saxos vorgezogen, die eigentlich ſchon eine 
doppelte Ableitung iſt, 3. B. Κόρινθος, — Κορίνθιος ein Korinther, Ko- 
θενθιακός torinthiſch. Dal. oben die Endung --κάδης. 


72 d.e — 05 eine ältere paffivifche Endung (tie zog, τέος), 
ae δεινός furchtbar, σεµνός (von ὀέβομαι) ehrwirdig, suyros Ver: 
aßt 46. 

— ἴνος als Proparor. deutet faft durchgängig einen Stoff 
an, 3. DB. ξύλινος von Holz, λέθινος 1. Ein einzeler Fall iſt ἄνθρωπι- 
vos gleich umfaffend wie ἄνθρώπενος. — Als Drptonon bilder «6 Ad- 
jektive von Zeitbegriffen ζ- DB. ἠμερωός, χθεσιός (gefltig, von χθές): 
felten mit langem », wie in ὀπωρινός bei Homer. 

nedtvos und die Wörter auf εινός zeigen eine Fülle oder etwas 
durchgehendes an: πεδινός (d.h. lauter Ebene), ganz eben, ὀρενλός ge: 
birgig, εὔδιεινος ganz heiter 1ς. 

— ἴνος, Bros, ηνός find bloß Sentilia f. π. δ0. 


73 e. — λος eine ältere aftivifche Endung, daher δειλος der 
fürchtet (furchtfam), ἔκπαγλος (f. ob. S. 262. Not.) der andere erfchredit 
(furchtbar); am gewöhnlichiten find die verlängerten Endungen Loc und 
ωλός, die einen Hang und Gewohnheit andeuten, ἁπατηλός betriegerifch, 
ἁμαρτωλός der leicht fehlt 1ς. 

74 f. — ınos find faft lauter Verbalta, hauptfächlich die Taug⸗ 
lichkeit (aktiv und paſſiv) bezeichnend, und werden nach verfchiedenen Ana⸗ 
Iogien angehängt, 3. Ῥ. χρήσιμος don χράοµαν brauchbar, τρόφιμος naht: 
haft, θανάσιμος tödlich, πὀτιμος trintdbar. Auch wird diefe Endung zu⸗ 
weilen noch durch αἴος verlängert als ὑποβολιμαῖος. 

75 δ- — 005, ερὀς, ηρός drüden πιεί ein Erfuͤlltſein aus, 
3. B. οἰκτρός, φθονερός voll Trauer, Neid, νοσηρός und νοσερός trankhaft. 

Ἡ. — αλέος bedeutet ungefehr eben das, z. B. θαῤῥαλέος 
(von θάῤῥος), ῥωμαλέος, δειµαλέος, ψωραλέος 16. 


i. — τόρ und τέος f. 6. 102. 
76 14. Die übrigen adjektivifchen Endungen find 


ο 8, — 86, &vrog, Mit vorhergehendem +, η oder ο, eine 
. Fülle: zagieıs vol Anmuth, vAneıs Vol Waldung, πυρόεις voll Feuer. 





ie Kontrattion diefer Adi. f. 8.41. A. 5. u. 8.62. 9.3 


7 b. — 75, ες G. ους dient zur Ableitung nur in Zufammen: 
feßungen (f. $.121.); doc entfteht daraus die befondre Endung 
— ώδης, ὧδες G. ους — und zwar mit verändertem Accent aus 
-οειδής (00Η εἶδος Geftalt, Art) 3. B. σφηκώδης weipenartig, γυναικώ- 
Ins weibiſch; gewöhnlih aber eine Fülle, Menge bezeichnend; befonders 
Haufig im tadelnden Sinn, 3. B. φαμμώδης, αἱματώδης, ἱλυώδης Hol 
Sand, Blut, Schlamm. 


78 ο. — po» G. ορος Verbalia παῷ der Analogie der Sub: 
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ftantive auf κα und zum Theil von diefen erft gebildet, meiftens die vom 
Verbo ausgehende aktive Eigenfhaft bezeihnend, 3. B. νοήµων von νοεῖν 
verfländig, πολυπραγµων VON πολύς und πραγμα Oder πραττειν, der viel 
Gefchäfte fidh macht 3c., ἐπιλήσμων vergehlic. 

Endlich entftehn eine Menge Adjektioa bloß duch Zuſam⸗ 
menfeßung, wovon in den folgenden $$. 


IV. Adverbia. 


15. Außer der einfachen Art, Adverbia durch Verwand⸗ 79 
lung der adjeftivifchen Deklinir; Endung in ως zu bilden ($.115.), 
gibt es noch folgende befondere Endungen von Adverbien: 


a. — δη» lauter Verbalia die aus ſolchem Verbo genommene 
Beſtimmung, Art und Weife einer Handlung ausdrüdend; die Endung 
theild nach Art der Endungen τέος, τός angehängt; doch mit nothwendi⸗ 
ger Beränderung des Berbal-Charakters, und niemals mit einem a: z. B. 
σι λήβδην zufanmenfaffend d. h. im ganzen, im allgemeinen, κρύβδην 
heimlich, βάδην im Schritt, αἀνέδην ausgelaffen, ohne Scheu (von arinus, 
areros); — theile in der Form -adr» an den Wortftamm mit dem Um: 
laut ο, 3. B. σποράδην zerfireut, προτροπάδην (φεύγειν) vorwärts ϱε: 
fehrt, ohne Π umzufehn (fliehen) 1ς. 

b. — δόν, ηἠδόν. Sie kommen meift von Nomintbus und 80 
gehn hauptfächlih auf äußere Form und Berfaffung 3. B. ἀγεληδόν heer: 
denweife, Borevdo» tranbenfürmig, πλιθηδόν (von πλἰνθος) ziegelförmig 
gelegt, κυνηδό» wie ein Hund. — Wenn fie Berbalia find, fo kommen 
fie mit denen auf δην überein 4. B. aragardor fihtbar. 


ο. — i oder ei. Diefe bezeichnen einen mit der Handlung, 81 
welche der Sag ausdrüdt, verbundenen Umftand. Der Wohlklang, bei 
Dichtern auch vielleicht das Metrum (da 2 au kurz fein kann), und die 
Ueberlieferung in den Handfchriften entfcheiden für die eine oder die at: 
dere Endung. — Die Berbalia insbefondere gehen aus auf 


— τί oder zei, welche Endungen ganz nach Art der Endung 82 
τός angehängt werden, 3. B. ὀνομαςέ bei Namen, namentlich (3. B. auf: 
rufen), ἐγρηγορτέ wacend; befonders in der Zufammenfegung mit der 
Berneinung und andern Begriffen 3. B. ἀγελαςσέ ohne zu laden, ανι- 
δρωτέ ohne zu fhwigen, ohne Mühe, ἁμαχητεί ohne zu kämpfen, ax7- 
«ρυκτεί oder -ἑ ohne anzukündigen. — Hieraus und aus dem, was n. 8. 

don den Berbis auf Lu gelagt worden, fließt die Bedeutung der Adverbia 

auf --ισέ nah Art, Sitte, Sprache eines Volkes, einer Klaffe, eines 
Individuums 4. B. ἑλληνισέ auf griechifche Art, in griehifher Sprache, 
γυγαικισί nach Art der Weiber, [0 ardganodızl, Boist ic. 

Die von Nominibus gebildeten haben bloß ἑ oder εί an δεῖ 83 
Stelle der Deklinir-Endung, fo daß alfo in ἑκοντέ gutwillig, ἄνατεί ohne 
Schaden, von «rn, das τ zum Stamm gehört. Die meilten find Kom 
pofita z. B. πανδηεί gl. ale ein ganzes Volk, d. h. in vereinter 
Menge, Madıt, . ausziehen, αὐτονυχέ (von einer alten Flerion, νύξ, 
x0s) ποῷ in derfelben Nacht, ἀμιαχεί ohne Kampf, αὐὔτοχειρέ mit eigner 
—5— ισθέ ohne Lohn, νηποινεύ (don der Negation »η- 8. 120. A. 12.), 
ungeſtraft. 


d. — S, eine ſeltene Form, die meiſt den vorhandenen Gaum⸗ 84 
Iaut benugt, und allgemeine Adverbialbedeutung bat, 3. B. araucz durch⸗ 
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mifcht, durcheinander, παραλλάξ wechelweife, ὀκλάξ (don ὀκλάζω) Tanernd, 
oda: mit den Zähnen (von οδούς). 


Ableitung durch Zufammenfeßung. 


$. 120. Erfter Worttheil. (105) 


1. Der erfte Theil einer jeden Zufammenfeßung iſt ent: 
weder ein Nomen, oder ein Verbum, oder ein tnfleribles Wort. 


2. Wenn das erfle Wort ein Nomen {, fo wird am ge: 
woͤhnlichſten deffen Deklinir⸗ Endung in ο gebildet, welches jedoch, 
wenn das zweite Worte mit einem Vokal anfängt, in der Regel 
elidire wird, z. B. 

λογοποιός, παιδοτρίβης, σωματοφύλαξ, igdvorwins (von 

ἰχθύς, vos), δικογράφος (von δίκη), . 
νομάρχης. (von όμος und ἄρχω), παιδαγωγός (von ἄγω, 
ἀγωγή), καχεξία (von κακός und Ey). 
In den meiften Fallen jedoch, mo v oder s in der Nominal; En: 
dung ift, wird fein ο angenommen, 3. B. 

εὐθύδικος, πολυφάγος, πολίπορθος (von εὐθύς, πολύς, πόλις) 
eben fo auch nad) ου und av, 5. DB. . 

βουφορβός, ναυμαχία (von βοῦς, ναῦς) 
und häufig auch παΦ », 3. D. 

μελαγχολία, µελάμπεπλος (von µέλας, ανος), παμφάγος (von 
πᾶς παντός). 

Anm. 1. Das ο bleibt zumeilen vor Vokalen, befonders ſolchen, 
von weichen man (nad $.6. 4.3.) annehmen kann, daß fie in der Altern 
Sprache das Digamma hatten, 3. DB. µηνοειδής, uerosung, ἀγαθοεργός, 
In den mit ἔργον oder EPTN zufammengefegten wird das ο gewöhnlich 
mit dem ε zufammengezogen: δημιουργός, λειτουργός, κακοῦργος. 

Anm. 2. Ein ο kommt entweder von den Attiſchen oder von ben 
zufanmengezogenen Deklinationg= Formen, 3. B. νεωκόρος (VON νεώς), 
ὀρεωκόμος (VON ὀρεύς G. ὀρέως), κρεωφάγος (VON κρέας G. ans, ως). 
Aus γη, Erde, wird in allen Zufanmmenfeßungen γεω-- 3. B. (εωγρά- 
os, fatt γαο-, von ber alten Form LAA (f. 9.27. 4.10). 

Anm. 3. Einige Primitive auf ua G. ατος verwandeln {δὲ α oft 
bloß in ο, oder werfen es ab: αἱμοσαγής, στοµαλγία, VOR αἶμα, aröna. 

Anm, 4. In einigen, befonders dichterifchen, Zufammenfegungen 
wird die Form des Dat. Sing. oder Dat. Plur. zur Zufammenfegung 
genommen, z. B. πυρίπνους, νυκτιπόρος, γαςρέμαργος, ὀρειόμος (VON 
ὄρος, εος), /αυσιπόρος, ἐγχεσίμωρος. — Eine Abkürzung der legten Form 
ift die fehr gewöhnlihe auf ec | von ος G. εος) 3. B. τελεσφόρος, σα-- 
κέσπαλος, VOR τὸ τέλος, σακος *). j - 
— um. 


3) Dem Nachvenfenden und Vergleichenden wird fich Teicht die richtige 
Vorſtellung ergeben, daß in obigen Zufammenfegungen weder Dative 
noch Nominative zu fuchen find. Die Bofale und das a find bie natür- 
lichen Binde-Mittel. Deutlichkeit und Wohlflang beftimmten die Wahl. 
So iſt alfo in τελεσφόρος ſowohl als in θεόσδοτος das σ wur ein 
fräftiger Laut; ἐγχεσέκωρος gewährt wohlklingende Fülle, u. f. w. 
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Anm. 5. Es gibt noch einzele Befonderheiten, bie eigner Beobad) 
tung überlaffen bleiben, 3. B. µεσαιπόλιος von µέσος» ὁδοιπόρος von 
ὁδός; ἀργίπους DON ἀργής Oder ἀργός: ποδανιπτηρ VOR ποὺς, modos; 
ἀκράχολος VON axgos; Θηβαγενής, µοιρηγενής von Θήβη, μοῖρα» ἑλαιρη- 
βόλος, λαμπαδηφόρος VON ἔλαφος, λαμπάς; — und das ſcheinbar e⸗ 
haltene ος Nominativi in Θεὀσδοτος, λαοσσόος. . (S. die Rote auf der 
vorigen Seite.) 


\ 

3. Wenn das erfte Wort ein Verbum tft, fo wird die En, 
bung deflelben am gewöhnlichkien entiveder in e mit vorhergehens 
dem unveränderten Charakter des Derbi, oder in σι gebildet, 3. 29. 

ἀρχέκακος von ἄρχει, δακέθυµος von δάκνω, ἔδακον 

λνσίπονος von λύω, τρεψίχρως von τρέπα, ἐγερσίχορος von 
ἐγείρω. 
Auch wird der Vokal elidirt, 5. B. 
| φέρασπις, ῥίψασπις. 


Aum. 6. Seltner find die Fälle, wo das . ohne σ flieht, wie in 
τερπικέραυνος und vielen von aprew 3.B. ἀρχιθέωρος» oder wo auch 
das Berbum ein ο annimt, wie φαιγομηρές, und fait bei allen Zufammen« 
fegungen mit λείπω 3. B. λειποτάξιο», — Auch ift die Form τακεσίχρως 
(von τέµνω, Frauov), λιπεσήνωρ (VON λείπω, ἔλιπον) ZU merten, und 
die daraus verfürzte, φερέσβιος (für φερεσίβιος). 


4. Die infleribeln Wörter bleiben in der Zufammenfeßung 
unverändert, mit Ausnahme der Veränderungen, die durch die alls 
gemeinen Negeln, und bei den Präpofitionen durch die Eliſion bes 
wirkt werden; z. DB. ἀγχίαλος (von ἄγχι und ac), παλαιγενής 
von πάλαι avaßeivo, ἀνέρχομαι von Ava ἐξέρχομαι, ἐκβαίνφ 
von ἐξ' προάγω, περιάγω ($.30, 2.). Vom » in den Zufams 
menfeßungen mit ἐν, σύν, πάλιν und ἄγαν f. $.25.; von δι- und 
δισ-, τρι- und τρισ- f. $.70. A. 2. mit der Note. 


Aum. 7. Die Präpofition 206 macht zuweilen eine Krafis z. B 
προύχω, προῦπτος für προέχω, πρόοπτος; befonders beim Augment f. 
δ. 86. 4.1. Bon den abgefürzten Formen καββαλλειν 16. f. $. 117. 


Anm. 8. Daß περί in der κ, das « nicht verliert, 
verfteht fih nach $.30, 2. von ſelbſt. Aber aud) augpi behält es öfters 
bei 5. B. in ἀμφίαλος, ἀμφίετες von ἅλς, Fros. Die übrigen Präpofitio« 
nen behalten nur im Sontfmus befonders der Epifer in einigen Zufam- 
menfegungen, die urfprunglic das Diganıma vor dent zweiten Worte hat: 
ten, den Vokal; im Atticiſmus aber nur noch in ἐπιορκεῖρ ἐπιέσασθαι 
(8.108. III.) und dem Adi. ἐπιεικής. . 


Anm. 9. In Abfiht der Sildben-Trennung beobachtet man die 
Negel, daß wenn die Prapofition für fid) auf einen Konfonanten ausgeht, 
diefer in der Trennung immer bei der erſten Silbe bleibt; alſo εἰσ-έρχο- 
wos, προσ-άγω, ἕν-υδρος, ἕξ-έρχομαι. Beginnt aber der Konfonant in 

er Prap. an fih ſchon die zweite Silbe, fo thut er dies auch wenn in der 
Kompofition der Vokal elidirt wird, z.B. πα-ράγω, a-nastein. 


‚5 Don den untrennbaren Partikeln find die vornehmften - 
ἡμι- halb, 3. B. nuimovs halber Fuß, ἡμίεφθος halb gekocht, 
zuiovos Mauleſel; δυς-, welches cine Schwierigkenn, Widerwaͤr⸗ 
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tigkeit u. d. 4. andeutet (3. 35. δύσβατος ſchwer zu betreten, δυσ- 
δαιµονία widriges Geſchick); und das fogenannte 

α privatirum 
welches geradezu verneint, wie das deutiche uns, und das lat. in-, 
z. B. ἄβατος ungangbar, ἅπαις Einderlos. Bor einem Vokal hat 
dies ἆ gewöhnlich ein » bei Πώ, 3. B. ἀναίτιος (unfhuldig). 


Anm. 10. Mehre mit einem Vokal anfangende Wörter, befonders 
die digammirten (S. 12.), nehmen jebod auch das bloße « an, z. B 
antınros, ἄοννος 26.5 daher es auch der Kontraction unterworfen ift, wie 
in «zo» (ungern) für ἀέκω», ἀργός (müßig) mit verändertem Accent 
(8.121. 9.6.) aus ἄεργο:. — Dagegen bleibt dad » vor einen Konfo: 
nanten in ἀννέφελος, aupaaln (VON a und gut). _ 


Anm. 11. Ganz verfchieden von diefem α iſt cin anderes, welches 
nad) der ihm inwohnenden vergrößernden Kraft von vielen Gramma⸗ 
tifern im Gegenſatz zum vorigen das , 

, α intensivum 


genannt wird, womit wir zugleich das α verbinden wollen, weldes ver: 
einigende Kraft befigt. Die Natur diefed α {Π aber von der des vori⸗ 
gen auch darin weſentlich verfchieden, daß es nicht willfürlich jedem Wort, 

effen Begriff der Vergrößerung fähig ift, vorgefegt werden kann, fondern 
daß es vielmehr eine beſtimmte verhältnißmäßig geringe Ar zah von Wör⸗ 
tern iſt, die daſſelbe haben, und die man ſich daher einzel merken muß. 
Am entſchiedenſten zeigt ſich 

1) die vergrößernde Kraft in: arerije ſehr geſpaunt, ἄχανης weit 
gähnend, ἀσπερχές und ἀσκελές ſehr heftig, ἀκήδεια tiefe Betrubnig;, und 
wahrſcheinlich auch in ἄξυλος holzreich und ἄβρομος geräufhtoll; . 

9) die verbindende Kraft in: ἀκοίτης fem. ἄκοιτις und 7 ἆλο- 
χος (von κοίτη und λέχος) Bettgenoſſe, αγάλακτες Milchgeſchwiſter; aya- 
σορες und ἀδελφός, -η Geſchwiſter, ἀταάλαντος (wörtlid Eines Gewichts) 
glei, ἀκόλουθος (VON κἐλευόθος) Begleiter, αθολεῖν zufanmentreffen; in 
welchen Fällen allen es vermuthlich von dem afpirirten ὁ in anigus, ἅπας 
ἄιια ausgeht. 

Es bleiben aber aud) einige Fälle übrig wo _das-« überflüſſig, oder 
ungewiſſen und für die Erklärung ſchwierigen Urſprungs iſt, als αάσχε- 
τος, ἄβληχρος, ἁβιος, ἅπτερος, ἄπεδος 1. a. 

Anm, 12. Eine ſelinere Berneinungsform macht das untrenn= 
bare νη-, 3. B. rnosrog ungeftraft, νήσις nüchtern, aus νη- und Lo 
‚ entftanden, ώνυμος AUS νη- und ὄνομα. 

Anm. 13. Noch können als untrenndare gemerkt werben 
ſa lich δή d 8 ἆρὲ, os a ch 
ämtlich vergrößernd, z. B. αριπρεπηής ſehr ausgezeichnet, ἐρέβρομος laut 
fchalenb, ζαμενής febr muthig, geheichnet, Spree 


6. Sin allen Zufammenfeßungen wird, wenn das zweite Wort 
mit einem ϱ anfängt, vor welches ein Eurzer Vokal tritt, das ϱ 
nach $. 21. in der Regel verdoppelt, z.B. ἰσοῤῥεπής von ἴσος 
und ῥέπω, περιῤῥέω, ἀπόῤῥητος, ἄῤῥητος (von ἆ und ῥητός). 


/ 
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S. 121. Zweiter Worttheil. (106) 


Loſe und fefte Zufammenfeßung. 


l. Die Form des legten TIheiles einer Zufammenfeßung 
beftimmt das ganze Wort, das demzufolge ein Verbum oder ein 
Nomen oder eine Partikel tft. 


2. Die gelaufigfte Zufammenfeßung der Verba ift die lofe 
Zufammenfeßung (παράθεσις), in weldher das Verbum un; 
verändert bleibt, und feine eigenthümliche Slerion mit Augment 
und Endung behält. Diefe findet aber genau genommen nur βαίέ 
mit den achtzehn alten Präpofitionen ($. 115, 2.), und tft im 
Grunde feine wahre Zufammenfeßung; fondern die Präpofitionen 
find in derfelben nur als eng mit dem Verbum verbundene Ad: 
verbien (in der Bedeutung hinauf, hinein, vorwärts, hinweg 1ς.) 
anzufehn. - Jede ähnliche Berbindung des unveränderten. Verbt 
mit wirklichen Adverbien und andern Wortarten wird durchaus 
als Ntebeneinanderftellung betrachtet und daher gewöhnlich getrennt 
gefihrieben 5. B. εὖ πράττει», κακῶς ποιεῖν. 

Anm. 1. Nur,in der alten Poefie pflegt man gewiffe Verba, bes 
fonders Participien, mit vortretenden, innig damit verbundenen Beſtim⸗ 
mungen, auch in eins zu fchreiben, 3: B. αὑέρυσαν für av ἔρυσαν fie 
dogen zurüd, παλικπλαγχθέντας 1. d. g.; felb den vom Verbo regierten 
Akkuſ. 3. B. δακρυχέων. ©. Wolf. Praef. ad Iliad. LXI. 

Aum. 2. Eben weil die gewöhnliche Zufammenfegung mit Prä- 
pofitionen fo anzufehn if, erfahren folche Kompofita in der Poefie die fo- 
genannte Tmeſis; f. $.147. U.7. 

3. Die eigentliche oder feſte Zufammenfeßung (ov»de- 
σις) hingegen, wobei das erftere Wort fich mit dem folgenden ganz. 
in eines verbindet, und fo auch die mit ganz untrennbaren Partis 
fein, können die Verba nur erfahren, indem fie felbft ihre Form 
verändern; das heißt, es entftehn eigene zufammengefeßte Ver: . 
balformen mit einer Ableitungs: Endung, am gemöhnlichften mit 
έω: wobei meiftens ein auf die unten (4. folg.) zu zeigende Art 
zuſammengeſetztes Nomen zum runde liegt; z. B. aus ἔργον und 
λαμβάνω entfteht ἐργολάβος und hieraus ἐργολαβεῖν, aus ev und 
ἔρδω (ΕΡΓΙΟ) εὐεργέτης (MWohlchäter) und hieraus εὐεργετεῖν 
(mwohlthun), aus δυσ- und ἀρέσκω — δυσάρεςος misvergnügt, 
δυσαρεστεῖν Miefallen haben ıc.; und wenn ſtatt φείδεσθαι fcho; 
nen, der negative Begriff: nicht fhonen, vernachlälfigen, mit dem 
α privativam ftehen foll, [ο wird aus dem Adj. ἀφειδής --- ἀφει- 
deiv. — Daß auf eben diefe Art auch Zufammenfeßungen mit 
Präpofitionen entftehen, f. 6. 86. 

Anm, 3. Wenn in folhen Zufanmenfegungen das Verbum unter: 
ändert erfcheint, fo iegt dies in einer zufälligen Uebereinſtimmung der Ab- 
Teitungs - Endung mit der des Stamm-Verbi, 5. B. ποιέω mache, µελο- 
ποιός, μελοποιέω (Made Lieder); fo kommt µυροπωλέω nicht von μύρον 
und πωλέω, fondern von µυροπώλης, ἀφρονέω nicht von ᾱ- und pgoreo, 
fondern von apenv; und fo if ἀτιμάω nit von τιµάω gebildet, ſondern 
nur eine Nebenform von ἀτιμάζω VOR ἄτιμος 16. 12 
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4. Bei den zufammengefeßten Nominibus findet eigentlich 
nur die fefte Zufammenfeßung ftatt, obgleich der ziveite Theil oft 
das unveränderte Nomen ift. Aber auch wenn beide Theile nicht 
verändert werden, fo werden fie doch immer als ein einziger zus 
fammengefegter Begriff gedacht, auch durch die Tmeſis nie ges 
trennt. Bei ihnen dit auch der Fall, da das lebte Wort in der 
Zufammenfeßung zugleich der Hauptbegriff bleibt, der durch 
das vornftehende nur beftimmt wird, der feltnere, und meifteng nur 
in Kompofition mit Präpofitionen; z. B. πρόξενος der öffentliche 
oder StaatssGaftfreund, σύνοδος Zufammenfunft, ὁμόδουλος 
Mitknecht. Nur die Adjektiva laſſen fich gewöhnlich durch diefe 
Art der Zufammenfeßung in der Bedeutung modificren, z.B. πι- 
sog zuverläffig, ἄπιςος unzuverläffig, φίλος lieb, ὑπέρφιλος über 
die mafen lieb. Wenn aber z. B. ein Subst. Abstr. wie τιµή durch 
das α priv. verneint werden foll, fo wird erft auf die folgende 
Art (5.) ein Mj. ἄτιμος und hieraus ein neues Subſt. ἀτιμία 
gemacht. — Die Adjektive auf vs gehn in folcher Zufammenfekung 
meift in die Endung 75 über, z. B. ἡδύς angenehm, ἀηδής unan⸗ 
genehm, βαρύς --- otroßapıs, U. ὃ. 9. 

5. In den meiften fo zufammengefeßten Nominibus aber ent: 
halt der zweite Theil nicht den Hauptbegriff oder das Subjekt des 
der Benennung zum Grunde liegenden Saßes, fondern nur das 
Objekt davon. Sehr oft ift Diefer zweite Theil das unverän: 
derte Nomen, namentlich immer, wenn dies Nomen felbft eine 

Endung hat, die dem Genus der zu bildenden Benennung nicht 
widerfpricht. So ift alfo 

anoızos, δεισιδαίµων, nicht felbit ein οἶκος, felbft ein δαίµω», ſon- 

dern jenes ift einer der ano τοῦ οἴκου, von feinem Haufe entfernt 

ift; diefes ein δείσας τοὺς δαίμονας, ein die Götter fürchtender. So 
ift ἄπαις der fein Kind hat, Finderlog, µιακρόχειρ der eine lange Hand 
hat, 3,9205 von Gott befeelt, ἐπιχαιρέκακος einer der ἐπιχαίρει ταῖς 
κοκοῖς, ein Schadenfroh. 
Wenn aber die Endung des Nomens nicht mit der beabfichtigten Be: 
nennung übereinftimmt, fo nimt es die am nächften verwandte 
Deflinations:Endung an, alfo entweder ein bloßes ς oder die 
Endungen ος, ως G.w, ns G.ovs, ı5 G. dog, oder die durch 
den 9.63, 2. erwähnten Umlaut entftehenden ων und wo, 3. B. 
adaxgus (δάκρυ) thränenlog; τρεχέδειπνος (δεῖπνον) der den Mahl: 
zeiten nachläuft, εὐθύδικος der gerades Recht übt, arınos entehrt, 

Φιλοχρήµατος der dad Geld (χρήματα) liebt; εὔγεως (von zu und 

γη) fruchtbar, λιπόνεως fein Schiff verlaffend; κακοήόης der ein bo» 

fes Gemüth (ήθος) hat; ἄναλκις (dos) ohne Muth (alxy); σώ- 

Ton» (von σῶς und φρή») vernünftig, zurarwg adlig. 

Bol: zu allen diefen Formen $. 63. Auf diefe Art entfteht ein 
großer Theil aller zufammengefeßten Adjektive oder attributiven 
Subftantive. 


6. Am gewöhnlichften jedoch, wenn mit Hülfe eines Verbi 
‚ein zufammengefeßtes Nomen gebildet werden fol, tritt dag 
Verbum nad, und befommt eine Nominal: Endung; da denn 

das vorhergehende. Wort entweder die Beftimmung oder 


- 


N 
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das Objekt der Handlung des Verbi enthaͤlt, z. B. ἐργολάβος 
der ein Werk uͤbernimt, ἱπποτρόφος der Pferde ernaͤhret. Die 
einfache Endung os iſt bei Zuſammenſetzungen dieſer Art die ge⸗ 
woͤhnlichſte, außerdem noch für Subſtantiva die Endungen 75 und 
ας nach der erften Dekl. (f. die Beifpiele $. 119. n. 32.), und für 
Adjeftion ης nad) der dritten (3. B. εὐμαθής Neu. ές der gut 
fernet ); auch die übrigen ($. 119, 8. verzeichneten) Nominal: En: 
dungen 3. DB. vouoderns von γόµος und τίθηµι, u. f. w. | 

7. Bon allen folchen erften Zufammenfeßungen werben dann 
wieder andere abgeleitete Wörter gebildet, wie δεισιδαιµορνία, v0- 
µοθεσία, νοµοθετικός ı. und fo alfo auch Die unter 3. erwaͤhn⸗ 
ten Verba composita wie ἱπποτροφέω von ἱπποτρόφος, εὖπα- 
θέω von εὐπαθής ας. 


8. Unter den Veränderungen, die in der Zufammenfeßung 
überhaupt zuweilen mit dem jmeiten Worte vorgehn, tft befon: 
ders zu merken, daß die Wörter, die mit kurzem α oder mit ε 
und ο anfangen, fehr gemöhnlich ein 7 oder ω annehmen, 
jedoch niemals die Verba, welche auf die oben 2. befchriebene Art 
mit Präpofitionen zufammengefegt find, wohl aber die von folchen 
wieder abflammenden Attributiva, und die zufammengefeßten Verba 
der zweiten Art (oben 3.), 3. B. 

ὑπήκοος gehorſam, von ὑπακούω, «ρατηγός Heerführer, von «ρατός 

und ayo (vgl. 65. 15. die mit & von ἄγω und ἄγνυμε abgeleiteten) 

κατήγορος, κατηγορέω (VON κατά UNd ayopa, ἀγορεύω) Kläger, 
anlagen, εὐήνεμος DON ἄνεμος, δυσήλατος VON ἐλαύνω, ἀνώμοτος 

von ὄμνυμι 16. 
wobei die von ὄνομα πο dazu das zweite ο in v verwandeln, 
ἀνώνυμος, εὐώνυμος ας: 

9. Syn Abficht des Accents tft die Seneralregel, daß durch 
die Kompofition der Accent des einfachen Wortes (nad) der oben 
$.12, 2. a. zum Grunde gelegten Analogie) fo weit zurücgezo: 
gen wird, als die Natur des Accentes es erlaubt. Alfo z. B. 
von τέχνο», Θεός fommt φιλότεκνος, φιλόθεος, von ὁδός σύνο- 
dos‘ von παῖς, παιδός — ἄπαις, ἄπαιδος' von τιµή ἄτιμορ' 
von ἑταῖρος, παρθένος — φιλέταιρος, εὐπάρθενος von αίολος 
(beweglich) παναίολος' von παιδεντός — ἀπαίδευτος, δυσπαί- 
δευτος u. ſ. w. — Hiebei ift jedoch folgendes zu bemerfen: 

a) Die Adjektiv: Endung 75, es hat auch in der Kompofition 
gewöhnlicher den Accent auf der Endung 3. 3. φιλοµειδής, προσ- 
φιλής, ἀπαθής. Doch mehre davon, wie die Zufammenfegungen 
mit ήθος, µῆκος, τεῖχος, ἀρκέω, ziehen den Accent zuruͤck: εὐή- 
Ins, εὔηθες, αὐτάρκης ıc. und fo auch die auf -ώδης f. $.119, 
14. ©. ausf. Sprachl. oo. 

b) Die Verbalia auf ή, ἄ, 75, 70, evs und έορ, welche als 
Simplicta den Ton auf der Endung haben, behalten ihn auf δει; 
ſelben auch in der Zufammenfeßung; z. B. ἐπιτομή, συμφορά, 
μισθοφορά, συνδικαστίς, συγγραφεύς, ἐπιτιμητέος. Ebenſo die 
Subftantioa auf µός, ald διασυρµός, παροξυσµός u. ſ. w., mit 
Ausnahme derer von δεσµός, wie σύνδεσμος ας. — Die Adjectiva 
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Composita auf τος (vgl. Φ. 60.) haben am gewöhnfichiten τος, 
τον mit zurückgezogenem Ton, feltner zos, τή, zo», worüber ſich 
feine fichere Regeln geben laflen; 3. B. ἀπόβλητος, ἐξαίρετος ıc. 
aber καθεκτός, τή, τόν. 

ο) Wörter, die nicht felbft Eomponirt, fondern erft von Com- 
positis abgeleitet find (πάρασύ»θετα), folgen im Accent der all: 
gemeinen Analogie ihrer Endungen, z. B. die Abstracta Verbalia 
auf 7 und & wie συλλογή, προσφορά von συλλέγω, προσφέρω: 
ferner ἀδικητικός von ἀδικεῖν, παροξυσµός von παροξύνω, προσ- 
δοκητός von προσδοκᾷν. (©. jedoch Anm.7.) Sobald aber diefe 
wieder überfomponirt werden, ziehen fie den Accent wieder zus 
τής, 3. B. ἀπροσδόκητος. 

d) Die Kompofita, deren erfte Hälfte aus einem Nomen oder 
Adverb, die zweite aus einem tranfitiven Verbum, mit der βίο; 
fen Endung ος (nicht τος, vos u.d. 9) gebildet iſt, haben der 
Regel nach, wenn fie aktive Bedeutung haben und die vorleßte 
Silbe kurz iſt, den Accent auf diefer, im paffiven Sinne aber auf 
der Silbe vorher, z. D. 

λιθοβόλος Steine werfend 

λιθοβολος mit Steinen geworfen. 
Dreft ift ein µητροκτόνος, aber der Meden Kinder find µητρόκτο- 
vor‘ δικογράφος einer der Anklagen fchreibt, λεκτόγραφος fein ge: 
fohrieben; und fo durchaus, auch wenn nur die aftive Bedeutung 
ftatt finden Fann, wie in οἰκονόμος, οἰνοχόος, τοιχωρύχος von 
ὀρύσσω, ἀδηφάγος u. d. g. Iſt aber die vorleßte Silbe lang, 
fo geht der Accent auf die Endfilbe z. B. ψυχοπομπός, σκντυ- 
δεψός, ἱπποβοσκός, λιδουλκός (von ἕλκω), µελοποιός, δεινωπός 
(von OIITAa), ὁδηγός, παιδαγωγός, ἄργυραμοιβός. 

Anm. 4. Kompofita diefer Art, die gegen diefe Beftinniungen Pro: 
parorgtona wären, find außer einigen ερί[ώει Beimödrtern (ἱππόδαμος, 
σακέσπαλος, πτολίπορθος) nur ποώ die von einigen wenigen mit einem 
Vokal anfangenden Berbis, als ἡνίοχος (VOR ἡνίον ἔχωλ, ravapyos: und 
diefe Betonung Tiegt auch bei den properispomenis zum Grunde, wie 
δᾳδοῦχος (von dada ἔχω), κακοῦργος, navovpyos von ΕΡΓΙΟ: die übri: 
gen hiehergehörigen vom legtern Verbo folgen der Regel, ἀγαθοεργός, 
λιθουργὸς 36. 

Anm. 5. Wenn das Verbum intranfitive Bedeutung hat, {0 
bleibt ed in der allgemeinen Regel. Alſo fagt man zwar αὐτοκτόνος 
(von ἐμαυτὸν κτείνω), Aber auronuoAos (VON αὐτὸς ἔμολον)} fo alfo auch 
ἰσοῤῥοπος, βαρύβρομος 36.5; 4164 αἱμόῤῥους, πυρίπνους, weil in diefen die 
Verba ῥεῖν, πνεῖν intranfitiv und die Nomina nur als Dative gefaßt find. 

Anm. 6. Ginige Kompofitionen wurden gegen die Generalregel 
Drytona, weil man deren Ableitung wenig mehr vor Augen hatte, z. B. 
aroanös, ἀδελφός, βουλυτός. ©. oben S.306. ἀργός. 

Anm. 7. Wenige einzele Fälle, wo die mit Präpofitionen kom: 
ponirten Wörter den Accent nicht zurüdziehen, 1. B. ἀντίος, drar- 
τέος, oder mo das von einem Composito bloß abgeleitete Wort Doch den 
Accent zurüdzieht, wie befonders viele auf τος 5. B. ἐξαέρετος, ἐπέληπτος, 
ὕποπτος, περίῤῥυτος, lehre die Hebung. 
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Zweiter Theil. 
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1. Die Syntar lehrt den Gebrauch der Formen, deren 
Bildung der erfte Theil der Sprachlehre gezeigt hat. Sie bes 
folge in diefer Abficht die Hauptabtheilung der Nede welche wir 
oben $. 31. feftgefeßt haben. 


2. Wir werden daher handeln 1) vom Nomen an fi, 
und mit andern Nominalformen gehäuft; 2) vom Momen in 
der Verbindung; 3) vom VBerbum; 4) von den Parti; 
feln; 5) von verfchiedenen zufammengefeßten Konftructione: 
und Redensarten. 


Bom Nomen. 


8. 123. Gubitantiv und Adjektiv. (109) 


1. Das Subftantiv Fann näher beftimmt werden durch attri: 
butive (appofitionafe) Beifügungen. Diefe find entweder L). wie . 
der ein Subftantiv (Appofition im engern Sinne); oder 2) Ad: 
jeftive, wozu dann auch die Artikel, Pronomina und Participien 
gehören. 

2. Wenn ein Subftantiv zu einem andern in Appofition 
geftelle it, fo muß es ftets in demfelben Kaſus, meiſtens auch in 
demſelben Numerus ftehn, 3. B. IMazw», ὁ φιλόσοφος u. f. w. 

Anm. 1. Wenn das beigefügte Subft. beftimmte Endungen fürs 
Maſk. und Fem. hat, 3. 35. βασιλεὺς U. βασίλισσα (wie im Lat. vietor und 
vietrix), fo verfteht es fich von ſelbſt, daß eg dann auch im Genug ſich 
nach dem erftien Subft. richtet. Daher dürften auch eigentlid abgelei— 
tete Subft. mit fpecififcher SGefchlechts - Endung nicht zu einem dem Ge⸗ 
fchlechte mach verfchiedenen Subft. in Appofirion treten. Indeß erlauben 
fih die Dichter zumeilen, folche attribntive Nomina, die der Form πα 
bloß maſkuliniſch find ($. 119, 8.), mit Femininis zu verbinden: z. B. 
Μοῦσαν ἵςορες Φόης. Ερινύες λωβητήρες, παμβώτορα γαΐαν, φίλων δια- 
φθορεῦ zu einem Weibe Eur. Hipp 682. v. Valck. | 

Anm. 2. Andres hieher gehörige ift berührt in der Lehre vom Ar⸗ 
tifel 8.124, 3.; ferner 8.129. δἱ. 15. und von den affufarivifchen Beifü⸗ 
gungen 8.131. U. 12. 

3. (1) Alles was dem Subſtantiv in der Eigehfchaft des 
Adjeftivs beigefügt wird (ob. 1.), muß mit demfelben wie in 
andern Sprachen in gleichem Genus, Numerus und Kafus flehn. 
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Aum. 3. Eine Abweihung pon biefer allgemeinen Negel ift Die 
im Griechiſchen fehr beliebte fog. censtructio κατὰ aurscıw, die wir be⸗ 
reits angedeutet haben in dem honi. τέχνον φίλε ($.32. A. 1.), und von 
der 9.129, 11. ausführlicher die Rede fein wird. 


4. (2.) Eine [Φείπδαιε Abweichung davon {β es ferner, 
wenn, wie δεί den Attikern gewöhnlich gefchieht, dem Femini— 
num im Dual bie adjektisifchen Beifäge mit maffulinifcher 
Endung beigefügt werden, 3. B. mit dem Artikel zu θεά und 
τοῖν θεοῖν (Demeter und Perfephone) von 7 θεός, τὼ χεῖρε Xen. 
Da wir aber $.60, 3. 4. (vgl. 79. X. 4.) gefehn haben, daß die 
Adjektiva auf ος, befonders δεί Attifern, häufig generis commu- 
nis find; fo darf man fich ‘die Sache nur fo vorftellen, daß dies 
im Dual gewoͤhnlich mit allen Adjektiven ꝛc. der Fall iſt. 

Beiſp. Cyr. i, 2, 11. ulav ἄμφω τούτω τὼ ἡμέρα λογίζορταν 
(halten fie für Einen). Pl. Phaedr. p.237. ἡμῶν ἓν ἑκαςῳ δύο zırd ἐστο» 
ἰδέα ἄρχοντε καὶ ἄγοντε, οἷν ἑπόμεθα. Ebenſo τούῦτουν τοῖν κινη-- 
σέουν Plat. etc. ' 

Anm, 4 Die dermiſchung dualiſcher und pluraliſcher For— 
men findet hauptſächlich nur bei der Verbindung von Subjeft und Prä—⸗ 
difat flatt, worüber das Nähere f. $.129,6. Wenn aber Homer häufig 
verbindet ὅσσε Yazıwa, αἱματόεντα, ἄλκιμα δοῦρε, ſo ift Dies ganz ana- 
log der Konftruction ὅσσε δαίεται Od. t, 131. (8. 129, 3.), worang man 
erfennt, daß er ὅσσε, δοῖρε als Plurale gen. neutr. auffaft. 


5. (3.) Das Adjektiv kann aber auch ohne Subftantiv 


ftehn, nicht nur in Bezug — ein im ſelbigen Zuſammenhang ſte⸗ 


hendes Subſtantiv, ſondern ſehr oft auch ohne dergleichen; da dann 
das Subſtantiv entweder wirklich ausgelaſſen iſt, oder man doch 
die Idee eines ſolchen (wie Mann, Frau, Ding ꝛc.) im Sinne 
hat. Ein ſolches Adjektiv bekommt alsdann ganz die Eigenſchaft 
eines Subſtantivs, z. B. ὁ σοφὀς der Weiſe, οἱ πολλοί die Menge, 
das Volk, τὰ ἐμα meine Sachen. 


Anm. 5. Solche Auslaſſungen des Subſt. da dann das Adjektiv 
mit dent betreffenden Artikel allein zurücbleibt und womit ber Gebrauch 
in $.125, 5. u. 7. zu vergleichen if, find in vielen Fällen herkoͤmmlich ge: 
worden; fo namentlih außer den obigen bei den Begriffen: 

ἠωέρα 3. B. 7 ἐπιούσα, 7 ὑςεραία, ἡ προτεραία 
ΥΠ) χωρα” }. 2. 7 ἀἄνυδρος (Wuüfte), 7 ἡμετέρα 36. 
χείϱ 3.DB.n del, ἡ agıseoa 

"wu . κατὰ τὴν ἐμήν Plat. 


, un’ _B- 
Aus dlefen offenbaren Streben, die Subftantiva, die fih aus der Ber: 


bindung leicht errathen Taffen, der Kürze wegen nur anzudenten, geht der 
fo häufige Gebrauch hervor, daß der aus dem DBerbalbegriff des 
Sapes ſich ergebende fubftanzielle Begriff ganz wegfällt, und das Adi. 
allein zurücbleibt, 3. B. τὴν αὐτὴν ἰέναι 8ο. ὁδόν ὡς βαθὺν ἐκοιμήθης 
sc. ὕπνο»᾽ ἐς µίαν βουλεύειν 8ο. βουλην τοῦτον ὀλίγας ἔπαισε Se. πληγάς. 


Anm. 6. (2.) Umgekehrt fegen die Griechen öfters den Perfonal- 
benennungen, die, ein Geſchäft oder einen Stand andenten (wie Hirt, 
Richter c.), gleihfam als Adjektiven die Begriffe ἄνηρ und ἄνθρω- 
πος hinzu, Sobald fie bloß zur Bezeichnung eines Menfchen dienen. So 
βεθί alfo 3. B. ποιµήν Hirt, allein nur in ee Beziehung auf feine 
Heerde: aber arjo ποιµή» fleht, wo wir zwar aud gewöhnlich bloß fagen 
ein Hirt, der genauere Sinn aber ift: ein Mann, der ein Hirt if; fo 
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Hom.: βοῶν ἐπιβουκόλον ἄνδρα Plat: ἀνδρὶ «ρατηγῷ Lys. p. 186, 
Abdnvaioı νοµοθέτας nyovvro Τισαμενὸ» καὶ ἑτέρους, ανθρώπους ὑπο- 
γραμματέας. An mehre gerichtet ift es eine ehrende Anrede, z. B. ἄν-- 
ὄρες dixasal, σρατιῶται. 

Aum. 7. Gin bemerfenswersher dichterifcher Gebrauch {β es, 
wenn ein Adjektiv, flatt auf ein Subft. im Genitiv, zu dem Subft. θε: 
zogen wird, wovon jener Genitiv abhängt, z. B. Soph. OT. 1400. τοῦ-- 
μὸν αἷμα πατρός. Ant. 793. Tode νεῖκος ἀνδρῶν ξύναιμον. Eur. H. 
fur. 445. οὗ δύναμαι κατέχειν γραίας ὅσσων πηγας. 


6. (Anm. 3.) Das Adjektiv vertritt ferner in manchen Fäls 
fen (häufiger als im Lat.) die Stelle des deutfchen Adverbs, 
d. h. gewifle Beftimmungen, befonders der Zeit, werden im Gries 
chiſchen flatt auf das Prädikat, adjektivifch auf das Subjekt 
des Satzes bezogen, und [εθα daher mit demfelben in gleichem 
gen., num. und casu; z. B. ὁ δὲ ἐθελοντὴς ἀπήῄει er ging freis 
willig, von freien Stüden weg. So findet man Eonftruirt ἄσμε- 
φος gern, ἤσυχος, συχνός, ἀθρόος, σπάνιος, ὑπόσπονδος N. A.; 
die Zeitbeftimmungen wie τριταῖος nad) drei Tagen, σκοταῖος 
in der Finfterniß, χθιζός, µεσονύκτιος, πανηµέριος, ὄψιος, ἐαρι- 
»os und viele andere, die Ortsbeffimmungen (mehr δεί Dich: 
tern), 3. DB. ἐφέστιος beim Heerde, θαλάσσιος, θυραῖος, µετέω- 
- 005, πλάγιος, ὑπερπόντιος 1. 

Beilp. Οἱ Ἕλληνες εἶδον ἄσμενου τοὺς γηλόφους — ἦλθον δὲ 
ἕκταῖον eis Χρυσόπολιν An. 6, 4, 38. — ἐφέσιοι ἱζόμεθα Soph. OT. 
3%. — τὸ δὲ μὴ φεύγει" τοὺς πόνους, ἀλλὰ ἐθελοντὴν ὑπομένειν τῷ 
ἄρχειν παιδεψομένῳ av προσθείηµεν. Mem. 2, 1, ὃ. 

7. Der Komparativ bat, wenn ber Begriff womit vers 
glichen wird ausgelaffen ift, wie im Lat. auch die Bedeutung uns 
jers Poſitivs mit zu, allzu, etwas zu fehr. 

Beifp. Her. 6, 108. ἡμεῖς ἑκαςέρω olxtouer. 1, 116. ἐδόκεε ἡ ano- 
χρισις ἐλευθερωτέρη εἶναι, Thuc. 8, 84. ὁ δὲ au ϐ αδέςερὀν τι ἀπεκρίνατο. 

Anm. 8. Berftärkt wird der Komparativ durch ἔτι, πολύ 
und felbft (pleonaftifh) duch μᾶλλον, 3. B. Il. ω, 243. ῥηήίτεροι μᾶλλον. 
Her, 1, 32. μᾶλλον ὀλβιώτερος. Pl. legg. p. 781. τὸ Hniv γένος λα- 
Φραιύτερον μᾶλλον καὶ ἐπικλοπώτερον ἔφυ διὰ τὸ aaderd. Bol. noch 
beim Dativ 8. 195, 4. ἀ. Bom Komp. in Berbindung mit dem Genit., mit 
9 7 κατά, mit ganzen Sägen 2c. |. die Nachweiſungen Im Negifter. 

Aum. 9. Die Berftärfungen des Superlativs find denen 
des Komp. entfprechend: πολύ, πολλφ, µαλιςα, (bei Ep. ὄχα, ἔξοχα)λ, bes 
fonders aber die relat. Partikeln ὡς, 7, und Prom. οἷος, ὅσος mit (auch 
ohne) folgenden δύνασθαι oder δυνατὸν εἶναι U.d. 3. DB. ὡς ir ῃά- 
lssa Xen. ᾗ ἂν δύνωμαι τάχιςα id. Γύλιππος {χε, ἄγων ἀπὸ τῶν πό- 
λεων σρατιᾶν ὅσην πλείςην ἐδυνατο Thuc. 7, 21. Bon ὅτν δ. 149. η. ὃ, 

8. (4.) Wenn ein Komparativ fich auf eine andere Eigen: - 
fhaft an demfelben Segenftande bezieht, fo fteht diefe wie im La; 
teinifchen, nicht im Poſitiv, fondern ebenfalls im Komparativ. 

Beifp.. Ar. Ach. 1078. io «ρατηγοὶ πλείονες ἢ βελτέονες, 
Her. 3, 65. δείσας μὴ ἀπαιρεθέω τὴν ἀρχὴν, ἐποίησα ταχύτερα ἢ 
σοφώτερα. Eur. Med. 490. ἱκόμην πρὀθυµος μᾶλλον 7 σοφωτέρα. 
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Bom Articulo praepositivo. 


S. 124. | (110) 


1. Der απο. praepos. hat, wie er felbft urfpränglich ein 
pron. demonstr. iſt, deiftifche Kraft, indem er einen, Eonfreten 
wie abftraften, Gegenftand als einen allgemein befannten oder im 
Vorhergehenden bereits deutlich bezeichneten vor die Seele des An: 

fchauenden führt. Er Eann daher erftens individualifiren d. h. 
einen Gegenftand als ein beftimmtes Individuum aus der 
Menge der übrigen hervorheben; zweitens aber dient er auch 
zur Bezeichnung der Gattung, indem der Redende vorausfeßt, 
auf einen Sattungsbegriff ald auf einen allen gemeinfamen Begriff 
hinweifen zu, können. 3.8. οἱ Yeoi ἐκόλασαν τὴν τοῦ ἀνδρὸς 
* — αἱ ἡδοναὶ πείθουσι τὴν ψυχὴν um σωφρονεῖν. — ὁ 
ἐλέφας τὸν δράᾶκοντα ὀῤῥωδεϊ. | 

2. Der unbeftimmte Artikel neuerer Sprachen wird im 
Φιίεώ. gar nicht ausgedrädt, und nur, wenn man das Unbe⸗ 
ſtimmte zugleich deutlich- ale Individuum darftellen will, tritt dag 
Pronomen τὶς, zi an deflen Stelle. 3.8. γυνή τις ὄρνιν εἶχεν. 
Her. 7, 57. ἵππος &texe λαγών. Eur. Or. 716. πιςὺς ἐν κακοῖς 
ὠνὴρ κρείσσων γαλήνης ναντίλοισι» εἰσορᾷ». 

3. Die Eigennamen entbehren, ihrer Natur nach, des Ars 
εἰξείό. Er wird aber gefeßt, wenn der Name entweder im Vor: 
bergehenden bereits genannt, oder ein allgemein befannter ift, fo 
daß im Artikel etwa der Sinn liegt: , δει, von welchem wir vor: 
hin gefprochen‘, oder „den wir alle kennen“. Weggelaffen aber 
wird er, der Regel nach, wenn jemand in die Erzählung erft ein: 
geführe wird; und wenn eine nähere Beftimmung mit dem Artikel 
darauf folgt, Häufig; 3. B. Σωκράτης ὁ φιλόσοφος, Πρόξενος 
6 Ποιώτιος, der aus Boͤotien; aber Θουκυδίδης Adnvaios, 30., 
ein Athener. (Vgl. jedoch Krüger zu Xen. An. 6, 2, 13.) — 
Die Namen der Flüffe pflege man zwifchen Artifel und das 6516: 
ftantiv ποταμός zu feßen: 6 Εὐφράτης ποταμός; dagegen «Σελι- 
νοῦς ποταμὀς, ein Selinus genannter Fluß. 

Anm. 3. Der deutfche Sprachgebrauch ift in der ganzen Lehre vom 
Artikel ein ziemlich ficherer Führer, fo das man, freilich nur ganz im All⸗ 
gemeinen, annehmen Tann, δαβ wenn im Deutfchen der Artikel fehlr 
oder ebenfo gut fehlen Fönnte, ihn auch die griech. Sprache wegläßt. 
Dabei ift jedoch nie zu vergefien, daß bier ſowohl mie dort es in vielen - 
Dale nur don der Willfür des Nedenden abhängt, ob er einen Gegen: 

and beitimmt oder unbeftimmt auffaffen will; vgl. Anm.7. Es find 
daher nur diejenigen Fälle befonders hervorzuheben, worin der griech). 
Sprachgebrauch wirklich vom unfrigen abweicht. 

Anm, 2. (1.) Der Artikel ſteht zunächſt abweichend vom Deutfchen 
bei vielen Bronominibus, befonders bei den hinmweifenden, die bei 
ns den beftimmten Artikel ſchon jedesmal in fih haben, z. B. οὗτος, 
ἐκεῖνος ὁ ano; f. das Nähere δ. 127. Bei den Demonitrativen, in wel- 
chen ein fo enthalten ift (Tosonro;, τοσοῦτος 46.), wo wir theild den 
unbeftiimmten theils gar feinen Artifel ſetzen (3.8. (οἱ ein Mann, fol: 


ῤ 
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her M.), findet auch im Griech. ein doppelter Gebrauch flatt, mit uud 
ohne Artikel, je nachdem entweder der fo befchaffene Gegenftand, oder 
bloß die Befchaffenheit als folche, hervorgehoben werden fol. 9. B. nad 
einer allgemeinen Befchreibung heißt «8: ὁ τοιοῦτος ἀνὴρ οὔκ ar µοι 
ἀρέσκου, wörtlich: der fo befchaffene Mann, oder Furz: ein folcher Manu 
ie. Dagegen Dei. Ol. p. 35. οἱ Θημαῖοι οἰκοδομήματα καὶ κάλλη 
τοιαῦτα καὺ τοσαῦτα κατεσκεύασαν, ſo ſchöne und große 1ς. 


Anm. 3. Abweichend von Deurfchen finder fih ferner der Artikel 
feldft bei fragenden Pronominibus, wenn nehmlih die Frage auf 
etwas dorhergenanntes hinmweilt. So im fecnifhen Dialog: Eur. Phoen, 
718. τὸ ποῖον; τὰ ποῖα ταῦτα; In tranlicher Rede fogar: Ar. Pac. 
696. πάσχει δὲ Θαυμαςόν. Τὸ ri; Ferner bei Plato (Gorg. p. 521.) 
ἐπὶ ποτέραν οὖν µε παρακαλεῖς τήν Θεραπείαν in Bezug auf bie vor⸗ 
hergenannte θεραπεία. 


Aum—. 4. (2.) Vor den Possessivis iſt der Artikel im Griech. we⸗ 
ſentlich, weil auch durch dieſe in der Regel beſtimmte Gegenſtände bezeich— 
net werden, z. B. ὁ σὸς δοῦλος dein Sklav; dagegen σὸς δοῦλος nut - 
heißen kann: ein Stlav von dir. (Vgl. $.127,7.) Nimt der As: 
druc nit dem Poſſeſſiv die Stelle des Prädikats im Sage ein, fo fleht 
gleichfalls Fein Artifel; $.129,,2. 


Anm. 5. Bei sarbinalsahlen pflegt der Artikel zu ftehen, wenn 
vom einem Ganzen gewiffe Theile benannt werden, oder das Zahlverhält: 
niß überhaupt ein befanntes ift, z. B. Hell. 4, 2, 19. τῶν θηναίων ai 
μὲν. ἓξ φύλαι κατὰ τοὺς 4ακεδαιμονίους ἐγένογτο, ai δὲ τέιταρες καιὰ 
Τεγεάτας. Her. 4, 28. ἔνθα τοὺς ὀκτὼ τῶν μηνῶν ἀφόρητος olos Yi- 
γεται κρυμός. ch. Pl. Rep. p.460.e. Xen. An. 2, 6, 15. ἡν δὲ, ὅτε 
ἐτελεύτα, ἀιιφὶ va πεντήκοντα ἔτη (als runde Zahl). 


Anm. 6, (3.) Jedoch hüte man ſich vor der Vorftellung, daß der 
griechiſche Artikel in gewiffen Fallen geradezu für unfern unbeſtimm— 
ten ftehen fünne. Daß es vielmehr immer nur auf die rechte Beurthei: 
lung der zum Grunde liegenden Anfhauung ankommt, mache man, fih 
deutlich an folgenden Beifpielen. Xen. Oec. 15,7. εἴ µοι αὐτίκα Öokeıe 
yenpyeir, ὅμοιος ar [ον Φοκῶ εἶναι τῷ περιόντι ἰατρῷ, εἰδότν δὲ οὔ- 
δὲν ὅτι συμφέρεν τοῖς xanrorow; der Gegenftand ift hier zwar ein un: 
beftimmter, aber für den gedachten Fall oder im Ganzen genommen er 
fcheint er als beſtimmte Idee. Pl. Lach. p. 184. καὶ γὰρ ἔτι τοῦ δια- 
κριγοῦγτος δοκεῖ nor δεῖν ἡμᾶν 7 βουλή, deutſch: es bedarf eines Man» 
nes, jemandes, aber auch: des Mannes der entfcheidet. Dieß ift indeß 
ein allgemeiner Gebrauch des Art. bei Participien, wovon f. δ. 144,1. 
u. 4.1.2. Pl. Rep. Ρ. 329. τὸ τοῦ Θεμιςοκλέους ev ἔχει, ὃς τῷ Σερι- 

io λοιδορουμένω — ἀπεκρίνατο pflegen wir, aber ungenau, zu über: 
been: einem gewiffen Serirhier (Cic. de sen. 3. Seriphio cuidam). Aber 
-Charm. 7. wird jetzt gelefen ὃς ἐπὶ καλοῦ λέγων παιδός cet. 


Anm. 7. (4) Dagegen ift es weit gewöhnlicher, daß die Griechen 
felbft wo von ganz beftinimten Verhältniſſen und Dingen die Rede ift, 
den Artikel fortlaffen können, wo wir ihn entweder ſetzen müſſen 
oder doch gewöhnlicher fegen. Dies ift jedoch Feineswegs fo zu denken, als 
ob zuweilen der unbeftinnmte Ausdrud für den beftimmten eintreten koͤnne, 
fondern es erfcheint dies mehr als eine Freiheit, Die in der alten Sprache 
und befonders bei Dichtern noch viel größer war, im Gebrauch aber fich 
allmählich auf einige beftimmtere Fälle zufammen zog. So fehlt der Ar: 
tifel hauig 1) bei allgemeinen Begriffen in fentenjiöfen Sägen 
5.8. Pl. Legg. 5. Φεῖον γὰρ ἀγαθόν που τιµή, Charın. 18. οὐκ ἄρο 
σωφροσύνη ἂν ein αἰδώς; Theaet. 13. αἴσθησις, pic, ἐπιςήμη; Xen. 
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Mem 4, 3, 14. ἀνθρώπου ψυχὴ βασιλεύει dv ἡμῖνι aber auch in konkre⸗ 
teren Fällen: An. 6, 3, 14. οὗ γὰρ δόξης ὅρω δεοµένους ἡμᾶς eis ἂν-- 
δρειότητα, ἀλλὰ σωτηρίας. 2) fi gewiffen Adverbialbeftimmungen, 
wo auch wir ihn häufig auslaffen, wie ἰέναι ἐπὶ Θήρα», Ertl λείαν, eis 
προβολή», dgouw; Der Zeit, wie: χεινῶνος ἀρχομένου, ἅμα ἡμέρᾳ, µέ- 
χρι δείλης, ἐπεὶ ἡμέρα ην πέμπτη (Thuc.); des Drts, wie: ἐν αἰγιαλῷ, 
ἐν Ayers, πρὸς πολι» (etwa: ſtadtwärts) u.a. 3) bei ſolchen Wörtern 
die durch den Zuſammenhang gewöhnlich hinlänglich individualifirt erfchei- 
nen z. B. πόλις, µήτηρ, πατήρ, γονεῖς, παῖς, Φεός U, ᾱ., Namentlich 
wenn fie in einem casu obl. ſtehn, wie auch 4) bei ſolchen Appellativis, 
die fid) den Eigennamen nähern, ald ἤλιος, σελήνη, γή, Φάλασσα, οὔρα- 
γός βασιλεὺς dom Perſerkönig gebraucht (f. Heind. zu Pl. Euthyd. 8.). 
— Daß ἱπδεῇ alle diefe Beftimmungen keine fefte find, mithin der Arti⸗ 
[εί in den meiften Fällen doch zuläffig ift, wird aufmerffame Beobachtung 
bafd lehren. 3. B. in der Anab. heißt es 6, 3, 2. Θύειν ἐπὶ ἐξοδῳς 4, 39. 
im gleichen alle Φὖειν ἐπὶ τῇ πορείᾳ. 6,4,20. εἰς κρίσινν 26. πρὸς 
τὴν xoloır. So wechſelt ἐπὶ θάλαττα», ἐν γῇ fortwährend mit ἐπὶ τὴν 
Hal, ἐν τῇ γῇ (.4ακεδαιμόγιοι ἄρχουσιν dv τῇ Υῇ καὶ ἐν τῇ Θαλαάττῃ] 
gu Waſſer und zu Lande 6, 4, 13.). Sehr oft bat aber die Hinzufügung 
es Art. feinen beftimmten Grund, worauf bei der Lefung gu achten Der 
Lernende πῷ früh gewöhnen möge. 
Anm, 8. (5.) Daß Homer eigentlih noch gar Feinen rechten Ar: 
tifel hat, davon ift $.126. U. 7. die Rede. Seinem Beifpiele folgten die 
übrigen Dichter mehr oder weniger, am wenigften die attifchen. 


5. 125. Fernerer Gebrauch ded Artifeld. (111.112) 


1. Zwifchen den Artikel und das Subſtantiv werden einge: 
fchaltet nicht nur die Adjektiva (ὁ καλὸς παῖς, — οἱ ὑπάρ- 
χοντες νόμοι die beftehenden Gefeße), fondern auch jede zum 
Subftantiv gehörige nähere Beftimmung, z. B. ἐμέμνητο τῆς 
ἐν µανίᾳ διατριβῆς er erinnerte fi der im Wahnfinn zuge 
brachten Zeit; wobei oft ein Particip, wie }εομένη u. d. g. ale aus⸗ 
gelaſſen hinzugedacht werden kann, z. B. 7 προς ΓΓαλάτας μάχη, ὁ 
ἔπειτα χρόνος (ſ. S. 318.), 7 πρὶν ἄρξαι αὐτὸν ἀρετή d.h. 
die von ihm, ehe er regierte, gezeigte Tugend (Xen. Ages. 1, 5.). 

Anm. 1. Das Pronomen τὶς wird ioniſch fogar zwifchen den da- 
von abhangenden Genitiv und deffen Artifel eingefhalter z. B. ra» τις 
ἱερέων für τῶν ἱερέων τες. 

2. Wenn die fo eingefchaltete Beftimmung wieder mit dem 
Artikel anfängt, fo Eönnen auf diefe Art zwei auch drei Artikel, 
jedoh nur wenn fie der Form nach verfchieden find, hin; 
" tereinander flehn, 3. DB. τὸ τῆς ἀρετῆς καλλος die Schönheit der 
Tugend; 0 τὰ τῆς πόλεως πράγματα πράστων derjenige, welcher 
die Angelegenheiten des Staates beforgt; Aesch. Tim. ρ. 2, 36. 
ἔνοχος ἔσω τῷ τῇς τῶν ἐλενθέρω» φδορᾶς voum. 

3. Aber die Beftimmungen des Subftantivs Fönnen des Nach; 
drucks oder der Deutlichfeit wegen auch nachfolgen; da dann 
der Artikel bei adjektiviſchen Ausdruͤcken immer wiederholt 
werden muß, z. B. ὁ drno ὁ ἀγαθός, τὸν παῖδα σὺν σόν, ὁ 
χιλίαρχος ὁ τας ἀγγελίας εἰσκομίξων» δεί andern zum Subſt. ge: 
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hörenden (adverbialen) Beftimmungen muß es wenigftend ald Re⸗ 
gel gelten z. B. 7 μάχη ἡ προς Γαλάτας. Die Stellung des Ge; 
nitivs iſt die ungebundenfte, da er auch ohne wiederholten Arti; 
kel dem Subſt. fowohl nachfolgen, als auch vorhergehen kann; 
alfo nicht nur 7 ἐσβολὴ 7 τῶν ΙΠελοπορρησίω», fondern auch 7 
ἐσβολὴ τών II. und τῶν II. ᾗ ἐσβολή: oder endlich nach oben 1. 
eingefchoben 7 τῶν II. ἐσβολή. — Sin allen Fällen aber Eann, 
wenn die Beftimmung mit wiederholtem Art. dem Subſt. nach⸗ 
folgt, das erftemal der Artikel fehlen }. DB. σύνειμι ἀνδρώποις 
τοῖς ἀγαθοῖς' κατὰ ἔχθος τὸ Ρηγίνων (Thuc. 4, 1.). 

Anm. 2. Der partitive Genitiv kann nie zwifchen Art. und 
Subſt. eingefchoben werden, nod, wenn er hinter dem regierenden Nomen 
fteht, den Artikel deffelben wiederholt bei fi haben; z. B. τὸ πλῆθος τῶν 
rear, οἱ ἄριςοι αὐτῶν». Namentlich gefchieht dies bei Participien in For 
meln wie τῶν ξένων οἱ βουλόμενου οἱ καταφιγόντες αὐτῶν. Eine Aus: 
nahme erleidet diefe Regel nur wenn dem Artikel noch andre Begriffe fol- 
gen, wie Thuc. 6, 102. οἱ πρὸς τὴν nodır αὐτῶν τὸ πθῶτον καταφυγόν- 
τες, WO αὐτῶν VON καταφυγόντες abhängt. Analog find die nicht ſelte 
ven Stellen wo das Demonftrariv (von defien Stellung $.127, 6.) fo 
eingefchoben wird, wie Anab. 6, 2,6. 7 arevn αὕτη ὁδός. 

Anm. 3. Beim Particip ift die Wiederholung des Artikels des: 
wegen nöthig, weil fonft der Sag die im Griech. fo gewöhnlihe Parti- 
cipial-Konſtruction bilder, wovon unten $. 144. 

Anm, 4. 6 Wenn das Adjektiv ohne Artikel bei dem mit 
dent Artifel verfehenen Subftantiv ſteht, ohne doc, zwifchen beide einzu: 
treten, fo vertritt das Adj. die Stelle eines Nebenfages, worin es das 
Prädikat fein würde; 3. DB. ᾖδετο ἐπὸ πλοιυσίέοις τοῖς πολίταις 
heiße nicht, er freute fi) über die reichen Bürger, fondern: er freute fich 
uber feine Bürger, wenn oder infofern fie reich waren; ἴχεν τὸν πέλεκυν 
ὀξύτατον „das Beil, das er hat, ift fehr fharf“. Eur. IA. 305. καλόν 
yE or τούνειδος ἐξωνείδισας. Isocr. p. 212. Ἡρακλης καὶ Θησεὺς ἐξ 
ἀδελφῶν γεγονότες, ἄδελφ ἃς καὶ τὰ: ἐπιθυμίας ἔσχον. 

Anm. ὅ. (3.) Mehre Adjektive wie ὅλος, µέσος, ἔσχατος, 
ἄκχρος, ἥμισυς befolgen in der Regel diefe Stellung, obwohl fie auch 
die andre zulaffen, jedoch mit einem gewiſſen Unterſchiede. So heißt 
ἐσχάτη ἡ vncos die Inſel wo fie am äuferften ift, das Ende der Inſel, 
aber 7 ἐσχάτη νήσος die äußerfte Inſel (don mehren); ἐν don τῇ αγορᾷ 
in medio foro, ader τὸ κέσον στίφος (An. 1,8, 13) der mittelfte Haufe; 
ὕλην τὴν νύκτα die ganze Naht, τὰ ὃλα πράγματα die Staatsangelegen- 
heiten (Dem Ol. 1. p.10.); ἐπ ἄχροις τοῖς ὀρεσιν oben auf den Bergen. 

4. Wenn das Subftantiv aus dem Zufammenhang fich vers 
ſteht, {ο wird es fehr gewöhnlich ausgelaſſen, und der Artikel Περί 
alsdann bei der Beftimmung allein, 3. B. 6 ἐμὸς πατὴρ καὶ ὁ 
τοῦ φίλου „mein Vater und der. meines Freundes“. 

5. («ο gibt es denn auch hier gewifle herkömmliche Aus⸗ 
laſſungen (wie oben $.123, 5. beim Adjektiv), 3. B. 

υἱός, παῖς, θυγάτηρ' -Ἀλέξανδρος ὁ Φιλίππου, oder auch 
allein: ὁ Σωφρονίσκου, der Sohn des Sophr., d.h. Sofrates. 

χώρα, yi’ eis τὴν Φιλίππον ins Land des Philippus; ἐν 
σῇ πολεμίᾳ in Feindes Land. 

οἶκος od. oixie, jedoch gewöhnlicher auch mit Auslaffung des 
Artifels, εἰς Πλάτωνος, εις ὥδου f. $.132. X. 29. 
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ἄνθρωποι" οἱ ἐν ἄσει die Einwohner; οἱ κατ ἐμέ meine 
Zeitgenoffen. So fagt man von Freunden, Angehörigen οἱ περι 
oder ἀμφί τινα (f. $.150..n.25.), οἱ σύν zırı x. 
χρήματα od. πράγματα τὰ τῆς πόλεως die Angelegenheiten 
der Stadt, τὰ (od. τὸ) τῆν ἀρετῆς die Tugend, f. A. 6. 

Anm. 6. (3a) Ἄνθρωποι ΠΠ) χρήματα. Diefe beiden Aus- 
laffungen find fo gewöhnlid, dag wir fie als einen befondern griechifchen 
Sprachgebrauch zuſammenfaſſen wollen. Der Grieche liebt es nehmlich 
ganz vorzüglih, Gegenſtände und Begriffe, die aus den Zufammen: 
hange oder dem nachfolgenden Ausdruck hinlänglich erhellen, nur ver: 
mittelfi des Artikels anzudenten. Diefe ausgelaffenen Begriffe find 
entweder Perfonen oder Sadyen. Im erftern Fall fteht natürlich der Ar- 
tifel im ınasc. u. fem., im zweiten im neutr. Sind 1) Perfonen der 
ausgelaffene Begriff, fo tritt mie dem Artikel am allerhäufigften ein prä- 
poſitioneller Ausdrucd in Verbindung 3. B. οἱ ἐν aseı, οἱ ἐκ τῆς πόλεως, 
οἑ µετ αὐτου (Begleiter, Bundesgenoffen), οἱ μεθ ἡμας (Nachfolger), 
ὁ ἐπὶ τῶν ἑππέων (Anführer), οἱ παρὰ τοῦ βασιλέως (Gefandte). Wenn 
aber 2) das ausgelaffene Wort eine Sache ilt, fo ſteht neutr. τό oder 
za: a) mit nachfolgendem Genitiv, um entweder ganz allgemein anzu« 
deuten das was einen Gegenftand angeht, von ihm ausgeht, herrührt, oder 
als Umfchreibung fürs εἰπ[αΦε Subftantiv felbft, 4. B. τὰ τῆς πόλεως. 
— Dem. p. 772. τὴν Alunv Ορφεύς φησι πάντα τὰ τῶν ἀνθρώπων ἔφο- 

ar. — τὸ δὲ τῶν χρηιάτων ποθεῖτε ἀκοῖσαν, πόθεν ἔςαν, was Das 
Weib betrifft Dem. — τὰ τῶν θεῶν φέρει δεῖ. — Dem. Ol. 1. p. 15. 
τῷ τῶν Θεσσαλών ἀπιςά ἐσιν φύσει (WIE οἱ Θεσσαλοί). --- Pl Ἠεποχ. 
‚243. τὸ τῆς πόλεως (Wie 7 πόλις) γενναῖον καὶ ἐλευθερόν ἐσι. — 
Phacdı. in. πάντων δὲ κομψότατον τὸ τῆς πόας, das Grad. — b) mit 
irgend einem präpofitionellen Ausdruck. Die Mannichfaltigfeit die- 
fer Nedeweife wird am beften an einer Anzahl Beifpiele erhellen, wie: τὼ 
πρὸς ἕω (nehm. Känder, Gegend). — τὰ κατὰ γη: Unterwelt. — τὰ eis 
τὸν πόὀλεμον ἀσκεῖν Ken. — τὰ πρὸ τῶν ποδὼν das Gegenwärtige. — 
So heißt Phaed. p. 75. τὰ ἐκ τῶν αἰσθήσεων die Wahrnehmung der 
Sinne; Thuc. 8, 48. τὰ ἀπὸ τοῦ Alxıßıadov die Verſprechungen des A.; 
Her. 1,51. τὰ ἀπὸ τῆς δειρης der Halsſchmuck; 8, 15. τὸ ἀπὸ Ξέρξεω 
die Strafe des X.; Thuc. 1, 110, τὰ κατὰ τὴν «ραιείαν ἐτελεύτησεν ſo⸗ 
viel wie 7 «ρατεία. ΄ 

6. Da jede an fi indeflinable Beftimmung mit Huͤlfe des 
Artikels deflinive werden Eann, ὃ. ϱ. das Anfehn eines Nomens 
befommt, fo werden durch deffen Beifügung Adverbien, jedoch 
vorzugeweife nur des Naumes, der Zeit und des Maaßes, ohne 
weitere Aenderung zu Adjektiven gemacht, 5. DB. von uerakv 
dazwifchen, 0 μεταξὺ τόπος der dazwiſchen liegende Ort; oder das 
Adverb folgt wie oben 3. mit wiederholten Artikel nach. 

Beifp. Ai πέλας oder αἱ πλησίον κῶμαι die benachbarten Dörfer, 
οἱ τότε, vor, ἐνθαδε ἄνθρωποι, οἱ πάλαι σοφοὶ ἄνδρες, 7 ἄνω πόλις 
die obere Stadt, εἰς τὸν ἀγωτάτω τόπο» (f. $. 115, 6.), 7 ἐξαίφνης µε- 
τάτασις die plöglihe Entfernung *); wohin aud) gehört 7 οὐ διαλυσις 
u. ὃ. 9. unten $. 148. A. 3.3. — ὅταν ἐγείρησθε ἐκ τῆς ἀμελείας ταύτης 
τῆς ἆγαν aus diefer übermäßigen Sorglofigfeit, Dem. 


*) Die Lateiner, welche feinen Artifel haben, können daher nur zum for 
miſchen Gebrauch, durch eine Art von Zufammenfegung, vergleichen δε: 
wirfen, wie heri semper lenıtas im Terenz. 
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7. Wird nun auch hier das aus dem Zufammenhang ober 
den Begriff felbft erhellende Subftantiv ausgelaffen, fo befommt 
das Adverb auch das Anfehn eines Subftantivs. 

Beifp. Aus αὕριον morgen, wird nit Auslaffung von ἡμέρα Tag, 
7 αὗριον der morgende Tag, ὁ πάνυ der berühmte Mann, 7 Avdıse 
die Indifhe Tonwrt (αρμονία ausgelaffen), οἱ τότε die dantaligen Men: 
ſchen, ἐς τοὐπίσω (für τὸ ὀπίσω, dag was hinten it) nach hinten, rück⸗ 
wärts. Anaer. τὸ σήμερον µιέλεν os mich kümmert nur das Heute, ὃ. h. 
mas heute gefchieht oder ift. 

8. Ferner erhalten durch Beifügung des Artikels. auf diefe 
Weiſe das Anfehn von Subftantiven: 

1) Die Infinitive 3. B. τὸ πράττειν das Handeln, τὸ 
κακῶς λέγειν das Webelreden, ἤδομαι τῷ περιπατεῖν ich habe 
Freude am Spazieren. Nur huͤte man [πώ vor der Vorſtel⸗ 
lung, als ob hiedurch das Verbum aud) die Natur eines Subft. 
annehmen, alfo etwa das Subjekt oder Objekt in den Genitiv, 

bie Adverbia in Adjektiva, verwandeln könne, wie im Deutfchen 
3. B. das laute Schreien der Kinder, das Fällen der Bäume. 
Vielmehr behält der Infin. feine ganze verbale Kraft, wie 
dies unten $. 140. gelehrt wird. 

2) Jedes Wort und jede Nedensart, die man felbft als 
einen Gegenftand betrachtet, z. B. τὸ λέγω d.h. das Wort 
λέγω: Plat. Prot. p. 345. περὶ ἑαυτοῦ λέγει τοῦτο τὸ ἑκών. 
Phaedr. p. 273. καταχρήσασθαι δεῖ αὐτὸν τῷ Πώς δ' ἂν ἐγὼ 
τοιόσδε τοιῷδε ἐπεχείρησα „er muß fich diefer Rede bedienen: 
Wie follte ich ein folcher einen ſolchen angegriffen haben!’ 

Anm. 7. (4.) Gewöoͤhnlich wird zwar jedes als Gegenftand betrach- 
tete Wort zum Neutro; im grammatifchen Vortrag ift es jedoch gebräud- 
lich, jedem Worte das Genus zu geben, welches dem Namen des δε: 
theilg eigen ift; 4. 15. weil man fagt 7 ἀντωνυμία (das Pronomen), fü 
fagt man αιιώ 7 ἐγὼ (das Pronomen ἐγώ); und ὁ ἐπεί, Wegen ὁ σύκ- 
δεσµος (die Konjunction). 

Anm. 8. (5) Durch eine andere Eigenheit ſteht aber aud) der Ar- 
tifel τό nebft feiner Begleitung, felbft wieder, mit Auslaffung irgend einer 
Berbindung, adverbialifch, z. B. τὸ τελευταῖον zuleßt, τὸ πρώτον Od. 
τὰ πρωτα zuerſt, τὸ κατ ἀρχάς anfänglid, τὸ παράπαν überhaupt, τὸ 
πρέν vormals, τανῖν (eigentlid τὰ νῦν) für Περί, τὸ ἀπὸ τοῦδε von 
nun an; und in vielen ähnlichen Fällen. 

Anm. 9. (6.) Auf die elliptifche Urt fieht der Artikel zuwei— 


[ει ſelbſt vor dem Relativ, z. B. τὸ ὁμοιωθὲν πρὸς τὸ ᾧ ὡμοιώθη 
Plat. Περ. p. 510. das. Berglichene gegen das, womit es verglichen ift, 
wo für τό auch ἐκεῖνο fliehen fünnte. Her. 3, 133.: οὐδὲν τῶν ὅσα 
αἰσχύυνην ἐςὶ φέροντα. Phaedr. p 239.: της (συνουσίας) ὅθεν a» φρο-- 
γιμώτατος εἴη. Pollux 7,75. τὸ ὥσπερ καρυον das nufähnliche Ding; 
(daher im Fall der Attraktion τοῖς οἷοις ἡμῖν 1ο. 8.143, 16.). So auch 
vor andern Wörtern die einen Sag regieren, ᾖ. B. τὸ πότε δεῖ λέγειν 
δίδασκέ µε wörtlih: das „wann man reden muß” Iehre mich; ἓν ἔτι λεί- 
πεται, τὸ ἣν πείσωµεν ὑμᾶς d. h. ein Fall ift noch übrig, diefer nehm 
ih, wenn wir euch überreden könnten (Plat. Rep. 1. p. 327. e.). 


9. Die Eleinen Partikeln, als δέ, τέ, γέ, δή, γάρ, µέν, 
μὲν δή, τοίνυν treten am gewöhnlichften zwiſchen Artikel und Sub⸗ 
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ftantiv, oder das daffelbe vertretende Wort: ὁ γὰρ ἄνθρωπος, 7 
μὲν γὰρ τέχνη ας. | 

10. Sind mehre Subftantiva durh KRonjunftionen ver; 
bunden, fo muß δεί verfchiedenem Gefchlecht oder Numerus der 
Artikel ftets wiederholt werden: ὁ πατὴρ καὶ 7) unzno; bei gleis 
chem genügt zwar δεί fopulativen Konjunftionen der einmalige Ar: 
tikel, bei adverfativen aber und disjunftiven, und felbft fehr ge; 
wöhnlich bet καί, bef. wenn die verbundenen Glieder in einem 
ewiſſen Gegenſatz oder mehr felbftändig für fi) daftehn, wird der 
Art wiederholt, 3. B. οἱ «4ακεδαιμόνιοι καὶ οἱ σύμμαχοι ας. 

Anm. 10. Dichter natürlich können den Artikel παΦ Belieben das 
erfte- oder zweitemal weglaffen 3. B. Soph. Aj. 1250. οὗ γὰρ οἱ πλα-- 
τεῖς, οὔδ) εὐρύνωτοι φωτες ἀσφαλέσατοι. Eur. Phoen. 506. εἶπον καὺ 
σοφοῖς καὸὲ τοῖσι φαῦλοις ἔνδικα. 


6, 126. ὁ, ἡ, τὸ und ὃς, 7, ὃ ald Demonstr. (113) 


1. Somohl der Artie. praepos. ὁ, 7 τό als ber postpositi- 
vus ὃς, 7, 0 waren in der alteften Sprache Pronomen Demon- 
strativum für οὗτος oder ἐκεῖνος. Die bereicherte und ausgebildete 
Sprache wies ihnen ihren nachherigen eingefchränfteren Gebraud) 
an; aber in mehren beftimmten Fällen behielten beide auch in der 
gewöhnlichen Profe noch die Kraft des wahren Demonstrativi. 


2. Der häufigfte Fall ift δεί Eintheilung und Unterfcheidung 
der Gegenftände, wo gewöhnlich zuerft-0 μέν fteht, und nachher 
ein: oder mehrmal ὁ δέ folgt; eigentlich nur von ‚beftimmten Ge: 
genftänden; deutfch diefer — jener; dann aber auch von unbe: 
ftimmten; der eine — der andere — noch einanderer; und 
fo durch alle Genera und Numeri. 

Beifp. τὸν μὲν ἑτίμα, τὸν δὲ οὔ. — τὸ μὲν γὰρ ἀνόητον, τὸ 
ὃ} µανικόν. — τῶν πολεμίων (oder aud) οἱ πολέμιον δ. 192. A. 4.) οἱ 
μὲν ἐθαύμαζον τὰ γιγνόμενα, οἳ ὃ ἑβόων, οἱ δὲ συνεσκευάζοντο. Xen. 
— παλὼς πέγνεσθαι κρεῖσσον 7 πλουτεῖν κακῶς τὸ μὲν γὰρ ἔλεον, τὸ 
8° ἐπιτίμησι» φέρε (Stob. ΠΠ. p.259.). — τῶν ζώων τὰ μὲν ἔχει πὀ-- 
das, τὰ 6° ἐσὶν ἀποδα. — So auch οἱ μὲν αὐτῶν — οἱ δέ einige von 
‚ihnen — andere. Wegen ὁ μὲν, ὁ δ' οὔ f. ὃ. 149. n. 14. 

3. Der Artic. postpositivus fteht auf diefe Art (ὃς μὲν, ὃς 
δέ ας. — ἅ μέν, ἃ δέ ας.) δεί den echten Attifern feltner; defto 
häufiger aber δεί fpateren, wie Plutarch. 

Anm. 1. Ein Beifpiel aus dem Demoſthenes ift pro Cor. p. 248. 
Reisk. πόλεις Ελληνίδας, ἃς μὲν ἀνγαιρῶν, eis ἃς δὲ τοὺς φύγαδας xa- 
τάγω», wo jedoch {εβί beidemal τάς gelefen wird. 

4. In der Erzählung ſteht ὁ, 7, zo auch häufig nur ein: 
mal mit de, in Beziehung auf einen ſchon genannten Gegenſtand; 
3. B. Σινωπεῖς δὲ πέµπουσι πρὸς Tiuaciosa' ὁ δὲ λέγει τάδε 
Απ. 5, 6, 21. ° ’ 


5. Wenn diefer demonftrative Artikel Subjekt des Satzes 
iſt und für Perfonen fteht, fo. kann er auch in einem durch καί 
ver 
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verbundenen Sage, aber gleich hinter der Konjunftion ftehn; 
da dann jedesmal im Nominativ die Form des postpositivi ὃς, 
7, 0, αἰ, — im Affufatio (mit dem Snfin.) aber die des 
praeposilivi τον ας. gebraucht wird; 3. B. καὶ ὃς, ἀκούσας ταῦτα, 
ὠθεῖται αὐτὸν ἐκ τῆς τάξεως An. 3, 4, 48. καὶ οἳ, διαλνθέ»- 
τες ἐκ τοῦ συνεδρίου, ἐσέβαινον ἐς τὰς νῆας Herod. 8, 56. — 
μαὶ τὸν κελεῦσαι δοῦναι Cyr. 1, 3, 9. 


Anm, 2. Hieher gehören auch die bei Erzählung eines Geſprächs 
gewöhnlichen Formeln: 7 8° ὃς fagte er (f. oben ©. 210.), und das el» 
liptiſche καὶ ὃς (9ο. ἔφη) hieranf fagte jener. — Die (im Lateinifchen fo 
häufige) Anknüpfung demonftrativer Sätze durchs Relativ ohne eine Kon: 
junftion f. δ. 145, 6. 


ο Aum, 3. Wenn eine Präpofition dabei ift, fo fleht μέν und δέ 
häufig gleich hinter derfelben, z. B. ἓν ιν τοῖς συμφωνοῦμεν, ἓν δὸ τοῖς 
οὗ „in einigen Stucen ſtimmen wir überein, in andern nicht”. Isocr. 
Pangg. 4]. eis μὲν τοὺς ὑβρέζοντες, τοῖς δὲ δουλεύοντες. ©. Reiz. de 
Accent. p. 13. 69. 


- Anm. 4. Nicht immer entſprechen fih in eingerheilten Sägen bie 
Formen fo regelmäßig, wie fie im obigen angegeben find, ſondern fehr 
bäufig folgt 3. B. auf οἱ μέν im folgenden Sage τινὲς δέ, ἔννοι δέ, oder 
auch ein Name und jede andere Bezeichnung. 


Anm. 5. Bon der alten Bedeutung des Artikels kommt auch die 
Redensart τὸν καὶ τόν, τὰ καὶ τά U. d. g., welche ganz unferem der 
und der, das und das entfpricht, bloß in den Formen ſtatt findet, Die 
mit τ anfangen, und befonders dem Demofthenes geläufig ift. 


Anm. 6. Endlich erklärt πῷ daraus der zum Adverb geworbene 
dichterifche Dativ τῷ deswegen, Darum. Π. ε, 815. Γιγνώσκω σε, Θεά, 
— To τον προφρονέως ἐρέω ἔπος, darum will ic dir offenherzig fagen. 
Welches auch durch den Akkuſativ (dgl. unten $. 128. U.5.) ausgedruckt 
werden kann. 11. z, 176. 21a zay’ οὔκ 2yirovro’ τὸ καὶ κλαίουσα τέ- 
τηκα, darnm vergehe ich in Thränen. 


Anm. 7. In der Poeſie, befonders in der epifchen, ift aber der (Φε: 
brauch von beiderlei Artikel ſtatt des Demonstrativi noch weit allgemei⸗ 
ner; und im Homer ift ὁ, 7, τὸ (die Fälle ausgenommen, wo To, τόν 
u. ſ. w. nah 8.75. A. 2. für 0, ὃν 2e. ftehr) faft überall fo zu nehmen. 
um dies deutlich zu machen, darf man nur 3.3. folgende homerifche Stel: 
len 11. α, 340. ὃ, 399. ε, 715. &, 407. Od. ε, 106. nachfehen, welche 
obenhin betrachtet den gewöhnlichen profaifhen Artikel Darzubieten fcheinen: 
den Anfınerffamen aber dem ein folder Artikel im Homer fremd ift, lehrt 
der Zuſammenhang leicht, daß er an allen jenen Stellen und vielen ähnli- 
chen Demonftrativum, die demonftrativifche Kraft aber dort entbehrlich und 
dadurch geſchwächt ift. Nur wenig Stellen find, wo durch diefes Wörtchen 
entweder ein Gegenftand bloß als fehr befannt und ausgezeichnet, oder als 
der Seele des Dichters _fehr gegenwärrig, dargeftellt wird, oder wo wirf: 
ih die Demonftrativ- Kraft fo fehr geſchwächt it, dag der Uebergang in 
den wahren attifchen Artikel fihtbar iſt (I. α, 167. η, 412. µ, 289.). — 
Befonders muß man ſich aber hüten, diefe Form als Artikel zu faflen, 
wenn fie, durch das Verbum mit dem ganzen Sag, vom Subft. getrennt 
ift, wie: Ἡ μὲν ἀρ ὡς εἰπουσ ἀπέβη πόδας ὠκέα Ins’ denn bier ift ἡ 
al3 Pronom. demonstr. für unfer fie zu nehmen, da der Artifel auf 
folde Art vom Subſt. nicht getrennt werden Tann: „Alfo ſprach fie und 
ging, die leicht hinfchwebende Iris”. Dies beweifen auch folhe Stellen, 
wo auf das wirkliche Pronomen οἳ (ihm) das Subft. etg (ο nachfolgt, 
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B. Od. v, 106. — Aus diefer fubftantivifchen Natur von ö, 7, τό ent- 
eht denn auch ſchon im Homer der Fall, daß dadurch ein Adjektiv ſchein⸗ 
bat, Jum Subft. erhoben wird, 3. B. I. ϱ, 80. τὸν agısor den Tapferften, 
a, 33. 6 γέρων der Alte, und oft οἱ ἄλλοι, τἆλλα. In allen Nice Fäl⸗ 
[ει bat nehinlich ὁ, 7, τό als Subſt. fein Adj. bei ſich, und der Gedanke 
iſt eigentlich fo zu faſſen: ihn den Tapferſten; er der Alte; jene, die Uebri⸗ 
gen; jenes, das Uebrige. 


6. 127. Pronomina. (114) 


1. a) Die Demonftrativa οὗτος und ode ſtehn zuweilen 
anftatt der Lofals Adverbien z. 39. Plat. Rep. 1. (im Anf.) — 
ἠρόμην ὅπου εἴη. Οὗτος, ἔφη, ὄπισθεν προσέρχεται, da kommt 
er hinter dir her. Das Demonftr. ὅδε kommt hauptfächlicy δεί 
Dichtern (3. B. Od. α, 185. x, 367.) fo vor, vorzüglich oft δεί 


Tragifern (f. Schaef. Melet. p. 77.). 


b) Inter fi) find οὗτος und öde (und ebenfo σοιοῦτος und 
τοιόσδε, die Adverbia οὕτως und ὧδε ας.) infofern verfchleden, 
als ούτος, jedoch nicht ohne Ausnahme, auf dag Vorhergehende, 
ὅδε auf das Nachfolgende hinzeigt. ‘Dem relativen Saße geht 
in der Regel οὗτος voran, wenn nicht ein befonderer deiftifcher 
Nachdruck ὅδε verlangt. 

Beifp. Xen. Απ. 2,1,21. 6 δὲ εἶπεν ταῦτα μὲν δὴ ἄπαγγε- 
λοῦμεν ἀλλὰ καὶ τάδε ἐκέλενσε εἰπεῖν βασιλευς. Is. ad Nic. p- 18. 
τῶν πολιτειῶν αὗται πλεῖςον χρόνον διαµένουσι», αἴτινες ἂν ἄριςα τὸ 
πλήθος Θεραπεύωσω. Oder mit voraufgehendem Nelativfag id. Demon. 
p-d. & ποιεῖν αἰσχρὸ», ταῦτα νόμιζε μηδὲ λέγειν εἶναι καλόν. Όαρε. 
gen: Soph. OT. 645. πίσευσον τάδε, τονδ᾽ ὄρκον αἰδεσθεὶς Θεῶ», ἔπειτα 
κἀμὲ, τούσδε ©, ol πάρεισί σοι Pl. Lach. p. 191. ἀνδρεῖός που ov- 
τος ὃν καὶ σὺ λέγεις alla τέ αὖ ὃδε, ὃς ἂν εὔγων µάχηται τοῖς πο- . 
λεµέοι, Dichteriich iſt αὐτός vorm Relativ z. B. Eur. Tro. 684. ἀπέπτυσ 
αὐτὴν, ἥτις ἄρδρα — ἀποβαλοϊσ ἄλλον φιλεῖ; Oder es flieht für das 
verftärfte αὐτὸς οὗτος (c.). 

ο) Mehre Demonftrativa verftärfen einander; fo namentlich 
αὐτὸ τοῦτο eben Died, τοῦτ) ἐκεῖνο, 08 ἐκεῖνος ıc. 3. B. τοῦτ 
ἐκεῖν οὐγώλεγον Arist., und noch flärfer: τοῦ ἔσι τοῦτο τὸ κα- 
κὸν αὐθ' οὐγῶλεγον id. 

4) Ausgelaffen werden die Demonftrativa öfters wie im 
Lat. vor Relativis; z. B. εὐδαίμονες, οἷσι κακών ἄὤγευςος αἰών 
8. Antig. 582.; ferner in den Redensarten: σημεῖον ds‘ σεκµή- 
0:0» δέ $.151.IV.; ἔσιν οἳ $.150. n.21. 

Beifp. Pl. Gorg. p. 485. aueleis ὧν δεῖ σε ἐπιμελεῖσθαι Mit 
Boranftellung des Nelativfages: Xen. Symp. 4, 42. οἷς µάλιςα τὸ παρ- 
όντα ἀρχεῖ, yxısa τῶν ἀλλοτρίων ὀρέγονται Auf diefe Weife verſchmel⸗ 
en die beiden Säge zu Einem, befonders wenn das Demonftr. von einer 

rap. abhing, und diefe nun unmittelbar vors Relativ tritt: Mem. 2, 6, 
35. ἐγγέγνεταί µοι εὔνοια πρὸς οὓς av ὑπολάβω εὐνοϊκὼς ἔχειν πρὸς ἐκέ. 
Pl. Prot. p. 359. ἐπὶ & γε Θαῤῥοῦσι πάντες ἔρχονται καὶ δειλοὶ καὲ ar- 
δρεῖοι. οί δ. 140, 8. 

ϱ) Dagegen ftehen fie häufig faft abundirend, wenn fie eis 
ολλ Infinitiv oder ganzen Satz einleiten (vgl. $. 132. 


$. 127. Pronomina. (341) 323 


Beifp. PL Phaed. p. 75. τὺ εἰδέναι τοῦτ ἔσι, λαβόντα του ἔπι- 
σήµην ἴχει. Eur. Sappl. 310. τὸ συνέχον ἀνθρώπων πόλεις Tour ἐσθ', 
ὅταν τις τοὺς νόµους σώζη καλῶς, Ebenſo bein Relativ: Thuc. 5, 6. 
ὅπερ προσεδέχετο ποιήσειν αὐτὸν, ἐπὶ τὴν άμϕφίπολι ἀναβήσεσθαι. 


2. Die drei Hauptbebeutungen des Pron. αὐτός ($.74, 2.) 
muͤſſen auf folgende Art wohl unterfchieden werden. 
I. Selbſt heißt es | 

a. wenn es zu einem andern Nomen fo gehört, daß es wie (η 

ὃν Appofition damit fteht, das heißt entweder hinter demfelben 

. oder ποώ vor dem Artikel, 3. 39. μᾶλλον τοῦτο φοβοῦμαι ἢ 

109 θάνατον αὐτόν ald den Tod ſelbſt, αὐτὸν τὸν βασι- 
λέα ἀποκτεῖναι ἐβούλετο; — auch getrennt: An. 7, 7, 19. 
ὁ δὲ ἐκέλευεν αὐτὼ ἐλδεῖν zo «{4ἄκωνε παρὰ Σεύθην» (fie 
ſelbſt, die Lak.). 

b. wenn es mit Auslaſſung des Perſonalpronomens, das aus 
dem Zuſammenhang erhellet, fuͤr ich ſelbſt, er ſelbſt ꝛc. 
ſteht. So wird hauptſaͤchlich der Nominativ gebraucht 
3. B. Phaed. in. αὐτὸς, ὦ Φαίδων, παρεγένου Σωκράτει, 
7 ἄλλου τον ἤκουσας; — παρεγενόµην αὐτός ic) kam felbft 
bin; die Casus obliqui aber nur wenn fie mit befonderm Nach⸗ 
druck vorangeftellt werden, 3. B. αὐτὸν γὰρ εἶδον (ihn 
fetbft habe ich gefehen); oder im deutlichen Gegenfaß zu ans 
dern Gegenftänden ftehn z. B. λαμβάνουσιν αὐτὸν καὶ yv- 
ναῖκα. cf. Xen. Occ. 12, 17. etc. 


II. Statt des einfachen Pronomens ber dritten Perfon 
ftehbt ed durchaus nur in den Casibus obliquis, alfo wie im 
Deutfchen ihn, fie, es, ibm ας. (lat. eum etc.); in diefer Bes 
deutung kann es aber nur hinter andern Worten des Satzes 
ftehn, 3. B. ἔδωκεν αὐτοῖς τὸ πῦρ er gab ihnen das Feuer; 
οὐχ ἑώρακας αὐτόν; haft du ihn nicht gefehn? Charm. p. 161. 
Κριτίου ἀκύχοας αὐτὸ 7 ἄλλου του τῶν σοφῶν; ©. aud 7, 2. 

ΠΠ. Derſelbige heißt ed wenn es den Artikel unmit 
telbar vor ſich hat, 3. B. ὁ αὐτὸς ἀνήρ δει[είδε Mann; Dem. 
p. 1132. ὁ νόμος οὐτοσὶ τοῖς αὐτοῖς vouoıg πολιτεύεσθαι ἡμᾶς 
κελεύει; --- oder wenn es einem pron. demonstr. vorangefeßt 
wird ({. 1,c.):"Cyr. 2, 3, 4. νῦν οὖν λεγέτω τι ἀναςὰς περὶ 
αὐτοῦ τούτου. 


Anm. 1. Aus dem obigen geht hervor, daß der Nom. αυτός 16. 
niemals bloß er 2c. heißen fan. Wohl aber gehören zu Π. auch die 
Fälle wo nach gried. Konftruetion das Subjekt als Casus obliquus auf: 
tritt, namentlih als Genitiv in der Konftruction der gen. absol., und 
beim Infinitiv als Alkkuſativ; in welchen Fällen alfo die Casus obliqui 
von αὐτός durch er, fie, es überfegt werden; 3. B. ἐπικειμένων 6’ au- 
τῶν als fie aber eindrangen; μετὰ ταυτα ἀπελθεῖν avıo» hierauf fei 
er weggegangen; Soph. Phil. 777. (bete) µή σον γενέσθαι nolunora 
αὗτα (nehmlid τὰ τόξα, der Bogen). 

Aum. 2. Die Epiter brauchen auch αὐτός ohne Artikel für ὁ αὖ- 
τός Od. 8, 107. ἦρχε δὲ τῷ αὐτὴν ὁδὸν, ἤνπερ οἱ ἄλλον. — Zuweilen 
auch Περί es, und zwar felbit in der Profe, für μόνος, allein, 3.8. 
αὐτοὶ γάρ ἐσμεν (Legg. p. 836.) denn wir find Be, Xen. Laced. 
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3,4. Aunovgyos ἐπέταξε τοῖς rearlaıs dr ταῖς odois περιβλέπενν unda- 
poi, ἀλλ αὔ τὰ τὰ πρὸ τῶν ποδων ὁρᾷν. — Mit Drdnungszahlen ent- 
foricht es dem deutfchen [{ε[θ.: αὐτὸς πέμπτος felbfünfter. 


3. Sin den Reflexivis ἐμαντόν, σεαυτόν ας. hat das Pro: 
nomen αὐτός feinen Nachdruck verloren: αὐτὸν σέ heißt dich 
felbft, aber σεαυτόν bloß, Dich, als Neflerivum 3. B. ἔθιζε σαυ- 
τόν gewöhne dich. Das Reflexivum der 3. P. ἑαυτὸν oder αὖ - 
0» entfpricht in feinem Gebrauche ganz dem lat. sui, sibi, se. 
Denn es wird nicht nur immer gefeßt, wenn es fich auf das Sub: 
jeft deffelben Saßes, fondern häufig auch, wenn es ſich auf das 
erfte Subjekt zweier verbundenen Süße bezieht, und wir 
dennoch ihn, ihm brauchen; 3. ©. 

νομίζει «τοὺς πολίτας ὑπηρετεῖν ἑαυτῷ, er glaubt daß feine 

Mitbürger ihm dienen. &. and. Beilp. Anm. 4. 


Doch ift der griech. Sprachgebrauch darin freier, daß er in δίεΓεῖτι 
feßten Falle auch das einfache αὐτόν, je nachdem es der Schrift: 
fteller für gtie findet, das Hauptfubjeft oder das Nebenfubjeft vor: 
walten zu laffen (f. Anm. 4.), oder auch, obwohl felten, das ein: 
fache ἕ (οὗ ας, bef. Plur. σφεῖς, σφᾶς 1. f. A. 3.) feßen fann. 


Anm. 3. Die einfachen Formen der 3. Perf. braucht Homer (und 
nah ihm auch andre Dichter) nicht nur in reflerivem, fondern auch im 
tranfitiven Sinne ftatt der casus obl von αὐεός 3.8. Π. A, 197. φι-- 
λεῖ δέ ἕ (βασιληα) unrisıw Ζεύς, α, 104. 0σσε δέ οἱ πυρὶ λαμπετόωντε 
έκτη». Bei Artifern aber ſtehen fie hauptfächlich 1) wenn durchaus 
fein Nachdruck darauf ruht, und wo in der erften Perfon das entlitifche 
μέ ſtehn würde, z. B. Plat. Περ. 1. in. κατιδὼν ἡμᾶς ὁ Πολέκαρχος ἐκέ- 
Asuge δὁραμόντα τὸν παῖδα περιμεῖναί E κελευσαι er befahl dem Skla⸗ 
ven ung zu fagen, dag wir ihn erwarten follten; fo befonders die Dative 
os Anab. 3,1,5. Phaedo p. 117. Protag. p. 316. und σφίσιν Hell. 5, 
4,11. ꝛc. Wenn aber 2) in einer sermone obliquo angeführten Nede 
der Sprechende felbft ermähnt wird, dann wird dies Pronomen auch häufig 
in Gegenfägen u.d. 4. ganz wie ἐμέ gebraucht. Man fehe 1. Ῥ. Rep. 

.617. d. e. wo σφᾶς, οὗ, ἕ fo vorkommen. Webrigens ift der Singular 
Biefer Form, namentlid οὗ und. F, bei Attifern fehr felten; der Plural 
hingegen war ihnen, auf beide angeführte Arten, geläufiger; und felbft der 
Nominativ kommt vor, wenn in einer fo angeführten Rede oder Meinung 
die Sprechenden oder Meinenden ſelbſt Subjekt find, {. 5. Anab. 7, 5, 9. 
λέγειν ἐκέλευον, ὅτι οὔδὲν ἂν ἧττον ἀφεῖς ἀγάγοιεν τὴν sgarıav fie be- 
fahlen zu fagen, daß fie eben fo gut das Heer anführen würden. In 
folchem Falle würde arroc zwar ftehn können, aber dann doch mehr hei: 
fen fie ſelbſt; cbenfo im Singular αὐτός. 


Anm. 4. Beifpiele der refleriven Formen ἑαυτόν 1ς., anf Die oben 
Abſchn. 3. angegebene Weiſe gebraudit, feien: Hell. 5, 1, 31. Αρταξέρξης 
νομίζει δίκαιον, τὼς ἓν τῇ Acla πόλεις ἑαυτοῦ eirau-(ihm gehörten). 
— Isocr. Paneg. p. 49. ἑκάώτεροι ἔχουσιν ἐφ᾽ οἷς φιλοτιιηθῶσιν, οἱ μὲν 
(sc. οἱ θεαταὶ ) ὅταν ἴδωσι τοὺς ἀθλητὰς αὑτῶν ἕνεκα (sc. τῶν Fea- 
τῶν) πονοϊνγτας, οἱ δ᾽ (sc. οἳ ἀθληταὶ) ὅταν ἐνθυμηθῶσιν, Ort nar- 
τες ἐπὶ τὴν σφετέραν (sc. τῶν ἀθλητῶν) θεωρία» Yrovam. Ferner 
Mem. 1, 2, 52. Phaedr. p.259 a. Eur. Hipp. 977. — Dagegen Bei: 
fpiele der andern Form αὕτου ic. Dem. Ol. 2. p. 20. οὐδεὶς ἔσιν ὄντιν' 
οὗ πεφεράκικεν ὁ Φίλιππος τῶν αὐτῷ χρησαµένων. Xen. Ages. 6, 4. 
Aymollaos τοὺς σρατιώτας ἅμα πενθοµένους καὶ φιλοῦντας αὐτὸν παρ- 
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εἴχε. Ferner Dem. Phil. 1. p. 42. (ὑπὲρ αὐτοῦ) u. and. in Exc. X. ad 
Dem. Mid. 


Anm. 5. Die Refleriva dritter Perfonen bekommen zuweilen die 
Kraft eines allgemeinen Neflerivi, das auch für die erfte nnd zweite 
Perfon Περί, alfo ἑαυτοῦ, αὗτοῦ aud für ἐμαυτοῦ und aavrovr. Diefe 
Bemerkung ift gewiß, und αι von den alten Grammatitern anerkannt 
(vid. Tim. ο. not. Ruhnk. p. 92.), und erſtreckt fih auch auf die Proſe: 
allein die vorkommenden profaiichen Stellen laffen jede für fi) meift noch 
kritiſche Erörterung zu. Als Beifpiel diene für die erfte Perfon Soph. 

. 138. ovy ὑπὲρ τῶν φίλων, all αὐτὸς αὗτουῦ, τοῦτ ἀποσκεδω 
μύσος mein felbft wegen; für die zweite 9. Trach. 451. &2 δ) αὐτὸς 
autor ὧδε παιδεύεις, — ὀφθήῆσει κακος did) felbft. Bei den andern 
Dichtern geht diefer Gebrauch noch viel weiter, fo daß namentlih σφέτε-- 
ρος ohne Unterfchied der Perfon und des Numeri für den allgemeinen Be: 
griff eigen Λεβί, auch ἕ, of, &os, 3. 55. bei Apollonius, theils (wie das 
lat. se) aud) für den Plural, theils als Nefleriva der 1. und 2. Perfon 
dienen. Einige befanntere (obwohl zum Theil ποῷ angefochtene oder απ: 
ders interpretirte) Stellen der Art bei Epifern feien: Od. », 320. αλλ’ 
ale) φρεσὶν ᾖσιν ἔχω» δεδαϊγμένον nrog ἠλώμην fl. ἐιαῖς a, 402. κτή-- 
κατα ὁ) αὐτὸς ἔχοις καὶ δωμασιν οἷσιν ἄνασσοι; ft. σοῖς. Hes. ε. 58. 
ἅπαντες τέρπονται ἑὺν κακὸν ἄμιφαγαπῶντες fl. σφέτερο». Scut. 90. ὃς 
προλιπὼν σφἑτερὀν τε δόµον σφετέρους ve τοκῆας ᾧχετο fi. dor. (6 
Wolf. Proleg. äd Hom. p. 247. und Nitzsch zu Od. α, 402. 

Anm. 6. Da in den Neflerivis das Pron. αὗτός allen Nachdruck 
verloren hat (ob. 3.), fo wird, wenn der Begriff felbft ftärfer foll ber: 
vorgehoben werden, αὐτός noch außerdem zum Subjett hinzugefügt; 
alfo: er tödtete ΠΦ ἑαυτὸν ἔκτεννε, ftärfer αὐτὸς ἑαυτὸν ἔκτεινε se ipse 
interfecit. Dabei mag die eigenthümliche Stellung des αὗτός zwiſchen 
dem fremdartigen Kafus oder gar nach der Präpoſ. bemerkt werden: 
Aesch. Agam. 845. τοῖς αὐτὸς aurov πήµασιν βαρύνεται. Pl. Λ]ο. II. 
Ρ. 144. οὔ τὴν ὁτουοῦν μητέρα dierosico ἀποκτεῖναι, ἀλλὰ τὴν αὐτὸς 
αἑτοῦ. Aesch. Pr. 920. τοῖον παλαιςὴν νῦν παρασκευάζεται ἐπ᾽ αὖ- 
τὸς αὑτῷ. — Bom Gen. αὐτῶν ic. nad Poffeff. f. Anm. 19. 


4. Das Pron. indefmitum τὲς fteht auch für unfer man, 
3. B. ἄνθρωπον ἀναιδέσερον οὖκ ἄν τις εὕροι; felbft wenn eine 
ganze Verſammlung verftanden wird, 3. B. ἤδη τις ἐπιδεικνύτω 
ἑαυτόν nun muß man (d. b. jeder von euch) fich hervorthun *). 
Die andern Ausdrucköweifen für man f. 6. 129, 19. 


Anm. 7. Nah Adjektiven und adj. Pronom. hat es gemeiniglich 
die Bedeutung etwas, ungefehr; 3. B. Pl. Rep. p. 432. δύσβατός τις 
6 τόπος φαίνεισι καὶ ἐπέσκιος. P. 398. ἐγὼ τις, ὡς Font, δυσµαθης. 
So auch ποῖός τις, πόσον τι, τοιαῦτ ἄττα διελέχθησαν N. f. W. . 

5. Das Pron. interrogativum zis; und ebenfo alle direkt 
fragenden Pronomina und Adverbia (ποῦ; ποῖος; more; ας.) wer: 
den im lebendigen ungezwungenen Gefprächsten (z. B. bei Plato), 
nicht nur zu Anfang eines Fragefakes, fondern auch in der Mitte 
irgend eines andern, etwa Nelativ:, Participials oder wieder eines 


*) Daher läßt es fich oft duch mancher überſetzen (it. 9, 126.) und bie 
Zeinrgg viderſprechende Verbindung πᾶς τις (Soph. Phil. 174. Ar. 
Av. 526.). - 
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Frageſatzes gebraucht, in welchem letzten Falle mehre Fragen zu⸗ 
gleich in Einem Satze enthalten ſein koͤnnen. 

Beiſp. PI. Gorg. P. 448. ο. rw ἐπειδὴ τένος τέχνης ἐπισήμων ἐςὲ, 
τένα ἂν καλοῦντες αὐτὸν ὀρθῶς καλοῖμεν; Περ. p. 332. ο. ἡ δὲ τἰσιν 

υπ ἀποδιδοῦσα τέχνη ἰατρικὴ καλεῖται; Theag. p. 125. τῶν τὲ σοφῶ» 
λέγεις αὐτούς; 

Anm. 8. Ebenſo in indirekten Fragefägen: Pl. Περ. p. 569. yro- 
σεται τότ 6 d7u0s, οἷος οἷον θρέμμα γεννᾷ. Solche“ Sätze find für 
uns oft ſchwer zu überfegen; z. B. Cyr. 4,5, 29. σκέψαε, οἵῳ ὄντν οι 
περὶ σὲ οἵυς ὤν περὶ ἐμὲ Ἐπειτά µου µέμφῃ. Daß aber in indirelten 
Fragen oft die direkten Fragwörter eintreten ſ. $.139. H. | 


6. Das Pronomen Relalivum ὃς, 7, 9 verhält fih zu dem 
zufammengefeßten ösıs (und ebenfo οἷος, ὅσος und adv. og zu 
ὁποῖος, ὁπόσος, ὅπως 1.) fo, daß erfteres auf einen genannten 
oder beftimmt gedachten Gegenſtand ſich bezieht, {εβίετεδ allgemein 
tft. Daher bedient man fich der zufammengefeßten auch in den 
indireften Fragefäßen ($. 139. n. 63.). Daß aber auch die ein: 
fachen Relat. mit ἄν zufammengefeßt allgemeinen Sinn erhalten, 
-f. 9.139. B. 

Anm. 9. Das Homer dem Relativ gewöhnlich noch die Partikel 
τε folgen läßt, f. 9.149. n.8. Auch durch περ wird das Nelat. ver- 
ftärft, 3. B. Πέλλα, TEE μεγίςη τῶν ἓν ἸΜακεδονίρ πόλεων Xen. Bon 
den im Griech. höchſt mannichfaltig angewandten Relativfägen f. noch bef. 
8.143. und 199. B. u 

‚Anm. 10. Die Stellen, worin ὅστις auf ein beftimmtes Nomen 
kırüdwei, find meiftentheils eigenthümlicher Erklärung fähig, z. B. Eur. 
ipp. 1063. ὦ -Θεοὲ, τέ δῆτα τοὺμὸν οὗ λύω aröua, Ogıs y ὑφ ὑμῶν 
διολλυµαι, eva ſtatt: ὃς εἰμν τονούτων οἵτινες ἀπόλλυνται. Vgl. Soph. 
Α]. 1055. (ὅσις ερατῷ ξύμπαντν cet.) 1299. (ἐκ πατρὸς ὅτις ἀρισεύσας 
cet.) Nur bei Homer [Φείπί es zuweilen geradezu für ὃς zu flehen:. IL. 
y, 49. Οὐ μὰ ZyV’, ὃςις τε Θεων ὕπατος καὶ ἄριςος. 

Anm. 11. Die Allgemeinheit des ὅσις 1ε. wird noch erhöht durch 
Anhängung der Partikeln οὖν, δή, δήποτε, welche noch dazu dem Relativ 
fehr gewöhnlich die Kraft eines algemeinen Indefiniti verleihen, fo daß 
fie dann ohne Verbum flehen; 3.8. Pl. Rep. p. 335. ἔσιν ἄρα δικαίου 
ἀνδρὸς Planıew ὄντινουν ἀνθρώπων»; Chbenfo ἡ ὅτουοῦν µήτηρ 19. 
Zumeilen gefchieht dies fogar mit ὅσις allein: Hipp. πιο]. p. 282. πλέον 
ἀργύριον εἴργαςαι ἢ ἄλλος δημιουργὸς ap ἤστινος τέχνης N. öfter. 


7. Die Poſſeſſiva werden häufig durch die perfänlichen 
und refleriven Pronomina im Genitiv umfchrieben. Der Sprachs 
"gebrauch iſt folgender: 

1) Statt der Pofl. der 1. und 2. P. sing. werden a) die 
enflitifchen Formen µου und σου gebraucht, jedoch fo, daß fie 
entweder dem Artikel vor⸗, oder dem Subſt. nachgefeßt werden: 
alfo µου, σου ὁ φίλος oder ὁ φίλος µου, σου. δει b) man 
nimt bei ftärferem Nachdruck die reflex. ἐμαντοῦ, σεαυτοῦ, 76, 
[εβέ fie jedoch entweder zwifchen Art. und Subft., oder nach dem 
Subft. mit wiederholtem Artikel. Alfo: 6 ἐμαυτοῦ, σεαυτοῦ φί- 
λοο, oder ὁ φίλος ὁ ἐμαυτοῦ, σεαντοῦ. 

2) Statt des in Profa faſt ganz ungebräuchlihen Pron. 
poss. der 3. P. wird a) αὐτοῦ, 75, αὐτῶν gebraucht, und zwar 
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wieder (wie in 1, a.) vor dem Artilel ober nach dem Hauptwort, 
wenn δίε Poſſeſſivbeſtimmung ſich auf ein im Hauptfage nicht bes 
findlihes Subjekt bezieht: alfo αὐτοῦ ıc. ὁ φίλος oder ὁ φίλος 
αὐτοῦ 1. Oder b) man [εβί das reflex. ἑαυτοῦ, ἤς, ἑαυτών in 
der vorhin (1, b.) angeführten Stellung, wenn die Poffeffivbeftim; 
mung auf das Subj. im Hauptfaße ſich bezieht, alfo: ὁ ἑαυτοῦ 
1. Φίλος und 6 φίλος ὁ ἑαντοῦ ας. 

3) Die Poffeffiva der 1. und 2. P. plur. find weit gebräuch: 
licher αίό die Umfchreibung durch zum” und ὑμών. Won ihrer 
Verbindung mit dem Artikel f. 9.124. A. 4. 


Anm. 12. (10.) Dies ἰῇ der für die attiſche Profa feſtſtehende Φε, 
brauch, wozu man die Belege findet bei Krüger in Roſts Gr. 4.99. Die 
Stellung der Poffeffiva ἐμός, σὀς ας. ift adjektivifh, alſo: ὁ ἐμὸς 
φλας oder ὁ φίλος ὁ ἐμός. Daß flatt des reflex. ἑαυτου 1. in gewiffen 
Verbindungen auch αὗτοῦ, αὐτῶν ftehn kann, folgt aus Text 3. 

„Aum. 13. (6.) Dem latein. Sprachgebrauch entfprechend können 
beide Ausdrucksweiſen, die adjektivifche mit der fubftanrivifchen 
vereinigt werden, wenn nehmlic zur Verſtärkung (deutſch: mein εἰ: 
gen 1ς:) dem adj. Poſſeſſivum das ſubſt. αὐτός beigefügt wird, und beide 
in ben. ihgen zufommenden Kafus (arros alfo im Genitiv) ſtehen blei- -- 
en. . 
Hom. Od. α, Ἱ. αὐτῶν γὰρ σφετέρῄῃσιν ἀτασθαλέῃσιν ὄλοντο, 
ο Μπα ipsorum temeritate perierunt 
wofür nachher B. 33. αὐτοὶ σφῇσι» ar. etc). In der Profa ift der 
ebrauh im Singular nicht chen häufig, weil da die Poſſeſſiva mei: 
ftens durch die pron. person. ausgedrüdt werden, befto häufiger bei den 
pluralifchen Poſſ. der 1. und 2. Perſon: τὰ ὑμέτερ αὐτῶν ἀνηλίσκετε, 
aud) Genit. τῶν ὑμετέρων αὐτῶν κτημάτων Dem Öl. p. 25. Herod. 6, 
97. Statt αὐτοῦ 30. Tann auh ein Subfl. im Genit. zu den Poſſeſ⸗ 
fivis treten; z. B. διαρπάζουσι τὰ ἐμὰ, τοῦ κακοδαίµονος; Oder ein 
Particip: Cyr. 8, 7, 26. εἴ τις ὄμμα τοὺμὸν ζῶντος ἔτι προςιδεῖν ἐθέ-- 
λει, προςσίτω. *) 


8. Am gewöhnlichften wird aber das Pofleffivum bei ſolchen 
Begriffen, die immer in nothiwendiger Beziehung ftehn, wie Sohn, 


Bater, Freund, Herr, Hand, Fuß ꝛc., gar nicht ausgedrückt 
und durch den Artikel allein vertreten. 


9. (6.) Die Stellung mit dem Artikel betreffend, fo 
ftehen die demonftrativifchen Pronom., namentlid) οὗτος, Ode, ἐκεῖ- 
vos (und αὐτός felbft, |. ob. 2.), ferner die verwandten Adjeftiva 
ἕκαςος und ἑκάτερος, ἄμφω und ἀμφότεροι, rüs und ἅπας in 
der guten Profa entweder vor dem Artikel oder hinter dem 
Subftantiv, 3. B. τούτων τών ἀνδρών diefer Männer, ὁ ἀνὴρ 
ovzos diefer Mann, ἄμφω τὼ molss beide Städte, πάντες οἱ 
Ἕλληνες alle Griechen, τῷ δήμφ ἅπαντι dem gefammten Volke: 
Seltener und mit Nachdruck fteht πᾶς zwifchen Artikel und Subft. 
οἱ πάντες Boss τε καὶ ἵπποι Plat. τοὺς πάντας Aoysiovg die 


5) Ganz derfelbe Fall tritt ein, wenn zu einem Adjektiv ein Subflantiv 
im Genitiv gleichfam in Appofition tritt, z. B. U. ε, 741. ἐν dere Γορ- 
yelm κεφαλὴ, δεινοῖο πελώρου; ch. β, 64. 
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Arg. insgefamt, Soph. — Ohne Artikel fieht πᾶς im Sing. ges 
— für ἕκασος, z. B. πᾶς arme ein jeder Dann. 

10. (5.) Άλλος ohne Artikel ift das Tat. alius ein ande: 
rer; ἕτερος ohne Artikel ift ὑα[είδε mit ftärkerem Ausdrud der 
Verfchiedenheit; 6 ἕτερος hingegen findet immer nur zwifchen 
zweien flatt, und tft das fat. alter der andere; |. §. 78, 4. — 
Sm Plur. heißt ἄλλοι andere, und οἱ ἄλλοι die andern, ce- 
teri: οἱ ἕτεροι feßt eine deutlichere Abfonderung in zwei Theile 
voraus: die andere Partei. — Der Sing. 6 ἄλλος druͤckt ein 
Ganzes mit Ausfchluß und im Gegenſatz eines beftimmten Theiles 
davon aus: 7 ἄλλη yoga das ganze übrige Land. 

Aum. 14. (8) Diefelbe Stellung befolgen mehre Adjektiva als 
ὅλος, µέσος 16. welde f. δ. 125. 4.5. 

Anm. 15. (9.) Der Artikel muß aber wegfallen, bei den in 9. 
angegeben Pronom, wenn fie nicht adjektivifch mit ihrem Subft. verbun- 
den And, fondern vielmehr das Subft., als Prädikat, πώ anf fie zu— 
rückbezieht. So heißt αὐτίαι μὲν αὗται ἦσα», dies waren die Urfachen 

aber αὗται ai αἰτίαι diefe Urſachen); τούτῳ παραδείγματι χρῶνται dies 

“ führen fie als Beifpiel an. Aber der Artikel Tann dann wieder ſtehen, 
wenn das Subftantiv das Subjekt ift, worauf dag Pronomen fid 
ale Prädikat bezieht z. B. Pl. Rep. p. 338. b. αὕτη ἡ Σωκράτους σοφία, 
αὐτὸν μὲν μὴ ἐθέλειν διδάσκει», παρὰ δὲ τῶν ἄλλων περιιόντα µατία-- 
νει» ὃ. b. nicht: dies iſt die W., fondern: die Weisheit des ©. befland 
darin daß ꝛc.; wohl verfchieden z.B. von Dem. Ol. 1. p. 10. ἔστι τοῦτο 
δέος, µῆ 6 πανοῦργος τρέψηταίέ τι τῶν πραγμάτων nicht: die Furcht ift 
diefe, fondern: dies ift zu fürchten, metuendum est. Vgl. Dawes Misc. 
Ρ. 900. Reiſig Conj. p. 177. - 

Anm. 16. Wirklihe Ausnahmen von der Regel oben 9. find 
nur die Fälle, wo mit den erwähnten Wörtern Begriffe verbunden wers 
den, die, auch beftimmt gefaßt, den Artikel nicht erfodern, wie ode Yor- 
6αρχος, αὐτὸς βασιλεὺς, πάντες ἀνόθρωπον d. h. Ale die Dienfchen find, 
genannt werden; πάντας θΘεοὺς δεῖ ἐπαινεῖν Plat. πασῶν πόλεων θη- 
ο nülca πιφύκασο ἐν εἰρήνῃ αὐξεσθαι Xen. Vect. 5,2. Bol. hiezu 

.124. U. 7,8. 


$. 128. om Neutro Adjectivo. (115) 


1. Das Neutrum aller adjettivifhen Wortarten 
fteht ohne Subftantiv, oder ſelbſt als folches, für jeden unbeftimmt 
- gedachten oder dargeftellten Segenftand, und befonders iſt es, wie 
im Rateinifchen, Gebrauch, das Neutr. Plur. in vielen Fällen 
zu feßen, wo wir uns des Singulars bedienen: εἶπε ταῦτα er 
fagte diefes, τὰ καλά das Schöne d. h. alles was fchön ift: Xen. 
Oec. 20, 1. οὐδὲ τὰ ἀναγκαῖα δύνανται πορίζεσθαι. Daher denn 
z. 35. τὰ ἐμά nicht bloß heißt meine Sachen, fondern noch unbes 
fiimmter, was mich angeht. 

2. Das Neutr. Sing. hingegen drückt mehr die abftrafte 
dee der Gegenftände aus, 3. B. τὸ καλόν das Schöne, τὸ θΘεῖον 
die Gottheit, τὸ τῆς γυναικὸς δοῦλον καὶ θεραπευτικὀν die uns 
terwürfige und dienende Natur des Weibes. Daher alfo auch 
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das Neutrum des Particips als Abstractum fteht, 3. B. τὸ ονγ- 
κεχωρηκός „das Nachgebende“ d. h. die Nachgiebigkeit. 


Am. 1. In der philofophifhen Sprache wird, um die abftrafte 
Idee noch beftimmter zu bezeichnen, dem Adjekt. im Neutro noch α ὖτό 
vorgefegt: αὐτὸ ro zulov das Schöne an und für ſich betrachtet: Pl. Rep. 


Ρ. 479. οἱ δὲ πολλὰ καλὰ θΘεώμενου, αὐτὸ τὸ καλὸν οὐχ ὁρῶσε. 


3. Ferner dient das Neutr. Sing. der Adjeftiva, be: 
ſonders der auf ıxos, aber immer durch den Art. zo ſubſtantivirt, 
auch dazu, um eine Vielheit konkreter Segenftande ausdruͤcklich 
in ihrer Einheit und Zufammengehörigfeit barquffelien, oder um 
anzuzeigen, daß die ganze mögliche Menge der Einzelheiten voll: 
ftändig zufammengefaßt wird; z. B. οἱ «{ωριεῖς einfach die Do: 
vier, aber τὸ Awoıxov der gefamte dorifhe Stamm. Oder τὸ 
ὑπήκοον nicht abftraft: das Unterthäntge, fondern die Maffe der 
einzelnen Unterthanen zufammengenommen, daher 3. B. Thucyd. 
das Prädikat dabei im Plural ftehen läßt (vgl. $.129, 11.). So 
auch τὸ ἱππικόν, τὸ ὁπλιτικό», τὸ βαρβαρικό». Auch Participia 
werden fo gebraudt. 

Beifp. Thuc. 6, 09. zo ὑπήκουον τῶν ξυμμαχων τὸ πρὀθυμον 
εἶχον (zeigten Bereitwilligkeit). Her. 7, 209. εἰ τοίτους τε καὶ τὸ 
ὑπομένον (fi. τοὺς ἑποιένοντας) dr Σπάρτη καταςβέψεαι, οὐδὲν allo 
ἔθνος σε ὑπομιενέε. Mem. 1, 2, 49. τὸ κρατοῦν τῆς πόλεως, 

Aum. 2. Die Umfchreibung mit dem Reutro des Artikels 
(τό oder za) und folgendem Genitiv u. ſ. w. { — 125. 31.6. Hier 
bemerken wir noch, day auch das Neutr. des Poſſeſſivi mit dem Art. 
zo zur Umfchreibung dient fir das Pron. Person.: τὸ ἐμόν für ἐγώ, εἰ- 
gentlih was mid angeht, meine Perſon: Pl. Rep. p.533. zo y 
ἐμὸν οὐδὲν ἂν προθυµίας ἀἁπολίποι. Herod. 8, 140. τὸ ὑμέτερον. 

Anm. 3. So können denn die Griehen aud πάντα, wie wir das 
Wort alles, für jedermann brauchen, 3.3. Eurip. Hel. 276. τῶν Bag- 
Bapuv γὰρ δοῦλα πάντα πλὴν ἑνός bei den Barbaren ift alles Stlav, 
einen ausgenommen; volftändig: τὰ τῶν βαρβάρων πάντα d.h. οἱ βάρ-- 
βαρον παντες. 

Anm, 4. Das Neutrum der Adjektive fatt des Adverbs 
ift in Profa felten, aber bei Dithtern fehr häufig, 3. B. δεινὸν βοᾷ», ἕκ- 
παγλα φιλεῖν furchtbar fchreien, über die magen lieben. Sn Proſa be- 
ſchränkt ſich dieſer Gebrauch vorzugsmweife auf die Komparative und 
Superlative nad δ. 115, 4., obwohl auch Beifpiele vom Pofitiv felbft 
bei Xenophon (An. 5,9, 5. ἤλλοντο ὑψηλά τε καὶ κούφως) vorfom- 
mn Fr Neutrum ift nach) Analogie von $.131,4. als ein Akkuſativ 
zu faſſen. 

Anm. 5. Dagegen wird das Neutr. Sing. wie Plur. der Pro: 
nomina bei Dichtern und Profaitten fehr gewöhnlich adverbial gebraucht. 
3.8. Hom. Π]. ε, 185. οὐχ ὃγ ἄνευίε Θεὼν τάδε nalrerm, auf ſolche 
Art (fl. τήνδε µανίαν nad δ. 191, 4.). Sp enthalten 6, τοῦτο, ταῦτα 
oft kauſale Beitimmungen: weswegen, deshalb, 3.3. Eur. Hec. 13. 
ὃ καί µε γῆς ὑπεξέπεμψεν, Pl. Prot. p 310. ἆλλ αὐτὰ ταῦτα γὺν ἥκω 
παρὰ σὲ Man merke ferner für die Profa noch: τὸ πᾶν gänzlich, τὰ 
πολλα größtentheils, τοῦτο μὲν — τοῦτο δέ oder τὰ μὲν — τὰ δέ 
eimestheils — andertheils, 3.8. Demosth. Lept. p.474, 25. τοῦτο 
μὲν τοίνυν, Θασίους πῶς our ἀδικήσετε, ἐὰν ἀφέλησθε τὴν ἀτέλειαν; 
τοῦτο δὲ, Ἀρχέβιον καὶ Ἡρακλείδην; — Mem. 1,3. in. Σωκράτης ὠῃε- 
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λεῖν δοκεῖ nor τοὺς ξυνόντας ra μὲν ἔργο Ῥεχνύων ἑαυτὸν οἷος nr, 
τὰ δὲ καὶ dwleyoueros. : 


Dom Nomen in der Verbindung. 


5, 129. Subjekt und Präpifat. (116) 


1. Die Begriffe Subjeft und Praͤdikat und die allgemeinen 
Konftructiongregeln werden alle aus der Lateinifchen Grammatik 
als hinlänglich bekannt vorausgeſetzt, da Πε auch für die griecht: 
[ῴε Sprache ihre volle Geltung haben. Wir befchränfen uns da; 
ber auf die Eigenchämtlichkeiten des griech. Sprachgebrauch. 


2. Das Präbdifat entbehrt, wenn es ein Subftantiv ift, ſei⸗ 
ner Natur nach als Ausfagewort des Artikels. Steht auch dag 
Subjeft ohne Artikel, fo pflegt das Prädikat voran zu fliehen. 

Beifp. νὺξ 7 ἡμέρα ἐγένετο Herod. — Πρόξενος καὶ ἸΜένων εἰ-- 
σὶν ὑμέτερον μὲν εὐεργέται, ἡμέτεροι δὲ «ρατηγοέ Anab. 2, 5, 41. (cf. 
δ. 124. A. 4.) — Πάντων χρημάτων µέτρον ἄνθρωπος (Ausſpruch des 
Protagoras; Theaet. p.152.); f. and. Beifp. 8.124. οἱ. ”. — Dagegen 
Isocr. Nic. p. 28. λόγος ἀληθὴς ψυχῆς ἀγαθῆς εἴδωλόν ἐςι. 


Aum. 1. Das Prädikat kann aber etwas äusfagen, und dabei doch 
zugleih auf etwas Belanntes oder Borhererwähntes hinweifen, in wel⸗ 
chem Falle auch zum Pradifat der Artikel tritt; 3.8. Luc. DM. 18. 
τουτὲ τὸ xgavlor ἡ Ἑλένη ἐς. Sole Beifpiele müſſen (πδεβ immer 
im Zufammenbange, durch den Πε bedingt find, aufgefaßt werden, daher 
es bier genügen mag, auf einige Turz hinzuwelfen: Anab. 6, 4,7. Cyr. 

‚3, 4. (ἀνακαλοῦντες αὐτὸν τὸν εὔεργέτην, τὸν προδότην) Phaedr. 

«64. ο. (ἡγούμεθωα τὸν θάνατον εἶναν τὴν ἁπαλλαγὴν etc.). Sp aud) 

i fubtansioirten Adjektiven ταῦτ ἐςὲ τὰ ἀξύνθετα Platt. Man unter: 
fheide εἰρήνη ἐεὶν ἀγαθόν und τἆγαθό». | 

3. (1.) In Anfehung des Numerus und der Perfon 
richtet fi) das Pradifat natürlich immer nach dem Subjeft. Sin: 
deß iſt es eine Hauptregel, daß das Subjekt, wenn es ein Neu: 
trum Pluralis tft, das ausfagende Verbum (oder Kopula) im 
Singular bei Πῴ hat. 

Beifp. τὰ ζῶα τρέχει die Thiere laufen. — τῶν orte τὰ μέν 
ἔςιν ἐφ ἡμῖν, τὰ δ᾽ οὖκ ἐφ ἡμῖν (in unferer Gewalt). — Xen. Symp. 
1,15. ἐπεὶ γέλως ἐξ ἀνθρώπων ἀπόλωλεν, Zuge τὰ ἐμὰ πράγματα. — 
τὰ τῶν «4θηναίων ἐςὶ καλα. 

Anm. 2. (1.) Jedoch laffen Dichter wie Profaiker zuweilen den Plu⸗ 
tal wieder eintreten, wenn das Subjekt befeelte Gegenftände bezeichnet: 

huc. 7, 57. τοσάδε μετὰ «άθηναίων ἔθνη ἑςεράτευον. Isocr. . 
τα μειρακια τὴν αὐτὴν ἐμοὶ γνώµην ἔσχον; oder der Begriff der Ein- 
zelheit und Vielheit befonders hervorgehoben werden fol: φανερὰ ήσαν 
ὠνθρώπων καὶ ἕππων ἴχνὴ πολλα Xen. An. 1, 7,17. cf. 4, 1, 19. ἐγέ- 
νοντο εἴκοσν καὶ ἑκατὸν τάλαντα Thuc. Auch befolgen die zum neutr. 

lur. gefegten Participia gern die constr. κατὼ σύνεσων, in welchem 

alle dann jedesmal auch das Prädikat ſich danach richtet: f. die Beiſp. 
unten 11. — Die Dichter fegen auch ohne alle folhe Gründe deu Plu⸗ 
ral. 11. 8,135. Od. β, 156. 


4. Bei mehren Subjeften muß der Regel nach das Pra; 
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dikat im Plural ſtehen. Dabei hat wie im Lat. die erſte Per⸗ 

ſon vor der zweiten, die zweite vor der dritten den Vorzug. 
Beiſp. Hell. 2, ὃ, 15. ἐγὼ καὶ σὺ πολλὰ καὶ εἴπομεν καὶ ἐπρά-- 

ἔαμεν. Eur. ΟΥ. 80. σὺ δ᾽ 7 µακαρία, µακάριός 6’ ὃ σὸς πόσις ἥκετον. 


Anm. 3. Dabei verftcht es fih von felbft, daf wenn alle Subjekte 
Neutra Plur. find, das Prad. im Singular ſtehn bleibt. Ja daffelde ge- 
fhieht auch, obwohl felten, wenn es lauter abſtrakte oder unperfün- 
liche Gegenftände find; 3.8. Il. 0,386. γούνατά τε κνῆμαί τε πόδες 
τε — χεῖρές τ’ ὀφθαλμοέτε παλάσσετο. — Pl. Symp. p. 188. πάχναιν 
καὶ χάλαζαι καὶ ἐρυσίβαι (Mehlthau) γέγνεται. Bol. U. 4. 


| δ. Nichts iſt indeffen gewöhnlicher, ale daß δεί mehren Sub; 
jeften das Prädikat ſowohl in Hinficht auf die Perfon als den 
Numerus nah Einem, und zwar dem zunächfifiehenden 
Subjekte fich richtet, alfo auch im Singular fteht, wenn diefes 
im Sing. 1. Vorzüglich gefchieht dies, wenn das Präd. vor: 
angeht. | 
88 eifp. Statt 1. plur.: Eur. Med. 1010. ταῦτα γὰρ θεοὶ κἀγὼ κα- 
κὠῶς φρονουσ ἐμηχ ανησάµη». — Statt 2. plur.: Mem. 4, 4, 7. οὔτε σὺ 
our av αλλος οὐδεὶς δύναιτ ἀντειπεῖν. — Statt 3. pl.: Eur. Sup. 155. 
Τυδεὺς naynv ἕυνήψε Πολυρείκης 9 ἅμα. Thuc. 1,29. ἑσρατήγει 
δὲ τῶν νεῶν ἄριςεὺς καὶ Καλλικράτης καὶ Τιμάνωρ. Ἱ]. π, 844. etc. Bol. 
hiezu 8. 149, 3. beim Relativ. 


Anm, 4. (Tert 2.) Bei vorangeftelltem Prädifat (oder Kopula) 
ift dies fo gewöhnlich, daß auch wenn das zunächſtſtehende Subft. ein Plu⸗ 
ταί ift, oder lauter Plurale folgen, das Verbum doh im Singular fie 
hen kann. 3.9. ἔςσν καὶ ev ταῖς ἄλλαις πόλεσιν αἀρχοντές τε χαὶ ὁη- 
nos: wenn ἄρχοντες allein ftünde, fo müßte es nothwendig εἰσὲ heißen. 

Beifp. An. 5,10, 10. 7» δὲ ὑπὲρ ἤμισυ τοῦ «ρατεύµατος Ἀρκά- 
δες καὶ Aymol. — Rep. p.363. παρακελεύονται οἱ πατέρες υἱέσι, ὡς 
χρὴ δίκαιον εἶναι, ἵνα γέγνηταν αὐτοῖς ἀρχαύ το καὶ γάμοι καὶ ἄλλα 
τοναῦτα. “ 

Anm. 5. Böllig dichterifch ift der Gebrauch, der nach dem Dichter 
Alkman das Schema Alcmanicum genannt wird, daß das Präd. im Plu⸗ 
tal (Dual) der Stellung nad) ausdrüdlich zu dem Einen Subjelt gezo- 
gen wird, und δοῷ im Plural fteht. 

Beifp. Od.x,513. ἔνθα μὲν eis Ἀχέροντα Πυριφλεγέθων τε ῥέου-- 
σιν Κώκυτός τε. ἹΠ. ε, 774. ἠχι ῥοὰς Σιμοεις συμβάλλετον ἠδὲ Σκα- 
µανδρος. v, 138. εἰ δέ x Aons ἄρχωσι μάχης 7 Φοῖβος «πόλλων. 

Anm, 6. (3.) Einige Dialekte erlauben fih aud mit einzelen 
maftulinifhen und femininifhen Pluralen fachlicher Gegenftände den Sin- 
gular zu verbinden, welche Gigenheit man von Pindars Gebraud (3.8. 
ΟΙ. 10, 5. µελιγάρυες ὕμνου — τέλλεται) Schema Pindaricum zu nen: 
nen pflegt. Etwas natürlicher, doch immer πού jelten ift dies, wenn das 
Verbum vorausgeht, wie in dem oben S. 206. in der Note erwähnten 
ans δ᾽ ἦν τρεῖς xepalal; Herodot. 1, 26. ἔςι δὲ μεταξὺ τῆς πόλνος καὶ 
τοῦ νηοῦ ἑπτὰ ςαάδιον; in welder Verbindung felbft Perfonalnamen ges 
funden werden. Man f. hiezu Herm. ad Pind. Ol. 8, 10. u. 11,5. Valck. 
ad Herodot. 5, 12. Dahin gehört denn auch die gewöhnliche Nedensart 
ἔσιν οἳ 1ε. ſ. δ. 150. π. 21. 


6. (5.) Was den griech. Du alis betrifft, fo kann jeder 6246, 
der von zweien fpricht, nicht nur ganz in den Plural geftellt fein, 
fondern es kann in demfelben auch dem Subjekt im Dual das 





332 (348) Syntax. $. 129. 


Berbum im Plural beigefügt werden; wenn mehre Praͤdikate find, 
fo tönnen fie wieder, nach dem Beduͤrfnis des Wohlklangs, zwi: 
fchen θείδετίεί Formen abwechfeln. 

Beifp. Hom. H. ε, 275. τὼ δὲ ray ἐγγύθεν ἠλθον, ἐλαύνοντ 
ὠκέας ἵππους. Mem.1, 2, 19. Σωκράτει συνήσην, οὗ φοβουμένω, um 
ζημιοῖνιο ὑπ αὐτοῦ. II. η, 219. unser, παῖδε plan, πολεμίζετε, 
μηδὲ µάχεσθο». Soph. OC. 1435. ou µοι ζῶντί z αὖθις Error. µέ- 
Θεσθε Ö ήδη, yalgerov τ. οὗ γαρ μ ἔτι ἐσόψεσθ' cet. 

Anm. 7. (6.) Die unmittelbar zufammengehörigen Nominalformen | 
behaupten jedoch die nach δ. 125. erfoderlihe Gleichförmigkeit, außer δαβ 
1) die Zahlbegriffe δύο und ἄμφω felbft zuweilen auch Pluralformen 
fih zugefellen (4. 35. δυεῖν ἡμερῶν, ἡμας aupw), und 2) daß die Par- 
ticipial-Konftruction an der Greibeit des Berbi theilnimt, z. B. Eurip. 
Alc. 903. δύο Ö’ ἀντὲ µιας Auöns ψυχὰς συνέσχεν δκκοἳ, χδονίον λίμναν 
διαβάντε. — Der Fall, daß dem Subjekt im Plural bei wirklich plu- 
raliſchen Gegenſtänden das Prädikat im Dual beigefügt ift, kommt 
nur äußerſt felten bei den älteften Dichtern vor, und rührt vermuthlich 
daher, dat die Dualformen des Berbi in den älteſten Zeiten nod Plu— 
ralbedeutung hatten. Da er demnach mehr in die Formenlehre gehört, fo 
verweifen wir wegen folcher Stellen wie Il. ὃ, 452. (χείμαῤῥον συμβάλ- 
λειον) Hymn. ΑΡ. 456. (ἠσθον τετιηότες) Pind. Ol. 2, 87. (αρύετο») 
zutdie Grit in der ausführl. Spradl. $. 87. Anm. 1. und oben 


7. Wenn das Prädikat ein Adjeftiv iſt, fo richtet ſich 
μή das Genus deffelben nach dem Subjeft, 5. B. ὁ παῖς 
ἐσι καλός. 


8. (6.) Hievon ft eine fehr gewöhnliche Ausnahme, daß 
wenn das Subjeft (mag es nun ein Maſk. oder Fem., ein Sing. 
oder Plural fein), als eine Sache foll aufgefaßt werden, oder 
wenn man den Begriff Ding (χρῆμα, κτήμα) oder etwas (τὶ) 
binzufeßen oder denfen Fann, das Adjektiv im Neutr. Singus: 
laris fiebt. 

Beifp. ἡ ἀρετή ἐσιν ἐπαινετόν die Tugend ift lobenswerth. — 
ll. β, 204. οὐκ ἆγα ϐ ὃν noAvxogarin‘ εἷς xolgaros Fo. — Eur. Med. 
1083. οἵ y ἄτεκνου, εἴθ ἡδὺ βροτοῖς, eir arıapa» παῖδες τελέθουσ 
(απειροι). — χαλεπὸν ἀκροατῆς ἀσύνετος, — Arist. Εεε]. 236. χρή-- 
µατα πορίζει εὐπορώτατον γυνή. 

Anm. 8. Ganz auf diefelbe Weife werden oft die Neutra οὐ δέ», 
μηδέν auf maffulinifche oder fen. Subjekte bezogen, wie Androm. 1066. 
οὔδέν εἰμι ὃ. h. ἁπωλόμην. Pl. Rep. p.556. ἄνδρες οἱ ἡμέτεροι πλου-- 
σιοί εἶσιν οὐδέν find nichts πῄβε"). Und ebenfo werden die Neutra 
πλέον, πλεῖν, µεῖον ic. im attributiven DBerhältniffe zu völligen Inde⸗ 
Minabilien: Hell. 7, 1, 20. τριήρεις πλέον 7 εἴκοσιν Cyr. 2, 1,6. ἐπ-- 
πέας (ἆἄγεις) µεῖον» 7 τὸ τρίτον µέρος τοῦ «τῶν πολεμίων ἱππικοῦ. 
Thuc. 6, 95. ἐπράθη ταλάντων οὐκ ἕλαττον πέντε καὶ εἴκοσν. Dage- 
gen regelmäßig Cyr. 2, 1,5. etc. 

Anm. 9. If ein ganzer Sas oder ein Gedanke das Subjelt, 
worauf fich ein Adjektiv als Prad. bezieht (wo wir den Sag meift mit es 


*) Sa fogar in Verbindungen, die einen andern Kafus erforderten, bleibt 
das Neutr. wie ein ındeclinabile unverändert ftehen: Eur. Heracl, 168. 
γέροντος οὕνεκα, τὸ μηδὲν ὄντος. 
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beginnen), fo flieht das Adi. im Neutr. Sing.; alfo καλόν ἓςσι θανεῖν 
. ὑπὲρ τῆς πατρέδος. Doch ift der Gebrauch nicht felten, daß das Abi. 
auch im Neutr. Pluralis ſteht. Vgl. hiezu Die adj. verb. $. 134. 

Beifp. Herod. 1,91. τὴν πεπρωµμένην noigev ἀδύναν ἆ ἓσν ano- 
guytear. Thuc. 1, 125. ἀδύνατα ἦν ἐπιχειρεν ἀπαρασκεύοις οὖσιν. 
Eur. Hec. 1222. ἄχθεινὰ μέν µοι, τἆλλότρια κρίνειν κακά. 


9. Die Regel, daß das adj. Pronomen als Subjekt fi nad) 
dem Genus des Prädikat: Subftantivg richtet (fat. hic_est pater 
meus), gilt natürlich auch für die griech. Sprache: οὗτός ἐσιν 
ἐμὸς πατήρ, da es ja ftreng genommen grammatifch unrichtig ift, 
wenn wir fagen: dies ift mein Vater. Indeſſen folgt fchon aus 
Tert 8., daß bei Bezeichnung von fachlichen und abftraften 
Gegenftänden die dem deutfchen Sprachgebrauch analoge Ausdrucks: 
weile ebenfo gut ftatt finden kann, z. B. τοῦτό ἐσι πηγἡ καὶ 
ἀρχὴ γενέσεως, dies ift die Quelle ıc., aber lat. hie fons est ας, 

Beifp. ΡΙ. Crat. p- 428. ὀνόματος ὀρθότης ἐσὶν αὕτη, ἥτις dr- 
δείξεται οἷόν ds τὸ πραγμα. Euthyphr. in. οὗτον δὴ 4θηναῖοι δίκην 
αὐτὴ» καλοῦσι, ἀλλὰ γραφήν. Περ. I. p. 336. τοῦτο ἐφάνη ἡ δι- 
ποιοσυνή or’, 

Anm. 10. Dagegen finder fih das Neutr. Plur. eines Demonftr., 
jedoch nicht ohne eine gewiffe ethiſche Nebenbeziehung, felbft auf Perfo- 
nen besogen; 3.8. Eur. Andr. 168. οὗ γαρ ἐσθ' Ἔκτωρ ταδε. Tro. 99. 
οὐκέτι Τροία τάδε. Thuc. 6, 77. οὐκ Ίωνες τάδε εἰσὶν ovd’ Ἑλλησπόν-- 
τιοι καὶ γησιῶται, ἆλλ άωριης. 

10. Wenn mehre Subjefte vorhanden find, und das Praͤd. 
ein Adjektiv ift, fo gelten in Hinſicht auf das Genus des leßtern 


v 


genau dieſelben Regeln wie im Lateiniſchen. Auch hier kann, wie 


beim Numerus (ob. 5.), das Adjektiv formell bloß zu Einem der 
Subjekte bezogen werden. 

Beifp. Cyr. ὃ, 1, 7. ὡς εἶδε τὸν πατέρα τε καὶ μητέρα αἰχμα- 
λώτους γεγενηµένους, ἐδάκρυσε; und fo auch im gen. absol.: Her. 3, 
119. πατρὸς καὶ unsgög οὐχέτι µευ ζωόντων, Il. ε, 891, ade γάρ τοι 
ἔρις τε φέλη πὀλεμοί τε var τε. Sogar auf das entferntere bezogen, 
wenn ed dem Sinne nad mehr zu jenem paßt: Thuc. 8, 63. ἐπύθετρ 
Ζτρομβιχίδην καὶ τὰς vaus ἀπεληλυθότα. 

Anm. 11. Nach mehren einzel genannten Gegenftänden, die ent: 


weder alle, oder zum Theil Sachen find, Περί das Präd. gewöhnlich im 


Neutr. Plur. 3.8. Her. 2, 132. τὸν αἰχένα καὶ τὴν κεφαλὴν φαίνει 
κεχρυσωμιένα. — Mem. 3, 1, 7. λίθοι τε καὶ πλίνθοι καὶ ξύλα καὶ 
κέραµιος ἀτάκτως ἐφῥιμμένο οὐδὲν χρησιμά dsım 
. 11. Noch ein Fall ift übrig, da die grammatifche Kongruenz 
zwifchen Subj. und Prad. geftört wird, wenn nehmlich der Sinn 
die grammat. Genauigkeit überwiegt; d. ϱ. wenn entweder a) bei 
£ollekeivifchen Begriffen im Sing. das Präpdifat im Plural 
ftebt; oder b) wenn das Praͤdikat nicht nach dem grammati; 
Then fondern dem natürlichen Genus des Subjefts fich rich: 
tet. Dies wird die 

constructio κατὰ σύνεσιν 
genannt, ein wichtiger Theil der griech. Syntax, deffen Anwendung 
fih auch auf andere Gebiete derfelben (def. Relativ; und Parti: 
cipialſaͤtze) erſtreckt. 
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Beiſp. a) ὣς φάσαν ἡ πληθύς Hom., fo ſprach die Menge. — 


n. 1, 7,4. τὸ πλῆθος ἐπίασνν. — Thuc. 5, 60. τὸ σρατόπεδον ane- 


χώρουν καὶ διελύθησαν ἐπ oixov”*); und ebenfo bei Pronominibus, f. 


δε Beifp. $.143,5.b. — 5) τὸ µειράκιόν ἐςι καλός. — Pl. Phaedr. 
P- 240. ἄγαμον, ἄοικον τὰ παιδικὰ ἐραςὴς εὔξαιτ ἂν γενέσθαι. Daher 
πι attributiven Verhältniß φίλε τέχνον δ. 125. 4.3. Am gewöhnlichkten 
tritt diefer Fall ein in Participialtonftructionen: Od. 6, 156. σφίσι 8υ-- 
μὸς ἰαένεται, λευσσόντων (Gen. abs. ft. λεύσσουσι) τοιόνδε Θάλος (86. 
Ναυσικααν) χορὸν εἰςοεχ»εῖσαν. Thuc. 4, 15. ἴδοξεν, τὰ τέλη κα-- 
ταβαντας ἐς τὸ σρατὀπεδον βουλεύειν παραχρηµα. Pl. Lach. p. 180. 
τὰ µειράχια πρὺς ἀλλήλους διαλεγόμενον Hana ἐπιμέμκηνταυ Zu 
κράτους καὶ σφόδρα ἐπαινοῦσνν; und bei Umfchreibungen mit dem Ge⸗ 
nitiv, da dann das Prädikat das Genus des im Genitiv Tiegenden Haupt: 
ερτίῇό annimt: Περ. 7 563. τὸ τῶν Θηρέων (d.i. τὰ θηρία) ἐλευθε- 
ρωτερα dw. Il. β, 499. ὀρνίθων ἔθνεα πολλὰ ---ἀγαλλόμεναν πτε- 
ρύγεσσιν. — Ebenſo beim Relativ (βίη Ἡρακληείη, ὃς cet.) ὃ. 146. 


Anm. 12. Aus dem pluralifhen Subjekte fondert ſich häufig ein 
tollektivifcher Pronominalbegriff, wie ἔχαςος, ἄλλοθεν αλλος 2c. heraus, 
der dann, wenn das Subjekt nicht weiter ausgedrüdt wird, zum Prädi⸗ 
fat im Plural ohne Veränderung tritt: z. B. Od. α, 424. δὴ τότε κακ-- 
κείοντες ἔβαν oixovde ἕκαςος. 1. ι, 811. ὡς μὴ µοι τρύζητε παρήµε- 
vor ἀλλοθεν ἄλλος. Pl. Charm. p. 153. ἠρώτων δὲ ἄλλος allo. 


Anm 13. (4.) In der Anrede an mehre wird oft nur die Haupt: 
yerfon genannt, und das Berbum fteht dabei im Plural: Soph. Phil. 
66. ἤδη, Terror, ςέλλεσθε; Und umgekehrt fiehn, wenn wirklich die 
Mehrzahl genannt und angeredet wird, doch die Singulare der Impera⸗ 
tive: eine, ἄγε, φέρει ἰδέ (8.115. A. 7.): Arist. Pac. 383. εἰπέ κο, 
τί πάσχετ᾽, ὠνδρες. Dem. Phil. 1. p. 43. Ferner ann, analog dem Fall 
in der vorigen οἵπαι., zum Imperativ ein Pron. wie τὶς, πᾶς, πᾶς τις 
hinzutreten, ohne weitere Aenderung der Berfon, befonders im ſzeni⸗ 
fhen Dialog; z. B. Ar. Av. 1186. s. χώρει δεῦρο πᾶς ὑπηρέτης' ἄθρει 
δὲ πᾶς κύκλῳ σκοπῶ». Vgl. Eur. Bacch. 327., wo beide Perſonen ab» 
wechfeln. - 


Anm. 14. (5) Da im Griedifhen auch zumeilen (und in ber 
Tragödie oft), fo wie im Lat., die einzele Perfon von fih im Plural τε; 
det, fo ift zu merken, daß αιιῷ bei einer weiblichen Perfon dann immer 
das Prädikat oder andere deklinirbare Beflimmungen im Maftut. Blur. 
ftehn. So fagt Elektra bei Soph. EI. 391. πεσούμεθ”, εἰ χρὴ, πατρὶ 
τιµωρούμενοι. Klytämneſtra in Eur. IA. 818. οὗ θαῦμαά σ ἡμᾶς 
ἀγνοεῖν, οὓς μὴ πάρος xareides. Wenn hingegen diefe Befimmungen 
wieder in der Singularform flehen, fo tritt das natürliche Genus ein: 
Herp. fur. 858. ἥλιον µαρτυρὀμεσθα ὁδνρῶσ', & ὃρᾷν οὗ Bowloum. IA. 
980. οἰκτρᾶ γὰρ πεπόνθαµεν, 7 — οἰηθεῖσα — κενὴν κατέσχον ἑλ-- 
πίδα. — Auch die Ehorführerin in weiblihen Chören fpricht von fi in 
der Mafkulinform, felbft im Singular: Hippol. 1107. ξύνεσιν δέ τιν &- 


..ntids κεύθων λείποµαι iv τε τύχαις Θναιῶν λεύσσων. 


12. (4.) Wenn die Kopula (εἶναι, γίγνεσθαι ας.) näher beim 
Prädikat ſteht als beim Subjekt, fo nimt fie auch wol den Nu: 
merus des Prädifats an. Bol. $. 143, 4. 

Beifp. Herod. 6, 112. ἦσαν δὲ ςάδιοι οὔκ ἑλασσονες τὸ μεταίχ- 


3) Sogar als Genitivi absoluti τοῦ στόλου — πλεόρτων in einem Zeug- 
niffe in Demosth. Mid. $. 45. 
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por αὐτῶν ἢ ὀκτώ. Thuc. 4, 102. οἱ Ἀθηναῖοι ἔκτισαν τὸ χωρίο», ὅπερ 
πρότερον ᾿Βνγέα ὁδοὶ ἐκαλοῦντο. Her. 2, 15. τὸ πάλαι αἱ Opus «ἵ- 
γυπτος ἐκαλέετο. 


13. (Ann. 7.) Das Prädifat kann auch durch ein Adver⸗ 
bium ausgedrüct werden, wenn entweder das zum Adverbials 
begriff gehörige Adjektiv in der Sprache nicht vorhanden iſt (vgl. 
oben beim Subſt. $.125, 7.), oder das Abdverbium mit der Ko: 
‚pula zu Einem Begriff verfchmilzt, oder wenn εἶναι den nachdruͤck⸗ 
liheren Sinn des Daſeins, Eriftirend hat. Solche Adverbia find: 
ἅλις, σῖγα, ἀκή» (Hom.), ἑκάς, ἐγγύς oder ἐγγύθεν, πλησίο», 
δίχα, χωρίς, παραπολύ (Pl. Apol. p. 36.) u. a. 

Beiſp. οἱ πολέμιοι ἐγγὺς, χωρὶς. ἦσαν, ἐγγύτερον ἐγίχνοντο Xen. 
αἱ γνῶμαι ἐγένοντο ὀΐίχα Herod. σῖγα πας ἔκω λεώς Eur. Hec. 527.; 
ferner die Prädikatbegriffe καλῶς, κακῶς, χαλεπῶς εὗναι 3. B. εἴ τι τῶκδ'. 
ἐσὶν καλῶς (fi gut verhält) ib. 716. 


14. (7.) Das Subjeft wird, wie im Lateinifchen, fobald 
es aus der Verbal: Endung und dem Zufammenhang hinreichend 
erhellet, und Fein Nachdruck darauf ruht, gewöhnlih nicht aus⸗ 
gedrückt, wo wir immer die Pronomina Substantiva ich, du, 
er, es x. feßen. 


Anm. 15. (8) Den ansgelaffenen, aber in der Endung des Verbi 
liegenden Bronomen kann dennoch durch die Appofition etwas beigefügt 
werden, 3. B. ὁ δὲ Malas τῆς Arlavınz διακονοῦμαι αὐτοῖς d.h. und 
id, der Sohn der Maja ıc. Lucian. Man bemerke hiebei, daß, wenn 
zu einem Pronomen perfonale, aud wenn es nur im Verbo enthalten {β, 
der dadurch vertretene Begriff felbft noch binzugefegt wird, der Grieche 
diefem den Artifel beifügt. Anab. 4, 6, 16.: ἐγὼ Ὅμας ἀκούω τοὺς 
Ἀθηναίους δεινοὺς εἶναι κλέπτειν τὰ δημόσια. Bol. Krüger zu 1, 7.7. 


15. (Anm. 8.) Wenn in einem (bei: oder untergeordneten) 
Nebenſatze daffelbe Subjekt wie im Hauptſatze ift, fo wird es 
natürlich im Nebenfaße nicht befonders ausgedrüdt. War es aber 
im Hauptfaß in einem casu obliquo enthalten, [ο muß dem Ne; 
benfaße wenigſtens ein ftellvertretendes Pronomen als Subjekt δεί; 
gegeben werden. Aber auch dies wird zuweilen, wenn feine Un; 
deutlichkeit entfteht, vernachläffige, um das Schleppende folcher 
Verbindungen zu vermeiden, 3. ®. Pl. Rep. p.533. ταύτας τὰς 
τέχνας ἐπιςήμας μὲν πολλάκις προςείποµεν, δέονται δὲ ὀνόματος 
ἄλλου; namentlich in mehren verbundenen Relativfäßen, f. $. 143, 
7.8. — Bol. den befondern fyntaftifhen Gebrauch in abhän: 
gigen Säben, deren Subjekt als Objekt, näheres oder entfern: 
teres, im Hauptſatz enthalten ift, 6. 151.1, 6. -- 

Anm. 16. Zumeilen muß das Subjekt des Nebenfages aus einem 
andern Worte im-Hauptfage erft fupplirt werden, wie Herod. 9. 8. τὸν 
Ἰσθμὸν ἐτείχεο» καί σφι ἦν πρὸς τέλεῖ (sc. τὸ τεῖχος). 


16. (8.) Das Subjeft: Wort wird auch dann ausgelaflen, 
wenn das Verbum die gewöhnliche Handlung eines dazu beftimm: 
ten Subjefts ift. Solche Berba find σαλπίζει oder σηµαίνει (sc. 
ὁ oalmıyaıns), Θύει (4ο. 6 θυτήρ), ἐκήρυξε (sc. ὁ κήρυξ), οἱ- 
Ῥοχοεύει (st. ὁ οἰνοχόος), ἀναγνώσεται ὑμῖν beim Demofth. (sc. 
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ὁ ἀναγρώςης) und beim Herodot auch von andern gewoͤhnlichen 
Sefchäften beim Opfern, Jagen ıc. 

Beifp. An. 3,4,36. 1,2,17. Dem. Lept. p. 465. Hom. Od. ꝙ, 
141. Herod. 2, 47. 70. u. vgl. unten Anm. 17. 


17. (9.) Eben dies gefchieht, wo wir — es — fagen, und 
είπε Wirkung der Natur oder der Umfkände meinen, 3. DB. va es 
regnet (wobei man nicht immer Ζεύς als ausgelaffen anfehn muß, 
wenn gleich die Griechen auch oft fagen 6 Zeug oder ὁ θεὸς var). 

Beifp. προσηµαίνει 88 Tündigt fih an (4. B. in der Luft), σι- 
ακοτάζει (Sc. ἡμέρα) ε6 wird dunkel Xen., πρόσω της νυκτὸς προελήλατο 
Herod. 9, 44., ἐδήλωσε δὲ und fo zeigte (26 auch (Mem. 1, 2, 32.). 

18. (10.) Was man gewöhnlich Impersonalia ὃ. ϱ. Verba 
die von feiner Perfon oder Subjeft ausgehn, nennet, ift von an: 
derer Art; δεί diefen ift das Subjekt nicht, wie in den eben er: 
wähnten, im Dunfeln gelaffen, fondern die Handlung, worauf 
fie ſich beziehn, fie [εί durch einen Infinitiv oder andern abs 
hängigen Satz ausgedrückt, ift das wahre Subjekt folcher Verba. 
3.3. Eesi µοι ἀπιέναι ὃ. ϱ. τὸ ἀπιέναι Eesi µοι «6 fteht mir 
frei mwegzugehn. Von diefer Art find δεῖ, yon, ἀπόχρη, δοκεξ, 
πρέπει es ziemt, ἐνδέχεται «6 ift möglich, oder Redensarten wie 
ἔχει λόγον consentaneum est, u.a. m. Daß diefe zum Theil auch 
perfonale Konftructionen zulaflen wie: ὀρθότατα νῦν µοι do- 
κεῖς εἰρηκέναι Plat., darüber f. im Zufammenhange $. 151. I, 7. 


19. (11.) Das deutfche man wird am gewöhnlichen (nach 
6.127, 4.) durch das Pronomen zig nusgedrüdt; in gewiſſen Faͤl⸗ 
len auch durch die zweite Perfon Sing. z. B. φαίης ἂν man 
möchte fagen; oder wie im Xateinifchen, durch die 3. pl., oder 
durch das Paffiv, hauptfächlich in den Redensarten λέγεται, φασί, 
καλοῦσι, ὀνομάζονσι, aber auch in andern. - 

- Beifp. S. Trach. in. οὐκ ἄν αἰῶν ἐκμάθοις βροτῶν, πρὶν ἂν 


, \ 2 
Harvı τις, οὔτ εἰ χρηςὸς, οὔτ el τῳ κακ΄ς. — Mem. 2, 2, Ἱ. τοὺς ev 
, 5 ΄ > ” > n 
nagovras, ὅταν yapır μὴ ἀποδῶσι», ἀχαρίσους καλοῦσι. — Thuc. 7. 


69. ὅπερ nacyovasv ἐν τοῖς μεγάλοις ἀγῶσιν. Is. Demon. p.10. μηδενὶ 
χρῶ πονηρῷ ὧν γὰρ ἂν ἐκεῖνος ἁμάρτῃ, σοὶ τὰς αἰτίας ἀγαθήσουσικ. 

Anm. 17. (9.) Das Wort τὶς kann aud) ausgelaffen, und alfo 
die 3. sing. allein gefeßt werden, wenn man fich umter dem Begrif man 
entweder 1) die Perfon denkt, der die Handlung zukommt (vgl. ob. 16.) 
3. B. τὸν λαμπτῆρα προσενεγκάτω „man bringe die Laterne her“ Xen. 
Symp. 5, 2.; oder 2) dag unbeftimmt gelaffene Subjekt eines vorherge: 
henden Berbi, 1. B. οὐκ Zum ὀρθῶς ἡγεῖσθαι, ἐὰν μὴ Φρόνιμος z, wenn 
man nicht veritändig if. Meno. p.97. cf. Theaet. p. 176. 

20. (12.) Auch die Kopula wird häufig ausgelaffen, je 
doch nur, wenn fie im Präfens Indik. ftehn follte, daher entweder 
in allgemeinen Sentenzen, oder wenn feine Undeutlich£eit entftebt. 

Beifp. En ἐγώ. — Rep. P. 331. Zuuorkdn οὐ ῥᾷδιον ἀπιςεῖν 
σοφὸς zao καὶ θΘεῖος ὁ ἀνηρ. — Eur. Or. 724. κοιὰ τὰ τῶν φίλων. 
780. σιγᾷν ἀμεινον. — Ein Beifpiel der Auslaffung des Imper. 5: 060. 
1480. ἴλαος, ὦ δαίµων und des Konjunktivs in Relativfägen $. 140, 9. 

Anm, 18. (10.) Einige Wörter werden _nicht leicht anders als in 
diefer eltiprifchen Art Tonftrnirt; fo befonders die Subftant. avayxn, χρεώ», 

θέ- 
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Φέμις) καιρός, ga; Die Adfelt. ἔτοιμος, φροῦδρα, αἴτιος, ῥᾷδιος, χα- 
λεπός U. α., Die Nedensatten Θαυμαςὸν ὅσον, ἀμήχανον ὅσον (6. 18. 
n.8.), und die Neutra der Adjectiva Verb. auf τέον oder (Plur.) τέα. 

eifp. τοῖς ἄρχουσι πείθεσθαν avayıy Xen. — ou τὸ un λα- 
Bew τὰ ἀγαθὰ οὕτω χαλεπὸν, ὥσπερ τὸ λαβόντα ςερηθῆναι λυπηρόν 
Cyr. 7, 5, 82. — κἀγὼ πάσχειν ὁτιοῦν ἔτοιμος Demosth.; auch fogar 
ohne ἐγώ Pl. Parm. p. 137. Lue. Cat. 10. — τοῦτο πονητέον; aud) in 
Relativ» und ἀθπίίφει Sägen: Rep. p. 392. τοῦτο νῦν σκεπτέον, καὸ 
ἡμῖν ἅ τε λεκτέον καὶ ὡς λεκτέον ἐσκέψεται. ©. Heind. ad Parm. I. c;; 

alck, ad Phoen. 976. | 


x Bon den Kaſus. 


6. 129 a. Nominativ und Bofativ, 


ο 1. Der Nominativ benennt die Gegenftände, und tft daher 
der natürlichfte Kafus des Subjefts im gemöhnlichen Sage. Der 
Vokativ unterfcheidet πώ nur darin vom Nominativ, daß er fie 
anruft oder απεεὺεί, daher er auch der Form nach wenig, oft 
gar nicht von ihm verfchieden iſt. In der Regel hat er die In⸗ 
terjeftion ὦ vor fih, obwohl nicht nothwendig. 

Anm. 1. Dichteriſch wird zumeilen, wenn ein Subft. im Vokativ 
mit einem Adjektiv verbunden ift, ὦ zwiſchen beide Begriffe, auch wol 
zweimal gefeßt; 3.8. 11. ϱ, 716. ἀγακλεὶς ὦ Μενέλαε. Eur. Or. 1245. 
Mvrnrtldss ὢ φίλαι. Soph. Phil. 799. ὦ τέκνον ὦ yevvaior. 

2. Appofitionsbeftimmungen zum Vok. erhalten den Arti: 
el, namentlid) wenn der Vok. nicht befonders ausgedrückt tft, fons 
‚dern im Verbo (σὺ, ὑμεῖς) liegt. Vgl. $.129. X. 15. 

Beifp. Cyr. 6, 3,33. σὺ δὲ, 6 ἄρχών τῶν ἄνδρῶν, Όπισθεν ἓκ- 
τάττου ὑμεῖς δὲ, οἱ ἡγεμόνες cet. Mem. ὃ, 14, 4. παρατηρεῖτε τοῦ- 
vor, οἱ πλησίον. Pl. Symp. p. 172. 6 Φαληρεὺς ovro; Anollodwyes, 
οὗ nopauersic;, Mehnlich —9— bei Anfügungen nit καί: Cyr. 3, 8, 20. 
& Κῦρε καὶ οἱ ἆλλοι Ηέρσαε, ἐγὼ ἄχθομαι ce. 

Aum. 2. Durch eine ganz eigenthümliche Attraktion findet man bei 
Dichtern zumeilen_eine Prädikatsbeſtimmung in den dem Ausruf unmit- 
selbar folgenden Sage im Vokativ ſtatt im Nom., wodurch biefer 
Sag und der Ausruf völlig in einander verfhmelzen, z. B. S. Philoet. 
760. io δύςηνε σύ, δύςηνε δῆτα διὰ πόνων πάντων φανείς. Aj. 695. 
ὦ Παν ἀλέπλαγκτε Κυλλανίας ἀπὸ δειράδος φάνηδι. cf. Eur. Tro, 
1229. Hor. Serm. II, 6, 20. 

Anm. 3. Daß umgekehrt nah einem Bolativ der darauf folgende 
Satz ιο δέ und andere adverfative Partikeln fcheinbar getrennt 
wir ı tb . 4 . 7 x 


6, 190, Objeft. Casus obliqui. Auslaffung δε. 

| Objekts. | 1) 

1. Φε Gegenftand an ‚welchem ſich eine Handlung Außert 
oder auf den fie πώ bezieht — das Objekt — ſteht immer in 
einem der drei Kaſus, Genitto, Dativ, Akkuſativ, welche daher 
die abhängigen Kafus, Casus obliqui, heißen. 0, 
_ ι ο 9) 
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.2.. Das nähere Objekt oder bie nothwendige Beziehung 
des Verbi transitivi, ohne weiche dies Verbum nicht: gedacht wird, 
ſteht gewoͤhnlich im Akkufativ: λαμβάνω τὴν ἀσπίδα ich ergreife 
den Schild; das entferntere aber, welches neben dem Akku⸗ 
Tattv, und auch beim hutrausitivo flatt findet, wird mit einer Dra; 
pofition. verbunden: λαμβάνω τῆν ἀσπίδα ἀπὸ τοῦ πασσάἆλον 
ich nehme den Schild von dem Nagel, ἕσηκα ἐν τῷ ἐδάφει id) 
fiche auf.dem. Boden... . . en 

3. Von diefen ein entfernteres Objekt bildenden Beziehungen 
werden diejenigen, die am häufigften wiederfehren, meiftens durch 
einen bloßen Kafus ausgedruͤckt, wozu in’denjenigen europälfchen 
Sprachen, welche dies thun, bauptfächlich zwei eigne Kafus, Das: 
tiv und Genitiv, gebraucht werden, 3. D. Ich: gebe das Geld 
dem Manne, er verfiherte mich feines Wohlwollens. 

, 4. Allein im einzelen find fich die Sprachen hierin fehr uns 
gleich; und was in der einen durch diefen Kafus ausgedrückt wird, 
gefchieht in der andern durch jenen. Häufig bedient fih auch die 
eine Sprache einer Präpofition, wo die andre einen bloßen Kaſus 
braucht, und oft find in Einer Sprache beide Arten zugleich ges 
braͤuchlich; z. B. er fagte mir, und zu mir; ich werde Ihm oder 
ἀπ ihn fchreiben.- Wenn daher im Sriechifchen ein bloßer Kaſus 
ſteht, wo andre Sprachen eine Präpofition gebrauchen, fo muß man 
ſich hüten, αι im Griech. den Kafus durch eine etwa ausgelaffene 
Praͤpoſ. zu erklären, vielmehr. annehmen, daß das Verhältnis, wel: 
ches wir uns tn folchen Fällen wol durch eine Praͤp. anſchaulich 
machen Einnen, Schon in dem Kafus enthalten fet. 

5 Nichts iſt indeflen in den alten Sprachen gewöhnlicher, 
fo daß es als cin Srundfaß derfelben anzufehen tft, als daß fie 
das Objekt, näheres oder .entfernteres, .fo oft der. Gegenſtand 
fchon genannt iſt, und die Beziehung darauf durch das Verbum 
ſelbſt hinreichend erhellet, niht ausdrüden (eben fo wie in 
andern Fällen das Subjeft und das Possessivum), und dadurd) 
die Menge der unfern Spracen oft fo hinderlihen Pronomina 
vermeiden. Es wird genug fein, mit Beifligung einiger Beifptele 
auf diefen Charakter der alten Sprachen aufmerffam zu machen. 

Beifp. Cyr. 1, 2, 12. ἐν ᾗ ὃ ἂν τῶν φυλῶν πλεῖςσοι wow ar- 
δριχώτατοι, ἐπαινοῦσιν οἱ πολῖται (hier muß man ταύτην dor ἐπ. hin: 
zudenfen); — Hell. 3, 4, 3. ἐπαγγειλαμένου τοῦ «Ἄγησιλαου τὴν στρα- 
τέίαν (da N. fih zur Anführung des Feldzugs erbot), διδόασιν οἱ «4α- 
κεδαιµόνιοι (SC. αὐτῷ) ὕσαπερ ᾖτησεν. — Athen. 8. p. 399. ον ἂν Wr, 
τὰς χεῖρας οὔκ ἀφέξεται (sc. αυτου). -- Rep. p. 405. πρεσβυτέρῳ 
φεωτερων πάντων ἄρχειν τε καὶ κολαζειν (SC. αὐιοὺς) προστετάξεται. 
— S. Antig. 901. Φανόντας ἐγὼ ἕλουσα, κἀκόσμησα, κἀποτυμβίους χοὰς 
"and. ΑΦΗ. ib. 537. Dem. def. 1 p. 426. οἱ δὲ πολλοὶ οὐχ. ὅπως ὦρ- 

Kovzo n xolatew Slow τοὺς zavıa παιοῦντας, αλλ ἀπέβλεπον, ἰζή-- 

ου», ἐτέμων, ἄνδρας ἡγοῦντο. ἵ 
τι», Aum. I: Wenn zwei. verbundene Berka, insbeſondere ein Parti: 
επι mit feinem Verbum finitum, ein gemeinſames Objekt ha⸗ 
hen, (ο ſetzt οὐ der Grieche, auch wenn beide verſchie du e Kaſus regie- 
ren, regelmäßig nur Ein Mal, gewöhnlid in dem Kaſus den das zu: 
nächſt ftehende Verbum erfordert. ' 
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Beiſp. H. a, 956, ἑλὼν γὰρ ἔχει γέρας, ἀὐτὸς, ἀπούρας,. de 
π, 406. Έλκε: δὲ δουρὰς ἑλών. — Mem. 3, 4, 1. 6 d2 τὰς  οὐλὰς φὼν 
αρανμάτων. ἀπογυμνούμενος ἐπεδείκνυεν. — Hes. ε. 166. τοῖς δὲ (mar 
Φέοις) ΟΥ ἄθθρωπων β(0τοῦ καὶ ἠθε ὁπάσδας, Ζεὺς Κἐρονέδης καοί- 
γασσε πατὴρ' ἐς πείρατᾶ yalns (se, αὐτούςλ Cyr. 2, 8,17. Köpas 
εἶπε τοῖς ἑτέροις, ὅτι βάλλειν δεήσον ἀναερουμένους ταῖς βωλοιὸ, 199 ταῖς 
β. δὲ βάλλευν gehört. — Pl. Crat. p. 404. λέγεται ὃ Zeus τῆς Ἡρας ἐρα- 
σθεὶς ἔχειν. S. noch and. Beifp. bei Krüger zu Dionys. Bist. p. 118. 

- Anm, 2. Es gibt ferner eine Anzahl Verba, bei denen die Aus— 
laſſung eines Objektes faft herkommlich geworden: if, Dieſe Beob- 
achtung wiederholt fich in allen Sprachen (vgl. $.113, 2. und-Ret.), und 
man mag daher die Entfiehung des Gebrauchs allenfalls durch Häufige 

Auslaffung eines Objektſubſtantivs ober des Nefler. ἑαυτόν, ἐμαυτόν. 16. 
erflären (4. B. ἄγειν sc. τὸ σράτευµα" προσάγειν SC. ἕαυτόρ);. beffer 
aber nimt man απ, dafß, da er bei vielen Verbis flattfinder, bei andern 
‘aber nicht, die Verba felbft nah und nach die Objeftsheziehung gleihfam 
in fich aufgenommen haben. So ift e8 denn gekommen, daß fo viele at: 
tive Berba tranfirive und intranfitive Bedeutung vereinigen, δὲ. 
ren Zahl. durch die eigenthümliche Behandiang der Sprade von Seiten 
‚der einzelnen Schriftfteller, Dichter wie Profaiter, fters vermehrt würde 3). 
Wir erläutern dies an einigen der am gewöhnlichiten fo gebrauchten Verba. 

Beiſp. ἆγειν nebit Kompoſ. 4. B. ἐξεχώρησε ns ὁδοῦ, προςάγοκ- 
xog τοῦ τυράννου. An. 4, 2, 15 : ἐγγὺὲ ἦγον οἱ Ἕλληνες. — αἴρειν Ne 
den Komp. ὠπαίρειν, ἀνταίρειν ie. λαο. 4, 109. ὁ Βρασίδας ἄρας tt Ao- 
vor, ἐπορεύετο. --βάλλειν z. B. in der Redensart βαλ}’ ἐς κόρακας, 11189 
in Rompof. wie. εἰσβάλλειν vom Fluffe (vgl. D. λ, 722. εἲς ἅλα βάλλων), 
προσβάλλειν vom Angriff. — ἐλαύνειν veho und vehor: Cyr. 1, 4,20. 
ἐγὼ δὲ. ἐπὶ τούσδε m” οὕτω d 6 Κυαξάρης nonaslawen — ἔχειν 
(balten) z. B. ἔχε δή, καλῶς ἔχειν, und viele Kompof., z. B. ἀνέχειν δεῖ. . 





*) Wenn man ferner bedenkt, daß ebenfo häufig intranfitive Verba durch 
Annahme eines Objekts (8. 131.) zu tranfitiven werden, fo fieht man 
die Unmöglichkeit einer ftrengen Sonderung tranfitiver und intranf. Verba 
ein. Es ift dies einer von den Fällen, an denen man erfennt, wie bie 
Sprache fih immer fort und fort entwickelt, daher ver Gegenftand in 
feinem ganzen Umfange, der Abhandlung, die Mafje der einzelnen Fälle 
den - Wörterbüchern überlaffen bleiben muß. ΄ Hier mur das Allgemeinfte. 
Es laͤßt πώ denken, vaß bei ver Menge von Thaͤtigkeitsbegriffen in ver 
Sprache ein Theil vorzugsweiſe -abfolut, d. h. ohne Objektobeziehung 
(z. B. gehen), gebraucht wurde; dieſe wurden Iutranfitina und .befe- 
ſtigten ſich in dieſer Bedeutung; andere vorzugsweiſe mit einem Objekt 

6-3. nehmen), dieſe wurden Tranſitiva. ine große Menge blieb 
aber übrig, die beide Beziehungen jederzeit zuließen (3. B. ziehen), oder 
bei denen, wenn auch die Sprache fich bereits für eine, beitimmte Be- 
veutung entſchieden Hatte, doch die weitere Entwicklung der Sprache oder 
Eigenheit des Schriftftellers für gut fand, von dem gewöhnlichen: δὲ: 
> Beamch: wieder abzumweichen; "indem πα: bei den einen «απ eine 
... SDhjeftshbeflimmung wegließ, von ver man glaubte daß Fe πα jebem 
εν „ beivom-DBerbo να felbit eimfiel (+ DB. reiten), bei den andern Kinkranf.) 
ον . ine ſolche hinzuſetzte, um den Gegenſtaud anzubeufen, worauſ ſich eben 

« bie Thaͤtigkeit des Verbi fo exſtreckt, daß ος. wie ein Objekt fich dazu 

verhaͤlt: ſ. 9, 131,1. Mon bemerke noch daß in allen Sprachen! durch 
"die Kompoſition ſehr gewöhnlich tranſitive Verba intlanfitiv werden 

C(3. B. nehmen, zunehmen), und ningekehrt intranſitive tranfifiv Kz. B. 

- gehen, angehen). . * 9 ο Γ αἱ 
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vorragen, aufgehen; und. viele andere, wie ὁρμᾷν, τελεὐτῷνν ὀϊκεῖν, δη-- 
oũv, ἀθμόζειν, λείπεινν «λένε», καθίζει», .κατορθοῦν, bei Didtern λή-- 
«ειν, παύειν 1. ſ. w. Namentlich aber gilt dies, wie aus ber Note unten 
‚sihellt, für eine große Anzahl don Kompoſita, wenn aud) das einfache 
Verbum nicht fo vorkommt, 2. Β. ἁπαλλώσσειν Thuc. 1, 90. οἱ 49n- 
vaios εὐθὺς ἀπήλλαξαν προςμέσγει» id: 7,70, οἱ Ad. προσέµισγον 
zo ζεύγματε; die von διδόναι 14189 irn Δ. B. ἐκδιδόναι, ἐξιέναι DOM 
Fluſſe, ἐπιδιδόναι zunehmen u. a. 

Anm. 3. Der Kaſus, den irgend ein Verbum regiert, Tann eigent- 

lich nur noch beim Particip deffelben Verbi ftehn. Die davon abgeleiteten 
Subftantive und Adjektive aber verwandeln ‘ihn entweder in dem 
Genitiv, oder Πε machen eine Umfchreibung nöthig. Nicht felten aber fin- 
‚det man bei den Attitern, mit eigner — oder Kürze, den Akkuſativ ſo⸗ 
wohl, als den Dativ des Verbi auch dem Nomen zugeſellt, z. B. ἄχολου-- 
«Φητικός τενο der einem Dinge nachhängt, 7 ἑκάςφ διανέµησις bie Hand⸗ 
lung, da man jedem etwas zutheilt, «πρὸς ἐπίδειξω τοῖς ξένους um (68 
‚den Fremden zu zeigen; — εὼ μετέωρα φρορτιςής einer, der überirdi: 
schen Dingen —2— ( Plat. Apol. 2.) von φροντίζειν τε; — Plat. Al- 
‚eib. Η. p. 141. ὦνήκοον eivas Ina γε χθιζά τε καὶ πρωϊζὰ γεγεηµέα 
einiges — vorgefallene nicht gehört haben (ſonſt ἀνήκοον εἶναί τινος). 
Ebenſo ἐπιςήμων, und bei Dichtern φύξιμος, ἑυνέσωρ, von ἐπέσαμαε, 
«φεὔγω, ξύνοιδά zu — Das Adj. ἔξαρνος wird immer fo fonſtruirt, 
und in Berbindung mit dem Verbo εὧαι heißt es daher leugnen, 
.ableugnen, und regiert (ganz wie ἀροεῖσθαι) nicht nur den Infinitiv 
(Hopvos εἰμι ποιῇσαι), fondern auch ben Akkuſ. z. B. Euthyd. p. 283. 
orus μὴ ἆξαρνος ἔσει & νῦν λέγει, Charm. p. 158. ἔξαρνός εἰμι Ta ἔρω-- 
πώμενα. . 
Anm. 4. Biele Verba Tönnen fowohl ein eigentliches Objekt, als, 
- Πα des Obiekts, mittelſt einer Konjunction einen andern Sag bei ſich 
haben: daher findet man zuweilen beides neben einander bei Einen Verbo, 
5. B. καὶ χρήματα παρασκευάζονται καὶ φίλους, καὶ ὅπως ἂν ὧσιν 
ὥς πιθανώτατοι λέγειν Gorg. p-479. — τῶν πυλλῶν ἱκανῶς ἰδόντες τὴν 
- µανίαν, καὶ ὅτι οὐδεὶς ἀύτῶν οὐδὲν ὑγως πράττει Rep. p. 4960. 
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1. Der Afkufatlv { der Kafus des leidenden Verhal—⸗ 
tens, d.h. er bezeichnet den Segenftand, worauf. fih die Thaͤ⸗ 
‚tigkeit des handelnden Subjefts fo erſtreckt, daß er ihr gleihfam 
unterworfen (leidend) erfcheint. Daher ift er in allen Sprachen der 
Kaſus des (näheren) Objekts bei tranfitiven Verbis: τύπτω σε, 
ἀγαπώ τὸν παῖδα. Oft aber { bei den Griechen näheres Objekt, 
was In andern Sprachen durch Kafus des entfernteren Objekts 
(Gen. Dat.) ausgedrückt, und ebenfo häufig werden Begriffe trans 
[ο ‚aufgefaßt, die in andern Sprachen gar Fein. Objekt zu füch 
nehmen Finnen. Auch fiebt man deutlich, wie manche urfprüngs 
lich intranſ. Begriffe. erft durch Verbindung mit einem Objeftsaff. 
zu tranſitiven geworden find (f. die lebte Note), indem die Thaͤ⸗ 
tigkeit des Verbi fo auf einen Gegenſtand fich erſtreckend gedacht 
wird, daß er fich wie ein Objefe dazu verhält. So oft affo die 
Sprade mit einem VBerbo, Bedeutung und Form mag | 
fein welche fie will, einen fo energifchen Thaͤtigkeits— 
begriff verbindet, Fann es den Akkuſ. regieren. 


2. 
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Anm.1. Man erſteht hieraus ſchon, wie mannichfaltig viele Verba 
konſtruirt werden Tönen, da ja die Wahl des Kaſus fo häufig von der: 
indivibuellee Vorſtellung die ber -Schriftfteller mir dem Shätigkeitsbegriff 
verband, abhing. Bei vielen Merbis hat ſich der Gehrauch auf εἶπεν. δε. 
ſtimmten Kaſus befeftigt, bei vielen nicht. ©. 4. B. die Note zu 9.133, 4, α.: 
Vollſtändigkeit in Angabe des ſyutakt. Gebrauchs ber einzelnen Verba iſt 
bier nicht gu erwarten, und iſt Sache der Wörterbücher, auf welche gin-- 
für allemal bei jedem einzelnen. Perbo vermiefen wird. Die Gram⸗ 
matik kann befonders auf dieſem Gebiete nur allgemeinere Gefichtspunfte. 
verfolgen, und bedient ſich der einzelnen Angaben nur, um die Natur, 
und Auffaffungsweife des Kaſus anſchaulich zu machen, ‚oder, 
wo anderweitige praftifche Gründe es erfordern, die hier, wie überall; 
ſtets die Grenzen vorfchreiben. . 


"2. So regieren nun einen Objektsakkuſativ abweichend, 
vom deutfchen Sprachgebrauch, d. h. werden gewöhnlich. mit Ver⸗ 
bis überfegt, ‚die bei uns einen andern Kajus oder. είπε Praͤp. 
agieren, etwa folgende: . . — DE 
ως Ὁμινάναι, upeleir.nüßen, βλάπτεῳ ſchaden, ἀδικειν Unrecht than, 
εἴεργετεῖν, κακουργεῦς, ἡβρίζει», λὐμαίνεσθαν, λωβᾶασθα», 614) κακῶς, εὖ 
ποιεῖκ, κακῶς, εὖ λέγει. Wohl, übel thun oder reden — λατρεύειν (ges 
wöhnlicher d. Dativ), Heganevew dienen — Φάώπτει, θωπεύειν, κφλας. 
κεύειν [hmeidheln ---μιμεῖσόθαε, ζηλριν, vadahmen — φθάνειν Zi: 
vorkommen, λανθάνειν verborgen ſein, φεύγειν entfliehen, ἄποδίδρα-- 
σκειν entlaufen, ἐπιλείπειν mangelt — ὀμνύναι fchwören 3.8. τοὺς 
Θεούς bei den Göttern, ἐπιορκεῖν, ἀδεβεῖν, ἄλιτεῖν, meineldig fein, ſich 
— ge jemand — die: :Impers. dsi.und χρή den Akknſ. dev 

m; f. 4.4. 0 - ει | πο στα 

Beifp.  Mem. 2, 1, 28. εἴτε τοὺς Θεοὺς ἔλεως εἶναί σοι βούλεφ 
Φεραπευτέον sous Φεούς' εἴτε ὑπὸ φίλων ἐθέλεις ἄγαπασθαι, τοὺς. 
φίλους εὔεργετητέον' εἴτε ὑπό τιωος πόλεως ἐπιθυμεῖς Tagan, 
τὴν πόλιν ὠφελητέον εἴτε ὑπὸ τῆς Ελλάδος πάσης ἀῑιοῖς ἐπ ἄρετ) 
Θαυμάζεσθαι, τὴν Ἑλλάδα πειρατέαν εὖ ποιεῖνι — Cyr. 1,4, 19. βου-- 
λεύοµμαι ὅπως σε ἀποδρῶ. — Eur. Πε]. 940. μιμοῦ τρόπους πατρὸς 
δικαίου. — A. τ, 265, Θεοὶ ἄλγεὰ διδοῦσι», ὃτις op ἄλίτηται ὁμόδ- 
σας. — Paſſiv Hell. 7, 4, 4. ἐκήρυξαν οἳ Κορίνθιοι, El τις ἀδικοῖτ ο' 
Φθηναίων, ἀπογράφεσδαι (948 er verklagen ſollte, nehmlich τὸν ἆδι" 
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Aunum. 2. Um einige Abweichungen des Gebrauchs anguführen (ſ. 
Anm. 1.), fo bemerken wir noch, daß viele Verba, die zum Begriffe des 
Nützen und Schaden gehören, nur mit dem Dativ (dat, commadi). 
verbunden werden; bef. λυσιτελεῖν, αρήγειν, βοηθεῖν, ἐπικουεῖν. Unter 
den .oben aufgeführten ferner werben anch mit dem Dativ verbunden; 
ὠφελεῖν (Eur. Or. 658.), βλάπτειν (Aesch; Eum. 658.), Auuadseo dos 
(Her. 9, 79.), λωβααθαι (Pl. Crit. p. 4Τ. . ᾧ τὸ ἄδικον λὠβάται), λα-- 
τρεύεηι (Xen. Ag. 7, 2.); andre mit Präpoſ. wie ὑβρίζειν εἴς τινα Isper, 
%*. S. die Wörterbücher. Andre können auch mit dem ‘Dativ (der Per“ 
ton) and Akkuſ. (der Sache) zugleich Tonfruirt werden, wie ἄρηγεινὴ 
wozu dann auch wuürsır, ἀλέξεεν U. a. gehüten. -ὺ-- 

Anm. 3. Die Berba des Affekts, nehmlich Schmerz, Freude, 
Untvillen empfinden über etwas (ἄγθεσθαι, ἀγανακτεῖν dvaarasyerelr, 
δυσχεραίνειν, χαίρευ, ἔπιχαίρειν, ἤδεσθαι und bei Dichtern ἀλγεῖν, adi- 
ver, γηθεῖ», τόρπεσθαι) nehmen den Gegenſtand des Affekts zwar duch 
im ruf zu ſich, doch bei Proſaikern in der Negel nur in Berbindung 
mis der $. 144. zu zeigenden Participialkonſtr., 4. B. χαίρω. σε. su ἔχομτα. 
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Außerhalb‘ derſelden werben fie entweder auit dem Darin (8. 133.), oder, 
bef. bei Sachen, mit ἐπέ und dem Dativ verbunden, f. ἐπ. 

Anm. 4. Die zmperton. δεῖ und yon werden fo mannichfach 
konſtruirt, daß e6- bei häufigen Gebrauch von Nutzen erſcheint, bier 
den ΛΜ uſus zuſamimenzufaſſen. Wenn Perfon imd Sache durch no⸗ 
minelle Begriffe dargeſtellt werden, fo ſteht bei δεῖ gewöhnlich Dutiv d. 
P. und Gen. d. &.: δὲ nos τένος, viel ſeltner der ARE d. P.: δεῖ ve 
τος, Wird aber die Sache durch den Infinitiv (dei κάχεσθαι) aus- 
gedrüdt, -fo tritt die Perſonendenennung in den AR. (acc. ο. inf): des. 
σε µάχεσθαι; aber der: Dativ kann, obwohl felten, auch ſtehen bleiben: 
δεῖ σοι κμἀχεσθαε — Xor wird hingegen, wenn beide Beitimmungen 
nominell find, immer nur mit dem Akk. d. P. und Gen. der ©. verbun⸗ 
den: χρή µέ τινος, zieht aber bei weiten die verbale Verbindung (aco. 
inf.) vor: χρή σε λέγει». Die Perfon im Dativ ift felten, und ver- 
leiht dein xo ‚mehr die Bedeutung: es gebührt. 

' Beifp." Cyr. 7,5, 9. δεῖ ἡμῖν τῶν φυλάκω». — Eur. Rhes. 834. 
naxgov δεῖ σε καὶ σοφοῦ λόγου. — Cyr.1,4,5, τί dei σε Gola ζη- 
τοὔῦντα npayuara ἔχειν; — An. ὃ, 4,35. ἑάν τυς Φόῤυβος. γένηναι, δεῖ 
ἐπισώξαύ τὸν ἵππον Πέῴση ἀνδρί. — Od. φ, 110. τέ µε χρὴ µητέρος 
αἴνου; (ebenſo χρεώ, χρεία sc. ἑκέ Ἡ. 2, 650.). — Hell. 5, 3,7. οὐ 
οδιέέας χρή σε κολάζειν ὀργῇ. — S. Antig. 736. ὤλλῳ: γὰρ 7 "nor χρή 
γε τῇὴσὃδ᾽ άρχειν χθονός. | 

3. (2. Obwohl eine firenge Scheidung zwiſchen tranſitiven 
und intranfitiven Verbis unmöglich ift ($.130. A. 2. Not.), fo er; 
kennt man doch deutlich, wie die griech. Sprache mehr als andere 
die Kraft beſitzt, neutralen oder ‚medialen, ja paſſiven, Begriffen, 
durch eine Objektsbeziehung tranfitive Bedeutung zu vers 
leihen (ſ. oben 1.), ohne weitere Veränderung der Form. des 
Verdi, wie es in andern Sprachen gewöhntich gefchieht (3. B. fol: 
gen, befolgen; ftreben, erftreben). Wir machen diefen durchgrei⸗ 
fenden Sprachgebraud deutlich an "einigen -- . 

Beiſpielen. So heißt θαῤῥειν fhlehtweg Muth Yaben; in 
θαῤῥεῖν τωα erſtreckt fich dieſe Fhätigfeit auf einen beſtimmten Gegen: 
fand, alfo: Muth haben zu jemanden, ihm vertrauen,. z. B. Dem. Ol 
b- 0. οὔτε Φίλιππος ἐθάῤῥει τοὺς Ὀλυνθίους, οὔθ οὗτοι Φέλιπ-- 

ον. Ebenſo δορυφορεῖν Leibwache fein, τινά jemanden (durch diefe 
αρα befhügen; προσκυνέω niederfallen, τινά ihn durch Nieder: 
fallen verehren; fermer_ageoxeın sıva gewinnen, ἐπιτροπεύδιν bevormun« 
den, ἄντιάζειν angreifen, σπεύδειν befchlennigen, ὑποςῆναι verſprechen, 
And, wie wir unten $. 134. 135. zeigen werden, viele mediale und pafive 
Begriffe, als τιμωρεῖσθαε,. αἰσχύγεσθαν, κόπτεσθαι, περάιοῦσθαι, — 
πλετέσδαι 16. Auf diefelbe Weiſe zu erklären find alle ſolche Wendun⸗ 
gen, wie πλεῖν θάλασσαν (wirt das Meer befahrett), wi πηγα) ῥέουσο 
γάλα καὶ µεέλε Wozu πώ, namentlich aus Dichtern, die vermöge dieſer 
Spradheigenthümlichkeit unzählige neue Wendungen ſchaffen Tonttten, noch 
viele Beifpiele aufführen laffen, als ἐξαναζεῖν χόλον, φόνον βλέπωκ. (198: 
blidend), uiven zwslorıes 16. S. Aj. 845. σὺ δ᾽, ὢ τὸν αἰπὺν αὐρανὰν 
διφρηλατῶν, Ἡλνε. Pind. Isthm. 1. in. 706» ἀκειρεκόμαν «λαῦβον χορθύως: 

Anm. 5. Nicht anders darf man es anffaffen, wenn bie Dichter 
bei Berbis der Bewegung δει bloßen Akkuſß fegen, um Die Richtung 
auszudrücken, indem der Gegenfland der Richtung fid) wirklich als das 
Objekt der Thätigkeit: auffaſſen läßt; z. B. U. a, 317. κνίσαη augavor 
ἵκεν flieg. auf zum Simmel, erzeichte den 9. — Soph. El: 893: {λθον 
ποτνρὰς τάφο», ‚Und εθει(ο. θε Verbis δες ΦΙΛ (γε, (καθίζενν,, Oder 
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Gew, εἴηθοι}, 18 den Dos zu bezelduen: Kur. Or. 3. oil οἱ nes 
φέλησεν 6 uses a δν ‚S.-Bhil. ve yag προυμδεῶι 
ἐθέλεις, arıra τόπον. xl EEE 
4 Hieran ſchließt ſich der, auch. unferer Oprache nicht gamy 
fremde, Gebrauch, einem Verbo das Dubſtantiv, welthes den Sinn 
bes Verbi ale Abſtraktum δατβείς, alfo mit: ihm ſtamm⸗ oder 
finnverwandt tft, im Akkuſ. beizugeben, aber immer: um: noch:ein« 
Beſtimmung hinzuzuchun. : So από). δεί ums: ic) Tchlafe einen 
tiefen Schlaf, fterbe einen ruͤhm bichen: Tod, gehe ebenden⸗ 
felben Weg als ος, ee 
Beiſp. κωδυνεύσω τοῦσον τὸν κίνδυνον dei werde mich biefer 
Gefahr unterziehn, Li; βίον ἡδιςὸν er führt ein [ehr angenehmes Le⸗ 
ben, φίάδερως Tor πόλεμο» πολεμήσορεέν.--- 4 ἀδικα Πρ. ἠδίπουν we 
(vgl. 5.); γλυκὺμ ὅπνον κοιμᾶσδαν «-- οἷον.πάδος. πέπονθως -- βα-: 
σιλείαν πασῶν δικαιοτάτη» βασιλεύοµαε" '-: ἐξήλθίον ἄλλας  ἐλύδρυς᾽ ο 
ἐπιμελυῦνται πάσαν Insel! - So βρέξει ὕβρω, µαχην πάχεδδαυ 
ὀγωνίζεσθαι ayava, Φεᾶσθαι θέα», ἰέναι, βαένει», τρέχενν, πυρεύεσόλᾶι 
ὁδόν und viele andre. Die griechiſche Sprache vermeider. hahurd) Die kraft; 
loſe Häufung ſolcher Verba, wie anfer machen, thun, haben, füh⸗ 
ren x. ‚(Benfelben Fall beim Pafiiv f. $.134. U. 2.) \ 
Anm. 6..(2.) . Sogar das Pradifar mit dem Verbum εἶναι hat zu: 
weilen nocd einen folchen verwandten Afkufativ bei ſich, 3. B. δυζλός ἐςι 
τὰς µεγίςας δουλείας, ἄδικος ἑκάςην ἀδικίαν, σοφὀς τὴν ἐκεένων 
σοφίαν, zarods πᾶσαν κακίαν. Den Borzug diefer Art des Ausdrucks 
wird man durch die vergebliche Bemühung kennen lernen, ihn eben fo kraft⸗ 
voll deutſch zu geben. .... ἀἄπῴάίΖ{Ζ 
Anm. 7. Selbft wenn ein Verhum bereits mit einem Objekt ber: 
bunden ift, beide Begriffe zuſammen aber wieder zu einen neuen, einfa: 
chen Begriff verfihnielzen, fo kanit hiezu wieder ein neuer Gegenſtand it 
das Objektverhaͤltniß treten, ohne daß fonft eine Aenderung geſchieht Ss 
heißt λείαν ποιεῖσθαι Beite machen oder plündern, daher Thuc. 8, 410 
797 χώραν καιαδρομαῖς λείὰν ἐποιεῖτο. Andere Beiſpiele der Art: id. 
4, 19. ἔδοξεν αὐτοῖς, arordag ποιησαµένους τὰ περὶ Πύλον, αποςεϊλάι 
πρέσβεις. Her. 1, 68. εὐγχάνεις θώυμα ποιεύμενος τὴν ἐργασίαν τοῦ 
σιδήρου, Vielfach bedienen ſich die Dichter dieſer Freiheit zu immer nenen 
Wendungen: S. Aj. 1107. ἀλλ} ώνπερ ἄρχεις ἄφχε, καὺ τὰ σέ ἔπη κό» 
λαζ ἐκείνους, WO τα σέιν ἔπη κὀλ. gleichſam zu Einen Begri ver: 
[πια und man nicht nöthig hat ein λέγων 1, zu ergänzen; cf. OT. 
339. N. 9, 171. κεὐπέ Ζεὺ:, σηκα τΜιδεὶς (d. ἱ. onuairwr) Toweocı na- 
ıns ἑτεραλκέα νίκη». Aesch. Ag. 824. θεοὶ ἀνδροθνγῆτας Ἰλίου $40- 
bes φήφους ἔθεντο.' Ἐάν. Or. 1075. &v σοι woupp u. - -'- 
. δι Insbeſondre aber nennt iman die Konftruction mit dem 
doppelten. Affufativ die, wo die Thatigkeit eines Verbalbe: 
griffs auf zwei Öegenftande zugleich, von denen einer in der Rex 
gel eine Perfon der andre eine Sache bezeichnet, ſich fo ert 
ſtreckt, daß beide als :gleih..nahe Objekte der Thaͤtigkeit betrachtet 
werden firmen (3. B. ἐθδόω τὸν παῖδα und ἐνδύω τὸν. χισῷνα)ὴ 
eine Konftenction, die im Griech. ungemein Häufig, im Lat. wenis 
ger, im Deutfchen eigentlich nur beim Verbo lehren In Anwen⸗ 
dung kommt. Im Griech. finder fie aber vornehmlich ſtatt δεί 
den Begriffen des Thun: ποιεῖ», δρᾷ»,, ἐργάζεσθαί τά Ti; des 
Sagen: «λάγειν, εἰπεῖν, ἀγορεύει: des Fragen: ἐρέσθαι; ἐρφῇ 


. ὧν, 
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τῷ», ὀξεεάζει», ἱςορεῖν, ἀνισορεῖν ausfonfchen; des Lehren: δι- 
δάσκειν, wie im Deutfchen und Lat.; des Fordern: αἰτεῖν, ἅπ- 
αιτεῖν, πράστεσθαι, προκαλεῖσθαι auffordern (wozu); des An: 
und Auskleiden: enöven, ἀμφιοννύναι, ἐκδύει», ὑποδεῖν; des 
Megnehbmen: ἀφαιρεῖσθαι, ἀπαυρᾷν, ἀποῤῥαίθιν, ἐναρίξει», 
συλᾷ», ἀποσερεῖκ: des Eintheilen: κατανέµει», δάσασθαι; bes 
Verhehlen: ἀποκρύπτειν, κεύθειν. Ferner ἆναμιμρήσκειν 
τινά τι jemand woran erinnern, πείθδεν τινά τι wozu überreden 
und, bei. bei Dichtern, πού viele andere. — Die Konftr. beim 
Paſſiv f. 6. 194, 6. 

Beiſp. Her. 8, 61. τότε δὴ 6 Θεμιςοχλέης τοὺς Κορινθίους πολλά 
vs καὶ κακὀ ἔλεγεν, — Eur. Hec. 967. za ἄλλα δεύτερόν σ ἐρήσο-- 
μαι, — Pind. Ol. 6, 82. ἅπαντας εἴρετο παῖδα (nad) dem Knaben). 
— Cyr.1,2,8. διδάσκουσι τοὺς παῖδας σωφροσύνην. ib. 3, 17. παῖς 
τις, ἕτερον παῖδα ἐκδόσας χιτῶνα, τὸν μὲν ἑαυτοῦ ἐκεῖνον ἠμφίεσεν, 
τὸν ἃ ἐκείνυν αὐτὸς ἀνέδυ. — Hell. 7, 1, 26. αἱ ᾿Ηλεῖο» ἀπῄτουν τὰς 
πόλεις τοὺς Ἀρκαδας, — Ar. Ach. 625. διὰ ταῦθ. ὑμᾶς .4ακεδαιμόννου 
τὴν εἰρήνην προκαλρῦνται, — Iph. T. 198. ia δαίµων, ὃς τὸν μοῦνόν 
µε κασίγνητον συλᾷς. — Hec. 282. τὸν πάντα ὃ ὄλβον ἦμαρ ἓν m“ 
ἀφείλετο. — Her. 7,121. τρεῖς µοέρας 6 ξέρξης δασάμενος πάντα 
τὸν πεζὀν ςρατὸ», —SæS — E. Hippol. 912. οὐ μὴν φρονς γε 
κρύπτειν δίκαιον σὰς, πάτερ, δυσπραξίας. — Anah. 3, 2,11. ara- 
µνήσω ὑμᾶς τοὺς τῶν προγόνων κινδύνους. — So fagt Hom. (Od. β, 
203.) οὐδέ ποτ σα ἔσσεται, ὄφρα κεν ἤγε διατρίβησιν ἄχαίους ὃν 
γαµον; — und ebenfo natürlich erklären ſich: ἀποξυρεῖν τινα τὴν κεφα- 
"λήν Her., ΙΠάτροκλον ἕλουσαν ano βρότον αἱματόεντα, αἷμα κάθηρον 
Σαρπηδόνα Hom. etc. 


Anm. 8. Die Zahl der Verba mit dem dopp. Afkuf. Tieße fich Teicht 
noch vermehren (0. B. vixav‘ Aeschin. p.79. 35. Μιλτιάδης τὴν ἐν Ma- 
ῥαθῶνι µάχην τοὺς βαρβάρους ἐνίκησεν)» aber ebenfo laffen auch) viele det 
oben au geführten Verba andre Kouſtr. zu. Daraus erfieht man, daß dieſe 
Konftr. nicht den Berbis an fih zukommt, und es gilt auch hier das oben 
Anm. 1. Geſagte. Sp z. B. ἀφαιρεῖσθαι mit dem Dat. Od. a, 9. au 
τὰρ 6 τοῖσιν ἀφείλετο vosıuov nung. Das Altid ἀφαιρεῖν ſcheint nie 
mit dem dopp. Akk. konſtruirt worden zu fein: Cyr. 7 2, 26. uayas δέ 
σοι καὶ πολέμους ἀφαιρῶ 1. vgl. $.132, 4., woraus folgt, daß die Berba 
des Wegnehmen ebenfo oft mit dem Genit. verbunden werden. — Fer: 
net ποιεῖν An.5, 8, 28. τούτῳ ταναντία ποιήσετε ἢ τοὺς xUraS ποιοῦσε. 
— «αἰτεῖν hat ebenfo oft die Perfon im Genit. mit παρά bei fi, z. B. 
πλοῖα, ἠγεμόνα αἰτεῖν παρά τος Ken. 1. f. f. . 

Annt 9. Bei den Berbis Gintheilen kann das Ganze auch im 
Genitiv ſtehen, d. 5. man läßt das Ganze von der nominellen Theilbe- 

mung (gen. partit.), nicht vom Verbo, abhangen; 3. B. Herod. 1, 94. 
ö βασιλεὺς δύὀ µοέρας διελε 4υδῶν πάντων, Xen. Lac. 11. 4. Au- 
κοῦργος µόρας διεῖλεν ἓν καὶ ἑππόων καὶ ὁπλισῶν. Auch φαν: Cyr. 


1, 2, ὁ. δώδεκα. 1ερσῶν φυλαὶ διῄρήνται, W 
Anm, 10. (3) Zu dieſer eben beſptochnen Konſtr. des dopp.Ak⸗ 
kuſ. gehört and: die, welche man insbeſondve das σχηµα καθ. 5lor 
καὲ µέρος nennt, oder die Konfruction, in der ſowohl das Ganze ale 
der Theil im Akkuſ. ſtehn; z. B. Hom.: ποῖόν σε ἔπος φύγεν ἔρκος Odop- 
Tom" — τὸν «δὲ σκότος ὅσσε κάλυψεν᾽ — Ti δέ σε φρένας ixaro πένθος; 
6. (Anm. 8.) Anders verhält es fich mit der (ſchon aus dem 
Batsinifchen bekannten) Konfte. des dopp. Akk. δεί den Verbis, die 
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nennen, erwählen) zu etwas machen bedeuten, Mo der eine 
ae Praͤdikatsverhaͤltniß zum eigentlichen Objektsakkuſa⸗ 
tiv ſteht. ' ’ ' ... 
Beiſp. σοφιςήν ὀνομάβουσι τὸν ἄνδρα roõrov.“ — τοὺς AI 
φαίους εἵλοντο ξυμμάχους. — δ. 0C. 919. καίτοι σε Βζβαί y οὔκ ἔπαί- 
Φέυσαν κακόν. Sm Paſſiv fteht der dopp. Nom. wie im Lateinifchen. ΄ 
Aum. 11. Sf bei ben Verbis nennen die. Prädikatsbeſtimmung 
nur ein pronominaler Ausdrud (τέ, τοῦτο 2c.), ſo pflegt ὄνομα babei 
u fiehen. 3.8. Eur. Ion. 269. ὄνομα τί σε καλεῖν ἡμᾶς χρεὼν. — 
em. 2, 2; Ἱ. τοὺς Tl ποιοὔγτας τὸ ὄνομα τοῦτο (sc. ἀχἀρίςους) ὤπο- 
καλοὺσι». Auch wenn die Sache benanut. iſt, kunn ὄνομα ſtehn bleiben; 
δο ‚geht dann vermöge einer eigenen ſyntakt. Ungenauigkeit der benannte 
Gegenftand in den Dativ. über: BL Poli p Zip. ΗΕ; δὴ τοῖυ 
σκεπάσµασνε τὸ μὲν ὄνομα ἑμάώτια ἐκαλέσαμεν (Ihnen den Namen gea 
geben). And. Beifp. f. bei Heind. ad Crat.6.. ο 
7 (6.) Noch entfernteres. Objeft { ber Akkuſativ, wenn er, 
wie im Griechiſchen ſehr gemöhntilh Aft, nur den Theil, Umſtand 
oder beflimmteren Gegenſtand ambeutet, worauf irgend eine- all 
gemeinere Ausfage fich erſtreckt oder eingefchränft wird. Dieſe 
Struktur {ᾷ unter dem Namen des griech. Akkuſativ, bekannt, 
und wird von lat. Dichtern häufig nachgeahmt (4. ®. ds hume- 
rosque deo similis). Daß der Akk. nicht von der ausgelaffenen 
Praͤp. κατά herrührt, folgt aus 6. 130, 4. 
Beiſp. καλός ἐςι τὸ σῶμα er iſt fhon an Körper. πόδας ὠσύς, 
πονεῖν τὰ σκέλη’ ἀλγεῖν τὰς yvasovs (©. 341.). θαυμαςὸς (dei 
wundernswürdig, fehr erfahren) τὰ τοῦ πολέμου. ' Σύρος „ τὴν πα- 
τρίδα. Σωκρατης τοὔνομα. Alt μῆτιν ἀτάλαντος, Eur. Bacch. 1301. 
(16) ὀργὰξς πρέπει Φεοὺς oliy ὁμοιοῦσθαι βροτοῖς. — Aehnlich werden 
te Ramen der Spiele, Kämpfe, Dpfer zu den Handlungen des Kant 
pfes, Opferns im MER. gefügt, als ὁραμεῖν τὸ ςάδιον, vırav Ολύμπια, 


a > 


ἐεεφανῶσθαι Πύδια, εὐαγγέλια (in den Pythien, wegen der guten Bot: 


A 


ſchäft), δαινύναι. yauor, Hüsw ἐπινίχια U. 4. 


| 8. (7.) Sobald an dfe Stelle der ausdrücklichen ſubſtanziel⸗ 
Ien Objektsbeſtimmung ein pronominaler- oder abjektinifcher Aus: 
drud im Neutro Sing. oder Plur— tritt, fo pflegt diefer ſelbſt 
δεί ſolchen Verbis, die mit andern Kafibus oder mit Pröp- vers 
bunden werden, im Akkuſ. zu ftehn; z, B. δεῖσθαι τοῦ ὠργυρίου 
des Geldes bedürfen; aber allgemein: 7%.zu δέωνται, wenn fie et⸗ 
was bedürfen. - RE u u 
εν Beifp. τοῦτο ἀπορῦ (hierin bin ich unfchlüflig) ; τό χρῶμαυ οὐτῷς 
οὖκ οἶδα ὄγει χρὼμαι αὐτῷ (wozu brauchen): Pl. Phileb.:p:36..:ci5 axds 
yes τόδε χρησώµεθα. — Eur. Phoen. 533. ἐκεῖνο d’ οὐχ ἑκὼν µεθή- 
σοµαι, — Ss. Phil. 667. παρέςαι raur«. ans καὶ θΘιγγάνειν (nehm. den 
Bogen). — Herod. 7, 139. ταῦτα λέγω» eux ἄν ἁμαρτάνοι τάληθὲς. 
— Cyr. 2, 2,3. 6. 62 μάλα τοῦτό γε εὐτάχτως ὑπήκοίσεν. GO τυγχά- 
φεὶν To βέλτιςα Xen. ete. ' .. .... . 
Anm, 12. (40) Diefer Gebranch iſt Veraulaſſung geivefen, δαβ 
man die Zahl der Berba mit dein dopp. Akk. ohne North eribeitert bat, 
indem aus Sägen wie: τὰ µέγιόα ἀφελήσετε τὴν πύλιν, Koll’ ne ἠδε- 
"κε, τοῦτό ne ἄναγκάζει, βιάζεταν noch nicht folgt, daß ὀρελεῖν, ἂδυ- 
“ey ος. auc deshalb mit zwei ſubſtanziellen MER verbinde werdet, es fei 
denn, dafß ber Fall von Text 4. πα soaRe dark ἠδόνησεν ἐμέ, 


. 
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9. (8.) Der Akkuſ. draͤckt, wie δεί uns, auch δε Dauer 
einer Zeit ‚oder das Maaß einer Entfernung aus. 

Beifp. Xen. vect. 5, 2. εὐδαιμονέςαται πόλεις, ai ἂν πλεῖςον YO 0- 
vor ἐν εἰρήνῃ διατελῶσν. — ‚Dem, cor, p. 235, οἱ yensoi πρόσβεις ou- 
τοι καθῄνερ ἐν Μακεδονίᾳ τρεῖς ὅλαους uyras — auch mit Drdnungs- 
zahlen (vgl. A. 15.λ, wo wir ung entiveder eben fp auodrũcken oder feit 
überſetzen: E. Rhes. 444. δέκατον ήδη αἰχμάζεις ἔτος. cf. Anab. 4, 
5, 24. — Ἔπαο 2,5. ἀπέχει 7 Πλάταιά των Θηβῦν σταδίους EBdo- 
αήκοντα. | | 


. Ὀ . ’ 

. 10. (9) Endlich wird der Akk. gebraucht zu manchen Ad: 
verbialbeftimmungen,; von denen einige, die gem. neutr. find, ſchon 
$.128. A. 4. berührt find. So fagt man ziva ερόπον; qua ra- 
tione? κυνὸρ δίκην nad) Art eines Hundes, ἐμὴν χάριν mea gra- 
tia.(6..146.), «ήν gas zur’ vechten Zeit, τήν ταχίδην, εὐθείαν, 
µακρᾶν sc. ὁδόν u.0. et 
Anm. 13.(5.) Einen Safe wirb zuweilen, mehr dichteriſch, ein 
Altnfariv beigefügt, ο μήν als eine Appoſition zur Handlung; dar «6 
ſich umfchreiben Tapt weiches ift. ober fein wird, 3.3. U. ω, 735. ἤ τις 
«Αχαιὼν ῥέψει (αὐφὸν) ἀπὸ πύργόυ, λυγρὸ»ν ἂλεθρον ὃ, h. welches ein 
granfenpoller Sod ift; Eur. Or. 1105, Ἑλένην κτάνώµεν, Meilen λύπη» 
7,xga@v.bem M. zum. herben Schmerz. id. El. 231. εὐδαιμρνοίης, a+- 
0.30» ἡδίσων λόγω», . 

‚Anm. 14. (6.) Eine fprichwörtlihe Redensart wird gewöhnlich fo 
bezeichnet, daß man dor derfelben mitten im Zufammenhang einfchaltet τὸ 
Asyoneror. 3.83. Plat. Gorg. init. ἆλλ 7, τὸ λεγόμενον, xaronw ἔορ- 
τῆς ήκοιιεν; Tommen wir, wie man zu fagen pflegt, nad dem Feſte? 
Ebenſo τὸ τοῦ πονητοῦ, wenn eine Stelle aus einem Dichter ange- 
führt wird, 3.8. Theaet. p.183. Παρμενίδης µου φαίνεται, τὸ του Our- 

vu, αἰδρῖάς 7E µου ἅμα, δεινός ze; AU ποὐναντέον im Gegentheil 
3 B. οὗτος δὲ, πᾶν τούναντίον, ἠβούλετο μὲν, οὐκ ἠδύνατο da); ταῦὺτὸ 


τουτο ganz ebenfo. ... . 

Anm. 15. (6.) Als eine ähnliche Verkürzung eines zwiſchengeſcho⸗ 
benen Satzes muß man den Akkuſ. bei Zeitbeftiimmungen mis Ord— 
nungszahfen erklaͤren, z. B. Dem. Ol. 3. p. 29. μἐμνησθέ, ὅτε ἀπηγγέλθη 
Φ/λιππὺς ὑμῖν, τρύιον 7 πέταρτοὀ ἔτος τουτή, Ἡραϊον τεῖχος πολιορκῶν, 
d. h. es And jest 3 Jahre, 008.3 Jahren. Be 
Anm, 16. Der Akkuſativ in Ansrufungen mie im Lat. findet 
im Griech. eigentlich nicht ſtatt. Die Sprache bedient ſich hier des Ge: 
hit. (5.192). Doch erhält bei: Dichtern durch Auslafſung von λέγο ber 
Ar. zuweilen die Kraft des Ausrufes, wie S. Ant. 441.. σὲ dj, σὲ ή 
φεήουσαν ds Τέδον κάρα, φὴς. ἤ καταρνῇ μὴ, δεδρακέκαι τάδες gl. 
deu acec..c. inf. bei Ausruf. §. 141. 4.7. 


δ, 132, Genitiv. ου ον (19) 
1. Den Gebrauch des Senitivs, ſowohl des fubjeftiven 
als des objeftiven, δεί einem andern Subftantin. hat die 
griechiſche Sprache mit andern gemein; auch koͤnnen beide Arten 
des Sen. von Einem Subft. zugleich abhängen, da dann der fubr 
jektive in der. Regel dem Subſt. vorangeht, der- objektive nachfolgt. 
.Beiſpiele des objeftiven Genitiys, der bei Dichten hänfigift, feien: 
πόθος. Wr Sehnfucht nach dent Sohne, εὔνοια Annulav: θε αύ die, 
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| «τοῦ Θεοῦ λατρεία, Gotteöhienf, εὔγμασα ΣΙαλλάδας,, λυτφὲ Φεῶνι an die 
ῥμοε, ἡ; vor Πλατανέων ἐπισρατεία gegen die PI., α«ωτὴρ κακῶν, aus 
dem Unglück, µελεδήµατα πατρος 1. Beide (Φεπίίέρε: τῶν Ιώνων ἡ 
ἡγεμονίη τοῦ πρὸς ἄαρεῖον πολέμου Her.; ή. ἐκεένῳν, µέλλησις τῶν als, 
ἡμᾶς δεινῶν Thuer. 3,12. : . nn 46 
Aunum. 1. Zu merken if, daß ſtatt des objektiven Genit. der pron. 
person: nad) einem Subſtantiv auch, wie im Lat., Das possesssvum it 
gleichen: Kaſus mit dem Subft. eintreten kann. So ſchon bei Homer σὸς' 
πόθος Sehnfucht nach dir (Od. 4, 202.), und font: Aeschin, ἡ dur aiddg, 
Thuc. τὸ ἡμέτερον δέος. --- Anab. 7, 7, 29, οἱ νῦν σοι ὑπήκοοι γενόρα-- 
4»,οῦ φιλέᾳ κῇ.σῇ ἐπεέσθηραν, ah ἀνάγκμ. . . J 
2. Bei Anfuͤhrung von Städten mit den Ländern worta fie 
Ikegen, wo wir die Praͤp. in fehen, fteht der Senitiv des Landes 
aus natürlichen Gründen. Dian fage alfo tig «ἀτήικῆς ἐς Οἶνόην' 
Thuc., ἐν Κορήσσφῳ τῆς Ἐφεσίῃς Herod. ο ι 
3. Um num den Genitiv in feiner ganzen. ſyntaktiſchen Ver⸗ 
bindung befonders mit Verbalbegriffen aufzufaſſen, gehen wir 
davon aus, daß: der Grundbegriff des Genitivs der der Abfon> 
derung, dei. Ausgehn non etwas ift, νο πεί wie außer: 
lich gedacht, daß alfo der Begriff, der. Prap- zu (Husgehe, aus 
dem Innern) und ἀπό κ yomı, Mauern, yon δες. Seite 
eines Gegenſt.) ſchon in ihm ljegt. Hiebei gilt das 8. 190, 4. Ges 
ſagte, daß, wenn die Praͤpoſition hin und wieder geſetzt iſt, dies 
nur als ein ber Deutlichkeit wegen geſchehener Züſatz zu betrach⸗ 
ten iſt. Und ſelbſt da, wo dies in der Profa wirklich zu gefche: 


jun ήν, koͤnnen doch die Dichter namentlich immier. den Blofen 
jenitiv ſetzen. ... .. - 


9 3 


Beifp. folder Genitive bei Dichtern, wo die mehr diſtingnirende 
profaifhe Sprache die Präp. zu fegen pflegt, feien: araduvaus ᾽ἁλός, Hom: 
άλλειν in πείχεος Id. δόµων τν pipew Soph. ὅσσων ἀφιέναν αὐγάὸ 
ur. Ολύμπου πχάµενος Id. ποδῦς ἐς 'πόδα φεένει.Αεαὶ. Daher 4948 
in der Proſa Rate des Φε. yasio Hark πωος.Όθα jemand abſtauimen; 
Ken. Gyr. 1,1, 1. ποτθὸς μὲν δὴ ,λέγεταν Kügoc. Herde. Kaufüaem 
μητρὸς. δὲ ὁμρλογεῖταυ Mavdaung γεγέσθανι und ‚ebenfo ἄρχειν, ἄρ- 
εσθαι in der Bedeutung anfangen bald mit 2x .oder ἀπό, bald mit 
dem bloßen Genitiv: μύθων, μάχης 16. rn 
4. Daher fieht der Genitiv des getrennten Segens 
ſtandes, [εί es eine Perſon oder⸗Sache, bei: allen ſowohl trans 
fitiven als inttanf. Verbis, in denen der’ Begriff der Trennung 
liegt, ald: νοσφίζείν, χωρίζειν, κώλύειν, ἐρητύειν, εἴργενν trennen, 
- abhalten, τινά τινος --- στερίσκει», ἀφαιρεῖν, ἀποςερεῖν berauben 
— ἐλευθεροῦν, λυειν, ἀφιέραι, ἀπαλλάττει», σώζει», ἀμύνει», ἀλέ- 
ἕειν befreien, τείίεπ, abwehren ----"ἐκφεύγειν, ἐδανιςάναι, χωρεῖ», 
ὑποχωρεῖν, εἶκει entfliehen, ΙδείΦέῃ ---- ἀπέχει», διέχειν, διαφή- 
geıs. (vgl. 12.) entfernt, verfchieden. fein -----ἁμαρτάνειν, ἄμπλη- 
κἐσκδψ, σφάλλεσθαι, ψεύδεσθαι verfehlen, ſich taͤuſchen — μέ 
ιεσθαι, ἀφίεσθαι, µδθώμαχ, ὑφιέναι, tramein, παὐεσθαι, λήγεια, 
ἐπέχειν nachlaflen, aufhoͤren, aufhören machen. . Und: fo--aud) die 
vertvandten Adjekttoa, wie υµρός, ὀλεύθερρο, διώφοροςἡ Ἀδοέν. 
Dia, wie φόσφι, χωρίον ἐκάς. Ὁ a BR 
Beiſp. Eun: Pheen. 1018, ρόρρυ.ρήνὸ: aa αλλάξω χθόνβνισπ 


348 (358) Syntax. 5. 132. 


Anab. 1, 10, 4. διέσχον ἀλλήλων βασιλεὺς τε καὶ Ἓλληνες ὡς τριᾶ-- 
κοντα σάδια. — N. ζ, 107. Αργεῖοι ληξαν φόνοιο. — Od. ὃ, 659. µνη-- 
φἤρας ἔπαυσαν ἀέθλων (f. anom. πἀύω). — 1. ὃ, 234. µεθίετε «9 ος-- 
gudas ἀλκῆς. — Phoen. 388. τὸ «ἔρεσθαι πατρίδος κακὸν μέγα. — 

ndr. 381. ἆλλ ἐξανέςσω τῶνδ ἀνακτόρων (Tempel) Φεᾶς. — ib. 374. 
γυνὴ ἀνδρὸς ἁμαρτάνουσ᾽ ἁμαρτάνει βίου. — Memor. 4, 2, 26. οἱ 
άνθρωποι διὰ τὸ ἑψεῦσθαι ἑαυτῶν πάσχουσι πλεῖσα αακά. '-- Hec. 
852. ἐγώ σε How τοῦδ δἱιεύθεφον φόβου. — Hieraus zu erklären 
Od. a, 69. ὀφθαλμοῦ ἀλάωσεν er blendete ihn das Auge; φρενῶν xe- 
χοβµένος Ν. 4. 

Anm. 2. Daß faft alle der genannten Berba auch ebenfo gut mit 
der Präp. Tonflenirt werden können (3. B. ἐλενθεροῦν τὴν Ἑλλάδα ἀπὸ 
τῶν Μήδων Thue., σώζειν ἐκ xırdavar Plat., παύειν, ἁπαλλώττειν dx 
χαχῶν Soph.), bedarf nun kaum einer Erwähnung, fo wenig als es be= 
fremden kann, wenn auch die andern Kafus mit denfelben Verbis in Wer: 
bindung treten, wenn fie anders ihren Wefen nach zuläffig find. ©. das 
in $.131. Anm. 1. Geſagte. So haben wir ſchon andee Konftructionen 
kennen gelernt von ἀφαιρεῖν, ἀποςερεῖν (9. 131, 5. u. ἅπας 8,), von ἁμύ- 
ve, adbiew (eb. Ü.2:), ἐκφεύγεμη mit dem Alt. wie φείγειν u. ſ. f- 


5. Am leichteften laͤßt ſich Hieraus ‚herleiten der Gebrauch 
des Genit., infofern er das Ganze tft, von dem ein Theil ger 
nommen wird, mag biefer nun als loögetrennt oder ποώ am 
Sanzen haftend gedacht werden (genit. partitivus). Dieſer 
Genitiv ſteht zunächft 6 
. 3) nicht nur, wie ſich nach oben 1. von ſelbſt verſteht, nach 
den Subftantiven, fondern auch nad den Adjektiven (Partici⸗ 
pien) und Pronominibus, wenn durch diefe ein Gegenftand von 
andern ausgehoben wird; daher «δεί allen Zahlwärtern und den 
Abdj., die eine Anzahl ausdrücen, als πολύς, ὀλίγος, οἱ μέν und 
οἱ δέ, οὐδείς, μόνος, ὁ ἕτερος und die übrigen pron. demonstr. 
und relat. Und da die Gradbeſtimmungen immer eine gewiffe An: 
zahl vorausfegen, in welcher die Verfchiedenheit des Grades ſtatt⸗ 
findet, auch nad) den Komparativen und Superlativen, um 
diefe größere Anzahl zu benennen. Ueber die Stellung $.125. 4.2. 

eifp. οὐδεὶς τῶν Ἑλλήνων», µόνος ἀνθρώπων, τῶν ςερατνωτῶν τοῖς 
μὲν ἐδόκει, τοῖς ὃ οὔ) αὗται τῶν πόλεων οὓς τῶν πολιτῶν δεδίασι», 
ἀποκτείνδυσιν οἱ τάραννον (X. Hier. 6, 15.). οἱ Φρόνιμοι τῶν ὠνθρώ- 
πων ob. h. ſchlechtweg: Fluge Leute); τῶν ἀνδρῶν τοῖς καλοῖς κἀγαθοῖς 


αἱρετώτερὸν ἐω θανεῖν ἡ δουλεύειν. — τῶν πολεμίων τοὺς προςµίτα»-- 
τας payn ἐκράτησαν. — ὁ µείων τοῖν δυοῖν πρίδου 7 µεγίση τῶν 


νόσων ἀναίδενια" κτημάτων τιμιὠτατον ἐσιν ἀνὴρ φίλος συνετός τε καὶ 
Έννους. ΄ .. . N 
ως Anm. 3. (1.) So wie in der pluraliſchen Nedensart οἱ φρόνιμιαν 
τῶν» ονδρώπωνι {ο pflegen die Griechen, auch, wenn etwas im Sing. ale 
Fa eines gleichfalls fingularifhen Ganzen ausgedrückt werden foll, den 
eil anftatt ins Neutrum, im gleiches Genus mit dem Genitiv des Gan⸗ 
zen zu feßen, 3. B. #7 πολλὴ τῆς Πελοποννήσου der größere Theil des Ῥ., 
ὁ ἥμισυς τοῦ χρόνου δε halde Zeit; Thuc. 1,2. τῆς γῆς ἡ ἀρίση ae 
ες (μεκαβολὰς τῶν οἰκητόρω» εἶχεν: — auch bei Superlariven: PL 
Cratyl. 18..4 ὀρθοτάτη τῆς σκέψεως die richtigſte Urt der Unterſuchung 


Anm. 4. (2.) Bei οἱ μὲν — οἱ δὲ flieht das Ganze auch in dem: 
felben Kaſus, worin diefe Pronomina ſtehn, 1: 8. Οά) µ, 73.101. οἳ & 


/ 
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dus σκόπελθι, ὅ, μὲν. οΏρανὸν εὑρὺν ἱκάνει' — τὰν δ) Fregov σχόπελον 
χθαμαλώτερον ὄψει, Odvoosv. — Thuc. 7, 13. καὶ οἱ ξένοι οἱ μὲν κατὼ 
τὰς-πόλεις ἀποχωροῦσω, οἱ δὲ ὡς ἔχαςον δύνανται, — Aehnlich Λη. ὃ, 
5, 11. ἀχρύομεν ὑμᾶς — ἐνίους σκηνοῦν ἐν ταῖς οἰκίαι. Ἡ. 2, 11. 
«Αχαιοῖσεν σθένος ἔμβαλ ἑκώςῳ. | 


Aum. 5. Der im Lat, fo weit ausgedehnte Gebrauch des Genit. 
eines Subſt. nach dem Neutrum eines Pron. oder Adj. (quantum 
hostium, parum diligentiae cet.) findet zwar im Griech. auch ftait, doch 
meifte nur bei wirklichen quantitativen Angaben (3. B. πολὺ τῶν zzo- 
λεμίων, 6009 ἀργυρίου) und auch da iſt die adjeftivifche und nicht neu⸗ 
trale (πολλόὶὺ τῶν πολ.) Ansdrudsweife gewöhnlicher; oder aber bei 
Sradbeftimmungen, ſ. Anm. 6. Die Nachahmung diefes Gebrauchs in 
qualitativen Beſtimmungen ift aber faft nur dichteriſch: S. Ant. 1229, 
ἐν τῷ ξυμφορᾶς διεφθάρης; EI. 169. τέ ἀγγελίας ἔρχεται; Eur: Bosgu- 
χώδεος ἀβρὰ παρηϊδος. Dagegen Thuc. 4, 130. 7» x στασιασμοῦ iv 
πῇ πόλει iſt quantitativ aufzufaflen (ck. 7, 69.). Noch weniger findet die 
genit. Verbindung Λα, wenn aud) der abhängige Begriff ein adj. Neu: 
tsum ift (lat. quid novi, nihil boni), gried.: Ti καινὀν, οὐδὲν κα- 
ko»; wohl aber mit dem Urt. οὐδὲν του καλοῦ (dom Subfl. τὸ κ.). 


b) δεί Zeit: und Ort⸗Beſtimmungen, bie ald Theile eines 
größern Umfangs angegeben find. 0 
eifp. τρὶς τῆς ἡμέρας dreimal: des Tages, ὁπότε του Froug zu 
welcher Zeit des Jahres, πανιαχοῦ τῆς αγορᾶς überall auf dem Markt, 
πόβῥω τῆς ἡλικίας weit vorgerüct in Jahren, ποῖ γῆς ἀφικόμη»; (wie 
abi terraram?) oo. 
Anm. 6. (3) Hieraus entfichn bei Tragikern die häufigen Wen⸗ 
dungen wie: οὔχ ὁρᾷς, ἵν el zaxou; ποῦ ποτ εὖ φρενῶν; τί λέω, ποῖ 
ρενῶν Aw, πατερ; und auch in der Profa die Redensarten, um den 
Grad zu beflimmen: εἲς τοῦτο drausyurıias προβέβηκε zu diefem Grade 
von Unverſchämtheit; πρὸς τοῦτο καιροῦ σιάρεςσι τὸ πραγματα zu Die: 
(επι (entfcheidenden) Zeitpunkt. An. 1, 7,5. ἓν τοιούτῳ ἦσαν τοῦ x 
divov. Aehnlich Eur. Alc. 9. τόνδ ἴσωζον οἶχο» ἐς Tod’ ἡμέρας. 


ο) in allen Berbalverbindungen, fofern fie fih auf einen Theit 
erftrecken, fteht das Ganze im Senit., der Verbalbegriff mag fein 
welcher er will, daher befonders δεί εἶναι. Man pflegt zur Er; 
klaͤrung τις, τι dabei zu ergänzen. 

Beifp. Thuc. 1,65. Agıseus ᾖθελε τῶν µερόντων εἶναι, 3, 70. 
ö Πειθίας ἐτύγχανε τῆς βουλῆς on. — Hell. 6, 3, 5. εἰ ὁμογνωμονοῖ- 
per, οὖκ ἂν τῶν θαυμασῶν (sc. ri, d.h. foviel wie θαυμαςό», f. a.) 
εἴη, μὴ εἰρήνην ποιεῖσθαν. — Ferner ἴδωκα σοι τῶν yonuarwrv‘ κατ-- 
όαγα τῆς κεφαλῆς (bin an einem Theile des Kopfes zerbrochen, habe 
ein Zoch im Kopfe) und vorzüglich bei Dichtern in vielen, Wendungen: 
3 B. πάσσε Ö’ ἁλὸς Below, ὀπτησαι κρεώ»; χαριζοµένη παρεόντων 

om. 46. 


- 4) δεί allen Verbis und Adjeftiven, in denen der Begriff des 
Antheils, der Thetlnahme liegt; z. B. bei mereivu, μετέχειν 
(Adj. μέτοχος), μεταιτεῖν, µεταδιδόναι, µεταλαμβᾶνει», ἀντιλαμ- 
βάνειν, κοινωνεῖν (Adj. ποινωνός); des theilhaftig fein: τυγχά- 
vew, λαγχάνειν, ἀντιᾷν (ἀνειάζει», ἀνθᾷν), wögeiy, κληρθνομεῖϊ». 
Beifp. Mem. 4, 3, 14. ἡ ψυχἠ τοῦ Θείου.µετέχει. — Isoer. 
Ρ. 22. ἐπειδὴ θνητοῦ σώματος ἔτυχες, πειρῶ τῆς Μυγῆς ἀθάχαταν τὴν 
γνώµην καταλιπεῖν. — Dem, ρ. 090, οὗτον κληρονομοῦσν τὴς ὑμε- 


ϱ- 
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τέρας δύξης παὶ τῶν ὀμετέζὼν ἀγαθῶν. — Soph.- ΕΙ. 869. (Ορέσης) 
χεσευδε», οὔτε του πάφου ἀντιάσας, οὔτε yo rag ἡκῶ», 

Anm. 7. Bei der meiften dieſer Verba iR and der Akkuſativ 
‘(Dei Ἱετεῖναι deitinah der Nomin.) nit ungemwöhnlih, wenn der ener- 
giſchere Begriff des bekommen, hervortritt. 3.8. Thuc. 2, 37. µέτεςι 
πᾶσι͵ τὸ Tom: —. Ar. Plat. 1144. οὐ γὰρ ματεἴχες τας πας πλη- 

ὡς ἐμοί. — Απαὺ. 4, 5, δ. µετέδοσαν αὐτοῖς πυροὺς ἡ ἄλλο τν. — 
— 580. βάλε χερμαδίῳ άγκωρα πυχὼν µέσο» (Dagegen —— ſei⸗ 
να Zuſammenſ. gemäß gewoͤhnlich πι. ὃ 3. Dat). — Aesch. Septe '684. 
καὸς οὐ κεχλήση βίον eu κυρήσας. — Bei zingornueir ſteht ſowohl 
Με beerbte Perſoͤn als geerbte- Sache im Genik., 3 ef bei Spätern die 

Sade im Aft.: Luc. DM. 11, 3. οὐκ ἐπεθύμεις κληβονομεν ὤποθα- 
όντος ἐμοῦ τὰ κτήµάτα «αἱ τὸν πέθον καὶ τὴν πηραν. 

Anum. 8. Wie oben ὄκοια (8.131. A. 11.), fo feht bei den Ver: 
bis der Theilnahme, in ber Profe befonders um noch eine Beſtimmung 
(dich wenig 2c.) hinzuzuthun, oft noch das Subft. too 2 ſo daß dann 

er Genit. Yon µέρος abjuhängen fheint. - 

Beifp.  Aesch. Ag: 518 οὐκ ηὔχουν Φανὼν µεθέξειν' φιλτάτου τώ- 
φον µέρος. --- 19. Nic. p:35. d. τῶν ἀρετῶν μηδὲν µέρος τοῖς πονη- 
φοῖς µότερε, — ‚Gyr. 7,5, 44, μικρόν τι ὑμῖν µέρος ἐμου µετέαεταν. 

ϱ) endlich δεί den hiemit ganz nah verwandten Begriffen b.afs 
ten, faffen, berühren, nehmlich ἄπτεσθαι, λαμβάνεσθαι nebft 

def. dor AupBavscdus, ἔχεσθαι, ψανει, Serra, καθι- 
κεῖσθαι u. ahnt. 

Beifp. 5. 00. 955. θανόντων οὐδὲν ἄλγος ἅπτεταν, — Λη. 

6, 41: οἳ' σωφρονώμεν, ἱξόμεθα αὐτοῦ (werden wir ihn feithalten). — 
-Eur. Or. 180. δυσχερὲς ψαύεω »οσοῦντος ἀνδρός, — Dem. OL p. 15. 
ἕως ἐςὶ καιρὸς, ἀντιλάβεσθε τῶν πραγµιάτων.. 

Anm. 9. Einige Beifpiele abweichender Konftruetionen (wie in 
Anm. 7.) feien; der UER.: Od. α, 342. ualısa µε καθἰκετο πένθος ala- 
sor; der Dativ: Pi. Puh. 4, 527, ἀσυχίᾳ Φιυέκεν u. öfter. 

Anm. 10. Hierauf find Auridguführen alle: ſolche Verbindungen, 
wie τς χειρὸς aysw Ferm an der Sand (d.h. an feiner, ejus) führen, 
ἐπισπάσας τω κ (η: bei den Haaren siehend, τὸν λύκον τῶν WrToV 
κρατῶ; aud) Tann "hie Präp. ἐκ dabeiftchen, f. $.147. Man verwechfele 

affo nicht λαβεῖν τινα χειρέ jem. mit der Hand ergreifen. 

Beifp. I. 7, 369. N καὶ ἑπαΐξας κόρυθ.ος λαβεν ἱππὸδασείης, 
— Anab. 1, 6,10. ἐλάβοντο τῆς ζώνης τὸν Ορόντη», 

Anm. 11. Da der Bittende oder Flehende gedacht wird als einer, 
der die Mniee der Gottheit oder der angerufenen Perfon umfaßt, fo kommt 
es, daß die Verba des Flehen, ſonſt reine Tranſitiva, beſ. aber λίσσε- 
σθαι, ἑκετεῦευν, γουγάζεσθαι, ἐκνεῖσθαι, nit Senitiven verbunden werden. 
So vollſtaͤndig bei Homer (N. t, 45. φ, 7.) λαβὼ», ἑλὼ», ἀφάμενος λίσ- 
σετο γούνων: mit Afluf. und Genit. (7, 345.): μή je,’ κύονι γούνων 
yovraleo, μηδὲ τοκήω». Eur. Or. 660. ταύτης (τῆς δάµαρτος) [χνοῦ- 
γιοί σε. He ο, 792. ἱκετεύω σε τῶνδε γσω»ᾷτων καὶ σοῦ γενεβοι Φδεξιᾶς 
αν eudaljovas; und daher endlich auch (Od Br pP .): λίσφομαν. ἡμὲν Z Zuvos 
λημπίου ἠδὲ Θέμιοος. 39βΙ..δεσθαν Anm. 14. und αρός (1 τη 

6. Da nun der, Theil als am Ganzen a wird 
und. ‚ale Sheile zufammen das Ganze ausmachen, fo. kann auch 
dasjenige, wor aus eine Subſtanz befteht der: gemact iſt, 
durch das Genieivverhäktniß ausgedruͤckt werden: Sonit. der Ma⸗ 


terie: ' 
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ερ. ' οὐ ἀρος δακίνθων em Kranz von Hyacinthen, κήλη λίθου 
Herod. eine feinerne Säule; und im. Berbalverhälmiä: Cyr. 1 .5,:22. 
gqeirınos (εἰσι) αἱ θύραι πεποωμέναε. — Her..2, 138. ρωµόώη ἐσεὶν 
Φὀδὸς λέδου, J Zu * 
7. Aber nicht nur um die aͤußerliche Materie, ſondern auch um 
die innerlichen Beziehungen der-am Gegenftande haftenden Eigens 
ſchaft und Eigenthuͤmlichkeit (gen. qualitatis.), fo wie die 
mehr perfönlichen des Eigenthums und Beſitzes (gen, posdes- 
sivus) auszudrüden, dient am natürlichften der Genitiv. Hieraus 
entipringt die gewoͤhnlichſte Bedeutung. des Genit. nach Subſt. (οἱ 
σοῦ. πατρὸς. παῖδες' τὸ τοῦ. χρυσίου ang“ τῆς Agschs τῷ κάἄλτ 
λορ' δένδρον πολλῶν ἐτῶν); doc ift er auch denfbar nad) Ad: 
jeft. (z. B. οἰκεῖος) und folchen Berbis, wie εἶραι, «γίγνεσθαι, rır 
Φέναι ic. f. Anm. 19. .. re | 
eifp. Isoer. Nic. p.19. ἅπαντα τὰ τῶν οἰκούντων οἰχεῖα τῶν 
κοιλῶς βάθιλευόντων΄ ἑςίν. . ee ee " 
Anm. 1% Dichter koͤnnen durch ein Subft. im Genit. grade ein 
Adjektiv umiſchreiben, 3.3. Eur: Phoen. 1590. τραύματα αἵματος (fl. + 
paröerra), S. OT. 533. zoword’ ἔγενς τόλµης ngösamer. Antig.114. 
λευκῆρ zürog: ατέρνξ. : Aj. 1003. ὦ ὀνσθέατον apa καὶ τόλμῃς nmgas. 
Aum. 19. (40). Die Verbindung Des Gen. mifeirm (Jiyreodun φλεῖν 
σθαε. τεθέναι) entfprirht nicht ganz der lat. You esse cum gemit., (od, 
abl.), daber wir fie hier im Ganzen überfhauen wollen. Iſt uehnlich 
I. das Subjelt eine Sache, ein Abftraftum, εἶπε Borftel- 
fung (oft dutch den Infin. arpeban), fo fteht der Gegenftand, dem die: 
{είδε angehört, im Genit. Gin folder Sas läßt πώ jedesmal wieder: 
. geben durch: es ift die Θα Φε ꝛc, oder genauer: a) dad Eigenthum: 
3. B. πᾶσα 7 γῆ ἐςν βαάνλέως. gehört dem K., ποτέρων τἰδης τὴν οὗ- 
σίαν (Theaet. ῥ.186.): b) die Eigenſchaft, die Gewohnheit (9η 
chen), das Gebührende (Pfliht): 1. B. τῶν μάχη γεκώγτων χαὶ zu 
ἄρχειν ἑςίν (Λη. 2, 1, 4.) ἀνδρός ἐσι φρονίµμου ὠφελεῖν τοὺς ἄν- 
Θρώπους (dgl. πρὀὲ $.147.), in welchem Falle für den perfünlichen Aus⸗ 
druck im Sen. oft das entiprechende Abſtraktum eintreten: kaun, wie im 
Rat. est tulti und stultitiae, 3.3. Soph. El. 1084: πολλῆς ἀνοίοις (#52) 
καὶ τὸ Θηρᾶσθαν κενά. Dem. Ol. p.12. za πολλὰ ἀπολωλεκέναι I73 
ὑμετέρας ᾽ἀμελείας ἄν τις @ein δικαίως» ο) das Bermögen: ᾖ. 5. in 
dem Sprichwort od παντὸς ἀνδρὸς eis. Κόρωθόν 200 6 πλοῦς. 8. 
OT. 393. τὸ αἴνιμ οὐχὶ τοὐπιόντος {δ. ἱ. τοῦ φυχόνεοςλ ἡν ἀνδρὸς 
δεεισεῖ», alla µαντείας ἔδει. Oder 
IE das Subjekt ift eine Perſon, in welchem Falle die Lateiner 
fo oft die derfelben zufommende dauernde Eigenfchaft im genit. (abl.) 
mit esse verbinden: Caesar erat magna prudentia. etc., fehr felten aber 
die Griechen (1. B. Her. I, 107. Kaußvons olxing pin ἦν ἆ ads, τρύ-- 
που δὲ ἠσυχίου), die vielmehr ſich adjektivifch ausdrücken: augen. 
ἐσὶν 5 org, def. mit beigefügten Akk. θαυμαςὸς ἣν τὴν eventav (sin, 
galari eloqu.), μέγας 79 τὸ σῶμα (magnae staturäe). — Dagegen δε: 
ient fich die griech, Sprache diefer Berbindung fin andre genitiviſche Ver⸗ 
haltmiffe, wie das des Theilhaftigfeins (f. 5, ο.), dee Materie: στήλη ἦν 
λίΦοι (pben 6.), der vorübergehenden Eigenſchafte 74: ἐκῶν πριώκονέα. 
ντ Θν δεν Begriff des Ausgehen aus dem ει eines Ge⸗ 
genftandes und das Haften an demfelben geſtaltet ſich ferner jebt 
natuͤrlich zu einem Verhaͤltniß der (Außerlichen wie geiſtigen) A br 
haͤngigkeit oder zu einem kauſalen. "Deshalb werden nicht 
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nur Praͤpoſ. wie περί, ἔνενα, ὑπό. x. mit dem Genit. verbunden, 
ſondern auch viele der unten folgenden Adjektiva und Verba, um 
auszudruͤcken, aus welcher Urſache eine Eigenſchaft, είπε Thaͤ⸗ 
tigkeit, ein Zuſtand ſtattfindet, z. B. τόπος δασὺς δένδρων in 
Folge der Menge von Bäumen, ἄγαμαί. σε τῆς ἀρδρείας wegen 
deiner Tapferkeit. (Genit. causalis.) 


9. Wenn nun die Urfache einer Thaͤtigkeit zugleich der Ges 
genftand wird, worauf ſich die Thaͤtigkeit richtet (beides fallt oft 
geradezu zufammen), fo befommt der Senit. dann den dem Grund: 
beariff fcheinbar entgegengefeßten der Richtung oder des Zies 
les worauf. 3.8. ἐπιθυμῶ τῆς ἀρετῆς d.h. die Tugend tft 
zugleich Urſache meines Beſtrebtſeins und Ziel meines Strebens. 
Daher werden die Präp. ἐπί und viele der unten folgenden Adj. 
und ειδα mit dem Genit. verbunden. (Genit. objectivus.) 


10. (5.) Folgendes find die roichtigften der Adjektiva und Verba, 
die πα Anleitung von Tert 8. und 9. (die noir abſichtlich niche 
trennen) die nothwendigen Ergänzungen ihrer Begriffe am ge: 
wöhnltchften im Genit. zu [1 nehmen: 

a) alle Wörter, die Fülle oder Mangel anzeigen, haben den. 
Segenftand, der diefen Zuftand veramlaßt oder in Beziehung wor: 
auf er ftattfindet, im Genit. δεί fih, nehmlich πληροῦ», πιµπλά- 
ver, εὐπορεῖν, κορέρνυσθαι, σαι, γέμει», βρίθειν, δεῖ, προσήκει, 
δεῖσθαι, ἀπορεῖν, σπανίζειν, χηροῦσθαι u. ähnl., nebſt den Adj. 
πλέως, πλήρης, µεςός, κενός, ἐπιδεής, ἔρημος, ψιλός u. ἃ.;, den 
Adv. ἅλις, ἄδην. = .. 

Beifp. ΡΙ. Περ. Ρ. 557. ἴσως οὖν οὔκ ἂν ἀποροῖς παραδειγµά-- 
των. --- S.OT. in. πόλις Θυμναμάτων γέμει. — Cyr.1,2,9. ἡ τῶν 
ἐφήβων ἡλικία µάλιςα ἐπιμελείας δεῖτωι, — Ἐματ. Hec. 228, παρέςηκε»ν 
ἀγων πλήρης ςεναγμῶν οὔδὲ δακρύων κενός. — Her. 4, 21. ᾗ τῶν 
Σανροματέων yy ψιλή” ἐσι καὶ ἀγθίων καὶ ἡμέρων δενδρέω». 

Anm. 14. Weber die Konftr. von δεῖ und ποοςήκει vgl. noch δ. 151. 
Y.4. 133, 2.e. — Aus dem Begriff des Bedürfen ift es herzuleiten, 
daß δεῖσθαι auch in der Bedeutung Bitten den Gen. der Perfon hat; 
Οτι. 5, 5, 35. σὺ νῦν ἐμοὶ χάρισαν 0.09 σου denda; und ans der Zus 
fammenfegung beider Begriffe erklärt fih der Doppelte &enit. 4.8. 
Cyr. 8, 3, 39. ἐδέοντο Κύρου allos ἄλλης πράξεως. cf. Her. 5, 40. 
Bol. λίσσοιιαι oben Anm.11. Aber. αξιουν hat in derfelben Bed. nur 
ben Akk. der Perfon. — βρέθειν hat gewöhnlich den Dativ; aber Od. 
6,219. Kuoov: βρῖθο». \ 

P) Werth oder Unwerth: ἄξιος, ἀνάξιος, ἀξιοῦσθαι; ἀξιοῦν 
προτίειν, ἀτιμάζειν τινά τινος. | 

Beiſp. Xen. Ag. 10. ἐγκωμίων zb ἀξιώτερον 9 οἵκαι — Cyr.2, 
2,17. οὐδὲν ἀνισώτερον τοῦ τῶν ἴσων τόν τε κακὸν καὶ τὸν ἀγοιλὸν 
ἀξιοῦσθαν. — 5. Ant. 22, τάφου Κρέων τὸν μὲν (προτίσος, τὸν ὃ᾽ 
ἄτιμασας ἔχει. -, " oo. .. en 

9). insbefondre werden die Beziehungen des Werthes δεί den 
Verbis [ῴάδεα, kaufen λε. durch den, Genitiv gegeben; da dann 


J 
I) 


ſowohl 1) der Werth felbft oder der Preis im Ben. ftehn kann 


(genit. pretii); als aud) 2) die Waare oder. dad erworbene (ge- 
nit. ‚mereis), jedoch nur in gerifien Wendungen ‚bei den Veroi⸗ 
(- 
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διδόναι, λαμβάνει», κατατειθέναι u. ἁθηί. Auch tritt (in b. u. ο.) 
die Prap. ἀντέ vor den ©enit., f. rei. 

Beifp. 1) δραχμῆς ἀγοράζειν τι. Mem. 3, 7,6. οἱ & τῇ ἀγορᾷ 
φροντίξουσι, 0,1 ἐλάττονος πριάµενου πλείονος ἀποδῶνται. — 2, 1, 20. 
τῶν πόνων πωλοῦσιν ἡμῖν πάντα τἀγάθ' οἱ Θεοί, — 2) Dem. p. 529. 
χρήματα οὗ προςήκεν τῶν τοιούτων λαμβανειν. — Cyr. 3, 1, 37. ἀπάγου 
τοὺς naldas, μα αὐιῶν καταθείς. — τρεῖς was κατέθηκε τοῦ ἕπ- 


που. ©. zu Plat. Meno. 28. 


d) die Begriffe erfahren, faͤhig, kundig, eingedenk und 
die Segentheile: ἔμπειρος, ἐπισήμω», ἴδρις, µνήµων, ἄπειρος, 
ἰδιώτης, ἀδαής (daher auch bei Dichtern Participia, wie τόξων 
ev εἰδώς Ἡ. β, 720. διδασκόµενος πολέμοιο id.) und die Verba 
fih erinnern, vergeffen: µιμνήσκεσθαι nebft Compos., µνη-. 
µονεύει», ἐπιλανθάνεσθαι, die jedoch ebenfo häufig auch mit dem 
Akkuſ. der Sache oder mit der Prap. περί fonftruirt werden. 

Beifp. Dem. p. 1414. της γεωμετρίας καὶ τὴς ἄλλης τοιαύτης 
πανδείας απείρως ἔχειν αἰσχρόν. — Mem. 1,2, 21. ὅταν τῶν νουθετι- 
κὠν λόγων ἐπιλάθηταέ τις, τοῦτον οὐδὲν θαυμαςὸν καὶ τῆς σωφροσύ- 
νης ἐπιλαθέσθαι. — Phaedr. p. 204. σὺ τῶν εἰρημένων µέμνησο. 


ϱ) die Berba forgen, ſich befümmern und die Gegentheile: 
ἐπιμέλεσθαι, κήδεσθαι, φροντίζει», µέλει µοί τινος, ἀμελεῖν, ἆλε- 
ίξειν, ὀλιγωρεῖν: bewundern, beflagen und geringfchäßen 
ἄγασθαι, θαυμάζει», εὐδαιμονίζει», µακαρίζει», φθονεῖν, oixzei- 
θε, καταφρονεῖν, καταγελᾷν, ſchonen φείδεσθαι, haben das 
Objekt (oder Urfache) der Sorge 1ε. im Genitiv. 
Beifp. Gyr. 5, 3, 40. οἱ ἄρχοντες ἐπιμελείσθων πάντω». — 
9. OT. 1060. µη, πρὸς Θεῶν, εἴπερ Ts τοῦ σαυτοῦ βίου κήδει, ματεύ- 
ons. — E. Med. 1046. φεῖσαν τέκνων. — Dem. p. 472. μηδενὸς xa- 
ταφρόνει.-- Cyr.5,4,32. οἰκτείρω σε τοῦ πάθους, — Lys. p. 198. 


ἐγὼ μὲν τοὺς ἓν τῷ πολέμῳ τετελευτηκότας µακαρίζω τοῦ Hararov, 


Anm. 15. (4 9.) Die Berba bewundern und geringfchägen δα. 
ben gewöhnlich 1) den Afkuf. der Perf. und Genit. der Sache bei ſich, wie 
ἄγαμαί σε τῆς ἀνδρείας (vgl. oben 8.); aber aud) 2) den Genit. der 
Derfon, befonders wenn der Gegenftand der Bewunderung durch ein Par: 
ticip, oder einen Satz mit ὅτε, εἰ 2c. ausgebrüdt wird z. B. Cyr. 3, 1, 
15. ἄγασαι τοῦ πατρὸς, ὅσα βεβοίλευται. Herod. 6, 76. ἄγασθαν 
ἔφη Ἐρασίνου οὗ προδιδόντος τοὺς πολιήτας, cf. Pl. Crit in. — umd 
Attut der Sache: ἄγαμαν τὴν τούτου φύσιν. Plat. — ᾧ θονεῖν δε: 
folgt die erftere Konftruction, nur daß flatt des Akk. fehr oft der Dativ 
der Perfon eintritt, 33. Eur. Ion. 1024. φθονεῖν γάρ φασι μητρυιὰς 
τέκνοις. Pl. Hipp. p. 228. Ἴππαρχος οὔκ wero δεῖν ouderi goplas 
φθονεῖν. — Sonft werden auch alle bier aufgeführten mit der Präp. 
περί ο. gen. rei konſtruirt; auch mit ἑπέρ (4. B. φροντίξειν ὑπὲρ τινος 
Dem.), ἐπί ο. dat. (3. B. αμελεῖν Soph.), dem bloßen Dativ (4.15. θαυ- 
µάζω», ἀγασθέντες τῷ ἔργῳ Thuc. Plat. u. f. w. 


f) begehren: ἐπιθυμεῖν, ὀρέγεσθαι, ἐφίεσθαι, ἀντιποιεῖσθαι, 
ἐρᾷν *), ἔρασθαι; zielen: ςοχάζεσθαι, τικύσκεσθαι, daher die 


*) In dogv lieben Περί ver Grundbegriff des Begehren; dagegen In φι- 
λεῖν, στέργειν, ayanav ber der Zuneigung, und biefe werben beshalb 
nur mit dem Akkuſat iv konſtruirt. 9 
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Dichter αιιώ τοξεύειν, ἀκοντίζειν (fdyleudern), ἐπαΐσσειν ((08; 
flürmen) und ähnliche Verba mit dem (επ. verbinden. 

Beifp. Anab. 3, 2,39. εἴ τις χρηµάτον ἐπιθυμεῖ κρατεῖν πει-- 
ράσθω. Cyr. 8, 2, 22. ὀρέγομαν ἀεὶ πλειόνο». — Eur. Hec. 976. ur 
ἔρα τῶν πλησίον. — Η. ὃ, 100. οἴςευσον Merelaov. 6, 118. του ὃ 
ὶθὺς μιεμαῶτος ἀκόντισε. ε, 263. etc. 


g) verklagen, verurtheilen: γράφεσθαι, κατηγορεῖ», κα- 
ταγιγνώσκει», καταδικάζειν mit dem Gen. der Perfon und FE. 
des Verbrechens; dagegen διώκειν (pafl. φεύγειν), αἰτιᾶσθαι, ai- 
oeiv (pafl. ἁλίσκεσθαι) umgekehrt mit dem Akk. der Perſon und 
Genit der Sache. 

Beiſp. Dem. p. 1919. τίς ὑμῶν ar καταγνοίη µου τοσαύτην 
μανία»; Cyr 5,5, 19. ἴχεις τινὼ πλεογεξίαν µου κατηγορῆσαι; — 
Ar. Επ. 367. διώξοµιαί σε δειλίας. Pl. Apol. p.35. (Σωκρ.) ἀσεβείας 
ἔφευγε ὑπὸ Μελίτο. Mem. 1, 2, 49. οὐκ ἔσεςι (τῷ υἱεῖ) παρανοίας 
ἑλόντι τὸν πατέρα δῇσαι. Ebenſo κλοπῆς, δώρων ἁλῶναν Aristoph. 

Anm. 16. Bei γράφεσθαι fieht gemöhnlih ποῷ außerdem nad 
5 131, 4. der Akk. des Subft. ραφή oder δίκη, fo daß der Genit. dann 

avon abhängt, alfo γράρεσθαέ τινα γραγὴν φόνου, auch ohne Genit. 
Dem. p.311. οὐδεμίαν πώποτ ἐγράψατό µε δίκην. — Andre, wie ἐγ-- 
καλεῖν, ἐπεξιέναν werden auch mit d. Gen. verbunden, nehmen aber 
ihrer Zufammenfegung gemäß den Dativ der Perfon zu fih: Pl. legg 
.873. οἱ προσήκοντες ἐπεξίτωσαν τοῦ φόνου τῷ κτεέναντ Das Adi. 
ο κας wird bald mit dem Dativ, bald mit dem Gen. der Schuld ver- 
unden. 

Anm. 17. Die Strafe, wozu man verurtheilt oder worauf man 
angeflagt wird, fteht gemeiniglich im Akkuſ., z. B. καταδικάζειν zıras Ha- 
varor, ζημίαν ὀφλεῖν τάλαντα δέκα, daher aud) ὀφλισκάνειν γέλωτα, 
αἰσχύνην κε. gleichfam fi) die Strafe des Spottes, der Schande zuziehen. 
Doch finder fi auch der Genitiv, befonders in der Nedensart: jemanden 
anf den Tod anflagen: Cyr. 1, 2, 14. θανάτου οὗτοι κρίνουσι. εξ 
Her. 6, 136. Hararov ὑπαγαγών Μιλτιάδεα. 

h) die Verba der äußeren Sinne, fehen ausgenommen, 
3 ⸗ , 3 m 2 
ὀσφραίνεσθαι riechen (auch Όζειν, πνεῖν mit der neutralen De: 
deutung: einen Geruch verbreiten, duften), γεύειν, γεύεσθαι Fo: 
ften, ἀκούειν *) hören; ferner die der inneren Wahrnehmung, 
als αἰσθάνεσθαι, πυνθἀνεσθαι, µανθάνειν, συνιέναι, τυγχάνειν, 
ἐπαῖειν haben alle den Gegenftand (Urfache) der Wahrnehmung 
im Genitiv, jedoch ebenfo häufig im Afkufativ δεί fih, mit dem 
bauptfächlichen Unterfchiede, daß die unmittelbare Wahrnehmung 
in der Regel den Genitiv, die durch Andere oder durch Umftände 
erft vermittelte den Afkuf. erfodert. Axovsıv und alle Verba der 
Wahrnehmung werben oft zugleich mit dem Genit. der Perfon 
und Akk. der Sache Eonftruirt. 

Beifp. ober, areiv μύρων nah Salben duften. Herod. 1, 80. 


of ἵπποι ὄσφρα,το τῶν κακήλων. — Dem p.782. τοὺς γευοκένγους 


3) αἀκούειν und bie Komp. ο, genit. haben oft die engere Bedeutung ge- 
horchen, 3.8. Cyr. 8, 6,1. τοὺς χιλιάρχους οὔκ ἄλλου 7 ἑαυτοῦ 
ἐβούλετο ἀκούειν; daher auch ἀνηχουςεῖν und die Adf. κατήκοος, ὑπή- 
χοος, εὐπειθής ebenfo konſtruirt werden. Bei vielen findet ſich auch 
der Dativ, bef. bei ὑπακούει». 
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πύνας τῶν προβάτων κατακόπτειν φασὺὶ dein. — Mem. 2, 4, 1. ἠκουσά 
ποτε τοῦ Σωκράτους διαλεγομένου. Cyr. 6, 2, 19. προασίςαται ἆκου- 
σόμενος τῶν λόγων. 1, 4, ὃ. ἐπεθύμεν ἄν τις ἔτι πλείω ἀχούειν αἲ- 
τοῦ. ib. Καμβύσης, ἐπεὶ ἤκουσεν ἀνδρὸς ἤδη ἔργα διαχειριζόμἐνον τὸν 
Κὔρον, ἀπεκάλει. — Hipp. maj. p. 291. τοῦ ἄνδρὸς οὐ τυγχάνοµεν. 
— Lege. p. 79. τὸ μήπω φωνῆς συνιέντα παιδία cf. Her. 1, 47. — 
Ueber die Konſtr. mit dem Particip und Jufin. bei diefen Verben 
f. $. 144, 6. Not. 

i) die biemit und mit den Begriffen des Antheils (5, d) 
verwandten Verba genießen, Bortheil haben, als ἀπολανειν, 
ἐπαυρίσκεσθαι, ὀνίνασθαι, γεύειν (Laffe Eoften), γεύεσθαι ({. h), 
κορέγνυσθαι, dicht. ἄσασθαι, ἆσαι (f. 10. a.), und auch die Verba 
effen, trinfen, wenn der Begriff des Genuffes oder der Be; 
gierde vorwaltet, da fie fonft reine Tranfitiva find, haben ihr Ob: 
jeft im ®enitiv. " 

Beifp. Eur. El. 1079. ὦ πλήµων ἐγὼ, ὣς ἄρτι πένθους τοῦδε 
γεύοµαι πικροῦ. — IT. 1047. ὄναισθε μύθων καὶ γένοισθ εὐδαί- 
woves. — 11. λ, 562. ἐκορέσσατο φορβῆς' &, 259. αἵματος σαι Ἄρτα, 
— Hell. 3, 3, 6. οὐκ ἐδύναντο κρύπτειν τὸ μὴ οὔχ ἠδέως ἂν καὶ ὠμῶν 
ἐσθδίειν αὐτῶν (aus Haf). 

Anm. 18. Die natürlihften Präp. bei diefen Verbis find ἐκ und 
απὸ, weldhe man daher oft vor dem Genit. findet: Pl. Apol. p.31. εἰ 
ἀπὸ τούτων ἀπέλαυον καὶ μισθὸν ἐλάμβανον, εἶχον av τινα λόγον. cf. 


Rep. p- 395 ο. 


11. (5,9.) Aus Abfchn. 9. ift es auch zu erflären, daß δεί 
Komparativen 
der Gegenftand, in Hinficht worauf oder in Vergleich womit der 
höhere Grad ftattfindet, im Genitiv (lat. Abl.) fteht, 3.8. σο- 
φῶώτερός ἐσι τοῦ διδασκάλου er ift Elüger in Vergleich mit [εί 
nem Meifter, oder als fein M.; κάλλιον ἐμοῦ ἄδεις' — ἀρετῆς 
οὐδὲν κτῆμά ἐσι σεµνότερο». 

Anm. 19. Die diefen Genit. erläuternden Präpof. find παρά und 
πρός (ο. accus.), womit wirklich Beifpiele vorfommen, f. die Prap. Die 
Negel daß der Genit. nur gefegt wird, wenn in der Auflöfung mit ale 
(ή, quam) der Nom. und zun Theil auch der Akk. ſtehn würde, findet 
πῷ im Griech. nicht fo genau beobachtet, da er oft genug aud für a 
mit dem Dativ eintritt, z. B. μείζων τῷ εἰπόντι γίγνεται βλάβη τοῦ 
πεποιηκύτος d. h. 7 τῷ πεπονηκότι Thuc. 7, 69. ταῦτα τοῖς ὁπλέταις 
oVr ἤσσον τῶν «ναυτῶν παρακελεύομαι. cf. 1, 85, 2, 60. 

Anm. 20. (5.) In ſolchen Beifpielen wie κάλλιον ἐμοῦ δεις, μείζονα 
ἔργα ἐμοῦ διέπραξεν fteht der Genit. eigentlich für einen ganzen Sag: 
ᾖ ἐγὼ δω, διέπρατα. Die daraus zuweilen entſtehende Zweideutigkeit 
Tann nur durch den Zufanmenhaug aufgeklärt werden, 3. B. Her. 2, 134. 
πυραμίδα ἀπελίπετο πολλὸν ἑλάσσω τοῦ πατρός d.h. ὃ πατὴρ ἀπελ. 
Ar. Plut. 558. του Πλούχου παρέχω βελτίορας avögas d.h. ἡ ὁ Πλ. 
παρέχει. Namentlich vermag die Sprache durd) gewiffe subst. abstracta 
m nit folche Eleinere Säge auszudrüden, welchen Gebrauch die Lat. 
nachahmen. 

Beifp. -Her. 2, 35. ἔργα λόγου u. Thuc. 2, 50. κρεῖσσον 
λόγου τὸ εἶδος τῆς νόσου größer, ftärfer als fich fagen läßt. 2, 64. 22- 
πύδος κρεῖσσον spe melius. Hell. 2, 3, 24. πλέονες τοῦ καιροῦ. Pl. 
Gorg. p. 484. περαιτέρω τοῦ δέοντος d.h. 7 δεῖ. So iſt zu erklären 
Thuc. 1, 84. ἀμαθέερον τῶν »όκων vrs ὑπεροφίας maudstorran. 
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Anm. 21. Wenn nad πλέον, ἔλαττον 68 Zahlbegriff folgt , {ο 
kann, wie im Lat. quam, bier n ohne weitere Veränderung des 
Kafus wegfallen. 

Beifp. Pl. leg. p.856. un Marrov δέκα ἕτη γεγονότες. — Paus. 
8, 21. οὗ πλέον ἀπέχει «αδίους intra. — Thuc. 6, 95. ἡ λεία ἐπράθη 
ταλάντων οὐκ ἔλαττον πέντε καὺ εἴχοσι. 

Anm. 22. Pleonaftifch wird dem Komparativ oft noch der Genit. 
eines Demonftrativpron. gen. neutr. (τοῦδε, τούτου) beigefügt, um auf 
einen ganzen mit ἡ angelnüpften Sat hinzuweiſen, 3.8. Eur. Heracl. 

98. οὐκ ἔει τοῦδε παισὶ κάλλιον γέρας, 7 πατρὸς ἐσθλοῦ κἀγαθοῦ 
πεφυκέναι. Ἡ. ο, 509. ἡμῖν δ᾽ οὔτις τοῦδε νόος καὶ µῆτις ἁμείνων 7 
µῖξαι χείρας. Vgl. Bi 127, 1. ο. — Dies ἡ beim folgenden Sufin. kann 
wiederum fehlen: Pl. Gorg. p. 519. τούτου τοῦ λόγου tt ἂν aloywre- 
009 εἴη πρᾶγμα, ἀνθρώπους ἀγαθοὺς ἀδικεῖν. Noch fürzer Eur. Alc. 
900. τί γὰρ ἀνδρὶ κακὸν μεῖζον, ἁκαρτεῖν πιςῆς αλόχου. 

Anm. 23. Auch beim Superlativ Tann diefer genit. compara- 
tionis eintreten, nehmlid wenn dem Sup. der Gen. δεό pron. reflex. 
beigefügt wird, um den höcftmöglihen Grad auszudrüden: Mem. I, 2, 
46. δεινότατος σαυτοῦ ἠσθα du übertrafft dich ſelbſt. Her. 1, 193. 
ο (ἡ ΥΠ) ἐπεὰν ἄριςα αὐτὴ ἑωυτῆς ἐνείκῃ, ἐπὶ εριηκόσια ἐκφέρει. Ebenſo 
beint Komparatid: αυτων εὐμαθέςεροι γίγνονται d. i. mehr als ges 
woͤhnlich. | 

Anm. 24. (6.) Die Wörter ἄλλος und ἕτερος ahmen zuweilen 
dem Komparativ nad), 3. B. ἄλλος ἐμοῦ ein andrer als ic, ἕτερα τού-- 
των derfchieden hievon. Mem. 4, 4. extr. πότερον τοὺς θεοὺς ἡγῇ τὰ 
δίκαια νομοθετεῖν, 7 ἄλλα τῶν δικαίων; 

12. (5, 10.) Daher werden auch alle Verba, in denen eine Ber; 
gleihung, gleihfam der Begriff eines Komparativs oder Super: 
lativs liegt, mit dem Genitiv verbunden, 5. B. προτιμᾷν (Ti τινός) 
höher fchäßen, und fo viele andere mit πρό zufammengefeßte : 
πλεονεκτέω bervortheilen, µειονεκτέω den Kürzern ziehen; die 
Verba übertreffen: περιγίγνεσθαι, περιεῖναι διαφέρειν, ὑπερ- 
βάλλει», dpısevew, καλλισεύει, διαπρεπεῖν:; nachſtehen: ἡττᾶ- 
σθαι, ὑςερεῖν; auch herfchen: ἄρχειν "), ἀνάσσει», κρατεῖν (f. 
die Note zu $. 133, 4, c.), ἡγεῖσθαι, ἐπιςατεῖν u. ἁθπί.: die Adj. 
ἐγκρατῆς, ἀκρατής, διάφορος, διαπρεπής, fo wie διπλάσιος, πολ- 
λαπλόάσιος, περιττος, in denen gleichfalls der Begriff eines Komp. 
liegt. Auch hat ήττω εἶναί τινος die befondere Bedeutung un: 
terworfen, ergeben fein, κρείστω εἶναί τινος erhaben fein 

ber —. 

Beifp. Dem. p. 792. ὅταν τὸ δίκαιον ἧττᾶται τοῦ φθόνου, 
πάντα χρὴ voultew ἐεράφθαι. — X. Ασεβ. 5. πολὺ πλέόθγες τῶν πολε-- 
µίων ἤ τῶν ἡδονῶν δύνανται κρατεῖν. — Cyr. 8. 2, 2Ι. οἱ μὲν,. ἔπει- 
dav τῶν ἀρκούντων περιττὰ κτήσωνται, κατορύττουσι. — Mem. 1,5. 
ἤττω εἶναι τῆς γαςρός (der Böllerei). — Dem. Ol. p- 35. δόξα κρείτ-- 
των των φθονούντων. 

ο Anm, 25. Die mit πρό zufammengefesten wieberholen guch gern 
die Präp. πρὀ dor dem Genit.; andere werden oft mit ἐν ο. dat., und 
Die Verba herfchen insbefondre bei Dichtern vielfach mit dem blogen Das 
tiv verbunden, 3. B. Ἡ. a, 288. πάντων μὲν κρατέειν ἐθέλει, πάρτεσσε 


*) ἄρχειν, ἄρχεσθαι in ber Bedentung anfangen f. oben 8. 
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GSVGAGGE. cf. β, 816. 864. Τρώεσσι ἡγεμονεύειν, ἡγεῖσθαι. Noch an⸗ 
dere mit dem Akkuſativ, wie ὑπερβάλλει». | 


19. Daß wie wir gefehn haben fo viele, ja eigentlich alle 
Adjektiva mit dem Genitiv verbunden werden können, hat darin 
feinen Grund, daß der Genitiv der natürliche Objeftsfafus des 
Nomen überhaupt (Subft. und Adj.) iſt. Daher geht der vers 
bafe Objektskaſus (Akk.) in den Genit. Über, fobald aus dem 
Verbo ein Adjektiv gebildet wird. Alfo von ἐπίςασθαί τι kommt 
ἐπιςήμων τινός; VON κακουργεῖν τινα kommt κακοῦργός τινος. 
Namentlich gefchieht dies mit den zahlreichen abgeleiteten Adj. 
auf ıxos. Daß aber mit den Adj. auch Dative und ſelbſt Ak 
fuf. (9.190, A. 3.) verbunden werden, dies rührt von der ihnen 
gleichfalls inmohnenden verbalen Natur her, die δεί den einen 
mehr, bei den andern weniger hervortritt. 

Beifp. S.OT. 1436. ῥέψον µε γῆς ἐκ τῆσδ', ὅπου Θνητῶν φα- 
νοῦμαι μηδενὸς προσΊήγορος (90Η προσαγορεύω). — Herod. 2, 74. 
ὄφιε, ἀνθρώπων οὕδαμῶς δηλημονες (VON δηλεῖσθαι fhaden). — 

em. 1,5, 3. (ö ἀκρατὴς) κακοῖῦργος μὲν τῶν ἄλλων», ἑαυτοῦ δὲ πολὺ 
κοκουργότερος. — ὃ, 1, 6. τὸν ς«ρατηγὸν εἶναι χρὴ παρασκευασικὸν 
των εἷς τὸν πόλεμον, καὶ πορισικὸν τῶν ἐπιτηδείων τοῖς σρατιώταις. 
— Thue. 1, 126. ἁλιτήριοι τῆς θεοῦ. 


Anm. 26. Ebenſo Tönnen Abjektiva, die fonft mit dem Dativ 
tonftruirt werben, den Genitiv bei ſich haben, fobald ihre nominale Na⸗ 
tur hervortritt. 3.B. τὰ ψυχης Euyyern Plat., ὦ andos, ὄρνέεων ξύκ- 
rone, τῶν ἐμῶν ὕμνων ξύντροφε Aristuph., ὅσα τούτων ἀδελφά, τὰ 
ἐναντία τούτων Plat., n Eivowos τῶν κάτω 9εῶν δίκη Soph., 7 πο-- 
ρεία ὁμοία φυγἢς ἐγένετο Απ. 4, 1, 17., felbft δεί Participien: τὸ τοῦ 
κρείττονος ξυμφέρον fl. τῷ κρείττονι Plat., πρέπον δαίµονος τοῦ "non 


τόδε Soph. 


Anm. 27. In andern Fällen Tönnte man leicht diefen Genit. bei 
Adi. für identifh halten mit dem $. 131, 7. berührten akkuſativiſchen Bei⸗ 
ſatz; er ift jedoch mefentlich davon verfchieden. Jener URL. ift mehr eine 
adverbiale Hinzufügung, wodurch die Allgemeinheit der Ausfage auf εἰ. 
was befchränft wird: καλὸς τὸ σώμα; der Genit. aber deutet den (Φε, 
genfland an, von welchem gleihfam die Eigenſchaft erſt ausgeht, ift alfo 

ie nothwendige Ergänzung des im Adj. unvollftändig gegebenen 
Eigenfchaftsbegriffes, wie 3. B. πόλις ἐπώνυμος durch den Gen. Κάδμου 
erft feine wefentliche Sefiimmung erhält. An folgenden Beifpielen (worun⸗ 
ter viele aus Dichtern, die auf diefe Weiſe viele neue Wendungen fchaffen) 
möge man fid) das Gefagte erläutern: εὐδαίμων τοῦ τρόπου καὺ τῶν 
λόγων Plat., ὑπεύθυνος ἀρχῆς Aesch., ὦ σχετλία τόλμης, ὢ vadaı ἐγὼ 
σέθεν, δύςηνε κακῶν, δύςηνος φρενῶν Soph. Eurip., ξένος τοῦ λόγου 
τοῦδε Soph., τέλειος τῆς αἀρετῆς Plat., συγγγώµων τῶν ἁμαρτημάτων 
Xen, reis ὡραίῃη γάμου Herod., ἐπιςεφὴς οἵνου Hom., κατηρεφἠς πακ- 
τοίων ἀγαθῶν Anacr., κακῶν οὐδεὶς δυσάλωτος Soph. Daher fiebt er 
namentlich bei den mit dem α privativum zufammengefegten 
Adj., womit zu vergleichen der Genit. in 10,α. 3.B. ans ἄῤῥένων 
παίδων Herod., Περικλῆς ἐγένετο χρημάτω» ἀδωρότατος Thuc., τιμῆς 
ἄτιμος ἔσω Plat., φίλων ἄκλαυςσος, ἁλαμπὲς ἡλίου, ἄνατος κακῶν elc. 


Anm. 28. Hiemit hängt genau zufammen der Genitiv, bei den Re⸗ 
deusarten ὡς, πῶς, ὅπως ἔχει, καλῶς, uerglus ἔχειν 16. 3. B. ὡς ποδῶν 
εἶχον Herod. ws ἑκάτερός τις εἰνοίας ἢ µνήµης ἴχοι Thuc. καλῶς 
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ἑαθέςασθαι τοῦ πολέμου id. und überhaupt noch bei vielen Verbis, 
die nicht unter den obigen Rubriken mit aufgeführt find. *) 


14. Endlich wie überhaupt die Kafus zur Bezeichnung ad: 
verbialer Beziehungen dienen ($.115,4. u. A. 3.), [ο der Geni⸗ 
tiv insbefondere zu allgemeinen Zeit: und Ortsbeftimmuns 
gen, im Segenfaß zum Dativ, der der Kafus der beftimmten Ans 
gaben ift, und zwar ftehn im Genitiv 

a) die Zeitangaben meift auf die Frage wann, von unbe; 
fimmter und dauernder Zeit, wie δεί uns tags, nachts, z. DB. vv- 
ατός, ἡμέρας, δείλης, χειμῶνος, ἔαρος, θέρους: (dagegen zavzy 
τῇ νυκτέ in diefer Nacht). ΟΠ finder man auc den Zufag ἐπί, 
wie ἐπὲ νυκτός, ἐπὶ χειμώνος. 

Beifp. Xen. Oec. 9, 4. 7 οἰκία χειμῶνος μὲν εὐήλιος ἔσω, τοῦ 
δὲ θέρους εὔσκιος. — πολλῶν ἡμερῶν ou µεμελέτηκα feit Dielen Tagen; 
Hell. 7, 5, 18. ὀλίγων ἡμερῶν ἀνάγκη ἀπιέναν in, nad wenigen Tagen. 
— Phaedr. p. 248. ἐκεῖσε οὖκ ἀφικνεῖται ἐτῶν µυρίων, binnen zehntaus 
fend Jahren (als unbeſtimmte Zeitangabe). 

b) daß der Kafus für allg. Ortsbeftiimmungen gleichfalls 
ber Senit. ift, ſieht man ſchon aus den allgemeinften Drtsadver: 
bien ποῦ, ὅπου, οὗ und aus dem Dichtergebrauch, wie Aoyeos 
Ayauxov, Πύλου ieong, Μυκήνης, Ἰθάκης Od. y, 251. 9, 108. 

t die Profa merke man etwa τοῦ εὐωνύμον, τοῦ δεξιοῦ lins 
fer Hand, rechter H. Sonft bedient fie fi zu diefem Zweck 
weit gewöhnlicher der Präp., befonders κατά, f. $. 147.**) 


*) Denn alle die Verba, die irgendwo, namentlich bei Dichten, zufällig 
mit dem Genitiv verbunden werben, anzugeben und fo die Zahl der Ru⸗ 
brifen ins Endlofe auszudehnen, wäre ein ebenſo vergebliches als zweck⸗ 
lofes Berfahren. Auch Hier gilt, was bereits $.130. 4.2. Note und 
131. 4.1. gefagt worden. Obige Rubriken dienen nur, um zu zeigen 
wie der Kafus in Folge der Anfchauung, die die Sprache damit vers 
bindet, πώ gewifien Klaffen von Begriffen vorzugsweise zugefellt. 
Es kann nicht fehlen, daß endlich immer πο eine Anzahl einzeler Fälle 
übrig bleibt, die indeß ebenfo gut in der allgemeinen Spradhanfchauung 
des Kaſus begründet find wie jene. So 1. Ῥ. zu πάσχειν τῶν au- 
τοῦ κτεάνων Thcogn., ἠὼς προφέρει ὁδοῦ καὶ ἔργου Hes., die hom. 
ἐπείγεσθαν ὁδοῖο, Θέειν πεδίοιο, βλάπτενν τινα κελεύθου, λοῦσαι 
ποταμοῖο, πρῇῆσαι πιρός᾽ daß profaifche ἰέναι τοῦ πρόσω. Mlles dies 
find Taufale Beziehungen, wo die fpätere Sprache ſich entweder anders,‘ 
oder mit Hülfe der Präp. ausprüdte. 

κκ) Dffenbar ift diefer ganze Gebrauch der Kafus für allgemeine adver⸗ 
biale Beilimmungen weniger eine fyntaftifche Eigenthümlichkeit, als er 
zur MWortbildung gehört. Wenigftens findet hier, wie überall in ber 
Sprachentwidlung, eine Wechfelwirfung ftatt. Urfprünglich bediente man 
fich zu ſolchen Beilimmungen gewifier den Nominibus angehängter Ends 
füben (wie gs, He, 9ı), welche Formen der Bedeutung nad) oft den 
Kafus ſich näherten. So fam es, daß man allmählich auch die wirflichen 
Kaſus-Endungen zu ähnlichen Zwecken benugte, daher fo viele den Ka- 
fus gleich oder auch nur ähnlich gebildete Aoverbialformen, wozu ſich oft 
gar Fein gebräuchlicher Nom. angeben läßt (wie ποῦ, Eins, lat. noctu, 
deutſch: links, des Nachts, |. $. 115. 116.). Diefen Sprachformen nachge⸗ 
bildet erfcheinen nun alle wirklichen Kafus von gebräuchligen Nomina⸗ 
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Anm. 29. (7.) Zuweilen fteht ein Genitiv faſt abſolut zu Anfang 
eines Saped, um im Voraus anzudenten, daß in Betreff dieſes Gegen» 
ftandes etwas ausgefagt werden fol. Dabei pflegt man περὶ (was ans 
betrifft) zur Grläuterung binzuzudenfen, das auch wirklich dabei fiehen 
fann. 3.8. Xen. Oec. 3, 11. τῆς δὲ γυναικὸς, ei διδασκοµένη ὑπὸ 
του ἀνδρὸς Tayada κακοποιεῖ, δικαίως ἂν ἡ γυνὴ τὴν αἰτία» ἔχοι. cf. 
Pl. Ἱερς. p. 794. a. Man vgl. die Nelarivfäge in $.143, 11. Aehnlich 
bei Homer (Od. 2, 174.): εἰπὲ δέ µοι nargos τε καὶ υἱέος, 7 ἔτι πὰρ 
κεένοισι ἐμὸν γέρας, ἠὲ etc. ©. die Note zu Soph. Phil. 439. 

Anm. 30. (9.) Eine ganz gewöhnl. Auslaffung des Wortes, wovon 
der Genitiv abhängt, ift die von oixos Haus, bei dem Genitiv des Be— 
figers, 3. B. εἰσῆμεν eis «4λκιβιάδου in des Alcibindes Haus; daher ἐν 
χδου, eis ἆδου in der, in die Unterwelt. Vgl. $.125,5. — Eine eigene 
Unomalie it ἐν ἡμετέρου Herod. 1, 35. 7, 8. (14.) 

Anm. 31. (10.) Aus Abſchn. 10, e. und dem ähnl. Sprachgebrauche 
andrer Sprachen erklärt fi) der fehr gewöhnliche Genitiv in verwundern- 
den und bejammernden Ausrufungen, theils mit einer Interjection 3.8. 
οἴμοι τῶν κακῶν, o des Unglücks, ol µοι ταλαίνης Απρ. 82., ὦ Ζεν, 
τῆς πανυυργίας welche Schlauheit! — theild auch allein: τῆς τύχης, τὸ 
ἐμὲ νῦν δεῦρο ἐλθεῖν Cyr. 2, 2,3. τῆς παχύτητος über die Dummheit! 


8.133. Dativ. (120) 


1. Der Begriff des Dativs iſt eigentlich dem des Genitivs 
entgegen gefeßt, indem darin eine Näherung zum Grunde liegt. 
Wie im Deutfchen begreift er mehre Verhäftniffe, die zum Theil 
deutlicher durch die Präpofitionen an, für, gegen, zu 2c. ausge: 
drückt werden und weiter feiner Erörterung bedürfen, wie δοῦναέ 
τινι jemanden geben, ἐχθρός τινι jemanden feind, πείθεσθαι τοῖς 
vouoıs, ἔπεσθαί τινι”) u. ὃ. g. 


2. Die Beziehungen des Dativs find vornehmlich zweierlei 
Art, indem die Handlung oder Zuftand des Verbi entweder ſich 
an perfönlichen (oder perfönlich gefaßten), oder an fächlichen 
Segenftänden vermittelt. Im erftern Falle (Dativ der Per: 
fon oder des betheiligten Gegenſtandes) entfpricht er im 
Ganzen dem Dativ andrer Sprachen, im zweiten erfeßt er die 
meiften Beziehungen des lat. Ablativs. Es ſteht nun zunächft 
der Dativ der Perfon oder des betheifigten Gegenflandes 
* a) auf alle Wörter, deren Begriff fih auf den der Vereini⸗ 
gung, des Zufammentreffen, der Näherung zurückführen laffen, und 
wo wir meift Präpofitionen brauchen. 3. B. ὁμιλεῖν umgehen mit 
jem., µίγνυσθαι, ὁμαρτεῖν, µάχεσθαι, ἐρίζειν, ἁμιλλᾶσθαι, πολε- 
μεῖν u. ahnl. (Wegen ἀντᾷν, ἀντιάζειν |. ©. 364. Note.) 

Beifp. -4γαθοῖς ὀμέλει, — Mem. 3, 9, 2. οἱ «4ακεδαιμόννουι ovx 
ἂν ἐθέλοιεν Σκύθαις ἐν τόξοις διαγωνίζεσθαι. 


tiven, wie νυκτός, τοῦ δεξιοῦς lat.: nucte, mari, der Gebrauch δεί 
Stäbtenamen; veutfch: eines Tages, linker Hand u. |. w. 

*) Bei ἔπεσθαι, ὀπηδεῖν u. ᾱ. fieht auch oft eine Präp. wie our, ἅμα, 
oder µετά c. gen., da fie dann mehr ein Iufammengehn, Begleiten be: 
deuten, ſ. Paſſow. 
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b) auf die mit ben Präp. der Annäherung, Vereinigung zu: 
fammengefegten ειδα, oder ſolche die durch die Zufammenfeßung 
diefen Degriff erhalten, wie προσελθεῖν, ειςελθεῖν, ἐπιςρατεύε- 
σθαι, συγγ(γνεσθαι, συρτυγχάνει», παταλλάττεσθαι (fi) verföhs 
nen), δι έγεσθαι; θε[οπδετό die Verba des Angreifens, als 
gooßallsır, ἐπιτίθεσθαι, ἐπικεῖσθαι, ἐπιχειρεῖν (fid) an etwas 
machen), ἐπιβουλεύειν, ἐπέρχεσθαι. 

Beifp. An. 5, 9, 23. τὰ ὄργεα µάλισα ἐπιτίθενταν τῷ αἰετῷ 
καθηµένφ. — Mem. 2 2, 3, 5. τίς ἂν ἐπιχειροίη τοῖς ἀδυνάτοις. 

Anm. 1. Sobald der Gegenftand aber als bloß leidend und der 
Thaͤtigkeit des Verbi gleicarı ganz unterworfen erfcheint, fo βεθί bei wies 
[ει wiederum der Atkuſativ ; B, Eur. Suppl. 648. Adgasos ἐπε- 
«ράτευσε Καδμείων πόλιν. Pl. 8 P. 88. αὐτόν µε νῦν ἐπέρχε- 
τα, Arist. pac. 180. πόθεν —8 µε προσέβαλε. «Απ. }, 6, 6. οὗτος 
ἐπολέμησε» ἐμοί᾽ ἐγὼ δὲ αὐτὸν προσπολεμῶ», ἐποίησα ὥςε ) δόξαι τούτῳ 
παύσασθαι. 

c) auf die (auch meift mit Präp. zufammengefeßten Verba ) 
des Befehlen, Ermahnen und Flehen, wie παραινεῖν, παρ- 
εγγυᾷ», ἐπιτέλλειν, ὑποτίθεσθαι, προστάσσει», ἐπιτρέπει», εὖχε- 
Ἴσθαι, προσεύχεσθαι, ἀρᾶσθαι. Andere, wie νουθετεῖν, und in 
welchen der Begriff der Aufmunterung überwiegt, wie ἐποτρύ- 
φειν, παροξυνει» werden mit dem Akkuſ. verbunden. «Κελεύει», 
jubere, zieht auch im Griech. die Konftruction mit dem Accaus. 
c. Inf. vor. 

Beifp. Cyr. 3, 2, 8. Κῦρος παρηγγύησε τοῖς Πέρσαις avaxeva- 
ζεσθαι. — νουθετῶ σε ὡς ἑταῖρον Plat, — κελεύω σε ἀπιέναν. 

Aum. 2. Leberhaupt werden faft alle der obigen Berba mehr oder 
weniger aucd mit dem MER. verbunden; man vgl. daher bei jedem einzel 
nen die Angaben im Wörterbuche. Insbeſondre {. noch wegen des Genit. 
und Akk. bei andern Verbis des Flehen, Bitten, wie deiadas, λέσσο-- 
pas, προσκυνεῖν 36. ὃ. 193. Y.11.14. $.131,3 

d) auf die Begriffe des Tadeln und Vorwerfen, beſ. µέμ- 
φεσθαι nebſt Komp., ἐπιτιμῷᾷ», ἐπιπλήσσει», ἐγκαλεῖν, λοιδορεῖν 
u. -εἴσθαι. Die Sade, die vorgeworfen wird, ſteht entweder 
2 Akk., oder mit einer Präpof. — Wegen φθονεῖν f. Φ. 132. 

nm. 15. 

Beifp. X. Hier. 5, 3. ἡ τυραννὶς ἀναγκάζει καὲ ταῖς ἑαυτῶν στα- 
τρἰσιν ἐγκαλεῖν. — 1. μ» 211. ἀεὶ µέν πώς µοι ἐπιπλήσσεις ἆγο- 
grow. Cr 1, 4,9. ὃ θεῖος αὐτῷ ἑλοιδορεῖτο. 

Anm. 3. Der Akkuſativ ift auch hier wie in A. 1. u. 2. bei al» 
[ει Verbis daneben im Gebrauch, z. B. Cyr. 1,4, 8. οἱ δὲ φύλακες ἔλου- 
δόρουν αὐτόν. Απ. 2, 6, 30. τούτων οὐδεὶς κατεγέλα OUT αὐτοὺς 
ἐμέμφετο. 

e) auf die Verba πρέπει, προσήκει decet, ἔξεσι licet, bie ins 
ὃεβ auch mit dem Acc. ο. Inf. ($. 142. %. 2.) konſtruirt werden 
Kennen, Wegen der Konftr. der Imperſ. δεῖ und χρή f. $.131. 

nn 

Beifp. Ar. Av. 970. τέ προσήκεν δῆτ non Ko dtan. — An. 

‚2, 11. ἀγαθοῖς ὑμῖν προσήκει εἶναι. — Cyr, 7 5,83. οὗ τὸν ap- 
χοντα τῶν ἀρχομένων πονηρότερον προσήκει εἶναι, — Soph. El. 612. 
ποίας ὃ ἐμοὶ δεῖ πρός γε τήνδε φροντέδος. 


πο ο UN ο -α 


.nur m 


$. 133. - Dativ, (366.367) 361 
f) auf die Wörter der Gleichheit und Ungleichheit, wie 


ὅμοιος, ἴσος, ἐραντίορ, daher fteht er auch bei 6 αὐτός ders 
felbige: οὐτός ἐσιν 6 αὐτὸς ἐκείρῳ derfelbe wie jener. 

Beifp. Cyr.2, 1,15. ἄνδρες Πέρσαε, ὑμεῖς καὶ ἔφυτε ἐν τῇ αὐτῇ 
ἡμῖν χώρα ἐν μὲν τῇ πατρἰδι οὗ µετείχετε τῶν ἴσων ἡμῖν νῦν ϕ 
Hess ὑμῖν εἲς τὸν αὐτὸν ἡμῖν κίνδυνον ἐμβαίνειν καὶ τῶν ὁμοίων ἡμῖν 
ἀξιοῦσθαν. . 

Anm. 4. (1.) So wie nad) — 132. A. 20. beim Komparativ auch 
berjenige Gegenſtand im Genitiv fteht, auf welchen ſich die Bergleihung 
ttelbar bezieht, fo fteht auch bei ὁ auros der Dativ, wenn dies Pros 
nomen bloß auf einen gemeinfhaftlichen dritten Gegenftand geht, 3. B. τὰ 
αὔτὼ πάσχω σοἱ ich erfahre eben das, was du erfährft, wivew ἀπὸ θΘη-- 
λῆς, xara ταὐτὰ τοῖς βρέφεσιν eben fo wie die Kinder, Θησεὺς κατὰ 
τὸν αὐτὸν χρόνον Ηρακλεῖ γενόμενος. Wehnlid im Lat. Ον. Am. 1,4. 
Vir tuus est epulas nobis aditurus easdem. Auch bier entfiehn Zweiden⸗ 
tigfeiten, wie τὰ αὐτὰ λέγω ἐκείνῳ daffelbige fage ih ihm oder wie er. 


g) auf jede Handlung, die eine Richtung des Nutzens oder 
Schadens hat. Diefer fogenannte Dat. -Commodi et Incom- 
modi ift zwar aus der lat. Grammatik befannt, fein Gebrauch, iſt 
aber im Griech. viel ausgebehnter und eigenthämticher. 
Beiſp. f. Anm. 5—9. 


h) Eigenthämtich iſt auch der Gebraud) des Dativs bei [οί, 
hen Subftantiven, die entweder von Verbis abgeleitet werden, 
welche den Dativ regieren, oder die eine Beziehung des Nutzens 
oder Schadens zulafjen. 

Beifp. Hes. 9. 93. Μουσαων ἑερὴ δόσις ἀνθρώπονσου. — Aesch. 
Pr. 617. πυρὸς βροτοῖς δοτῆρ ὁρᾷς Προμηθέα. -- Pl. Ale. I. ρ. 116. 
τὴν τοῖς φίλοις βοήθειαν λέγω καλὴν εἶναι. — Περ. p. 332 c. τοῖς 
σώμασι τα ἠδύσματα. — Thuc. 5, 5. φιλία τοῖς θηναίοις, — Bei 
Dichtern erſtreckt fich diefer Gebrauch des Dativs noch weiter. 

Anm, 5. (2.) Inter dem Dat. Commodi et Incommodi wird zu: 
nächſt die faft allen Sprachen gemeinfame Beziehung des Dativs begrif⸗ 
fen, wie fie 3. B. liegt in dem Homerifchen πείσεταν, ἄσσα οἱ Alca γει- 
νοµένῳ ἐπένησε Aivo was ihm die Parce bei feiner Geburt (gutes oder 
böfes) geiponnen hat, ΠΠ. v, 121.: Mevelam τόνδε πλοῦν ἐςείλαμεν dem 
Menelaos gu liebe Soph. ΑΙ. 1045. Hierauf gründet ſich ber leiſere Dat. 
Comm. et Incomm., welcher beigefügt wird mit Beziehung auf Abficht oder 
Willen einer Perfon, 3. B. ἐπειδὰν τάχισα αὐτοῖς οἱ παῖδες τὰ Aryo- 
µενα ξυνιῶσι», WO das αὐτοῖς ſich auf die Erwartung der Eltern bezieht. 


Eben fo bezieht es ſich auch auf die Empfindung, welche eine "Handlung 


bei jentand erregt, ᾖ. 35. ἡ µήτηρ ἐᾷ σε ποιεῖν ὅτι ἂν μή. ἵν αὗτῃ 
µακάριος ᾗς Plat. Lys. Ρ. 208. d.; ebenfo beim Nachtheil, οἱ πατέρες 
τοὺς υἱεῖς παραμυθοῦνται, ὅταν αὐτοῖς ἐξαμαρτάγωσι id. Soph. p.230., 
wo man in dem αὐτοῖς ja nicht die beftimmte Nichtung der Vergehung 
(gegen fie), fondern bloß eine Nebenbeziehung auf die Empfindung der 
Bäter fuchen muß. Don folhen Stejlen muß man ausgehn, um auch 
andre richtig zu faffen, wo nach einer den Griechen befonders geläufigen 
Art der Dat. wol, σοέ 1. bloß eingefhaltet wird, um die Rede gemüth⸗ 
lich & mahen: z. B. Od. d, 569. mo zum Menelaos gefagt wird, daß 
die Götter (564.) ihn nah Elyſium fenden würden, οὔνεν ἔχεις ᾿Ελένην 
xad σφιεν yaupgos άιος ἐσσι. 

Anm. 6. (4.) Ein befonderer Gräciſmms it es, wenn zu dieſem 
eben befchriebenen Dat. Commodi noch ein Adjektiv oder Particip tritt, 
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am den Zufland, im welchen der berheiligte Gegenſtand durch bie Hand⸗ 
Iung verfegt wird, oder worin er in Beziehung auf die Handlung ſich be» 
findet, näher zu beflimmen. 3.8. wird die Unbeftimmmtheit des ἐμοὺ ηλ-- 
Θεν aufgehoben, fobald ich fage, ἐμοὶ ἀσμένῳ Dder ἠδομένῳ ἦλθεν, 
d. h. mir zur Freude kam er, ich freute mich daß er fam. Pl. Crat. p.418. 
ἀσμένοις τοῖς ἀνθρώποις. τὸ φὼς ἐγένετο. In der Regel findet diefe 
Konfteuction bei εἶναι und /έγνεσθαι ftatt, befonders mit βουλομένῳ 
z. B. εἰ αὐτῷ € σοι βουλομένῳ ἐστὶν ἀποκρίνεσθαι Turz: wenn du felbit 
antworten wit. Sp aud mit ἐλπομένῳ, Θέλοντι, ποθοῦντι, ἄκοντε, 
ἀχθομένῳι προσδεχοµένῳ. «3, 228. οὔκ ἂν ἔμοιε ἐλπομένῳ τὰ γέ- 
νοιτ, οὐδ εἰ Θεοὶ ὡς ἐθέλοιεν. Vgl. noch δ. 145, 9. 

Aum. 7. Hiemit verwandt ift der perfünliche Dativ, wodurch eine 
Ausfage ale das ſubjektive Urcheil der im Dativ ftehenden Perſon 
erſcheint. So wird die objektive Ausfage (Memor. in.): ἀξιός ἐςν Ya- 
νώτου zum fubjektiven Urtheil durch die Dative: ἐμοὶ, τῇ πύλει αξ. 2. 
Φαν., nah meinem Urtheil, in den Augen der Bürger ift er des Todes 
ſchuldig. S. OC. 1446. ἀνάξιανι γὰρ πᾶσίν de δυςυχεῖν. Ant. 904. 
κοίτοι 6 ἐγὼ "Tlunoa τοῖς φρονοῦσιν eu. — Daran ift die fo häu- 
fige Parenthefe eines Dativs mit ὡς zu erklären, wie ὡς ἐμοί, ὡς 
du δοξη, Plat. Vgl. 8.143, 6. 

Anm. 8. Aber nicht nur innere und ethifche, fondern auch rein 
zeitliche Beziehungen zur betheiligten Perfon werben durch einen der 
Ausfage beigefeßten Dativ personae gegeben, wenn damit πρώ ein Par 
ticip oder Sage mit temporalen Konjunctionen in Verbindung treten. 
3.8. Soph. Phil. 354. ἦν ö’ ἦμαρ ἤδη δεύτερον πλέοντέ µοι. Ἡ. ϕ, 
155. δε δέ μοι νὺν mas ἑνδεκώτη, οι ἐς Ἴλιον εἰλήλουθα. cf. w, 769. 

teier Thuc. 3, 29. ἡμέραι δὲ ἠσαν τῇ Μιτυλήνῃ ἑαλωκυίέᾳ ἑπτα, 
03° ἐς τὸ Ἔμβατον κατέπλευσαν. Vgl. $.145,5. und Anm. 3. 

Anm. 9. (3.) Vom Dat. Commodi geht auch der Gebrauch aus, 
dem ganzen Sabe den Dativ ftatt des zu einem Subſt. gehörigen Ge- 
nitivs beizufügen, 3. B. ἐπὶ τῆς ἁμάξης δέ σφι ὀχέετο ἡ µήτηρ (He- 
τος. 1, 31.) ihnen, anftatt: ihre Deutter ſaß auf dem Wagen. Daher 
aud) einem folhen Dativ zuweilen ein wirklicher Genitiv, durch eine Art 
Nachläffigkeit, nachgeſchickt wird, f. Od. ϱ, 231. 232. — Ein Dativ, der 
gar nicht zum Sage gezogen werden Tan, flieht flatt des Genitivs zuwei⸗ 
en bei Berhältnißbegriffen (mie Verwandter, Freund, Saft), z. B. τοῦ 
ξένου ἡμῖν ἡδέως av πυνθανοίµην Pl. Soph. p. 216. 

Anm. 10. (5.). Zumeilen ficht aber auch umgekehrt der Genitiv 
des Pronom. person., zu einen nachher folgenden Subftantiv gehörig, 
fiatt des Dat. Commodi 3. B. Phaedo p.117.b. ἐαν σου βάρος ἐν τοῖς 
σχέλεσε γένηται, WO σοῦ, zu σκέλεσι gehörig, ftatt σοέ beim Verbo fteht.. 
Ehen fo: διὼ τέ µου ἀνδριὼς οὐ κεῖται πυνθάνονταν: hier hat μου zwar 
ſeine volle Zedeutung, aber es wird vorausgeſchickt, weil es zugleich für 
µοέ βεβί. (5. noch den Index zu Plat. Meno. unter Genit. 


3. Nicht nur δεί perfönlihen Gegenftänden, fondern über: 
haupt immer fann nach zufammengefeßten Verbis ein Da; 
tio ftehn, wo wir uns gewöhnlich eines Ausdrucks mit einer Präp. 
bedienen, jedoch nur wenn durch diefen Dativ wirklich ein Nahe: 
tungsverhäftniß, είπε Richtung zu etwas hin, bezeichnet wird. Die: 
fer Gebrauch { bei weitem nicht fo ausgedehnt wie im Lat., da 
befonders bei nicht perſoͤnlichen Gegenftänden doch lieber die Prap. 
fteht, wie εἰς, πρός, ἐπί ο. acc. 

Beifp. Pi. Isthm. 6, 60. ὁ 6’ ἀνατείνας οὐρανῷ χεῖρας αὔδασε, 
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Pl. leg. p. 783. προσέχουσιν αὗτοῖς τε καὶ τῇ πράξει τὸν vovr. Her. 
1,1. ὤΦοένεικες τῇ τε ἀλλ χώρῃ ἐκαπικνέοντο καὶ δὴ καὶ ἓς Agyos. 
S. Ο(. 372. εἰσηλθε τοῖν τρισαθλίοιν ἔρις κακἠ. Is. Paneg. p. 67. 
περιῤάλλει τὰς πόλεις ταῖς µεγίςσαις συμφοραῖς. de pac. 176, 
πλείοσι καὶ µείζοσν κακοῖς περιέπεσον malis inciderunt. Sp hat Eu- 
rip. τῇ πόλει εἰσκομίζει», aber Thuchd. immer ἐς τὴν πόλο». 

Anm. 11. Diefer Näherungsbegriff ift dem Dativ fo eigenthünt: 
lich, dag Dichter felbft bei einfadhen Verbis [αμ der Präp. fich des 
bloßen Dativs bedienen, um die Bewegung nach etwas hin, in etwas 
hinein zu bezeichnen; z. B. N. ε, 82. χεὶρ nedtw πἐσε. m, 187. κληρον 
κυνέῃ βάλε Soph. El. 747. πίπτειν nedo. Trach. 59%. οὔποι ai- 


σχύνῃ πεσει Vgl. δ. 147. die Präp. ἐν, und ἐνθάδε 1. $. 116. 


4. (9.) Der Dativ der Sache drückt folgende Beztehun: 
gen aus, die im Lat. meift alle durch den Ablativ gegeben werden: 


a) das Werkzeug oder überhaupt das, wodurch und vermöge 
deffen man etwas tft oder thut (Dat. Instrumenti). So wie man 
nehmlich im allgemeinen fagt χρῆσθαί τινι (ΠΦ eines Dinges 
bedienen) fo fagt man auch insbefondere z.B. πατᾶσσειν ῥάβδφ 
mit dem Stode fchlagen; und wie im Lat. beim Paffivum: 
σµίλη πεποιηµένον mit dem Schnigmeffer gemacht. 

Beifp. Isocr. p.215. Θησεὺς διετέλεσε τὸν βίον οὔκ ἔπακτῳ (Ef 
künſtelt) δυνάμει τὴν ἀρχὴν διαφυλάντων, ἀλλὰ τῇ τῶν πολιτῶν εὖ-- 
νοἑέῳ δορυφορούμενος, τῇ μὲν ἐξουσίᾳ τιραννῶν, ταῖς ὃ εὐεργεσίαις 
Önuayuyar. 

Anm. 12. Sf eine Perfon das Mittel oder das Werkzeug, fo 
fieht wie im Lat. die Präp. (διά ο. gen.). Daſſelbe gefchieht Aue oft 
bei Sachen, gleichfalls wie im Lat. urbs vi und per vim εαρία. Auch 
ἐν fteht zuweilen bei diefem Dativ; f. hierüber $.147. unter διά und ἐν. 

Anm. 13. (6.) Ebenſo muß, wo wir die Prap. mit brauden, wie 
im Lat. die Prap. (σύν oder µετά) eintreten, wenn es perfünliche Ge⸗ 
genftände find, oder auch bei Sachen, wenn der Begriff des Zufammen: 
feins, der Begleitung der vorherrfchende if. ine Ausnahme davon ift, 
daß die Wörter στρατιά, στόλος, νήες Oder die eine Truppenabthei- 
lung ausdrüden, wie ὅπλτιαι, πεζοί 1. gewöhnlid im bloßen Dativ 
ohne σύν ftehn, wie im Lat. copiis ohne cum, in folden Wendungen wie: 
ἀφίκοντο εἴκοσι γαυσίν΄ — {βοήθησαν ἑαυτῶν Te πεντακοσίοις καὶ χι- 
λίοις ὁπλίταις καὶ τῶν Συμμάχων µυρίοις Thuc. I, 107. 

Aum. 14. (7.) Die Präp. σύν wird endlich häufig dadurch erfegt, 
dag man dem Dativ das Pron. auros in gleichem Kafus beifügt. Die 
Berbindung erfcheint fodann als eine dem Raume und der Zeit nad un- 
zertrennliche und unmittelbare. Απ. 1,3,17. φοβουμαι, μὴ ἡμας αὐταῖς 
ταῖς τριήρεσι καιαδύση. Vgl. Elmsl. zu Eur. Med. 160. 

b) die Art und Weife, 5. B. ταῦτα ἐγένετο τῷδε To τρόπῳφ 
dies gefchah auf diefe Art, δρόμφ παρῆλθεν er Fam im Laufe 
herzu; µεγάλη σπουδῇ πάντα ἐπράττετο. Für diefen Dativ ſteht 
auch) fehr gewöhnlich die Praͤp. διά ο. acc. " 

c) die Urfach oder vielmehr das, wodurch eine Handlung, ein 
Zuftand näher beſtimmt oder modificirt wird, wo wir die Präp. 
ausy vor, an, über (im Gr. bef. διά und ἐπί) brauchen ὁ. ®. 
οὐκ ἀγροικίᾳ τοῦτο ποιῶ aus Rohheit; τέθνηκεν ἀποπληξίᾳ. Am 
gewoͤhnlichſten iſt diefer Dativ bei den Verbis des Affekts 
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($.131. A. 8.) wie χαίρει, ἀλγεῖν, ἄχθεσθαί τι, χαλεπῶς φέ- 
osır, δυσφορεῖ», ἀπειρηκέναι, ἀθυμεῖν πράγµασι an der Sache 
verzweifeln, und viele andre, wie θαυμάζει», ἄγασθαι, γελᾷν ας. 
Biele davon haben wir bereits mit dem Genitiv ($.132. A. 15.) 
verbunden gefehen, den man daher leicht mit diefem Dativ für 
identiſch halten kann, und wirklich werden beide in der Ueberfeßung 
oft gar nicht unterfchieden. Aber aufzufaflen ift er als mwefentlich 
einerlei mit dem Dativ in a. und b., daher fowohl von jenem Ge: 
nitiv, als dem Akkuſ. in $. 131, 7. weſentlich verfchieden. *) 

Beifp. Cyr. 3, 1,28. οἱ μὲν εὔνοίᾳ καὶ φιλέᾳ τῇ Zum τὸ δέον 
συλλαμβάνουσιν, οἱ δὲ avayaı πάντα ἐκπονουνται. — Dem. Phil. I. 
πρῶτον μὲν οὗὖκ ἀθυμητέον τοῖς παροῦσι πράγµασιν. cf. ΟΙ. 8. p. 90. 
Thuc. 4, 85. Θαυμάζω τῇ ἀποκλήσέι µου τῶν πυλῶν. Dft fleht ἐπί da: 
bei, f. ἐπί δ. 147. 

d) δεί Komparativen und ähnlichen Verbis (mie διαφέρει»), 
am auszudrücken, um wieviel etwas mehr {, oder worin et; 
was übertrifft: 3. DB. πολλῷ ἀμείνω», ὀλίγῳ μείζων. _ 

Beifp. Hell. in. οὗ πολλαῖς ἡμέραις ὕςερον. — Men. 3, 3, 13. 
οὔτε εὐφωνίᾳ τοσοῦτον διοφέρουσιεν 4θηναῖοι τῶν ἄλλων οὔτε ῥώμῃ, 
ὅσον φιλοτιµίᾳ. — Dft findet fih auch biebei flatt des Dativs der ad⸗ 
verbiale Akufatio πολύ, ὀλίγον ic. 

e) die beftimmte Zeit (vol. $.132, 14.), 3. ®. παρῇν τῇ 
τρίτῃ ἡμέρᾳ am dritten Tage war er da; τῇ ὑςεραίᾳ τὴν Bov- 
λήν ἐκάλουν am folgenden Tage beriefen fie den Senat. 


f) die beftfimmten DOrtsangaben auf die Frage: wo, 
ſ. Anm. 15. Sedoch hat der Sprachgebrauch fich hier nach und 
nach faft durchweg für die Prap. entfchieden. 


Anm. 15. (8) Daß einige Städtenamen auf die Frage wo eine 
befondere Dativforn erhalten haben, f. $.116,3. Bei Dichtern findet 
fi der wirkliche Dativ häufiger, z.B. bei Städten, Ολυμπίᾳ Pind. Ol. 
7,16. Μυκήναις Eur. Phoen. 621. Ελευσῖνι, ἹΜαραθῶνι Aristoph. (aud) 
Thue. 1, 73.); und bei andern Drtsbeflimmungen, wie οὔρεσιν Frospe 
Περ. 9. 1001. ε. 232. cf. Theocr. 3, 16. ἀγροῖσι τυγχάνει Soph. El. 312. 


5. Endlich koͤnnen aud zwei Dative bei einem Verbo ſte⸗ 
ben, doch nicht, wie im Lat. δεί gewiflen Verbis, fo, daß der eine 


*) Solche für das Verftändniß der Kaſus oft fehr Iehrreichen Bälle, da 
ein Wort mit zwei, ja allen Ὀτεί Kafus verbunden wird, feien 3. B. 
παιδὸς οὔκ ἀλγεῖν δοκεῖς τὸ σὸν μὲν alya, Κάδμε' εὐγενῶς 
ἄλγει κακοῖς (Eur. Hec. 1232. Bacch. 1280. Tro. 729.). Berner 
δασὺς δένδρων U. δένδρεσι, ἐγγὺς ἡμῖν U. ἡμων, κρατεῖν (überwäl- 
figen) τινὰ u. τινὸς und bei Homer in der Bed. herfchen mit dem Dat. 
(Od. x, 265). Man unterfcheide: εἰμὲ τὸ γένος Asaugıos_Cyr. 4, 6., 
γένει προσήκων βασιλεῖ An,1,6., γένους μὲν ἥχεις ὧδε τοῖσδε 
Heracl. 213. obgleich wir jedesmal überfehen ἴόππει: απ Gefchlecht. 
Arcızv (avıar, ἀντιάζειν) wird feiner Beveutung gemäß am gewöhn⸗ 
lichten mit vem Dativ konſtruirt (Hom.). Aber II. π, 423. ἀγτήσω 
τοῦδ᾽ ἀνέρος, wie ἀντία τοῦ») ἀνέρος ei. Und Herod. (4, 118.) 
ἀντιάζωμεν τὸν ἐπιόντα d.h. ihm entgegen gehen und ihn bekäm⸗ 
pfen. Ayacssaı und Φαυμαζειν bei Perfonen τινά und ενός, bei 
Sachen τὲ, τινος und zwi. 
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Dativ der perfönliche auf die Frage wen, der andre der fächliche 
auf die Frage wozu {β, fondern mehr dem in $. 131. befprochenen 
dopp. 248, (καθ’ 0407 καὶ µέρος) ähnlich, oder fo, daß der eine 
Dativ mehr eperegetifch dem andern beigefügt wird. Der Ges 
brauch iſt vorzugsweiſe dichterifch. 

Beifp. II. I, 11. Araroicır δὲ μέγα σθένος ἔμβαλ Exaso καρ- 
din. Eur. ΙΑ. 1589. ἐμοὶ δέ τ ἄλγος οὗ μικρὸν εἰσήει ppert. Heracl. 
63. βούλει πόνον µοι vide προσθεῖναι χερί; Pi. Ol. 8, 110. κόσμον 
ὃν σφι Ζεὺς γένει ὥπασεν. 2,27. Zev, ἄρουραν ἕτι πατρίαν σφίσιν 
κὀιισον λοιπῷ γένει. Wegen χαιοῖσιν ἑκάςῳ u. ähnl. vgl. noch ὃ. 199. 
4.4. und 129. A. 12. 


Bom Berbum. 


δ. 194. Paſſiv. (121), 


1. Das Pafftv bat feiner Natur nach dasjenige αίό Sub⸗ 
- jefe im Nominativ bei fi, was δεί dem Aftiv als nächftes OB: 
jefe im Akkuſativ ftand. Das Subjekt oder der Nominativ des 
Aktivs wird der Gegenftand von dem ich leide; und wenn dies 
eine Perſon ift, fo ſteht im Griechiſchen am gewöhnlichten die 
Präpofition ὑπό mit dem Genitiv, 5. B. 0 «χιλλεὺς κτείνει τὸν 
Ἕκτορα paffiv: 6 Ἕκτωρ κτείνεται ὑπὸ τοῦ «χιλλέως. 


2. Viele Verba, in denen der Begriff des Leidens ber 
vorherfchende ift (3. DB. πάσχειν felbft), koͤnnen ganz wie Paffiva, 
d. h. mit ὑπό und d. Φεπ., Eonftruirt werden, und dienen dann 
dazu, weniger gebräuchliche Paffiva zu erſetzen, 3. DB. ἀπέθανεν 
vun αὐτοῦ ftatt des ungebr. exzadn. S. diefe Verba und die 
Beifp. $. 147. unter ὑπό. 


3. Oefters wird anfltatt ὑπό auch die Präp. πρός, gleich: 
fall8 mit dem Genitiv, gebraucht, 3. B. πρὸς ἀἁπάνεων Θερα- 
πεύεσθαι; — zuweilen aud) παρά 3. B. οἶμαι γάρ µε παρὰ σοῦ 
σοφίας πληρωθήσεσθαι (Plat. Symp. Ρ. 16. c.); — und befons 
ders δεί Soniern ἐξ, 5. B. εἴ τί σοι κεχαρισµένον ἐξ ἐμοῦ ἐδω- 
ρύθη Herod. — Homer braucht vorzugsmweife ὑπό mit dem Das 
tiv 3.2. ὑπὸ Toweooı δαµῆναι. ©. über dies alles die Präp. 


4. Nicht felten fteht aber auch ohne alle Präpofition der 
Dativ einer Perfon beim Paffiv; am häufigften beim Perf. 
Paſſ., zur Umfchreibung des weniger gebräuchlichen Perf. Akt., 
worüber ſ. $.97. A. 6. 

Beifp. Dem. ΟΙ. p.35. οὐκ εἲς περιουσίαν ἐπράττετο avroig 
τὰ τῆς πόλεως Nicht zu eignem Bortheil wurde von ihnen der Staat 
verwaltet. — Soph. El. 621. αἰσχροῖς γὰρ αἰσχρὰ πραγµατ ἐκδιδασκε-- 
ται. — καλὼς λέλεκταέ σοι ſoviel wie: du haft ſchön gefagt — Cyr. 3, 
2, 16. & ὑπισχνοῦ ποιήσευ ἀἆγαθὼ ἡμᾶς, ἀποτετέλεςαί σοι Ar. 

‚ Anm. 1. Daß aus diefem Sprachgebrauch hänfig eine Zweidentig- 
Teit entftehen kann (3. B. πάντα σοι λέλεχται du haft alles nefagt, oder: 
‚man bat dir alles gefagt) ift nicht zu leugnen; aber anfmerffame Beach⸗ 
tung des Zufammenbanges wird fie faft immer entfernen. Man vergl. 
noch den Tat. Sprachgebrauch mihi laudatus etc. 
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5. Der allgemeinen Regel nach follte bloß das nähere 6: 
jeft, das beim Aktiv im Akkuſativ ſteht, Subjekt des Paſſivs wer; 
den, und diefe Regel beachten bie deutfche, lateinifche und andre 
Sprachen fehr firenge. Allein da doch manches Objekt, das nach 
dem griech. Sprachgebraud) im Genitiv oder Dativ beim Ak; 
tiv ſteht, fehr leicht als näheres Objekt gedacht werden kann; 5. B. 
ἀμελεῖν σινος jemand vernachläffigen, πισεύειν zwi jemanden glaus 
ben; fo erlauben fi ch die Griechen auch im Paſſiv zu ſagen za 
τούτου πράγµατα ἀμελεῖται ὑπὸ τῶν θεῶν (werden von den Goͤt⸗ 
tern vernachläffigt Pl. Apol. ρ. 41.), ὁ ψεύσης οὐ πιςεύεται (dem 
Lügner wird nicht geglaubt). 

Beiſp. Thuc. 5, 75. ος περ ὥσπερ προσετάχθησα», τὸ 
Ἡραϊῖον ἐξειργάσαντο. — An.5, 7, 12. ὥρα ἡμῖν βουλεύεσθαι περὶ ἡμων 
αὐτῶν, μὴ κχαταφρο» θῶμε». — Πο. 3 ὃ, 5, εκ. κατηγορουμένου 
Παυσανίου καὶ οὗ παροντος, ατα αἰποῦ κατεγνώσθη (vgl. 4, 4, 2. 
aud) die Perfon bei καταγιγνώσκειν). — Mem. 4, 2, 3. πολλοὶ διὰ τον 
πλουτον ἐπιβουλευόμενοι ἀπόλλυνταν. --- S τὸ ἀπορούμενον 
quod in controversia est. Pl. Soph. p. 243. etc. 


6. Das Paffiv Eann im Sriehifchen auch einen Affufa: 
tiv bei πώ haben. Wenn nehmlid das Aktiv (nach $. 131, 5.) 
zwei Afkufative hat, und der Akk. der Perfon Subjeft des Paſ⸗ 
ſivs wird, fo bleibt der Akk. der Sache auch noch als Objekt des 
Paſſivs ſiehn, z. B. οἱ παῖδες διδάσκονται σωφροσύνη», docen- 
tur modestiam. 

Beifp. Dem. Ρ. 217. οἱ Μακεδόνες παρ ἐλάχιςον (beinahe) apı- 
θέθησαν τὴν κατὰ Θαλατταν nysuorlar. — Xen. Apol. 17. τί at- 
τιον τοῦ ἐμέ ( Soft.) und’ ἔφ Eros ἀπαιτεῖσθαι εὐεργεσίαν; ' 

7. Die beiden leßterwähnten Fälle Finnen auch in Einem 
Sage vereinigt fein, fo daß nehmlich der als entfernteres Objekt 
beim Aktiv ftehende Dativ der Perſon Nominativ des Paſſivs 
wird, und ber Akkuſ. des Aktivs Objekt des Paſſiv⸗ bleibt, z. „B. 
aus ἐπιτρέπειν τφ Σωκράτει τὴν δίαιταν wird ὁ Σωκράτης ἐπι- 
τρέπεται τὴν δίαιταν. 

Beifp. Eur. Andr. 654. την ὃ) ἐκ χερῶν ἁρπαζομαν. — Soph. Tr. 
157. δέλτος ἐγγεγραμμένη ἑυνθήματα,. — An. 2,6, Ἱ. οὗ σρατηγοὺ 
τῶν Ἕλληνων ἀαποτμηύέντες τὰς Σεφαλὰς ἐτελεύτησαν. — ὑπὸ πόλεως 
τὴν ἠγεμονίαν πεπίςευτο. — Προμήδευς ὑπ' ἄειου ἐχείρετο τὸ ἧπαρ. 
— Dem. ρ. 241. ἑώρων Φίλιππον τὸν ὀφθαλμὸν ἐκκεκομμένο», τὴν 
κλεῖν κατεαγότα, τὴν χεῖρα, τὸ σκέλος πεπηρωµένον. 

Anm, 2. Wegen des Akkuſativs hei Paſſivis vgl. noch δ. 196. A. 1. 
Der Alkufariv in den oben 6. u. 7. angeführten, und ähnlichen Beifpielen 
( J. 8. 135, 4.) ift fo zu erklären, daß der Begriff des Lehren, des Weg- 
nehmen ıc. unabhängig von der (paſſiven oder medialen) Form, fein Od: 
jet na bei fich behält, mit ihm gleichſam zu Einem Begriff verfhmilzt 

(vol. δ. 191. A.7.). Die deutfche Sprache zwar ift diefer Konftruction 
unfähin, die lateinifhe aber ahmt fie bekanntlich nach: z. B. humus ο. 
scebatur segetes. — Auch in dem andern δ. 121, 4. berührten Fall, 
das Aktiv den Begriff des Verbi ald Subftantiv im Akkuſ. zu ſich * 
um noch eine Beſtimmung hinzuzufügen, bleibt der Akk. beim Paſſiv ſtehn, 
2B. τύπτεται πληγὰς πολλας, er befommt viele Schläge. Eur. Hipp. 
"7.6 τλήµων» (Hippolytos) δεσμὸ» δυσεξήνυςον ἕλκεται de θεές. 


8. Daß die Adjectiva verbalia auf τέος und zog ihrer 
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Natur παΦ paffivifch find, und von ihrer Bedeutung, darüber f. 
$.102. 4.2. 

9. Eben diefer ihrer paffiven Natur wegen werden fie (das 
auf τός jedoch nur wenn es die Möglichkeit ausdrückt, vgl. unt. 
κ. 6.) auch paffivifh konſtruirt, indem fie das Subjeft beim 
Aktiv nach oben 4. im Dativ, das DObjeft beim Aftiv aber im 
Nominativ δεί fi) haben: z. B. πόλις ὠφελητέα σοί ἐσι, du 
mußt dem Staat nüßen; τοῦτο οὐ ῥητό» ἐσί µοι, ἰώ kann, darf 
dies nicht fagen. Sehr gewöhnlich aber fehle ihnen diefe perfön: 
liche Beſtimmung, da fie dann allgemein durch man muß, man 
fann zu überfeben find: 3. B. λυτέος ὁ τοιοῦτος νόµος καὶ οὐκ 
ἑατέος κύριος εἶναι. 

Beifp. Pl. Rep. p. 459. ο. ὕμνοι πονητέον τοῖς ἡμετέροις πονηταῖς 
πρέποντες τοῖς γάµοις. — id. Conv. p 189. Ὀ. κα µοι sw ἄῤῥητα τὰ 
εἰρημένα. — Cyr. 5, 3, 43. ἓν τῇ πορείᾳ ἡ τε σιωπὴ ἀσκηιέα, καὶ ἡ 
σαξις διαφυλακτέα. 


10, Steht auf diefe Art das Neutr. auf τέον, mit und 
ohne ἐσίν, fo entfpricht es eben fo dem lat. Nominat. Neu. auf 
dum: λεκτέον Esiv oder bloß λεκτέο», man muß reden; unterfcheis 
det πώ aber dadurch wefentlich vom lat. Ausdrud, daß es in dies 
fer Neutralform alle Objekts: Verbindungen des Verbi unverän; 
dert wie beim Aftiv annehmen kann, 5. DB. agermv ἔχειν πει- 
gareov' τοῖς λόγοις προσεκτέον τὸν νοῦν' ταῦτα πάντα 
ποιητέον μοι. — Das Neutr. auf τόν wird nur für fich allein, 
alfo ohne folche Objekte: Verbindungen gebraucht, 3. B. βιωτόν Esı 
man Fann leben. 

Beifp. Mem.2,1,28. τὰς πολεμικὰς τέχνας παρὰ τῶν ἔπισα- 
µένων nadnıdov καὶ ἀσκητέου. — Hes. 8. 732. τοῖς οὐκ ἐξιτόν ἐσι welche 
nicht herausgehen können. 


Anm. 3. Die AUrtifer brauchen zu gleiher Bedeutung aud den 
Plural auf via 3. B. βαδισέα man muß gehn. Arist. Plut. 1085. 
aurexzote ἐςέ σοι καὶ τὴν τρύγα du mußt die Hefen mit austrinfen. 
Bol. 8.129. Anm. 9. 


Anm. 4. Durch eine andre attifche Cigenheit bat die Form auf 
τέο», gleichſam vermöge des in-ihr liegenden Begriffe δεῖ, das Subjekt 
des Aftivs βαί im Dativ, zuweilen im Akkuſativ bei fih 3.8. Plat. 
Gorg. p.507.d. τὸν βουλόμενον εὐδαίμονα εἶναι σωφροσύνην διω-- 
πτέον καὶ ἀσκητέο». Xen. ipp. 1,5. τοὺς ἱππέας ἀσκητέον, ὅπως 
ἐπὶ τοὺς ἵππους ἀγαπηδᾷν δύνωνται. Andere Beifp. f. Pl. Crit. p. 49. a. 
Demosth. Ol. p. 21. u. Heind. ad Phaedr. 128. 


Anm. 5. Da die Deponentia in einigen ihrer Formen auch paf 
fivifh) gebraucht werden ($.113. U. 6.), fo werden auch die Verbalia in 
folhem Sinn glei als von regelmäßigen Activis davon gebildet, 3. B. 
ἐργάζομαι ich arbeite, ἐργαςόν was gearbeitet werden kann oder ill, ἐργα- 
σέον man muß arbeiten. Sa, bei gewiffen Verbis, deren Paſſiv oder Me 
dium eine Bedeutung bekommt, die fih als neues Aktivum denken läßt, 
hat das Verbale auch, in gewiffen geläufigen Berbindungen, beiberlei 
Bedeutungen, ᾖ. B. πειςέον man muß überzeugen von πείθω, und: 
man muß gehordhen von πείθοµαι. ([ΦβΕΠ[ῦ συνεθιςέον, παρασκευα- 
seor, man muß (id) gewöhnen, fich rüften, ohne ἑαυτόν (Pl. Gorg. p. 
507. Rep. 520.); ἡ ὁδὰς πορευτέα Soph. Ph. 994. — Merkwürdig ſi 
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Dagegen von τρέποµαι (ich wende wid wohin, gehe bin) das vom Aor. 2. 
pass. ἐτράπην für dieſen Siun eigeus gebildete Berbale τραπητέο». 

Anm. 6. Die auf vos nehmen zuweilen ganz die Bedeutung, aber 
nicht die Konftruction eines part. perf. pass. an, indem fie dann nur im 
adieftivifcher Verbindung ftehn Tonnen, 3. B. ποιητὸς gemacht, πλεκτός 
geflochten, σρεπτός gedreht. 


Boom Medium 


$. 135. (122) 


1. Auszufchließen find bei Betrachtung des Medii alle eigenes 
lichen Deponentia, da fie ihrer Bedeutung nach zu völligen Akti⸗ 
vis geworden. Micht auszufchließen dagegen find folhe Media, die 
ihren Aorift aus dem Paffiv nehmen, und oben $. 113. 4.5. auf 
geführt find. \ 

2. Die Srundbebeutung des Mebdit ift die reflertve. Die 
eigentliche, vollftändig veflerive Bedeutung ift nun die, wo das 
Subjekt des Verbi zugleich deffen nächftes Objekt tft, das alfo 
beim Aktiv im Akkuſativ ſteht. So ift alfo λοῦμαι foviel als ἐγὼ 
λούω ἐμέ oder ἐμαυτόν Ich bade mich. Hiebei ift aber wohl zu 
merfen, daß nur είπε befchränfte Zahl von Verben, und 
zwar nur folche, die in diefer ganz refleriven Bedeutung fehr ge: 
wöhnlich vorfommen, das Medtum in diefer feiner erflen und εἰ; 
gentlihen Bedeutung wirklich haben. Don den meiften Verbis 
£ann daher diefelbe Beziehung, wenn fie erfoderlich ift, nur durch 
das Pron. reflexivum ἐµαντον, ἑαυτόν ας. ausgedrückt werden. 

Beifpiele diefer eigentlihen Media find: ὤπαγχεσθαι fi erdrof: 
feln, ἀπέχεσθαι ſich enthalten, ἀμύνγεσθαι fi wehren, φυλάττεσθαι ſich 
hüten, ἐγγυασθαι fi) verbürgen, αἰσχίνεσθαι ſich fhämen, napaszxera- 
ζεσθαι ſich rüften, κρεκάννυσθαι nebft Comp. ſich erhängen, und andre 
Handlungen, die am eignen Körper gefchehen, und wobei man flatt der 
Derfon im Akkuſ. auh τὸ aaa beim Aktiv ergänzen kann: λοϊόθαν, 
χρίεσθαν, yuuralscdas, ἐνδύσασθαι, ἀπομόργνυσθαν, κείρεσθαι, στε-- 
φανοῦσθαν, | 

3. Sn vielen Verbis tritt diefe urfprünglich reflerive Bedeu⸗ 
tung mehr zurüd, indem fie entweder wirfliche Intranſitiva 
werden, oder wenigftens von ung, in Ermangelung eines paflens 
den refleriven Ausdrucks, intranfitio Überfeßt werden. 

Beifp. σέλλει fchicden, ςέλλεσθαι ſich felbit wohin fchicken d. h. rei⸗ 
fen, datrvosas fih bewirten, fhmanfen. Ebenſo πορεύεσθαι reifen, φαί-- 
νεσθαι ſcheinen, παύεσθαν aufhören, πλάνεσθαν herumfchweifen, εὐωχεῖ- 
σθαι ſchmauſen, κοιμᾶάσδθαι ruhen. 

Anm. 1. (2.) Diefe Media verhalten πώ, wie man fieht, zu ihrem 
Aktiv, als Immediativa zu ihren Causativis. So noch γεύομαι Ich Fofte, 
σήπομαι faule, ἔλπομαι hoffe, deren felten vorfommendes Aktiv man im 
Deutfchen nur duch machen, laſſen ꝛc. umfcreiden kann: γεύω ich laſſe 
foften, σήπω mache faulen, ἔλπω laffe hoffen. (65. aud) µαίνομαι in Απο. 

4. Aber eben fo leicht wird das Medium aud ein Trans 


fitioum, und kann in den meiften Fällen ein Objekt zu fich neh⸗ 
men. 
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men. Am einfachften find die Bälle, wo das Aktiv mit dem dop⸗ 
pelten Akk. Eonftruirt wird, von denen dann einer im Medium 
bleibt; 3. B. ἐνδύω σινὰ χιτώνα, ich lege einem den Leibroc an, 
ἐνδύομαι χιτώνα, ich ziehe mir den 8. an. Von der Art find die 
meiften Handlungen am eignen Körper, die, wenngleich im Deut 
ſchen die Perfon im Dativ dabei zu ftehn pflegt, im Griech. doch 
Mr Konftruction mit dem doppelten Akk. zurückgeführt werden 
mupen. 

Beifp. ἔσσασθαν anziehen, κείρεσθαν ſich fheren (3.8. χεέροµαι 
τὴν κεφαλήν fÜL κείρω ἐμαυτὸν τὴν κ.), στεφανοῦσθαι, ἀπομόργνυ- 
σθαι, λοῦσθαι (2. B. τὰς χεῖρας ὃ. h. feine eignen), ὑποδήσασθαι und 
ὑπολύεσθαν an= und ablegen (die Schuhe), ἐγκαλύπτεσθαν ſich einhül 
[ει u. a. — Mem. 1, 6,2. Σωκράτης ἐμάτιον ἠμφίεςο od µόνον φαζ- 
1ο», alla τὸ αὐτὸ θέρους καὶ χειμῶνος. — .σ, 200. 7 δ᾽ ἀπομόρ-- 
ἔατο χεραὶ παρειᾶς φὠνησέν ze. — Ἡ. ψ, 739. οἱ δ', ἄἁπομορξαμένω 
κονύην, δυσαντο χιτώῶνας, 


δ.(4.) Das Medium Eann aber auch ein eignes Objekt 
annehmen, wenn auf die erft befchriebene Art aus der refleriven 
Handlung ein neuer einfacher Sinn entfteht, den man ſich als 
tranfitiv denft, 3. B. περαιοῦν τινα jemand überfegen (über 
einen Fluß), Med. περαιοῦσθαι (eig. ſich felbft überfegen d. h.) 
paffiren; und fo nimt es nun den Fluß im Afkuf. zu fi, πε- 
ῥαιοῦσθαι τὸν Tiyow den Tigris paffiren. | 

Beifp. φοβεῖν τια jemand fihreden, aber φοβεῖσθαν fürchten, 3. B. 
τοὺς θεούς. — τέλλειν raufen, κόπτευν, τύπτειν ſchlagen; aber τίλλεσθαι, 
κὀπτεσθαι, τύπτεσθαέ τινα durch) Haarraufen ꝛc. jemand betrauern; 
αἰσχύνειν befhämen, αἰσχύνεσθαί τινα fi vor jemand ſchämen; φυλάσ- 
σεσθαέ τινα Πῷ dor jemand hüten, ἀμύνεσθαί τινα fid) vertheidigen ge- 
gen jemand. Denn daß diefe Berba alle im Medium einen neuen tran« 
fitiven Sinn befommen haben, fieht man deutlich daraus, daß ih 3.8. 
für αἰσχύνομαί σε nicht mehr feßen Tann: aiayurw ἐμαυιὸν σέ. — He- 
τος. 2, 42. ni περὸ τὸν ἱερὸν τύπτονταν τὸν κρνὸν, καὶ ἔπειτα 9α-- 
πτουσι. — Ότι. 1. 4, 7. Asvayns συμπέμπει (σὺν τῷ Kuga) πρεσβυ- 
τέρους, ὅπως ἀπὸ τῶν δυσχωριῶν φυλαττουεν αὐτόν οἱ δὲ ἔλεγον (τῷ 
Κ.), τὰς δυσχωρίας ὅτι δέοι φυλάττεσθαν οὐδὲν ἧττον 7 τὰ θηρία. 


6. (5.) Syn allen bisherigen Fällen entfteht das Medium aus 
der gewöhnlichen eranfitiven Konftruction des Aktivs mit dem Ab; 
£uf. (φοβοῦμαι für ἐγὼ φοβώ ἐμαντόν). Allein fo wie (nach 
$.134, 5. 7.) das Paffiv zumeilen aus der Konftruction mit dem 
entfernteren Dbjeft, namentlih dem Dativ entfteht, fo ift dies 
auch beim Medium der Fall, und der andre Segenftand, der beim 
Aktiv im Akkuſativ ftand, [εθε alsdann auch eben fo beim Me⸗ 
dium, 3. B. προσποιῆσαί zwi τι heißt jemanden etwas zu eis 
gen machen (1. B. einem Staat irgend ein Gebiet), προσποιή- 
σασθαί τι heißt etwas fich (sibi) felbft zueignen. Hieher 
zu rechnen fft die beträchtliche Anzahl der Verba Media, in denen 
die rein veflertve Bedeutung immer mehr zurüctritt, und durch 
die Medtalform nur angedeutet wird: daß die Handlung in 
der Sphäre des Subjefts vorgeht, zu feinem Mugen oder 
Schaden gefchieht, kurz in irgend einer inneren Beziehung zum 
Subjekt fteht. So heißt θεῖναι νόμους: Gefeße vorföhreiben, z. B. 

a 
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einem unterworfenen Staate, θέσθαι νόμους fid) ſelbſt und ſei⸗ 
nem Staate Geſetze vorſchreiben; στήσασθαι ερόπαιον, εἰνόνα 
eine Trophaͤe, eine Bildſaͤule fuͤr ſich, in ſeiner Angelegenheit er⸗ 
richten. Und wenn auch die Schriftſteller oft ſcheinbar das Aktiv 
fürs Medium ſetzen, d.h. wenn fie auch öfters von der innern Rück; 
beziehung der Handlung aufs Ὀαπδείπὸε Subjekt abfehen (3. δ. 
τρόπαιον ςησώντων Thuc. 7, δ.), fo find fie, wenigftens die guten 
Profaiker, doch darin genau, daß fie das Medium nicht feßen, 1ου 
μίας Hinweifung aufs Subjeft gar nicht ftatt findet. Vergl. 9. 
u. Anm. 3. 

Beifp. πορίεσθαί τι ſich etwas verfchaffen, erwerben. κλαίεσθαν 
beweinen, z. B. τὰ πάθη feine eignen Leiden, aber κλαίει τὰ πάθη τι- 
rös die Leiden eines Andern; σύμμαχο» ποιεῖσθαέ τινα jemand zu fei- 
nem Bunbdesgenoffen mahen; καιαςήσασθαι φύλακας Waͤchter ftellen; 
αἴρεσθαι für fi) aufheben 3. B. πόλειον Krieg unternehmen; aurafpe- 
σθαὲ zırı πόλεμον den Krieg auf fich nehmen mit jemand, ihn unter 
Kügen im Kriege; εὑρίσκομαι id) finde für mich, nanciscor; ἀγεσθαι γι-- 
γαῖκα ein Weib nehmen; κλήηρώσασῦθαι erlonfen; zarurgarresdaı etwas 
vollführen in feiner Angelegenheit; εἰσκομίζεσθαι für 4 oder die Sei⸗ 
nigen z. B. Zufuhr in die Stadt ſchaffen, und ebenſo ἐκκομίζεσθαι: δια-- 
θίσθαν τὰ τῆς πόλεως. — Daher auch die Begriffe des Abſtoßen von 
ſich, des Ablegen, Verſchmähen ſehr gewöhnlich die Medialform haben: 
ἁπώσασθαὶ, ἀποκρούσασθαι, ἀποθέσθαν und viele andere mit απὀ zu⸗ 
ſammengeſetzte, προέσθαε, προβάλλεσθαν U. ad. — Nem. 4, 4, 19. τοὺς 
"όμους ἔχοις ἂν εἰπεῖν, ὅτι οἱ ἄνθρωποι αὐτοὺς ἔθεντο; ἐγὼ μὲν, 
γη, θΘεοὺς οὐμαι τοὺς »όμους τούτους τοῖς ἀνθρώποις Θεἴναι. — 

huc. 2, 78. οἱ Πλαταιης παΐδας καὶ γυναΐκας ἐκκεκομισμένοι ἦσαν 
ἐς τὰς «4θήνας. 

Anm. 2. So fommt es denn, daß ein Berbum, das im Aftiv zwei 
Akufative hat, beide fogar im Medium, wenn die Beziehung aufs Sub- 
jeft noch dazu ausgedrückt werden foll, behalten kann. Alto σε τοῦτο 
beißt, ich fodere das von dir, unbeftimmt für wen, aber αἰτουμαί σε τοῦτο 
kann nur heißen, ich erbitte mir das von dir. Doch ift diefe Konftruction 
felten, bei ἀφαιρεῖσθαι aber die gewöhnliche nah S. 344. Not. Sonft 
fann auch bein Medium, wenn οὐ einen eignen Tranfitivbegriff bekom⸗ 
men bat, die Konftruction des doppelten Akkuſativs ebenfo gut ſtatt 
finden, wie bei aftiven Verbis: f. oben $.131. πραττεσθαι, apoxalsı- 
03; ferner τίσασθαν rächen Od. ο, 236. ἐτίσατο ἔργο» ἀεικὲς ἀντίθεον 
Nana. ©. ποῷ Schneid. zu Xen. Απ. 1, 1, 10. 


7. Das Medium drückt eben fo häufig eine gegenfeitige 
Handlung aus: διανέµεσθαι unter ſich vertheilen, διαλέγεσθαι 
[ιά unterreden; z. B. »007 dLave ιµάμεφοι πέγτα ὅραχμας ἔκα- 
σος προσεδέξαντο Dem. 

Beifp. βουλεύεσθαι, διαλλάττεσθαι, σπένδεσθαι, σπανδοποεεῖ- 
σθαι, διαλύσασθαι; ferner alle Berba des Streiten, Uneinsfein: 
διαφέρεσθαι, κρίνεσθαε, διακοντίζεσθαι, διαδορατίζεσθαν, ἀχροβολίζε-- 
σθαι, φιλοτιμεῖσθαι, ἀγωνίζεσθαι, die meift ganz wie μάχεσθαν zu Des 
ponentien geworden find. 


8. Kine andere Art der refleriven Handlung ift, wenn et: 
was auf meinen Befehl an.mir gefchieht, weiches im Deuts 
fhen durch das Verbum laffen ausgedrückt wird. So heißt xei- 
ροµαι zwar, ich fchere mich, aber auch ich Taffe mich fcheren: das 
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Paſſ. καρῆναι wird nur vom ganz leidenden Verhalten gebraucht, 
3 B. vom Schafe. — Auch bier findet die entferntere Beziehung 
—* z. B. παρατίθεµαι τράπεζαν ich laſſe mir einen Tifch vors 
etzen. 

Beiſp. 0900 ich vermiete, κισθοῦμαί τι laſſe mir vermieten, 
miete, διδαζασθαι υἱον feinen Sohn unterrichten laſſen; καταδικάζειν 
τινός jemand verurtheilen (vom Richter), καταδικάζεσθαί τινος verur⸗ 
theilen laſſen, «nv feinen Prozeß gewinnen; πρεσβεύειν Geſandter fein, 
πρεσβεύεσθαι Gel. ſchicken (d.h. fein laffen). — Hell. 7, 4,33. οἱ ἄρ- 
χοντες κατεδίκασαν αὐτῶν (cf. An. 5, 8, 21.). Dagegen Dem. p. 1144. 
τὴν δίκην ὑμῖν διηγήσοµαι, iv εἰδῆτε, ὅτι ἀδίκως ἐμοῦ κατεδικάσατο. 
— Cyr. 5. in. πρὸς βασιλέα πρεσβεύων ὤχετο. Dagegen Ages. 2, 2]. 
εἰρήνης ἐπνθυμήσαντες οἱ πολέμιον ἐπρεσβεύοντο. — Od. ο, 475. οἱ μὲν 
ἀναβάντες ἐπέπλεον ὑγρὰ κέλευθα, ro ( 406.) αναβησάµενοι (1116 zu ſich 
in das Echiff nehmend). 

9. Auch ohne eine beftimmte Beziehung aufs Subjekt findet 
man das Medium auf diefe Art, wo es dann bloß durch den Sn; 
finitiv des Aktivs mit laffen zu üÜberfegen tft, 3. B. Cyr. 1, 4, 
18. wo es beißt, daß der junge Cyrus die Waffen anlegte, ἃ ὁ 
πάππος ἐπεποίητο welche fein Großvater hatte machen laffen. 

Anm. 3. (4.) Endlich ift die Beziehung auf das Subjeft in man- 
hen jedoch wol nur dichterifhen Fallen ganz verfhwunden; 3.8. in 
ἰδεῖν und ἰδέσθαι. Solche Fälle muß man fih, wie andere Befonderhei- 
ten und Anomalten des Sprachgebrauchs merken; jedoch auch mit diefer 
Srflärungsart fehr behutfam fein, befonders bei Profaikern, in deren 
Sprache fih der Gebraud des Mediums, wie anderer Sprachformen, 
durch Uebung bereits fefter geftalter hatte. Wie wir daher unterfcheiden 
Tonnen αἱρεῖν nehmen und αἱρεῖσθαι wählen, fo haben offenbar auch 
ähnliche Unterfchiede flatt gefunden zwifchen ἀποφαίνεσθαι und ἀποφαί- 
rev darlegen, beweifen, παρέχειν UNd παρέχεσθαι darreihen, «θύειν und 
Hveodaı, σκοπεῖν UND σκοπεῖσθαι 146. 

Anm. 4. (6.) Wenn die entferntere Beziehung auf das Subjekt, 
der Deutlichfeit oder des Nachdrucks wegen, durch ein Pronomen (wie 
Zuavrov, ἐμός 1.) bezeichnet wird, fo bleibt dDemungeachter das Medium 
(wo es ftate findet), obgleich dies alsdann nicht erforderlich wäre. So 
fagt 3. B. Demofthenes (Mid. p.557) γέἐγραµµαι ἐμαυτῷ ταῦτα id) 
habe mir das aufgefchrieben. em. 2, 1, 22. τὴν δὲ yuraixa κατασκο- 
πεῖσθαι θαμὰ ἑαυτὴν, ἐπισκοπεῖν δὲ καὶ εἴ τις allog αὐτὴν Hear. 
Pl. Prot. p. 949. σαυτὸν ὑποκηρυξάμενος. | 


5,126. Unterſcheidung pafliver u. medialer Form. (123) 


1. Die Zahl derjenigen Media, die $. 113. ald mehr oder 
weniger paffiv aufgefaßt wurden, ließe fih noch vermehren, wenn 
es überhaupt möglich wäre, die Verba passiva von den mediis 
fireng zu ſcheiden, denn offenbar gehören die Tempora, wie bie 
Srammatif fie unter das Paffiv und Medium vertheilt hat, dem 
Sprachgebraud nad) nur überwiegend dem einen oder andern 

zenus an. " 


2. Am wenigften fann die Konftruction mit dem Objekts 
akkuſativ entfcheiden, weiche Verba paffiv, und πιό medial find, 
A 
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da beide Verbafformen diefe Konftruction zulaffen. 3.8. κατε- 
πλάγη τὸν Φίλιππο» er fürchtete [1 vor dem Ph., ἠσκήθην την 
φέχνη» ich übte mich in der Kunft, üÜberfeßen wir zwar medial, 
können jedoch im Sriechifchen ebenfo gut auch paffivifch aufgefaßt 
worden fein. 

Anm. 1. Zur Erflärung diefes Objektsakkuſativs bemerken wir noch 
im Allgemeinen, daß alle die Berba Media und Passiva, die einen eig⸗ 
nen Objektsaktufativ zu fi) nehmen, als neue Intranfitivbegriffe 
aufgefaßt werben können, deren Konftruction dann mit der der Intran⸗ 
fitiva aktiver Form, die fo häufig mit dem Akk. verbunden werden, über- 
einftimmt. Dean vol. hiezu was in δ. 191, 1. und 3. gelehrt worden. 

Anm. 2. Bei einigen Berbis hat die Paſſivform eine befondere 
Bedeutung 3. B. σέλλεσθαν teifen, «αλήναι; σέλλεσθαν ſich Πείδει, auch, 
kommen laflen, ςείλασθαι. 

Anm. 3. Wenn der Mor. Died. gebräuchlich ift, fo kann der Nor. 
Daff. auch als Pafliv einer befondern Bedeutung des Medii gebraucht 
werden, 3. B. γραφείς Hefchrieben, von γράφει», aber auch verklagt 
von γράφεσθαι, γράψασθαι, verklagen. 

Anm, 4. Den Gebraud) des Futuri Med. und felbit des 4ογὲ- 
stö Med. ftatt des Paſſivs haben wir $.113,6. u. A. 9. behandelt. 

3. Daß das Perf. u. Plusg. Paff., ganz wie das Praͤ⸗ 
fens, zugleih das wahre Perf. u. Plusq. Med. find, ift aus vielen 
Deifpielen unzweifelhaft; zwei haben wir bereits im vor. $. gefehn, 
9. ἐπεποίητο und A. 4. yeyoauucız Cyr.7,3, 14. ἀκινάκη» πάἄλαι 
παρεσκευασµένη σφάττει ἑαντήν. 7,2, 12. διαπέπρα]µαι ic) habe 
ausgewirft; Xen. Symp. 8, 25. µεμισθωμένος χώρον u. f. f. 


8. 197. Bon den Temporibud, (124) 


Die griechifche Sprache hat zwei ihr eigenthuͤmliche Tempora, 
Aorift und Futur 3. Vom leßtern wird $.138. gehandelt. Um 
aber den Aoriſt Fennen zu lernen, muß man die übrigen Präterita 
vergleichen. 


1. Aus der Reihe der Präterita iſt auszufondern das Per: 
fett, als nicht erzählendes Tempus. Es tft feiner Natur nach 
präfentifch, und unterfcheidet fih vom Präfens nur darin, daß 
diefes eine in der Gegenwart unvollendete noch gefchehende Hand⸗ 
lung, das Derf. die in der Gegenwart vollendete und abgefchloffene 
Handlung bezeichnet. Es ſetzt alfo das Gefchehene, als vergangen, 
mit der gegenwärtigen Zeit in Verbindung, 3. B. ih weiß 
es, denn ih habe es gefehen: ὑ. h. bin einer der es fah. 

Beifp. Cyr. 2, 2, 22. τοῦὺτό γε ψευδόµενος ἑάλωκα (verfchieden 
von οὖκ ὀρθῶς Meta). — Dem. ‚845. οὗτος Μεγαράδ᾽ ἐξῴκηκε, κά- 
κεῖ µετοίκνον (das Schußgeld) τέδεικεν. 

2.. Die erzählenden (biftorifhen) Tempora find Xorift, Im⸗ 
perf. und Plusquamperf. Bon diefen erzählen Sjmperfeft und 
Plusquamperfekt mit beftimmter Borausfeßung einer ans 
dern Zeitbeftimmung, der Aorift hingegen ohne alle Bor: 
ausſetzung und Beziehung auf andre Zeitbeſtimmungen. Eine 
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durch Aoriſte fortgeführte Erzählung nehmlich verfeßt uns In die 
Vergangenheit, und führt fo Die Begebenheiten eine nach der ans 
dern an uns vorüber, ohne die Zeitbeziehungen der erzählten That⸗ 
fachen zu einander hervorzuheben, fondern diefe ὃ επι Hörer übers 
Taffend. Sobald man dagegen die Umftände, unter welchen 
damals die Sache geſchah, erwähnen, d. h. wenn man ausdruͤcklich 
hervorheben will, daß eine DBegebenheit mit einer andern gleichs 
zeitig geſchah, fo gefchiehe dies durchs Simperfef. Wenn man 
aber das, was damals fchon vergangen war, mit der Ev; 
—* in Verbindung ſetzt, [ο geſchieht dies durchs Plusquams 

er e t. ’ 
’ Beifp. Plut. Mor. p.969. Πύῤῥος 6 βασιλεὺς ödevwv ἐνέτυχε 
κυνὶ φρουροῦντυ νεκρὸν — καὶ ἐκέλευσε μεθ’ ἑαυτοῦ κομίζειν ὀλίγαις 
δὲ ὕςερον ἡμέραις ἐξέτασις ἦν καὶ παρῆν 6 κύων᾽ ἰδὼν δὲ τοὺς φο- 
νέας ἐξέδραμε κτλ. — Thuc. 2, 103, οἱ Ἀθηναῖοι ἅμα ng κατέπλευ-- 
σαν ἐς τὰς Adıras καὶ ὁ χειμὼν ἐτελεύτα οὗτος. — 3, 34. ἑάλω δὲ 
ualısa ἡ πόλις, ὅτε 7 δευτέρα Πελοποννησίων ἐσβολὴ ἐγέγνετο. — 
36. καταςάσης τῆς ἐκκλησίας ἄλλαι τε γνῶμαι ἑλέγοντο, καὶ Κλέων, 
ὅσπερ καὶ τὴν προτόραν (öum) ἐνενικήκειι ἔλεγε Tosade, 


3. Wenn die Zeitbeziehung aus dem Zufammenhang hinfäng: 
lich erhellee, fo Fann der Aoriſt auch flatt des Perfefts, und 
in der Erzählung ftatt des Plusquamperfefts (Anm. 1.) ges 
braucht werden. Befonders wird in jeder Nede, mo des Vergan⸗ 
genen viel, und immer fo erwähnt wird, daß die Seele in der 
Gegenwart bleibt, oft der Aorift, ſtatt des in unfern Sprachen 
dann allein üblichen Perfekts gefeßt. Und meift nur, wo es dem 
Sprechenden auf den Ausdruck des genauen Zeitverhältniffes ans 
kommt, wird das Perf., und tn der Erzählung das Plusg. ge: 
feßt; wobei jedoch immer dem Wohlklang ein Antheil an der Ents 
ſcheiduns zukommt. 

Beiſp. Mem. 1, 6, 14. τοὺς θησαυροὺς τῶν πάλαν σοφῶν, οὓς 
ἐκεῖνοι κοτέλιπον (uns hinterlaffen haben) ἐν βιβλέοις γράψαντες, διέρ- 
χοµαι. — Thuc. 4, 17. (Anfang der Rede; vgl. 1, 73.) ἔπεμψαν nuas 
ακεδαιιιόνιου περὲὶ τῶν ἐν τῇ νήσῳ ἀνδρῶν πράξοντας, O,rı ἂν πεί- 
θωμεν (Konjunktiv, f. δ. 199. n.9.). — 7,77. εἴ τῳ θεῶν ἐπίφθονοι 
ἐερατεύσαμεν, ἀποχρώντως Ίδη τετιµωρήμεθα. — 4, 92. ἡμεῖς 
φιχήσαντες πολλὴν ἄδειαν τῇ Βοιωτίᾳ µέχρι τοῦδε κατεςήσαμµε». — 
Ebenſo natürlich auch bei Dichten, 1. B. 64. α, 170. zis, πόθεν eis ar- 
δρῶ», — öꝰ ἐπὶ νηὸς ἀφίκεο. — 182. νυν ὃ ὧδε ξὺν φηϊ κατήλυ- 
όον 1. ſ. [. 


Anm. 1. Die fhwerfällige Form des Plusquamperfetts wird 
in der Profa wie bei Dichtern gern vermieden, und namentlich wird man 
bemerken, daß in der Erzählung in Nebenf A mit einer temporalen 
Konjunktion (wie drei, ἐπειδή, ὡς 16.), wo alſo die Zeitbeziehung ſchon 
binlanglih aus dem Zufammenhang erhellt, fehr gewöhnlich der Norift, 
und wo Dauer oder Wiederholung zu bezeichnen tft, fogar das Imper⸗ 
fett die Stelle unſers Plusg. vertritt: Man vgl. Krüger zu Anab. 1, 
1,6. — 3.8. Thue. 7. in. Γύλιππος καὶ Πυθὴν, ἐπεὶ ineoxeiacar 
va; ναῦς παρέπλευσαν ἐς «4οκρούς. — Cyr. 6, 2, 21. ἐπεὶ δὲ ταῦτα εἰ- 
πεν 6 Κυρος, ἀνέςη —E u. ſ. f. Ebenſo in Relativſätzen. Selt⸗ 
ner geſchieht es in unabhängigen Sägen z. δ. Cyr. 5, L. in. ὁ ang au- 
τῆς πρισβεύων Φχετο᾽ ἵπεμψε δὲ αὐτὸν 6 σσύριος περὶ συµµοχίας. — 
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Nur bei Homer und Herodot finden fi viel Plusquamperfekte. Ho⸗ 
mer nehmlich gebraucht von einer gewilfen Anzahl Berba das Plusquamp. 
häufig in ganz aoriftifcher Bedeutung, 3. B. Il. ε, 696. τὸν 6’ ἔλιπε 
ψυχὴ, κατᾷ ὃ᾽ ὀφθαλμῶν κέχυτ᾽ ἀχλύς. (0 ἐβεβήκει, βεβλήκει ([. anom. 
βαίνω, βάλλω), δειδέχατο, ἐλέλικτο, ὀρωρέχατο, πεπόνητο, ἐλήλατο. Und 
Herodot, deffen Erzählungsweiſe noch der der Epiker am naͤchſten fteht, 
inden er gern wie diefe die Sätze mehr beis als unterordnet, bedient πώ 
deshalb αλ des Plusq. häufiger als die art. Profa. 3. B. 1,84. auros 
τε avaßeßnxee καὶ και αὐτὸν ἄλλον Περσέων ἀγέβοινον' οὕτω δὴ Zei 

dies ἠλώχεσαν καὶ παν τὸ ἄςυ ἐπορθέετο. cf. 8, 38. 114. u. öfter. 

4. Mit dem Begriff der Gleichzeitigkeit verbindet πώ ſehr 
natürlich auch der der Dauer, womit nicht gefagt fein foll, Daß 
das Gleichzeitige nothwendig immer etwas dauerndes fein müffe, 
fondern es wird nur jedesmal diefes Sleichzeitige, weil es geſchieht, 
während etwas anders gefchieht, als etwas Dauerndes aufge: 
faßt, wenn die Handlung auch nur den Zeitraum eines Momen⸗ 
tes erfodert. 3.8. alles [chlief; da ertönte ein Gefchrei; oder: 
ich that eben meinen Mund auf, ihn zu rufen, da trat er herein. 
Hieraus entfteht ein zweiter Sprachgebrauch, vermöge deflen, abge; 
fehen von jeder Zeitbeziehung, mit dem Imperfekt der Begriff 
der Dauer, und, im Gegenfaß deffelben, mit dem Aorift der 
des Momentanen fich verbindet. — Daher auch dag Imperfekt 
durchaus gebraucht wird, wenn in der Vergangenheit ein Pflegen, 
oder etwas das haufig gefchah (verfchieden vom Aorift, Anm. 5.), 
dargeftellt werden fol. 

Beifp. Anab. 5, 4, 24. τοὺς μὲν οὖν πελταςὰς ἐδέξαντο οἱ βάρ-- 
βαρον (Momentan) καὶ ἐμάχοντο (fortdauernd); ἐπεὶ d2 ἐγγὺς ἦσαν οξ 
ὁπλίται (natürliches Imperf.) ἐτραποντο (Momentan); καὶ οἱ πελταςαὶ 
εὐθὺς εἴποντο (fortdauernd). — In dem Beifpiel oben 2. heißt eg weiter 
ὁ κύων ἐξέδραμε, καὶ καθυλάκτει αὐτούς, um das anhaltende Anbellen 
zu bezeichnen. — Μίλων 6 Κροτωνιατης ἤσθιε (pflegte zu effen) μνᾶς 
κρεὼν εἴκοσι. — Ael. V.H. 1, 25. Ἀλέξανδρος Φωκίωνι uorw τῷ σρα- 
τηγῳ γράφων προσετέθεν τὸ χαίρει». 

5. Obgleich der Unterfchied ziwoifchen dem Dauernden und Mos 
mentanen ebenfo gut auch in der Gegenwart und Zukunft flattfins 
det, fo hat doch die Sprache zu diefem Zweck im Sindifativ 

. feine doppelte Form. Aber in den abhängigen Modis ( Konj., Opt., 
Imper. u. Infin.) kann die griechifche beides immer unterfcheiden. 
Bon diefen haben πεθια(έ nur 

die Modi. des Perfekt und Futur 
die Zeitbeftiimmung ihrer Indikative. Dahingegen bezeichnen 
die Modi des Prafens und Xorifts 
burhaus Feine Zeit *). In diefem Falle entftehe alfo eine dop: 


9) Doc Haben diefe Modi des Norifts zuweilen auch die Bedeutung 
der Vergangenheit, wie der Konj. Arist. Ran. 1416.: τὸν ἕτερον λαβὼν 
ἄπεν, ἓν ἔλθης um µάτην, damit bu nicht vergebens hergefommen 
-feieft; der Opt. Π. ε, 311. xub νύ κεν WI ὠπόλοινο Alveias, el 
un og ὀξὺ νόησε Arös θυγάτηρ Ἀφροδίτη. cf. Herod. 9, 71. (ταῦτα 
φθόνῳ ar εἴπονε) Huch der Infinitiv ift öfter fo zu erklären, wie 
Anab. 3, 1,5.: 6 Σωκράτης, ἐποπτεύσας, un τι πρὸς τῆς πόλεώς 
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pelte, in Abfiche der Zeit nunmehr gleichgültige Form: τύπτειν 
oder zuwaı, φιλῇς oder φιλησης ας. welche die griechifche Sprache 
dahin benußt, daß fie πώ der Modi des Präfens hauptfächlich 
bedient, um eine Dauernde, der Modi des Aoriſts, um eine 
momentane Handlung zu bezeichnen. Wobei indeß fogleich zu 
bemerfen, daß diefer Unterfchied vielfältig bloß von der Anficht des 
Redenden oder Schreibenden abhängt, und daß daher an unzähli: 
gen Stellen es wirklich gleichgültig ift, ob λέγειν oder λέξαι, λέγε 
oder λέξον fteht, ohne daß dadurch der Linterfchled im ganzen an 
feiner Wahrheit etwas verlöre. 

Beifp. Dem. Phil. 1. p. 44. πρῶτον μὲν τριήρεις πεντήκοντα na- 
guorevan aa dal φημι δεῖν, εἰτ αὐτοὺς οὕτω τῶς γγώµας ἔχειν —;5 

ie Kriegsſchiffe will ®. fofort αμθρετήβεί haben, die Stimmung aber 
(yröuas ἔχειν) ift etwas dauerndes Und nachher (p.45.) iv’ 7 διὼ τὸν 
φόβο» — ἠσυχίαν ἴχη (dauernd), 7 παριδὼν τοῦτο ἀφύλακτος ληφθῇ 
momentan). — Ebenſo beim Juperat. (p.44.) ἐπειδὰν ἅπαντα ἀκού- 
σητε, κρένατε (MOMENAN), καὶ un πρότερον προλαμβάνετε (das Bilden 
der vorgefaßten Meinung ift nehmlich etwas an fi) allmähliches, wofür 
auch der Redner feinen Moment im Sinne hat). 

Anm, 2. Auch eine lange dauernde Handlung kann in den abhän⸗ 
gigen Modis im Aorift ftehn, wenn nehmlich die endlihe Bollendung 
nicht nur mitgedacht, fondern als Zwed mit gedacht if. 3.8. Pl. Οτι. 
15. τῶν» naldwr ἕνεκα βούλει ζῇν, ἵνα αὐτοὺς ἐκθρέψῃς καὶ παιδεύ-- 
σῃς. Ale.l. Ρ. 111. οἱ πολλοὲ οὔχ ἐκανοί εἰσε τοῦτο διδόξα ι» | 

6. Die Participta haben immer die Zeitbeziehung ihrer 
Sindifative. Insbeſondere hat das Particip des Aoriſts ims 
mer die ausdrücliche Bedeutung der Vergangenheit und abge: 
[Φίοῄεπει Vollendung, ſowohl wenn es fubftantivifch oder adjefti- 
viſch fteht, als befonders in den eigentlichen Participialfonftructios 
nen. Das Particip des Prafens hingegen bezeichnet entwe⸗ 
der eine gegenwärtig noch gefchehende, unvollendete (Praͤſ.), oder 
in der Erzählung vergangener Thatſachen eine gleichzeitige Hand: 
fung (Imperf.). 

Beifp. Thuc 6, 75. οἱ Συρακόσιοι, τοὺς θηναίους εἰδότες ἓν 
τὴ) Na:o χειμάζοντας, ἑσράτευσαν πανδημεὶ ἐπὶ τὴν Κατάνη», καὶ 
τὸ «ρατόπεδον ἐμπρήσαντες ἀγεχώρησαν ἐπ olxov. 

‚Anm. 3. Analog dem in 3. Geſagten geht das Part. des Ao— 
rift zum Theil ganz ins Part. Perf. über, 3. B. ἀποβαλών der verloren 
und jest nicht mehr befigt, µαθών der gelernt hat, weiß, θανών, veleu- 
τήσας geftorben, todt, οἱ πεσόντες die Gefallenen, Todten. So fagt Des 
mofthenes (Mid. p 576.) „von einer Nede vol treffender Vorwürfe ift 
der wahre Verfaſſer 6 παρεσχηκὼς τὰ ἔργα, — οὔχ 6 ἐσκεμμένος οὗ δ᾽ 
ὁ µεριμνήσας τὰ δίκαια λέγειν d.h. „der, welcher die Thaten dazu her: 
gegeben, nicht der, welcher fi wohl vorbereitet und Sorge getragen hat, 
zu fagen was recht iſt“. Alfo µεριμ)ήσας ganz parallel mit den Per: 
fetten, offenbar um das minder gefällige µεμεριμνηκώς zu vermeiden. 

Anm. 4. In allem bisherigen ift hauptſächlich vom attifhen Sprach⸗ 
gebrauch die Rede. Im Homer ift der nachherige Uorift, wie fo vieles 


οἱ ὑπαίτιον ein Κυρῳ φίλον γενέσθ-α», συμβουλεύει τῷ Ξενοφῶντι 
cet. — Bom Particip des Aorifts f. Tert 6. und vom Conj. Aor. mit 
ἄν für das lat. fur. exact. 9. 139, 4. 
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andre, aleidyfam noch im Entſtehn, d. h. die übrigen Tempora haben ſich 
noch nicht jo herausgeſondert, und namentlich läßt ſich das Imperfekt bei 
ihm noch häufig von Abriſt nicht trennen. Die Beiſpiele überlaſſen wir 
eigner Beobachtung *). — Auch im Herodot (vielleiht im Joniſmus 
überhaupt) wird befonders in der fortlaufenden Erzählung nod) häufig das 
Imperfelt, für unfer Gefühl mwenigftens, als Aorift d. h. als Erzählung 
monientaner Greigniffe gebraucht, deren Sleichzeitigkeit mit andern Ereig- 
niffen nicht nothwendig in dem Sufammenhung begründet ift, 3.8. 3, 28. 
ἐχάλεε, ἐκέλενε, und vielfälig ἠρώτα, ἀμείβετο 16. 1, 31.35.86. u. f. w. 
Anm. 5. Wenn außer der Erzählung ein Pflegen, oder eine 
ewöhnliche Erſcheinung in_der Welt erwähnt wird, fo fteht anftatt des 
äfens, womit in andern Sprachen, und auch im Griechiſchen diefes aus⸗ 
gedrückt wird, durch einen befondern Gräciſmus häufig dee Aorift (der 
alsdann im vollkommenſten Sinne unbeftimmtes Tempus if); z. B. Dem. 
ΟΙ. p. 20. µικρὸν πταῖσμα ἀνεχαίτισε καὶ διέλυσε πάντα „ein Πείπεδ 
Bern zerrüttet und vernichtet oft alles wieder‘. Mid. 21. ου γὰρ 97 
πληγὴ παρέςησε τὴν οργὴν, ἀλλ ἡ ἀτιμία' οὐδὲ τὸ τύπτεσθαι — ἐςὲ 
δεινὸν, ἀλλὼ τὸ ἐφ ὕβρθν WO das ἐςέ zeigt, wie das vorhergehende παρ-- 
dance zu verftehn 1 ll a, 218. ὃς κε θεοῖς ἐπιπείθηται, µάλα τ' ἔκλυον 
οὗτοῦ denn ἔκλνον ift Aoriſt; f. im Verbal-Berz. . Paneg. p- 50. αξ 
μὲν ἄλλαν πανηγύρεις διὰ πολλοῦ χρονου συλλεγεῖσαν ταχέως διελύθη-- 
σαν, 7 δὲ ἡμετέρα πόλις ἅπαντα τὸν αἰῶνα πανήγυρίς dsır. Daher [ο 
oft in den homerifchen Gleichniffen 3. B. U. ὃ, 215, ὡς d’ oT’ ἀπὸ σκο-- 
πιῆς εἶδεν νέφος αἰπόλος ἀνήρ, ῥέγησέν τε ἰδών cet. }, 9δ. 16. 
Anm. 6. Noch ein Fall, wo der Norift ftatt des Prafens zu ſtehn 
ſcheint, ift der Indic. Aor. nad) der Frage τέ οὗ, 3. B. τέ οὔκ ἐποιῆσα-- 
μεν; wörtlih: warum haben wir dies nicht gethan? d.h. laßt uns das 
thbun; τί οὖκ ἔφρασας; d.h, fage mir gleih. Auch das Präfens Περί 
zuweilen, Mem. 3, 1, 10. τὶ οὖν οὗ σκοποῦμε»; Hell. 4, 1, 11. τί οὖν 
οὗ πυνθάνῃ; ©. Heind. ad Plat. Charm. 5. — Eine ähnliche, bef. 
von att. Schriftftelleen gern gewählte, Umſchreibung des Imperativs ift 
die mit dem negativ fragenden Indik. Futuri, z. B. ov παραµε- 
vers; d.h. warte, Plat.; daher in der negativen Aufforderung (uach 
δ. 148, 3.) noch) µή binzutritt: Ar. Ran. 202, ov μὴ φλυαρήσεις; fhwaße 
nit. Pl. Symp. p. 175. οὐκοῦν zalsig αὐτὸν καὶ μὴ ἀφήσεις; ef. Sop : 
Aj. 75. οὗ aiy ἀνέξει, μηδὲ δειλίαν αρεῖς; | 
Anm. 7. Eine große Freiheit in der Wahl der Tempusformen ges 


*) Wir wollen indefien einige Stellen anführen, wo das Imperf. in Ei- 
nem Zufammenhang mit Xoriften fteht, ohne daß ein die Verſchieden⸗ 
heit begründender Unterfchied der Handlung fichtbar wäre: 11. α, 437. 
438. 465. β, 43—45. Denn es wäre widerfinnig anzunehmen, daß 
das Ausfleigen der Schiffsleute, das Zerhacken des Fletfches, das 
Umwerfen des großen Mantels der Seele des Dichters als daurende, 
Zeit erfovernde Handlungen erfcheinen follten, während das Herans- 

ühren der (vielen) Opfertbiere, dag Anfteden ver (vielen) Stüde 
leiih an die Spieße, das. Umgürten des Schwertes in demſelben 
Gedanken momentan wären. Und noch entfcheivenver ift λεῖπε β, 107. 
vgl. 106. Dagegen wird man mit großem Nuben in ver Lefung des 
Homer bemerken, wie allerdings der bei weitem größte Theil ver ent: 
fchievenen Imperfekte, die ſich in die Erzählung mifchen, eine nothwen: 
dig und fühlbar fortgefehte wiederholte Handlung bezeichnen. Auch wird 
man die a re Verwechſelung, das heißt einen Aorift bei noth⸗ 
—— er Gleichzeitigkeit oder Wiederholung, nicht leicht im Homer 
nden. Ä 
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wannen bie Griechen noch dadurch, daß fie in der Erzählung überall wie⸗ 
der das Präfens anbringen Fonnten, wo die wahre Zeit aus dem Zu⸗ 
ſammenhang erhellet; und zwar nicht bloß das aud in andern Sprachen 
gebräuchliche Praesens historicum, womit ber größern Lebhaftigfeit we- 
gen ganze Abfchnitte durchgeführt werden; fondern mitten in einer Ver⸗ 
bindung; Anab. 1, 7, 16. wird erzählt, daß das Heer des Cyrus an einen 
Graben kam; dann folgt fogleich ταύτην δὲ τὴν τάφρον βασιλεὺς µέγας 
ποιεῖ ἀντὶ ἐρύματος, ἐπειδὴ πυν θάνεται Kupov προσελαύνοντα. Jede 
andere Sprache müßte bier nothwendig zweimal das Plusquamp. ſetzen. 
Aehnlich verhält es fich mit dem Indikativ in Zwiſchenſätzen zur arat. 
obl. f. $.139. n. 69. : 

Anm. 8. Einige Verba gibt es, die ſchon im Präfens felbft eine 
Perfektbedeutung in fich fehließen. Hiezu gehören befonders ἥκω, ich bin 
gekommen, d.h. ih bin da, 3.8. Plat. Crito. vorn: ἄρτν ἤχεις ἡ πα- 
las; Ferner οἴχομαι ih. bin gegangen, bin fort, wodurd das Im⸗ 
perf. das Anfehn des Plusguamp. befommt: f. ausf. Sprachl. im Verbal⸗ 
Verz. Und fehr gewöhnlich ftehen die Verba, die ein Hören und Erfah⸗ 
ren bedeuten (ακούω, πυνθάνομαι, µανθάνω, αἰσθάνομαι) iM 
Präſens, wo wir und des Perfetts bedienen, 3.3. An. 4, 6, 17. τὼν 
ἡγἐμόνων πυνθάώάνομµαν, ὅτι οὖκ aßarov dsı τὸ ὄρος. Dem. Phil. 1. 
Ρ. 46. συμπλεῖν κελεύω, ὅτι καὶ πρὀτερόὀν ποτ ἀκούω ξενικὸν τρέφειν 
ἐν Κορίνθῳ τὴν πόλο. Cyr.5,4, 11. τὸ μὲν ἐπ᾽ ἐμοὶ, οἴχομαν (perii), 
vò ὃ᾽ ἐπὶ σοὶ, σέσωσµαν d.h. du allein haft mic, gerettet. — “Ferner 
σέκτειν wa hat außer der Bedeutung gebären, zeugen, auch die: Va⸗ 
ter, Mutter von jemand fein; daher es oft ganz ale Perfeit zu faſſen 
iſt: πολλοῦ σε θνητοῖς ἄξιον τίκτεν πατήρ. 

Anm. 9. Einzelne Befonderheiten des griechiſchen Sprachgebrauchs 
find ferner: das ἦν ἄρα, befonderd im Dialog, für unfer Präfens, z. B. 
Soph. Phil, 978. οἴμοι, ἁπόλωλ " 00° ἦν apa 6 ξυλλαβών us κάπονο- 
σφίσας ὅπλω», d. h. er war es und ift εὁ noch, ich merkte ed aber nicht. 
©, mehr Beifpiele bei Heind. zu Phaedo. 35. — und, gleihfals im Dia- 
log, gewiffe Aorifte eriter Perfon, wie ἤσθην, ἐπῄνεσα, flatt des Prä⸗- 
fens, die entfchiedene Empfindung oder Stimmung bei einer Handlung 
ausgubrcen, 3. B. Soph. Aj. 536. ἐπήνεσ ἔργον καὶ πρόνοιαν ἦν ἔθου 
f. Herm. ad Vig. not. 162., und meine Note Zu Soph. Phil. 1289. 1314. 

gl. das epifche ἔπλετο im Anom. πέλω. 

Anm. 10. Daraus daß Praes. und Imperf. immer in der Dauer, 
alfo ohne Vollendung find, “fließt der Gebrauch, daß mehre Verba, deren 
Bollendung eigentlich nur durch den Zusritt des Andern ſtatt findet, wie 
geben durch das annehmen, wegſchicken durch das weggehn, in jenen 
Semporibus auch von der bloß einfeitigen Handlung oder, wie man dies 
auszudrücken pflegt, de conatu, vom Vorhaben (welche Ausdrücke aber 
nicht genau und erichöpfend find), gebraucht werden. 3.8. Herod. 7, 221. 
«4εωνίδης φανερός ds. τὸν uavrıw ἀποπέμπων, ἵνα μὴ συναποληταἰ 
σφι’ ὁ δὲ ἀποπεμπόμενος αὐτὸς μὲν οὖκ ἀπέλιπε (verließ ihn nicht), 
τὸν δὲ παῖδα ἀὀπέπεμψε. 3,81. τὰ μὲν Οτάνης sine, τυραννίδα παύω», 
λελέχθω κἀμοὶ ταῦτα. Eur. IT. 350. ὥστε µόσχον 4{αναΐδαι χειρούµε- 
voi u’ ἔσφαζον. Ep iſt δίδωσι, ἐδίδου oft nur durch anbieten zu 
überfegen; πείθεν genau nut suadet, nicht persuadet, »reives, φονεύεε, 
ἐκβάλλεν bei. bei Tragikern. S. die Beifpiele im Inder zu Demosth. 
Mid. unter Praesens. 


Anm, 11. Zur Umfhreibung fürs Futur dient μέλλει mit 
dem Infinitiv, dod mit den beftimmten Unterſchied, daß das Futur 
die Handlung undeftimmt in die Zukunft fegt, die Umfchreibung aber δε: 
ſtimmt den Zeitpunkt fegt, von dem aus die Handlung als zukünftig ge: 
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dacht wird: alfo κέλλω ποιεῖν ih bin ( μι einer der thun wird. Dies 
Berbum hat zugleich oft den Nebenbegriff des Beftimmtfein, Sollen, 
Können, wie ἅ mıellor πάσχει», was ich erdulden follte; Cyr.4, 3, 
3. «ὡς ὅπου ἔμελλεν ἄν ἐακούεσθαι τὸ λεγόμενα εἶπεν ὁ Κῦρος. Der 
Unterſchied zwifchen dem Praͤſens und Aoriſt des beigefügten Infinitivs 
Περι wieder in der Dauer und dem Momentanen der Handlung; aber fehr 
gewöhnlih wird durch einen pleonaftifhen Gebrauh der Infin. Fut. 
gefegt: 3.3. Cyr. 1, 6, 17. δεῖ «ρατιὰν, ei μέλλει πράξειν τὰ δέοντα, 
µηδέποτε παύεσθαι τοῖς πολεµίοις κακὰ πορσύνουσαν. Plat. Phaedr. 
.260. τῷ μέλλοντει ῥήτορι ἔσεσθαι τὰ δίκαια (ιανθάνειν ἀναγκη. Da: 
er τὸ µέλλον ἔσεσθαν ſchlechtweg: die Zukunft. 


Anm. 12. (11.) Das Perfett hat auch einen Conj. und Ope. 
und das Futur einen Ope. welche auch wirklich gebraucht werden, wenn 
das Ausfageverhältniß dieſer Modi mit jenen Zeitbeſtimmungen zufammen- 
treffen z. B. εἴθε ὁ υἱὸς νενικήκοι. Her 3, 75. ἔλεγε ὅσα ayada Κυ- 
ens Πέρσας πεποιήκον. Arist. Eau 1148. ἀναγκάζω αὐτοὺς πάλεν 
ἐξεμεῖν, ἅττ ἄν κεκλόφωσέ µοι Pl. Περ. p.337. ταῦτα προὔῦλεγο», 
ὅτι σὺ ἀποκρίγεσθαι μὲν οὐκ ἐθελήσουις, εἰρωγεύσονο δὲ καὶ παντα 
μᾶλλον ποιήσονις 9 ἀποκρινοῖο, el τίς τέ σε ἐρωτᾷ, Da indeilen fir 
die mieiften dieſer Falle auch die Modi des Praf. und Aor. mit Hülfe des 
Zufanmenhanges hinreichend find, und auch der Indikativ im sermo obli- 
quus fehr gewöhnlih ift (vgl. δ. 109. n.69.); fo werden jene Formen 
nur gefegt, wenn die Deutlichkeit befonders dadurch gewinnt. Aber auch 
dann brauchen die Schriftfteller für den Conj. n. Opt. des Perfekts aud) im 
Aktiv lieber die periphrafiifche Form, 3. B. πεφιληκὼς und εἴη». 

Anm, 13. Der Imperativus Perfeeti Tommt in feiner Haupt: 
form, der 2ten Perfon, hauptfählih nur ven ſolchen Verben vor, deren 
Perfekt Bedeutung des Präfens hat, wie χἐκραχθι, κεχήνετε, ulurnoo: 
die dritte Perfon aber, vorzüglid von Perf. Paes,, hat einen abſchlie⸗ 
Benden Sinn, und gewährt oft einen Traftvollen Ausdrud, 3.8. Pl. Rep. 
). 505. sur δὲ τοῦτο τετολμήσόθω εἰπεῖν (88 fei gewagt). — Arist. - 

esp. 1129. πεπειρασόω es fei verfucht d. h. verfuche es nur. 


$. 138. Futurum 3. (125) 


1. Das Futurum 3. iſt eigentlich, wie der Form, fo auch 
der Bedeutung nach, aus dem ‘Perfekt und dem Futur zufammen: 
geſetzt: es verſetzt das völlig Vergangene oder Bollendete in die 
Zukunft; und wenn das Perfekt einen in der Gegenwart fortdguern: 
den Zuftand bedeutet, wie ἐγγέγραμμαι ich bin eingefchrieben, ὃ. h. 
ftehe auf der Lifte, fo bleibt dies auch In diefem Futur. 

Beifp. Pl. Rep. p. 506. a. 5 πολιτεία τελέως κεκοσµήσεται, 
ἑὼν 6 Tomurog αὐτὴν ἐπισκοπῇ φύλαξ, wird vollkommen eingerichtet fein 
(adornata erit, nicht adornabitur). — Arist. Nub. 1436. µάτην ἐμοὺ 
κεκλαύσεται, werde umfonft geweint haben. — id. Equ. 1371. οὐδεὶς 
κατὰ σπουδὰς μετεγγραφήσεται, ἆλλ, ὥσπερ ἦν τὸ πρῶτον», ἐγγεγρά- 
γ/εται, feiner wird nad Sun umgefchrieben werden, fondern {ο wie er 
war wird er eingefchrieben bleiben. 

2. Daher ift dies das eigentliche Futur folcher Perfekte, die 
eine eigene Bedeutung befommen, welche ſich als Praͤſens faflen 
kaßt, wie λέλειπται es ift übrig, λελείψεται εδ wird übrig 
fein (λειφθήσεται es wird zurückgelaffen werden); — κέκτηµαι 
befiße, µέµνηµαι gedenfe, κεκτήσοµαι, µεμνήσομαι. 


4.198.150. Mobi. (382.383) 379 


3. Außerdem aber brauchen die Attifer von mehren Verbis 
im Paſſiv das Fut. 3. als einfaches Fut. Paffiv. Außer den Vers 
bis δέω und πιπράσκω (f. Anom.) ift dies vorzüglich der Fall 
mit πεπαύσοµαι, κεκόψοµαι, welche man niemals durch gezwun: 
gene Erklärung ins urfprängliche Fut. 3. ziehen muß; und eben‘ 
fo wenig aud) bei andern, wo dies Fut. mit dem gewöhnlichen 
Fut. Ῥαῇ. bei den Attikern in gleicher Bedeutung abmwechfelt, wie 
βεβλήσομαι, AeleSouaı und andere. 


Ham. In einigen Berbis hat jedoch das Fut. 3. einen eignen Nach: 
druck, und zwar entweder 1) es foll, ih will: 3.8. Soph. Aj. 1141. 
wird auf des Menelaos Rede, ἔν σον φράσω᾽ Tovd’ ἐσὶν οὐχὶ θαπτέον 
— geantwortet, σὺ ὃ) ἀντακούσει τοῦτον ὡς τεθάψεται (dgl. 8.151. 
1. 6.), wo das gewöhnlihe ταφήσεται lange nicht (ο Fraftvoll geweſen 
wäre; 2) eine Befchleunigung, 3. B. φραζε, καὶ πεπράξεταν (Arist. 
Plut. 1027. cf-1200.) fage es, und es Ri fogleich ausgeführt werden. 
Und auf folhe Stellen fcheint die alte Benennung diefes Futurs als 


[ 


Paulopostfuturum ſich zu gründen. 


4. Das Aktiv entbehrt einer befondern Form bes fut. exacti, 
und hilfe πώ für den Indik. Opt. und Infin. mit der natürlichen 
Umfchreibung: alfo πεφιληκὼς ἔσομαι, ἐσοίμη», ἔσεσθαι. 
Sn Sägen die den Konjunktiv verlangen, übernimt der Conj. ao- 
risti mit ἄν diefe Bedeutung f. $.139. n.16. Die Verba, die 
fein fut. 3. bilden Eönnen (9. 99.), nehmen natürlich auch im Paffiv 
diefelbe Umfchreibung an. 

Beifp. Dem. Ol. p.30. Θεάσασθε ὃν τρὀπον ὑμεῖς ἑςρατηγη- 
κότες πάντα ἔσεσθε ὑπὲρ Φιλίππου. cf. Ρ. 1ὸ. — Hell. 7,5, 24. Ἔπα- 
nwavdas EvouıLevr 04.09 τὸ ἀντίπαλον vevınnaas ἔσεσθαι. — 18. ἓν-- 
Hunovusros ὅτι λελυμασμένος ἴσοιτο τῇ ἑαυτοῦ dosn. — Dem. p. 
1452. τὰ δεδογµένα νὺν Vurig ἔσεσθ᾽ jonuivon 


$. 139. Bon den Modis. (126) 


1. Der Indikativ ald Modus der faftifchen Gewißheit, 
der Imperativ ald Modus des Befehlens ftimmen im Wefent: 
lichen mit dem Gebrauche anderer Sprachen überein. Sin das δε; 
dingte oder abhängige Ausfageverhältniß aber (den lat. Kon: 
junftiv) theilen fich zwei Modi, Konjunftiv und Optativ. 
Ihr wefentlichfter Unterfchied ift der, daß der Konjunktiv ein 
Ausfageverhältniß bezeichnet, worüber die Erfahrung zu entfcheiden 
bat, inwiefern die Ausfage Gültigkeit habe oder nicht; der Opta⸗ 
tiv hingegen anzeigt, daß die Ausfage als eine, bloß vorgeftellte, 
gedachte, fubjektive zu faffen fet, welche gaͤnzlich davon abfleht, ob 
die Erfahrung fie beftätigen wird oder nicht. | 

Anm. 1. Obgleich Konjunktiv und Dptativ ihrer Natur nad) nur 
in abhängigen Sägen flehen follten, fo gibt es doch beftimmte Fälle, wo 
fie auch in einfahen Sägen gebraucht werden. Diefe ſchicken wir vor: 
ans, ehe wir vom Gebrauch diefer Modi in abhängigen Sägen handeln. 
Es ſteht nehmlich 

J. der Kon junktiv in einfachen Sätzen 
1) als Ausdruck des Zweifelus und Ueberlegens (conjunct. 2 


“ dubitativus oder deliberativus) faft nur in der erften Perfon. olche 


3 
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Säge ſind ihrer Natur nach als abhängige zu denken, indem βούλει, θέ- 
λεις, our oda entweder babeiftehn oder zu ergänzen find: 4. B. πόθεν 
βούλει ἀρξωμαι; wovon fol ic anfangen? βούλει οὖν σχοπῶμεν; Anacr. 
τέ σοι θέλεις zomon; (con. aor.) oder ohne ſolche Berba: εἴπω ou» 
σον τὸ αἴειο»; [οἱ ἰῷ dir die Urfach fagen? Piat. Theaet. 17. — νῦν 
ἀχούσω audıs: Luc. Dial. M. 30, 1. — τέ now; πὴ Ba; ποῖ τράπω-- 
gas; Εατρ. Ion. 758.: εἴπωμεν 4 σιγῶμεν, ἡ τὲ δράσοµεν; Deöglich 
it diefer Konjunktiv auch in der dritten Perfon, 3.B. ποῖ τις ἔλθη; Dem. 
id. 10. 6 τονοῦτος πόὀτερα μὴ do δίκη»; 

2) als Ausdrud der Aufmunterung (Conj. adhortativus), nur 
in der erften Perfon, befonders des Plurals; z. B. ἴωμεν laßt uns gehen, 
Wouer, συμιβουλεύωμεν 1. Im Singular μώ er gewöhnlich in Verbin⸗ 
dung mit einem Imperat. (ώγε, φέρε) 3 B. φέρ ἴδω Eurip., φὲρε Ö* 
τὰς μαρτυρίας arayya Demosth. cf. Il. 6, 340. und fo fommt, aber 
fehr fetten, felbft die zweite Perfon vor: Soph. Phil. 300. φέρ᾽, ὦ τέκνου, 
νῦν καὶ τὸ τῆς 17000 µάθῃς, : 

3) Tür den Imperaͤtiv in der zmeiten und dritten Perfon, aber nur in 
negativen Aufforderungen mit un, μηδέ 16.2 wobei zu bemerken, 
daß in diefem Falle nur der Conj. Aorists gebraucht wird (|. 8.148, 3.), 
DB. μὴ τρέσῃς, zittre nicht; Soph. Ant. 84. ἆλλ οὖν προμηνύσης γε 
vovro underi. Dem. Phil. p.114. καὺ μηδεὶς εἴπῃ, τέ τούτων µέλεν 
τῇ) πολει. 

4) bei Epikern der Konj. Morifti häufig fürs Futur, welches im 
der alten Sprache noch nicht völlig ausgebildet {β, indem fie das, was 
pelhehn wird, noch überwiegend als von der Erfahrung abhängig anfieht, 

aber man ac in der Ueberfegung ſolche Stellen beffer nicht direkt durchs 

Futur gibt; z. B.: οὗ γάρ πω τοίους ἴδον ἀνέρας οὐδὲ ἴδωμαι, noch fol 
ih fie fehen, ΠΠ. α, 262.5 καί ποτέ τις εἴπῃσν &, 459. Auch mit dem 
Futur zufammen Od. u, 383. δύσοµαν εἰς Aidao καὶ ἓν νεχύεσσι φαείνω. 
π, 437. οὐκ ἴσθ οὗτος ἀνὴρι οὐδ' ἔσσεται, οὐδὲ γένητα», 

5) Auch in der fpätern, befonders attiſchen Sprache gibt es einen 
Konjunktiv, der gewiffermagen fürs Futur fteht, nehmlich der Konf. (bef. 
der 3. Perf. si. 1. pl.) nad) ou un, wodurch das Eintreten eines Fak⸗ 
tums vom redenden Subjekt in Abrede gefiellt wird. Man läßt ihn ge 
meiniglih von einem auegelafienen Berdum der Beforgnig abhängen, in⸗ 
defjen thut man beffer, folhe Säge, wie den hiemit fehr ähnlichen Optat. 
mit οὐκ ἄν, nur als bedingte Ausdrucksweiſen zu betrachten, und fie als 
felbftändige ohne folhe Hülfsmittel, die auch nicht immer paffen, aus der 
Natur des Konjunktivs zu erklären. 3.8. ορ. Phil. 102. fragt Neopt., 
warum er gegen Philokter Lift anwenden follte, worauf Dd. antwortet: 
οὐ μὴ πίθηται᾽ πρὸς βίαν οὐκ av λάβοις. El. 1035. ἀλλ οὕὔποτ ἐξ 
ἐμουγε μὴ µάθῃς code. X. Hier. 11,15. 2a» τοὺς φίλους χρατῆς εὖ 
ποιῶ», ev µή σοι δύνωνται ἀντέχειν οἱ πολέμιον cf. Dem. Phil. 3. 
p. 190. ete. — Statt des Konjunktivs fteht nach denfelben Partikeln und 
in demfelben Sinne, nur energifcher, das Futurum Indik. z. B. Eur. 
Med. 1149. οὐ um δυσμενής ἔσεν φίλοις, παύσει δὲ Hüuov καὶ nal 
ερέψεις κάρα. Vgl. hiezu 8.148. U.5. und deu Canon Dawes. in der 
Note zu n. 46. 


Π. der Dptativ in einfahen Sägen 
1) ohne or ale Ausdrud des Wunſches: Plat. Phaedr. extr. ’N 
Hol, δοίητέ µοι καλῷ γενέσθαι τανδοθεν’ πλούσνον δὲ νοµίζοιµι τὸν 
σοφόν εἰο., in welchem Falle oft nocd) die Wunfchpartifeln εἰ (αἱ), 
εἴθε, εἰ γάρ, ὡς (utinam) auch οὕτως (sic, 8.149.) dabeiſtehn: Hell. 4, 
1,38. εἴθ', ὦ λῴσε, φίλος ἡμῖν γένοιο. Dieter Dptativ lindert auch die 
Strenge des Befehls, indem er für den Smperativ fteht: Hom. Od. 
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&, 407. τἀχιςά οι ἔνδον ἕταῖρου eier; und fteht dann auch ald Ausdruck 
des Willens, gewöhnfich der erftien Perfon, ähnlicd den Konjunktiv, nur 
daß der Dpt. nicht wie diefer unmittelbar zur That auffordert. Od. π, 
980, ἀλλὰ φθέωμεν ἑλόντες (den Telemach) — βίοτον δ αὐτοὶ xal 
κτήματ ἔχωμεν, δασσάµενοι —* οἰκία δ᾽ αὖτε zelvov µητέρι δοῖμεν 
ἔχειν, 70° ὃςις ὀπυίου. cf. Π. υ, 119. Bol. die Note zu n. 14. 

2) ohne ἂν als Fortfeßung der indirekten Nede f. n. 70. 

3) mit ar. Darüber ᾗ π. 15. 


Anm. 2. Da der Optativ Aor. nad $. 137, 5. fein beſtimmtes Zeit: 
verhältniß andentet, fo mug, wenn der Wunfch in die Vergangenheit fällt 
(z. B. hätte ic) dies doc gethan!), entweder der Opt. des Perfekt ein: 
treten, oder da diefe Form in der Negel mißbeliebig, ja ungebräuchlich ift, 
der Indik. eines Präteriti mit einer Wunſchpartikel; vgl. n. 13. 
wpelor. 3.3. Dem. 1, 2, 46. εἴθε σοι τότε @ureyevoumv, ὅτε de- 
γότατος σαυτοῦ ἦσθα. Kur. Suppl. 824. εἴθε µε Καδμείων ἔναρον 
στίχες ἓν κορίαισν’, cf. Andr. 1185. Denn da der Wunfch nicht mehr 


realifirt werden kann, fo ift diefer Modus nad) π. 12. 1. 13. dem Sad: 


verhältniß völlig angemeflen; daher in folhem Falle auch wenn der Wunfd) 
in die Gegenwart fällt εἴθε ας. mit dem Indik. des Tmperf. eintritt; 
3. B. Eur. Heracl. 733. εἴθ᾽ 7090 δυνατὸς δρᾷν, 0009 πρόθυμος εἲ. 
El.1061. εἴθ) εἶχες, ὦ τεκοῦσα, βελτίους φρέγας (utinam haberes, nicht 
ulinam habeas). 


2. Ihre eigentliche Stellung aber haben Konjunktiv und Opta⸗ 
tiv in abhängigen Säßen. Die Beobachtung nun, daß mit 
den Haupt; Temporibus überwiegend der Konjunktiv, mit den 
biftorifchen überwiegend der Optativ fich verbindet, gründet πώ 
auf die Natur diefer Modi, f. Tertl. Sc fage nehmlich 3. D. 
οὐκ οἶδα ὅποι roanwucı (non habeo quo me vertam), weil ich 
dabei vorausfeke, daß die Zukunft darüber entfcheiden wird, wo⸗ 
hin ich mich wende. Und daher folgt der Konj. auch auf das 
(feiner Natur nach prafentifche) Perfekt und Futur; und felbft auf 
den Aoriſt, wenn er nach Φ. 197, 3. fürs Perfekt Περι. ©. daf. 
die Beifp. aus Thucyd. Syn der Erzählung hingegen verfeßt ſich 
der Geiſt in die Vergangenheit und fomit in die Seele des hans 
deinden oder redenden Subjefts, wobei gänzlich davon abftrahirt 
wird, οὗ die Erfahrung nachher entfchieden hat oder noch entſchei⸗ 
den wird, und dann erfcheint die Ausfage immer als ein ſubjekti⸗ 
ver Gedanke. 3. B. οὐκ ᾖδειν ὅποι τραποίµην (non habebam 
quo me verterem); 6 δὲ ἔλεγεν, ὅτι ἔλθοιεν οἱ πρέσβεις. Daß 
indeß ebenfo gut auch der umgekehrte Fall ftatt finden kann, wer: 
den wir im Verlauf diefer Betrachtung fehen. 


3. Mit der Lehre von den Modis verbindet fich aufs Innigfte 
die Lehre von der Partikel ἄν, wodurch diefer Theil der Syn⸗ 
(ας nicht wenig verwickelt und fchwierig wird. Ihr Wefen tft, 
daß fie das durch die Modi gegebne Ausfageverhäftnig wieder mo; 
dificire, woraus erft ihr zweiter Gebrauch, wonach fie πό auch 
andern Wörtern anhängt, entftanden if. Sie zeigt nehmlich an, 
daß dasjenige, was in der Ausfage enthalten tft, ald von gewiſſen 
Bedingungen abhängig zu denken fei, welche Bedingungen fie aber 
in den meiften Fällen nicht ausfpricht, fondern nur fühlen läßt; 
fo daß alfo αν eigentlich jedesmal einen eine Bedingung ent: 


ei 
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haltenden ganzen Satz in ſich ſchließt. Den epiſchen Ge⸗ 
brauch des κὲ, κὲν, obgleich freier als der des ἄ», begreifen wir 
hier aus mehrfachen Gründen zugleich mit unter den Gebrauch dies 
fer Partikel. Betrachten wir nun die einzelen Fälle. 


1) ἂν mit dem Indikativ des Prafens und Perf. ift eine an 
fid) unmögliche Verbindung, indem es die Gewißheit der Behauptung, 
daß etwas ift, wieder von einer Bedingung abhängig, alfo ungewiß πια- 
chen würde Wenn daher diefe Verbindung fcheinbar vorfommt, gehört 
ar nicht zu dem Indikativ, fondern zu einem andern Worte, z. B. bei 
οἶμαν ar, οὐκ ἂν old ὅτι —, gehört ar in den abhängigen Satz (wozu 
die Beifpiele ſ. n.19.). — Dagegen Tann es fliehen beim Indik. des 
Futuri, indem dadurch die Entfchiedenheit der Ausfage bei πο zufünf- 
tigen Dingen gemildert wird, ähnlich dem Konjunktiv Aoriſti ftatt des Fu⸗ 
tuts, {. n. δ. 1. 6. 3.8. Od. /, 80. εἴρεαι, ὁππόθεν εἰμέν ἐγὼ δέ κέ Too 
καταλέξω. Ἡ. α, 174. παρ ἔμοιγε καὶ ἄλλοι, οὗ κέµε τιμήσουσι. Selten 
bei Profaifern 3.8. Cyr. 7,5, 21. πολὺ ὧν ἔτι μαλλον 7 νῦν ἀχρεῖουι 
ἔσονται ὑπὸ τοῦ ἐκπεπληχθα.. pr 
, 2) αν mit dem Indikativ der hiftorifhen Tempora be— 

eutet 

a) die Wiederholung einer Handlung, fofern eben diefe Wie- 
derholung als von gewiffen Bedingungen, deren ‘Dafein man aber durch 
den Beifag von ἄν nur amdeutet, abhängig gedacht wird; 3. B. ἐποίει αν 
er pflegte zu thun, nehmlih: wenn die Umftände es erlaubten, fo oft er 
wollte 2c. Diefer Gebraud ift fehr gewöhnlich bei allen Schriftſtellern. 


3.8. Anab. 1, 9, 19. Κἴρος, εἴ τινα ὑρφη δεινὸν ὄντα οἰκονόμον, οὓ-- 


T. 9 » \ , 249» 3 
ὑέα av πώποτε ἀφείλετο (Sc. τὴν χώραν), αλλ αεὶ πλείω προσεδίδου. 


cf. 1,5, 2. — Her. ὃ, 119. 7 δὸ γυνή φοιτέουσα ἐπὶ τὰς θύρας του βα-- 
σιλέως, κλαίεσκε ἂν καὶ ὠδύρετο. — Soph. Phil. 230— 295. die Leiden 
des Philoftet: πρὸς δὲ τοῦθ, ὃ os βάλοι ἄτρακτος, αὐτὸς ἂν τάλας 
εἰλυόμην δύςηνος — el τ ἔδει τι καὶ ποτὸν λαβεῖν καὶ ξύλον τν 
Φραῦσαι, ταῦτ ἄν ἐξέρπων alas ἐμηχανώμην᾽ εἶτα πῖρ ἂν οὐ 
παρήν cet. 
b) Ebenſo allgemein ift der Gebrauch des ἂν bei den ΡίΠ. Temp., 
um anzudeuten, dad eine Sache wegen Unmöglichkeit oder Nicht- 
erfüllung gewiffer Bedingungen gleihfalls nicht in Erfül- 
lung gehen kann oder fonnte; demnach mit der Negation (or), daR 
etwas was bereits gefchieht oder geichehen ift, nicht geichähe oder gefches 
hen wäre, wenn eben gewiffe Bedingungen fid) realifirten. Und zwar 
fteht in der Regel das Imperf. mit a», wenn der Fall in der Gegen- 
wart; das Plusg. und der Norift mit a», wenn er in der Vergan⸗ 
genheit flatt finde. 3.3. ἐποίουν ἂν τοῦτο ih würde εδ thun (im 
Sinn: ἆλλ οὗ now); und mit der Negation: οὐκ ἂν ἐποίησα, οὐκ av 
ἐπεποιήκειν ich hätte e8 nicht gethban (im Sinn: ἀλλ ἐποίησα). 

Beifp. An. 4, 2, 10. αὐτοὶ μὲν ἂν ἐπορεύθησαν, 1jneo οἱ aAloı* 
τὰ δὲ ὑποζύγια οὔκ ἦν ἄλλη ἢ ταύτῃ ἐκβῆναι. Dem. p. 242. διά τού-- 
τους ἡμεῖς ἐςε 0004, ἐπεὶ διά γε ὑμᾶς αὐτοὺς πάλαι ἂν ἀπολώλειτε 
(die nicht fich realifirende Bedingung ift: daß ihr für euch allein zu for: 
gen habt). — Od. β, 184. ὡς σὺ καταφθίσθαι σὺν ἐκείνῳ ὠὤφελες' οὐκ 
ἄν τὀσσα Θεοπροπέων ἀγόρευες. Die andern Beifpiele {. in n. 28. 

Anm. 3. Ausgelaffen wird dies ἄν bei den Verbis, die auds 
drücken, daß etwas gefchehn müßte, oder erlaubt wäre, als: zon», ἔδευ 
προσήκεν, ἑξῆην, ἑνην (lat. debebam 19.) 3. B. Soph. El. 1505.” 

xonv I εὐθὺς εἶναι τήνδε τοῖς πᾶσιν δίκη», 
ὅστις πέρα πράσσει» γε τῶν γόμων θέλει 
ατείνειν τὸ γὰρ πανοῦργον aux ἂν 7» πολύ. 
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Der Grund it, daß man dabei nicht im Sinne hat: ἆλλ οὗ χρή; denn 
ed wird nicht die Nothwendigkeit des Faktums, fondern das Faktum felbft 
geleugnet. Dagegen antwortet mag nachher: αλλ ἔσι πολύ. Ἐξῆν γὰρ 
ἀποφεύγειν ich hätte entfliehen können (im Sinn: ἀλλ οὐκ ἀπέφυγον). 
Bol. An. 7,7,40. Sobald man jedoch entgegnen kann: αλλα δεῖ, ἔξεςι 
δεῖ οὐ δεῖ, tritt ἂν wieder ein. An. 5,1,10. εἰ μὲν ἠπιςάμεδα, ὅτε 
58 Χειρίσοφος —, οὔκ ἂν ἔδεν λέγει οἷο. Auch bei ὤφελον, ἔμελ- 
λον, ἔφη», ἐβουλόμη»ν iſt aus demfelben Grunde die Auslaffıng ϱε- 
wöhnlid; 3.8. 1. &, 415. αἴθ' ὄφελες παρὰ νηνσὶν ἀδάκρυτος καὶ 
απήµμων ἠσθαι. Bol. wegen ὤφελον noch δε[. α. 8. — Einen andern 
Fall der Auslaffung von ἂν f. in n. δ1. u. 90. 

3) αν mit dem Konjunktiv ift eine am πώ unnöthige Verbin: 
dung. “Denn inden der Konj. die Sache als von gewiffen jegt oder in 
der Zukunft fid) realifirenden Bedingungen abhängig darftellt, enthält er 
das ὧν eigentlich jedesmal fchon in fih. Daher tritt ἂν nienals zum 
Modus felbft und demnach kann cs, in der guten artifchen Sprache wer 
nigftens, feine einfachen age mit dem Konjunktiv und ἂν geben ”). 
Wenn dagegen in abhängigen Säßen, oder folden, die durch eine Kon- 
junftion oder ein Pronomen eingeleitet werden, der Konjunktiv ſteht, fo 
tft es Sprachgebrauch, dat fih dann das ἂν aus dem Begriffe des Kon- 
junktivs abfondert, und fi) mit der Partikel oder dem Pronomen 
innig verbinder, ᾖ. B. Zar, önora» (für εἰ ar, ὁπότ ar), ἕως ar, 
ὃς αν 16. 

4) αν mit dem Dptativ if der Ausdruck der von irgend einer 
Bedingung abhängigen oder eingefchränkten fubjeftiven Meinung, alfo der 
unfiheren Behauptungen oder der bloß gedachten Möglichkeit, wofür im 
Dentfchen Umſchreibungen mit möchte, kann, könnte, dienen; z. B. 
Mem. 1, 2, 19. ἴσως οὖν εἴπυιεν ἂν πολλοὶ, ὅτι οὔκ ἄν ποτε ὁ σώφρων 


γένυιτο ὑβριςής. — Cyr. 6, 1, 45. ἀσμένως av πρὸς ἄνδρα, οἷόος σὺ εὖ, 
ἁπαλλαγείην. — Phaed p.81. τὸ σωματοειδές ἐσιν οὗ τις ἂν ἄψαιτο 


(berühren Tann). Dies ıft die den Attikern ganz befonders eigne 3116 
drucksweiſe, Die fie, vermöge der ihnen eignen Mäßigung, an die Stelle 
der ficheriten Behauptungen treten laſſen, oder um die Beitinmtheit des 
Futurs zu vermeiden; 3. B. οὖκ av φύγοις du wirft nicht entfliehen; 
Dem. Phil. p. 44. οὗ γὰρ av τάγε ἤδη γεγενημένα τῇ vıri βοηθείᾳ κω- 
λῦσαι δυνηθείηµεν. Herod. 5, 9. γένοιτο ὃ) ἄν παν ἐν τῷ μακρῷ χρόὀνῳ. 
Endlid) wird diefer Opt. mit ἂν auch gebraucht, um die Strenge des 
Befehls zu mildern, alfo Aryoıs ar fÜr λέγε. — χωροῖς ἂν εἴσω Soph. 
οὐκ ὧν φθαάνοις f. $.150. n. 37. 

4. Wenn die mit ἄν zufammengefehten Partikeln und Pro; 
nom. den Konjunftiv des Aorifts bei fi haben, fo formirt 
diefer ein vorausgefeßtes Pratkritum, und folglich, wenn der Zu: 
fammenbang auf die Zufunft geht, ein Einftiges Präteritum 
(lat. Fut. exactum, worüber f. $.138, 4.). 

Beifp. Dem. Mid. p.525. χρὴ δὲ, ὅταν μὲν τίθησθε τοὺς νό-- 


µους, ὁποῖοί τινές εἰσν σκοπεῖν' ἐπειδαν δὲ Φῆσθε, φυλαττει) καὶ 


*) Bei Homer gibt e8 Säbe ver Art (11. α, 184. 205. 2, 54.), was je= 
Doch παῷ n. 5. und 11. fich genügend erklären läßt. — Auch beide Modi 
vereinigend zu Einer Verbindung (vgl. n. 7.) fagt Homer: Od. ὃ, 692. 
ἦν ἐπὶ δίκη Θείων βασιλήω», ἄλλον κ ἐχθαίρῃσι βροτῶν, ἄλλον 
κε φελοίη, wo wir einen Unterfchien der Auffaflung nach zwar anneh- 
men müflen, ihn jedoch in der Ueberſetzung kaum wienergeben können. 
©. nod ΙΙ. σ, 307. 
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χρῆσθαι wenn ihr fie aber gegeben habt. Phil. ρ. 44. ἐπειδὰν ἅπαντα 
ακούσητε, κρίνατε wenn ihr alles werdet gehört haben, dann urtheiler. — 
ibid. τές πορισθεῖσα παρασκευἡ Öapeiras δυνήῄσεται, ἕως ἄν περιγενώ-- 
µεθα τῶν ἐχδρω); — ΡΙ. Prot. Ρ. 311. περιόντες ἐν τῇ αὐλῇ διατρί- 
youer, ἕως ἂν φῶς zieren. 


17 5. Seden durch ar bedingten Sag fann die griechifche 
Sprache, wenn es die Konftruction verlangt, in den Sinfinitiv und 
in das Particip verwandeln, läßt aber ſodann das ἂν beim Inf. 
oder Part. ftehn; wodurch ihr ein allen übrigen befannteren Spra⸗ 
hen verfagter Vorzug erwächft, die Kraft eines Optativs oder 
Indikativs mit ἄν auch dem Particip und Infinitiv mitzutheifen. 
Niemals aber fteht der Infinitiv oder das ‘Part. mit ἄν für den 
Konjunktiv mit ἄν, da, wie in η. 14. gelehrt worden, dies ὤρ 
nie eigentlich mit dem Konjunftiv, δε mit der dabei ftehenden 
artikel oder Pronomen πῷ verbindet, alle auch wegfallen muß, 
wenn die Partikel oder das Pron. wegfaällt. 

Beifp. Cyr. 3, 2, 19. ὦ ἁρμένιξ, βούλοιο ἂν σου τὴν νὺν ἀργὸν 
οὖσα» γῆν ἐνεργὸ» ενέσδωι; ἔφη ὁ “ἁρμένιος πολλοῦ ἄν τοῦτο πρέα-- 
σύαι πολὺ γαρ av αὐξάνεσθαι τὴν πρὀσοδον, wo man die indi⸗ 
rekte Rede in die direkte verwandle. — Dem. Ol. p.36. τάλλα σιωπῶ, 
mol ἂν ἔχων εἰπεῖν obgleich ich noch viel fagen Tonnte. — Herod. 7, 
139. vw δὲ Aönralov; av τις λέγων (der etwa fagte) σωτηρας 7ε- 
vida τῆς Ἑλλάδος οὔκ av ἐξαμάρτον». Pl. Crit. p. 48. οἱ ῥᾳδέως άπο-- 
χτιννύντες καὶ ἀναβιωσκόμε vol y ἄν, εἰ οἑοίε ἠσαν die leichtſinnig 
tödten, und auch wol wieder ins Leben zurückbrächten, wenn fie nur könn⸗ 
ten (von ἀνεβιώσκοντ ἂν f. n.12.b.). — Daffelbe gilt auch von dem 
Particip, wenn es in der $. 144, 6. gezeigten Konftruktion zum Verbo 
ſteht und von uns durch einen Saß mit daß gegeben wird, z. B. nach 
εὑρέσκω, εἰδέναι ὁρᾷν etc. Thuc. 7, 42, ὁρῷ τὸ παρατείχισµα ἁπλοῦν 
τε 09, καὶ εἰ ἐπικρατήσενέ ἂις τοῦ ερατοπέδου, ῥᾳδίως ἄν αὐτὸ λη- 


pair. — ©. ποῷ dag Beifp. Λη. 7, 7, 40. und in n. 44. 

18 Nach den Verbis δοκεῖν, οἴεσθαι, ἐλπίξειν, οὐκ ἔσχι und 

ähn!. verleiht das ἂν dem Infinitiv des Aorift und nicht felten 
auch des Präfens die Kraft des Inf. futuri. 
Beifp. Cyr. 3, 1, 20. πόλεις ἁλοῦσαν, συμμάχους προσλαβοῦσον, 
οἴονταιν ἀναμαχέσασθαι ar. — Dem. Phil. p.53. οὔκ sw ἕνα ἄνδ α 
ἂν δυνηθηναέ ποτε ταῦθ' ὑμῖν πρᾶξαι ἅπαντα. — ib. p. 40. ἡγου-- 
μαι καὶ πρῶτος ἀναςὰς εἰκότως ἂν συγγνώµης τυ χάνει. — Anab. 
1,3, 6. νομίζω μας ἐμοὶ είναι φίλους καὶ συμμάχους, καὶ σὺν ἡμῖν | 
ἂν εἶναι al 105, ὅπου ἂν ὦ. — Der Infin. Fut. ohne ἄν (9.140, 
1. ο) ſtellt Die Sade als murhmaßlidhe” Gemißheit dar z. B. Cyr. 2, 1, 
12. οἱ δ᾽ ἠσθησαν, γομίξοντες μετὰ πλειόνων ἀγωνιεῖσθ-ι, | b auch 
zum nf. δα, a» ftehen kann, “ nich ganz ρα, ꝓoch denkbar; ſ. 
B. COyr. 1, 5, 2. u. bef. Ages. 7 Matrh. S 


19 Anm. 4 Was die Stellung des ἂν Genf % Kann e8 der Ne: 
gel nad) nie den Sag anfangen. Welchem Wort es aber nachgefegt wird, 
hängt zwar in vielen Fallen offenbar von der Willkür des S riftftellers, 
oder von dem Bedürfnis, die Ungewißheit früher oder fpäter fühlen au 
laffen, ab, in manchen Fällen aud) nicht. So [Περί es zwar fehr häufig 
gleich pinter dem Dptativ und Indifativ, nie aber hinter dem Konjunktiv 
aus dem in. n. 14. angeführten Grunde. Aber auch nicht nur in Sägen 
mit dem Konj., fondern auch mit dem Dpt. und Indit: ſchließt fich ἂν 
gern gewiffen Wörtern an, als τές, πῶς, zap, den Abverbien, den Ne: 

ga: 
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gationen οὔκ οὐδείς u. {. mw. Won ben Nedensarten οἶμαι ἄν, οὗκ av 
οἶδα haben wir bereits in n. 11, gefprochen. Beifpiele feien: Pi. Phaed. 
12 102. σὺ 6’ οἶμαι ἂν, ὡς ἐγὼ λέγω, ποιοῖς, WO ἂν ZU πονοῖς gehört. 

im. Ῥ. 26. b. οὐκ ἂν οὐδ) εἰ δυναίµην ἅπαντα ἓν µνήμῃ πάλιν λαβεῖν 
d.h. εἰ δυναίµη» ἂν „ob ich könnte”, wenn ich nehmlich gefragt würde. 
"Edoxeı ἂν ἡμῖν ἡδέως πάντα dianpatas, WO ar zum Inf. gehört. Man 
beachte ferner die Stellung des ἂν in Sägen wie Dem. ΟΙ. p. 13. τί 
οὔν av τις εἴπον ταῦτα λέγεις ἡμῖν νῦν, WO fi) das zu εἴπο, gehörige 
ἂν mit dem τέ ουν eines andern Satzes verbindet. Phaedo. p. 87. a. τέ 
οὖν ἂν gadn ὁ λόγος ἔτι amıseis; für τί οὖν ἀπιςεῖς, φαίη ἂν 6 λ. 
Dem. p. 680. ἐκ τούτου τοῦ ψηφίσματος κυρωθέντος av, εἰ un ὃν ἡμᾶς, 
Ἰδέκηντο οἱ βασιλεῖς d. h. εἰ τὸ ψ. ἐκυρώθη, οἱ βασιλεῖς ἠδίκηντ ἂν 
(türben beleidigt worden fein, f. unten) εἰ μὴ de ἡμας (δ. ϐ. wenn wir 
nicht wären f. 8.150. n 26.). 

Aum. 5. Das a» wird, ähnlich der Negation, zweis, auch ὑτεί« 20 
mal wiederholt, οὔπε weitere Vermehrung des Sinnes. Dies gefchieht 
befonders in folhen Sätzen, wo das ἂν fih nah U.A. mit einen der gewoͤhn⸗ 
lihen Wörter verbunden hat, da dann beim Modus (alfo nur Indik. oder 
Dpt.) das ἂν wiederholt wird, 3.B. πῶς ἂν nor ἀφικοίμην av’ — οὔκ 
ἂν φθάνοις ar; oder wenn Säge dazwifchen treten: Soph. El. 333. vor’ 
ἄν, εἰ σθἐἑνος λάβοιµι, δηλώσοιμ ἂν ob αὐτοῖς ppora. {. noch Heind. 
ad Pi. Phaedr. 138. Herm. Opusc. IV. p.188. — Umgekehrt kann aber 
auch das av, wo es zweimal ſtehn follte, bei verfchiedenen Prädikaten, 
das einemal fehlen: Mem. 2, 1, 18. ὁ μὲν ἑκὼν πειῶν φάγοι ar, ὁπότε 
βούλοιτο, καὶ 6 ἑκὼν διψῶν πίου. 


6. Die abhängigen Saͤtze nun, in denen die Modi fhre 21 
eigentlihe Stelle haben, find fehr mannigfaltig. Die Lehre von 
den Modis in diefen Säßen iſt aber von der der einfachen Säße 
nicht zu trennen, fondern Konjunktiv wie Optativ ftehn auch hier 
nur dann, wenn fie nach der allgemeinen Regel ftehn Eönnen. Es 
ift demnach falfch zu glauben, daß die Wahl der Modi von der 
vorausgehenden Partikel abhängt, vielmehr πιοδίβείτε fih häufig 
umgefehrt die Partikel nah dem Modus. Doch ift es 
von Nußen, die verfchiedenen Arten der abhängigen Saͤtze kurz 
durchzugehen, um die allgemeine Definition eben in der Anwen⸗ 
dung der Modi zu verfolgen und an Beifpielen zu verdeutlichen, 
und namentlich) um zu erkennen, welche Konftructionen vorzugss 
weife in den einzelen abhaͤngigen Säßen ftatt finden, und warum. 
Wir werden demnach handeln 1) von den Bedingungsfäßen, 2) von 
den Relativfägen, 3) den Sägen mit den Zeitpartifeln, 4) den 
Kaufalfägen, 5) den Finalfäßen, 6) den Folgerungsfäßen, 7) den 
tranfitiven Säßen mit ὅτι, og daß, 8) den (direkten und) indts 
teften Fragefäßen. 


$. 139. A. Bedingungsfäße, 


In jedem bedingten Sage wird die Bedingung entweder als 22 
möglich oder unmöglich gedacht. Das Möglidye wird entweder 
ganz beftimmt oder nur als fubjeftive Vorftellung oder als von 
der Erfahrung abhängig bezeichnet. Hieraus ergeben fich folgende 
Haupffaͤlle. S6 


23 


24 


26 


27 
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1. Möglichkeit ohne Ausdrud der Ungemißheit: εἰ mit dem 
Indikative εἰ ἐβρόντησε, καὶ ἤςραψεν wenn es gedonnert hat, 
fo hat es auch geblißt; εἴ τι ἔχεις, δός. --- Pl. Symp. p. 188. 
εἴ τι ἐξέλιπον, 009 ἔργον, ἀναπληρῶσαι. 


Anm. 1. Das Zufünftige ift an fi immer ungemwiß oder wenig: 
ſtens von gewiffen Bedingungen abhängig, daher der Grieche in folchen 
Fällen die folgende Konftruftion mir dem Konjunktiv vorzieht. Doc) fteht 
ei mit dem Indik. Futuri, felbit in der indireften Rebe, fo oft die Er: 
füllung der Bedingung entweder gehofft oder gefürchtet wird, weil 
foihe Falle aus der ruhigen Betrachtung herausfallen, und das affizirte 
Gemüth des Nedenden den Fall als in der Zufunft beftimmt fich reali- 
firend anticipirt: z. B. Xen. An. 4, 7,3. τὴ γὰρ «ρατιᾷ οὔκ ἔστν τὰ 
ἐπιτήδεια, εἰ μὴ ληψόμεθα τὸ χορίον. Plat. Phaedo. p. 107. ο. ὁ xir- 
δυνος δόξειε ἂν δεινὸς εἶναι, εἴ τις αἴτης (τὴς ψυχης) ἀμελήσει. 
Eurip. Πε]. 1010. ἀδικοίημεν ar, εἰ μὴ ἀποδώσω. S ποῷ das Bei: 
fpiel aus Eurip. (Or. 559.) in n. 30., und noch andere bei Krüger zu 
An. 7, 1, 16. 

2. Die Bedingung ift von der Art, daß die Erfahrung dar: 
über entſcheidet. Daß bier der Konjunftiv ftehen muß, folat 
aus der allgemeinen Definition $ 139, 1., und daß fih dann a» 
mit der Partikel verbindet (ἐν, ἦν, ἄν ep. ei κε, ὁπόταν ας.) 
aus η. 14. 3. B. ἐάν τι ἔχωμεν, δώσοµεν wenn es ſich zeigen follte, 
daß wir etwas haben, fo werden wir es geben; ἐάν τίς τινα τῶν 
ὑπαρχόντων νόµων μὴ καλώς ἔχειν ἡγῆται, γραφέσθω. 

Anm. 2. Doch ift es dem griechifchen Sprachgebrauch nicht zumi- 
der, δαῇ dies a» zuweilen wegfällt, folglich εἰ mit dem Konj. konſtrnirt 
wird. Der Fall ift wefentlich derfelbe mit dent vorigen, nur ift die De: 
dingung dann weniger von zufälligen Greigniffen abhängig, fondern als 
in der Zukunft beſtimmt fich realifirend zu denfen. Die Konftruction ift 
auch den Attikern nicht fremd, z. B. Soph. OT. 873. ὕβρις, εἰ πολλὼν 
ὑπερπλησθῇ, ὥρουσεν eis arayrar, eine Bedingung, deren Erfüllung 
aus dem Wefen der ὕβρις allein fchon zu erwarten fteht. ib. 198. τέλεν 
γὰρ εἴ τι wi ἀφῆ, τοῦτ ἐπ nung ἴρχειαι. Bei Epikern ift der Ge: 
brauch weniger beftimmt; Il. «, 340. ε, 257. (f. mehr Beifp. bei Herm. 
Opuse. IV. p. 97. s.) 


3. Die Bedingung tft nur die fubjeftive Annahme eines zwar 
an πώ möglichen Falles, doch wird einftweilen gänzlich davon ab: 
ſtrahirt, od fie in der Zukunft füch realifire oder nicht: εἰ mit 
dem DOptativ. Im Nachſatz (f. unten 5.) Περί gewöhnlich 
der Opt. mit ἄν; ὁ. B. εἴ τις ταῦτα πράττοι, μέγα μ ἂν ὠφε- 
λήσειε, wenn δίεό jemand thäte, würde er mir einen großen 
Dienft leiften: Mem. 3, 7, 2. εἴ τις δυνατὸς @v τὴν πόλιν αὔξειν 
ὀκνοίηῃ τοῦτο πράττει», εἰκότως ἂν δειλὸς νοµίζοιτο. 

Anm. 3. Bon den in der guten attifchen Profa fehr feltenen und 
zweifelhaften Fallen, wo 3. B. wegen eines vorausgegangenen, hiftorifchen 
Tempus za» mit dem Dptativ verbunden wird, f. unten n.68. In an- 
dern Fällen würde zur, als entflanden aus εἰ ἄν, mit dem Dpt. die Be: 
dingung wieder von einer Bedingung abhängig machen, wie Dies 5. B. 
deutlich ift in Xen Hipparch. 17,4. u δὲ ἡ μὲν πόλις τρέπηται ἐπὶ τὰ 
ναυτικὰ, — τοὺς δὲ ἱππέας ἀξιώσειε τὰ ἐκτὸς τοῦ τείχους διασώζει», 
ἐνταῦθα δὴ τὸν ἴππαρχον δεῖ ἀποτετελεσμένον ἄνδρα εἶναι, WO jedod) 


auch αξιώση gelefen wird. Dagegen finder fih häufiger εἰ ar getrennt 
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mit dem Dpt., da dann das ὧν zum Dpt. zu ziehen ift, unb den 8. 139. 
n. 15. angegeönen Modus formirt. So 5.8. in Mem. 1,5,3. Cyr. 3, 
3,55. und in den indir. Fragen, unt. H. 

4. Unmöglichkeit oder Unglaube, oder allgemein die Vervoll⸗ 
ftändigung des in η. 12. b. angegebenen Verhältniffes. Der Regel 
nad) fteht dann für die gegenwärtige Zeit im Vorderfage ei 
mit dem Indik. des Imperf. ohne ἄν, im Nahfage Im—⸗ 
perf. mit ἄν, z. B. εἴ τι εἶχεν, ἐδίδου ἄν wenn er etwas hätte, 
fo würde er es geben. Hier liegt nothiwendig in der Seele: er 


bat aber nichts; für die vergangene Zeit im Vorderfage εἰ 


mit dem Indik. Aor., im Nachfag Aorift mit av: 1. BD. εἴ 
τι ἔσχεν, ἔδωκεν ἄν, wenn er etwas gehabt hätte, fo hätte ers 
gegeben; oder die Säge fallen in ungleiche Zeiten, 5.2. εἰ 
ἐπείσθη», οὐκ ἂν ἠῤῥώςουν, hätte ich gehorcht, fo wäre ich (jeßt) 
nicht Eranf. — Auch verfteht es fich von felbft, dag ein Satz der 
außer der Suppofition im Perfekt ftehn würde, ins Plusquamp., 
wie das Präfens ind Sjmperf., tritt; z. B. Dem. Ol. 3. p. 32. εἰ 
γὰρ αὐτάρκη τὰ ψηφίσματα nv, οὐκ ἂν Φίλιππος τοσοῦτο» ὑβρί- 
κει χρόνον. Die Auslaffung von ἄν f. U. 5. 

Beifp. Mem. 2, 6, 26. ἐν τοῖς ἀγῶσι εἰ 257» τοῖς κρατίςοις συν-- 
Φεμένους (alle zu gleicher Zeit) ἐπὶ τυὺς χείρους ἰέναι πάντας ἂν τοὺς 
ἀγῶνας οὗτοι ἐνίκων. Pl. Λρο. p.3l. ei ἐγὼ πάλαι ἐπεχείρησα 
πράττειν Ta πολιτικὰ πράγματα, παλαν av ἀπολώλη (9.108. π. 12.) 
καὶ οὔτ ἂν ὑμᾶς ὠφελήκη οὐδὲν, οὔτ ἂν ἐμαυτόν. 


28 


Anm. 4. Wenn der Nachfat in der Vergangenheit iſt, aber zugleich 29 


als dauernd ausgedrüct werden foll, fo fteht er auch wohl im Im: 
perf. mit ar. 3.8. Thuc. 1,9. Αγαμέμνων οὐκ ἂν οὖν νήσων ἔξω τῶν 
— ἠπειρώτης Av ἐκράτεν, εἳ μή τι καὶ ναυτικὸν εἶχεν. He- 
rod. 7, 139. καὶ οὕτω av ἐπ ἀμφότερα 7 Ἑλλὰς ἐγένετο ὑπὸ Πέρσησι. 
Demosth. Mid. p. 523. πάντ av ἔλεγεν οὗτος τότε. 


5. Was den Nachſatz im Allgemeinen betrifft, fo iſt er 
als felbftändiger Sag an feine beftimmte Konftruction gebunden. 
Es kann demnad der DOpt. mit ἂν ald Modus in unabhängigen 
Säßen ebenfo gut auf εἰ mit dem Sjndif., oder ἐάν mit dem Konj. 
folgen und wiederum iſt nad) εἰ mit dem Dpt., im Nachſatz der 
Indik., mit und ohne ἄν, denkbar. 

Beifp. Plat. Apol. p. 20. Ὀ. πολλὴ ἂν τις εὐδαιμογία εἴη περὶ 
τοὺς νέους, εἰ εἷς μὲν µόνος αὐτοὺς διαφθείρει, οἱ δ) ἆλλοι ὠφελοῖσι». 
gl. Hipp. Min. p.364. a. — Eurip. Or. 559. εἰ yag γυναῖκες ἐς τόδ᾽ 
ἤξουσιν Θράσους ἄνδρας Yorkver, xatapvyas ποιούµεναν ἐς τέκνα —, 
παρ οὐδὲν αὐταῖς ἦν ἂν ὀλλύναι πόσεις. -- ib. 1130. εἰ μὲν γὰρ eis 
γυναῖκα σωφρονεςέραν ξίφος μεθεῖμεν, δυσκλεὴς ἂν ἦν φθὀνος. — lat. 

rot. p. 331. b. οἷον καὶ 7 κόπρος —, εἳ ὃ ἐδέλει ἐπὶ τοὺς πτόρθους 
καὶ τοὺς νέους κλῶνας ἐπιβάλλειν, παντα ἀποόλλυσι». — Xen. An. 5, 
1,9. ἐὰν οὔν κατὰ µέρος φυλάττωμεν καὶ σκοπώμεν, ἧττον δύναιντ 
ἂν ἡμᾶς θηρᾷ» οἱ πολέμιου (fagt Kenophon in einer für die Bedingungs: 
fäge überhaupt Iehrreihen Rede). 

Anm, 5. Nur der vierte Fall (oben A.) ift von der Art, daß 
fih Vorderſatz up Nachſatz gegenfeitig bedingen; denn fo wie im Nach— 
(αθε der bloße Indik. ohne ἄν flünde, fo ergäbe dies den erfien Fall (αι. 
22.). Demnad Tann der bloße Indik ohne ἄν nur in gewiffen $.139. 
n. 13. angegebenen oder aus der Natur des Satzes 2 etlärenden Fällen 


30 
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ſtehen. Man merke z. B. die Anslaffung von αν in folgenden Bei: 
ſpielen: Thuc. 3, 74. ἡ πόλις ἐκινδύνευσε πᾶσα διαφθαρήναν, εἰ are- 
pi γένος ben die Gefahr war doch jedenfalls immer vorhanden. 
. P. 198. ο. ἐπ αἰσχύμης ὀλίγου ἀτοδρὸς Φὠχόμην, el nn εἰχου, 

wo va6 ὀλ]γου (faft) ἂν überflüffig macht. An. 7, 6, 21 ! , αἰσχύνη 
ἐξαπατώμενος; αἱ μὰ Ala ᾖσχυνόμην μέντοι, εἰ ὑπὸ πολεµίου γε or- 
τος ἑξαπατήθην wegen der nachdrücklichen Behauptung. Andere infiruf: 
tive Stellen ber Art find: Xen. τερ. Ath. 1,6. Pl. Gorg. p.514.c. Apol. 
.20. ο. Legg. 9. p. 869. b. wo man überall wenigftens eine Annähe 


rung an den. erften Fall (n. 22.) finden wird. 


B. Relatioſaͤtze. 


31 1. Zu den Relativen gehören natärlih auch die Pronomt: 
naladverbia oder die relativen Adv. loci (οὗ, ὅπου 2c.), temporis 
(ἠρίκα ıc.), modi (os, ὅπως ας). Die Relativfäge (von den in 
direkten Fragefäßen, unten H., wohl zu unterfcheiden) werden ent: 
weder wie unabhängige Säge Eonftruirt; oder ald abhängige Saͤtze 
betrachtet, und dann finden durchaus ὑίε[είδειι Konftructionen ftatt, 
wie wir fie.bereitd an den Konditionalfäßen entwickelte haben. 


32 2. Wir erinnern daher nur insbefondere, daß 1) Sage mit 
dem Indik. entweder faktifch auf ein vorhergehendes oder zu er; 
aänzendes Demonftr. zurückweifen; oder auch allgemeiner Art (mit 
ὅσεις, ὀστισοῦν) fein fünnen, welche Säße den lat. mit quicun- 
que entfprechen; 2) in Sägen mit dem Konjunkt. πώ ſtets wie 
dberum ἄν zum Relat. gefellt, da dann der Satz immer allge: 
meiner Art tft; 3) in Säßen mit dem Optativ ἂν theils weg 
fällt, da fie dann entweder auch allgemeiner Art, oder Zwifchen: 
fäge zur or. obl. (f. Anm. 4.) find, theils ἂν hinzugefügt wird, 
da es dann mit dem Opt. den befannten (unabhängigen) Mo: 
dus formirt (oder aus der Umwandlung der Konftruction mit dem 
Konj. in die des Opt. entftanden ift, f. Anm. 6.); 4) die bifto: 
rischen Tempora im Indik. mit ἂν da ftehen, wo fie im einfachen 
Satze ftehen würden (n.12.a.u.b.). Alles dies wird aus den 
Beiſpielen erbellen. | 

Beifp. Alto @ ἤκουσα. — Απ. 6, ὃ, θ. ἔθαπτο», ὁπόσους ἐπε- 
λάμβανεν 7 «ρατια. — Cyr. ὃ, 2, 26. δώσω, ὅσον τις δήποιε ἔδωκε» 
— Eur. IT. 39. θύω γὰρ, ὃς ἂν κατέλθῃ τήνδε γῆν Ἕλλην ἀνήρ. — 
Troad. 1031. rouov δὲ Tovde ταῖς ἆλλαισι Os γυναεξὲ, θνήσκεν», ῆτις 
ἄν προδῷ πόσιν. — Λπ. 2, 5, 32. οἱ inneis διὰ τοῦ πεδίου ἐλαύνολ- 
τες, ὥτων ἐντυγχάνοιεν Ἕλληνι, πάντας ἔχτεινον (dgl. n. 39.). — 
Cyr. ὃ, 1,28. τοιούτοις ἔγωγε ὑπηρέταις, οὓς εἰδείην ἀναγκῃ ὑπηρε- 
τοῦντας, ἀηδῶς ἄν µοι δοκῶ χρῆσθαι. — Hell. 2, 1,32. 4ὔσαιδρος, 
Φιλυκλέα ἐρωτήσας, ὃς τοὺς Ἄνδρίους καιακρηµ»ίσειε (ein gedachter Fall), 
εί ein ἄξιως παθεῖν, ἀπέσφαξεν (sc. τὸν D.). — Od. ε, 126. oud ar 
ὄρες νηῶν ἕνι τέκτονες, οἳ κε xaposev γῆας ἐὐσσέλμους, ai κεν TE- 
λέοιεν ἕκαςα. — Eur. Πε]. 815. μὲ ἔσιν ἐλπὶς, ᾗ µόνῃ σω θεῖμε» Wr. 
— Λη. 7, 6, 26. ἡμῖν δὲ ὁπλιτικὸν μὲν ἦν, ᾧ ἴσως ἂν ἑδυνάμεθα σἵ- 
τον λαμβάνειν οὐδέν τν ἄφθονο». 

3 Anm. 1. Während der Gebrauch, in Sägen alte dem Konf. dem 
Nelativo av beizufügen, αν die attifche Proſa wenigſtens, feft fteht, begnu⸗ 
gen fi ummgefehrt die Epifer weit häufiger mit dem bloßen Kon). 

⸗ 
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3.8. 11. a, 229. ἡ πολὺ λωώϊόν ἐστι — δῶρ ἀποαιρεῖσθαι ὅστις σέθεν 
arılov ein. Welchen Gebrauch die Tragiker zuweilen nachahmen (vgl. 
n. 25.): 3.3. Soph. Trach. 251. τοῦ λόγου ὃ οὗ χρὴ φθόνο», γυνὴ, 
προσεῖναι, Ζεὺς ὅτου πράκτωρ φανῇ} jedoch nicht ο πε Grund, indem 
bier zugleich von einer beftimmten Sache die Rebe ἱῇ. 


Anm. 2. Sehr gewöhnlich ift in Relativfägen, die zugleich eine 
Abſicht ausdrüden, oder dag etwas gefchehn foll oder kann, wo im La: 
teinifchen durchaus der Konjunktiv ftehn muß, der Indikativ des Fu: 
turi: z. B. Hell. 2, 3, 2. ἔδοξε τῷ δήµω τριάκοντα ἄνδρας ἑλέσθαν, οἳ 
τοὺς πατρἰους νόµους ξυγγράψουσι, καθ οὓς πολιτεύσουσ., — Eur. IT. 
1180. καὶ πόλεν πέμψον zw, ὃςις σημανεῖ. — Απ. 7, 6, 24. ἆγορῷ δὲ 
ἐχρῆσδε, σπανια ἔχοντες, ὅτων ὠνήσεσθε. So fteht auch nad negati» 
ven Sägen häufig der Indik, wo im Lat. der Konj. fiehn müßte: Hell. 
6, 1,5. παρ ἐμοὶ οὐδεὶς μισθοφορεῖ, ὅστις μὴ ἱκανός Zorıv ἴσα πο- 
νεῖν Zuol; und überhaupt oft in_der indirekten Rede {. n.69. — Die wei- 
tere Sonfr. der Nelativfäge, infofern fie eine Abſicht ausdrüden, f. un: 
ten E. 


Anm, 3. Aber nicht nur finale, fondern auch kauſale Beden- 
tung kann ein Nelativfag haben. Der natürlihfie Modus in folchen 
Sägen ift der Indikatib, f. unten D. Es flehen dann alfo ὃς, of 
für ὅτι ἐγώ, συ, ἡμεῖς 36. weil ich, du 2c., οἷος für ὅτι τοιοῦτος, ὅσος 
für ὅτι τοσοῦτος, ὡς für ὅτι οὕτως u. f. f. 

Beifp. Mem. 2, 7,13. Θαυμαςὸν πονεῖς, ὃς ἡμῖν οὐδὲν δίδως. — 
Her. 1, 33. (Σόλων Κροίσφ) κάρτα ἴδοξε ἁμαθὴς είναι, ὃς τὰ παρεόντα 
αγαθὼ μετεὶς τὴν τελευτὴν παντὸς χρήματος ὁραν ἐκέλευε. — 1, 31. 
αἱ ργεῖαν ἐμακάριζον τὴν μητέρα, οἵων τέκνων ἐκύρησε. — Eur. Hel. 
74. Όεοί 0, ὅσον μἰμημ ἴχεις Ελένης, ἀποπτίσαιεν. — Phaedo. p. 58. 
6. εὐδαίμων µοι Σωκράτης ἐφαένετο, ὡς αἀδεῶς καὶ γερναίως ἐτελεύτα. 
Aehnlich ift der Gebrauch von ὅσος und οἷος bei Homer in Sägen wie 
H. σ, 95. ὠκύμορος δή nos, τέκος, ἴσσεαι, οἳ ἀγορεύεις, da fi dann 
das Nelativ dem ausrufenden Demonftr. nähert. gl. x 347. (οἷα (ὁ 
ἔοργας); Od. ὃ, 611. 11. ϱ) 471.587. Aesch. Prom. 915. 


Anm. 4. Nach einem voraufgegangenen Demonftr., wie οὕτως ꝛc., 
haben die Nelativa folgernde Kraft, und ftehen dann für ὥςε (unten 
F.). Auch diefe Säge werden nur mit dem Indik. (oder den denfelden 
vertretenden Modis) Tonftruirt. Doc) ift der Gebrauch nicht eben haufig. 
Bon οἷος und ὅσος ο. inf. ftatt ὥςε f. n. 57. 

Beifp. An. 2,5, 12. τίς οὕτω μαίνεται, ὃστις οὔ σοι βούλεταν 
φίλος εἶναι, — 3. Antig. 220. οὔκ ἔσι οὕτως μῶρος, ὃς θανεῖν ἐρᾷ. 
— PI. Περ. p. 360. οὐδεὶς av γένοιτο οὕτως ἀδαμαντινος, ὃς ἂν µεί- 
νειεν ἓν τῇ δικαιοσύνη. 


Anm. 5. (3.) In gewiffen Redensarten kann auch durd) ein plötz⸗ 
liches Uebergehn in die unmittelbare Anrede der Imperativ nad Nele: 
tivis fichen, 3. B. in dem οἱσθ᾽ ὃ δρᾶσο», 0069 ὡς ποίησον bei Tras 
gikern (welches auch durch Umftellung erklärt wird: ὅρασο» οἶσθ' 5); auch 
in der 3. Perf.: οἴσθα νῦν & µοι γενέσθω Eurip- Zu vergleichen hie 
mit ift der Imp. 3.9. nad) ὅτι (f. n.61.), Thuc. 4, 92. χρὴ δεῖξαι, ὅτε, 


wv μὲν ἐφίενται, κτάσύθωσα». 


Anum. 6. Bon dem bloßen Konj. und andern Modis in indiref- 
ten Fragen ſ. n.63.; — von dem Opt. mit αν nad einem hift. Tem: 
pus im Hauptfage, und vom Dpt. u. Indik. in Zwiſchenſätzen zu der 
or. obl. f. n.68. 1.69. — vom Futur mit κε bei Epiferu nad Nel. 
no. 11. 
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C. Säße mit den Zeitpartikeln. 


1. Zu diefen Partikeln gehören ὡς, ὅτε, ὁπότε, ἐπεί, ἔπει- 
δή, ἕως, ἐξ οὗ, πρίν, ἔσε, die ep. ἦμος, ὄφρα, εὖτε u.a. Ihre 
Konftruction flimmt, wie fie felbft meift Relativa find, mit der 
Konftruction der Nelativfäge wefentlich überein. Wir befchrans 
fen uns daher hier auf einiges Einzele, und geben für den allges 
meinen Gebrauch nur die Beifpiele. Die Konftruction mit dem 
Konj. fügt wieder ἄν zur Partikel hinzu (ὅταν, ἕως ἂν ας.) mit 
Ausnahme von os, welches in diefer Verbindung entweder wie 
beißt oder finale Bedeutung befommt. &. unten. 

Beifp. Οἱ πολέμιοε, ὡς εἶδον τοὺς Mndovs, ἔσησα». — Λα. ὃ, 
1, 9. eine δὲ, ὅτι, ἐπειδὰν τάχισα 7 σρατεία Ayin, εὐθὺς ἀποπέμψει 
avror. — ib. 3, 5, 18. παρήγγειλα», ἐπειδὴ δειπνήσεναν συνεσκευασµέ- 
νους πάντας ἀναπαύεσθαν, καὶ ἔπεσθαι Trix ἄν τις παραγγείλη. 
— Plat. Phaed. p: 101. d. εἰ δὲ τις αὐτῆς τῆς ὑποθέσεως ἔχοιτο, χαί- 
θειν ἕῴης ar καὶ οὐκ ἀποκρίναιον ἕως ἄν τὰ an ἐκείνης ὁρμηθέντα 
σχέψαιο. 

Anm. 1. Auch bier gilt; wie bei den Relativis und den Bedin— 
gungspartifeln, die Beobachtung, daß Homer beim Konjunktiv gewöhnlis 

er ἂν oder κέ ausläßt, 3. DB. αλλ ὅτε γηράσκωσι πόλιν κάτα φὺλ 
ὤνθρώπων Od. ο, 408. und öfter. Beifpiele bei Spätern (3. B. Soph. 
Aj. 1182. αρήγεε, ἴσι ἐγὼ uolw, WO von jeder miglichteit eines Hin⸗ 
derniſſes abfirahirt wird, ib. 554.) f. bei Herm. Op. IV. p. 103 

Anm. 2. Nach den Partikeln, die eine Wiederholung anzeigen, 
namentlih ὁπότε, fleht in der Regel der Dptativ, auch wenn von be 
ſtimmten bereits geichehenen Faktis die Nede ift, ſeltner der Indikativ. 
Mit dem Konj. verbinder Πῴ wieder ὁπόταν (ausgenommen, δαβ Homer 
nad Anm. 1. aud beim Konj. ὁπότε feben Tann). Natürlich liegt der 
Grund davon in den Modis, indem z. B. in ὁπότε οἱ πολέμιοε Errl&owTo, 
απεχώρουν, das Anrüden der Feinde als der fubjektive Beweggrund des 
öftern Zurückweichens zu denken it, obgleich es ein bereits gegebnes Fak— 
tum if. Wenn es dagegen heißt: ὁπόταν sparonedsvortas, Taggov περι- 
—— ſo wird das Ganze als ein Erfahrungsſatz hingeſtellt und jede 

ückſicht auf einen ſubjektiven Beweggrund im Satze ausgeſchloſſen. Die 
bei weitem ſeltnere Konſtruction von ὁπόταν mit dem Dpt. erklärt ſich 
aus den einzelen Beifpielen: Cyr. 1,3, 11. εἰθ) ὁπύταν ἥκοι ἐπὲ τὸ 
δεῖπνον, λέγοιμ ἄν, ὅτι λοῦταε; Oder aus der Umwandlung, f. n. 68. 
— So befommen aud andre Partikeln, wie εἰ, ὡς (öxws bei Herod.) 
und befonders Relativſätze durch diefen Dptativ die Bedeutung der Wie 
derholung. 3.3. Thuc. 7,79. εἰ μὲν ἑπέοιεν οἱ άθηναῖοι, ὑπεχώ- 
ρου». εἰ δ᾽ ἀναχωροῖεν, ἐπέκειτο. Her. 7, 119. ὅκως δὲ ἀπίκοιτο 
N sgarın, σκηνἡ μὲν ἴσκε πεπηγυῖα ἑτούμη ὡς δὲ δείπνου γένοιτο oe 
οὗ μὲν ἔχεσκον πόνο» ὅχως δὲ φύκτα ayayoızı, ἀπελαύνεσκο» cet. 1. 
ϐ) 188. 198. ὄντινα μὲν βασιλῃα κιχεύη, τὸν ὃ᾽ — ἐρητύσασκε" ὃν ö 
αυ δήμου τ ἄνδρα ἴδοι, βοόωντά 7 ἐφεύρον, τὸν σκήπτρῳ ἑλάσα- 
σκεν σεις. 


40 Anm. 3. Ἔως ερ. ὄφ ρα mit dem Indik. drückt die Dauer aus, 


wahrend welcher etwas gefchieht, und heist dann fo lange als, oder, 
bei momentanen Handlungen, bis ὃ. ἱ. fo lange bis. Dem. Ol. Ρ. 15. 
ἕως ἐσὶ καιρὸς, ἀντιλάβεσθε των πραγμάτων. “Eus ἂν mit dem Kom. 
(aud) Zar’ ar, ep. εἰσόκε Od. εἰς ὅτε κε) heißt bis, und umterfcheider ſich 
von ἕως mit dem bloßen Optativ, inden im erfiern Kalle das Eintreten 
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einer andern Handlung oder eines Vorfalls, im zweiten das handelnde 
Subjekt felbft in feiner Vorſtellung der Haupthandlung ein Ziel fegt. 
Mem. 4, 8,2 ὁ νόμος οὐκ ἐᾷ Önunalg τωὰ ἀποθγήσκει», ἕως ἄν ἡ Iew- 
ρία ἐκ 4ήλου ἐπανέλθῃ. — 1. α, 509. τόφρα ὃ᾽ ἐπὶ Τρώεσσι τέθει κρά- 
τος, ὄφρ ἂν Ἰχαιοὶ υἱὸν ἐκὸν τέσωσιν. — An. 2, 1, 2. ἴδοξεν αὐτοῖς 
προιέναν, ἕως Κύρω συμμέξειαν. Od. ε, 385. vom Xeolus: ώρσε 6” 
ἐπὶ κραιπνὸν βορέην, ἕως ὄγε Φαιήκεσσι nuyeln. Ueber den Dpt. mit 
ar nad) ἕως f. das Beifpiel oben 1. und in n. 68. und vom Konjunktiv 
ohne ἂν Anne. 1. 


Anm, 4. Die diefer entgegengefegte Partikel πρίν oder πρὶν 7 (ep. 
παρος) bevor wird mit dem Accus. ο, Inf. verbunden, läßt jedoch auch 
die Konftruction mit den modis finitis zu. Den Unterfchied zwifchen bei: 
den Konftructionsweifen genan anzugeben, ift fehwer, da z. B. Homer 
Konj. oder Dpt. und Infin. ohne weſentlichen Unterfchied zu Einem Sage 
verbindet: 11. 0, 504. Od. 8, 373. Nur πάρος, wo es Konjunktion ift, 
wird immer mit dem Infin Tonftruirt, und πρὶν fcheint, wo von beftimm: 
ten bereits gefchehenen Faktis die Rede ift, dem Indik. (Od. ὃ, 180. Soph. 

T. 775. ἠγόμην ὁ) ἂνηρ agwr µέχιςος τῶν ἐκεῖ, πρὶν µοι τύχη Todd‘ 
ἐπέςη), wo von zukünftigen oder bloß möglichen, dem Infin. und Konj. 
(mit ἄν) den Vorzug zu geben: Pl. Prot. p.350. (οἱ ὦνθρωποι) θαὐ- 
ῥαλεώτεροέ εἰσν ἐπειδὰν µαθωσι», 7 πρὶν μαθεῖν etc. Ein Beifpiel vom 
Konj. (mit ar) Απ. 5, 7, 12.: vom Dpt. (wo auch der Infin. bätte ſtehn 
tönen) 11. 9, 580., und vom Opt. mit ἂν Hell. 2, 3, 48. 


D. Kauſalſätze. 


1. Von den Zeitpartikeln koͤnnen mehre auch Kauſalbedeu⸗ 
tung haben, wie ἐπεί, ἐπειδή: ſonſt gehoͤren noch hieher ὅτι, διότι, 
οὔνεκα. Sie werden entweder mit dem Indik. konſtruirt, wenn 

der Grund objektiv, oder mit dem Optativ, wenn er aus der 

Seele des handelnden oder redenden Subjekts angeführt wird, alfo 

meift nur in der Erzählung. 


2. Der Konjunktiv Eann mit diefen Partikeln nicht verbun⸗ 
den werden, weil jeder Kaufalfaß (auch wenn er zufünftige Dinge 
enthält), indem er die Urfach der im Hauptfaße ausgefprochenen 
Handlung angibt, zu diefem in einem folchen Berhältniß Περί, daß 
die Erfahrung darüber völlig entfchieden hat. ‘Denn 3.8. „id 
fchreibe jeßt, weil er bald kommen wird‘ ift fo viel als: weil ich 
weiß, daß er bald kommen wird. 


3. Der Dpt. mit ἄν und die θίβου. Temp. mit ἄν find nur 
Modifikationen des indifativifchen Ausfageverhältniffes und erflären 
fid) daher hinlänglich aus der allgemeinen Definition $. 139, 3. 

eifp. Mem. 1,4, 19, Σωκρατης ἐμοὶ τοὺς συ;όντας ἐδόκει ποι- 
ir ἀπέχεσθδαι τῶν ἀνοσίω», οὗ (ιόνον ὁπότε ὑπὸ τῶν ἄνθρωπων ὀρφντο 
(n.39.), ἀλλὰ καὶ ὑπότε ἐν ἐρημίά eier, ἐπείπερ ἡἠγήσανντο, μηδὲν 
ἄν ποτε (n.17.), ὧν πραττονεν (n.32.), θεοὺς διαλαθεῖν — Andere 
Beifpiele gibt die Lefung. Gin δεί. des Indik. Uor. mit αν f. Il. ο, 
228.; des Dpt. mit ἄν Aristoph. Plut. 120. Memor. 3, 2,2. — Die 
Relativſätze mit Kaufalbez. f. n. 35. a. 
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E. Sinalfäße, 


45 1. „Die Konjunftionen des Zweckes und der Abficht find 006, 
ὅπως, ἵνα (ep. ὄφρα), und ur, wozu wir auch ὅπως rechnen, 
wenn es duch dag zu überfeßen ift, nach gewiſſen Verbis, die 
eine Aufforderung, eine Sorge, ein Betreiben, fich beftreben, hüs 
ten (παρακαλεῖν, φροντίζει», φυλάστεσθαι, ὁρᾷ», ἐπιμέλεσδαι, 
µέλει µοι, πράττει, παρασκευάζεσθαι u.a.) ausdrüden. Ob⸗ 
wohl nun Angaben des Zwecks und der Abficht immer als der 
Gedanke des handelnden Subjekts erfcheinen und darin begründet 
find, fo tft doch die natürlichfte und häufigfte Verbindung, felbft 
oft nach Ὀίβου. Temp., die mit dem Konjunktiv, weil in der 
Kegel diefe Angaben eben Feine bloße Vorftellung fein wollen, fon: 
dern das handelnde Subjeft immer zugleich nad) der Realifirung 
feiner Abfiche ftrebe und bemühte tft, daß fein Gedanke ins Leben 
trete. Mur wo die Zweckangabe ausdrücklich als ein fubj. Ges 
danke aufgefaßt werden foll, Περί auch nach Haupttemp., obwohl 
felten, der Optativ. Nichts ift indeflen gewöhnlicher, als daß, 
wie bei den Relativis wenn fie die Abficht mit enthalten (f. n. 
34.), diefer Konj. mit dem Futuro Indik. abwechſelt. 

Beifp. Mem.3,1,8. iv µέσῳ δεῖ τοὺς χειρίσους τάττειν, ἵνα ὑπὸ 
μὲν τῶν ἄγωνται, ὑπὸ ὃ au τῶν ὠθῶνται. — Thuc 3,4. οἱ πρέ- 
σβεις τῶν Μυτιληναίων ἕπρασσον, ὅπως τις βοήθεια ἥξει. — 1, 56. 
Περδίκκας ἐς τὴν «4ακεδαίµμονα πέμπω» ἔπρασσεν, ὅπως πόλεκος γέντ-- 
ται τοῖς «4Θηναίοις πρὸς Πελοποννησίους, — 1,65. «4ριςεὺς ξυνεβού-- 
Μευε τοῖς ἄλλοις ἐκπλεῖσαι, ὅπως ὁ σἵτος ἀντέσχῃ. — Cyr. 4, 1, 18. 
ὅρα, un πολλὼν ἑκάςσῳ ἡμῶν καὶ ὀφθαλμῶν καὶ χειρὼν δεήσει. — Hip- 

arch. 9, 2, κράτιςύν ds τὸ ὅσα av γνῷ (9.129. 3.17.) ἀγαθὰ εἶναν 
—— ὡς av πραχθῇ. — Ἡ. η, 339. πύλας ποιήσοµεν, ὄφρα 
δὲ αὐτάων ὁδὸς ein. Απ. Ἱ, 6, 9. συμβουλεύω τὸν ἄνδρα τοῦτον ἐκ- 
ποδὼν ποιεῖσθαν ὡς τάχιςα, ὡς µηκέτι δέοι τοῦτον φυλάττεσθαι, ἀλλὰ 


σχολὴ εἴη ἡμῖν (al. den u. 7). cf. ΡΙ. Βερ. ρ. 410. b. Ar. Ran. 24. 


40 Anm. 1. Dan bemerkte hier gleich die elliptifche Konftructionsweife 
von ὅπως, da das Berbum, welches die Aufforderung enthält, zu ergänzen 
ift, und der Sa mit ὅπως fomit die Stelle eines nahdrudsvollen 
Imperativs vertritt. Auch in diefem Falle wird ὅπως entweder mit 
dem Futuro Indicat. oder dem Konjunktiv Tonftruirt: An. 1,7, 3. ὅπως 
ἴσεσθε ἄνδρες ἄξνου τῆς ἐλευθερίας feid ja Männer 2. Aesch. Prom. 68. 
ὅπως μὴ σαντὸν οἰκτιεῖς ποτε. Cyr. 4, 1, 16. ὅπως μὴ ἀναγκάσωμεν 
αὐτοὺς, ἀγαθοὺς γενέσθαι *). 


5) Dawes Hatte nach einer nicht genug umfafienden Beobachtung die 
Norm aufgeftellt, daß die Partifeln ὅπως und οὗ um bei guten Atti- 
fern niemals den Konj. Aor. primi act. u. med. bei fich hätten, ſon⸗ 
dern ftatt deſſelben jevesmal das fut. Indic. Diefe Regel fand man 
häufig durch Manuffripte beitätigt; und darauf hin find in neuern Zei⸗ 
ten in den Ausgaben eine Menge Stellen, auch ohne alle Codd. geäns 
dert worven, da es größtentheils nur auf Heine Aenverungen der Art, 
ans in σεις, σωµεν IN σοµεν 3. anfam. Aber es zeigte fich bald, daß 
des Befierns Fein Ende werben würbe, und daß auch Stellen vorfoms 
men, die fich mit go leicht befiern laflen, wie Eur. Troad. 445. ὅπως 
γηµώμεθα. Plat. Rep. p. 609. b. οὐ γὰρ τὀγε ἆγαθὸν µήποτέ τι 

᾿ἀπολέση. Man ift daher jetzt von obiger Rerm yurücgefommen. 
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2. Noch ift für den Gebrauch von ὅπως, ws und ἵνα zu 47 
bemerken, daß in der Konftructton mit dem Konj. ὡς und ὅπως 
häufig die Partikel ἄν zu fih nehmen, ἵνα aber in der Bedeu: 
tung damit ftets ohne a» fteht, fo daß alfo ἵν ἄν nur heißen 
kann ubicunque. Aucd mit dem Indik. Futuri darf ἵνα in der 
Bedeutung damit nie verbunden werden. 

Beifp. Aesch. Suppl. 937. all ὡς ἂν eldijs, ἐννέπω σαφέςερον. 


— Ar. Plut. 1151. πατρὶς γὰρ ἐςν πᾶσ, iv’ ἂν πράττῃ τις εὖ. 
Herm. Op. IV. p. 121. 132. 


3. Alle Die Konjunftionen aber Eönnen nach hiftor. Temp. 48 
(auch praes. hist.) nach n. 9. auch mit dem Opt. verbunden werden. 

Beifp. Xen. Laced. 2, 2. ἔδωκεν αὐτῷ µαςιγοφόρους, ὅπως τι- 
µωροίη (τοὺς παῖδας), εἰ δέοι. Plat. Rep. 3. Ρ. 393. ἀπιέναι δὲ ἐκέλευε 
(τὸν Χρύσην) καὶ μὴ ἐρεθίζει, ἵνα σῶς οἴκαδε ἕλθοι. Ογτ. 1, 4, 25. 
Κῦρος ἔλεγε, ὃτν ἀπιέναι βούλοιτο, μὴ ὃ πατήρ τι ἄχθοιτο, καὶ ἡ πὀ-- 
Ass µέμφοιτο αὐτῷ. cf. Π. ε, 1. 7,351. 347. 


Anm. ο. (3) Wenn bei ὅπως und ὡς mit dem Optativ a» zu 49 

diefen Partikeln ſich θε, fo formirt wiederum dies ἂν den in π. 15. 
angegebnen Modus. 03.3. heißt: φίλων wero δεῖσδαι, ὡς συνεργοὺς 
ἔχοι er glaubte der Freunde zu bedürfen, damit er Helfer hätte (Λα. 1, 
9, 21.); aber Cyr. 4, 2, 29. Κροῖσος rag yvraixas προαπεπέµψατο τῆς 
νυκτὸς, ὡς av ῥᾷον πορεύοντο, damit fie leichter reifen könnten. ib. 
1, 2, 10. αὐτός τε Θηρᾷ, καὶ τῶν ἄλλων ἐπιμελεῖται, ὅπως ἂν Θηρφε», 
damit fie jagen könnten. Vgl. Cyr.3,1,1. 1.1, 991. Eur. IT. 1025. 
2. und unt. n. 68. 


Anm. 3. Hieher zieht man auch am natürlichften die Sätze, in de: 50 
nen eine Furcht, Beforgniß ꝛc. ausgebrüdt wird, nad) δέδοικα ic., 
nach welchen un, auch ὅπως un, wie im Lat. ne durch unfer daß ϱεβε: 
ben wird, alfo daß nicht durch um οὗ (f. 8.148,4. u. Anm. 7.). Shre 
Konftr. ἱ ganz die der Finalfäge (Konj., Dpt. und befonders Fut. Indik. 
3.8. S. OT. 1075. δέδοιχ ὅπως μὴ κ τῆς awrns τῇσδ' ἀναῤῥήξευ 
κακά). Vor der Iat. Sprache hat aber die griechiſche das voraus, daß 
fie auch den Indikativ vergangener Zeiten in Berbindung mit diefen 
Partikeln fegen Tann, um den Gegenftand der Furcht als fchon wirklich 
vorhandene Thatfache hinzuftellen; 3.8. Pl. Lys. p. 218. φοβοῦμαν μὴ 
λόγοις τισὲ φευδέσιν ἐντετυχήκαμεν (vereor ne inciderimus). Auch 
darin ift die griech. Sprache freier, daß, nach dem jedesmaligen Zufam- 
menhange, auch andre Partiteln und Konfteuftionen nad diefen Verbis 
ftehn können, 3. B. εἰ, ὅτι, felbft wse und der Infin. z. B. Cyr. 3, 1,1. 
ἐφοβεῖτο ὅτι ὀφθήσεσθαι ἔμελλε τὰ βασίλεια οἰκοδομῶ». Eur. IT. 1391. 
φόβος ὃ᾽ ἦν, ὥςε um τέγξαι πόδα. Ἠεο. 756. πατήρ νιν ἐξέπεμψεν ὁῥ- 
ῥωδῶν θανεῖν (πε periret). 


4. Wenn endlich ausgedrückt werden foll, daß είπε Abdfiche 51 
erreicht würde oder erreicht worden wäre, wenn etwas anders ge: 
ſchaͤhe oder gefchehen wäre, fo fteht in diefem Fall der Indik. eis 
nes hift. Temp., doch ohne ar. 

Beifp. Soph. OT. 1386 ff. Der blinde Dedipus jammert und möchte 
πῷ auch noch des Gehörs berauben: iv’ ἦν τυφλός ve καὶ κλύων under 
(damit ih wäre 2c.). Und nachher: ia Κιθαιρὼ», τέ ἱ οὗ λαβὼν ἕκτει- 
νας εὐθὺ;, ὡς ἔδειξα µήποτε, ἔνθεν ἦν γεγώς. — So aud bei Plat. 
Meno. p.89. τῶν νέων τοὺς ἀγαθοὺς ἂν ἐφυλάττομεν —, ἕνα μηδεὶς 
αὐτοὺς διέφθειρεν, damit fie niemand verdorben hätte. Nur wenn der 
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Bedingungsfag außerdem beigefügt ift, bleibt ar. An. 7, 6, 23. ἴδει τὰ 


ἐρέχυρα τότε kaßeir, ὡς μηδὲ, εἰ ἐβουλεεο, ἐδύνατο ἂν ταῦτα ἑξαπατῷν». 


F. Folgerungsſätze. 


1. Die Folgerungspartifel ass fft zufammengefeßt aus ws 
und ze, wörtlich und fo, in welcher Bedeutung es den Saß anfängt, 
und völlig dem lat. itaque entfpricht, 3. ®. Anab. 1,7,7. Syn 
der Bedeutung fo daß wird es mit dem Indik. aller Tem: 
pora verbunden, wenn es [1 mit und fo vertaufchen läßt, d. 0. 
wenn der Erfolg als ein nicht wirklich beabfichtigter, fondern nur 
faftifh vorhandener dargeftellt wird. 

2. Dagegen wird wse (wofuͤr auch ὡς) mit dem Infini— 
tiv verbunden, wenn der Erfolg als ein beabfichtigter foll aufs 
gefaßt werden. S. darüber ποώ Φ. 140, 4. u. Anm. 2.3. 


3. Statt des Indikativs fann se natärlih auch mit dem 
Optativ und ἄν, und mit den hiftor. Zeitformen und ὄν (mofür 
auch der Infin. mit ἂν ftehen kann) verbunden werden, welche 
Konftructionen fih aus den allgemeinen Definitionen (9. 139, 3.) 
von felbft erklären. 

Beifp. An. 2, 2, 17. Οἱ δὲ κραυγἠν πολλὴν ἐποίουν καλοῦντες ἆλ-- 
λήλους, ὥςε καὶ τοὺς πολεµίους ἀκούει» (beabfichtigte Folge); wse οἱ 
μὲν ἐγγύταια τῶν πολεμέων καὶ ἔφυγον ἐκ τὼν σκηχωμάτω» (ein Um- 
ſtand, der nur erft wieder aus dent eriten beabfichtigten hervorgeht). Zu⸗ 
weilen ift die Abficht in der Konftr. niit dem Jufin. nicht fo ganz ein- 
leuchtend, wie z. B. 3, 3, 14. τοῖς Θεοῖς yapır, ὅτι οὗ σὺ» πολλὴ ῥώμῃ, 
alla σὺν ὀλέγοις ἠλθο) (8ο. οἱ πολέμιοι)᾽ ὥςε βλάψαι udv gm µε- 
γάλα, ὁηλῶσαι δὲ, ὧν δεόμεθα” body offenbar iſt es immer der innere 
norhwendige Zufammenhang zwifchen Urſach und Wirkung, den der Schrift: 
fteller gern als einen gleichſam beabfichtigten darftellt. Memor. 3, 1, 9. 
AI οὐκ ἐδίδαξεν' ὥςε αὐτοὺς a» quas δέοι τούς τε ἀγαθοὺς καὶ τοὺς 
χακοὺς΄ κρένει». Ages. 1, 20. πάντες πολεµικα ὅπλα κατεσκεύαζον, ὧὥςε 
τὴν πόλιν Όντως ἠγήσω ἂν πολέμου ἐργαςήθιον εἶναι Thuc. 2, 49. 
τὰ δὲ ἐνιὸς οὕτως ἐκαετο, ὡςε μηδὲ yuurol ἀγέχεσθαι, ἦδιςά τε av ἐς 
ἵδωρ ψυχρὸν σφας αὐτοὺς ῥέπτει. cf. An. ὃ, 9, 31. 

Anm. 1. Daß niemals der Konj. fih mit ὥτε in Verbindung feßt, 
kommt daher, daß das Verhältniß von Urſach und Wirkung fein unge: 
wiffes ift, worüber die Zufunft πο zu entfcheiden hat, felbit wenn der 
Folgerungsfag cin Futurum enthält, welches wiederum auf die mn 43. an- 
gegebne Weiſe zu erklären iſt; und noch vielmehr würde dies Verhältniß 
aufgehoben, wenn mar ar mit ὡςσε unmittelbar verbinden wollte, da εδ 
ja eben von allen zufälligen Bedingungen entfernt gedacht werden muß. ”) 
Aus demfelben Grunde ift auch der bloße Optativ unzuläfig, umd ein 
Beifpiel, wie Xen. Oec. 1, 13.: εἴ τις χρῷτο τῷ apyvolo, ὥςε zaxıor τὸ 
σῶκα Fyoı — πὼς ar ἔιι τὸ ἀργύριον αὐιῷ geil» en, fann diefer 
Bemerkung feinen Eintrag thun, da der Opt. bier gleihfam tod) mit in 
den durch den Dpt. ausgefprochenen Bedingungsfas gehört. 


*) In Pl. Οι. p 45.b. ξένοι οὗτου ἐνθάδε ἔνοιμοι araliozeır" ὥςε, 
ὅπερ λέγω, μήτε ταῦια φοβούμενος ἀποκόμης σαυτὸν σῶσαι ver⸗ 
tritt der Konj. die Stelle des Imperativs, ganz wie Soph. El. 1171. 


ὧςε un λίαν ςένε. 
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Anm. 2. Aud ἢ ὥςε (felmmer 7 ὡς) nad) Komparativen wird 
am gewöhnlichiten mit dem Infinitiv verbunden: νεώτεροέ εἰσιν 7 wse εἰ-- 
δέναι οἵων πατέρων ἐσέρηνται, fie find zu jung ale daß ſie wiſſen könn⸗ 
ten 1ε. Indik. mit ἄν: An. 1, 5, 8. Φαϊτον ij ws τι; a» φετο. Dead): 
tungswerth ift hiebei, daß fatt des Komp. der Pofitiv eintreten kann, 
und demzufolge da8_7 vor ὥςε wegfällt, ohne daß der Sinn ſich ändert. 
Die negative Auffaſſung des Ganzen folgt dann jedesmal aus dem Zu⸗ 
ſammenhange mit Nothwendigkeit; z. B. Plat. Prot. p. 314. νέου Ars 
ἐσμὲν, ὡςε. τοσοῦτον πρα; ‚ua διελέσθαι (nicht etwa: {0 jung, daß wir 
können 1ς.). Cyr. 4,5, 15. ὀλέγοι ἐσμὲν, age ἐγχρατεῖς εἶναι αὐτῶν. 
Mem. 3, 13,3. ψυχρὸν ὥςε λούσασθαι Fir. Eur. Andr. δ0. γέρων 


ἐκεῖνος, ὥςε σ ὠφελεῖν παρών. 


Anm. 3. Wie ὡςε wird auch ἐφ ὅτε tonſtruirt, f. δ. 150. n.9. 


4. Wenn die adjeft. Pronomina demonftr. τοιοῦτος und το- 
σοῦτος dem Folgerungsſatze voraufgehen, ſo pflegen die entſpre⸗ 
chenden relativen Pron. οἷος und ὅσος die Stelle von wse zu 
vertreten, und wie δίε[εό mit dem Infinitiv Eonftruirt zu wer; 
den, [ο jedoch, daß das Relativ immer in demfelben genere, num. 
und casu fteht wie das voraufgehende Demonftr. (d. h. es findet 
Attraktion _ftatt). Vgl. die Relat. nach) οὕτως ας. n.35.b. 

Beifp. Pl. Charm. p 156. b. ἔσι γὰρ τοιαύτη (7 δίναµις) οἵα 
μὴ δύγασθαι τὴν κεχαλὴν ύγια ποιεῖν. Mem. 2, 1,15. δοῦλος τοιοῦ- 
τος, οἷος under δεσπότη λυσιτελεῖν. Her. 6, 137. ἑωυτοὺς δέ ασι ye- 
νέσθαι τοσούεῳ ἐκείνων ardoas ἀμείνονας, ὅσῳ, παρεὸν ἀποκτεῖαι, οὖν 
ἐθελησαι. Aud) mit ausgelaſſenem Demonfte. vorher: Pl. Theag. Ρ. 127.c 
φοβοῦμαι ὑπὲρ ως un τινι αλλῳ (se. τοιούτῳ) ai οἵω τοῦ- 
τον δια θεῖραι. Thue. 1, 2. γεμόμενοι τὰ αὑτῶν ἕχαςοι, 000» ἀποζῇ 2, 
Sp wird οἵος mit dem anf. zu einem völligen Adjektiv: fo befchaffen daß 
(wie δυνατός), ὁ z. B. Mem. 1, 4, 6. οἱ πρόσθεν ὀδόντες πᾶσι ζώοις οἷοι 
teurer εἰσὶ, οἱ ὃν γόμφιοι "(Badzähne) οἷοι παρὼ Tourwv δεξάµενοι 
λεαίνειν (zermalmen). 


G. Zranjitive Süße nad) den Verbis des Sagen ıc. 


1. Das deutfche daß nad) den Verbis des Sagen ας. wird 
im Griech. abwechfelnd durch die Konftruction des Acc. ο. Inf. (in 
vielen Sällen auch durchs ‘Particip), und durch die Konjunftionen, 
ὅτι, sg, dicht. οὔνεκα, ὁθούνεκα gegeben. Mit diefen Konjunktio⸗ 
nen verbindet ſich der bloße Optativ, wenn der durch ὅτι ıc. ein: 
geleitete Gedanke ausdruͤcklich als aus der Vorftellung des reden: 
den oder denfenden Subjefts angeführt gedacht werden foll; fonft 
aber folgt durchgängig der Sindifativ, oder die denfelben vertres 
tenden Modi (Opt. mit ἄν, hiftor. Temp. mit ὤν). Der Kon; 
junftiv kann nad dieſen Konjunftionen aus demfelben Grunde 
wie bei den Kaufalpartifeln gar nicht ſtehn. 
eify. Πάντες ὑμολογοῦσιν, ὡς ἤ ἄφετὴ κράτιςόν 5.. — Λη. 4, 
5, 10. αὗται ἠρώτων αὐτοὺς, — ev" ὁ ὁλ ἔρμηνε ὺς eine, ὅτι παρὰ 
βασιλέως πορεύοιγτο πρὸς τὸν σατραπην᾿ αἱ δὲ ἀαπεκρέναντο, ὅτι οὔκ 
ἐνταῦθα „ein εἴο, Oder abwechfelnd Indik. u. Dpt. (ib. 2, 1,3.) οὗτου 
Peyor, τι „Kvgos ut» τε νηκεη, Αριαῖος δὲ πεφειυγὼς εἴη οί: und 
Dpt. mit ἄν: ibid. — καὶ λέγοι, ὅτι περιµείνειεν ἄν αὐτοὺς cet, 


Bil Cyr.1,6,3. 1,3, 13. 
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Aum. 1. Bon der perfönlihen Konſtr. gewiffer Redensarten 
wie λέγεται, φανερόν ἐς ὅτν Ic. und anderes dahin gehörige $. 151. 1, 6, 7. 

Anm. 2. Das dentfhe daß kann auch durch ὅτε (als) gegeben 
werden, nach den Verbis fih erinnern und erfabren, 3.8. Thuc. 
2, 21. μεμνηιιένοι καὶ Πλεισεοαναχτα, ὅτε εἰσβαλὼν ἀπεχώρησε πάλιν 
wörtlich: fi erinnernd der Zeit als Pl. 2c.; vgl. Il. ο, 18. u. d. Beifpiel 
in 8.131. 9.15. 

Anm. 3. Das beutfhe daß kann auch durch εἰ gegeben werben 
nah den Verbis θαυμάζω ih wundre mid, ἀγαπαω ich bin zufrie 
den, αἰσχύνομαι Id) ſchäme πι, und einigen andern Verbis der ὅτι: 
pfindung, indem die Attiker es vorzogen, auch bei ganz gewiſſen Sachen 
den Ton der Beftimmtheit zu vermeiden. Doch läßt fih dies εἰ nur dann 
füglic durch daß überfegen, wenn es mit dem Indik. verbunden ifl. Cyr. 
4,5,20. order θαυμάζω, εἰ Κυαζάρης ὀκνεῖ περὶ ἡμῶν. Dem. Mid. 29. 
aus ἠσχύνθη εἰ τοιοῦτο κακὸν ἔπαγει To, daß er jemanden ein folches 
Unglüd 11904. Aesch. p. 537. οὔκ ayang ei μὴ δίκην ἴδωκεν, daß er 
nngeftraft geblieben. Sp auch nad χαλεπῶς φέρω Cyr. 5, 5, 12. — Auch 
kann ὅτε ftehen, z. B. Dem. Ol. p. 37. 

Anm, 4. Selbft vor unverändert angeführten Worten des Neben: 
ben fteht ὅτι völlig abundirend Cyr.5,2,9. ö Κῦρος ἀπεκρένατο, ὅτε, 
ἴφη, ὦ Γωβρύα, οἴομαι etc. Wenn unmittelbar nad ὅτι, ὡς Zwi⸗ 
fhenfüge treten, fo Tann die Konj. wiederholt werden: An. 5, 6, 19. λέ- 
7ουσι ὅτι, εὲ μὴ ἐχποριοῦσι (n. 23.) τῇ σρατια μισθὀ», ὅτι κυδυνεύσει 
αεῖναι τοσαύτη δύγαμις» oder beide Konj. wechleln: Cyr. 5, 3, 390. Her. 
3,71. Auch ια in gleichem Fall nah dem Zwifchenfage die Konftr. 
des Akk. mit dem Inf. oder die mit dem Particip eintreten, da dann or 
abermals abundirt: Cyr. 1,6, 18. λέχεις ov, ὅτι, ὥσπερ οὐδὲ γεωργοῦὺ 
ἀογοῦ οὐδὲν ὄφελος, οὕτως οὐδὲ ς«ρατηγοῦ ἀργου οὐδὲν ὄφελος εἶναι. 


ef. Thuc. 4, 37. (Barticip) und δ. 141. Anm.2. S. auch oben n. 36. 


H. Direfte und indirekte Sragefäge. 


1. Die direkten Tragen werden in der, Regel eingeleitet 
durch eine Fragepartifel, befonders ἄρα: ferner ἄλλο τι 7, ἄρ οὐ, 
οὐκοῦν oder bloß οὐ (die in der Negel zur Antwort ja erwarten, 
nonne), &ga µή oder bloß µή, ur, nor un, οὔκουν (die meift 
nein erwarten, num), in Doppelfragen durch πότερον -7 (ſ. über 
alle diefe Φ. 149. πα. 18.); theils durch ein Pronomen interrog., 
wozu die fragenden Adverbialpron. ποῦ; ποῖς ıc. gehören. Sie 
werden, als ihrer Natur nach felbftändige Säge, auch wie folche 
Eonftruirt. Nur liebt «6 der Grieche ganz vorzüglich, fich bei Fra⸗ 
gen der fubjektiven Ausfageform, Optat. mit ἄν, zu bedienen: 
τί εἴποις ἄν; πῶς ἂν οἴοιτο; — Von dem Konjunftiv in zwei: 
felnden Sragen f. $.139. n. 2. 


2. Die indirekte Frage wird eingeleitet entweder durch 
die Partikeln εἰ (79) ob, εἰ un oder bloß μή ob nicht, bei Φορ; 
pelfragen εἴτε - εἴτε, πότερο» - ἤ, εἰ - ἤ, 17-2; oder durch die ins 
δίτεξε fragenden Pronomina und Adverbialpr. ὅστις, ὅπου, ὅπως, 
ὁπηλίκος, an deren Stelle aber eben fo häufig auch die δίτεξε fra: 
genden Pronomina τίς, ποῦ ας. gebraucht werden. Ihre Kon: 


ſtruction it die der abhängigen Säße, und daher bereits im 
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Obigen enthalten; ſ. die Beiſp. Anm. I. Wir bemerken hier nur 
noch, daß in der Konftruction mit dem Konjunktiv nicht, wie 
bei den Nelativis, ἄν fich zu dem Fragewort gefellt. Jedoch Πτι 
det diefe Konftruction faft nur nach negativen oder zweifelnden 
Ausfagen ſtatt (f. Anm. 2.), daher wir in diefem Konj. wieder 
den in n. 2. befchriebenen conj. dubitativus erfennen, wie aus den 
Beiſpielen erhellen wird. 

Beifp. Soph. OT. 1367, οὗκ οἱδ ὅπως σε pa βεβουλεῦσθαι χοι-- 
λῶς. — Ότι. 8, 4, 16. τὰ δὲ ἐκπώματα, ἔφη, οὐκ οὐδ, εἰ Χρυσάντα 
τούτῳ da. — Eur. Or. 713, κοὐκέτ' εἰσὶν ἐλπίδες, ὕπη τραπόµενος θα- 
varov φύγω. 

Anm. 1. Nah affirmativen Sägen bedient man fich daher ent: 
weder des Indikativs (oder der denfelben erfegenden Ausſagefornmen) 
oder, befonders nach hiftorifchen Zeiten, des Optativs. 3.3. An. 7, 
3,37. σκέψαι τοίνυν, εἰ 6 ἙΕλληνικὸς rouog xallıor ἔχει. Soph. Ant. 
38. δείξεις τάχα, εἴν εὐγενὴς πέφυχας, εἴς ἐσθλῶν κακή. em 3, 
12, 8. αἰσχρὸν ynoasaı, πρὶν ἰδειν ἑαυτὸν, ποῖος ἄν κάλλιςος γένοετο. 
Λα. 4, 8, 7. ἠρώτων εἰ δοῖεν ἂν τούτων τὸ πια. 2,28. ἐρωτῶσιν εἴ 
τις ἑθέλοι συμπορεύεσθαι. Andere Beifpiele gibt die Leſung. ©. πού 
wegen bes Indik. die folgenden allg. Benterfungen. 


Aum. 2. Daß fih auch nah affirmartiven Sägen jener Kon« 
junktiv finder, ift daraus zu erklären, Daß es gewiſſe affirmative Auslagen 
gibt, in denen doc der conj. dubit. denkbar ift; 3.8. in Doppelfra— 
gen: Aesch Prom. 779. ἑλοὺ γὰρ, 7 τὰ λοιπά σοι φράσω, 7 τὸν ἐκλὺ- 
σοντ ἐμέ. Spt. N. », 742. ı, 702. oder abwechfelnd mit Konj. und Dpt. 
ll. σ, 307. Dder wie bei Herodot 1,53. (vgl. 2, 52.) Κροῖσυς ἐνετέλλετο 
ἔπειρωτᾷν τὰ χρηστήρια, el σρατεύηται ἐπὶ Πέρσας Ἰροῖσος „Od er 
es wagen folle, Krieg zu führen gegen die Perſer“; doch nachher heißt es 
weiter: καὶ εἴ τινα «ρατὸν προσθέοιτο σύμμαχον: einfache Frage: 
„ob er, im Fall der Gott ihm zum Kriege riethe, auch Bundesgenoffen 
πώ erwerben folle”. 


Anm. 3. Homer fügt diefen indireften Fragefägen, auch wenn fie 
im Konjunktiv fiehen, fehr gewöhnlich κέ hinzu, 3. B. Il. χ. 244., befon- 
ders in den fcheinbar unabhängigen αἲ κε oder εἴκε mit den Konj. 
3. B. Il. ε, 279. &, 420. αἵ κε τύχωμι, πίθηται’ Od. α, 379. θεοὺς ἔπι- 
βώσοµαι, ai κέ ποθι Ζεὺς δῶσι παλέντιτα ἔργα γεγέσθα;. Hiemit hängt 
genau zuſammen der profaifhe Gebrauch des ἐω» nad den Verbis, 
die ein Unterfuchen (σκοπεῖ», öooar) bedeuten, >: ΡΙ. Gorg. p. 510. 
b. σκόπει δὴ, ἐάν σον δοκῶ εὖ λέγειν (cf. Theaet. p. 192. e.), und 
ebenfo elliprifch wie das hom. εἴ κε 3. B. Alcib. }. p. 122. μηδὲ τοῦτο 
ἡμῖν ἀἄῤῥητον Io, ἐάν πως αἴσθῃ οὗ Eu 
ο σσ, 4. Mehres andere die Sragfäge betreffende f. δ. 127,5. 151. 
. 7. 


2 


Allgemeine Bemerkungen 
uͤber den Gebrauch der Modi in abhaͤngigen Saͤtzen. 


Anm, 1. Die Regel, daß der Konj. nah Haupttemp., der 
Dpt. nad hiſt. Temp. eintrete, haben wir, freilich nur im Allgemeinen, 
beitätigt gefunden. Demnach muß. die Verwandiung eines Haupttempus 
im Haupiſatz in ein hiſtoriſches, Einfluß haben auf die Modi der Neben: 
fäbe, und namentlid) wird in allen Fällen, wo die Grammatik die δ0ρ: 
pelte Konftr. mit dem Konj. und Opt. unterſcheidet, die Konſtr. mit dem 
Koni. lieber mit einem Haupttempus, die mit dem Opt. mit einem hiſto⸗ 
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rifchen fi verbinden. 3.3. der Sat: καὶ, dar τι ἔχωμεν, δώσομεν ab- 
hängig gemacht von ἐκέλεισεν würde heißen: καὶ ἡμας, εἴ τι ἔχοιμεν, ἐκ. 
δοιναι. Oder das Beilp. Dem. Phil. 3. p- 122. οἱ 4θηναῖοις ἑκόλαζον 
καὶ ἐειμωροῦντο, οὓς αἴσθοιγτο δωροδοκουντας auf die gegenwärtige Zeit 
bezogen, würde heißen: οἱ 460. κολάζουσι καὶ τιμωρούνται, οὓς ἄν αἴ-- 
σθωνται δωροδοκοῦντας und ebenfo umgekehrt. So fagt Isaeus de 
Arist. her. 17. οἱ αν, ὅταν περὶ χρημάτων δυστυχῶδε, τοὺς σφετέ- 
ῥοιυς array παῖδας εἰς ἕτέρους οἴκους εἰσποιοῦσεν, ἵνα μὴ κετα- 
σχωσι τῆς τοῦ πατρὸς ἀτιμίας οὗτοι δὲ apa εἲς ὑπόχρεων οὐσία» καὶ 
οἰκόθεν εἰσεποίουν σφᾶς αὐτοὺς, ἵνα καὶ τὰ ὑπάρ οντα προσαπο- 
λέσεια». Doch da der Dptativ fowohl wie der Konjunktiv lediglich von 
der Borftellung, die der Schriftfteller jedesmal mit dem Sage verbindet, 
nicht vom Tempus allein, abhängen, fo gibt es Fälle genug, wo er 1) lie- 
ber die Konftr. mit dem Konj. nach biftor. Temp. beibehält. So na- 
mentlih bei den Abſichtspartikeln (f. n. 45.), und un nad den Verbis 
des Fürchten (n.50.). Und eben fo häufig Περί ἐα», ὅστις ἄν, ὅπου ar, 
ἐπειδά» mit Konj. in der Erzählung, befonders in der indireften Rede, 
wenn in der direkten diefelbe Konſtruction ſtatt finden würde, 
3. B. Xen. Hell. 2, 1, 24. 4ὐσανδρος τὰς raus ἐκέλευσεν Ersadas" Er sı- 
dar δὲ ἐκβὼώσι, ἀποπλεν. 2) wo der Dptativ nah Haupttemp. 
folgt. So 3.8. wieder παΦ den Abfihtspart. und dem zn der Beforg- 
niß, aber auch fonft: z. B. Dem. Ol. 3. p. 38. τὴν arınya σύνταξιν arar- 
των (Sc. λέγω ODER βούλομαι), Era τῶν κοιγῶν ἕκαςος τὸ µέρος λαμβα-- 
sur, ὅτου δέοιτο ᾗ πόλις, εἲς τοῦθ' ἔτοιιος ἑπάρχη» und andere im 
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68 Anm. 2. Was die Partikel αν betrifft, fo haben wir gefehn, daß 
diefelbe ſich haufig mit einem durch den Kon. ausgedrücten abhängigen 
Cage verbindet, während der Dptativ diefelbe verfhmäht. Doc) ift ed δε6- 
bald nicht felten (wiewohl der Lernende fich lieber fürerft gewöhne, ſolche 
Fälle mehr als Ausnahmen von der Grundregel zu betrachten), dat, in: 
dem in konjunktiviſchen Sätzen das ἂν βείό mit der Konjunftion oder dem 
Pronomen ſich innig verbindet, der Dptativ, wenn die Konftruction in 
diefen übergeht, dies ἂν bei der Konjunction oder dem Pron. beibehält, 
οὔτε deshalb den in n. 15. angegebnen Modus zu formiren. Daher man 
nicht felten Beifpiele von ὅσις ἄν, ἐπειδάν, ἕως av, πρὶν ἂν, ὁπότα», 
ὅπως ar, ſelbſt ὅταν und Zar mit den Dptariv findet, z. B. Cyr. 5, 5. 
in. ἐπέςελλεν αὐτῷ yreır, ὅπως σύμβουλος ziyroto, ὅντι ἄν δοκοέη 
πραττει. An 7,5, δ. ἐμέμνητο, ὡς, ἐπειδὰν ἐπὶ Φαλατταν ἀπέλ- 
Θοι, παραδώσοι αὐτῷ Βισάνθη». ib. 7, 7, 57. ἐδέοντο um ἀπελθεῖν, 
πρὶν ἂν arayayoı τὸ σράτευµα καὶ Olußoorı παραδοίη. Hell. 5, 
4,47. Aynollanz ἐκέλευε pularreır, ἕως ar αὐτὸς ἔλθοι. Dem. Μιά. 
5. τὴν παρασχευὴν, 7v ἄν πορίσαιτό τις, Φεσθε yoyraı ὑβρίζεσθαι. 
So nad) ὅταν Aesch. Pers. 448., nad) ἐαν Thuc. 8, 27. Doch find viele 
Diefer Falle durch die Handfchriften nicht hinlänglich gefichert, daher die 
Ausgaben noch häufig zwifchen Konj. und Dptativ ſchwanken. S. noch 
Thuc. 2, 93. (7; ἂν) An. 7,4, 2. (ὅπως ar). 


69 Aum. 3. Der der oratio obliqua, befonders in der Erzählung, zu: 
fommende Modus ift der Dptativ, daher er auch der Regel τα in Zwi: 
fhenfägen zur or. obl. fteht, 3. B. Xen. Ages. I, 10. Τισσαφέρνης ὦμο- 
per, εἰ σπείσαιτο, ἕως ἆλθοιε», οὓς πέµψειε πρὸς βασιλέα ἀγγέλους, δια-- 
πράξεσθαι 1. Doch da fi die griech. Sprache in abhängigen Sägen 
üßerhaupt weit häufiger des Indik ativs bedient als die lateinifche (3.8. 
nach den Abfichtspartifeln und denen des Erfolges, wozu val. n.34.), fo 
thut fie es auch in den Zwifchenfägen zur or. obliqua. Denn wie die 
griechiſchen Schriftfteller überhaupt gern aus der indireften Rede in 
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die direkte überzufpringen pflegen (3.8. Cyr. 1, 4, 28. extr. 5, 
3, 54. Hell. 2, 1, 25.), fo tritt nicht felten auch, da plöglich der Indikati⸗ 
918 ein, wo man nad allen Gefegen der Konftruction einen abhängigen 
Modus erwarten folte, und die lat. Sprache regelmäßig den Konj. ſetzt. 
Wir zeigen dies an Einem Beifpiel aus An. 1,3, 14. Ei; δὲ δὴ εἶπε, 
στρατηγοὺς μὲν ελέσθαι allovs ὡς τάχιςα, εἰ μὴ βούλεται Κλέαρχος 
ἀπάγειν — ἐλθόντας δὲ Κῦρον αἰτεῖν πλοῖα, ὣς αποπλέονεν’ day δὲ 
10) διδῷ ταῦτα (f. π. 67.), ἠγεμόνα αἰτεῖν Κυρον, ὅστις διὰ φιλίας της 
χώρας ἀπάξει) — πέµψαι ὃδ, καὶ προχαταληψομένους τὰ ἄκρα, ὅπως 
μὴ φθασωσι (|. n.45.) μήτε 6 Kioog μήτε οἱ Κίλικες καταλαθόντες, 
wor πολλοὺς καὶ πολλὰ χρήματα ἔχομεν ἡἠρπακότες. — cf. Cyr. 4052, 
36. Dem. Ol. 1. ρ. 12. cet. 

Anm. 4. Aud muß bier noch des, obwohl feltenen, Optativs 
ohne αν in der indireften Rede ftart des Infinitivs Erwähnung gefche- 
hen, der ganz unferm bloßen Konj. der indireften Rede entfpricht, aber nur 
Dann eintreten kann, wenn er die Fortſetzung einer durch ὅτι, ὡς oder den 
Infin. eingeleiteten indir. Nede bilder, ᾖ. 25. An. 7,3, 13. ἔλεγον πολλοὺὶ, 
ὅτι παντὸς ἄξια λέγει Σεύθης' yeucdr γὼρ Ein καὶ οἴκαδε ἀποπλεῖν 
or δυνατὸν εἴη. Ferner Soph. Phil. 615. Pl. Rep. p. 420. ο, etor 

Anm. 5. Zum Schlub der ganzen Betraditung über die Modi mö- 
gen hier einige in diefer Beziehung befonders inftruftive Stellen aus den 
am mteiften gelefenen Büchern angemerkt werden. Demosth. Phil. 3. p. 
128. (14.: ἐκεῖνο ze αἰσχρὸν, ὕςσερον ποτ εἰπεῖν cel.). Cyrop. 5, 4 
26-- 28. Memor. 1,5. ib. 1, 2, 55. und bef. 59. cet. ib. 3, 6, 16— 18. 
und die Fortfegung des Beifpiel® aus π. 69. (Anab. 1, 3, 15. cet.). 

Anm. 6. Die einzelen Stellen, an denen, in Ermangelung eines 
befondern Kapitels, vom | ' 

Imperativ 
die Rede iſt, findet man im Regiſter vollſtändig verzeichnet. 


Vom Infinitiv. 


δ. 140. (127) 


1. Der Snfinitiv {β die Form des Verbt, die unbeftimmt, 
d. h. ohne alle perfonafe und modale Beziehung, nur den Begriff 
des Verbi benennt. Dadurd nähert er fich auf der einen Seite 
dem Subftantiv, wie feine Verbindung mit dem Artikel (Abfchn. 
5.) und feine fubjeftive und objektive Stellung im Saße beweifen. 
Auf der andern bewahrt er aber feine verbale Natur durch die 
Zulaffung temporaler Unterfchiede und der VBerbalfonftructionen. 
Gebraucht wird er nicht nur überall, wo die fateinifche, fondern 
auch wo die deutfche Sprache den bloßen Infinitiv oder den mit 
zu verbundenen fekt, und haufig auch da, wo beide Sprachen fich 
der Konjunftionen bedienen. Er ftehe nehmlich 

a) αίό Subjekt des Satzes, wie im Lateintichen, nad) den 
unperfönlichen Redensarten wie dei, προσήκει, καλόν ἐσι, ἀγαθ όν 
ἐσι und vielen andern z. DB. δεῖ λέγειν’ ἡἠδὺ θηρᾷν. 

b) als Ergänzung eines unvollftändigen Berbalbegriffes, 


und zwar nicht nur, wo ihn die lat. Sprache hat, ald nady pfle: 


gen, Eönnen, gedenken, fich beſtreben ꝛc., fondern auch wp 


1 
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im Lat. eine Konjunktion (ut, quin, quominus) ſteht, als nach 
bitten, befehlen, ermahnen, zweifeln ıc. z. B. οἷόστ εἰμὲ 
ποιεῖν' δέοµαι σου παραμένει» παραινῶ λέγει» εἰο. 

ϱ) nad) den Berbis, deren Begriff auf die Zufunft geht, wie 
μέλλει», ἐλπίζει», ἀγαβάλλεσθαι, ὑπισχρεῖσθαι u. a. verfäumt «6 
die griechifche Sprache nicht, den fehlenden Verbalbegriff, den die 
deutjche nur uwollkommen durch den Inf. des Praf. ausdrücden 
kann, im Infin. Futuri hinzuzufügen. 

Beiſp. Dem. Ο]. 3. p.3l. ei τις ὑμῶν ἀναβάλλεται ποιήσειν τὰ 
δέορτα, ἰδεῖν ἐγγύθεν βούλεται τὰ δειγα. — Cyr. 1,6, 4. ἐλπίζεις τεύ-- 
ἔεσθαι ὧν ἂν dr. 

Anm. 1. Daß ftatt des Inf. Fut. häufig δες inf. aor. und praes. 
mit a» fleht, ift bereits 8.139. n. 18. bemerkt; boch vertritt auch oft ber 
bloße Anfin. des Aorifis als unbeſtimmte Zeitforn die Stelle des Fu⸗ 
turs. 3.8. Pl. Phaed. p. 67. ο. ἐκεῖσε ἔρχορταν, οἳ ἀφικομένοις ἐλπές 
ἐσι», οὗ διὰ βίου ἤρων, τυχεῖ». Ebenſo beim acc. ο. inf. Cyr. 2, 4, 15. 
ἐλπίζω, ἐκείνους ἐλθεῖν πρὸς or αλλα». ©. Heind. zu Phacd. 32. 
ἆ) vom Sinf. mit µή nad) gewiffen Verbis f. 6. 148. X. 9. 


2. (3.) Hiemit verwandt ift der Infinitiv, der einem Abd: 
jeftio (oder auch Subftantiv) zur Vervollitändigung oder näherer 
Deftimmung des Begriffs nad) Art des $. 131, 7. befchriebenen 
Atkufativs beigefügt wird; und zwar fteht der Infin. des Aktivs 
nicht nur dann, wenn die Beftimmung aftiver, fondern auch wo 
fie paffiver Art ift, und die Lateiner πώ des Supini auf u bes 
ln ift der Infin. Paſſ. in diefem Falle nicht unges 
braͤuchlich. 


Beiſp. ἐπιτήδειος ποιεῖν τι. — οὗ δεινός εν λέγει», all ἀδύνα-- 
τος σιγᾷν. — Eur. IT. 1002. δειαὶ yuraises εὑρέσκειν τέχιας. — ἠδὺ 
ἀκοῦειν suave audita. — Θαὔμα ἰδέσθαι mirabile γίδα, Hom. — ὁᾳ- 
dio; »οῆσαι. — πόλις χαλεπὴ λαβεϊν. — τὰ δέοντα εἰπεῖν dicenda, Dem. 


— θηλυφαρὴς ὀφθ]ηναι Wie bei Horaz niveus videri. — αξιος μισεῖσθαι 
(Acschin. 0.67, - vorn ή 
3. (2.) Der Infin. Πεθί ferner auch nach vollftändigen 
Praͤdikatbegriffen, um die Abficht oder Folge auszudrüden, wo 
die Lateiner fid) der Konjunftion oder der Konftruction mit dem 
Serundium oder Partic. fut. pass. bedienen. 

Beiſp. ἴδωκεν αὐτὸ δούλῳ φορῆσαι. — ὁ ἄνθρωπος πέφυκε φι- 
λεῖν. — Pl. Apol. p. 33. b. παρέχω ἐμαυτὸν ἐἔρωταν (dad man mich 
frage). — ἵππον παρεῖχε τῷ ἀνδρὶ ἀναβηναι. — Xen. Ages. 4, 3. 4;. 
τὰς αὐτῷ χάριτας (Shentüngen) ὀφειλομένας τῇ πατρίδι καρποῖσθαν 
παρεδίδου. — Anab. 2, 2,3. ἐμοὶ Θυομένῳ ἰέναι ἐπὶ τὸν βασιλέα οἰκ 
ἐγένετο τὰ ἱερά als ich opferte, um gegen den König zu ziehen, fagte 
mir das Dpfer nicht zu; und weiterhin: ἰέκαν δὲ παρὰ τοὺς Kigov φί- 
λους, narv καλὰ Hui τὰ ἱερὰ ἦν aber um zu 60116 Freunden zu zie— 
ben, dazu war und das Dpfer fehr günflig; genommen aus der gewoͤhn⸗ 
lichen Redensart wie ἐκαλλιέρεε ταῦτα ποιεῖν 4.8. Herod. 6,76. — Mem. 
3, 6, 15. Admalov; παντας νομίζεις δυνήσεσθαι ποιησαι πείθεσθ-αέ 
σοι; -- Pl. Prot. p. 329. σμικροὺ τινος ἐνδεῆς εἰμι mare ἔχειν. 

Anm. 2. Bermöge einer gewiſſen fontaktifchen Freiheit ſteht öfters 
diefer ergänzende Infinitiv epentheriich zu einem Worte, wovon bereits 
andere nominale Beflimmungen abhängen; 4. B. Pl. Crit. p. 52. b. 
οὐκ ἐπιθυμία σε ἄλλης πόλεως οὐδ᾽ ἄλλων νόμων ἔλαβεν εἰδέναι. lesg. 

9 
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1. 2.626. doxeis µοι τῆς Θεοῦ ἐπωνυμίας ἄξιος εἶναι μᾶλλον ἔπονο- 
μάζεσθα., Soph hil. 536. πρὸς τέ μενοῦμεν πρασσευ». cf. Il. ο, 
35. οὖκ ἔτλητε σαῶσαι ᾗ τ ἀλόχῳ ἰδέειν εθῖ. 

4. Daß vor dem Infin., wenn er eine Folge ausdrüdt, in 
der Regel a se, [είπες os fteht, ift 6.199 F. dargethan. Dies 
gefchieht in der Profa namentlich immer, wenn ein Demonftr. des 
Grades (οὕτως, ἐς τοσοῦτο x.) voraufgeht; dann Mäufig nach ge; 
willen Verbis, wie ποιεῖρ, διαπράττεσθαι, πείθει», ψηφίζεσθαι, 
συµφέρεῖ», συµβῆναι u. α., und-nad) Adjektiven, wie ἱκανός, ἁδύ- 
φατος ıc. Dom Inf. nad) οἷος, ὅσος f. 6. 139. n. 57. 

Beifp. Mem. 1, 2, 1. Σωκράτης ἦν nenmdevulvos οὕτως, ὥςε 
πάνυ ῥᾳδέως ἔχειν ἀρχοῦντα. — Cyr. 3, 2, 29. φησὶν πειράσεσθαι ποιῆ- 
cas, ὥςε σε νοµίζειν καλὼς βεβουλεῦσθαι, — Her. 6, 5. Isıaios οὐκ 
ἔπειθε τοὺς Χίους ὥςε ἑωυτῷ δοῦναι νέας. — Pl. Gorg. 478. 4ρχέ- 
λαος διεπράξατο ὥςε µήτε κολάζεσθαι μήτε διδόναι δίκην. — Thuc. 
5,14. ἔυνέβη ὥςε πολέμου μηδὲν ἔει ἄψασθαν µηδετέρους. --- Pl. Prot, 
Ρ. 9086. ἀδύνατον ὑμῖν ὥςε Πρωταγόρου σοφωτερὀν τιν ἑλέσθαι. 

Anm. 3. Die Auslaffung von ὥςε bein Inf. nach einem vor⸗ 
aufgegangenen Demonfte. des Grades ift nur den Dichtern eigenthümlich, 
3. DB. Aesch. Ag. 490. τές ὧδε φρενῶν κεκοµµένος, allayg λόγου κα- 
μεῖν. ©. das Seife. Eur. Or. 559. in $ 139. n. 90. Ebenſo die Ausl. 
von οἷος (eb. n.57.): ΠΠ. L, 463. χἠήτεϊ τοιοῦδ ἀνδρὸς, (sc. οἵου) ἁμύ- 
νειν δούλιον ἦμαρ. , Vgl. den Gebrauch des Demonftr. vor Inf. in δ. 127, 
1. ο, und 195, 9.32. 

Aum. 4. 6) Der Infinitiv einiger kurzen Zwifchenfäge läßt 
πῷ aus obigen Konftructionen herleiten, 3.B. ἅπλως εἰπεῖν kurz zu fa- 
gen. So heißt ἐμοὶ doxew nad meinem Bedünken, ὀλέγου Oder µι- 
κροὺ δεῖν. faft, beinahe, πολλοῦ δεῖν bei weitem nit. S. die perfönliche 
Konftr. damit 8.151,17. So fieht auch nad ὡς, ὅσον in Zwifchen- 
fägen häufig der Infin. 8 B. ὡς συνελόντν (sc. Aoyw) εἰπεῖν um es fur, 
zu fagen. (wofür auch kurz: awveloru.); 0009 7 ἐμὲ εἰδέναν fü viel i 
weiß; ὡς ἔπος εἰπεῖν fo zu fügen, ὡς εἰκάσαν etc.; f. Heind. ad Plat. 
Hipp. πιο]. 11. 

5. Daß der Infinitiv auch den Artikel τὸ zu fich nimt, und 
der Deklination fähig iſt, ift bereits $.125, 8. bemerkt. ‘Dabei 
£önnen alle näheren Adverbials und Objekts-Beſtimmungen unvers 
ändert hinzutreten, ald: τὸ καλώς ἀποθανεῖ», τὸ τοὺς φίλους adı- 
κεῖν, τὸ ὑπο τῶν φίλων ἀδικεῖσθαι ıc., fo daß alfo auch ganze 
Säße mit dem Artikel verfehn fein koͤnnen. Der Artikel pflege 
nun gefeßt zu werden, fo oft der Inf. die Stelle eines Subſt. 
vertritt und fich mit Leichtigkeit in ein folches verwandeln läßt. 
Dies ift in der Regel der Fall, 

a) wenn der Infin. Subjekt des Satzes tft, und der Gag 
eine allgemeine Sentenz enthält, z. B. χαλεπὸν To ποιεῖν, τὸ δε 
κελεῦσαι ῥᾷδιον' 

Anm. 5. Enthält er feine allgemeine Sentenz, fo Πεδί fein Ar- 
titel, 3.8. Her. 3, 71. ἐπεὶ δὲ ἐς 4αρεῖον ἀπίκετο yraumv anopalre- 
σθαι, ἔλεγε τοιαδε. Man unterfcheide: ἠδὺ τὸ «Φηρᾷν und ἠδὺ θηρᾳ». 
Auch nad dem vorbereitenden Demonftr. im Hauptfage (9. 127, 2. 
ο) pflegt kein Artikel zu ftehen, ba dies ſchon die Stelle defjelben ver: 
tritt: Eur. Hipp. 470. ἐν σοφοῖσι γὰρ τά ὁ᾽ ἐσὶ θνητῶ», λανθ άνειν τὰ 
μὴ καλά, 3. 8.132. 9. 22. ς 

c 


402 Syntax. 8. 140. 


Aum. 6. Steht dagegen ber Jufin. wie in Appoſition zu dem 
nontinalen Subjekt, fo fleht der Artikel: Thuc. 1, 41. ἡ εὐεργεσία ἡ ἓς 
Σαμίους, τὸ δὲ ἡμας Πελοποννησίους τοῖς Σαμίοις un βοηΘήσαν παρ- 
έσχεν ὑμῖν τὴν Σαμέων κόλασι». Gyr. 7, ὃ, δ2. ἦλθεν 7 δεινή ἀγγελία, 
τὸ πάντας ἀνθρώπους dp ἥμας συλλέγεσθαι. 


b) auch wenn der Infin. Objekt des Satzes ift, alfo von 
Verben abhängt, die den Akkuf. (aud wol Objektsgenitiv) vegie 
ten. Der Snfin. fol dann als wirklihes Objeft der im Haupt 
verbo liegenden Thätigkeit, alfo fubftantivifh, aufgefaßt werden. 

Beilp. Cyr.1,4, 21. ὥσπερ κύων yerralos φέρεται πρὸς κάπρον, 
οὕτως ὁ Κῖρος ἐφέρετο, µόνον ὁρῶν τὸ παέειν τὸν ἁλισκόμενον,. Dem. 
Phil. Ρ. 41. σκοπῶν zo τε πλῆθος τῆς δυνάµεως καὶ τὸ Ta χωρία παντα 
ἀπολωλέναι τῇ πόλει,. Mem. 4, ὃ, Ἱ. τὸ μὲν οὖν λεκτικοὺς καὶ πρα- 
κτικοὺς γίγνεσθαι τοὺς συνόντας οὔκ ἔσπευδεν. cf. Her. 9, 79. 


Anm. 7. Sobald aber der Inf. nur, eine Ergänzung des_verbalen 
Begriffs des regierenden Derbi ift, alfo mit diefem zu Einem Prädikate 
verſchmilzt, fo ſieht fein Artikel, da er dann rein verbal aufgefaßt wird; 
daher βούλομαι, ἐπιθυμῶ, παραινῶ, κελεύω λέγειν 1. Man unterſcheide 
wieder: Hell. 1, 6, 10. Κυρος as ἀνεβάλλετό µου διαλεχθηναι und Mem. 
3,6, 6. τὸ μὲν πλουσιωτέρα» τὴν πολι ποιεῖν ἀναβαλούμεθα. 


ο) vorzüglich aber fteht der Artikel beim Infin., wenn er von 
einer Präpofition abhängt, oder die Konftruction den Geni— 
tiv oder Dativ verlangt. Sin allen diefen Fällen aber tritt die 
fubft. Natur des Infin. am einleuchtendften hervor. Vermoͤge die 
fer in der griech. Profa befonders fehr ausgebildeten Redeweiſe 
werden nicht nur fehr viele Beftimmungen, die in andern Spra 
chen einen ganzen Sag mit einer Konjunftion erfodern, fondern 
auch Abſtrakta durch den Inſinitiv gegeben, in weichem letztern 
Falle dann die von einem folchen Subft. etwa abhängenden Ge 
nitive nun zum Infin. in dem Kafus treten müffen, den das Ber . 
bum verlangt. - 

Beifp. ἈθΘηνᾶ ἴῤῥιψε τοὺς αὐλοὺς διὰ τὸ τὴν ὄψιν αὐτῆς nor 
εἴν ἄμορφον (WEil). — τὸ μὲν οὖν ἐπίορχον καλεῖν τινα ἄνεν τοῦ τὰ 
πεπραγμένα δεικνύναι, λοιδορία ἓςίν (ohne zu). — τὸ πλουτεῖν dw ir 
τῷ χρῆσθαι μᾶλλον 7 ἓν τῷ κεκτήησθαι, — Dem. Ol. p. 16. τὸ γὰρ εὖ 
πράττειν παρὰ τὴν ἀξίαν ἀφορμὴ τοῦ κακῶς φρονεῖν τοῖς ἄνοητοις yi- 
γνεται, διόπερ πολλάκις δοκεῖ τὸ φυλάξαν τἆγαθαὰ τοῦ κτησασύα 
χαλεπώτερον εἶναι (die Bewahrung der Güter ſchiwerer als der Erwerb). 


Aum, 8. Dagegen ſteht der Artikel nicht, ſelbſt nach einem Sub 
Rantiv, fobald der Inf nur eine Ergänzung und Vervollſtändi— 
gung des Begriffs enthält, wovon er abhängt (oben 2. und Anm. 7.) 
oder das regierende Nomen mit feinem DBerbo zu Einem verbalen Pre 
difatbegriff verſchmilzt. Man fehe dies an folgenden Beifpielen:, Isoer. 

.349. οὗ ῥήτορες τοὺς ἄλλους διδασκειν τέχνην ἴχουσι (ſo viel als: 
ἐπίσανται). — Thue. 1, 16. ἐπεγένετο ἄλλοις τε ἄλλοδι κωλύματα u 
αὐξηθῆναι (f. 0. a. ἐκωλύοντο). cf. Mem. 2, 1, 25. — nad Adielt. S- 
Ant. 1173. tedraow" οἱ δὲ ζώντες alrıo θανεῖν; [. oben 2. — Wenn 
aber nach Präpof., und überall, wo der Infin. ſubſtantiviſch aufgefaht 
wird, der Artikel fehlt, fo if dies ein freierer ober dichterifcher Gebtauch 

. B. Eur. Alc. 11. παῖς Φέρητος, ὃν Θανεῖν ἐῤῥυσάμην (dom Tode). 

er. 1, 158. «Ἠρισόδικος ἴσχε μὴ πονῆσαι ταῦτα Κυμαίους (dagegen 
An. 3,5, 1]. ὁ ἀσκὸς δύο ardpas Fer τοῦ μὴ καταδῦναν). Her. 1, 210. 
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σὺ, ὦ βασιλεῦ, ἀντὲ μὲν δούλων ἐποίήσας ἐλευθέρους Πέρσας εἶναι 
αντὶ δὲ ἀρχέσθαι ὑπ ἄλλων, ἄρχειν ἁπάντων, 


‚ Anm. 9. (3.) Aus $.131, 8. iſt es zu erflären, wenn der Snfin. 
mit zo (Alkuſ.) da eintritt, wo die Konftruction den Genitiv verlangte; 
3. B. Thuc. 3, 1. τὸν ὅμιλον εἴργον τὸ μὴ τὰ ἐγγὺς τῆς πόλεως κα- 


κουργεῖν. cf. 2,53. Pl. Lach. ρ. 190. ο. ©. auch die folg. Anm. 


Anm. 10. (4) Der Sufinitio mit dem Artifel im Genitiv, 
aber gewöhnlich nur in ganzen Nedensarten, drückt zuweilen eine Abſicht 
aus, z. B. Thuc. 1, 23. Eureygaya τὰς διαφορὰς, τοῦ um wa ζητῆσαί 
ποτε, 25 ὅτου τοσοῦτος πόλεμος κατέση, damit niemanh fünftig zu fors 
fhen babe. cf. Cyr.1,3,9. Man pflegt biebei ἕνεκα als ausgelaffen 
anzufehn. Bol. $.132,8. — Dichter Tonnen fogar auch hier dem Inf. 
zo voraufgehen laffen: S. OT. 1416. πάρεσθ öde Κρέω», τὸ πράσσειν 


. καὶ τὸ βουλεύει». Eur. Alc. 710. σύ } οὖν ἀναιδῶς διεμάχου τὸ μὴ 


Φανεῖν. ©. Exc. 11. ad Dem. Mid. 


Anm, 11. (6 gibt ποῷ einen andern Infinitiv mit τοῦ, ben 
fog. eperegetifchen, der zur Erklärung eines abftraften Subftantivs dient, 
wo wir eher den Kafus des voraufgehenden Abſtraktums erwartet hätten. 
3. B. Dem. pac. p. 62. λαβεῖν ἠβούλετο τὴν δόξαν τοῦ πολέμου, τοῦ " 
δοκεῖν δι αὐτὸν κρἱσιν εἰληφένοι. Pl. legg. 2. p. 657. 7 της ἡδονῆς 
καὶ λύπης ζήτησις τοῦ ζητεῖν ἀεὶ καινῇ µουσικῇ χρῆσθαι cet. Phaed. 
Ρ. 97. 7 Σύνοδος τοῦ πλησίον αλλήλων τεθῆναι. 

6. Nicht nur alle zum Infin. gehörigen näheren Beftimmun; 
gen, fondern auch ganze untergeordnete -Säße Eönnen fo zwifchen 
den Artikel und den Infin. eingefchoben werden. 

eifp. Mem. 1,2, 4. (Σωκράτης) τὸ μὲν οὖν ὑπερεσθίοντα ὑπερ- 
πονεῖν ἀπεδοκίμαζε (mißbilligte er), τὸ δὲ, ὅσα y ἡἠδέως 7 ψυχἠ δέχε- 
ται, ταῦτα ἱκανῶς ἐκπονεῖν, ἐδοκέμαζε. ci. Oec. 13, 6. 

7. Der Infinitiv fteht oft ganz unabhängig 
ftatt des Imperativs 

zweiter Derfon, in welchem Fall das Subjeft, wenn es ausgedrückt 
wird, und die dazu gehörigen deflinabeln Beflimmungen immer 
im Nominativ ftehen bleiben (vgl. $.141. A.6.).. Man pflegt 
Ὃ ρα µέμνησο u. dgl. Verba zu ergänzen, deren man beffer 
entbehrt. 

Beifp. N. ϱ, 692. ἀλλὰ σύὐγ aiy Arum, θέων ἐπὶ vras Ayamm, 
εἰπεῖν. — Pl. Soph. p: 218. a. ἂν ὃ ἄρα τι τῷ µήκει πονῶν ἄχόῃ, 

‚um ἐμὲ αἰτιᾶσθαι τούτω». ©. Heind. ad Pl. Lys. 18. 
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1. Sobald zu dem im Synfinitiv nicht befonders ausgedrück 
ten Subjefte adjeftivifche oder participiale Beftimmungen binzutrer 
ten,. fo ift die Srundregel, daß diefelben alsdann im Akkuſativ 
ſtehen. So δεί dem mit dem Xrtifel (τό, τοῦ, τῷ) eingeführten 
Infinitiv: 

Beiſp. ΡΙ. Crit. p 49. οὐδέποτε ὀρθῶς ἔχει τὸ κακῶς πάσχοντα 
ἀμύνεσθαι ἀντιδρῶντα κακῶς (daß, wenn man böfes erlitten, man ſich 
räche indem man böfes erwiedert). — Cyr. 5, 4, 19. τὸ ἁμαρτάνειν ar- 
θρώπους ὄντας οὐδὲν Φαυμαςόν», — Dem. Ol. p. 20. οὐκ ἔσιν adı- 
κοῦντα καὶ ἐπιορκοῦντα δύλαμιν βεβαίαν "ήσασδας — ib. p. 29. 

ci - 
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ἐκ τοῦ πρὸς χάρι dnmyogeiv ἑνίους eis may προελήλυθε μοχθηρίας 
τὰ πράγματα. 

2. Insbeſondere aber nennet man im Griechifchen, wie im 
Lateinifchen, die Konftruction des 

Akkuſativs mit dem Infinitiv, 

wenn nach Verbis, vorzüglich nad) denen, deren Grundbebeutung 
ft Tagen, glauben, das Subjekt des abhängigen Satzes in den 
Affufativ übergeht und fein eignes Verbum im Infinitiv δεί 
fi hat; 3. DB. οἱ µυθολόγοι φασὶ τὸν Οὐρανὸν δυναςεῦσαι πρῶ- 
σον τοῦ παντὸς die Mythologen fagen, Uranos habe zuerft über 
das Weltall geherfcht. Diefe Konftruction wird namentlid immer 
gebraucht in ganzen sermone obliquo vorgetragnen Abfchnitten, 
wo wir uns des bloßen Konjunftivs bedienen. 


Anm. 1. Wie in der Grzählung das praes. historicum, fo tritt 
in der obliquen Rede oft der Inf. Praeſentis flatt des Norifls ein, 
4. 8. Pl. Symp. p.175. μετὰ ταῦτα ἔφη σφᾶς μὲν δειπνεἵν, τὸν δὲ 
Σωκράτη οὐκ εἰςιέναι. cf. Her. 6, 137. Mem. 2, 6, 31. 

Anm. 2. Mit der Konftr. des acc. ο. inf. wecfeln ohne Unter: 
Wr ber Bedeutung Säge mit den Konjunftionen (ὅτι, ὡς 16. 

.139.) ad, oft in einem und demfelben Sate; 1. B. Hell. 4, 3, 1. ay- 
yöllzı 4ερκυλλίδας, OTı γικῷέν τε 4ακεδαιμόνιου, καὶ αὐτῶν μὲν TEeIVa- 
var ὀκτώ, τῶν δὲ πολεμµέων παμπληθεῖς, Ja beide Konftenktionen gehn 
vermittelit einer gewiſſen Analoluthie eine in die andre über, wovon 
bereits ein Beifpiel in $.139.n.61. Hell. 6, 5, 42. ἐλπίζειν yon, ὡς ἆἁκ-- 
ὄρας αἀγαθοὺς μᾶλλον 9 κακοὺς αὐτοὺς γενήσεσθαν, cl. Cyr. 2, ], 
23. Her. 7, 226. Und aus dem umgekehrten Verhältniß ift wahrfchein- 
lich der fehr ausgedehnte Gebrauch entftanden, da das Subjekt eines mit 
einer Konj. eingeleiteten Sages im Akk. zum Hauptverbo tritt (ἀκούω 
αὐτὸν, ὡς ἁπώλετο), worüber im Zufammenhange $. 151,1. 6. 

Anm. ὃ. Vermöge einer fontaktifchen Ungenauigfeit ftehn zuweilen 
αι in der direkten Rede Hauprfäge im Akk. mit dem Inf., indem 
fie faft unwillfürlih von einem in der Nähe befindlichen verbo dicendi 
angesogen werden, der Sag aber nun grammatiſch unvollſtändig erfcheint. 
3.8. Her. 4,5. ὡς δὲ Σκύθαι λέγουσι, νεώτατον ἁπάρτων ἐθγέων Ei- 
φαν τὸ σφέτερον (als ob vorausging: Σκ. λέγουσν). 95. ὡς ἐγὼ πυν-- 
θάνομαι τούτω», τὸν Ζαλμοξιν δουλεῦσαν ἐν Σάμῳ. Aehnlih An. 6, 
4 (2), 18. ὡς ἐγὼ ἠκουσά τινος, ὅτι Κλέανδρος μέλλει ἥξενν, wo alfo 
ὅτι nicht zu ſtreichen ift. 

3. Das Subjeft des Infinitivs wird aber nach den Verbig, 
die der Regel nach mit dem Akkuſativ und dem nf. Eonftruirt 
werden follten, nicht gefeßt, wenn der Hauptfaß dDaffelbe Sub: 
jeft bat, 3. 35. ἔφη σπουδάζειν, dixit se festinare. Der Per: 
nende laſſe fich alfo nicht durch den lat. Sprachgebrauch verfüh: 
ven, in folchen Fällen das lat. se (me, te) des Subjefts durch 
ἑαυτὸν %. zu geben. 

Beifp. An. 1,3, 1. οἱ σρατιῶται οὗκ ἔφασαν ldraı τοῦ πρόσω᾽ 
ὑπώπτευον γὰρ ἐπὶ βασιλέα ἰέναι µισθωθῆναι δὲ οὐκ ἐπὺ τούτω ἔφα- 
σαν οεἴ. 

Anm. 4. Gine ubweihung von dieſer Negel ift in der guten 
Proſa wenigſtens felten, 38 Pl. Charm. p. 173. οἶὖμαν μὲν ληρεῖν µε, 
und fo öfters nad) οἶμαι (Hipp. M. p. 282. 6. Soph. Ρ. 204. .). Noth: 
wendig aber ift fie, wenn fhon ein andrer Sag im acc. ο, inf, vorauf⸗ 
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geht, ober der Nahdrud die ausdrüdlihe Wiederholung des Sub- 
jetts im abh. σας verlangt. Vgl. δ. 1441. A. 8. 

Beifp. Pl. Vharm. p.195.e. ταῦτ οὔν οὔκ οἴομαι οὕτως ἔχει», 
ἀλλ ἐμὲ φαῦλον εἶναι ζητητή». Her.2,2. οἱ «4ἰγύπτιοι ἑνόμιζον 
ἑωυτοὺς πρώτους γενέσθαι πάντων» ἀνθρώπων: daß fie ed wären, 
welche ic. cf. 1, 34. Pl. Euthyd. ρ. 905. d. Zuweilen tritt der Nomin. 
bes Pronom. ein, f. $.142. U. 3. 


Anm, 5. Die Griechen gehen im Gebrauche des Infinitivs bei 
Anführung der Nede eines andern, oder in einer fonft abhängigen Rede, 
darin weiter als die Xateiner, daß fie weit gewöhnlicher als d fe auch die 
-Nelativ: and andern Nebenfäge fo konſtruiren, 3.8. Plat. Alcib. 
I. p.123. ἔφη παρελθεῖν χώραν, ἣν καλεῖν τοὺς ἐπιχωρίους ζώνην er 
fagte, er fei an einem Lande vorbei gekommen, welches die Einwohner 
genannt hätten den Gürtel. Herod. 1, 86. ὡς δὲ ἄρα µιν προσςσῆται 
τοῦτο, Kooicov ἀναςενάξαντα ἐς τρὶς οὐνομάσαι 2ολωνα als ihm das 
vor die Seele gekommen fei, habe er mit feufzen dreimal den Namen 
Splon genannt. cf. 6, 137. Thuc. 2, 102. Mem. 1,1,13. Σωκράτης 
ἐθαύμασεν, εἶ μὴ φανερὸν αὔτοῖς ἔσιν, ὅτι ταῦτα οὗ δυνατόν ἐσιν ἅν-- 
Όρωποις εὗρεν Intel καὶ τοὺς µέγιςον φρογοῦύντας ἐπὶ κ. περὶ 
τούτων λέγειν οὗ vavıa dofaLeır. Am felteniten nefchieht dies in Be 
dingungsfagen und wohl gar nicht in Finalfägen. Her. 3, 105. εἶναι δὲ 
ταχύτητα οὐδενὶ ἑτέρῳ ὁμοῖον, οὕτω ὥςε, εἰ μὴ πθρολαμβανειν τῆς 
ὁδοῦ τοὺς 1/δοὺς, ἐν ᾧ τοὺς μύρμηκας συλλέγεσθαι, οὐδένα ἂν σφεων 
ἀποσωζεσθαι. 


4. Bon der perfönlihen Konftr. παΦ λέγεται, πρέπει, 
87209 ἐσι ας. f. im Zuſammenhange Φ. 161, 1,7. 

Anm, 6. Endlich kann auch der Infin. mit dem Akkuſ. ganz un: 
abhängig ſtehn anftatt Wunfch, Bitte, Befehl, wobei man fid) zur 
Erflärung ein Berbum wie κελεύω hinzudenfen mag. Der Sap vertritt 
dann die Stelle eines Imperativi dritter Perfon. Vgl. $.140,7. 

Beifp. 11. y, 285. εἰ µέν κεν Meveliaov «άλέξάνδρος καταπέφ»η, 
αὐτὸς ἔπειθ Ελένην ἐχέτω cet.; εἰ δέ x Ζ4λέξανδρον κτείνῃ] ξα»θὸς 
Μενέλαος, Τρῶας ἔπειθ' Ελένην ἀποδοῦναι. Bol. noch Ἡ. η, 79. mit 
t,92. Hes. ε. 391. yuuror σπείρει’, γυμνὸν δὲ βοωτεῖν (nudus ara, sere 
nudus; Firg.), wo das Subjeft als unbeftimmt gelaffene dritte Perfon, 
τὶς, anzunehmen ift; oder imperfonal, 5.8. Herod. 5, 105. ὦ Ζεϊ, 
ἐκγενέσθαι µοι Admralovus τίσασθαι „Möge es mir vergönnt fein, 
mich an den Athenern zu rächen”. 

Anm. 7. Diefelbe Konftruction mit und ohne zo dient zuweilen 
als verwundernder Ausruf: σὲ ταῦτα ὃδρᾶσαι daß du dergleichen 
thun konnteſt! τὸ Alu νομίζει», ὄντα τηλικουτονέ dag du in diefem Als 
ter noch an Zeus glauben kannſt! Arist. Nub. 816. cf. Cyr. 2, 2, 3. 
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1. Wenn dem Subjefte des Sinfinitivs andre Beftimmungen, 
als Attribut oder als Prädikat, in Form von Subftantiven oder 
Adjektiven ꝛc. beigefügt find, fo verfteht es fich von felbft, daß 
δίε[ε, wenn der Subjekts:Affufativ ausgedrückt iſt, auch im 36; 
Eufativ ftehn. 

Beifp. «Ίπαντες vonibonevr τὴν γή» σφαῖραν εναι. — Οά.α, 
173. ov σε πεζὸν ὀΐομαι ἐνθάδ᾽ ἱκέσθαι, 
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2. Sobald aber das Subjekt des Inf. nicht ausgedruͤckt iſt, 
daffelbe aber im vorhergehenden Sage bereits in irgend einem Ka⸗ 
(ιό erwähnt war, {ο finder die den Griechen befonders eigne 

Attraktion 
ftatt, d. h. diefe Beifügungen ſtehn nun nicht im Akkuſ., fonder 
werden, wegen Abweſenheit des Subjektwortes, von dem nächft vors 
hergehenden Verbo angezogen. Hiebei finden zwei Fälle ftatt: 

a) Iſt das beim Infinitiv ausgelaffene Subjekt zugleich Sub⸗ 
jeft (Nominativ) jenes vorhergehenden Verbi finiti, wovon der 
Infinitiv abhängt, fo müflen die Beftimmungen beim Infinitiv eben: 
falls im Nominativ ftehn, 3. 9. 

ὁ AltEaydoos ἔφασκεν εἶναι Arög νἱός 
(lat. dicebat se esse Jovis filium); welches auch dann gefchieht, 
wenn das Subft. beim erften Verbo felbft nicht ausgedruͤckt ift. 

Beifp. ἴφασκες εἶναι δεσπότης. — ἔπεισδα αὐτοὺς εἶναι Θεός 
(δαβ ich ein Gore (εἰ). — ἐνομίζοντο οὐδ' αὐτοὶ σωθήσεσθαι. — 1. 
ὃ, 101. εὔχεο πόλλωνι ῥέξειν ἑκατόμβην οἴκαδε νοςήσας. — Απ. 3, 
2, 39. ὅσις ὑμων τοὺς οἰχείους ἐπιθυμεῖ ἐδεῖν, µεμνήησθω ἀνὴρ aya- 
905 είναι. 

b) Kommt das ausgelaffene Subjeft des Infinitivs bei dem 
vorhergehenden Verbo nur als nahes oder entferntes Objekt vor; 
fo _ftehen jene Beftimmungen beim Infinitiv ebenfalls in dem Casu 
obliquo, worin ihr Subjekt als dortiges Objekt ftehn muß; alfo 
ὁ. B. im Genitiv 

ἐδέοντο αὐτοῦ εἶναι προθύµου fie baten ihn unverdrofs 

fen zu fein; Hell. 1, 5, 2. 

oder im Dativ z. B. 

ἔξεςί µοι γενέσθαι εὐδαίμονι Dem. Ol. p. 35. 
(wie man auch im Lateinifchen fagt: licet illis esse beatis); oder 
endlich im Akkuſativ, in welchem Falle es mit der Hauptregel 
wieder zufammenfällt, 3. D- 

κελεύω σε εἶναι πρόθυµογ. 

Beifp. Isocr. Pan. p. 60. ταῖς πόλεσι λυσιτελεῖ μᾶλλον ἐξ ἀνθρώ-- 
πων ἀφανισθηναι, ἡ δούλαις ὀφθήῆναι γενομέναις, --- Her. 1, 176. τὼν 
υκίων φαμένων Ξανθίέων εἶναι οἱ πολλοί εἰσι ἐπήλυδες. — Pl. Apol. 
ρ. 21. ἤλθον ἐπέ τυα τῶν δοκούντων σοφῶν εἰκαι. 


ο Anm. 1. (2) Daß indeß die Attraktion nicht geradezu nothwendig 
it, zeigen die vielen Beifpiele, da fie felbft nach ausdrüdlihem Genitiv 
und Dativ vernachläffigt wird, die Prädikat» und Participialbeftim- 
mungen des αὐθ. Sages alfo im Akkuſ. fiehn. Dal. δ. 144. U. 12. 

Beifp. Her. 6, 100. Ἔρετριέε «άθηναίων ἐδεήθησαν σφισι βοη-- 
θοὺς γενέσθαι. — Isocr. Ρ. 297. δέοµαι ὑμῶν, ἀκροάσασθαι τὼν λε- 
γοµέω», ἐνθυμηθέντας ὅτι cet, — An. 3,2, Ἱ. ἔδοξεν αὐτοῖς προ- 
φύλακας xarasıcarras συγκαλεῖν τοὺς «ρατιώτας, — Mem. 1,1, 9. 
ἔφη δεῖν, & μὲν µαθ όντας ποιεῖν ἴδωκαν οἱ Θεοὶ, µανθάνεν». ier 
ή bei ἔδωκαν hinzuzudenten τοῖς ἀνθρώποις: demungeachtet fteht der At: 
kuſativ µαθόντας: dgl. aber unten $. 144. Anm. 12. aus derſelben Stelle 
den faſt gleichlausenden Sag, wo ἀνθρώποις ausgedrückt {β, und die At⸗ 
traftion bewirkt. 

Anm. 2. Auch bei πρέπει, προςήκει, ἔξεςι συμβαίνει N. 6. 
fteht haufig genug die Prädifatsbefimmung im Akkuſativ neben dem 
voraufgegangenen Dativ, befonders bei ἕξεςι. Gewöhnlich aber folgt auch 
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die Perfon nach, d. h. geht gleichfalls in δει ER. über, fo daß fie dann 
einfad, mit dem acc. ο. infin. Tonftruirt werben. * ſo daß ῇ 

Beiſp. Xen. Lac. 13, 9. ἕξει τῷ νέῳ καὶ φαιδρὸν εἶναν καὶ 
εὐδόκεμον; |. das Beifp. in $.139. n.28. — PI. Ion. p.539. ο. οὐκ ἂν 
πρέπου ἐπιλήσμονα εἶναι ἄνδρα Gayador. — Cyr. 1,6, 17. οὕποτε 
ἀργεῖν προσήκει «ρατιᾶν. 7,5,83. οὔ τὸν ἄρχοντα τῶν ἀρχομένων 
πονηρύτερον προσήκει εναν. 


3. Dieſelbe Attraction findet auch fatt, wenn der Sag mit 


dem Infinitiv den Artikel (τό, τοῦ, co) vor ſich hat. 


Bein. πρὸς τὸ συμφέρον ζῶσε, διὰ τὸ φίλαυτοι εἶναι fie leben 
bloß auf den Nutzen, weil fie voll Eigenliehe find. — 4πμοσθένης σε- 
μνύνεταν τῷ γραφεὶς ἀποφυγεῖν D. thut groß damit, daß er von der 
Anklage freigeiprohen. — οὐκ ἐκπόμπονται ἐπὶ τῷ dovkon, ἆλλ ἐπὶ τῷ. 
ὅμονοι τοῖς λειποµένοις εἶναι. — Arist. Eth. 3, 5. ἐφ᾽ ἡμῖν IR τὸ ἔπι- 
εικέσν καὶ φαύλοις εἶναι. — Und ebenſo der Aftufativ in Bezie⸗ 
hung auf einen vorausgehenden gleichen Kafus: ἐπέδειξε τὰς πολιτείας 


. 


προεχούσας τῷ δικαιοτέρας είναι, 


4. Auch in der Konftruction mit ass fteht der Nominativ 
beim Synfinitio, wenn ihn der erftere Satz erfodert. 

Beifp. Dem. Ol. p.34. οὗ γὰρ οὕτως ἄφρων εἰμὶ ἔγώ, ὥςσε an- 
εχδανεσθαν βούλεσθαν μηδὲν ὠφελεῖν νοµέζων (dab ih mir Haß iu 
ziehe wollte, ohne überzeugt zu kein, dem Staate zu nüßen); — und 
Sag p. 32. unabhängig gemacht würde heißen: μηδεὶς τηλικοῦτος ἔκω 
παρ ὑμῖν, age τοὺς νόμους παραβὰς μὴ dovvas δίκη». 


Anm. 3. (1.) Ans bdiefer Zufammenftellung erhellet offenbar, daß 
εὁ nicht genan ift, wenn man bei folchen Redensarten, wie ὑπέσχετο αἲ-- 
τὸς ποιήσει», glaubt, daß das αὐτὸς nicht eine zum Subj. gehörige Be: 
ſtimmung, fondern das Subi. felbft im Nomin. fei. Denn diefes muß 
nad δ. 141. A.4., wenn es im abh. Satze ausdrüdlic durch ein Perſo⸗ 
nal⸗Pronomen vertreten wird, jebesmal im Alfufativ ſtehn. (65. die Beifp. 


daſelbſt. Daß indeß auh Fälle mir dem Nominativ vorkommen, thut 


der Regel felbft Feinen Cintrag, und beweift nur, daß der Schriftfieller 
nach der Befchaffenheit des Gedankens und der Deutlichkeit wegen es fich 
bier, mie überall oft genug, erlaubte, von dem grammatiſchen Gefege ab- 
zuweichen. Zur Grläuterung des Gefagten dienen folgende Beifpiele: 
Dem. Mid. p. 579. ἐμὲ οἴεσθ' ὑμῖν εἰςδίσειν, ὑμεῖς δὲ νεμεῖσθοι ; ihr 
meint, ich Bi immer beitragen, und ihr immer verzehren? und weiter 
bin: νομίζεις ἡμᾶς μὲν ἀποψηφιεῖσθαν, σὺ δὲ οὗ παύσεσθαι. Mem. 2, 
3, 17. τί γὰρ αλλο, ἔφη, ij κννδυνεύσεις ἐπιδεῖταν, σὺ μὲν x σὀς τε καὸ 

ιλάδελφος εἶναι, ἐχεῖνος δὲ (SC. κινδυνεύσει ἐπιδ.) φαυλος εἶναν. Thuc. 
4 76. (ἔφασαν) δυνατώτερον εἶναν σφεῖς, ἔχοντες τὰς ναὓς, πορί- 
ζεσθαν τὰ ἐπιτήδεια. Bol. Schaef ad OT. 958. 


Aum. 4. Wenn nad πιστεύεεν, πείθεσθαί τινν ein Infini⸗ 
tivfag folgt, defien Subjekt jenes im Dativ ausgedrüdte entferutere Ob⸗ 
jekt obiger Berba ift (4. δ. glaubft du dem Homer, daß er Recht habe), 
(ο βερί mit auelafung des Pron. αὐτός ftatt des acc. ο. inf. der bloße 
Infinitiv; z. B. Plat. Charın. p. 161. ὍὉμήρῳ πιστεύεις καλῶς λέγειν. 

haedr. p.271. μὴ πειθωμεθ᾽ αὐτοῖς, τέχ»ῃ γράφει. Was aber zum 
ausgelaffenen Subjektworte gehört, βεθί ebenfalls in der Attraktion, z. B. 
Cyrop. 3, 3, 55. οὐδ᾽ ὤν τούτοις ἐπίστευον ἐμ[ιόνοις ἴσεσδαι. 
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6, 143. Konftruction der Relativſätze. (130) 


1. Bon allen Stebenfägen find die Relativſaͤtze diejenigen, 
weiche die mannichfaltigften Konftructionen und eigenthümlichiten 
Wendungen darbieten, und daher einen wefentlichen Theil der griech. 
Syntax ausmachen. Diefe hier zufammenzufaflen, und, mit Aus; 
nahme der modalen Beziehungen, im Zufammenhange bdarzuftellen, 
fol die Aufgabe δίε[εό 6. fein. Vom pron. relat. insbefondere 
f. $. 126. 127. 

2. Wie im Lat. muß in Nelativfäßen, die auf Pronominal⸗ 
begriffe der erften und zweiten Perfon zuruͤckweiſen, das Vers 
bum in derfelben Perſon ftehen. 

Beilp. Εαν. Suppl. 1094, οὗκ ἄν nor εἲς Tod’ ᾖλθον, εἷς ὃ vor 
κακὺν, ὅςις (τοῦ υἱοῦ) ςεβέσκομαε. Od. β, 4]. οὔχ ἑκὰς οὗτος ἀνήρ 
(d.i. ἐγώ), ὃς λαὸν ἤγειρα. Her. 2,115. ἐγὼ ἄν σε ἐτισάμην ὃς ἴργον 
ἄνοσιωτατον ἑργάσαο ᾗ δ. 199. n. 35.a.). Dazu gehört auch Eur. 
IA. 991. οἰκτρὼ πεπόνθαµεν, 7 κενὴν κατέσχον ἑλπίδα nad $. 129. 
Anm. 14. 

Anum. 1. Auf Vokative bezogen, muß der Relativſatz natürlich 
in der zweiten Perſon ftehn, wie Il. x, 278. κλυθέ µοι, 4ιὸς τέκοςι τε 
nos αἰεὶ παρέςασαι und nur als höchſt feltene Ausnahme kann ange: 
fehen werden Il. ϱ, 248. ὦ φίλου, Agyssov ἡγήτορες ἠδὲ µέδοντες, οἵτε 
παρ ϕτρείδης δηµια πένουσεν, καὶ σηµαένουσιν λαοῖς. 

ὃ. Bezieht Π ein Relativum auf mehre eingele Gegen: 
ftände, fo gelten durchaus diefelben Regeln, wie in 6.129, 4. 5.10. 

Beifp. Is. Panath. p. 278. ταῦτα ὃ εἶπον, οὔ πρὸς τὴν εὐσέβειαν 
οὐδὲ πρὸς τὴν δικαιοσύνη» οὐδὲ πρὸς τὴν φρόνησιν ἀποβλέψας, ἃ σὺ 
διηλθες. de pac. in. ἤκομεν ἐκκλησιάσοντες περὶ πολέμου καὶ εἰρήνης 
a µεγίσην ἔχει δύναμιν ἓν τῷ Bla. Od. β, 283. οὐδέ τι ἴσασιν θάνατο; 
καὶ χήρα µέλαναν, ὃς δή σφι σχεδὀν dw. 

4. (7.) Berner pflegt, ganz analog dem Fall in 6. 129, 12, 
wenn im Relativſatze das Pradifat duch ein Subſtantiv aus 
gedrüdt ift, das Relativ oft nach diefem, und nicht nach dem er: 
[ει Nomen ſich zu richten, worauf es fich eigentlich bezieht. 

Beifp. Pl. legg. p. 699. ὁ φόβος, ἣν alda ἓν τοῖς ἄνω εἴπομε. 
— Crat. p.405. τὸν οὐρανὸν, οὓς δὴ πόλους καλοῦσι». — Phileb. 
Bio. λόγοι µήν εἶσιν ἓν ἑκάςοις ἡμῶν, as ἐλπίδας ὀνομάζομεν. — 
Dagegen legg. p. 029. d. τὸ μὲν, ὃ καλοὺμεν στᾶσι». 

δ. Sehr gewöhnlich finder die Konftruction κατὰ συγὲ- 
σιν ($.129.) auch bier ftatt; und zwar bezieht ſich 

a) das allg. Relat. (ὅσις, ὃς ἄν) im Singular auf Plus 
tale, weil in der Allgemeinheit diefer Rel. ſchon immer der Plural 
implicite gegeben ift. 

Beifp. 11. τ, 200. (He0i) ἀνθρώπους τίνυνται, ὅτες x ἐπίορ- 
κον ὁμόσσῃ. Pl. Περ. p.566. προσγελᾷ καὶ ἀσπάζεται πάντας, ὃ ἂν 
περιτυγχάνῃ. 

b) umgekehrt kann das Relat. im Plural ftehn, wenn der 
voraufgehende Begriff ein Kollektivum ift. 

Beifp. 11.7, 368. (Έκτωρ) λεῖπε λαὸν Τρωικὸν, οὓς atxorras 
τάφρος ἔρυκε». — Pl. Phaedr. p. 260. (ὁ ῥήτωρ µανθάνει) ra δόξαντα 
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av πλήθει, οἵπερ δικάσουσι. — Freier oder dichterifcher find- folgende: 
d. 1, 97. κῆτος, & µυρία βόσαει ἀγάςονος Augirglen. οἳ. 1.5, 410. 
Dem. cor. p.328. avdgi καλφ τε κάγαθφ, ἐν os οὔδαμου σὺ φανήσεν 
γεγονώς. 
ϱ) das Relativ richtet Πώ nach dem natärlihen Genus feis 
nes Nomens. 
Beifp. Ἱ]. ε, 638. 0509 τινά φασι βίην Ἡρακληείην, ὃς 36. χ, 87. 
φίλον Θαλος, ἂν τέκον αὐτήη. Bol. das Beilp. Od. ἔ, 156. in 9. 149, 11. 
d) das Relativ bezieht fih auf ein nur dem Sinne πα 
im Hauptſatze enthaltenes Nomen. 
Beifp. Thuc. 6, 80. ἀπὸ Πελοποννήσου παρέςαι ὠφελία, οἳ (8ο. 
οἱ ὠφέλειαν φέροντες) τῶνδε κρείσσους εἰσὶ τὰ πολέμια. Eur. Hec. 420. 
ἄνυμφος, ἀνυμέναιος, ὧν (86, ὑμεναίω») u ἐχρῆν τυχεῖ, Ebenſo beim 
demonstr. πο, 1, 36. ὁ Θεμιςοκλης φεύγεν ἐς Kipxvgar, ὢν αὐτῶν 
(sc. Κερκυραίων) εὐεργέτης. | 


6. Daß der απο, postpos. in gewiſſen Fällen feine urfprüngs 
liche demonftr. Natur behalten hat, tft $. 126. gelehrt worden. Das 
gegen iſt der im Lat. fo gewöhnliche Gebrauch, daß ein Relativſatz 
die Stelle eines angefnüpften Demonftrativfaßes vertritt, mithin 
felbftändtg fteht, im Griech. δεί weiten feltner, und hat melft eis 
nen -affeftwollen Anftrich, oder gehört der Dichterfprache, δε[. dem 
dramat. Dialog, oder fällt in eine fpätere latinifirende Periode. 

Beifp. Pl. Apol p.35. εἰ οὖν οἱ δοκοῦντες διαφόρειν τονοῦτον 
ἔσονται, αἰσχρὸν ἂν ein. -- οἳ ἐμοὶ δοκοῦσιν αἰσχύνην τῇ πὀλει περι- 
anıem. 8. T. 723. τοιαῦτα prum μαντικαὶ διώρισα». ὧν ἐντρέπου 
σὺ under. Eur. Or. 424. (im Dialog) MEN. Παλαμήδους σε τιμωρεῖ 

όνος. OP. οὗ y οὔ µετῆν µοι διὰ τριὼν δ) ἀπόλλυμαι, — Apollod. 
„1,3. Κρόνος πρώτην μὲν Ἑείαν κατέπιεν, εἶτω 4ήμητραν καὶ Ηρα», 
μεύ as Πλούτωνα καὶ Ποσειδώνα. 


7. Wenn zwei auf einander folgende beigeordnete Relativ: 
fäße auf ein Nomen ſich beziehen, jeder von beiden aber einen vers 
fchiednen Kafus des Kelativi erfoderte, fo fteht gewöhnlich entwe⸗ 
der a) das Relativ nur das erftemal in dem zum erſten Saße 


'erfoderlihen Kafus und gilt dann zugleich für den folgenden Satz 


mit; oder b) es tritt für das Rel. im zweiten Satze das Des 
monftrativ (αὐτόν, αὐτῷ, Hom. ἕ, οἱ, wir ıc.) in dem betrefr 


fenden Kafus ein. 


Beifp. a) Pl. Alcib. I. p.134. ο. ᾧ γὰρ ἂν ἐξουσία μὲν ᾖ ποιεῖν 
ὃ βούλεται, νοῦν δὲ μὴ ἴχη, τί εἰκὸς συμβαίνει»; Phaedo. p. 82. d. ἐκεῖ- 
vos οἷς τν µέλει τῆς ἑαυτῶν ψυχής, ἀλλὰ μὴ σώόµατα πλάττοντες ζῶσι, 
ταύτῃ τρέπονται. Il. α, 162. ᾧ ἔπι πόλλ ἐµόγησα, δόσαν δέ µοι υἴες 
Ayxamı. Pl. Prot. p.313. b. Πρωταγόφας, ὃν οὔτε γυγνώσκεις, οὔτε διεί- 
λεῖαι οὐδεπωποτε. — ὃ) Π. α, 79. Ayausurwr, ὃς µέγα παντων ϕἀργείων 
κρατέει, κα οἱ πεέθονται «Αχαιοί. Pl. Meno. p. 90. 6. παρὰ τούτω», 
ο μήτε προσποιοῦνται διδάσκαλοι εἶναι, µητ Liv αὐτῶν μαθητής µη- 
δείς ({. δ. 148, 2. e.). Dem. Ol. p.35. οἱ πρόγονοι, οἷς οὐκ ἐχαρίζονθ᾽ 
οἱ λέγοντες, οὐδ ἐφίλουν αὐτοὺς ὥσπερ ὑμᾶ; οὗτον wir, τῶν Ἑλλήνων 


ἠρξαν. cf Thuc. 2, 74. Od. «a, 70. β, 54. 113. 


8. Iſt aber einem Relativſatze πο ein anderer Nebenfag 
untergeordnet, in welchem letztern ein auf das Hauptfubftantiv 
bezügliches Demonftrativ, aber in einem andern Kafus als das Re; 


lativ, ftehn follte, fo verfchmelzen beide Säge zu Einem Relativ: 
faße,. indem das Relat. den Kafus des Demonftr. annimt, das 
Demonftr. weofällt *). 

Beifp. Is. de pac. Ρ. 168. αὐτόμολοέ εἶσι, οἷς ὁπόταν τις διδῷ 
πλείο µισθὸν, μετ ἐκείνου dp Mas ἀκολουθήσουσιν (fl. οἳ, ὁπόταν αὖ-- 
τοῖς cet.). Dem. Phil. 3. p. 125, πολλὰ ἂν εἰπεῖν ἔχοιεν Ολύνθιοι νῦν», 
ἁ vor’ εἰ προείδοντό, οὐκ ἂν ἀπώλοντο. — ΕΙ. Περ. Ρ. 466. οἱ φί- 
λακες, οἷς ἐξὸ» πάντα ἔχειν τὼ τῶν πολντῶν, οὐδὲν ἔχοιεν (f. δ. 145. 

„2.). 

9. Jeder Relativſatz müßte, um vollſtaͤndig zu fein, fein ver- 
bum finitum bet fi) haben. Doch ift die Auslaffung der Ko: 
pula nicht felten. Vgl. $. 129, 20. 

Beifp. 1. η, 50. προκάλεσσαι Αχαιῶν ösıs ἄριςος. Eur. Phoen. 

745. ἑλοῦ προκρίρας οἵπερ ἀλκιμώτατοι. Pi. Rep. p.466. ἄξουσι τῶν 
. παίδων eis τὸν πόὀλεμον ὅσοι ἄδροί. Sogar, aber (ehr felten, des Kon: 
junftivs: ib. p.370. 6. κοµέζονται, ὧν Av αὐτοῖς χρεία. 

Anm. 2. Gine gleiche Ὃ ανν der Kopula findet ftatt bei δες 
mit ben Nel. οἷος, ὅσος, ἡλίκος 16. fehr gewöhnlichen Attraktion, worüber 
f. unten 16. und $. 151, 1 5. 

Anm. 3. Wenn in NRelativfase daffelbe Prädikat ſtehn müßte wie 
im SHauptfage, fo läßt man auch wol das ganze Prädikat fehlen; 
3. B. Od. 2,413. κτείνοντο σύες ὣς ἀγριόδοντες, ol da T — ἤ γαμῳ 
7 ἐράνω sc. κτεένορται. Weber diefen auch in andern Nebenfäben vor: 
kommenden eliptifhen Gebrauch f. im Zuſammenhang 8.151, 1V.5. u. 
vgl. 8. 150. n. 8. \ 

10. Die Stellung betreffend, fo kann der Relativfag natuͤr⸗ 
ih au vorangehn, z. B. Cyr.1,6,11. o,rı 8° ἂν λαμβάνη 
τις, χάριν τούτων εἰκὸς εἰδέναι τῷ διδόντι. 

11. Dabei tft e8 ein im Griech. (mie zum Theil auch im 
Lat.) fehr gewöhnlicher und eigenthümlicher Gebrauch, daß der 
Nachſatz grammatifch dem voraufgehenden Relativfaße nicht genau 
entfpricht, fondern eine andre Wendung nimt. Solche Säße find 
bei den griech. Schriftftellern, die fo oft die firenge grammatifche 
Genauigkeit andern Ruͤckſichten, 3. B. dem Ebenmaße, der Unge⸗ 
zwungenheit und Lebendigkeit, opferten, ſehr mannichfaltig. Oft 
muͤſſen wir daher einen Satz wie „dies tft, das will ich fagen” 
ergänzen, oder wir bedienen uns andrer z. Th. fehr fchleppender 
Wendungen, z. B. was anbetrifft ꝛc. Man erfehe dies alles an 
den Beifpielen felbft. 

Beifp. Mem. 2, 2, 6. & μὲν ἂν avrol ἔχωσιν οἱ γονεῖς ayadıı 
πρὸς τὸν βίον, διδάσκουσι τοὺς παῖδας & ὃ ἂν οἴἵωνται ἄἆλλον ixa- 
γώτερον εἶναι διδάξαι, πέµπουσε πρὸς τοῦτο». Pl. Eutbyd in. ὃ δὲ σὺ 
ἐρωτᾷς, τὴν σοφία» αὐτοῖ», ὦ Κρίτω», πανσοφοι ἀτεχνῶς. An. 6,1, 
29. ὃ ὃ᾽ ὑμεῖς ἐννοεῖτε, δει ἦντον ἂν στᾶσις ein ἑνὸς ἄρχοντος ἢ πολ- 


--- 


*) Ganz ähnlich konſtrnirt finden ſich Säbe mit γάρ, δε[. δεί Herodot, 
3. B. 2,101. τῶν ἄλλων βασιλέων οὗ γὰρ ἔλεγον οὐδεμίαν ἔργων 
ἀπόδεξιν, κατ οὐδὲν εἶναι λαμπρότητος (fl. τοὺς ἄλλους βασιλέας, 
οὗ γὰρ αὐτῶν ἕλ. cet.). Thuc. 8, 90. τοῖς Adnvaloss προς- 
αφιγμέναν γὰρ ἤσαν ἄλλαν Πες, πάσας Συναγαγόντες ἐβούλοιτο ἔφορ- 
μεῖν (fl. οἱ 3θ., ῆσαν γὰρ αὐτοῖς 1ς.). 
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Lay, ev ἴστε ὅτι cet. Hell. 2,3, 45. & ö’ au εἶπεν, ὡς yo εἶμι οἷος 
µεταβάλλεσθαε, κατανοήσατε ce. Lac. Deor. Ο. 5. καὶ ὃ πάντων ye- 


λοιότατο», καὶ τὸν κύνα της ᾿Ηριόνης ἀνήγα ev; I welchen letztern sale 
unmittelbar .ein Sag mit ὅτι oder γὰρ fo gen Tann: Pl. Rep. p. 4 


ο πάντων Φαυμασότατον ἀκοῦσαε, οτι ἓν ἔχαςον ὧν ἐπῃνέσαμεν nn 
φύσεως ἀπόλλυσι τὴν ψυχή. Dem Mid 2. ἅ δ᾽ ἓν ὑμῖν dw ὑπολοιπα, 
000 γὰρ πλείοσι οὗτος ἠ»ώχλησε, ποσούτφ μᾶλλον ἐλπίζω τὸ δίχσιο» 
Eier. Man vgl. noch 8.151. 

12. (2.) Wie im Lat. if es fehr gewöhnlich, daß das No: 
men, worauf πώ das Relat. bezieht, im Hauptſatze ausgelaflen, 
und dafür dem Relativſatze mit dem Relativ in gleichem Ka; 
fus beigefügt wird; 3. 15. ſtatt οὗτόρ ἐσιν ὁ ἀνὴρ ὃν εἶδες: 

οὗτός ἐσιν, ὃν εἶδες ἄνδρα. 
Wobei zu bemerfen tft, daß δεί diefer Umftellung das Subftantiv 
mehrentheils den Artikel verlierend, nicht unmittelbar nad 
dem Relativ gefeßt wird. Und öfters auch wird der fo geformte 
leßtere 646, wenn der Nachdruck es „erfobert, vorausgefchickt: 

ὃν εἶδες ἄνδρα, οὗτός ἐσιν. 

Beifp. οὐκ Fur, ἤντια οὔκ ἦρξεν ἀρχήν, A iſt kein obrigkeitli⸗ 
ches Amt, das er nicht verwaltet hätte. — πλ Ι. τὰς μέν οἱ δώσω, 
μετὰ δ ἔσσεται, Ar τοτ ἀπηύρων κούρην Becken — ΡΙ. Phaed. p. 61. 
οὓς προχείρους εἶχον µυθους τοὺς Alownov, τούτων ἐποίησα ( brachte 
in Verſe) οἷς πρώτοις ἐνέευχον. — An. 1,9, 19. Kvgos, el τινα ὄρφη 
κατασκευαζοντα, ns ἄρχοι χώρας, ovx ἂν ἀφείλετο. 

13. (3.) Auch bier tritt eine ähnliche 

Attraktion 

wie bei der Konftruction mit dem Spnfinitiv, ein. Wenn nehmlich 
das Nelativ wegen feines Verbi im Akkuſativ ſtehn müßte, das 
Momen aber, worauf es fich bezieht, gerade im Genitiv oder 
Dativ βεθί, und fein demonftratives Pronomen (wie οὗτος, ἐκεῖ- 
vos) bei fi) hat, fo wird das Relativum davon angezogen, und 
nimt denfelben Kaſus ſtatt des Akkuſativs an; ;- B. 

µεταδίδως αὐτῷ τοῦ σίτου, οὗπερ αὐτὸς ἔχεις du theilſt ihm 

von der Speife mit, welde du [είδε Haft, 

wo οὗπερ, wegen des Genitivs σίτου, worauf es fich bezieht, ebens 
falls im Genitiv fteht, anftatt des Akkuſativs ὀρπερ, welchen das 
Verbum ἔχει» erfoderte: ebenſo 

εὖ προσφέρεται τοῖς φίλοις, οἷς ἔχει, er begegnet den Freun⸗ 

den gut, die er hat. 

Auch wenn der erfoderliche Akkuſativ eigentlich, der des entfernte; 
ven Objekts iſt, 3, B. Dem. Mid. 35. δίκην ὧν ἂν ἀδικηθῇ zig 
λαμβάνει», von dem Ausdruck & ἀδικοῦμαι d.h. worin ( δε 
tetdigt bin. *) Uebrigens iſt es natürlich, daß. diefe Attraktion 
nur ſtatt findet, wenn der relative Saß eine nähere, faft adjek⸗ 
εν ώς Beftimmung des Subftantivs enthält, alfo 3. B. nicht 
in Saͤ ben wie ἐπῃνέθη ὑπὸ πάντων τῶν ἑαυτοῦ πολιώ», οὓς 
µεγάλα ὠφέλησε». G. $.151. 1, 2. 


*) Sehr felines Beifpiel mit dem Nominativ: Her. 1, 78. ὑπεκρί- 
varro ταῦτα, οὐδέν κω εἰδότες τῶν ἦν περὶ Σάρδυς. cf. Thuc. 7, 67 
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Beifp. IL. 1,649, οὔ σε λήθω τιµῆς, ἧςστέ w ἴοικα τὲτιμῆσθαι 
μετ Ἀχαιοῖς. -- Herod. 7, 164. Κάδμος Κῶος ἐκρατησε μεγάλων χρη- 
µατων, vor οἱ ΣΓέλων ἐπετράπετο. --- Απ. 1, ὃ, 16. τῷ ἠγεμόνι πιςευ-- 
σοµε», ᾧιᾶν Κῦρος da. — Cyr. ὃ, 1, 33. χρήματα σὺν τοῖς Φησαυροῖς, 
οἷς ὁ πατὴρ κατέλιπεν, Ist τάλαντα τρισχίλια. 

Anm. 4. (2.) Da das Ohr einmal an diefe Konftruction gewöhnt 
war, fo ließ man meiftens auch da, wo das Demonftrativum im er: 
ſten σας ausgebrückt ift, dennoch das Nelativum in gleichem Kaſus fols 
gen, 1. B. Plat. Gorg. p.452. a. οἱ δημιουργοὶ τούτων ὧν inveoe» 
ὃ τὸ σκολιὸν ποιῄσας *). Xenoph. Oec. 2, I. ὑπό γε τούτων, ὧν σὺ 
δεσποινὼν καλεῖς, οὗ χωλύομµαι welches zugleich ein Beifpiel ift, wo der 
vom zweiten Sat abhängige Akkuſativ (δεσποένας) mit in die Attraktion 
gezogen wird. 

14. (4.) Sehr häufig wird nun auch im Falle der Attraktion 
Bas Nomen des erfteren Saßes von diefem hinweg, und zum zwels 
ten geftellt, [ο daß es famt dem Relativ in dem Kafus bleibt, wel: 
chen das Wort, wovon es abhängt, regiert: 

µεταδίδως αὐτῷ οὗπερ αὐτὸς ἔχεις σίτου 

ev προσφέρεται οἷς ἔχει φίλοις. 

Noch fremder lautet ἐ6 ung, wenn, aud) hiezu die Umſtellung 
der Saͤtze kommt: οἷς ἔχει φίλοις ev προσφέρεται. 

Beiſp. ἀπολαύω ὧν ἴἔχω ἀγαθῶν. — Dem. Ο]. ὃ. ρ. 95. τότε 
μὲν καλως εἶχε τῷ πραγματα ἐκείνοις χρωμένοις, οἷς einov προςα- 
ass. — Λη. 1. 9, ή Kivoos, οὓς ἕώρα ἐθέλονιας κινδυνεύει, ἄρχοκ- 
τας ἐποίει 35 κατεςρέφετο χώρας. — Soph. 00. 983. ᾖλθον ξὺν φπερ 
εἶχον οἴκετων πιεςῷ μὀνῳ. 

15. (δ.) Oft fällt das Nomen, wenn fein beftimmter Bes 
griff darin liegt, oder wenn es ſchon einmal da war, ganz weg, 
worauf alfo das Relattvum ganz allein in dem Kafus fteht der 
ihm eigentlich fremd iſt: 4.8. _ | 

µεμνηµένος av ἔπραξε 
für µεμνηµένος τών πραγμάτων ὧν ἔπραξα», und dies für ἃ 
ἔπραξεν. Und mit der Umftellung: οἷς ἔχω χρώμαι. 

Beifp. δειωότερά ἐσιν & µέλλω λέγει ὧν (0. ἱ. τούτων &) εἴρηκα. 
— Hell. 3, 5, 18. 4{ὐσανδρος ξὺν οἷς εἶχεν je πρὸς τὸ τεῖχος, — Eur. 
Or. 564. ἐφ οἷς ὁ ἀπειλες, ὡς πετρωθηναἰ µε δεῖ, ἄκουσον cet. — 
Pl. Apol. Ρ. 90. ἐδεηθην ὑμων μὴ Φορυβεῖν ἐφ οἷς ἂν λέγω. — Soph. 
OT. 662. οὐδὲν γὰρ ἂν πράξαιμ ἂν ὧν ov σου φίλον (Dd. ἱ. τούτων & 
Pur πρὰξαι οὗ σον φίλον ἐςέν). 

Anm. 5. Die Attraktion erſtreckt ſich ſogar auf relative Adver- 
bia (vgl. δ. 151, 1. 8.); 3.38. Thuc. 1, 89. οἱ θηναῖοι διεκομίζορτο 
εὐθὺς ὅθεν ὑπεξέθεντο παῖδας nad γυναῖκας (fl. ἐκεῖθεν, ὅπου). cf. 


S. Trach. 705. 


16. (6.) In Einen Falle erfährt auch der Nominativ des 
Relativi diefe Attraktion. Wenn nehmlich im vollftändigen Saße 


*) Man pflegt dieſe Form des Sabes als die vollftännigere zum Grunde 
zu legen; allein mit Unrecht. Nur die Auslaffung des Demonſtra⸗ 
tivs konnte veranlafien, daß man das Relativ zum vorhergehenden Wort 
fonftruirte, und fo das Ganze rundete. Nachdrucks halber konnte das 
Demonftrativ dann doch noch Hinzugefügt werben. 
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der Nominativ des Nelativi οἷος (0005, ἠλίκος) mit dem'Derbo 
εἶναι ftehn müßte; 3. ®. (Mem. 2, 9, 3.) πάνν ἡδέως χαρίζονται 
ἀνδρὶ τοιούτῳ, οἷος σὺ el; fo wird nicht nur das Demonftrati- 
vum, fondern auch das Verbum εἶναι ausgelaflen, und das Rela⸗ 
tiv aledann von dem Hauptſatze fo angezogen, daß es nebft allen 
fonft etwa damit verbundenen Nominativen den Kajus des Nos 
mens annimt, worauf es fich bezieht, und fogar noch vor demfels 
ben eingefchaltet wird: πάνυ ἡδέως χαρίζονται oim 008 ἀνδρί. 
Oft fallt auch hier das Nomen felbft weg, 3. 3. (Pl. Soph. p. 237.) 
χαλεπὸν ἤρου καὶ οἵφ γε ἐμοὶ ἄπορο» „ſchweres frageft du, und 
für einen (Menfchen) wie ich wenigſtens, kaum zu beantworten: 
des”. Da nun ferner der ganze Ausdruck (οἵῳ σοι, οἵφ ἐμοί) 
wie ein Adjektiv zu feinem Subſt. (ardor) ſich verhäft, fo kann 
er auch, wie jeder andre adjeft. Beiſatz, den Artikel in οίεί 
hem Kaſus zu ſich nehmen, alfo τῷ οἵῳ σοι ἀ»δρί, oder ohne 
Subſt.: τοῖς oioıg ἡμῖν, τοὺς οἵους ὑμᾶς ὃ. {. τοιούτους οἷοι 
ὑμεῖς ἐςδ. 

Beifp. Thuc. 7, 21. πρὸς ἄνδρας τολμηροὺς, οἵους καὶ «4θη- 
φαίους, οὔκ ἀντιτολμῶσι. Üyr. 6, 2, 2. οἱ δὲ οἷοέ περ ὑμεῖς ἄνδρες 
τὰ Bovlsvouera καταµανθάνουσν, Hell. 2, ὃ, 25. γιγνώσκοµεν, τοῖς 
οἵἷοις ἡμῖν τε καὶ ὑμῖν χαλεπὴν εὖναν δημοκρατία». — Andere mehr 
oder weniger abweichende Beifpiele der bei οἷος, ὅσος und ἠλίχος fehr ge⸗ 
wöhnlichen Attr. feien: Od. x, 112. τὴν δὲ γυναῖκα εὗρον ὅσην τ ὄρεος 
κορυφὴν, κατὰ ὃ ἔσυγον αὐτήν. — Ar. Acharn. 703. εἰκὸς ἄνδρα κυ- 
φὸν, ἠλέκον Θουκυδίδη», ἑξολέσθαι. — Herod. 1, 160. παρεσκευαζοντο 
ἐπὶ μισθῷ ὅσῳ δη. — 1,157. Μαζάρης τοῦ σερατοὺ µοῖραν ὅσην δή 
xore ἔχωδ Σλαύνεν ἐπὶ Σαρδις. -- Pl. Symp. p. 240. Σωκρατης, καέ ποτε - 
ὄντος πάγου οἵου deworarov καὶ πάντων οὐκ ἐξιόντων, ὅμως ἔξγεν. — 
Apol. p.39. gr, © ἄνδρες, τιµωρίαν ὑμῖν niew χαλεπωτέραν 7 οἵαν 
Zur ἀπεκτόνατε. — Ar. Acharn. 601. ὁρῶν νεανίας, οἵους au, διαδε- 


ὁρακότας. cf. Dem. Androt. extr. Hell, 1, 4, 16. 


17. Wenn aber umgekehrt das Nomen vom Kafus 
des Relativ (das demnad) in dem ihm zufommenden Kaſus ftehn 
bleibt) angezogen wird, fo ift dies eine Arc Anakoluthie oder ein 
Verlaffen der angefangenen Konftruction. 3.8. Xen. Ven. 1, 10. 
Μελέαγρος δὲ τας τιμὰς ἃς ἔλαβε, Φφανεραί fi. ai τιμαὶ, ἃς 
M. cet. Syn der Regel gefchieht dies, wenn ftatt des voraufge: 
henden Nomen ein allg. pronominaler Begriff, wie ἄλλος, 
τὶς, ἕτερος, πᾶς fteht, der fich leicht mit dem Relativ verbindet. 

eifp. ΡΙ. Meno. p. 96. a. ἴχεις εἰπεῖν ἄλλου ὁτουοῦν πρἀγ- 
µατος, οὗ ol φάσκοντες διδάσκαλοι εἶναν ὁμολογοῦνται our ἐπίασθαι 
τὸ πραγμα; cf. 10. ο. — Her. 2, 106. τὰς δὲ ςήλας τὰς Isa Σέσω- 
στρις, αἱ μὲν πλεῦνες οὐχέτν φαίνονταν περιεοῦσαι, — Dem. cor. p. 230. 
ἑτέρῳ ὃ᾽ ὅτφῳ κακόν τι δώσομεν ζητοῦμεν. — Hell. 1, 4, 2. Auxsdou- 
µόνιοι πάντων or δέονται πεπραγότες εἰσίν (welche Fälle man daher 
nicht durch eine Umſtellung, ὅτῳ δ᾽ ἑτέρῳ, ὧν πάντων, zu erflären braucht). 
— 11. 0, 192. ἄλλου d’ οὗ rev οἶδα, rev ἂν κλυτὰ τεύχεα δύω. Hier 
ſteht τεὺ (0. ἱ. τίνος), wo Man τοῦ (οὗ) erwarten follte, entflanden aus 
dem einfachen Gedanken: οὖκ oda, τένος ἄλλου τεύχεα δύω. 

Anm. 6. Daſſelbe gefhieht wiederum wie in Anm. 5. bei abver: 
bialen Korrelativis, 3. B. Pl. Crit. p.45. πολλαχοῦ μὲν γὰρ καὶ ἄλλοσε 
ὅποι av aplın, ἀγαπήσουσί σε, fl. ἀλλαχοῦ ὅποι cet.' 
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Aum. 7. Derſelbe Fall findet ſtatt in δα Nedensart οὐδεὶς ὅὃςες 
οὗ für: ie? ermann, welches wie ein einfaches Wort beflinirt wird. S. 
darüber 5.148. A.8. — Aehnlich if das von Plato öfters gebrauchte ὃς 

βούλει für: jedweder, lat. wörtlich quivis, welches auch fleftirt wird: 

ὅτου βούλει cujusvis, ὤντιρων βοῦύλε. 3.3. Crat. p. 432. αὐτὰ Ta 

δέκα 9 ὅστις βούλει ἄλλος ἄριθμος. cf. Ion. p.533. a. 

18. Verwickelt und für die Ueberfeßung ſchwierig werden die 
Relativfäge, wenn fie mit andern Konftructionen in Verbindung 
treten, 3. B. mit der des acc. c.inf.: οὗτός ἐσιν, 69 φηµι εἶναι 
ixavorraror; mit Partictpialkonftr., f. $.144,4., mit Fragſaͤtzen 
f. 6.127, δ. u. 4.8. 

Aum. 8. Bon Relativ» und andern Nebenfäßen im acc. ο. inf. 
f. 8.141. 9.5. 

19. Endlich ift noch zu bemerken, daß Relativfäße oft die 
Stelle andrer Nebenfäbe vertreten. So haben wir fie bereits 
als Finalfäge (9. 139. E.), als Kaufalfäge (εδ. D.), als Folges 
rungsfäße (eb. F.) Eennen gelernt. Hier müflen wir noch anmer: 
Een, daß wie ei τις, ἦν τις oft für ὅσις (6. 149. n.5.), fo auch 
umgefehrt ὅσις, ὃς ἄν da ftehen, wo wir natürlicher Säge mit 
ei τις ας. erwarten. 

Beifp. Cyr. 1,5, 13. ὃ τι γὰρ un τοιούτον ἀποβήσεται παρ 
tur, εἰς Eu τὸ ἑλλεῖπον ie. 8. Trach 905. ἔχλανε ὃδ᾽ ὀργάνων ὅτου 
φαὔσειεν. Vgl. noch das erfte Beifp. in 11. und Pl. Euthyphr. p. 3. c. 
Thue. 3, 45. (πολλῆς εὐηθείας, ὃστις οἴεται cet.) 


8. 144. Konftruction mit dem Particip. (131) 


1. Das Particip faßt den Begriff des Verbi adjeftivifch 
auf, daher es wie das Adjektiv mit Subft. in Verbindung tritt, den 
Artikel befommt ıc. Dabei bewahrt «8 aber feine Berbalnatur 
in derfelben Weiſe wie der Synfinitiv (f. $.140,1.). Sein Se: 
brauch ift dreifach, indem es 1) ftatt eines Relativfages, 2) ſtatt 
eines Nebenſatzes mit einer Konjunftion, wie ale, weil, nad: 
dem, wenn ıc., 3) zur Ergänzung eines andern Verbalbegriffes 
dient. Den Artikel kann das Part. in den beiden lebten Fäls 
(en gar nicht zu ſich nehmen, und aud im erften Falle nur dann, 
wenn das Particip ſubſtantivirt erfcheint, d. ϱ. wenn es durd, is 
qui oder talis qui überfeßt werden muß; dagegen folche Relativ: 
fäge, die fich in einen Konjunftionsfag ummwandeln laflen, durchs 
art. ohne Artikel gegeben werben. 

Beifp. Mem. 4, 2,28. οἱ μὲν εἰδότες ὅτι nova, ἐπιτυγ- 
γάνοντες (wenn fie erlangen) ὧν πραττουσι», εὐδοξοέ τε xas τέμμοε 
γἰγνονταν΄ οἱ δὲ μὴ εἰδότες ὅτι ποιοῦσι, οἷς ἂν ἐπιχειβήσωσιν ano- 
τυγχάνοντες ἀδοξοῦσι διὰ φααῦτα, καὶ καταφρονούμενου καὶ ἅτι- 
µαζόμενοι ζῶσι. — Dem. Ο]. p.31. οὐχ εὑρήσετε τὸν γράψοντα 
& συμφέρει, διὰ τὸ παθεῖν τι κακὸν τὸν εἰπόντα καὶ γράψαντα. 
©. aud) δ. 124. 3. 6. und unt. 3. 

Anm. 1. Wenn das fubftantivirte Particip unbeftimmte Ge: 
genftände bezeichnen fol, fo müßte der Artitel wegfallen. Da indeh die 
Participia ο durch den Artikel zu Subfl. erhoben werden können, fo 
würden fie ohne Ariikel fogleich wieder ihre verbale Natur erhalten, alfo 
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hieße 7200» ἄγοντες nur: fie kamen, indem fie brachten. Daher muß 
in foldem Falle entweder das unbeſt. Pron. τὸς zum Particip treten, 
oder der Artikel bleibt ftehen, fobald man wenigfiens in Gedanken θε. 
ſtimmte Gegenftände anticipirt, ohne fie ausdrücklich nennen zu Tönnen, 
alfo greicham die Gattung (8.124, 1.) bezeichnet. 

eifp. ἠλθέ τις λέγων einer der fagte. Hell. 7, 5, 24. χαλεπὸν 
εὑρεῖν τοὺς ἐθελήσοντας μένει, ἐπειδάν τινας φεύγοντας τῶν 
ἑαυτοῦ ὁρῶσι. Dem. Phil. 1. p. 45. εἰσὶν οἱ na» ἐξαγγέλλοντὲς 
ἐκείνῳ πλείους τοῦ δέοντος. Is. Areop. p. 144. χαλεπώτερον nv dv ἐκεί- 
νους τοῖς χρόνοις εὑρεῖν τοὺς βουλομένους ἄρχειν 7 γὺν τοὺς μηδὲν 
δεοµένους. Pl. Menex. p. 200. ἤκουσε γὰρ ὅτι μέλλοιεν 3θηναῖοι αἷ- 
ρεῖσθαι τὸν ἑροῦντα, obwohl wir fagen: einen der reden follte. 

Anm. 2. Gleihmwohl kann die Sprache doch den Artikel weglaſ⸗ 
fen, ohne dab das Particip feine ſubſt. Bedeutung verliert, wenn durchaus 
feine Verwechslung mit einer Verbalkonſtr. möglich ift, die Hinzufügung. 
von τὶς aber oder des Art. unthunlich gewefen wäre. Man lerne dies 
an folgenden 

Beifp. Οτι. 6, 2, 1. beginnt ein neuer Abfchnitt: ᾖλθον παρὰ τοῦ 
Ἴνδοῦ χρήιατα ἄγοντες καὶ ἀπήγγειλαν (fo dab alfo nichts anderes 
Subj. fein fann ale ἄγοντες). Isocr. p. 960. ἀφικγοῦνται ἀπαγγέλ- 
λοντες ὅτι ὁ πατὴρ ἀφεῖται. Her.l, 42. οὗ γὰρ συμφορῇ τοιῇδε κε- 
χθηµένον οἰκός ἐσι ἐς ὁμήλικας eu πρήσσοντας iv (zwar allgemein, 
doc) mit deutlicher Hinweifung auf den Adraft gefprochen, daher die Hin⸗ 
zufügung von τα vermieden). An. 6, 5, 9. οἱ πολέμιοι ἐμπέπτουσι 
sis τεταγµένους καὶ ἀκεραίους. Pl. legg. p. 795. διαφέρει πολὺ µα- 
θὼν μὴ µαθοντος καὶ ὁ γυμγασάμµενος τοῦ μὴ γυμγασαμένου Ohne 
‚fühlbaren Unterfchied. 

2. Mebenfäße, namentlich folche die ein Zeitverhältniß 
(als, indem, nachdem, während), einen Grund oder Urfache 
(da, weil), eine Bedingung (wenn), eine Einfhranfung 
(obgleich, ſ. A. 15.), eine Abſicht (damit, f. Text 3.) enthalten, 
£önnen, fo oft die Deutlichfeit darunter nicht leidet, durch ein 
Particip gegeben werden, wenn das Subjekt des Konjunftionsfaßes 
fhon beim vorhergehenden Verbo genannt {, da dann das Pars 
ticip den Kafus feines Subjeftwortes annimt. Die vers 
fchiedenen Zeitbeziehungen bedingen die Wahl unter den verfchies 
denen Participialformen. 

Beifp. ᾿Επεσκεψάμην τὸν ἑταῖρον φοσοῦντα, welcher oder als, 
weil er krank war. — τῷ μεγαλῳ βασιλεῖ οὗ πα τριον ἐςσιν ἀνδρὸς 
ἀκροᾶσθαν μὴ προσκυνήσαντος. — Mem. }, 4, 8. τὸ σῶμα σινἠρ-- 
µοςαί σοι, μικρὸν µέρος λαβόντν ἑκάσου. — Dem. Phil. p. 44. οὕτω 
δεῖ τὰς yranas ἔχει, ὡς, ἐὰν din, πλευςέον εἲς τὰς raus ἐμβασιή, das 
wir fest zu Schiffe gehn und abfahren müffen. 

Anm. 3. (7.) Bei allen Participial-Konftructionen Περί eigentlich 
eine Zeitbeziehung zum Grunde, d. bh. die Handlung des Particips 
mag mit der andern ftehn im welcher Verbindung es fei, fo wird fie {αβ 
‚ immer zugleich als jener vorgängig, gleichzeitig oder zukünftig gedacht, und 
dem gemaß in das erfoderlihe Tempus gefegt. Allein hier ift oft eine 
, andere Anficht möglich als die ung geläufige; und fo kommt es, daf wir 
bei den Schrififtelleen öfters das Part. Aor. finden, wo wir das Part. 
Praes. erwarten, und umgekehrt. 3. B: in dem homerifchen ως εἰπὼν 
ώτρυνε μένος καὶ Θυμὸν ἑκάςου erwarten wir das Prafens λέγωνς. denn 
indem er fo redet, Durch feine Reden, ermuntert der Anführer feine Krie⸗ 
ger; aber er muß auch fchon etwas Bewegendes gefagt haben, wann jene 


. 
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bewogen werben. Daher auch bei Xen. Mem. 3, 6, 2. τοιάδε λέξας κατό- 
σχεν αὐτόν». — Das Part. Praes. aber kann ſtehn, wenn beide Handlungen 
fortdaurend und in fteter Wiederholung gedacht werden, 4. B. επι. 
1, 2, 61. (vom Sokrates) βελτίους γὰρ ποιῶν τοὺς auyyuyvondvovg 
ἀπέπεμπε». Hier Würde ποιήσας auf einen einmaligen Tal gehn; es 
fol aber heißen: er machte (fortwährend, jedesmal) diejenigen, Die zu ihm 
kamen, beffer, und entlieh fie dann. — Auch fieht das Part. Praes. bei 
mehren Handlungen, die mit der folgenden nothwendig verbunden find, und 
faft zufammengedacht werden, wie Gchen, Zaufen, Führen, Brin- 
en (dal. δ. 150. n. 33 [.). 3. B. οἴκαδ ἰὼν Ἰυρμιδόνεσσιν ἄνασσε 
ll. a, 179.) geh nah Haus und herſche —; ςἤ δὲ Ho» (Il. ϱ, 707.) er 
lief bin und ſtellte ſich —; ἔχχος ἔσησε φέρων πρὸς κίονα (0. α, 127.); 
καί µε καθίζεν αἄγων (Plat. Charm. 2.). — Herod. 8, 118. τοὺς δὲ προσ-- 
κυνέοντας ἐκπηδέεν, weil nehmlid die Aniebengung als unzertrenn- 
ih von dem Verlaſſen der Töniglichen Perfon gedacht if. Andre Fälle 
find aus einer eigenthümlichen Bedeutung des Aoriſts, vermöge deren er 
den Anfang einer Handlung bezeichnet, zu erflären. So heißt soa- 
τηγήσας, βασιλεύσας, ἄὄρξας ἐποίέει zwar: als Feldherr, König, Her: 
ſcher that er, wörtlid) aber: Selbherr, K., 9. geworden. Vgl. Krüger de 
auth. p.8. — Endlich iſt εὁ gar nicht ungewöhnlich, einem Aoriſt eine 
gleichzeitige Handlung auch im partie. aor. beizufügen, da man denn dag 
Part. zur Erklärung in den Indik. deffelben Tempus verwandeln und mit 
καί verbinden Tann. 3. B. Cyr. 1,3,8. (ἔφασαν) τὸν Asvayıy σκώ-- 
ψαντα εἰπεῖν. ©. Herm. ad Vig. not. 224. und in A. 6. Aavdareır. 


3. Insbeſondere bedienen die Griechen fih des Participg 
vom Futur, um einen Saß zu geben, der δεί uns mit den Par: 
tifeln damit oder um zu anfängt. 

Beifp. Ταῦτα μαθὼν 6 Kögpos ἕπεμψε τὸν Γωβρύαν ἐποψόμε- 
ror, damit er fehn follte. — Tor ἀδικοῦντα παρὰ τοὺς δικαςὰς ἀγειν 
δεῖ δίκην δώσοντα, damit er geftraft werde. — Dem. Ol. p. 14. τοὺς] 
συµµαχους δεῖ σώζειν καὶ τοὺς τοῦτο πονήσοντας στερατιωτας ἐχπέμ-- 
new (f. ob. 1.), und Kriegsleute ausfchicden, um dies auszuführen. 


Anm. 4. Da das Prafens häufig vom Vorhaben (de conata 
8.137. 4.10.) gebraudt wird, fo kann, wenn der Zufammenhang den 
Sinn leiht an die Hand gibt, eine folhe Zweckbeſtimmung duchs Par: 
ticip des Präfens gegeben werden. Z. B. ἴπεμψεν αὐτὸν ἀγγέλ- 
Aorta, um zu verfünden. Pl. Euthyphr. p.8. πάντα ποιοῖσν καὶ λέ- 
γουσι φεύγοντες τὴν δίκην. Her. 8, 143. Θεοῖσι συµμάχοισν πίσυνού 
pw ἐπέξιμεν ἅμυνομενοι. 


4. indem nun die Griechen diefe Konftruction mit der des 
Relativs und der des Infinitivs verbinden, Fragſaͤtze hinein ver; 
weben, ja auch ein Participium von andern abhängig machen (in 
welchem Falle die Part. nicht durch καί verbunden fein 
dürfen), Eönnen fie ohne Verwirrung mehre Säge in und durd) 
einander winden. 

Beifp. ᾿Εκεῖνα µόνον διεξήει, & τοὺς ὶδόντας ἡγεῖτο τεθνηκέναι, 
wo wir fagen müffen: er erzählte nur das, wovon er glaubte, daß die⸗ 
jenigen geftorben feien, welche es gefehen hätten. Dem. Mid. 42. zsuare 
αὐτῷ οὐκ ἑλάσσονος, 7 ὅσον καταθεὶς παύσεται τῆς ὕβρεως, als eine 
ſolche Strafe, wodurd, wenn er fie erlegt haben wird, ihm der Uebermuth 
benommen fei. 11.0, 372. τὸν I’ zug idgmorra ἑλισσόμενον περὶ 
φύσας, wo das erfte Part. durch das zweite näher beſtimmt wird. 4. 
ε, 374. αὐτὸς δὲ πρηνής all κάππεσε, χεῖρε πετάσσας γηχέµεναι µε- 

ua ς. 


$. 144. Konftr, mit dem Particip. (415) 417 


αώς. Bol. Eur. Suppl. 231. IT. 714. (696.) und wegen der Fran: . 
füge im Part. 9. 127, an Anm. 8. ὃ Frag 


Aum. 5. —9 Auch beim Particip iſt die Konſtruction κατὰ 
σύνεσιν nicht ſelten, und zwar nicht nur in Abſicht auf Numeri und 
Genus (3. B. COyr. 7, 3, 8. à ἀγαθὴ ψυχἠ, οἴχη δὴ ἁπολιπὼν ἡμᾶς» 
f. and. Beifp. δ. 129, 11.), ſondern auch auf Kaſus, welches dann Folge 
einer in Gedanken veränderten Konſtruction iſt. So folgt das Part. 
im Nominativ nach, auch vor, einem Subſt. im Dativ; Pl. Apol. 6. καὶ 
διαλεγόµενος αὐτῷ, ἔδοξέ nos οὗτος 6 ἄνηρ (d.1. ἱνόμιζον). ef, Legg. 
p. 811. d. — Thuc. 7, 42. καὶ τοῖς Συρακοσίοις κατάπληξις oux ὀλίγη 

ένετο — ὀρῶντες (D. ἱ. κατεπλάγησαν); nad dem Akkuſativ: Eur. 

ec. 964. αἰδώς μὲ ἔχει, ἓν Tode πότµμῳ τυγχάνουσ’, ἵν εἰμὶ νὺν (d 
αἰδουμαι); nah dem Genitiv: Herod. 4, 132. {αρείου ἡ γνώµη ἔη» 
— εἰκαζων (d.i. Aageios τὴν γνώµην eiye); cf. Eur. IT 680. { ω-- 
θεὶς δὲ 20.); der Dativ nad dem Genitiv: Thuc. 1, 61. ἣν δὲ γνώµη 
τοῦ «Ἀριστέως, τὸ μὲν µεθ' ἑαυτοῦ στρατόπεδο» ἔχοντε, ἐπιτηρεῖν cet. 
— Bol. hiemit πώ 8.145. οἱ. 1. 2. 4. 8. 8.151. ή 


4. 


5. Der Regel nach follten immer die Nebenumftände im 
Particip, die Haupthandlung dagegen im verbo finito ftehen. In⸗ 
deß Eehren es die Griechen, παΦ unferm Gefühl mwenigftens, bie; 
weilen um, Dichter namentlih um dem Ausdrud dadurch mehr 
Eigenthuͤmlichkeit zu verleihen. 

Beifp. 5. 00. 1038. χωρῶν ἀπείλει νὺν d.h. geh fort mit dei⸗ 
nen Drohungen, denn nachher heißt es: σὺ 8’ ἡμῖν ἔκηλος αὐτοῦ uiure. 

org. p. 486. τὸν τοιούτον Eesw ἐπὶ κόῤῥης τύπτοντα μὴ διδέ- 
ναι δίκη», wo offenbar der Begriff τύπτενν von ἔξεσιν abhängt: einen fol- 
hen darf man ſchlagen ungefiraft. Il. .,540. κακὰ πόλλ ἔρδεσκεν ἔθωνι 
welchen Gebrauch die lat. Dichter Chef. Birgil) nachahmen. 


Anm. 6. (8.) Hieraus entwidelt fich ein aud) .in der Profa fehr 
geläufiger Gebrauch einer gewiffen Anzahl von Verben, die nach unferer 
Auffaffung die Neben: oder adverbialen Umftände im Sage ent- 
halten, im (Θτίεῷ. aber der Form nach die Hauptverba werden, von de⸗ 
nen dann das, was bei uns Hauptbegriff ift, im Particip abhängt. 
Solche Berba find beſonders folgende: 

τυγχάνει» und bei Dichtern κυρεῖν (zutreffen): ὡς δὲ ᾖλθον, ἕτυχεν 
ἀπιών als ih kam, ging er gerade weg. Aehnlid ὑπαρχειν: 

Dem. ΟΙ. p.30. ὑπῆρχον οἱ ᾿Ολύνθιοι δύναμίν τινα κεκτηµένου, fie 

befaßen zu der Zeit eine Macht. 

λανθανειν (verborgen fein): ταῦτα πονήσας ἔλαθεν ὑπεκφυγών als er 
dies gerhan hatte, machte er fih un vermerkt fort: oder in Rück— 
ficht anf das Subjekt felbft: τὸν φονέα λανθάνεν βόσκω» er nährt 
unmiffender Weife feinen Mörder; age πεσών er fiel unverſe⸗ 
hens: welches noch zu der in Anın. 3. erwähnten Anomalie gehört, 
da das Part. Aor. fteht, weil das Verbum felbft ein Aorift ift: fo 
auch λαθε βιώσας lebe unbemertt. Aber auch umgekehrt ἆλτο 

λαθών Ἡ. µ, 390. 

φθάνειν (zudorfommen): ἔφθην ἀφελών ih nahm es kurz vorher 
weg. (6. noch bei den Nedensarten $. 150. n. 37.) 

διατελεῖν (beharren): διατελεῖ παρών er ift immer da: fo auch dıa- 
γειν und διαγἐέγνεσθαι. 3.8. Mem. 4, 8, 4. Σωκράτης οὐδὲν 
ἄλλο ποιῶν διαγεγένηται 7 πράττων τὰ δίκαια καὶ τῶν ἀδίκων ἅπ-- 


eronsros; Achnlih λέγων διατρίβω ich rede zu lange Dem. Ol 
‚1. 
οἱδομω (gehe, bin fort) dient haufig zu Umföreibungen, indem es den 
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auptbe im Part. zu fih nimt; 3.8. ὤχετο φεύγω», anıwv (94: 

er entflob eiligft, ver: wand; οἴχεται θανώ». 

Die Anslaffung von or bei diefen B. f. Anm.7. So laffen ſich Die 

Verba χαέρει», ἀγαπᾷ», ἤδεσθαι, ἄχθεσθαι (f. unten 6.) mit folg. Par⸗ 

tieip haufig dur gern, ungern überfegen, 4.8. Eur. Hipp. 7. οἱ θεοὲ 

τιμώμενοι χαίρουσιν ἀνθρώπων ὕπο. Soph. Phil. 673. ovx ἄχθομαί σ 
idav τε καὶ λαβὼν φίλο». — Bgl. ἐθέλω in $. 150. π. 36. 


6. (5.) Oft wird der Ergänzungsfas eines Verbal; 
begriffs, den wir duch das bloße anführende daß einführen, 
durch das Particip gegeben. Wie bei den übrigen Participialfon; 
ftructionen, hat ein folches Particip, als Verbum betrachtet, ent 
weder einerlet Subjekt mit dem vorhergehenden Verbo, und Περί 
alfo im Nominativ, oder es hat ein verfchiedenes Subjeft, und 
ſteht alfo, mit demfelben, als nahes oder entferntes Objekt des, 
vorhergehenden Verbi, in einem der Casus obliqui. * 


Doch kann dieſe Konſtruction mit dem Particip nur dann ſtattfinden, 
mern dies feiner Natur nad wirklich ſtehen kann, d. h. wenn eine Auf⸗ 
löfung durch indem, weil, als einer der ıc. denkbar if. Iſt dies 
nicht der Fall, fo fteht der Infinitiv, der zwar in manchen Ὃ fürg 
Part. eintritt, Dagegen nie umgekehrt. *) Den Unterfchied zwilchen beiden 
Konftructionen Tann man fi deutlich πιαΦει an folgenden Beifpielen: 


9) Der Unterfchied zwifchen ven beiden Konftructionen gründet fich auf 
die Berfhienenheit der beiven Verbalformen. Das Particip nehmlich ift, 
wie feine bei weitem ansgeprägtere Endungen und Abwandlung durch 
Numeri, Genera ıc. beweifen, eine viel beziehungsreichere Verbalform 
als der Infinitiv, der den Begriff des Verbi nur ganz unbeſtimmt auf- 
[αβί, und höchftens eine Unterfcheivung der Zeit zuläßt. Wenn alfo 
eine Thätigkeit (oder Zuftand) zu einer andern in ein deutliches, be- 
flimmtes, nach Ort, Zeit und andern Beziehungen limitirtes Verhältnig 
tritt, wird man am liebften die Barticipialfonftr. anwenden. 3.2. 
An. 1, 8,16. ö δὲ θορύβου ἤκουσε διὰ τῶν τάξεων ἑόντος, κοὲ 
ἤρετο τίς ὁ θόρυβος ein, weil er den Lärm mit eignen Ohren νετ: 
nimt, und feinen Lauf gleichfam durch alle Reihen hindurch verfolgt. 
Ferner Oec. in. ἀκούω Σωκράτους τοιαῦτα διαλεγομένου ich folge 
der Rede des Soft. Dagegen Mem. 3, 1, 1. ἀκούω αὐτὸν εἰς τὴν πό-- 
Av ἥκειν, Ich höre (von Andern), jener [εί angefommen; aber wie- 
berum: Cyr. 2, 4, 12. 6 Agutruog καταφρονεῖ σου, ὅτι ἀκούει τοὺς 
πολεμίους προςιόντας dp ἧμας, wo zwar ax. auch heißt, von An⸗ 
dern erfahren, aber das Anrüden der Feinde fteht in einer energifchen 
Beziehung zum hörenden Subjeft (cf. Cyr. 1, 3, 1.). Es ift alfo nidyt 
zufällig, wenn die Verba der innern und äußern Wahrnehmung (def. 
fehen), der Erkenntniß, des Wifien, des Afficirtfein bei weitem haͤu⸗ 
figer mit dem Particip verbunden werben, als mit dem Inf., dahingegen 
bie Derba des bloßen Olaubens, Meinens, Bermuthens fo wie alle, de⸗ 
ren Begriff auf die Zufunft geht (Hoffen, verfprechen ꝛc.), viel häufiger 
mit dem Inf. verbunden werden. Daher fönnen ferner die verba di- 
cendi und narrandı bald auf die eine, bald auf die andere Weife kon⸗ 
firuirt werben, aber Φίλιππος ἀγγέλλεται τὴν Ὄλυνθον πολιορκὼν ift 
offenbar energifcher, ald τὴν "OA. πολιορκεῖρ, Der Inf. benennt nur 
5 allgemein die Handlung, das Particip befchreibt, ſchildert fie. 

aber enblich ift es auch begreiflih, daß der Infiu. als allgemeinere 
Berbalform oft flatt des Particip eintritt, aber nicht umgefchrt. 
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φαίένοµαι av apparet me esse, φαίνοµαι εἶναι esse videor; — µαν- 
Baro av ich merke daß ich bin, µ. εἶναι ich Ierne zu fein; — οὐ 
περιορῶ σε τοῦτο ποιήσαντα ich laſſe es nicht ruhig hingehen, daß du 
dies thatefl, οὗ π. σε τοῦτο ποιησαε ich leide es nicht daß du dies thuſt. 
Ebenſo µεμνησθαι: µέμµησο ἄνθρωπος ar. Pl. Charm. p. 156. µέ- 
µνηµαι ἔγωγε καὶ Ἐριτίᾳ τῷδε ξυνοντα σε. Apol. p.27. ὑμεῖς δὲ, ὦ 
ardges, µέμνησθέ µοι μὴ θορυβεῖν. — αἰσχύνεσθαι: Cyr. 5, 1, 21. 
χάριν ὑμῖν ἀποδιδόναι οὕπω ἀξίαν δύναμιν ἔχειν µιοι δοκῶ, καὶ τοῦτο 
μὲν ovx αἰσχύνομαι λέγων τὸ δὲ, ἦν µένητε παρ ἐμοὶ, ἀποδώσω, eu 
ἴστε ὅτι τοῦτο αἰσχυνοίμην av εἰπεῖν, — γιγνώσκειν: Thuc. 7, 77. 
are (erfennet) avayxaiov ὂν ὑμῖν ἀνδράσιν ἀγαθοῖς ylyveadan — 
ell. 4, 5,5. 6 6° (γησίλαος) ἔγνω (beſchloß), παραδοῦναν αὐτοὺς τοῖς 

υγάσι, Ta ὃ ἄλλα πάντα πραθῆναι. — Da es alfo feine befondere 
Kaffe von Verben ift, denen an fich diefe Konftruction mit dem Particip 
zukommt, fondern es lediglich auf die Befchaffenheit des ganzen Satzes 
ankommt, fo genügt es darauf hinzumweifen, mit welchen Verbis ΑΜ 
weiſe diefe Konftruction fi verbinden kann. Es find die Verba der 
finnlihen und. geiftigen Wahrnehmung, des Afficirtfeing, die Bes 
peiffe des offenbar fein und machen, angefüllt fein, gefchehen 
affen, ausdauern, aufhören, anfangen, Unrecht thun u. viele 
andere. 

a. Beifpiele bes Nominativs (wobei alfo das eigentliche Sub⸗ 

eft wie gewöhnlih, fehlen Tann): ov συνίεσαν µαάτην πονοῦντες, --- 
erod. 3, 1. διαβεβλημένος ov µανθανεις; — Eur. Med. 347. ἐν τῷδε 
δείξω πρωτα μὲν σοφὸς γεγὼς, ἔπεντα σώφρων, εὐτά σοι µέγας φίλος, 
— ΡΙ. Gorg. p. 470. μὴ xauns φίλον ἄνδρα εὐεργετῶν. — X. Oec. 
1,23. αἱ ἐπιθυμίαν αἰκιζόμεναν τὰ σώματα τῶν ἀνθρώπων καὶ τὰς 
υχὰς οὕποτε λήγουσι, Is ἂν ἄρχωσιν αὐτῶν, — Plat. eu γ΄ ἐποίησας 
ἆναμνήσας µε. — Thuc. 1, 53. ἀδικεῖτε, ὦ ἄνδρες, πολέμου ἄρχον- 
τες καὶ σπονδὰς λύοντες. — Auch mit ἂν ({. δ. 199. n. 17.): Isocr. 
«811. σκοπούµενος εὔὕρισκον οὐδαμῶς ἂν ἄλλως τοῦτο διαπραξάµε- 
vos, etwa: id fand, daß ich ein folcher bin, der dies nicht anders würde 
bewerkftelligen können. — Daher auch bei den (aus der folg. Konſtruc⸗ 
tion b. entftandenen) PBaffiven: Demosth. ὁ Φίλιππος ἔξελήλεγκται 
παντ ἔνεκο ἑαυτου ποιῶν. Und ebenfo δεί den diefen ganz an 
en Redensarten δῆλος, φανερός ziuı ποιῶν ic., worüber |. 
.151. 1,7. 

b. Beifpiele des Akkuſativs: Cyr. 1,2, 2. οἱ Πέρσαι διαµνη-- 
µονεύουσι τὸν Κῦρον τοιαύτην ἔχοντα φύσιν cet. — Π. ε, 895. ἀλλ 
οὗ µαάν σ ἔτν δηρὸν ἀνέξομαι ἄλγε ἔχοντα. — Soph. Α]. 134. Τελα- 
µώνιε mai, σὲ μὲν zu πρασσοντ᾽ ἐπιχαίρω. — Phil. 1914. ἤσθην πα- 
τέρα τὸν ἐμὸν εὐλογοῦντά σε. -- Dem. oda συνοῖσον τῷ τὸ βέλ- 
τιςα εἰπόντι. S. πο Anm. 8. 

c. Beifpiele des Genitivs und Dativs: Mem. 4, 4, 11. 
ᾖσθησαν πὠποτέ µου ἢ ψευδομαρτυροῦντος ἤ allo τι ἄδικον πρὰτ- 
τορτος; — AÄesch. Ag. 281. eu γὰρ φρονοῦντος ὄμμα σου κατηγο- 
ρεῖ. — οὐδέποτε µετεμέλησέ µοι σιγήσαντι, φθεγξαμένῳ δὲ πολ- 
λάκις (ein Ausfpruch des Simonides). — Pl. leeg- p. 857. οὐδὲν δια-- 
φέρει τῷ κλέπτοντι, μέγα ἢ σμικρὸν ὑφελομένῳ daß (0b) er viel oder 
wenig entwandt bat. 

Aum. 7. Das Partich ar, ὄντα 1. wird bisweilm ausgelafs 
fen, I bab dann das Prädikatsnomen in dem betreffenden Kafus allein 
zurückbleibt. 

Beiſp. PI. Alcib. 1. p. 190. οὐδὲν ἄλλο ὁ ο θρο συμβαόνευ 

/ 
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ἢ φυχή (sc. or). 8.060. 1210. σῶς ἴσθι (von οἶδα). ΟΤ. 576. ov 
φονεὺς ἁλώσομαι. Eur. Hipp. 1090. 708° ἔργον σε µηννει xaxor. Und 
ebenfo bei den Berben ans 9.6. fehr oft: Hell. 2, 3, 25. οἱ βέλτιςοι αεὲ 


ἂν πιςοὶ διατελοῖε». Soph. El. 313. sus ἀγροῖσι τυγχάνει sc. ὧν. 


Anm. 9. Wenn das Subjeft im Part.⸗Satze daſſelbe bleibt 
wie im Hauptfage, fo fällt es der Negel nah fort. Indeſſen Tann es 
auch bier wie beim nf. (8.141. U.4.) bei beſonderm Nachdruck doch ge⸗ 
fest werden, die Konſir. geht dann aber fogleich wie dort in bie des At- 
Tufativ über. _ 
eifp. Cyr. 1,4,4. Kvgos οὐχ, & κρεέσσων dc ὤν, ταύτα 
πῥούκαλεῖτο τοὺς συνόντας, al) ἅπερ εὖ ᾖδει ἑαυτὸν ἥττονα ὄντα. 
8. Trach. 708. ὁρῶ δέ u ἔργον δεινὸν ἐξειργασμένην. 

Anm. 9. (2.) Bei folhen Berbis, die das Pron. Nefler. im 
Dativ bei fid) haben, 3. B. σύνοιδα ἐμαντῷ ich bin mir bewußt, Tann 
dies Particip in zweierlei Kafus ſtehn: οὔτε µέγα οὔτε σμικρὸν 
Euvosda ἐμαυτῷ σοφὸς @r (Pl. Apol. P- 21.) und ξύνοιδα ἐμαυτῷ οὐδὲν 
ἐπισαμένω (ib. p.22.). Ebenſoö findet Πῷ ὅμοιός εἰμι fl. mit dem 
Dot., mit dem Nom. tonftruirt: An. 3, 5, 13. οἱ πολέμιοι οὗ προςήλαυ-- 
φον, alla ἐθεῶντο καὺ ὅμοιοι 70a θαυμαζοντες, τέ ἓν vo ἔχοιεν οὗ 
Ἕλληνες, 

Anm. 10. Leber die Konſtruction von ἀχούειν u. Ahnl. f. 9.192, 
10.h. und die Note zu oben 6. 


7. (Anm. 4.) Alle deklinirbaren Beftimmungen zum Partt: 
εί gehen natürlich immer mit in denfelben Kafus über, 
worin das Particip ſteht, und zwar nicht nur bei εἶναι, fon: 
dern auch folchen Verben wie καλεῖσθαι, νοµίζεσθαι ας. 

Beifp. ὑμῖν δὲ οὖσι Adnvaloıs οὗ πρέπει. — An. 7,5, 12. 
ἐπορείοντο διὰ τῶν Μελινοφάγων καλουμένων Θρᾳκῶν. — Herod. 8, 
140. ἑνορέω ὑμῖν οὔκ οἵοισέ Te ἐσομένοισε πολεμέειν «Ξέρξη. — Cyr. 
1, 6, 14. ἐκέλευσας µε τοῖς ςρατηγικοῖς φομιζομένοις ἀνδράσι δια- 
λέγιεσῦαι. | 

Anm. 11. Mit der Participialtonftr. tritt Die Attraktion beim 
Inf. (8.142, 2, b.) in Verbindung; 3.8. Pl. Apol. p. 22. ᾖσθόμην au- 
φῶν οἱομένων σοφωτάτων εἶναι ἀνθρώπων. 


Anm. 12. (5.). Verwickelter werden die Participial- Verbindungen, 
wenn das Particip die Attraktion erfährt, 1. 5. der Sat ἀπαντῶ-- 
σι ἐνθάδε βουλευσόμενοι abhängig gemacht heißt: εἴρηται αὐτοῖς ἅπαν-- 
av ἔνθαδε βουλευσομένοις 88 ift ihnen angefagt worden, hier zu⸗ 
fammenzutommen, nm zu berathfchlagen (Aristoph. Lys. 13.); Mem. 1, 
1,9. (vgl. δ. 142. A. 1.) & τοῖς ἀνθρώποις ἔδωκαν οἱ Φεοὶ μαθοῦσε 
διακρένειν „was die Götter den Deenfchen vergönnt haben, durch eigne 
Biffenfhaft zu επήφείδει. Hier gehört καθοῖσι nicht unntittelbar zu 
ἀνθρώποις, ſondern zu diaxglver. Dem. p. 241. συµβέβηκε τοῖς τἆλλα 
πλὴν ἑαυτοὺς πωλεῖν οἰομένοις πρώτους ἑαντοὺς πεπρακόσιν ἠσθησθαε. 


ο 8. Mit den Participien treten häufig Partikeln in 
Verbindung, wie aus den folg. Anm. zu erfehen. 

Aunum. 13. (6.) Des Nachdruds wegen wird, wenn das Particip 
por dem andern Verbo borausgeht, zwiſchen beide noch οὕτως oder 
Ireıra, auch εἶτα, gleichfam das Part. noch einmal wiederanfnehmend, 
eingefchaltet, 3. B. Dem. Mid. Ρ. 536. ἐχρην αὐτὸν, τὰ ὄντα arallguovıa, 
ὥσπε ἐγὼ, οὕτω µε ἀφαιρεῖσθα, τὴν: νέκην er mußte indem er das 
Seinige aufwandte, wie ich, fo (d. h. eben durch diefen Aufwand) mir 
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den Sieg entreißen. ") — Xen. Hier. 7, 9. ὅταν οἳ ἄνθρωπου ἄνδρα Ayr- 
σάμενοι εὔεργετεῖν ἱκανὸν εἶγαι, ἔπεντα τουτον ἀνὰ ςόµα ἔχωσιν ἔπαι- 
νουντες, — τὸν οὕτω τιμώμενο» µακαρίζω. — Απ. 1, 2, 90. οὗ δυνά- 
µιενοι εὗρεῖν τὰς ὁδούς, eira πλανώμενοι ἀπώλόντο. (5. Wegen ἔπειτα 
und εἶνα noch $.149.n.19. Von μεταξύ und ἅμα δ. 150, π. 27 29. — 
Auch Präpofitionen, µετὰ ταῦτα, διὰ τοῦτο, ἓκ τούτου, finden fih auf 
folhe Weife nad Participien. S. Krüger de auth. Anab. p.55. 


Anm. 14. (6.a) Mit den Participien, wenn fie einen in der Wirk» 
Jichkeit gegebenen und objektiv dargeflellten Grund enthalten, wird oft ver: 
bunden: ὅτε, oda oder οἵον. Dagegen tritt ὡς Oder ὥσπερ vor fie, 
theils wenn ein Grund oder Vorftellung aus der Seele anderer ange: 
führt wird (f. ausführlicher darüber $. 145. A. 7.), theils um den Schein 
auszudrüden (quasi) ᾖ. B. Cyr. 1,3, 3. Κυρος ὅτε παῖς ὧν καὶ φιλό- 
καλος καὶ φιλότιµος, ἤδετο τῇ soll. ib. 2. K. εὐθὺς, οἷα δὴ παῖς φι- 
λόςοργος Wr φύσει, ἠσπάζετο τὸν πάππον. — Plat. Rep Ρ. 329. ayo- 
γακτοῦσι ὡς μεγάλων τινῶν ἀπεςερημένοι. — S. OT. 955. (ἦκει) πα- 
τέρα τὸν σὸν ἀγγελῶν ὡς οὔκ Fi ὄντα, ἆλλ ὀλωλόοτα, — An.1,1,11. 
Κυρος Πρόξενον ἐκέλευσε παραγενέσθαι, ὡς ἐπὶ Πεισίδας βουλόμενος 
σρατεύεσθαι, ὡς πράγματα παρεχόντων Πεισιδῶν τῇ ἑαυτοῦ χώρα (dgl. 
die cass. abss. ὃ. 145. A. 7.). — Cyr. 8, 1, 42. οἱ δὲ οὗ μετεςρέφορτο 
ἐπὶ Θέαν οὐδενὸς, ὡς οὐδὲν Θαυμαζοντες. — Insbeſondere wird durch 
das part. futuri mit ὡς die Abſicht einer Handlung (ob. 3.) aus der 
Sek des Handelnden dargeftellt: παρεσκευάζο»το ὡς πολεμήσοντες͵ — 
συλλαμβάνει αὐτὸν ὡς ἀποκτενῶ». 

Aum. 15. (6.b.) Haben bie Participia einfchränktende Bedeutung, 
[ο wird ihnen. in der Negel vorangefegt die Partikel καίπερ, auch bloß 
καί (oder dicht. περ enklit.); wobei ferner der eigenthümliche Gebrauch 
zu beachten, daß das zum Hauptverbum gehörige ὅμως (tamen) oft uns 
mittelbar zum Particip gefeßt wird: Eur. Or. 669. xayo σ ἱκνοῦμαι καὶ 
zur περ οὖσ ὅμως. — Phaed. p.91. 6 Σιµµίας φοβεῖται, μὴ ἡ ψυχὴ 
ὅπως καὶ θΘειότερον OP τοῦ σώματος προαπολλύηταν. Vergl. hierüber 


Reisig Enarr. ad Soph. 00. 659. 


9. Endlich dient das Particip wie in allen Sprachen zu al: 
lerhband Umfchreibungen einfacher Tempusformen, wor: 
über das Nähere in den folg. Anm. 

Anm. 16. Dies gefchieht zunächſt durch Zufammenfegung mit den 
Verbis εὖναι, γέγνεσθαι, und zwar bei Profaitern in der Pegel nur, 
wo ungebr. oder fehlende Berbalformen erfegt werden müffen, bei Dich⸗ 
tern auch ohne foldhe Gründe, um nachdräcdliche oder eigenthümliche Wen⸗ 
dungen hervorzubringen; 3.8. Soph. Phil. 1217. ἐγὼ μὲν ἤδη πάλαι σεί-- 
χων ἂν ἦν, ei μὴ — ἐλευσσόμην fi. ἔσειχο». Aj. 588. ἐκνούμαί σε, μὴ 
προδοὺς ἡμᾶς γένῃ fl. προδῴς. Auch bei Herod. öfters ἠσαν ἱέντες, 
ἀπαρνεόμενός ἐςιν. 

Anm. 17. Seltener if die Zufammenfegung eines Particip mit 
den Verb. εὖμι, ἔρχομαι, gleihfam um ein neues Futur zu ſchaffen 
(vgl. µέλλειν ο. inf.); ᾖ. B. Soph. Phil. 1197. οὐδέποτ' 1684 106° ἔμπε- 
dov, οὐδ᾽ ei πυρφόρος ἀςεροπητὴς βροντᾶς αὐγαῖς m εἶσν φλογίζων. 


*) Böllig analog wird, wenn das Particip mit dem Artikel, alfo flatt ei⸗ 
nes Adjektiv (Relativ-) Sabes fteht, das Pron. οὗτος im gleis 
chen Kaſus mit dem Part. wieberholt. 3.38. Her. 9, 67. οἱ γὰρ µη- 
— τῶν Θηβαίω», οὗτοι εἶχον προθυµέην οὐκ ὀλέγην. cf. Gyr. 
4,2, 
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Und mit dem frau. Sprachgebr. vergl. man Her. 1, 194. τὸ δὲ ἁπάντων 
Φώυμα Μόγιςόν μού ἐςι, ἔρχομαι φράσων. ef. Pi. Theag. Ρ. 129. a. 
Anm, 18. Eine bef. den Tragikern geläufige und unferm Sprad; 
ebrauche ſich annähernde Umfchreibung iſt die des Perfekti (d. h. der 
ollendung im der Gegenwart) duch ein Particip eines Präteriti 
und das Verbum ἔχειν. Entſtanden ift diefer Gebrauch aus folhen 
Wendungen, da der Begriff des Haben noch feine volle Bedeutung hatte, 
3.8. Her. 1,28. τοὺς ὤλλους παντας eiye καταςρεψάμενος Κροῖ- 
σος. Mem. 2,7,6. ὠνούμενοι ἀνγθρώπους ἔχονσνν. Dagegen fritt 
der Begrif des ἔχειν mehr zurüd in S. OC. 1140. πάλαι θαυμάσας 
ἴχω. EI. 590. τοὺς παῖδας ἐκβαλοῦσ ἔχεις. Antig. 32. τοναιτά 
ao» Κρέοντα κηρύξαντ ἔχειν. Auch mit part. praes. Eur. Tro. 
18. τὸν Φανόντα πατέρα καταςἑνουσ ἴχεις. 


Anm. 19. Nocd gibt es eine Anzahl herfüömmlich gewordener Par: 

ticipia, die zum Theil ir unfer Gefühl abundiren, theild von uns 

adverbial oder auf irgend eine andre Weife überfegt werden, wie ag- 
öuevos, τελευτῶν, ἔχων 16. ©. oben Anm. 3. und Genaueres über diele 
articipia δ. 150. n. 31. f. und zu Ende. 


8. 145. Casus absoluti. (132) 


1. In den bisherigen Fällen hing das Particip von einem 
der zum Hauptverbum gehörigen Nomina ab, und fand daher 
auch mit demfelben in gleichem Kafus. Tritt aber ein neuer Gew 
genftand als Subjekt ein, fo ſteht dies nebft dem Particip in er 
nem Kafus, der von dem Haupt-⸗Verbo unabhängig tft, und 
dies heißt man daher Casus absoluti. 


2. Gewöhnlich ift der Kafus, worin diefe Worte ftehn, der 

Senitto, und diefe 

Genitivi absoluti 

find eben das, was bei den Lateinern die Ablativi consequentiae. 
Die urfprüngliche Bedeutung davon geht auf die Zeit; da nad) 
$. 132, 14. der Genitiv einen Zeitraum anzeigt. So wie, alfo 
υκτὸς heißt: zur Zeit der Nacht, fo heißt auch ἐμοῦ καθεύδον- 
τος ταῦτα ἐγένετο zur Zeit, da ich fchlief, gefchah dies. Wird 
diefer Zeitraum durd eine hiſtoriſche Perfon beftimmt, fo fteht 
häufig die Präpofition ἐπί δεί diefen Senitiven, f. Anm. 5. 

Beifp. Πάντων οὖν σιωπώντων sine τονάδε. — Plut. Per. 29. 
μετὰ ταῦτα xuualvovrog ἤδη τοῦ Πελοποννησιακοῦ πολέμου Περικλής 
ἔπεισε τὸν δημο», Κερκυραίοις ἀποςεῖλαι βοήθειαν. — ἐπὶ Κύρου βα- 
σιλεύοντος Cyro regnante. - 

3. Diefelbe Konftruction dient aber auch zu andern Beſtim⸗ 
mungen als bfoß zeitlichen, und muß dann mit wenn, da, well, 
indem ıc. aufgelöft werden; wobei noch im allgemeinen zu bemer: 
Een, daß bei der größern Anzahl aftiver Participien, die paffivk 
fhen Gen. absol. bei weitem feltner find, als im Lateinifchen- 

Beifp. ᾿Επικειμόνων δὲ τῶν πολεμίων τῇ πόλεν, λιμὸς ἥπτετο τῶν 
Ῥωμαίω». — τεθνηχότος τοῦ βασιλέως τῷ υἱῷ αὐτοῦ ἑνέτυχε. — δεοῦ 
ὀιδύντος οὐδὲν ἰσχύει φθόνος, — τούτων θὕτως ἐχόντων βέλτιον Tas 


περγμένεν». 


— 


m ws nm si σω — — 
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Anm, 1. wicht felten erlaubt fü die Sprache auch dann, wenn 
das Subjekt des Participialfages ſchon im Hauptfag enthalten ift, 
die Konſtruction der gen. absol. gegen die grammat. Hegel anzuwenden. 
Dies gefchieht z. B., wenn der Participialfag dem ας poraufe 
geht, mithin die Wirfung des Hauptfages etwas zurücktritt, δε. aber in 
der mit ὡς eingeführten Part.-Konftr., worüber Anm. 8. 

Beifp. Οτι. 1, 4, 20. ταῦτα εἰπόντος αὐτοῦ, ἔδοξέ το λέγειν 
τῷ Asvaya ft. Romin. εἰπώ». — Her. 9, 99. οἱ Σαµμιοι, ἀπικομένων 
«4Θηναίων αἰχμαλώτων, — τούτους λυσάµενοι πάντας ἀποπέμπουσν 
fl. Akkuſ. θηναίους ἀπ.; und fogar wenn das Subi. des Part. in ei: 
nem and. Kafus voraufgeht: Thuc. 2, 8. 3,24. — Thac. 1, 114. δια- 
βεβηκότος ἤδη Περικλέους, ἠγγέλθη αὐτῷ fi. Dativ διαβεβηκὀτι Π. 


Anm. 2. Ein fhon 8.133. Anm.9. berührter homeriſcher Ge: 
brauch ift es, daf dem ftatt des Genit. fiehenden Dativ eines pron. per- 
son. das Particip im Genit. nahfolgt: Od. ı, 458. τῷ κἐ οἱ ἐγχέ- 
φαλός γε — Θεινομένου ῥαίοντο πρὸς ovde. cf. %, 156. ϱ, 231. 


4. Wenn das Nomen aus dem vorhergehenden erhellet, kann 

das Particip auch ganz allein im Genitiv flehn. 
eifp. παρόντα τὸν ἡγεμόνα {ᾖδοῦντο, ἀπόντος δὲ ᾖσέλγαινον. 

— Pi. Menex. p. 243. (in diefem Kriege) ἐκφανὴς δὲ ἐγένετο 7 της πὀ- 
λεως ἀρετή. οἱομένων γὰρ Ίδη (nehm. die Laced. und Barbaren) τὴν 
πόλιν καταπεπολεµησθαι, οἱ Adnraios ἐμβάντες — ἐνίκησαν. ©. au 
Anab. 1, 2, 17. 2, 4, 24. — Auch alle Berba, die impersonaliter ge: 
braucht werden, gehen gleichfalls in ein bloßes in einem casu absol. fie: 
hendes Particip über, wovon das genauere Anm. 9. und 10. 


5. Dativi absoluti werden gebraucht, jedoch nur fehr felten, 

theils bei Zeit: Angaben, theils in einer vom Dat. Instrumenti aus; 
gehenden Nedensart. Vgl. hiemit $.133. 4.8. 
Beiſp. Hell. 3, 2, 25. περιόντι τῷ ἐνιαυτῷ παλι Yalrpvoı pgov- 
oar ἐπὶ τὴν Ἠλιν (als das Tahr zu Ende ging). — Xen. Ages. j, 2. 
ἔτι καὶ νυν τοῖς προγόνοις ὀνομαζομένοις ἀπομρημιονεύεται ὁποςὸς dp 
Ἡρακλέους ἐγένετο (mit Nennung feiner Vorfahren). 


Anm. 3. So Tann ferner nach δ. 199. U. 8. der Dativ eines Par: 
ticips, aber nur fheinbar abfolut, dem Hauptverbo beigefügt wer: 
den, wo wir es durch „wenn man“, zu überfeben pflegen, indem das 
in Part. liegende Subj. das unbeſtimmte zis_oder irgend eine nicht 436. 
drüclich bein: Hauptverbo genannte Perfon ift. 

Beifp. Thuc. 1,24. ᾿Επίδαμνός ἐσι πόλις ἓν δεξιᾷ ἑσπλέοντν τὸν 
Ἰόνιον κόλπον. 2, 49. τὸ μὲν Kinder ἁἅπτομένῳ σῶμα οὔτε θερμὸν 
ἦν οὔτε χλωρόν. cf. Her. 2, 29. 


Anm. 4. (1) Casus absoluti im firengen Sinne find eigentlich 
nur die Nominativi absoluti; denn da der Nominativ in Abficht auf das 
Verbum nur Subjekt oder Prädikat fein kann, fo folgt, daß wenn folche 
Nominative in Abſicht des Verbi, wobei fie ftehn, Feines von beiden find, 
fie für fi) allein (absolute) fiehn. Dies kann aber nur durch eine Un—⸗ 
terbrechung der Gedantenfolge gefchehn; und alle Nominativi absoluti ge: 
hören alfo mehr oder weniger zu den Anakoluthen (f. 5.151. Π.). Auch 
ift hierin kein feſter Sprachgebrauch, und die einzelen Fälle erflären fich 
leiht, 3.8. Hell. 2, 3, 54. £xeivos δὲ (οἱ ἔνδεχα) εἰσελθόντες σὺν 
τοῖς ὑπηρέταις, ἡγουμένου αὐτῶν Σατύρου, εἶπεν 6 Koırlas —, wo dieſe 
Konftruction, wegen der gleich darauf folgenden Genitivi, vorgezogen wor⸗ 
den. ib. 2,2, 3. ἐκείμης τῆς γυκτὸς οὖδεὶς ἐκοιμήθη (d.h. alle wachten), 
οὐ µόνον τοὺς ἀπολωλότας πενθ οἵντες, ἀλλὰ nad νοµέζοντες κτλ., 190 


ῤ 
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fowohl πενθῶν als πενθούντων gefünfet oder unnatlirkich geweſen wäre. 
S. and. Beifp. 8.144. A.s. — Der Poefie befonders geben ſolche Kon- 
fiructionen, als Ausdrud einer zwanglofen und Fräftigen Natur, der die 
Sprade fo gern die grammat. Genauigkeit opfert, einen vorzüglichen Reiz, 
wie das bomerifhe: ὁ 3’ ἀγλαίηφι πεποιθὼς, Ῥέμφα & γουνα φέρει 
era T ἦθεα καὶ νομὸν ἵππων. Ἱ]. ο, 267. cf. ε, 195. und bei Sleih. 
heit des Kafus im Hauptfage: Η. γ, 211. ἄμφω ὃ ἑζομόνω γεραρώ- 
τερος ἤεν Ὀδυσσείς. x, 224. σύν τε δύ ἐρχομένω καέ τε πρὸ 6 τοῦ 
— „ womit zu vergleichen der Gebrauch bei οἱ μὲν, οἱ δέ in $.132. 
nm. 4. 


Anm. 5. (2.). Die drei andern Kafus können in diefem Sinne nie 
Casus absoluti fein; in allen obigen δισ find fie vielmehr, genau be- 
trachtet, nur entferntere Dbjekte und Beziehungen des Derbi, wobei fie 
ftehn; ganz ebenfo, wie nad) $.130. ſchon die casus obliqui für fi) zur 
Bezeichnung nicht nur von Zeit:, fondern auch von Kaufals und andern 
Beziehungen gebraucht werden. Es war daher fehr natürlich, daß man 
in gewiffen Fallen, wo die Zeitbegiehung fühlbar gemacht werden muß, 
zum Unterfchted von diefen übergerragenen Konftructionen Präpofitio: 
wen binzufebte, 3 B. ἐπὶ Κύρου βασιλεύοντος; Her. 2, 22. ἐπὸὲ χιόνν 
πεσούσῃ 1,34. μετὰ Σόλωνα οἰχόμενον. Sp verbindet fih, um die 
unmittelbare Zeitfolge auszudrüden (fobald als), gen ἅμα mit einem 
Part.» Sage im Dativ, z. B. ἅμα τῷ ng» ἀρχομένῳ T 
ταξὺ ο. gen. abs. um das Gleichzeitige, gtebenherlaufende zu bezeichnen 
(während): μεταξὺ σοῦ λέγορτος, ©. ποῷ ὃ. 150. n. 27. 


Anm. 6. (4.) gerweilen wird eine hinzutretende Deftimmung durch 
Accusativi oder Nominativi absoluti ausgedrüdt, 3. B. He 
rod. 2, 41. τοὺς βοῦς Φάπτουσι, τὼ κέρατα ὑπερέχοντα (ſo daß 
die Hörner hervorragen); ib. 133. ira οἱ (ihm) δυώδεκα Freu ἀντὸ ἓς 
ἑτέων γένηται, αἱ νύκτες ἡμέραι ποιεύµεναι (indem die Nächte zu 
Tagen gemacht wurden). Die Ber leichung folder Fälle zeigt, daB hier 
eigentlid eine partiale Appofition it: denn ἡμέρα, flieht im Nominativ 
wegen γένηται, und κέρατα iſt als Akkuſativ zu betrachten, wegen θα- 
πτουσι. — Was fonft als accus. absel. aufgefaßt wird, wie z. B. Il. ϱ, 
489. οὖκ av, ἐφορ ηθέντε γε νῶῖ, τλαῖεν ἐναντέβιον στάντες µαχέ- 
σασθαι Agpni. 8. öC. 1120. un θαύμαζε, τέκν εἰ φανέντ ἄελπτα 
ἠκύνω λόγο», gewöhne man fi πα Anleitung von 6. 181. A. 7. als 
em Sinne nad vom Hauptgedanten abhängige wirflihe Objekte zu 
betrachten; oder als Folge einer plöglic geänderten Konftruction (Ana: 
foluth) z. B. Cyr.2,1,5. Vgl. δ. 141. 4.2. 


Anm. 7. (5) Nur in Einem Falle wechfelt die Konftr. der ac- 
cas. absoluti mit der genitivifchen ohne wefentlichen Linterfchted. Wie 
mir nehmlich $. 144. U. 14. gefehen haben, wird einer durchs Particip ge 
gebenen Beftimmung, wenn fie aus der Seele jemandes angeführt wird, 
die Part. ὡς (ὥσπερ) vorgeſetzt, und zwar kann dies mit allen Kaſus 

efchehen, je nad der Beichaffenheit des Hauptſatzes; z. B. Nominat. 
lat. ὤγανακτουσιν ὡς ἀπεςερημένοι. Genit. S. Aj. 281. ὡς od ἐχόν- 
των ovd ἐπίσασθαί σε χρή. An.1,3,6. ὡς ἐμου ἰόντος οὕτω τὴν 
γνώµην ἔχετε. Dativ: αρ. 33. seinen γε φυλλὰς ὡς ἐναυλίζοντέ 
To. Akkuſ. ib. 415. ὡς unser ὄντα κεῖνον ἐν yası vor. Daſſelbe ge 
fhieht nun auch, wenn die Konftr. einen abfoluten Kafus erfodert. Am 


huc.; ferner µε- 


‚natürlichften gefcdicht dies mit ben Genitiven, z. B. Pl. Phaed. ρ. 61. 


ἐπικελεύεν μουσικὴν ποιεῖν, ὡς φιλοσοφίας µεγίςης οὔσης µουσικης. Da 
aber fo oft die Akkuſative dafür eintreten, kommt daher, daß ein Ge 
danke, der aus der Seele anderer gefprochen wird, wie von einem zu er⸗ 
gänzenden verbo sentiendi abhängig gedacht erfcheint; 3. B. ἐσιωπα, ὡς 
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πάντας εἰδότας er ſchwieg, weil doc (dachte er) alle wüßten. Mem. 
1, 2, 20. οἱ πατέρες εἴργουσν τοὺς υἱεῖς ἀπὸ τῶν πονηρῶν ἀνθρώπων», 
ὡς τὴν τούτων ὁμιλίαν κατάλΏνσιν εἶναι τῆς ἀρετῆς, Weil fie überzeugt 
. find, baß deren Umgang eine Zerſtörung der Tugend iſt. ib. 2, ὃ, 3. τῶν 
ἀδελφῶν ἀμελοῦσιν, ὥσπερ ἐκ τούτων οὗ γυγνοµένους φίλους als wenn 
aus Diefen feine Freunde zu werden afegten. older mit ὡς eingeführ- 
ter Participialfäge bedienen ſich die Griechen, bef. vie σταρ, ſehr oft, 
weil bie Rede dadurch fowohl an Lebendigkeit als Kürze des Ausdruds 
gewinnt. 


Aum. 8. Auch bier tritt, wie in Anm. 1., oft die abfolute 
Konftr. gegen die allg. Regeln ein. Die Veranlaffung dazu er: 
Höre man Πῷ aus den einzelnen 
Beifp. Cyr. 6, 1, 37. οἱ φἰλοι συμβουλεύουσιν ἐκποδὼν ἔχειν ἔμαυ-- 
τὸν, μή Te καὶ πάθω ὑπὸ σοῦ, ὡς ἠδικηκότος ἐμοῦ μεγάλα (AUS 
ber Seele der Freunde gefprochen). Pl. Charm. p. 165. σὺ μὲν, ὡς φᾶ- 
σκοντος ἐμου eldevas,  προσφέρῃ πρὸς µε, καὶ ὁμολογήσαντός σοι. 
Noch freier Her. 1, 84. Μηλης κατηλόγησε τούτου (τοῦ τείχεος), ὡς 
ἐὸν ἅμαχ όν τε καὶ ἀπότομο». , 
Aum. 9. (6.) Jedes eigentlihe Impersonale d. h. von denen, die 
nur ein dunkel gedachtes Subjekt haben (8. 129, 17. 18.), geht, ald Ca- 
sus absolutus, in den Genit. sing. des Particips über, 5 B. σαλ- 
πίζοντος da (der Trompeter) trompetete; ὕοντος πολλῷ (Von ve πολλῷ 
sc. ὀμβρῳ) da es fehr regnete, Xenoph. οὕτως ἔχοντος Plat. (Rep. p. 
1), περὶ σωτηρίας κροκειµένου Aristoph. (Eccl. 401.) ὡς ὧδ' ἐχόν-- 
των Soph. (Ant. 1179.). 


Anm. 10. (7.) Diejenigen Impersonalia oder Smperfonal: Kon: 
fiructionen, wo eigentlich der von dem fo ftehenden Verbo abhängige Sag 
(gewöhnlich ein Infinitiv oder ein Sag mit ὅτι u. d. 9.) das wahre Sub- 
jeft des Verbi ift ($.129, 18.), werden als Casus absoluti auf zweierlei 
Art behandelt. 


1) Wenn das bloße Zeitverhältniß bezeichnet wird, fo bleibt es beim 
Genitiv; diefer Fall tritt hHauptfächlich bei ſolchen Paffivis ein, die ein 
fagen, anfünden bedeuten, und zwar meift im Gen. Plur. (wobei man 
πῶνδε hinzudenten kann) 3. DB. 6 Περιιλῆς ᾧχετο ἐπὶ Καύνου, ἐσαγγελ- 
Θέντων ὅτι Φοένισσαι νῆες ἐπιπλέουσω „da gemeldet worden war” Thuc. 
1, 116. So σηµανθέντων Cyr. 1, 4, 18. δηλωθέντος Thue. 1, 74.; aber 
auch οὕτω γιγνοµένων Cyr. 5, 3, 13. 

2) Zn allen übrigen Verbindungen Περί der Akkuſ. des Neutr. 
Sp fagt man alfo εἰρημένον (von εἴρηται) da, weil angefagt worden, 
προσταχθ έν da befoblen war (Lysias), ἐξόν (von ἔξεσιν) wenn, ob: 
gleih es erlaubt iſt, παρέχον da εδ frei fieht, χρεών, προσῇῆκο», 
dtov da es nöthig ift, τυχόν, παρατυχόν da es ſich trifft, δοκοῦ», 
δόξαν *) da e8 ſcheint, μεταμέλον da εδ leid hut, (Phaed. p. 113.), 
µέλον da e8 kümmert. ϐ. B. εἰρημένον avrois παρεῖναν, οὔχ Axovas 
(obgleich ihnen angelagt war); διὰ τί μένεις, ἑξὸν ἀπιέναν (da es dir 
doch freifteht); ἄπειμν πάλιν, ἐκείνῳ δοκοῦν (nehmlih zus ἀπιέναι). 
Phaedr. p. 235. dis καὶ reis τὰ αὐτὰ εἴρηκεν, ὡς οὗ πάνυ εὐπορῶ», 7 
ἴσως οὐδὲν αὐτῷ µέλον τοῦ τοιούτου. — Selbſt Adjektiva, wie dv- 
varov, αἰσχρόν, ἀπόῤῥητον, werden (mit Auslaffung des Participe ον) 


9) Auch mit beigefügtem Pronom. in vemfelben Kafus, wie δόξα» ἡμῖν 
ταῦτα (von ταῦτ ἔδοξε, Λη. 4, 19 19.), au) plur. δόξαντα δὲ ταῦτα 
καὶ περανθέντα (Hell. 3, 2, 19.); aber aud) genit. δόξαντος τούτου, 
dofavzwv τούτων (Hell, 1, 7, 32. 4, 1, 36.). 


426 (419) Syntar. $. 146. 


fo gefunden: Plat. Rep. p.519. d. ποιήσοµεν yaipov ζῆν, δυνατὸν au 
τοῖς ausırov (nehml. Sn da es ihnen möglich war befler zu Ieben. 6. 
auch Cyr. 2, 2, 20. Soph. Ant. 44. und Herm. ad Vig. Not. 214. 


Bon den Ῥατιίξεία, 


8. 146. (133) 


1. Die Adverbten, die von Adjektiven, namentlich durch die 
Dildungsendung ως abgeleitet werben, theilen ganz die ihren Ad: 
jektiven zufommenden fontaftifchen Verbindungen. Daher fagt 
man 3. DB. ἀξίως ἡμῶν πολεμήσομεν (auf eine unfer wuͤrdige 
Art), ὁμοίως τινέ u.f.w. Ebenfo werden Adverbta die ἔοπιρα; 
είτε werben koͤnnen, auch wenn fie Eein entfprechendes Adj. haben, 
die Verbindungen des Komp. und Superl. zulaffen, 3. B. µαλισα 
πάντων (am meiften unter allen); οἱ πένητες τῶν εὐδαιμόνων 

ἄλλον δύνανται ἐσθίέειν τε καὶ καθεύδειν (beffer αἴθ die Reichen) 
f. 6.135, 10. b. 11. 


2. Daß einige Adverbien zugleich als Adjektive dienen 
(πλησίον ἐςέ, oiya ἐσι) f. $.129, 19. und daß umgekehrte Ad: 
verbialbeft. häufig durch Adjektive gegeben werden, f. 6. 123, 6. 
Daß die Partikeln durch Vorfegung des Artikels zu Nominibus 
werden, [. Φ. 125, 6.7. 


3. Zu den Adverbten gehören eigentlich auch die Präpofitio: 
nen, da fie fämtlich adverbialen Urfprungs find. Zu diefen fol: 
ten begriffemäßig alle eigentlichen (d. h. nicht von Adj. abgeleite: 
ten) Adverbia gehören, von denen ein Subft. in einem casu obl. 
abhängt. Indeſſen rechnet die griech. Srammatif nur folche zu 
den eigentlichen (oder alten) Präpofitionen, mit denen Zufam: 
menfeßungen (d. h. fofe f. $. 121.) gebildet werden koͤnnen. 
Die Übrigen behalten den Namen Adverbia, wenn fie auch be 
griffsmäßig ganz zu Präp. geworden find. Auch Eönnen dieſe letz⸗ 
tern nur mit Einem Rafus, dem Genitiv (ausg. ὤμα oder 
ὁμοῦ, und oc f. Anm.1.), die alten Präpof. aber entweder mit 
einem, oder zwei, oder allen drei Kafus Eonftruirt werden. 

Anm. 1. Bon obigen zwei Adverbien wird ἅμα (ὁμοῦ) als Präp. 
mit dem Dativ verbunden, da es dann flärfer als σύν das unmittelbare 
Zufammıenfein der Zeit oder dem Raume nach bezeichnet, wie ἅμα 7) 
ἡμέρᾳ, τῷ ἡλίῳ (zugleich mit der Sonne); 0000: au Argelöns ὑπὸ Ἴλιον 
7.80» Hom. — ‘N abet fteht, als Präp. des Ortes (zu), mit dem Aftuf. 
auf die Frage wohin, jedoch immer nur auf Perſonen ſich beziehend "), 
3. B. εἰσηλθεν ὡς Zus er kam zu mir herein, ἄνηχόθησαν ὡς τὸν βασιλέα. 

4. Bon den Adverbien, die mit dem Genttiv konſtruirt 
werden, und mehr oder weniger nur fo, d. ϱ. als Präp., vorkom⸗ 
men, find 1) diejenigen zu merfen, die vermittelft einer Adver 


9) Die Stellen wo fih ὡς nicht auf Perfonen bezieht, find, wie bie neuere 
Kritik gezeigt hat, wenn fie bei guten Schriftftelfern vorkommen, hoͤch 
wahrfcheinlich verderbt, und in denfelben muß durchaus eis gelefen werben. 
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bial: Endung oder durch Zufammenfeßung von den alten Präpof. 
abgeleitet find, und 2) ſolche die auf anderm Wege gebildet find, 
von welchen gleichfalls viele begriffsmaͤßig ganz zu Präpofitionen 
geworden. 

Zu 1. gehören, mit der Endung w: ἄνω, εἴσω, Fu, κάτω, πρόσω; 
auf ος: ἑντός, ἔκτος; AUf Her, He: πρὀσθε», ἵμπροσθε», ὕπερθεν, κα- 
Φύπερθει ἀπόπροθεν (4114 --Θι), ἀπάνευθεν, προπάροιθε; ferner αντα, 
ἀντίον, ἀντία (f. ἀντί), ἀντικρύ (καταντικρύ), ἀμφίς, μεταξή. 

Zu 2. gehören: ἄνευ, ἅτερ sine; πλήν, νόσφιν, χωρίς, δίχα prae- 
ter, extra; πέρα», πέρα trans; ἕνεκα, χάριν) causa; δίκην instar; 
κρύφα, λάθρα clam; µέχρι, ἄχρι usque ad, tenus; εὐθύ, ἐθύς obviam; 
ὄπισθεν pone; bie Begriffe nahe und entfernt, als ἄγχι, ἐγγύς, πὲ- 
las, πόὀῤῥω, ἑκάς, τῆλε famt allen ihren Komparationsformen und Abd: 
leitungen, wie σσο», ἐγγύτατα, τηλόθι 1. 4. 


Anm. 2. Bon obigen Adverbien iſt ἀμφίς ( abgefondert, ohne) 
mit dem Genit. nur in der epifchen Sprache gebräuhlih z. B. aupis 
ὑδοῦ vom Wege ab (Tl. ψ, 393.), 4ιὸς ἀμφίς (9, 444.); verſchieden da: 
von iſt ἀμφίς, wenn εδ bei Homer befonders vor Vokalen nur eine Ne 
benform der Präp. ἀμφέ it (4.8. Il. e, 723. A, 633. 8, 274. Κρόνον au- 
is). — Arco iſt poetifche Form flatt ἄνευ und wird in der Regel dem 
Ες nachgefeßt, ἄτης ἅτερ: wogegen ἄνευ nur fehr felten bei Dichtern, 
oder nad) Nelat. (ών avev), diefe Stellung hat. — Πλήν fteht wie uns 
fer außer auch ohne Kafusverbindung, d.h. es wird jedem beliebigen Ka⸗ 
fus adverbial vorgefeßt: οὐκ ἀφικνεῖται, πλὴν ἡ τοῦ φιλοσοφήσαντος (Sc. 
ψυχή); παντὶ δηλον πλὴν ἐμοέ Plat.; οὐκ ἔδωχε ἑππέας πλὴν µετρίους 
τινάς Xen. Ferner verbindet «6 aud ganze Säge und wird alfo Kons 
junftion, da es dann oft in Verbindung mit andern Konjunktionen (πλὴν 
εἰ) tritt. — ἝἜνεκα (8. 117.) wird feinem Subftantiv bald vor-, bald 
nachgeſetzt. Urſprünglich heißt es in Rückſicht worauf, ratione abita 
alcjs rei, wie Herod. 1, 42. ἀπήμονα τοῦ φυλασσοντος εἴνεκεν προσδόκα 
του ἀπονοςήσειν (naida); ch. 3, 122. In Verbindung mit γε befommt 
es eine eigenthümliche einfchräntende Bedeutung: Pl. Charm. p. 158. εὔ 
σοι φίλο», ἐθέλω σκοπεῖ», εἰ δὲ un, ἐᾷν. Alla πάντων µάλισα, ἔφη, φί- 
λα», ὧςε τούτου γε ἕνεχα σκόπει, wenn 88 nur darauf ankommt. Mem. 
4, ὃ, 3. εἰ u7 τὸ φῶς εἴχομεν, ὅμονον τοῖς τυφλοῖς ἂν ἦμεν, ἕνεχώ γε 
τῶν ἡμετέρων ὀφθαλμῶν. cf. Phaed. p.85. — Alan» braucht Aeſchy⸗ 
[πό gern als Umfchreibung für das gewöhnl. ὡς: κυνὸς δίκην ΑΡ. 3. 
Χάρι», faſt immer nachgefegt, ift gleichfalls mehr dichterifeh, und wird 
als urfprüngliches Subft., wie im Lat. gratia, causa, nit Dem pron. poss. 
in gleichem Kafus verbunden, alfo: ἐμῆν, σὴν χάριν mea, tua causa; wo⸗ 
nad Eurip. (Heracl. 241.) fogar πατρῴαν χαριν d. ἱ. πατρὸς yapır. — 
Μέχρι wird in Profa bald als Präp. mit dem Genit., bald als Kons 
junftion (donec) gebraucht, da es dann vollftändig μέχρις οὗ (An. 1, 
7,6.) beißen follte. ἄχρις kommt in der guten Profa gar nicht vor, und 


ift aud) bei Homer und Herod. nur felten. 


Aum. 3. Wenn ἐγγύς, πέλας und and. Adverbia, 4. B. ἐκποδών, 
ἑμπαδών 1, mit dem Dativ verbunden werden, fo find fie nicht wie Präp. 
onftruirt, fondern machen dann mit dem Verbo (εἶναι, γίγνεσθαι, ἵα- 
σθαν 1.) einen Prädilatbegriff aus, wozu dann jener Dativ gehört. 3.8. 
Cyr. 2, 3, 2. 6 μὲν ἀγὼν ἐγγὺς ἡμῖν 8ο. ἐςί. Eur. Phoen. 40. τυράν-- 
νους ἐχποδὼν µεθίςασο. Hel 145. ἥκεις ἐμποδὼν ἐμοῖς γαμοῖς. 


5. Andere Adverbien beziehen fih auf ειδα und verbinden 
auf diefe Art zwei Säge mis einander; fo befonderd die Relativa, 
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3. B. πἀρέσοµαι ὁπότε κελεύσεις „id werde da fein, wann bu 
es befiehlſt.“ Dies ift der Urfprung der Konjunftionen, von 
deren Konftruction mit den verfchledenen Modis des Verbi f. $. 139. 
und ihren anderweitigen Gebrauch $. 149. 150. 


δ. 147. Bon ben Präpofitionen, (134) 


1. Außer den im vorhergehenden $. erwähnten find folgende 
die gewöhnlichen, von den allgemeinften Drtsbegriffen ausgehenden, 
alten Präapofitionen ($. 115.) mit ihren Kafus: 

ἀντί, ἀπό, ἐξ (ἐκ), πρό regieren den Genitiv 

ἐν, σὺν den Dativ 

ἀνά, eis den Akkuſativ 

διά, κατά, ὑπέρ den Genitiv und den Akkuſativ 

ἀμφί, ἐπί, μετά, παρά, περί, πρός, ὑπό den Genitiv, Das 
tiv und Akkuſativ. 


2. Der Gebrauch der Präpofitionen tft ſehr mannichfaltig 
und eigenthümlich, da 1) In vielen Fällen die Präp. fteht, wo im 
Deutfhen und andern Sprachen ein bloßer Kaſus, und umges 
kehrt; und 2) die meiften zwar ihrer Grundbedeutung παΦ auf 
beftimmte Verhaͤltnißbegriffe zuräckzuführen find, die indeß in der 
Anwendung, befonders wenn fie metaphorifch gebraucht werden, 
oft fo verdunfele find, daß wir in der Ueberſetzung ein und derſel⸗ 
ben Präp. uns oft der verfchiedenften deutfchen bedienen müffen. 


Anm. 1. Beides, Einheit des Begriffs und Mannichfals 
tigfeit des Gebrauchs, möge man fih nun nad) Anleitung des Fol- 
genden bei jeder einzelnen Präp. deutlich machen. 

ANTI. Die ältefte Bedeutung fheint gegen, gegenüber geweſen 
zu fein, wie aus den Adv. arzior, ἀντία, ἄντα, den Kompofitionen mit 
ἄντέ (X. 6.) und einzelen Beifp. bei Epifern erhellet: πῶς ιιέµονας ἀντὲ 
ἐμεῖο σήσεσθαι I. φ, 481. dgl. ο, 415. Hes. ε. 729. wo indeh jet überall 
ἀντέ, αντ gefhrieben wird. — Die bei weiten geläufigfte, jedoch hiemit 
verwandte, Bedeutung ift anſtatt, ftatt bei den Begriffen der Berände: 
rung, des Tauſches, Werthes 2c., ᾖ. B. κενεαυχέες ἠγοράασθε, Τρώων 
ἀνδ' ἑκατόν τε δνηκοσίων τε ἕκαςος ςήσεσθ ἐν noldım, νὺν οὐδ᾽ ἑνὸς 
ἀξιοί εἶμεν Ἡ. 9, 233. δε τὰ βέλτιςα ἀντὶ τῶν ἡδέων, av μὴ συναµ- 

ότερα ἐξμ, λαμβάνειν Dem. Ol. ρ. 93. Hieraus erflären 0 eigenthüm⸗ 
Ticjere Ausdrudsweifen, wie I. φ, 75. ἀντέ τού εἰμ indian (als ein Fle⸗ 
hender), Mem. 2, 7, 14. ἀντὶ κυνὸς εἰ φύλαξ (wie ein Hund), ἑλαραὲ 
ὠντὲ σκυθρωπῶν ἦσαν ib. 12. ἐερατεύσαμεν ini βασιλέα ὡς δοῦλον ἀντὲ 
βασιλέως ποιήσοντες (616 einem König) Απ. ὃ, 1,17., bei Komparati⸗ 
ven: ὁ χρόνος µάθησι» ἀντὶ τοῦ τάχους κρείσσω δίδωσε Eur. Sappl. 
420. und die häufigen Verbindungen mit arg οὗ, ἀνθ' ὧν dafür dap: 
Hell. 2, 4, 17. πάντες, ἀνθ ὧν ὑβρίσθημεν, τιμωρώμεθα τοὺς ἄνδρας. 
An.7,7,8. σὺ zu ποιήσας ἡμᾶς, ἀνθὶ ὧν ev ἔπαθες, ἀποπέμπεις. Eur. 
Andr. 389. τί καίνεις µ; ἀντὺ τοῦ; _ 

AHO bezeichnet die Richtung oder das Ausgehn von einem Gegen: 
ftande her, die Entfernung; in Beziehung auf die Zeit, nad, feit. Der 
freiere Gebrauch der Präp. ergibt fich leicht aus den einzelen Beifpielen. 
Ἔφεσος ἀπέχευ ἀπὸ Zapdenv τοιὼν ἡμερῶν ödor Hell.3, 2,11. ἀπ' 
ἵππου Φηρεύει, µάχεσθαι Her. 6 ἀπὸ τῶν πολεμέων φόβος Xen. τρέ- 
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gew τὸ vavıındy ἀπὸ προσόδων Thuc. ζην ἀπὸ ἰχθύων Her. — ap 
οὗ, τὸ ἀπὸ τοῦδε, ἀπὸ του πρώτου ὕπνου (feit) Thuc. — Eigenthüm⸗ 
lichere Redensarten find: ἀπ ἐλπίδων, ἀπὸ δόξης gegen die Meinung ꝛc., 
ἀπὸ γλώσσης mundlich, ἀπὸ σπουδής mit Fleiß, ἀπὸ τύχης aus Zufall. 


"ER unterfcheidet fih von ἀπό wefentlich δαδιιτῷ, daß es ein Ausgehn 
aus dem Innern eincd Gegenftandes bezeichnet; daher dient es zur An: 
gabe der Urſache bei paffiven und neutralen Verbis, der inneren Abhän- 
gigkeit, und der unmittelbaren Berührung in räumlicher und zeitlicher 
Hinfiht. 9. B. ἰέναι ἐκ τοῦ donov' τὰ ἐκ τοῦ παιρὸς προσταχθέντα" 
τελευτᾷν ἐκ τοῦ τρώµατος Herod. ἔθανε ἐξ dus χερός Soph. τοῦτο 
ἐποίει ἐκ του χαλεπὸς εἶναι Xen. Er τῆς παιδείας πολὺ διενεγκόντες 


ἐθαυμάσθησαν id. Cyn. Ἱ. — ἐγέλασε ἐκ τῶν πρὀσθεν δακρύων Cyr. 
1,4, 29. ἐκ κυμάτων γὰρ αὖθις au γαλήν ὁρῶ Eur. Or. 269, ἐξ od 
feitdem. — δεῖν τι ἐκ πασσάλου, ἐκ τῶν ζωςήρων φορεῖν τι, κρεµάσαι 


τω ὰ ἐκ τοῦ ποδός an den Nagel, beim Fuße 3°. — Einzeln merke man 
fih: ἐκ τρίτω» felbdritter Pl. Symp. p.213., ἐκ τύχης, ἐκ τοῦ προφα- 
νους Öffentlich Thuc. 3, 43., ἐκ βραχέος brevi 3, 92, ἐκ ποδός ſogleich, 
ἐκ πολλοῦ, ἐκ πλείςου, don fern, fehr weit her Xen. 


ΠΡΟ bedeutet vor fowohl in räumlicher als zeitliher Beziehung; 
hieraus entwiceln fich im übergetragenen Sinne die Bedeutungen ftatt 
(avıt), für (ὑπέρ) und vor (prae, den Vorzug bezeihnend). 3.3. οἱ 
πρὸ αὐτοῦ βασιλέως τεταγµένοι πρὸ ἡμέρας Ken. Alunsız ἤθελε θα- 
μεῖν πρὸ κείνου (Ἀδμήτου sc.) Eur. Ale. 18. Σωκράτης wero κάλλιον 
εἶναν πρὸ τοῦ φεύγειν ὑπέχειν τῇ πόλει δίχην Phaed. p. 99. διακινδυ-- 
νεύειν πρὸ βασιλέως) βουλεύεσθαν πρὸ τῶν «ρατιωτῶν Ken. πρὸ πολ- 
λῶν χρημάτων τιμήσασθαί τι Isocr. οὐδεὶ οὕτω ἀνόητός ἐσι, ὅσις πό-- 
λεμον πρὸ εἰρήνης αἱρέεταν Herod. I, 87. — Einzeln merfe man: τὰ 
πρὸ ὁδοῦ utilia, πρὸ φόβοιο vor Furcht (Hom.), γῆν πρὸ γῆς ἐλαύνο-- 
και Aesch. Prom. 687. j 

"EN ſteht auf die Frage two, und heißt in, oft auch bei, unter (in- 
ter). Daraus entfpringt in zeitlicher Beziehung die Bedeutung in, wäh- 
rend, und im übergetragenen Sinne penes. 3.B. 7 2v Asixrgoıs µαχη, 
ἐν Movrıreig apud M. ἐν µνηςηρσι Hom. λέγειν dv πᾶσι' οἰκεῖν ἐν 
πονηροῖς Aeschin. ἐν Θεῷ, ἐν ἐμοὶ, ἓν σού ἐςι (dgl. ἐπί ο. dat.). — Mit 
ἐν werden viele Adnerbialausdrücde gebildet, wie ἐν ἐλαφρῷ, ἓν ὁμοίῳ, Zr 
κὲρδεῖ πονεῖσθαι für gering, gleich, für Gewinn achten Her., ἐν goor- 
τίδε, ἓν ᾖδονῇ ἐσέ nos Xen., ἐν δίκη jure, ἐν καιρῷ zur rechten Zeit, 
ἐν καλφ bequem ᾖ. 8. ἤ Κέρκυρα κεῖται dv κα)ῷ του Κορινθιακοῦ xul- 
που Hell. 6, 2,9. Endlich find noch zu merken der homerifche Gebraud) 
des ἐν für εἰς bei Verbis der Bewegung (tie κάππεσον ἓν Ayırw, ?v 
πυρὶ βάλλεν), und der fcheinbar pleonaftifche beim Dat. instrum., wie ἐν 
ὀφθαλμοῖσιν ὁρῷ Hom., ἵππον &v yakına ἐππεύειν Xen. ἐν τρύτοις ev- 
ὀηλον 1d. 

ΣΥΙΝ mit {. Ῥ. πειρᾶσθαι χρὴ σὺν τοῖς θεοῖς ἄρχεσθαι παντὸς 
ἔργου X. Oec. 6,1. σὺν τῷ δικαίῳ, τῷ νόμῳ nah dem Gefege ıc. 


ANA heißt urfprünglih auf, (vgl. ἄνω und die Compos.) und re: 
giert in diefer Bedeutung bei Dichtern au den Dativ (I. «, 15. Od. 
1, 128.). Sin der Profa wird fie nur mit dem Akkuſ. verbunden, und 
es fehlt im Deutſchen an einem entfprechenden Berhältnißbegriff. Sie 
wird gebraucht von allen durchgreifenden, umfaffenden Bewegun: 
gen in räumt. und zeitl. Beziehung und gebt oft in die diftributive 
Bedeutung über. 3. B. μνηςῆρες 6’ ὁμάδησαν ara μέγαρα σκιόεντα 
Od a, 365. οἱ Ἀλκμαιωνίδαι ἐβώσθησαν ara τὴν Ελλαδα Her. 6, 131. 
οἱ Ἕλληνες ἀριςήϊα ἐδδουν τῷ ἁἀξιωτάτῳ γενοµένῳ ara τὸν πόλεμον 
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τοῦτον id. 8, 123. ara πᾶσαν τὴν ἡμέραν den ganzen Tag hindurch; 
aber ohne Artikel beißt ara πάσαν ἠμέραν, ara πᾶν ἔτος täglich, jähr- 
lich; ähnlih ἐπορεύθησαν ara τέιταρας zu vieren, ara πέντε παρασάγ-- 
γας τῆς ἡμέρας Cyr. 1,2,8. Απ. 4,6,4. — Einzel merke man ara χρό- 
φον eine Zeit lang, ara τὸν ποταµόν den Fluß aufwärts Her., ava κρά- 
τος nach Kräften. 

ΕΙΣ, ἐς (dol. und dor. auch ἐν, Pind. Pyth. 2, 21. 5,50 f. Greg. 
Cor. Dor. 159.) βεθί auf die Frage wohin und heißt in, oft auch bloß 
zu, bis zu, gegen und noch allgemeiner, in Beziehung auf: z. B. 
ἐς μὶν ἸΜειέλαον ἐγὼ κέλοµαν ἐλθεῖν Od. γ, 317. καλέει τέ µιν εἲς ἓ 
ἕκαςος Il. ψ, 203. eis σὲ Ίκω Soph. ἐκ Φαλάττης eis θάλατταν Xen. 
οἳ μὲν ἔδραμον εἰς τοὺς πολεµίους id. οὗ μέν τι κακῷ εἰς ώπα ἐῴκει 
Οἆ.α, 41]. εἰς µαλακίαν σκωπτει» τινά Dem. % πόλις eu ἔχει εἲς τὰ 
πολεμικά Xen. ἀσκεῖν τὰ εἰς τὸν πόλεμον id. Küpos πολὺ διήνεγκεν 
eis τὸ ἄρχειν ἀνθρώπων Cyr. 1; 1, 6. ἐς τέ; wozu? — Bei Zeitbeitim: 
mungen gibt e8 den ungefähren Zeitpunkt an, bis zu welchen etwas 
gefchieht oder gefchehen foll: ὁ Agusssos προεῖπε eis τρέτην ἡμέραν παρ- 
εἶναι Cyr. 3, 1,42. μάχεσθαι av βούλησθε, ἤκετε εἰς τὴν τριαχοςην 
ἡμέραν 5, ὃ, 6. etwa: innerhalb 30 Tagen; εἰς αὔρνον, eis τὴν ἐπιοῦσα», 
eis τὸν ἔπειτα χρόνον. — Bei Zahlen heißt es entweder auch circa, 
da dann oft ὡς dabei fleht: ὡς ἐς ἑπτακοσίους, oder ift diftributin: eis 
ἕνα, eis δύο πορεύεσθαν Ken. — Wenn, umgel. wie bei ἐν, bei Verbis 
der Ruhe εἰς fteht, fo muß der Be ef der vorgängigen Bewegung beim 
Berbo fupplirt werden, daher fo 0% ei κεῖμαι (d.1. τέθειµαν), sas ἓς 

too» Herod., παρεῖναι, garırav eis τὴν πόλιν cet. — Sldverbinlaus: 
hrüde find: εἰς κανρόν (f. ἐν), ἐς κενόν frustra, ἐς Tovro, τοσοῦτο (mit 
nachf. Gen.) fo weit, ei; δύναμιν oder τὸ δυνατόν nad) Möglichkeit, eis 
Tayos N. A. 

AIA ο, genit. ift 1) durch vom Raum und der Zeit, wohin auch 
gehört z. B. εὐδοκιμεῖν διὰ πάντων τῶν Ἑλλήνων (UNE), ἔπρεπε διὰ 
πάντων (Vor) Her. Hom., und die Bedeutung nach in zeitl. Hinficht: 
διὼ τρέτης ἡμέρας, δι ἑτέων εἴκοσν, δι oAlyov Her. Thuc. — 2) durd 
vom Mittel, befonders bei Perfonen, aber auch bei Sachen, die fonft im 
Dativ ſtehn. Ebenſo beim Paffiv, wenn im Lat. per, nicht a, fteht (d. 5. 
wenn die Perfon das Mittel, nicht die bewirfende Urſach {β, f. ὑπό, ἐκ). 
Alſo: ἀνερωτᾷν rıra διὰ ἑρμηνέως, ἔλείαν δι ἀγγέλων, aber auch ds’ 
ὥτων, δι ὀφθαλκῶὼν αἰσθάνεσθαί τι Ken. dia γυµνασίων τὴν ὑγίειαν 
ποριζόμεθα Ael. 2, 5. τοῦτο µέἐγιςόν ἐσι ἓν παντὶ ἴργῳ, ὅπου τι δι 
ἀνθρώπων γίγνεται, καὶ ἓν γεωργίᾳ δὲ Xen. Oec. ex. ταῦτα διὰ τοῦ 
ἱπποκόμου διατελεῖταν id. — Mit διὰ und den Verbis εἶναι, γίγνεσθαι, 
ἔχειν werden viele eigenthümliche Wendungen gebildet, ald: διᾶ ςόµατος 
ἔχειν τινά im Munde führen, διὰ χειρὸς ἔχειν τν ſich befchäftigen womit; 
δε ὀργῆς, di’ ἐπιθυμίας ἔχειν zornig, begierig fein; διὰ χαρίτων, δι ἆθυ-- 
µίας, δι ἴχθρας 7έΥ'εσθαι angenehm, muthlos, feindfelig fein; δι ἦσυ-- 
χίας, διὰ φόβου εἶναι. Adverbialausdrüde: διὼ τάχους, διὼ ταχέων 
(Hell. 7, 5, 6.), διὼ βραχυτάτω» Dem. u. a. 

— cum accus. heißt wegen (propter, nicht causa), und bezeichnet 
den Grund, aus welchem ich etwas thue oder leide: µυρίας ἡμῖν ἀσχολίας 
παρέχεν τὸ σῶμα διὰ τὴν ἀναγκαίαν τροφήν Phaed. Ῥ. 06. διὰ τοῦτο, 
dıa σὲ, δ. τοὺς θεοὺς ev πράττω cet. — Bei den dh. ſteht es zuwei⸗ 
len für δια ο. gen. wie ἁμβροσίην διὰ νύκτα, Ἀρονίδεω διὰ βουλας. 

KATA ο. gen. bezeichnet, wie aus dem Adv. κάτω und den Com- 
pos. erhellet, bie Riötung nach unten hin, von — herab: κατὰ τῶν 
πετρὼν ῥίπτειν τω don den Felſen herabftürzen; 97 δὲ κατ Οὐλύμποιο 
καρήνων Il. β, 167. καταχεῖσθαι ὕδωρ κατὼ χειρός Aristoph., auch 
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ruhend: οἱ κατὼ γῆς Xen. — Im metaphor. Sinne heißt es genen, 
über (de) hauptfänlich in Beziehung anf perfönlihe Gegenflände: As- 
γευν, ὀμνύναι κατώ τινος, τὸ καθ ὑμῶν ἐγκώμιον Dem. ταῦτα μὲν 
κατὼ (de) πάντων Περσῶν ἴχομεν λέγειν Cyr. 1, 2, 16. -- 

— ο. accus, läßt πώ fchlechthin durch Feinen einzelen Verhältnißbe⸗ 
griff wiedergeben, weil εδ entweder wirklich ganz allgemeine Verhält⸗ 
niffe bezeichnet, oder beitimmte Beziehungen abfichtlich fo allgemein aus» 
drückt, daß erft aus dem jedesmaligen Zufammenhange erhellt, welche δε. 
flimmtere gemeint fei. Dazu dienen folgende Beifpiele: κατ αγρὀν ruri; 
οἱ Adnvaioı ἠρχον κατὼ γῆν καὶ κατὰ Halarrav Ken. οἱ κατὰ τὴν 
Aolay ὑπὸ βασιλεῖ ὄντες id. O Ἕρμος ἐκδιδοῖ ἐς θάλασσαν κατά Da- 
καίην πόλιν Her. 1, 80. (ἀνὴρ) τοῦ κλέος εὐρὺ καθ Ἑλλάδα καὶ µέ- 
σον Agyos Od. a, 944. — von der Zeit: κατὰ Ἅμασιν βασιλεύοντα, 
κατὰ πάντα τὸν nloor Her. xara τοὺς αὐτοὺς χρόνους Thuc, κατ 
ἐμέ zu meiner Zeit Her. — Selten drüdt κατὰ ο. acc. eine Bewegung 
aus, und zwar nur dann, wenn eben die Unbeflimmtheit und das Unge⸗ 
fähre der Richtung angegeben werden fol, wie: οἱ δὲ avellovro τὸ rava- 
για τὼ κατὰ σφας (in ihre Gegend) ἐξενεχθένια Thuc. 1, 54. idvas 
κατὰ Dar, ara ληϊνην (fhärfer ἐπί) Thuc. Her. — Auch im meta» 
phoriſchen Sinne bezeichnet es nur die allgemeinften Beziehungen auf 
einen Gegenftand, daher es bisweilen dem δ. 131, 7. befprochenen Alkuſ. 
binzugefegt wird, wie Ἶδρις κατὰ γνώµην Soph. OT. 1087., befonders 
aber dann fieht, wo der Akkuſ. allem nicht ftehen könnte, alfo bei Subft. 
ur Umpfchreibung des Adj., wie: αἱ κατὰ τὸ σῶια ἠδοναὶ, ἐπιθυμίαν 

lat., oder des Genitiv: za κατὰ Παυσανίαν (die Thaien, Schidfale des 
9.) [huc. 1,138., oder bei Verbis: κατὰ τὴν τροφὴν τῶν παίδων το- 
σαυτα ἔλεγον Herod., in welchem Falle es fich oft mit wegen (propter) 
überſetzen läßt: οὗτος (6 προδότης) τιμώμενος ἐξ ἀρχῆς, κατὰ τὸν πα- 
τέρα Ayrova Hell. 2, ὃ, 30. κατὰ τέ wesha b? altiar, καθ ἤντινα αἷ- 
κίζεταί ce, σαφηνιῶ Aesch Pr. 226. In andern Fällen hat es die be: 
flimmtere Bedeutung nad) (secundum), Wie: κατὰ vouor, xara δύ-- 
var, κατ ἐμαυτόν (nad) meiner Art), κατὰ τὸ μαντεῖον, ποιήσω xara 
τοῦ βασιλέως γράμματα, Wozu auch der diſt ributive Gebraud) gehört 
in κατὰ χώµας vicatim, κατ ἄνδρα viritim, καθ ἡμέραν täglid), κατὰ 
ινα, καθ ἕνα 1ς. — Einzel merke man noch die fehr gewöhnliche Ne: 
ensart αὐτὸς καθ ἑαυτον für fih: ἐξοπλίσθητε καδ ὑμᾶς αὐτούς für 
euch allein Cyr. 6, 3, 32. und Adverbialausdrücde wie κατὰ µικρον alls 
mählih, κατὰ κρατος ſehr, κατὰὼ τὸ ἰσχυρόν vi, καθόσον ſofern, καθά- 
περ Wit, κατὰ τάχος 16. 


ὝΠΕΡ ο. gen. 1) über, d. h. oben, darüber befindlich: ὁ os ὑπὲρ 
ἡμῶν αὐτῶν καὶ τῶν ςεγῶν πορεύεται Mem. 3, 8,9. Ess δὲ λιμὴν καὶ 
πόλις ὑπὲρ αὐτοῦ Ihuc. 1,46. 2) für, wie πράττειν, εἰπεῖν ὑπὲρ τοῦ 
xowou‘ δειµαίνεν, Θαῤῥεῖν ἐπέρ τινος um jemand; εὐδαιμονίζω ὑμας 
ὑπὲρ τῆς ἐλευθερίας (dgl. den bloßen Genit. in 6. 192. A. 15.) Απ. Ἱ, 
7,3. tatt περὶ, de (bei reden 2c.), ohne den Nebenbegriff zu Jeman⸗ 
des Beſten, fieht es mehr bei Spätern (Polyb.). . 

— ο. accus. hat die beftimmte Bedeutung darüber hinaus wie 
ὑπὲρ τὰ τεσσαράκοντα ἔτη über 40 Jahr, ὑπὲρ ἡμίσεις ıc. Daher heißt 
δύναμις ὑπὲρ ἄνθρωπο» übermenfchliche Kraft Her. 8, 140, 2., ὑπὲρ ὃρ- 
κια gegen den Eid Il. 9, 67., ὑπὲρ Θέον invito deo (g, 327.), ὑπὲρ &- 
πέδα contra spem (Soph. Ant. ὀ66.). _ 


4ΜΦΙ und ΠΕΡΙ um=berum, flimmen ihrer Bedeutung nach we: 
fentlih mit einander überein, nur heißt ἀμφέ urfprünglich zu beiden Sei⸗ 
ten (tie ἀμφέσομος 16.), περὲ zu allen Seiten, und ift in Profa ungleich 
gebraͤuchlicher. Fit dem Dativ drüden fie im räumlichen Sinne das 
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Befinden um einen Drt herum aus (in Profa nur περὶ) 3. B. τελα- 
μὼν ἀμφὲ ςήθεσσιυ Hom. χρυσοῦς ἀμφὶ κρατὶ πλόκος Eur. θώραξ 
περὶ τοῖς σέρνοις καὶ γέῤῥον ἐν τῇ ἀἄριςερᾷ Gyr. 1. 2,13. — Im me 
taphorifchen Sinne umswillen, wegen (in Profa nur περέ und auch 
dies felten) 3. B. οὗ νέµεσις, Tuwas τοιῇδ ἀμφὶ γυναικὶ πολὺν χρόνον 
ἄλγεα πάσχει»; Ἡ. γ, 157. θαῤῥεῖν, δεῖσαι περέ τιν Plat. Thuc. ({, 
Senit.). — Ganz dichterifch ift die Bedeutung prae in ἀμφὶ τάρβει 
περὶ φοβῳ. 

FE acens. wieder umeherum, ift fehe gewöhnlich: φύλακες ἀμφὶ 
τὴν οἴκησιν ij περὶ τὴν χώραν Halarıa Xen. und mit der Richtung 
wohin: θώρακας περὶ τὰ σέρνα καὶ γέῤῥον εἰς τὴν ἀριςεράν Gyr. 2, 
1,9. — bei Zeitbeflimmungen: περὶ µέσας νύκτας, ἀἁμφὶ δείλην Xen. 
und bei numerifhen Angaben: 7» ἀμφὶ τὰ τριάκοντα ἔτη” περὶ Terran 
τάλαντα id. — In Verbindung mit ἔχειν und είναι heißen beide Prap. 
womit befhäftigt fein, zu thun haben, wie: οἱ περὸ τὰ ἐπιτήδεια 
ὄντες ὁρῶ σε aup ἵππους ἔχοντα Xen. — Endlich Πεθί περὶ allein 
beim UfE. in vielen Verbindungen ganz in ähnlicher Weiſe wie κατὰ ο. 
acc.; 3. DB. ἐξαμαρτεῖν περὶ τοὺς θεούς (in, erga), ἔχειν U. είναι περί 
τινα auch gegen jem. gefonnen fein, fi verhalten (Cyr. 4. 5, 29) 
Σωκράτης περὶ θΘεοὺς ἐπειρᾶτο σώφρονας ποιεῖν τοὺς συνόντας Mem. 
4. ὃ, 2. Die Umfchreibung οἱ περί und ἀμφέ τινα f. δ. 150. n. 25. 

— ο, gen. entiprechen dent Tat. de faft in jeder Beziehung ; doch ge: 
hört ἁμφέ wieder faft nur den Dichtern an. ϱ fagt man λέγειν, φο- 
βεῖσθαι, φιλονεικεῖν, μάχεσθα», ἀπολογεῖσθαν περέ τινος. Ferner: περὶ 
μὲν τροφῆς, ἐπείσθην ἱκανὸν εἶναι ὅτι παρεξει Κυαξάρης Cyr. 1, 6, 1δ., 
οἴκτισαν ἀμφὶ τέκνων µε ἱκέταν Eur. Suppl. 278. und die Redensarten 
περὶ πολλοῦ, πλείονος, πλείσου ποιεῖσθαι hoch achten 16. 


ἘΠΙ ο. gen. bezeichnet 1) in räumlicher Beziehung, wenn ee 
auf die Frage wo βεθί, die beiden Verhältniffe auf und bei (nahe bei) 
3. B. ἐφ ianou*) ὀχεῖσθαι, µεῖναι ἐπὶ του ποταμοῦ 36. Ahnlid ἐπὶ 
δύο μαρτύρων» (iN Gegenwart). Aber befonders attifch ift der Gebraud 
des ἐπὶ ο. gen., daf es auf die Frage wohin fteht, um die Richtung, 
das Ziel der Bewegung zu bezeichnen, wie πλεῖν ἐπὶ Σάμου, ἐπ οἴκου, 
— 2) Zeitlich [Περί εὁ auf die Frage wann, wie ἐπὶ τῶν ruri καιρῶν 
ἐπὶ τῶν ἡμετέρων προγόνων, befonders bei der Participialtonftruetion: Zus 
Κύρου βασιλεύοντος (9. 145, 2). — 3) Bei nicht räumlichen und zeitl. 
Beziehungen muß man ſich zwar der verfchiedenfien Präp. im Deutichen 
bedienen, doc drüct es immer, im Gegenſatz zu κατα ο. acc., ein De: 
fimmtes Verhältniß, die nahe, faf unmittelbare Verbindung und 
Zufammengehörigfeit aus, wozu dann ποώ der freiere Dichtergebraud) Die: 
fer Prap. kommt. Daraus erkläre man folgende Beifpiele: Φέλιππος οὔχ 
οἷόσν ἐςὶν ἔχων & xarisganraı µένειν ἐπὶ τούτων Dem. Phil. p. 42. τίς 
ἂν κωλύσοιντ αὐτὸν πράττειν ταῦτα, ἐφ ὧν ἐςὶ νῦν ib. p. 60. οἱ ἐπὶ 
τῶν πραγμάτων Vorſteher, Berwaltungsinänner Dem. p. 309. ταχθη)αν 
ἐπί τινος u etwas, Her.; Κυδίας εἶπεν, ἐπὶ καλοῦ λέγων πανδός etc. 
ΡΙ. Charm. p. 155. — befonders bei den Verbis zeigen, erfennen ꝛc. (an): 
ἐπὶ πολλῶν τεκμηρίων ἀποδείξω σοι Plat. ἐπὶ πολλῶν ἄν τις ἰδεῖν 
δοχεῖ µοι τὴν παρὰ τῶν Θεῶν εὔνοιαν φανερὰν γιγνομένην τῇ no 
λει Dem. Ol. 2. in. und nennen (nad): καλεῖσθαι, ὄνομα ἴχει ἐπί 
τινος Her. ἡ ἐπ Ἀνταλκίδου καλουμένη εἰρήνη Xen. — Dichterifd: 
καθῆστο Κάδμου λαὸς ἀσπίδων ἔπι Eur. Phoen. 1467. ἐπὶ προσπόλος 


μιᾶς χωρεῖν (geftügt anf) Soph. 00. 746. — Noch ἱ zu merken en 


κ) Cyr. 5, 2, 4. wird jetzt mit Recht 29° ἵππου flatt ἔππω gelefen, ba in 
der guten Profa nicht leicht ἐπὲ ο. dat. in diefer Bed. vorkommt. 
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diſtribut ive Gebrauch ἐφ᾽ ἑνός, ἐπὶ τριῶν zu drei Xen. Thuc. und end: 
lich die häufige Redensart 2p ἑαυτοῦ für fi, befonders (dgl. κατά): 
Σκιρῦταν ἀεὶ ταύτην τὴν vasw (den linken Flügel) µόνοι Auxedasıo- 
νίων Eni σφῶν αὔτῶν Eyovaw ‚Thuc. 5, 67. Daher 29° ἑαυτοῦ οἰκεῖν. - 
unabhängig fein, 2, 63. 

— ο. dat. bezeichnet räumlich gleichfalls ein nahes, unmittelbares 
Verhältniß, in der guten Profe bef. die Begriffe des an, bei, neben, zu; 
felten auf (f. die vorige Note): µένειν ἐπὶ τοῖς ὅπλοις ςῆναι, auch ye- 
νέσθαν (kommen) ἐπὶ τῇ elaodw’ ἐπὶ τῷ δείπνῳ, ἐπὶ τελευτῇ τοῦ βίου 
Xen. ἐσθίουσι πάντες ἐπὶ τῷ σίτω ἄρτον Mem. 3, 14, 2. ὄγχνη ἐπ 
ὄγχνη γηράσκειν Od. η, 120. φόνος ἐπὶ φόνῳ, ἐπὶ δ᾽ ἄλγεσιν ἄλγεα Eur. 
— zeitlich wird daraus eine unmittelbare Folge, nach, wie ἐπὶ τούτοις 
danach), ἡμέρα ἐπὶ τῇ νυκτὲ ταύτῃ» — wie auch ferner aus dem Begriffe 
ſich leicht ergeben die übertragenen Bedeutungen penes (f. ἐν): ἐφ' 
ἡμῖν dsı κολάζειν αὐτούς Dem. Chers. in. γίγνεσθαν ἐπὶ βασιλεῖ unter 
die Gewalt des K., ἐφ ἡμῖν ποιεῖν ete., und über, in folchen Verbin» 
dungen wie ἐπὶ τοῖς πράγµασιν εἶναι Dem. Ol. p. 21. (vgl. den Gen.), 
ναύαρχος Ent ταῖς ναυσίν Xen. *) — Gigenthumlih für ἐπὶ mit dem 
Dat. find noch drei in Profa fehr gewöhnliche Gebrauchsweiſen, nehm» 
[ 1) wenn es bezeichnet eine Uebereinkunft unter gewiffen Bedingun« 
gen: ἐπὶ τούτοις τὴν βασιλείαν παρέλαβον Xen. τὴν µναν δανείζευν 
ἐπὶ ὀκτὼ ὀβολοῖς Dem. δοῦναί τι ἐπὶ τεσσαράκοντα μναῖς etc. (We: 
gen ἐφ᾽ wie f. δ. 150. n.9.) — 2) wenn es die Abficht, im welcher eine 
Handlung gefchieht, andeutet (vgl. den acc.) wie: ri τούτω in bdiefer 
Abſicht: Πρωταγόρᾳ πολὺ ἀργύριον δέδωκα ἐπὶ σοφίᾳ um Weisheit zu 
lernen Xen. Symp. in. ayew τινὰ ἐπὶ γάμῳ ας. — 3) wenn es dem 
$.133, 4. b. bezeichneten Dativ, bef. bei ben Berbis des Affekts, νου. 
gefegt wird, z. B. ἐπ οὐδεμιῇ αἰτίῃ Her. 3, 35. γελᾷν, μέγα goove, 
χαίρειν, ἀγανακτεῖν ἐπέ wi, ferner bei Adjektiven, wie evdaxıuag, δια-- 
βόητος 1. d. — Dichteriſch: Od. η, 316. οὗ γαρ τν ςυγερῇ ἐπὶ γάςερι 
κύντερον allo fi. στυγερῆς γαςέρος. 

— ο. accus. bezeichnet einfach die Annäherung an einen Gegen- 
fand, daher πλεῖν ἐπὶ Σάμον wieder heißt: nad) S. (Φίᾷει, nur der Aufs 
faffung, nicht dem Sinne nad) verfchieden von πλεῖν ἐπὶ Σάμου; und 
mit der Mebenbeziehung des Zweds (dgl. d. Dat.): ἰέναι ἐπὲ τὴν Im 
ρα», ἐλθεῖν ἐπὶ πῦρ, ἐφ ἴἴδωρ (um zu holen). — Aus dem Begriff des 
Alt. find zu ‚erklären die Angaben der Zeitdauer (da dann ἐπέ mehr 
als adverbialer Zufag erfcheint), BD: οἱ 4θΘηναῖοι, σχόντες τῆς Ηλείας, 
ἐδιουν τὴν γην ἐπὶ δύο ἡμέρας Ihuc. 2, 25. oux ἐγέγνετο τὰ ἱερὰ ἐπὲ 
τρεῖς ἡμέρας drei Tage hindurd An. 6, 4, 36. Eben fo die Adverbial— 
ausdr., wie ἐπὶ χρόνον eine Zeit lang Hom. ἐφ ἡμέραν Thuc. 4, 69. 
daher ἐπ) ἦμαρ εἶχον (Lebensunterhalt) Eur. Phoen. 412. ἐπ ἑκατοςά, 
ἐπὶ τρνηκόσια 100:, 300fältig Her. 4, 198., ἐπὶ πολύ, ἐπὶ πλεῖσον, ἐπὶ 
πᾶν (omnino), ἐπὶ πόδα u. ” 


META ο. gen. heißt mit bei Perſonen und Sachen z. B. μετὰ σοὺ 
mit deiner Hülfe; ὅσις ἑαυτὸν φιλεῖ, μετ ἐμοῦ µαχέσθω Cyr. 7, 1,13 
µετά τινος εἶνου (311 jem. Parthei), μετὰ δόλου καὺ τέχνης Isocr. μετὰ 
παιδιᾶς καὶ οἴνου Thuc. 6, 28. μετὰ πολλῶν κινδύνων Dem. etc. 

— ο. dat. unter ας ift durchaus dichteriſch: μετὰ πᾶσιν ἄτιμό- 
τατος, μετὰ μΦηςῆρσιν 1. Faſt pleonaflifh zum Dativ :πηδάλνον μετὰ 
χερσὶν ἴχειν ll. 7,281. μῆτιν ügalvew μετὰ φρεσίν Hes. sc. 28. 


*) Thuc. 2, 35. ἀγορεύει» ἐπὶ τοῖς Harrousross genau: unmittelbar nad), 
oder bei Beerdigung der Gefallenen, gleichfam über ven Grabe reven. 
e 
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— ο. acc. nad, ſowohl zeitlich, als die Reihefolge beireffend, wie οἱ 
μετ ἐχεῖνον βασιλεῖς Ken., per ὀλίγας ἡμέρας χε. Doch kann es, Def. 
bei Dichtern, auch eine räumliche Bewegung in oder unter etwas be- 
eichuen, wie alaser ὣς αἰγυπιὸς μετα χῆνας, oder dient zur Angabe 
es Zweds, wie ἐπὶ ο. acc.: πλέων μετὰ χαλκόν, μετὰ πατρὸς ἀκοινήν 
Ποια. — Einzel merfe man das fehr gewöhnliche μεθ ἡμέραν am Tage, 
und uera χεῖρας ἔχειν (4. DB. ἐγχειρίδια) Xen. Ages. 2, 14. 

IIAPA ο. gen. von der Seite her, wie ἦλθε παρὰ Κυαξαρους 
ἄγγελος, θε[. bei den Verbis µανθάνειν, πυνθάνεσθαι, ἀκούειν IC., Die 
auch den bloßen Genit. bei πλ haben: ταῦτ ἤκουσα παρὰ Γωβρύου cet. 
Bei paſſ. Berbis in der Art wie ὑπὸ fleht es mehr, wenn der Neben- 
begriff von Seiten fih damit vereinigen läßt, deutlich in παρὰ πάντων 
ἐμολογεῖταν (apud omnes constat) An. 1,9, 1., weniger in τοῦτο παρὰ 
σοῦ ἐπιδεικνύσθω Cyr. 5, 5,20. — Zu bemerken {β, dag mit dem Ar: 
titel und παρά, wegen des in ihm liegenden energifchen Verhältnißbegrif⸗ 
fe, oft Subftantiv - und Berbalbegriffe umfchrieben werden, (womit $. 125. 
4.6. zu vgl) z. B. οἱ παρὰὼ Κύρου (Gefandte), τὰ παρὰ Κύρου (Be:r 

le), τὰ παρὰ θεῶν, ἡ παρὰ τούτων εὔγοια etc. 

— ο. dat. heißt an der Seite, bei: παρὰ 79 ποταµφ 36. 

— e.acc. räumlich: nad) einer Seite bin, d. b. zu, bef. bei Perfo- 
nen, gewöhnlich aber neben etwas hin, fowohl bei Berbis der Bewe⸗ 
gung als der Ruhe (auf die Frage wo). 3.3. οἱ παρὰ βασιλέα πο-- 
ρευόµενοι παρὰ δάλατταν πορεύεσθαι. παρὰ πόλω πολεµίαν ἄγειν 
τὸν «ρατό» (vorbei) Xen. τοὶ δὲ παρ αὐτὸν ανδρες κοιμήσαντο 
ἔ, 523. παρὰ τὴν πὀλι ἦν πυραμὶς λυθίνη An. ὅ, 4, 9. und übertra⸗ 
jen: τὴν νὺν παρ ἐμὲ ἑοῦσα» δύναμιν Her. 8, 140. — Sm zeitliben 

inne brüdt es die Dauer aus, wie παρὰ πάντα τὸν χρόνον Plat. 
παρὰ τὸν πόλεμον, παρὰ τὴν πόσι» (Während) Her. 2, 121,4. — Sn 
tropifhem Sinne "haben 6 drei verfchiedene Bedeutungen aus dem 
. Begriffe gebildet: 1) gegen 1ε. d.h. praeter, vorbei 3. B. παρ ἐλπέδα, 
παρὰ τοὺς νόµους, παρὰ φύσιν, παρα δύξαν, παρὰ τὸ δέον 1.) daher 
παρ ἓν πάλαισμα ἕδραμε νικᾷν Her. 9, 33. 2) wegen, wie im Lat. 
propter: Φίλιππος οὗ παρὰ τὴν αὑτοῦ ῥώμην τοσοῦτον ἐπηύξηται, ὅσον 
παρὰ τὴν ἡμετέραν ἀμέλειαν Dem Phil. p. 43. 7 σωτηρία πολλοῖς δη 
παρὰ τοῦτο ἐγένετο Xen. Hipp. 1,5. cf. Dem. p. 688. 3) bedeutet es 
das Nebeneinanderftellen verfchiebener Gegenflände zum Behuf der Ber- 
gleihung, baher δε. nad) Komparat., ἄλλος, ἕτερος u. ä., welches ο 
eigenthünliche Wendungen hervorbringt, 3 DB. ἡλίου ἐχλείψεις πυκγότεραι 
παρὰ Ta μνηµονευόµενα ξυνέβησαν (gegen früher) Thuc. 1, 23. παρά 
za ἄλλα ζῶα ὥσπερ Θεοὶ oi ἄνθρωποι βιοτεύουσι Mem. ]. 4, 14. ἄχνελ- 
λεὺς τοῦ κινδύνου κατεφρόνησε παρὰ τὸ αἰσχθόν τι ὑπομεῖναν (wollte 
lieber fi Gefahren ausfegen als fchimpfliches erdulden) Pl. Apol. p. 28. 
«Αγησίλαος ἐπόνεν παρὰ τοὺς ἄλλους 5,3. — 950. παρα µει- 
κρὀν beinah, παρὰ πολύ bedeutend. — Ein Beifp. mit allen 3 δις f. 

em. 1, 3, 4. 

‚IIPOZ ο. gen. tommt in der HSauptbedeutung mit zuge überein, Doc 
bezeichnet es viel umfaſſender nicht nur den Begriff von einer Seite 
ber, wie πρὸς μητρὸς, πατρός don mütterlicher, vät. Seite, ξεῖνος ὁδ' 
ἴχει ἐμὸν δω ἠὲ πρὸς ἠοέων 7 ἑσπερίων ἀνθρώπων Od. 9, 28., fondern 
auch: neben einer Seite bin, wie παρήγγειλε τοὺς λοχαγοὺς πρὸς 
τῶν Καρδούχων levas, οὐραγοὺς δὲ καταςήσασθαν πρὸς τοῦ ποταμοῦ 
An. 4, 3,26. — im übertragenen Sinne: was von einer Perfon oder 
Sache ausgeht, oder allgemeiner: was ihr zukommt, angehört, ihr 
angemeffen, zuträglid, ihrer würdig il, 3. B. πρὸς Auds εἶσιν 
ἅπαντες ξεῖνοί ve πιωχοί τε Od. L, 207. οὔκ ἦν πρὸς τοῦ Κύρου τρό- 
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που, ἔχοντα μὴ ἀποδιδόναυ An. 1, 2,11. ἄτοπα λέγει, ὦ Σώκρατες, 
καὶ οὐδαμῶς πρὸς σοῦ Mem. 2, ὃ, 15. σπονδὼς ἐποιήσατο πρὸς Θη- 
βαίων μᾶλλον 7 πρὸς ἑαυτῶν (zu Nuben); δεξιοῦ πρὸς ἀνδρός. ἐςι, οὗ 
πρὸς ἱατροῦ σοφοὺ Soph. (dgl. δ. 152. U. 13.); ἄδικος, ἀσεβὴς πρὸς 
τῶν Θεῶν καὶ τῶν ἀνθρώπων (παῷ dem Urtheile der Götter und M.); 
τιμήν, δόξαν ἔχειν, ἀρέσθαι πρὸς πάντων N. x, 84. cf. Thuc. 1, Τι. 
Λη. 2, 5, 20. 1. 6, 6. 6, 7, 12. — Häufiger ald παρά ſteht πρός aud) 
nah paffiven und neutralen Verbis zur Bezeichnung des Urhebers, wie 
ὁμολογεῖται πρὸς πάντων An.1,9, 20. τὰ λεχθέντα πρός τινος, ἄπο- 
θνήσκειν, ὀλέσθαν πρός τινος *), und ebenfo bei den Verbis des Ber: 
nehmens, Herod. — Für πρὸς eigenthümlich ift noch fein Gebraud) bei 
Schwüren, Bethenerungen, wie πρὸς τῶν Hewv, ὢ πρὀς σε γονάτων 
(sc. ἱκετεύω) Eurip. ©. darüber noch $. 151, ΠΠ. 6. 

— ο, dat. bei, in der Nähe, wie παρά 3.B. οἱ θηναῖοι ὦρ-- 
µουν πρὸς τῇ πύλεν Xen Daß Homer auch fagen kann: ποτὶ δὲ σκη-- 
7 βάλε γαίἰῃ (1. α, 245.), iſt feinem Sprachgebrauche angemeſſen, 
dgl. Präp. ἐν. — Außerdem hat πρὸς noch ſehr gewöhnlich die additive 
Bedeutung, wie πρὸς τούτοις hiezu, πρὸς δὲ τούτῳ εἵλοντο ϕδείμαντον 
zu ihm, d. δ. außer ihm wählten fie den U. 

— ο, acc. ift die eigentliche Präpof., um ſowohl im räumlichen und 
zeitlichen als übertragenen Sinne die Richtung und Bewegung wo— 
hin *) auszudräden. Und zwar geftalter fich diefer umfaffende Begriff 
in den einzelen Fällen fo mannichfaltig, dab wir wiederum uns im Deuts 
chen fehr verfchiedener Prapof., am häufigften gegen, bedienen müffen. 
Dies möge aus folgenden Beifpielen erhellen: avareira, τὰς χεῖρας πρὸς 
τὸν ovoaro» Xen, γαΐειν πρὸς ἠῶ ἠέλιόν τε Hom. — πρὸς ἑσπέραν», 
πρὸς τὴν σελήνη’ (Zeitbefl.). — λέγειν πρὸς τοὺς ϕάθηναίους (ZU), ὁ 
πρὸς «4επτίνην λόγος (Hegen), πρὸς τὸ βέλτιςον λέγειν (für); οἱ εἵλω- 
τες πολλὦ κλέπτοντες ἐπώλεον πρὸς τοὺς «Αἰγινήτας (AN) Herod. 9, 80. 
οὐδὲν πρὸς λόγον (zur Sache) Plat. Σωκράτης πάντα τανθρώπιωα 
ὑπερεώρα πρὸς τὴν παρὰ τῶν Θεῶν ξυμβουλίαν Mem. 1, ὃ, 4. (vgl. παρά 
ο. acc. Π. 3): τετοπείνωται 7 τῶν Adnraiov δόξα πρὸς τοὺς Βοιωτούς 
ib. 3,5, 4. σκοπεῖτε τὰ ὑμέτερ αὐτῶν πρὸς τὰ τῶν ἄλλων ἀνθρώπων 
Demosth. πρὸς τὴν ἀξίαν ἑκάςῳ διδόναι Ken. πρὸς Ti; WON? τα- 
χθηναι πρός τι, φρογῶ τὰ πρὸς σέ etc. Ungenau wird es durch mit, 
bei, überfegt in: συμκαχίαν ποιεῖσθαι πρὀς τινα, ἐννοῷ πρὸς «ἐμαυτόν. 
— Einzel merfe man πρὸς Plar, πρὸς χαρυ», πρὸς καιρό», πρὸς οὐδὲν 
δίκαιον (unrehtmäßig), πρὸς τὸ καρτερόν u. and. Adverbialausdrüde. 


Ὕπο ο. gen. heißt in räumlicher Beziehung nicht nur unter, wie 
τὰ μετέωρα καὶ τὰ ὑπὸ γῆς Pl. Apol. in., fondern aud von unten 
hervor, wie: αὖτις ἀναςήσονταν ὑπὸ ζόφου Περόεντος ll. @, 56., zu wel: 
cher Bedeutung auch gehört das λύειν ἡμιόνους ὑπ ἀπήνης Od. η, 5. und 
βοῦν λαβεῖν ὑπὸ ἁμάξης (vom Wagen) An. 6, 2,25. Hauptſachlich aber 
wird ὑπό gebraucht 1) bei paffiven und neutralen Verbis (melde 
legtere dadurch zu Pafiiven werden), wenn eine Perfon, feltner eine Sache, 
als Urheber eines leidenden Zuftands genannt wird; 4. B. τὰ ὑπὸ Κύρου 


*) Darans ift der dichterifche Gebrauch zu erklären, wenn es heißt: im 
Auftrag, auf Geheiß (jemandes etwas thun): καί zer ἐν «Ἄργεν 
ἔουσα πρὸς ἄλλης ἱςὸν ὑφαίνοις 11. C, 456. ἄκουσα πρὸς τοῦ Imoös 
(Sentaur) ποιῶ τάδε Soph. Trach. 935. 

**) Eigentlich nach einer Seite Hin, welcher Begriff gerade in παρά ber 
feltnere iſt; dagegen ἐπέ ο. acc. nad) einem Funfte hin. In κατά 
und περέ ο. acc. tritt der Begriff der Bewegung mein zurück. 

e 


430 (428.429) Syntax. 6. 147. 


πραχθέντα, ἵππος ὑπὸ τοῦ χαλωοῦ (gew. Ὃ χαλινῷ) πεισθείς ἄπο- 
θανεῖν, τελευτᾷν ὑπό τινος (getödtet werden), ἀπολέσθαν ὑπὸ λιμου' 
τὰ πράγματα συνέσαται ix εὐνοίας Dem. Ol. Ρ. 20. πῶς ὑμῖν ὑπὸ τῶν 
χρηςὼν τούτων (ironiſch) τὰ πράγματα ἔχει p 35. Gbenſo findet man 
fonftruirt πάσχει», φεύγειν (vertrieben werden), δίκην διδόναι (befttaft 
—88 ev ἀκούειν, ἔπαινον ἔχειν, dv ἀξιώματι ἔχειν (gelobt, geprieſen 
werden). — 2) bei Verbis, die eine Thätigkeit bezeichnen, wenn Sa: 
chen oder abfirafte Begriffe die Urfache der Handlung find, Tat. prae, 
deutſch Durch, vor, aus, über z. B. δακρυύυειν ὑπὸ λύπης, οὗ σιγᾷν ὑπὸ 
τῆς ἡδονῆς, καταδύεσθαι (veriinfen) ὑπὸ αἰσχύνης, ὑπ ἀπειρίας ἅμαι- 
τεῖν, ὑπὸ θήρας (aus Tagdliebe), ἐπιλαθέσθαιν τι ὑπό τινος (über). _ 
Mehr dichteriich ift der Gebrauch, wenn eine Handlung nicht gradezu be: 
wirft wird, aber doch in unmittelbarer und inniger Berührung mit etwas 
anderm flieht z. Ῥ. χορεύειν ὑπὸ φορμέγγων unter Harfenfpiel Hes., ὑπὸ 
λαμπάδων unter Fadelichein Eur., ähnlih ορύσσειν ὑπὸ µαςίγων Herod, 
un οἰωνῶν καλῶν, vn εὐκλείας θανεῖν Eurip. 

— ο. dat. heißt unter, fowohl räumlich, als übertragen auf Zu: 
fände: κώμη dsl ὑπὸ τῷ ὄρει ὑπὸ «4ακεδαιμονίοις ziras OdEr γενέσθαι 
(Απ. 7, 2, 2.), τὴν πόλιν ὑφ αὗτοῖς ποιήσασθαι Xen. — Die Did: 
ter brauchen ὑπό ο. dat. für die meiften Bedeutungen von ὑπό ο. gen. 
f. δ. 134, 3 

ο πο, acc. unter und zwar wieder auf beide Fragen, wo und wo— 
hin (vgl. παρά): ὑπὸ γην sub terra. önowi τωες ἂν wos οἱ ngosa 
ται, τοιούτου καὶ οἱ ὑπ αὐτοὺς ὡς ἐπντοπολὺ γέγνονται Cyr. 8, 8, 3. 
γε ὑπ αυτὰ τὰ τείχη Xen. «Αἴγυπτος πάλιν ὑπὸ βασιλέα ἐγένετο. — 
4 eitlich entipricht es dem [αί. sub, wie ὑπὸ τὸν αὐτὸν χρόνον 1 πο. 
δ, 3. ὑπὸ τὴν κατάλυσιν τοῦ πολέμου, — Xen. Symp. 6, 3. wechſelt 
mit πρός: 7 our βούλεσθε, ὥσπερ ἸΝικόςρατος τετράµετρα πρὸς τὸν αὖ- 
λὸν κατέλεγε», οὕτω καὶ ὑπὸ τὸν αὐλὸν ὑμῖν διαλέγωµαι; jedoch mit εν 
nem kleinen Unterfhiede. — Einzel ὑπ αὐγας ἰδεῖν beim Lichte betr. Plat. 


Anm, 2. Wenn zwei oder mehre Subft. hintereinander von δεῖ 
felben Präp. abhängen, und untereinander durch Topulative Konjunk⸗ 
tionen 668 xad, auch wohl 5) verbunden find, fo pflegt die Prap. nut 
einmal vor_das_erfte Wort gefegt zu werden, z. B. ὑπό τε ἄνδρων καὶ 
ywoxav. : Die Dichter fegen in ſolchen Fällen die Präp. germ erſt zum 
zweiten Worte: 7 ἁλὸς 7 ἐπὶ γῆς Od. µ, 27. ποτὲ μὲν κακὸν αλ- 
λοτ ἐπ ἐσθλὸν ἔρπει Soph. Ant 367. — Wenn aber in Relativ: und 
andern Fortefpondirenden Sägen das Relativum 2c. von derfelben Präp. 
abhängt, als das Wort im andern Sage, worauf es fich bezieht, [0 ſteht 
fie in der Regel beidemal, nur in ſeltnern Fällen einmal, z. B. Eur. 
Hipp. 474. ἐς δὲ τὴν τύχην πεσοῦσ, ὅσην σὺ, πῶς ἂν. ἐκνεῦσαν doxdl;; 
Aehnlih: Od. ὃ, 419. λέξεται ἓν µἐσσῇσι, νομεὺς ὣς πώεσι μήλων. Im 
Dialog: Pl. Soph. p. 243. περὶ τοῦ µεγίου νὺν σκεπτέο». Tivos δὴ, 
έγεις, | 


Anm. 3. Getrennt werden bie Präpof. von ihrem Subſt. zu An- 
fange eines Satzes durch die Heinen Partikeln τέ, γέ, γάρ 16. wie beim 
Artitel δ. 125, 9.5 3. Ῥ. ἐν μὲν τῇ χώρᾳ 1ε. — Underweitige Trennun⸗ 
gen, wie Pl. Rep. Ρ. 564. a. 25, οὐμὰι, τῆς ἀκροτάτης ἐλευθερίαο 
ε, 155. παρ ovx ἐθέλων ἐθελούσῃ. Pi. Py. 10, 83. ἐπ ἄλλοτ ἄλλον θύ- 
νει λόγον Gehören der freieren Wortftellung απ. — Wegen πρός σε ;0- 
γάτων f. $.151. Il. 

Anm. 4. (7.) Zuweilen (Φείπί der Gegenſtand einer Präp. gatz 


zu fehlen, wenn eine beziehende Nedensart an deffen Stelle getreten iſt 
J. B. Soph. Phil. 469. πρὸς πατρὸς, πρὸς el ri σοέ ἐσνν φίλο», bei δή; 
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nem Vater (befchwöre ich dich), bei — wenn etwas bir theuer ift d. h. 
bei allem was dir thener if. 


. Anm. 5. (8) Wenn aber der Gegenftand wirklich nicht ausge: 
drückt if, weil er aus dem Borhergehenden wiederholt werden müßte, fo 
machen die Sprachen alsdann gewöhnlich ein Adverb daraus (3.3. darin, 
Daraus ꝛc.), oder wenn die Präpoſition felbft fo gebraucht wird, fo 
ſteht Πε in dieſem Falle adverbialifh. In ber Profe gefchieht dies 
indeffen im Sriechifhen nur mit der Präpofition πρός, aber nur in 
Verbindung mit κα und δέ, 5. B. καὶ πρὸς, ποὸς δέ und noch dazu, 
außerdem 2c. [Denn Ariftoph. Sröfche 611. ift verdorben und wol zu 
verbeſſern: κλέπτοντα 70009 ἀλλότρια.] und bei Toniern und den Spä⸗ 
teren aud) mit nero: μετὰ δὲ nachher aber. Die Dichter können aber 
die meiften Prap. adverbialifch gebrauchen, 4. B. ἐκ 5° (daran) ἀργίρεον 
πελαμῶνα᾽ — σὺν δ) αὕτως ἐγώ᾽ — ἐν δὲ λιμὴν εὔορμος' — ὑπὸ δ' 
ἡμίονον ἁδμῆτες δέ. παρά daneben; welchen Sebrauh Herodot öf— 
ters nachahmt. — Die Präp. περ (oder πέρι) bekommt bei δει Epi- 
tern als Adverb die Bedentung fehr ($ 117. U.3.). 


Anm. 6. (9.) Auf diefe Art find ale Zufammenfegungen mit 
Präpofitionen entftanden. Alle beftehn aus dem Stammmorte mit einer 
adverbialifch gefaßten Präpoſition; διαβαίνω ich gehe hindurch u. d. g. 
8.121,2. In folhen Zufanımenfegungen nehmen die Präp. oft alle die 
Adftufungen der Bedeutung an, die fie außer derfelben haben, daher wir 
im Allgemeinen deshalb auf die obige Darftellung verweilen, und hier nur 
auf einiges Einzele aufmerkſam machen. 


ἄμφι- von zwei Seiten, f. ob. αμφί , 

ava- hinauf. Dft heißt aber ὤνα- und ano- zurüd, re z. B. 
ἀναπλεῖν zurücdihiffen, ἀποδοῦναι 16. .... | 

ἄντι- gegen, wider. Den Begriff δε Aehnlichkeit (ὡς, f. ob. 
ἀντέ) hat 68 4. B. in ἀντέθεος. 

δια- drüdt Gegenfeitigfeit aus, z. B. διαλέγεσθαι, dıader; auch 
befommt es den Begriff des Tat. dis- qus einander, 3. B. διασπᾷν 
aus einander ziehen, dunkeuyruras disjungere, trennen. 

ἓν-- fteht häufig auf die Frage wohin, z. B. ἐγχεῖν εἰπβίεβειι. 

κατα- hat am gewöhnlichiten den Begtiff der Vollendung, 3.8. 
κχαταπραττει» perficere, vollführen; καταςρέφειν herumdrehen; κατα- 
πιμπρόναν verbrennen. — Hieraus entfteht der Begriff des zu Grunde 
richten, 3. B. κατακυβεύειν τὴν οὐσίαν fein Vermögen verfpielen. — 
In beiden entfpriht es dem Tat. per- und dem deutſchen ver⸗. 

µετα- befommt den Begriff der Verfegung, Veränderung, 
(lat. trans-) z. B. µεταβιβάζειν an einen andern Drt bringen, µετα- 
νοεῖν feine Meinung ändern. on . 

παρα- zieht aus dem Begriff praeter in einigen Compositis den 
des Verfehlen, falfch etwas machen, 5. B. magaßatrew τοὺς νόµους 
die Gefege (abfichtlih) verfehlen, d. h. übertreten, παρορᾶ» etwas nicht 
recht fehn, oder überfehn, παράσπονδος der den Vertrag gebrochen. 

περι- drückt oft Vergrößerung aus, wie möge fehr, 3. δ. περικαλ-- 
λής 36. . 

ὑπερ- das Uebertriebene, ὑπερμέγας ſehr, zu groß ὑπεραλγεῖν ſich 
übermäßig betrüben. 

öxo- heißt in vielen Zufannnenfegungen etwas, oder wie sub- 
heimlich, unbemerkt, allmählich, wie ὑπόδασυς etwas rauh ic. 


Anm. 7. (10.) Eben weil die Präpofitionen in der Zufammen- 
fegung eigentlich als Adverbien zu faſſen find, Tonnen auch die Dichter 


438 (430. 431) Syntax. $. 147. 


fo bäufg durch andre Worte die Präpofitionen von ihrem Verbo trennen, 
was man 
Tmefis 


nennt; 3.B. διά τε ῥήξασθ-αι ἔπαλξεις für καὶ διαῤῥήξασθαι, H0: 
mer befonders kann die Präpofition fo ganz vom Verbo abforidern, und 
fie felbft nachfolgen laſſen, daß dadurch die Präpofition zumeilen vor einen 
Kafus zu ſtehn kommt, der nicht von ihr abhängt, 3. B. πόλεµον περὶ 
τόνδε φυγόντες fÜR περιφυγόντες τόνδε τὸν πόλεμον᾽ — ἐκ δυμὸν ἐλέ- 
σθαι für ἐξελέσθα., θυμόν — κατὰ βοῦς Υπερίονος ᾿Πελίοιο Ησθιον᾽ 
— ἑνάριζον am ἕντεα (genauer ano, f. δ. 117. U. 3.) für απενάριζον 
ἕντεα U.d.9. — Man erleichtert ſich daher fehr die Lefung des Homer, 
wenn man annimt, daß er eigentlich ποῷ Feine zufammengefeßte 
Verba habe, fondern lauter einfache, mit nah oder fern, vor oder hin⸗ 
ter denfelben ſtehenden abverbialiichen präpofiionen. — Auch der ioni: 
fhen Profe ift der Gebrauch nicht fremd, bef. mit ὦν (ft. οὖν): Her. 
2,39. an’ ὦν ἔδοντο für ἀπέδορτο οὔν. Auch gehört hieher der Fall, 
daß, in der unten δ. 149. n. 12. zu ermwähnenden affeftvollen Wiederho— 
lungsform, flatt eines zufammengefegten Verbi bloß die Prapofition tie 
derholt wird, 3. Ῥ. Herod. 3, 126. 6 δὲ κατὰ μὲν ἕκτεινε Μιτροβα- 
τεα —, κατὰ δὲ τὸν Μιτροβάτεω παῖδα. — Bei den Tragifern 
finder die Tmefis nur noch in der Art ftatt, daß Kleine Wörtchen zwiſchen 
Präp. und Verbum fich gleichfam hineindrängen, } B. ἐκ 5’ ἔπνευσε, κατὰ 
ὁ) ἔκτειρας, διά u ἔφθειρας, δια 1 εὐνάσαι (Eur. Phoen. 904. ΗἱΡΡ. 
1373.), und mit nachfolgender Präp. Hec. 502. 7x0 «γαμέμνονος πέµ- 
ψαντος, @ γύναι, µέτα. — Selbſt in der attifchen Proſe gehört hieher 
die Einſchaltung des einfchränkenden τὸ (einigermagen) nad ὑπο (68 
wenig f. Ann. 6.), μμ. ὑπό τι ἀσεβές etwas 00898, ὑπό τι ἄτοπον 
u.d.g. Heind. ad Phaedr. 43. 


‚Aum. 8. (11.) Uber auch in der gewöhnlichen Profe find einige 
Prapofitionen, in Compositis doch als getrennt zu fafien. So ganz 
befonders πρός und σὺν. Jedes Verbum nehmlich, es [εί felbft ſchon zu 
fammengefegt_ oder nicht, konnte der Grieche immer noch hauptſächlich mit 
einer von diefen beiden komponiren, um bloß anzuzeigen, daß die Sache 
ποῷ außerdem, noch dazu (πρός), oder daß fie in Verbindung 
mit jemand anders (σύν zırı) geſchah; 3. B. συςρατεύομαί σοι | 
ziehe mit dir zu Felde, συγεξαιρεῖ αὐτοῖς Σελλασίαν hilft ihnen ©. €: 
obern Hell. 7, 4, 12.; ἀλλὰ καὶ προσδιέβαλἑ ne er hat mich noch oben 
drein verläumdet. Ja Thuchd. (3, 13.) fagt: μὴ ξὺν κακῶς ποιεῖν αὐ- 
τοὺς ἀλλὼ ξυνελευθεροῦν und Plato (Gorg. p. 520.) arı ev πείσεταν 
welche Wörter eigentlich alle in Eins gefchrieben werden müßten. Auch 
andere Präpofitionen findet man eben (ο gebraucht, namentlich ἐν: z. B. 
ἐμμελετᾷν, ἐγγυμνάζεσθαν, woran üben, Plat. Phaedr. 5. — ὁ 
Φειδίας εἰργάσαιο τὴν 3θηνᾶν ἐνεργολαβεῖν καὶ ἐνεπιορκεῖν 4{ημοσδέ- 
νει. damit er an ihr fein Verdienſt habe, und an ihr den Meineid übe. 
Thuc. 2, 44. τούτοις ἐνευδαιμονῆσαί τε 6 βίος ὁμοίως καὶ ἐντελευτῆσαι 
ξυνεμετρήθη. Her. 9, 7. πεδίον ἐπιτηδεώτατον ἐμμαχέσασθαι. SP heißt 
ἀποπολεμεῖν, ein Kompof. das fonft vielleicht gar nicht vorkommt, in 
Beziehung auf die Erwähnung eines Pferdes bei Plato (Phaedr. p. 260. 
b.) davon herab (d.h. darauf fitend) fechten, ἀποζῆν davon le— 
ben (f. $.139. n. 57.). ‚Ferner προαναρπάζειν Dem. Mid. 35., προ: 


οφεέλειν, προαδεκεῖν, ibi 

Anm. 9. (12.) Nicht allein in diefen eben erwähnten Kompofitio: 
nen, fondern aud in andern, regiers die Präpofition in gewiſſen Ber: 
bindungen ihren Rafus öfters felbft in der Zufammenfegung noch 
3.B. ἐνεῖναί τννι in etwas fein, ἀφεςάναι τινὀς von etwas entfernt [ει 





$. 147. 148. Perneinungdwörter. (131) 439 


dag in der vollftändigen Rede fonit die Präpofition vor dem Kaſus wies 
derholt zu werden pflegt. Diefer Fall ift im Homer häufiger und befld- 
tigt die obige Bemerkung, daß man jede Kompofition bei ihm als ge: 
trennt anfehn muß; da dann die Präpofitionen bald, wie wir oben gefehn 
haben, was fie eigentlich find, Adverbia bleiben, bald aber auch wirkliche 
Präpofitionen werden: Il. ψ, 121. ἴκδεον ἡμιόνων fie banden (das Holz) 
fo, dag e8 von den Maulthieren herabhing. 
Aum. 10. (13.) Daß die Präpofitionen nit verändertem Accent 
zuweilen hinter ihrem Kafus in der Anafteophe, zuweilen für bie Com- 
osita mit εἶναι flehn, ift fchon oben 8. 117,3. bemerkt. Womit zu ver 
inben die Umſtellung einfilbiger Präpofitionen, als ἐξ 8.13, 4., Ἀρτέμιδι 
ἕύν Hom. 


ἀπεπήδησαν Σωκράτους fit fprangen vom Sokrates ab, u. d. F ſwit 


δ, 148, Von den Verneinungswörtern. (135) 


1. Die Griechen haben zwei einfache Verneinungen, οὐκ und 
un, woraus fie alle beftimmteren Verneinungen zufammenfeßen. 
Jeder Sag, worin eine oder mehre dieſer beftimmteren Vernei⸗ 
nungen vorkommen, ift in den meiften Fällen genau auf eben dies 
Selbe Art verneint, als wenn die einfache, womit fie zufammenges 
[εβέ ift, allein darin vorfäme. Alfo alles, was bier von οὐ wird 
gefagt werden, gilt zugleich mit für οὐδέ, οὐδείς, οὐδαμῶς ı.; 
und eben fo verhält es fih mit µή, umdeis ıc. 


2. Zwiſchen οὐκ und un und den beibderfeitigen Compositis 
iit aber ein durchgängiger Unterfchied des Gebrauchs, welchen durch; 
aus aufzufaffen genaueres Studium erfodert wird, wozu wir bier 
nur die Grundlagen angeben koͤnnen *). 


a. Ovx ift die gerade und volle Berneinung, welche das verneinende 
Urtheil unabhängig ausfpridt; z. B. οὖκ ἐθέλω, ou φιλω ἰῷ will nicht, 
ich liebe nicht, οὐκ ἄγαθόν ds, οὐδεὶς παρὴν 16. Man kann niemals 
einen folhen ganzen und geraden Sag mit un, undels, verneinen. — Ein 
Sag mit οὗ kann aber auch ungewiß fein, 3. B. oux av βουλοίμη» id) 


— 


9) Hiebei ift befonvers die Vergleihung von Hermanns Anficht zu επι, 
pfehlen, die er fcharffinnig entwickelt hat in ven Zufäßen zu Viger. num. 
267. Er stellt dort als Grundſatz auf, daß οὐκ immer die Sache, und 
µή nur die Vorftellung der Sache verneine, over daß οὔκ objektiv, 
μή fubjeftiv verneine Ich erfenne απ, daß man, wenn man biefe 
Theorie annimt, den größten Theil der wirklichen Grfcheinungen darun⸗ 
ter begreifen kann; und auf jeden Fall Fann nichts nüßlicher und fchär: 
fender für die grammatifche Beurtheilung fein, als einen folchen philos . 
fophifchen Grundſatz mit möglichfter Nüchternheit zu verfolgen, und fich 
fogar zu bemühen, ihn beftätigt zu finden. Dabei aber Tann ich nicht 
leugnen, daß es mir ποῴ nicht hat gelingen wollen, alles vorkommende 
[ο darunter zu bringen, daß ich nicht auf demfelben Wege auch manches 
nicht vorfommenpde hätte darunter bringen fünnen. Dan wirb bei 
DBergleichung leicht finden, daß ich von Hermanns Bliden Gebrauch ge: 
macht habe. Eine befiere Einheit, als die feinige, Eomnte ich nicht geben; 
aber (6) wollte doch nicht das hinein zwingen, was nad) meiner Weber: 
zeugung nicht hinein gehn will. Mag dies alfo fo gut es Fann daneben 
ftehn, over auch ins Dunkle geftellt fein. 
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möchte nicht; auch direkt fragen; 3.8. τό γὰρ οὗ πάρεςι; warum ill 
er denn nicht da? 

b. Mn hingegen iſt durchaus nur abhängige Berneinung: Daher 
fieht es in allen Säten, welche die Verneinung nicht als eine Thatſache, 
fondern als etwas_von der Borftellung irgend eines Subjeftee adhän: 
giges barftellen. So iſt es Iuförderft die nothwendige Partikel bei vernei- 
enden Bedingungen und Borausfegungen, 3. B. οὗ λήψομαι, εἰ 
μὴ σὺ κελεύεις — εἴ τι τῶν τότε νὺν μὴ ἀξιόχρεων δοκεῖ ειναι, ἕωμεν 
(„wenn etwas von dem bamaligen Ge eutänben jegt nicht bedeutend zu 
fein fcheint, fo wollen wir es fahren laſſen“). Und fo ſteht alfo µη im 
mer bei εἰ (wenn), ἐάν, ἤν, ὅταν, dnedav, ἕως ar 36., weil alle Diele 
die Sache nicht als Thatfache, fondern als ehoranefehung bei πῷ haben; 
und bei ὅτε, ὁπότε 1. fo oft dieſe in demfelben Fall find. Dagegen ἐπεί, 
ἐπειδή (da, nachdem), haben οὐ, weil diefe fich immer auf wirkliche That 
ſachen ὃν 4.3. Π. φϕ, 95. un µε κτεῖν, ἐπεὶ οὔχ ὁμογάσριος Ἔκτο- 
ρός εἰμι "). 


9) Es kommen Stellen vor, worin εἰ mit οὗ konſtruirt if. Die epijchen 
darunter 3.32. 11. ο, 162. Od. β, 274. möchte ich auf feine Weife durch 
Deutung in den gewöhnlichen Gebrauch ziehen, da fie, wie ich glaube, 
duch die Bemerkung, daß die genaueren Regeln der Grammatik ſich 
damals noc nicht fo folgerecht durchgebildet hatten, hinreichend gerecht 
fertigt find. Ganz anders iſt es mit den attifchen Beifpielen. Her 
mann (ad Vig. not. 309. u. p. 890.) glaubt fie erklärt durch die δε: 
merfung, daß darinnen οὗ nicht für fich felbft ftehe, fondern mit dem 
folgenden Wort einen Gefamtbegriff bilde. Sch erkenne dies an in fols 
chen Stellen wie Soph. Ajax 1131. Ei τοὺς Havorras οὐκ das da . 
πτειν παρὼν, d.h. verbietefl. Lysias in Agoratum p. 135, 27. El 
μὲν ou πολλοὶ 1009, καθ ἔκαςον ἄν περὶ αὐτῶν ἠκούετε wenn 
es wenige wären; wohin auch das οὔκ εἶναι. in ver Fomifch = philofo: 
phifchen Stelle bei ‚Athen. 3. p. 99. a. gehört. Diefe Erflärung halte 
ich aber nur für zuläffig in ſoichen Fällen wo die Verneinung eben fo 
herfömmlich, als bei diefen, für das Gegentheil ſteht, fo daß fie mit 
dem ovx fich als eine Art Zuſammenſetzung ausfprechen laffen. In οὗ 
prw, οὗ φάσκειν feheint dieſes Regel geworben zu fein, fo daß felbit 
ἐὰν in Verbindung damit gefagt ward; f. unten Anm.2. In andern 
Fällen muß für das flatt µὴ gewählte unbebingte οὐκ eine fühlbare 
Begründung in dem Zufammenhang fein. So ift in dem Beifpiel aus 
Andocides de Myst. p 5. εἰ δὲ οὐδὲν ἡμάρτηταί os, καὶ τοῦτο 
ἡμῖν arodelxrun σαφῶς, δέοµαν ἡμῶν αὐτὸ φανερὸν τοῖς Ἕλλησι 
πᾶσι ποιῆσαι, die Abficht des Redners, feine Unſchuld recht pofitiv 
auszubrüden (da ich, wie jedermann befannt ijt, in nichts gefehlt habe) 
augenfcheinlih. In Eurip. Med. 87. Ei τούσδε (feine Kinder) y eu- 
vis οὔνεκ οὗ ς«έργει πατήρ, drüdt das οὗ σέργεν dieſes Verhältnis 
als ein notorifches aus, und das εἰ bezieht fich Bloß auf die angegebue 
Urfach ευνῆς οὕνεκα. Anders verhält es fich mit ven drei Beifpielen 
bei Herm. ad Eur. Med. p. 344. und 361. Diefe gehören alle drei zu 
der unten von und anzuführenden Konftruction mit μὲν und δέ, wo 
von immer nur die zweite Hälfte der eigentliche Gegeuſtand des Geban- 
fens, und die erſte beffen bloßer Gegenfag if. Wir feen die Stelle 

aus Thucyd. 1, 121. wörtlich ber: 

n δεινὸν ὤν εἴῃ, el οἱ μὲν ἐκείνων ξύμμαχοι ἐπὶ δουλείᾳ τῇ αὐτῶν φέ- 
ῥοντες οὔκ ἀπεροῦσιν, ἡμεῖς δὲ ἐπὶ τῷ τιμωρούμενον τοὺς ἐχθροίς καὶ 
αὐτοὶ ἅμα σώζεσθαι οὔκ apa δαπανήσοµε». 

Hier ift das οὐκ im erften Sabe nothwendig und natürlich, weil dieſes 
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ο. Zu dem was bloß in der Borfellung erfcheint, gehört auch die 
Abſicht; daher ſteht µή eben fo Purhgängig ei den Partifeln ὕα, es, 
ὅπως, se, fobald dieſe wirklich einen Zweck oder beabfichtigte Folge be⸗ 
zeichnen. — Eben fo nothwendig fieht es denn aber auch bei allen den 
Ausdrüden, welhe Wunſch, Bitte, Verbot enthalten. In allen die: 
fen Fällen entfpricht es dem Iateinifchen ne, und fängt auch wie diefes 
ie Säte an, indem der Begriff des Wunfcheg ας. in Gedanken behalten 
wird, 3. B. un ένοιτο daß geſchehe nicht! 

d. Abhängig erfcheint zwar auch alles andere, was als jemandes 
Meinung, Folgerung, Bermuthung 16. im sermone obliguo vorgetragen 
wird; doc) hat bier der Sprachgebrauch, weil diefer Bortrag fih nur in 
der äußern Form von dem grade ausgefprochenen Urtheil unterſcheidet, 
auch das grade οὐκ in den meiften Fallen vorgezogen, und man fagt da» 
IR νομίζει οὗ καλὸν vu" — οὖκ ἐθέλειν anal u. d. g. In mehren 
olhen Fällen aber Tann auch μή ſtehn, 3.8. Hell. 3, 2, 27. ἐνύμισαν 
αὐτὸν μὴ βούλεσθαι μᾶλλον, ἡ μὴ δύνασδαι; — und die abhängige 
oder indirekte Frage, mit εἰ ob, hat gewöhnlich ur bei ſich. 


ο. Zu den Bedingungen und Borausfegungen (b.) gehören aber aud) 
alle Relativa, fobald fie nicht auf beſtimmte, fondern bloß von meiner 
Vorſtellung umfaßte Gegenftände gehn. Alſo [αβί man 4. B. οὐδεὶς λή- 
Ψεται yoruara, ὅςσις μὴ napiscı, niemand wird Geld bekommen, ber 
nicht da iſt; dagegen: οὗτοί εἶσιν, οἳ οὐ δ ὁτιοῦν τοὺς πολεµίους βλά- 
πτουσι Cyr. 6, 1,28. Die Relativfäge mit µή find alfo in der Regel 
allgemeiner Natur, und laſſen fich deshalb auch in einen Bedingungsjag 
umwandeln. 

f. Daher haben alle diejenigen kürzeren Redensarten, welche ſich auf 
eine jener abhängigen Konftructionen zurückführen laſſen, ebenfalls durch— 
aus bloß zum bei fi; fo namentlich der Art. praepos. als eine Abkürzung 
des Nelativi mit dem Verbo εἶναι, 3. B. νὰ μὴ καλά d.h. ἄτινα μὴ καλά 
ἔσιν alles, was nicht (Φῦπ if. So fagt Kenophon (Anab. 4, 4, 15.) 


είπε notorifche Thatfache if. Im zweiten 6648 aber iſt οὐκ um fo δε: 
fremdlicher, da die Sache fogar als unmöglich behandelt wird, in wels 
hem Fall alfo um eben fo nothwendig fiheint, wie in dem ähnlichen 
Sat $.149. n. 11. (αἰσχρον ἐσιν εἰ μηδὲ τοὺς λόγους cet.). Eben 
fo verhält es fich mit den von Hermann p. 361. angeführten zwei Stel: 
Ien ganz verfchievener Schriftfteller, welche mit δεινὸν εἰ ähnliche Dop— 
yelfäge einführen, in deren zweiter Hälfte eben fo befremdlich οὐ fteht. 
Dies führt auf eine gemeinfame Urfache, welche ich darin fuche, daß 
der Sab von δεινὸν εἰ, welches eine Verwunderung ausprüdt, nach Eins 
haltung des erften Sabes unvermerft übergeht in den verwundernden 
und fchelienden Srageton durch οὐ. Es fchließt fich alfo bei Thucy⸗ 
dides dieſer Cab durch die Trage οὐκ ἄρα δαπανήσοµεν; ebenfo bei 
Herod. 7, 9. dur) "Ellnras δὲ — οὔ τιμµωρησόμεθα; und bei Απ- 
ἀοεῖἀ, de Myster. p.13. ἐν «ὑμῖν δὲ — — οὗ σωθήσομαι; welches 
mir ein fehr natürliches Ethos fcheint. So werden auch noch andere 
Fälle vie etwa übrig find, durch fernere Kritif wol erörtert werben koͤn⸗ 
nen. In Herod. 6, 9. (εἳ — οὗ ποιήσουσε) geben die Codices un. 
Sn Eurip. Cyclop. 428. εἴτ οὗ χρήζετε hat εἰ die Bedeutung ob, 
welche beider Konftructionen fähig if. ©. die Note zu Plat. Meno. 23. 
und Herm. ad Eur. Med. p. 944., wo an der angeführten Stelle aus 
Plat. Protag. 77. si οὔκ αἰσχύνομαν „ob ich mich nicht ſchaͤme,“ das 
οὖκ durch die Webertragung aus der geraden Frage, οὖν αἰσχύνει; her: 
beigeführt {β. 
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von einem mwahrhaftigen Mann, er habe flets vorgetragen τὰ un ὄνια 
ὡς ovx ὄντα. Hier ἱᾷ τὰ um ὄντα Die Abkürzung des abhängigen Sapes, 
ἅτινα μὴ ην was nicht war, das Unmahre; aber οὔκ ὄρτα ift Parti- 
cip der beſtimmten und graben Negation οὐκ 2; denn als Verbum fini- 
tum müßte ϱ6 mothtwendig heißen: τὰ un ὄντα οὐκ ἔςιν (was nicht if, 
iſt niht). — Sp ferner die Participien au ohne Artikel, wenn fie 
bie Abfürzung einer jener obigen Ronftructionen find, 3. B. ἠδιον ὧν ἐχρώ- 
µην τῷ λκιβιάδη unötv κεκτηµένω „ich ginge lieber nit dem Alcibiades 
um, wenn er nichts beſäße“ (εἰ undev ἐκέκτητο); aber οὐδὲν κεκτηµένῳ 
„lieber mit dem Wlcibiades, Der oder da er nichts hat.‘ 


Abhängig it aber auch jede Verneinung, die von einem andern 
Verbo regiert wird: daher fteht bei allen Snfinitiven (die unter d. er: 
wähnten zum sermone obliquo gehörigen ausgenommen) am allergemöhn: 
lihften zn, wovon zwar der Grund zum Theil fhon im Worhergehenden 
zu fuchen ift, da die Mehrheit der Infinitive fih auf folche Säge, wie 
die im obigen enthaltenen, zurüdführen laffen, 3. B. τὸ μὴ τιµᾷν γέρον- 
πας ἀνόσιον ἐςι (d.h. wenn man nicht ehrt —, alfo eine Voransfegung). 
Allein auch wenn die fo vorgetragene Berneinung eine Tharfache ift, behält 
der Infinitiv doch Das u, 3. B. τὸ un πεισθήῆναί µου αἴτιόν σοι τῶν 
κακὼν (daf du mir nicht geglaubt haft). So Πεί zur nicht allein nad) 
δέοµαι, κελεύω, ὑπισχνοῦμαν 36., fondern auch nach δεῖ, ἀνάγκη u. d. q. 
and wenn diefe Worte gar fein in dem Willen einer Perfon gegründete 
Sollen oder Müffen, fondern die phyſiſche Nothwendigkeit bezeichnen. 


h. Auf eben diefe Norm fcheinen ſich auch die meiften Fälle reduci- 
ren zu laſſen, nach welchen einige Grammatifer angeben, daß ou ganze 
Säße, un mır Theile verneine. Z. B. τίς οὖν τρόπος τοῦ καλῶς 
τε καὶ μὴ γράφει; Hier verneint allerdings µή bloß das zalas“ aber es 
würde auch ganz allein heiten: τίς οὖν τρόπος τοῦ un καλῶς γράφει»; 
und das μή hat alfo δίοβ feinen Grund in der Abhängigkeit des Infini— 
tivs γράφειν: vollftändig: τές οὖν χρόπος, εἴ τις βούλεται μὴ καλῶς 
‚oa; (65. noch die ähnlichen Säge 8. 151. IV, 6.) So heißt in det 
Frage ἄρα δεῖ µε παραγενέσθαι, ij μή; das [εβίε; „oder fol ich nicht?" 
dad un verneint alsdann bloß den abhängigen Infinitiv παραγενέσθαι; 
der Zwang des δεῖ wird dadurch nicht aufgehoben, fondern ich bin ge 
zwungen nicht da zu fein; beißt es aber 7 οὗ — fo ift dag δεῖ del: 
neint: ἢ οὗ δεῖ; „oder ift es nicht nöthig?" τούτοις ἔξεςσι μὲν πείθεσθαι, 
ἕξεσι δὲ um (sc. πείθεσθαι) Plat. Phaedr. 70. 


Anm, 1. Uebrigens ift leicht zu beurtheilen, daß es fehr oft ganz IN 
der Willkür des Sprechenden liegt, ob er eine Verneinung, die am ſich 
abhängig wäre, doch wieder einer Deutlichkeit, eines Unterfchiedes, eines 
Nahdrudes wegen als eine grade, in die Konftrucrion nur verflochtent, 
Verneinung behandelt; und da umgekehrte manche auf völlige Realität 
gegründete Verneinung, die aber durch Participialtonftruction verflochten 
ift, aus eben folchen Urfachen durch u vorgetragen wird. Ein Beifpiel 
diefes [εβίετι {εί Dem. Cor. p. 276, 6. ἦν δὲ (6 Φίλιππος) οὔτ ἐν τῇ 
Yaların τότε κρείττων ὑμῶν our εἰς τὴν ϕἀττικὴν ἐλθεῖν δυνατὸς, gt 
Θετταλων ἀκολουθούντων, μήτε Θηβαίων Φιέντων „da weder die ση 
jalier ihm folgten, noch die Thebaner ihn durchließen.” Dies enthält wirt 
liche Thatſachen, und die Berneinung iſt von Feiner Vorftellung, noch von 
irgend etwas abhängig; daher auch in jedem andern Falle bei diefen Par: 
ticipien οὔτε ſtehn würde. Uber hier ging οὔτε ſchon vorher; daher wenn 
ſtatt μήτε wieder οὔτε flünde, dies (nad) unten 6.) heißen müßte: „Ph. 
konnte nicht nad) Attika kommen, weder wenn ihm die Theffalier folgteit, 
uoch wenn ihm die Thebaner durchließen.“ Bloß alfo zum Unterſchiede 





$. 148. Berneinungdwörter. (435) 443 


von dem vorhergehenden οὔτε flieht nun μήτε, bei einer zwar nicht abhän⸗ 
gigen, aber doch untergeordneten DBerneinung. 


Anm. 2. Die Partikel οὖκ hat bei einigen Wörtern die Kraft, 
dag fie nicht bloß verneint, fondern fie ganz ins Gegentheilverwan» 
delt. So ift befonderd οὗ πάνυ nicht zu überfegen: nicht völlig, ſon⸗ 
dern feineswegesd; ovx ἥκιςα ganz befonders; οὔ φημι heißt nicht: 
ich fage nicht, fondern ich verneine, ich leugne; οὖκ ἔφασαν ἱέναι „fie 
weigerten [1 zu gehn; οὐχ ὑπισχνοῦντο συνδειπνήσειν fie ſchlugen die 
Einladung aus (Xen. Sup: 1, Τ.), οὐχ ὑπεδέκετο flug ab Herod. 3, 
50. Daß im abhängigen Sage un diefe Eigenſchaft übernähme, fcheint 
nur bei fpäteren Schriftftellern vorzulommen: Plut. Gryll. 1. ἂν δὲ μὴ 
φῶσιν. In Pl. Apol. p.25. hat anftatt ἐάν τε — μὴ φητε Bekker aus 
den beiten Handfchriften οὗ φῆτε aufgenommen, fo daß alfo οὗ ſelbſt nach 
ἑὼν fteht; (vgl. die Note zu αἱ 440.) und in Lysias in Agor. p. 137, 3. 
fand ſchon immer ἐὰν ὃ οὗ φάσκη. Man vgl. jedoch Plat. Gorg. p. 
457,d. 481,e. Lykurg. 34. p. 152. 

Anm. 3. Sowohl ovx als un werden auch unmittelbar vor Sub- 
ftantive geſetzt, um diefe allein verneint darzuftellen und eine Art Com- 

osita zu bilden (wobei man denfelben Fall mit andern Adverbien oben 
.125, 6. vergleihen muß). 9. B. 7 οὔκ ἀπόδειξις, ἡ ou διάλυσις das 
Nicht⸗Darſtellen, Nicdht:Zerflören; τὰ un εἴδεα die Nicht-Gattungen, ἡ μὴ 
ἐμπειρία die Unerfahrenheit. Beide find Abkürzungen von Sägen, worin 
entiveder ovx Oder µη vorkommt, z. B. ἡ οὗ διάλυσις τῶν γεφυρῶν Der 
Umftand, dad die Brücken nicht abgebrochen worden find; — δεινόν 
ἐσιν 7 gm ἐμπειρία „etwas fehr fchlimmes ift es, wenn man nicht er 
fahren if.“ 

3. Wir haben gefehn (2. c.), daß µή insbefondere in den 
affeftvolleren Sägen des Wuͤnſchen, Bitten, Befehlen ftebt. 
Sobald εὁ als Wunſch erfcheint, hat es immer den Optativ; 
z. B. um γένοιτο, — um ἴδοις τοῦτο (möchteft du dies nicht zu 
fehn befommen!). Im verneinenden Bitten und Befehlen hat 
es, je nachdem die verlangte Handlung als etwas Dauerndes oder 
als etwas Momentanes ausgedrüct werden foll (was aber fehr 
häufig willkürlich ift) nach $.137, 5. das Präfens oder den Aorift 
δεί fih, aber mit der Regel, daß es Ä 

vom Präfens nur den Imperativ, vom Aorift nur den 
Konjunftiv annimt. 
Alfo: µή µε βάλλε, oder µή µε βάληο. Zu den Außerft feltenen 
Ausnahmen von diefer Regel gehören einige homerifche Fälle (11. 
ὃ, 410. Od. π, 301. ©,248.). Die dritte Perf. des Imp. or. 
in Verbindung mit µή tft nicht ungewöhnlich, 3. B. um δοκησάτω 
zwi Aesch. μηδεὶς vouoaro Xen. 


4. Den Ausdrucd der Furcht oder Beforgnis, den wir po: 
fitiv geben „ich fürchte daß ihm etwas begegne,” führen die Grie⸗ 
chen aus demfelben Grunde wie die Lateiner mit der Verneinung 
ein: δέδοικα un τι πάθη, vereor ne quid illi accidat. 

Anm. 4. Die Konftr. diefer Verba hinfichtlih der Modi (Konj., 
Dpt., Futur) und die Beifp. f. δ. 129. n.50. u. vgl. 23. 

Anm. 5. Zuweilen maht un im Sinne der Furcht oder Beforg: 
nis auch einen Sag für (1, z. B. μὴ τοῦτο ἄλλως ἔχῃ. 1. α, 26. 
um σε, γέρο», κοίλῃσιν ἐγὼ παρὰ νηυσὶ κιχείω, dergleihen Säge man ſich 
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πι durch Borausfhidung eines in Gedanken bebaltenen φοβοῦμαι oder 
ὅρα (fieh zu) erflären kann. Oft aber ift nach $.139. n. 6. dieſe An⸗ 
nahme zu fehwerfällig; und man Tann daher wol fügen, Daß δίε gried). 
Sprache durch dies un mit bem Konjunktiv und einem gewiflen Accent 
des Ausdrucks einen jelbftändigen Sag der Sorge oder Warnung gebildet. 


5. Oft tft auch µή (oder ἄρα un, 6. 199. n. 62.) bloß eine 
nachdrucksvolle Fragepartifel, deren Verneinung erlofchen ift, 
und δίε meiſt dem lat. num entfpricht, etwas ftärfer ald µώ»,' 
. B. un δοκεῖ σοι τοῦτο εἶναι εὔηθες; fcheint bir dies etiwa thoͤ⸗ 
richt zu fein? S. 00. 1502. zig ἠχεῖται κτύπος; um τις 4ιὸς κε- 
avvög, 7 τις ὀμβρία χάλαζα; — οὐ hingegen fft die negative 

vage, womit der Fragende zu erkennen gibt, daß er die Sache 
bejaht, } D. οὐ καὶ καλόν Esı τὸ ἀγαθό»; iſt das Gute nicht 
auch ſchoͤn? Diefe Frage erwartet zur Antwort ja; jene mit μή 
hingegen erwartet gewöhnlich nein. 


6. Wenn einem [Φον verneinten Satz noch andere Bestes 
hungen allgemeiner Art, wie jemals, jemand, irgendwo ꝛc., 
beigefügt werben follen, fo werden diefe in der Negel alle wieder 
mit derfelben Verneinung zufammengefeßt hinzugethan, z. B. οὐκ 
ἐποίησε τοῦτο οὐδαμοῦ οὐδείς „das hat niemand irgendwo gez 
than‘: Plat. Parm. extr. τἆλλα τῶν un ὄντων οὐδενὶ οὐδαμῆῇ 
οὐδαμῶς οὐδεμίαν κοινωνίαν ἔχει. Und ebenfo wird der Verneis 
nung des Sanzen die Verneinung der Theile im felbigen Saße 
beigefügt, z. B. οὐ δύναται οὔτ εὖ λέγειν οὔτ᾽ eu ποιεῖν τοὺς 
φίλους, wo wir fagen „er ἔαιπ weder — noch —“. Es heben 
alfo die Eoordinirt ſtehenden gleichartigen DBerneinungen in dem; 
felben Saße nicht (wie im Lateinifchen ποπ nunquam u. d. 9.) 
einander auf, fondern verftärfen einander. Nur wenn bie eins 
fache Negation nachfteht, hebt fie die vorhergehende auf, f. die 
Anmerfungen. 


Anm. 6. In einigen Redensarten werben auch Die beiden verſchie⸗ 
denen Partikeln οὐκ und m bloß zur Verſtärkung vereinigt, und zwar 

1) οὗ un in Berfiherungen, die auf die Zukunft gehn (daher die 
$.139. η. 6. gezeigte Konftruction) und in der daraus entflandenen 
puteanrüchen Bitte; beide verbundene Partifeln können auch durch an⸗ 

ere Worte getrennt werden, und ſtatt οὐκ auch die damit zufammen- 
gefegten Wörter (οὐδέ, οὐδείς 2c.) ftehn; f. die Beifp. a. a. O. 

2) μὴ οὗ, aber nur in der einfachen Form beider und ungetrennt; am 
gewöhnlichften vor Infinitiven flatt des einfachen un, 3. B. ποῖον 
παραμύθιον ποιήσεις αὑτῷ, un οὐχὶ ἀπειπεῖν; weichen Troſt wirft 
du ihm geben, daß er nicht verzweifele? αἰσχύνομαι μὴ οὐ ποιεῖν 
τούτο ih fhäme mich, dies nicht in thun: zuweilen auch vor Par- 
ticipien, flatt εἰ µή mit dem Verbo (Schaefer. Melet. p. 108. 
Soph. 00. 360.). 


- Anm. 7. Hievon aber umd vom der ganzen Regel, daß zwei und 
mehre Berneinungen einander nur verftärten, finden zwei Haupt: Ausnah- 
men Πα, und die Negationen heben einander (wie im Lateinifchen) 


wirklich auf 


a) wenn un nicht bloße Negation, fondern zugleich Konjunktion ift, alfo 
in Sägen der Abſicht, Wunſch, Beforgnis 1c., z. B. 11. a, 28. 
wo Chryſes den Befehl erhält, fih weg zu begeben, niit der Ότο . 
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hung μὴ νὐ τοι οὗ χραίσµῃ σκήπτρον καὶ στέµµα ΦΘεοῖο „damit 
nicht der Stab und die Binde des Sottes dir feine Hülfe leiſten.“ 
Sp alfo auch, wenn nach den Verbis des Kürchten μή durch daß 
überfegt wird, z. B. goßovuas μὴ οὗ καλὸν 1) (vereor ne non ho- 
nestum sit), „ich fürchte, ὃ αβ dies nicht anftändig fei“. Eur. Phoen. 
270. δέδοικα, µ µε δικτύων ἔσω λαβόντες οὗ uedacı. Der Grund, 
warum bier οὗ im abhängigen Sage fteht, ift einleuchtend, da ja ims 
mer nur ein einzelnes Wort durch ου negirt wird (während un den 
Sap negirt), gleichartige Negationen einander auch nur verftärken 
würden. 

b) wenn die beiden Berneinungen aucd zwei verfchiedenen Verbis gehö⸗ 
ren, felbft wenn das eine ein Particip ift, b B. Hom. oud’ οὐκ ἐδέ- 
korta µαχεσθαι: gewöhnlich wird jedoch der Deutlichkeit wegen, die 
eine Verneinung alsdann durch das verftärfte µὴ οὗ bewirkt, 3. B. 
μὴ οὐχὲ μισεῖν αὐτὸν οὖκ ἄν δυναίµην ihn nicht zu haffen, bin 
ih nicht im Stande, d. h. ich muß ihn haſſen. 


Anm. 8. Die Berneinungen heben ſich daher auch auf in ber Ne 
densart οὐδεὲς ὅςες οὗ (nemo non), weil da eigentlich immer das Wer 
bum εἶναι nad) der erften Verneinung ausgelaffen if. Genau müßte es 
nehmlich 3. B. heißen οὐδεὶς (sc. ἔσιν) ösıs μὴ ποιήσεν (niemand ift, der 
dies nicht thun wird, d. 5. jedermann wird es thun); diefe Aus- 
laffung des 25, ift aber fo ganz vergeffen, daß nicht nur µη in οὐκ übers _ 
geht, fondern, in den Konftructionen außer dem Nominativ, das ovdeis 
(nad) $.143,17. u. U.7.) fogar ganz zu dem folgenden Hauptverbum 
gezogen wird, und man folglich fagt, 4. Ῥ. ouderi ὅτῳ οὐκ ἀρέσκει 
nemini non placet, es gefallt jedermann. — Dem. R 657. ὑμεῖς μὶν, 
ud. M., οὐδένα προὐδώκατε τῶν φίλων, Θετταλοὶ δὲ οὐδένα πώποθ᾽ 


ὄντωα οὔ (sc. προὔδωκαν) d.h. fie haben alle ihre Freunde verrathen 3). 


Anm. 9. Weil übrigens die Griechen an die Borftellung, daß eine 
Berneinung die andre bloß verftärft, fo gewöhnt find, fo wird oft ein 
Berbum, in deſſen Begriff fhon die Verneinung fteckt, doch noch mit ei- 
ner andern Berneinung Tonitruirt. Dies ift der Fall bei den Verbis des 
hindern, leugnen, ſich hüten, niht glauben u. ähnl. (ἐπέχειν, εἴρ- 
year, κωλύεν καταρ)εῖΐσθαι, ἔξαρνον εἶναι, απαγορεύειν, παύειν, λήγει», 
ἀπέχεσθαι, φυλάσσεσθαι, ἀπιςεῖν, ἐκφεύγειν 16.) 3. δ. Herod. 3, 128. 
Δαρεῖος ἀπαγορεύει ὑμῖν um δορυφορέειν ᾿Οροίιεα. — ἠναντιώθην αὐτῷ 
ιηδὲν ποιεῖν παρὰ τοὺς νόμους ich war ihm entgegen, d. h. id hin: 
derte ihn, irgend etwas gegen die Geſetze zu thun; Anab. 1, 3,2. µι- 
κρὸν ἐξέφυγε τοῦ μὴ καταπετρωθηναι er entging kaum der Gefahr bes 
Steinigens. ©. Ind. ad Meno. v. „7. Exc. XI. ad Dem. Mid. und vgl. 
Dem. Ol. 1. p. 15. 16. (ohne μή). 


Anm. 10. Die Formel εἰ δὲ um f. 8.151. IV. 


8.149. Bon einigen andern Partikeln. (156) 


1. Der Sebraud der Partifeln ift im Sriechifchen fo man: 
niofaltig und zum Theil ſchwierig, daß wir die nöchigften noch be: 
fonders durchgehen wollen. 


3) Die Auslafjung des ὅσις in diefer Redensart ift in der Stelle Xenoph. 
Symp. 1, 9. zweifelhaft; ſ. Schneiv. Anm.: aber zuverläffig ift fie in 
dem Orafel δεί Φετοῦοί. 5, 56. 
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ὡς hat als relatives Adverbium folgende Beziehungen: 1) wie 
(fo wie, ale wie). — 2) Es verftärkt den Superlativ Hy 123. 4.9.) 
bauptfächlich der Abverbien, 3. B. ὡς τάχιςα fo fchnell ale möglid; und 
von einigen auch den Pofitiv, befonders in ὡς ἀληθὼς wirklih, ganz 
gewiß, ὡς ἑτέρως und einige andere Beifpiele f. bei Heindorf ad Plat. 
Apol. 23. Praef. (Die Verbindungen Φαυμαςῶς ὡς, ὑπερφυῶς ὡς $. 151, 
1,5.) — 3) Ungefehr, 3.3. ὡς πεντήκοντα gegen funfsig. — 4) Den 
Bräapofitionen auf die Frage wohin, ἐπέ, eis, πρός, 3. B. in ἐπορενετο 
ὡς ἐπὶ τὸν ποταµο», gibt es die Βεδεμί. darauf zu versus (eigentlidh: 
in der Richtung, als wenn er zum Fluffe wollte, wobei noch nicht aus⸗ 
gemacht ift, ob er auch dahin gelangt). Thuc. 6, 61. ἀπέπλεον ετα της 
Σαλαμινίας da τῆς Σικελίας ὡς ἐς 4Θήνας. Daher Tann es überall ge: 
braucht werden von einer noch nicht vollendeten Reife, z.B. Soph. Phil. 
58. πλεῖς 8° ὡς πρὸς οἶχον du (Φίπβ nach Haufe. — 5) vor einzelnen 
"Worten oder Beftimmungen heißt es oft nad Mafgabe, da diefe Be⸗ 
fimmung dann die Stelle eines ganzen Zwifchenfages vertritt, z. B. An. 
4,3, 9]. 70a» ὡπλισμένοι, ὡς ἓν τοῖς ὄρεσιν, wie es im Gebirge zu ge: 
fchehen pflegt, möglih war. Thuc. 4, 84. Βρασίδας ἦν οὐδὲ ἀδύνατος, 
ὡς «4ακεδαιμόνιος, εἰπεῖν da doc, oder obgleih er ein Lac. war; — ὡς 
ἐχ τῶν δυνατῶν, ὑπαρχόντω» X. — 6) vermöge einer freiern Struftur 
vertritt e8 zuweilen die Stelle des Prononmt. relat. z. B. 1. η, 407. μῖ-- 
Dov Αχαιῶν ἀκούεις, ώς του ὑποκρίνονιαι. cf. ἕ, 44. 9,50. ο. όσο. 
1124. σοὶ θεοὶ πόροιεν, ὡς ἐγὼ δέλω, eigtl. alles fo wie ich eg wünfche. 

Als Konjunftion heißt es 1) daß $.139.G. — 2) damit, δαβ, 
ed.E. — 3) fo δαῇ mit dem Inf. (gewöhnlicher ὥςε) eb. F. u. 140, 4. 
— 4) als eb. C. — 5) weil doch, in Participialtonftructionen $. 144. 
Y.14. u. def. 145. A.7. — und daher auh 6) quippe, denn 3.8. 
κράτιςον ἴσται συγχωρήσαι, ὡς σὺ δοκεῖς οὔκ ἀφήῆσειν µε Denn du 
(Φείπβ mich nicht loslaſſen zu wollen. 

Die Prapofition ὡς f. 8.146. Anm. 1. 


ὥσπερ, wie, ein relat. Adverb oder verſtärktes ὡς in der erften Bed., 
fowohl vor einzelen Wörtern als ganzen Sägen. Die Berb. mit Parti- 
eip. {. 8.344.145. — Mit εἰ zufammen (ὥσπερ εἰ, auch ὥσπερ ar 
εἰ) wird es eine Konjunktion mit der Bedeutung tanquam, quasi, aud) 
ut si. Man merfe dabei, dag die Konj. ὥσπερ ἂν εἰ eintritt, fobald der 
Haupt: oder Nachſatz ein av enthält, fo daß jenes ἄν in der Konj., ale 
ein anticipirtes, nicht zum Nebenfag gehört; daher fo häufig der Indik. 
nad ὥσπερ av ei ſteht; (dgl. denfelben Fall bei καν εἰ n. 4. und wegen 
des dopp. ἂν $. 139. π. 20.). 3.8. Pl. Gorg. in. ὥσπερ ὧν εἰ ἐτύγχα-- 
γεν ὢν δηµιουργὀς, ἀπεκρίνατο αν. Auch finden eliptifche Wendungen 
mit dieſer Konj. flatt, worüber f. $.151.1V, 2. 


ὥς für οὕτως ift bei den Dichtern, befonders den ionifchen, fehr ϱε- 
wöhnlich; in der Profe aber hauptſächlich nur in den Nedensarten καὶ 
ὥς, old ὡς und und ὡς f. δ. 116, 5. 

οὕτως und nde, fo, unterfcheiden fid) wie ihre Adjektive οὗτος und 
ὅδε, f. δ. 127. Einzel merfe man nod) den Gebrauch von οὕτως — ὡς 
in Wunſchſätzen, z. B. Luc. Philops. 27. οὕτως ὀγαίμην τούτων, ὡς 
ἀληθη πρὸς σὲ ἐρω. cf. 1. ν, 825. — Noe kommt bei Homer öfters im 
örtlihen Sinne vor, 4. B. πρόμολ ὧδε, viv 0’ ὧδε ξὺν va κατήλυθον 
(Il. σ, 392. Od. «, 182.). 


ὅπως heißt gleichfalls als Adverbium wie, und ald Konjunftion da: 
mit. Die Konſtruction f. $. 199. Ε. - 

ἕνα als Adverb wo; als Konjunftion ($.139. E.) gleihfalls da- 
σε — ira τέ, warum? (gleichſam: damit was? geſchehe). 
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.öge fo δ4β, f. 8.199. F. 140, 4. 142,4. — Herodot gebraucht es 
in der Weife von are ($. 144.) vor Participien, 3. B. 6, 44. ὧςε θηριω- 
δεςάτης ἑούσης της θαλάσσης ταύτης, διεφθείροντο. 


ὅτι 1) daf, $.139.G.; wegen δήλον ὅτι, εὖ οἱδ ὅτν f. $.151.1V. 
2) weil, 8. 199. D. elliptifich für διὰ τοῦτο ὅτι oder das hieraus ver- 
kuͤrzte διότι; bei fpätern Schriftfiellern fteht aber aud oft διότι für ὅτε, 
dal. 3) 66 verſtärkt alle Superlative (vgl. ὡς) 3. B. ὅτι uöyısos {0 
groß als möglich, ὅτι µάλισα u.f.w. Nur kann in diefem Falle zu ὅτι 
nicht wie zu ὡς noch δύνασθαι hinzugefügt werden. — Bon οὐχ orı, 
ὅτι un {. 4 150. 

οὕνεκα 1) weswegen; 2) ale Konjunktion weil — (für τοῦ ἕνεκα, 
οὗ ἕνεκα). Bei Dichtern aber fleht οὕνεκα auch 1) für ἕνεκα wegen, 
2) für or ὃ 4 β. 

ὁθούνεκα (f.$.29.4.10.) bei Trag. ſoviel als ouvexa weil, daf. 


εἰ, 1) wenn, si, 8.139. A. ο) δεί der indireften Frage, ob, 8.139. 
n.63. u. 148,2,b. 3) daß nad θαυμάζω f. $.139. n. 60. 


εἰ καί mit dem Ind. obgleih. Dagegen καὶ εἰ und κἀν εἰ wenn 
auch, gefegt auch; melde legte Formel, ungeachtet des ar, den Indi⸗ 
kativ bei fih hat, da dann dies ἄν, wie bei ὥσπερ ἂν εἰ (n. 1.), eigentl. 
zum Nachſatz gehört, der indeß häufig im Sinne behalten wird, oder eine 
andre Struktur befolgt: f. die Note zu Mid. 15. Heind. ad Sophist. 69. 


εἴτις, εἴτι, eig. wenn jemand, wenn etwas; dieſer Ausdrud tritt 
aber ganz an die Stelle des Pron. ösıs mit größeren Nachdruck: ἔφθει- 
ρον eitı χρήσιµον ἦν ἐν τῷ πεδέῳ Alles was ıc. Vgl. $. 145, 19. 


εἰ γάρ 0 δᾳβ, ulinam, wofür fonft εἴθε. $.139. π. 7. 


ἐπεί, ἐπειδὴ 1) nachdem, 2) da, weil $.139.C.D. 3) vor 
Fragen und vor Tmperativen heißt ἐπεί denn, 2. B. ἐπεὶ πῶς ἂν δια- 
κρίνοιµεν οὗτό; denn wie wollten wir es fonft unterfcheiden? ἐπεὶ θέα- 
σαι αὐτός denn fieh nur ſelbſt. — Zufammenf. mit ar: ἐπεαν, ἐπειδάν. 


ὅπου wo (da wo), 2) als Konjunftion da, siquidem, Cyr. 2,3, 11. 


ὁπότε, ὅτε fteht auch oft für da, wie das lat. quandoquidem: Dem. 
Ol. 1. in. Soph. El. 38. — ὅτε daß $.139. n. 59. 


dar, a7, ar, und ὅταν», ἐπειδάν f. δ. 199. — 2a» insbeſondre nad 
den Verbis unterfuchen 2c. f. eb. n. 66. 


7 oder; — weldhe Bedeutung es aud in Fragen immer behält; 
3. B. οὕτως ἐσίν 7 οὔὖκ οἴει; fo {β es; oder meinft du nicht? πόθεν 
nes" 7 δήλον ὅτι ἐξ ἀγορᾶς; woher kommt er? oder ift es offenbar (und 
alfo die Frage unnöthig) dab er vom Markte kommt? — Das disjunf- 
tive 7 — ἡ nimt bei Ep. noch die Partifeln μέν und δέ zu fih: 7 ner 
— 7 δέ, heißt aber dann gewöhnlich fowohl — als auch; daher ἠδέ 
(28%) für fi bei Homer ſtets und bedeutet. 

In Bergleichungen heißt es als, quam, z. B. σοὶ τοῦτο μᾶλλον 
ἀρέσκει 7 ἐμοί. Iſt der erſte Theil negativ (oder interrogativ), jo kann 
im zweiten Theile flatt η auch ἄλλα eintreten; 3.3. Thuc. 5, 99. οὗ 
νοµίζοµεν ἡμῖν τοὺς ἠπειρώτας δεινοτέρους, alla τοὺς γησιώτας. 1,83. 
sw ὃ πόλεμος οὐχ ὅπλων τὸ πλέον ἀλλὰ danarnz Oder es wird in 
gleihem Falle nad) 7 die Negarion wiederholt, die dann abundirt, 
wie oben beim Inf. δ. 148. 4.9. 3.8. Her. 4, 118. zx« ὁ Πέρσης 
οὐδέν τι μᾶλλον ἐπ ἡμέας ἢ οὗ καὶ ἐπὶ ὑμέας. Hell. 6,3, 15. τί οὖν 
dei ἀγαμένειν μαλλον {ἡ{ οὐχ ὡς Tayısa εἰρήνην ποιεῖσθαι. cf. Thuc. 


Ungenau und mit einer gewiſſen Anakoluthie fteht zuweilen nad Kom⸗ 
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parativen ὡς (ὅσο», olor) flatt η, wie and n nah Pofitiven. 3.3. 
Theoer. 9, 33. οὗ γὰρ µελίσσαις ἄνθεα γλυκερώτερα, 60009 ἐμὶν Moi- 
σαι φίλα. (Daher fieht zuweilen πού οὕτως beim Komp. {. 5. Plat. 
Apol. p- 36. d.) — Her. 9, 26. ἡμέας δίκαιον ἔχειν τὸ ἕτερον κέρας, 
ἤπερ -θηναίους. cf. Thuc ϐ, 21. . 

Wenn der Komparativ πώ auf ein Berhältnis bezieht, fo Περί 
πρὸς oder 7 κατά . B. μείζων 7 κατ ἄνθρωπον größer ald nad) 
menſchlichem Verhältnis; ἡ δόξα ἐςὶν ἐλάττων πρὸς τὸ κατόρθωμα DEF 
Ruhm ift kleiner als er dem Verdienſte gebührt (lat. quam pro). 

ἡ (ganz verfchieden von η) urfprünglid gewiß, am gewöhnlichſten 
aber bloße ragepartifel, num? — 7 um f. η. 29. — ἡ γάρ; im Dia: 
log beißt immer: nicht wahr? 

8 καί und rd entfprechen ganz den Tateinifchen et und que, und καὶ 
hat aud) die Bedeutungen aud), fogar ꝛc. — Wenn τέ vor καέ votaus- 
geht, fo heißt jenes nicht nur, diefes fondern auch, 3. B. αὐτός τε 
τύραννος ἐγένετο, καὶ τοῖς παισὶ τὴν τυραννίδα κατέλιπεν᾽ ‚m andern 
Fallen ſowohl — als aud. Doch wird diefe Doppelte Verbindung oft 
gebraucht, wo wir ein einziges und brauchen. --- 

τέ ſcheint übrigens in der epifchen Poefie fehr oft ganz überflüfig zu 
fiehen. Dies kommt daher, daB jene Partikel in der älteften Sprache vier 
len Wortarten die verbindende Kraft erft lieb, welche fie in der ausgebil- 
beten Sprache, mit Abwerfung des τὲ, für ſich allein annahmen. Daher 
ſteht in jemen Dichtern fo häufig ev τε, de τε, γάρ τε, und ſelbſt καέ 
τε (auch) für μέν, δέ, γάρ, καέ allein. Am gewöhnlichften aber folgt 
fie nad) den Relativis aller Art, weil diefe in der alten Sprache fümtlich 
blog Formen des Demonstrativi waren, welches durch dies τέ verbindende 
Kraft befam (und diefer), und fo zum Relativo (welder) ward. So— 
bald aber diefe Formen dem relativen Sinn ausfchließlich zugetheilt 
waren, fiel das τε als überflüffig weg. Daber bei Homer ας. ſo häufig 
noch ὃς τε, 6009 τε ic. für ös, ὅσον n.d.g. In der gewöhnlichen Spradye 
fchreiben πώ von diefem alten Sprachgebraud ποῷ her die Partikeln ὥςε 
und are und die Redensarten οἷός τε und 2p’ ῥτε, wovon 8.150. 

Aber auch καί allein, in der Bedeutung auch, wird oft ſcheinbar 
überflüffig eingemifcht, 3.8. Plat. Alcib. I, 6. (ich gebe alle deine Fra- 
gen 111) ἵνα καὶ eidw, ὅὄντι καὶ ἐρεῖς, wo wir andre Partikeln brauchen 
würden: „damit ich nur erfahre, was du doc fagen wirft.‘ 

Eigenthümlih ift der Gebrauch des καί (au 72 καθ) zur Verbin⸗ 
dung eines Adjektivs mit folchen Begriffen wie πολύς, ὀλέγος 1ε., wo wir 
und nicht zu fegen pflegen, 3. B. Ewviides adıy πολλὰ καὶ πονηρά’ πολλοαξ 
τε καὶ ἀνόσια εἰργασμένος. 

Bor καλα und πά»υ hat e8 einen befondern Nachdruck, z. B. τοῦτο 
„ao καὶ ala ἄκριβως οἶδα, ich weiß dies, und zwar recht genau. 

καί nach ö αὐτός idem, ὁμοίως, ὡσαύτως 1. d. heißt, wie das lat. 
atque, wie, Pl. Ion. p.531. ouy ὁμοίως πεποιήκασι καὶ Όμηρος, Her. 
6,58. »όμος δὲ τοῖσι «άακεδαιμιογίοισι ἐσὶ ωἰ τὸς καὶ τοῖσν Bapßapoıcı. 
— Bon καὶ — δέ f. απ. 10, 


9 _ös.aber, hat bei weiten nicht immer adverfative Bedeutung; in dere 
meiften Fällen ift es bloßer Uebergang und Verbindung um etwas ande 
res dorzubringen, wo wir entweder die Konjunktion und, oder aud gar 
nichts fegen. Denn die Griechen, deren gute Scrififteller das Aſynde⸗ 
ton, d.h. einen mitten in der Nede von vorn anfangenden, mit dem vor⸗ 
hergehenden nicht zufammenhangenden ea nicht zulaffen, wenn fie nicht 
eben dadurd) einen rednerifchen Zweck erreichen, brauchen die Partikel δέ , 
überall, wo die Rede nah zufammenhängt, ohne daß eine von den übrigen 
Berbindungen hingehörte. In der, alten Sprache mußte δέ aud) aubere 
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Verbindungen vertreten, namentlich γάρ 3.8. Od. ὃ, 869. αἰεὶ γὰρ ἰχθυά- 
acxov' ἔτειρε δὲ γαςέρα λιμός; und im Homer muß man daber genau 
auf den Zufammenhang achten, um zu beurtheilen, welche von den drei 
Hauptbedeutungen und, aber, denn es an jeder Stelle hat. Dft wird 
bei demfelden auch eine Zeitbefiimmung, die fonft durch ὥς, ὅτε ic. vers 
bunden wird, durch δέ bloß Daneben geftellt, 3.8. Od. β, 313; (ὐμεῖς) 
τὸ πάροιθεν ἐκείρετε κτήματ ἐμα᾽ ἐγὼ ὃ᾽ ἔτι ῄπιος ja; welchen Ges 
brauch Herodot vielfah nahahmt. 

Sogar nah Vokativen wird der folgende Sag durdy δέ eingeleis 
tet; 4.8. Il. α, 282. 4τρείδη, σὺ δὲ παῦε τεὸν ulvos. Eur. Or. 615. 
Μενέλαε, σοὶ δὲ τάδε λέγω. Mem. 2, 1, 26. à γύναι, ἔφη, ὄνομα δέ σοι 
τέ ἐσιν; Daſſelbe gefchieht mit andern adverfariven Partikeln, wie ἆταρ, 
ἀλλά, aber aud nicht felten mit γάρ: Ἡ. η, 328. Argsiön, πολλοὶ γὰρ 
τεθνᾶσι καρηκοµόωντες «Αχαιοί cet. 


Wenn καί und δὲ in Einem Sage zufammenfommen, fo kann καί 10 
nur die Bedeutung auc haben; 4. B. καὶ οὗτος δὲ .παρὴν „aber auch 
biefer war da.” Sehr häufig aber ift diefe Verbindung, wo wir und 
auch fagen. Weil nehmlic im Griehifhen καὶ καὶ nicht gefagt werden 
Tann, fo vertritt in folchen Fällen das leicht verbindende δὲ die Stelle von 
καὶ oder unferm und. 3.3. Cyr. 3, 3, 44. νυν περὶ ψυχῶν τῶν ὑμε- 
τέρων ἐςσὶν 6 ἀγῶνι καὶ περὶ γυναικῶν δὲ καὶ τἐκνων. Wollte mar bier 
καὶ — δὲ buchftäblicher ausdrüden „aber auc für eure Weiber und Kin 
der,“ fo würde dies einen anrichtigen Nachdrud in die Verbindung brin- 

en; e8 heißt bloß: und auch (und dazu) für Weiber und Kinder. In 
er gewöhnlichen Sprache findet übrigens diefe Verbindung nur fo ftatt, 
daß das Hauptwort, worauf fid) das καὶ bezieht, noch vor dem δέ ſteht: 
in der epikchen Sprache hingegen folgen καὶ δὲ immer Dicht auf einander: 
3. B. 1. ., 708. Καρπαλίμως πρὸ νεῶν ἐχέμεν λαόν τε καὶ ἵππους Οερύ- 
φω», καὺ ὃ) αὐτὸς ἐνὶ προμάχοισι µάχεδύαι, | 


μὲν und δέ find zwei zuſammengehörende Partikeln, womit es fih 41 
eben fo verhält wie mit δέ allein. Sie formiren einen Zufammenhang, 
wie unfer zwar — aber, werden aber viel häufiger gebraucht als dieſe 
deutfchen Partikeln, welche immer einen fehr ftarfen Gegenſatz verlangen; 
während jene nur zwei verfchiedene Säge in eine Verbindung bringen, die 
bei uns häufig gar nicht, meiftens nur mit bloßem aber ausgedrüdt wird. 
Sp endigt ſich oft ein ganzer Abfchnitt, felbft ein ganzer Theil eines Bu- 
hed, z. B. fü: καὶ ταύτα μὲν οὕτως ἐγένετο, Worauf der andere noth⸗ 
wendig etwa fo anfangen muß: τῇ δ᾽ ἱστεραίᾳ. — Nur wenn es der 
Zufammenhang deutlich zeigt, ἰᾷ μέν durch zwar zu geben. 

Durch .utv und δέ werden aber auch oft zwei Säge verbunden, wo—⸗ 
von der zweite eigentlich allein in den Zuſammenhang gehört, und der ers 
ftere bloß voransgefchickt ift, um als Kontraft jenen zu heben, 1. 35. Dem. 
0 «25. ἀλλ ἐκεῖνο θαυμάζω, εἰ (daB) .4αχεδαιμονίοις μέν more 
ὑπὲρ τῶν ἙΕλληνικῶν δικαίων ἄντηρατε, καὶ ἵνα οἱ αλλοι τύχωσι τῶν δι- 
κἀίων, τὰ ὑμέτερα αὐτῶν ἀνηλίσκετε εἰσφέροντες, φυνὶ ὃ. κνεῖτε ἑξνέ- 
φαν, καὶ μέλλετε (FÜgert) εἰσφέρειν ὑπὲρ τῶν ὑμετέρων αὐτῶν ατηκιά- 
τω», Nicht über das erftere wundert ſich bier Demofihenes, daß die 
Athener einfl die Rechte aller Griechen gegen die Spartaner vertheidig- 
ten, fondern bloß über das zweite, nehmlih daß fie, die jenes einit 
thaten, nun nicht einmal zur DVertheidigung ihrer eignen Befigungen 
das nöthige thun wollen; id. Cor. p. 281. αἰσχρόν ἐσιν, εἰ ἐγὼ μὲν ron; 
πόνους ὑπέμεινα, ὑμεῖς δὲ μηδὲ τοὺς λόγους αὐτῶν ἀνέξεσθε. Mar 
fieht Teicht, das bier das erftere lobenswerth ift, und ſchändlich nur das 
zweite, aber nicht fo für πώ allein, fondern im won me dem eritern. 
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Wie aufmerkfam man auf diefe Berbintung fein muß, erfehe man an (οἱ, 
gendem Belfpiel, Eur. IT, 115. : 
Ovros μακρὸν μὲν ἤλθομεν κώπῃ πόρον 
Ἔκ τερμάτων ÖR νόςον αροῦμεν πώλιν. 

Hier gehört die Berneinung eigentlich bloß zum zweiten Satz, und der 
erſte kann als Gegenfag nachgeſtellt werden: „Wir wollen nicht am Ziele 
wieder umkehren, nachdem wir eine fo ‚weite Schiffahrt gemacht.” Oder 
fo: „Es [οί nicht von ung gefagt werden, daß wir eine weite Schiffahrt 
gemacht und am Ziele felbft wieder umgekehrt fein.” Daſſelbe bleibt auch 
wenn man das Ganze ald misbilligende Trage faßt. S. Seidler ”). 

Diefes μὲ» — δὲ gibt eime affeftnolle Art, zwei in Einen Sag ge: 
hörige Begriffe flatt des gewöhnlichern τε — καὶ zu verbinden, fo nehm» 
lich daß ein Wort des Sapes dabei wiederholt wird; z B. Mem. 2: 1, 32 
bo δὲ ovrenuı μὲν θεοῖς, σύνειμυ δ) ἀφθρώποις τοῖς ἀγαθοῖς flatt Des 
fälteren σύνειμι Φεοῖς τε καὶ ἆ.τ.α. Und eben fo auch ohne μέν im 
erfien Theile, wenn die gewöhnliche Berbintungsforin bloß καέ haben 
wirde ©. zu Soph. Phil. 827. Bel. 8.147. Q.7, | 
Uebrigens Fanıt ‚ eigentlich nie ich, ohne δάβ δέ, oder doch eine 
Partikel von ähnlicher Bedeutung (αλλά, μέντου) im folgenden Sage ihm 
επίρτεΦε. Indeſſen wird 1) aus rednerifchen Gründen der Nachſatz zu⸗ 
weilen weggelaſſen, oder anders gefaßt; z. B. ΡΙ. Charm. 2. παρεγένου 
μὲν, ἤ 0° ὃς, τῇ μάχη; Παρεγενόνην. 32) in einigen Pa uud Re⸗ 
densatten, wo der Nachſatz als ganz verſchwunden anzuſehn iſt, ſteht μέν 
auch bloß (mie quidem) um eine Perſon oder Sache zu iſoliren, und al- 
les zit entfernen, was man etwa fonft noch erwarten Fönnte; fo befonders 
&0 μέν (equidem, Cyr. 2,2, 10.) u. d. g. ©. Heind. ad Charm. 96. 
Theaet. 49. — Bon έν für uw bei Ep. ſ. n. 29. on 

Die aus μὲν — δὲ entflehende Nedensart ὁ μὲν — ὁ δὲ Oder ὃς 
nie — ὃς δέ, haben wir bereits $. 126. aeiehn, Aehnliche Eintheilungen 
entftehn mit Hülfe derfelben Partikeln für die Adverbial- Beziehungen; und 
zwar werden nicht bloß die Demonftratin: und Relativ Formen, fondern 


“ auch die SSndefinitiv: Formen fo gebraucht: ποτὲ μὲν — πατὲ δέ (bald 


— bald; oder einmal — ein andermal); und foaudh mit τοτὲ und 
ὑτὲ ($.116.). So ferner τῇ μὲν — τῇ δὲ Oder πὴ μὲν — πὴ δὲ (auf 
eine — auf andere Art), ἔνθα μὲν ---ἔνθα u.a. In Abſicht aller 
folcher Eintheilungen ift zu merken, daß zumeilen eine folde Formel ganz 
ohne Verbum flieht, mit Bezug_auf einen vorhergehenden Sag, wo alfo 
μὲν für fi allein affirmariven Sinn zu haben [Φείπί; z. B. παντας φι- 
Amrtov, ἆλλ οὐ τὸν μιέν, τὸν ὃ οὗ wo wir fagen: nicht den einen oder 
den andern; napisav οὔχ ὃ μὲν ὁ δ᾽ ou, ἀλλὰ πάντες. 


οὔτε, µήτε΄ ovds, μηδέ, Beiderlei Formen enthalten die Der: 
neinung in der Berbindung, und entiprechen dem Inteinifchen neque, und 
nicht. Dabei ift der Unterfhied, daß αὔτε, µήτε Theile von Sägen af: 
Πείτε, oder das Verneinte als zufammengehörig mit dem darſtellen, womit 
fie es verbinden, οὐδέ, μηδέ hingegen mehr ganze Säge und Sinne ver: 
knüpfen, theils zum ſcharfen Kontraft, theild zum Uebergang und. Fort⸗ 
fehritt in der Rede. Ovze und µήτε find mehr kopulativ, wie außer ber 
Berneinung καί; oude und unde mehr disjunktiv, und entfprechen dem δὲ. 
Derfelbe Unterfchted findet Katt, wenn jene Partiteln doppelt ftehn, alfo 


— — — —— 


*) Auch die Lateiner haben dieſe Redensart zuweilen, aber ihrer Syntax 
gemäß, ohne ſolche Partikeln: Horat. 1. Sat. 2, 84. Quod venale ha- 
bet ostendit, nec, si quid honesti est, Jactat habetque palam, quae- 
rıt, quo turpia celet, 


— — στ — ο 


- τις τα Cam 


πως να er 
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dire — οὔτε, οὖδέ — οὐδὲ umre — μήτε 1ε., wie im Lat. heque — 
neque, weder — noch; wobei zu bemerken, daß nad) der Befchaffenheit 
ber verbundenen Saßglieder auch das einemal die grade, das anderemal 
die‘ abhängige Negation eintreten kann, 3.8. Dem. Phil. p. 138. τοῦτο 
μήτε γένοιτο, οὔτε λέγειν ἄξιον. — Sft eins der beiden Glieder pofl: 
tiv, fo fieht τε — ovre Oder ovre — τε 1, wie im Lat. οἱ — neque 


und neque — et. Z. B. Her. 5, 49: ρὔτε yag οἱ βάρβαροι ἀἄλκιμοί . : 


εἰσι, ὑμεῖς τε 25 τὰ µέγισα ἀνήκετε ἀρετῆς πέρι. Dagegen in Eur. Herc. 
f. 1106. οὔτε Σισύφειον εἰσορῶ πέτρον Πλουτῶνά τ΄ gilt die Berneinung 
anch für τε, das alfo für οὔτε Περι. ' . ... 
Außer dieſer einfachen Verbindungskraft hingegen entfpricht die Form 
οὗ δὲ, μηδὲ den befondern Bedeutungen: der Partikel. καί; denn fo wig 
diefe in der Bejahung bedeutet 1) auch 2) ſogar, {6 heißen. jene in der 
Verneinung 1) auch nidt 2) nicht einmal, welche letzte Bedeutung 
diefe Partiteln immer haben, wenn fie mitten im Saßze ſtehn: An. 3, 1, 
15. ἐγὼ μὲν οὔτε καθεύδειν δύναμαι, ὥσπερ ὀΐμαν οὔ δ᾽ ὑμεῖς, οὔτε κα- 
τοκεῖσθαι Ira - .. ᾿ 
Urfprünglich heißen οὐδέ und μηδὲ nicht aber, und ſo muß diefe 
Form in der epifchen Poefie noch öfters gefaßt werden; da man denn auch 
vielfältig getrennt ſchreibt οὗ δὲ, un δὲ Ἀ). In der gewöhnlichen Sprache 
wurde diefe Zuſammenſtellung von δέ mit der Verneinung vermieden, indem 
man entweder die Worte anders fehlte, oder ἀλλά 0δει ἄταρ brauchte. 


αλλά hat den verfiärtten Sinn des δὲ, und ift zugleich unfer fon- 
dern: — Dubei hat es. aber im lebhaften Stil noch einen vielfachen (96. 
beauch, der bloß durch Uebung erlernt werden kann. Befonders fieht es 
anf abgebrochene Art zu Anfang der Neben und felbit. ganzer Bücher, δα 
es denn zuweilen duch wolan, zumellen duch ja ja, In: Wahrheit, 
oft aber and gar. nicht zu überfegen {β. — Eigenthümlich iſt die Verbin: 
dung des ἀλλά und γαρ, indent bie adverfative Bedeutung bes gänzen 
Sages mit einer im Sage liegenden Taufalen Tebenbegiehing zu Einer 
Konjunktion, (αλλα γάρ.) verbunden wird; 3.8. Soph. Phil. 81. ἀλλ 
ἠδὺ γάρ τοι wunua τῆς vlans λαβεῖν. πόλμα, wo nach ολλ nicht zu in 
terpungiren, wie Eur. Phoen. 1310. zeigt: ἀλλὰ γὰρ Kotorıa .λεύσσω 
davgn σείχοντα, παύσω τοὺς γόους.. Bgl. S. Phil. 874. >. 
Die Zufammenfegungen οὗ γὰρ ἀλλά, οὐ γάρ τοι ἀλλά,. gu 
μέντοι ἀλλά, οὗ μὴν ἀλλά heben die Negation des vorigen Satzes 


jet 


6 


uoc einmal heraus, und laſſen dann den Gegenſatz mit ἀλλά folge, 3.8. 


N 


Ar. Nub. 230. οὖκ ἄν n09% εὗρον᾽ οὗ γὰρ ἀλλ 7 γή βίᾳ ἕλκει πρὸς αὖ- 
τὴν τὴν «φροντίδα. Wenn Feine Negation voraufgeht, fo find fie nur ein 
verſtärktes «ἀλλά, etwa entflanden αμ", denn ic meine,.fage nicht anders 
als x. 3.8. Pl. Meno. p. 86. βούλεν σκοπῶμεν; Ηάνν μὲν οὖν οὗ 
µέντου all ἔγωγε ἐκεῖνο ἂν ᾖδισο τὸ πρῶτον σκεψαίµη» gleichwohl abe 
Ἐν τν Euthyd. p. 286. ο. οὗ γάρ τοι alla Φαυμάζω (beftäf: 
tigend). on 

.. γάρ denn, Πέ immer nach andern Worten, wie das lat. enim. — 
Mebrigens hat es einen fehr mannigfaltigen elliptifhen Gebrauch, beſon⸗ 
ders in Geſprächen, da man gewöhnlich kleine Säge, wie „ic glaube es, 
„fein Wunder” u. a., welche aufmerkſame Beobachtung des Zuſammen⸗ 
hanges leicht an die Hand geben wird, vorher in anken einfchalren 
muß. — Dahin gehört auch der Gebrauch in Fragen, wo wir jedoch im 


5) Selbſt in der’ tom. Proſe: Herod. 5,35. Μολλὰς εἶχε ἐλπίδας µετή- 
ἀέσθαι (entlafien zu werden) ἐπὶ θάλασσαν μὴ δὲ νεώτέρόύ di 
aosevans τῆς Μιλήτου (wenn aber Milet Teine Neuerung d. i. ‚Abfall 


5f2 


unternähme), ovdaud' κ. τ. λ.' | 





452 (443) Syntax. $. 149. 
Deutſchen meiſt ebenfalls denn brandhen: wer denn? ift beun —? Nach 
einem borhergehenden Demonftrativ wird es entweder gar nicht, oder 
bei größern Bedürfnis durch nehmlich überfegt; z. B. Mem. 1,.1,6. ἀλλὰ 
μὴν ἐποίει καὶ τάδε πρὸς τοὺς ἐπιτηδείους' τὰ μὶν γὰρ ἀἁναγκαῖα 
συνεβούλενε πράττει ete. d.h. er that feinen Freunden aud folgendes: 
das Norhwendige rieth er ihnen 2c. 5. αι Plat. Lys. 14. Heind. 


οὖν num, alfo; ſteht nur nah andern Worten. — Bon dem art 
gehängten our {. 8.80, 1. und 116, 9. 


apa iſt die allgemeinfte Fragepartikel, lat. -ne, 3.3. αρα τοῦτὸ µε 
guras; — ap’ οὗ, nonne, erwartet ja zur Antwort: αρ οὐ τοῦτο xal- 
issor; — Die Zufammtenfegung ea µή verleiht der Frage einen mehr 
sögernben Ton: doch nicht etwa, hoffentlich doch wohl nicht? 3.8. Pl. 
haed. p. 103. apa µή που zas σέ τι τούτων ἑτάραξεν av Ode εἶπεν; 
und mit dem folg. ἆλλο τι 7, ib 64. apa μὴ ἄλλο τι 7 τὴν τῆς yu- 
χῆς ἀπὸ τοῦ σώματος ἁπαλλαγὴν (ἡγούμεθα τὸν θάνατον) 
ἄλλο τι ἤ, eine fehr gewöhnliche direkte Fragepartifel, die zur Ant- 
wort: nichts anders, d. δ. ja erwartet: Pl. Gorg. p. 481. εἰ μὲν γὰρ τυγ- 
Χάνει ταΐῖτα ἀληθη ὄντα, ἅ λέγεις, ἄλλο τι 9) ἡμῶν ὁ βίος ἄνατετραμ- 
µένος ἂν ein; Auch Tanıı 7 fehlen, z. B. Περ. p.369.d. ἄλλο τι γεορ- 
γὸς μὲν εἷς, ὁ δὲ οἰκοδόμος; Nicht wahr, einer ift ein Aderbauer, der 
andere ein Baumeifter? 


μῶ», eniflanden aus μὴ our, eigentl. doch alfo nicht? eine Frage 
part., die meiſt ihren negativen: Anklang verliert (ähnlich wie u allein, 
. δ. 148, δ.), und dann entweder gar nicht oder durch unſer etwa zu 
überfegen iſt. Die Antwort kann nad) Umfänden bejahend oder vernei⸗ 
nend erwartet. werden. Die Zufammenfegungen μών ou» und μῶν μή 
find nur Verſtärkungen der einfachen Partikel, legtere gleich dem ρα ur. 
S. Eur. Her. 764. Plat. Lys. p. 208. ο. 6. μῶν un τν ἠδέκήκας τὸν πα- 
τέρα; Ma Al’, oun ἔγωγε.᾽ 

οὐκοῦν, ovxovr. Die Partikeln οὖκ und οὖν geben in dem bes 
bauptenden Ton eine folgernde Berneinung, folglich nicht, alfo nit. 
Hieraus erwuchs in der täglihen Sprache ein mehrartiger Gebrauch, der 
aus dem Zuſammenhang erhellet, zum Theil aber auch durch die Beto⸗ 
nung ποῷ angedeutet wird. 1) Als Frage geftellt drüden fie die 
verneinte Sache in der Meinung des Sprechenden bejahend aus. Eur. 
Or. 1238. Ovxoiv ὀνείδη τάδε κλύων ῥύσει τέκνα; willſt du alfo dieſe 
Bormwürfe hörend deine Kinder nicht retten? Plat. Phaedr. p. 258. b. 
Οὐκοῦν, ἐὰν μὲν οὗτος ἑμμένῃι γεγηθὼς ἀπέρχεται ἐκ τοῦ Θεάτρου; 
„Seht ee nun nicht, wenn diefer (fein Πας) ültig bleibt, vergnügt 
ans dem Theater?" Dieſe Frageform ward Me die Gewohnheit fie 
von dem zu hören, deſſen Meinung das darin verneinte war, 2) felbft 
eine bejahende Form ohne Frage. Soph. Ant. 91. Οὐκοῦν,' ὅταν δὴ μὴ 
σθένω, πεπαύσοµαι. Alſo werd’ ich, wenn ich nicht mehr kann, aufhören. 
Phaedr. p. 274. b. Οὐκοῦν τὸ μὲν τέχνης τε καὶ ἀτεχνίας λόγων πέρι 
ἑκανῶς ἐχέτω. Ganz verfhieden hievon ift 3) οὕκουν, menn es ohne 
Folgerung bloß eine nachdrückliche Berneinung it; Soph.. ΑΙ. 1336. 
All αὐτὸν ἕμπας ‚or! ἐγὼ. τουόνδε µοι (ὕκουν ἀτιμάσαιμ av, Aber 
ob er gleich fo πώ zu mir nerhiekt, fo möche ich ihn doc Feineswege 
befhimpfen. Philact. 872. Oixour Argsidaı τοὺτ ἔτλησαν εὐπόρως Ov- 
τως ἐνεγχεῖν, üyados στρατηλάται. Nicht brachten es Die Atreiden über 
πό dies leicht zu ertragen. Diefe Gleihheit des Zones der Redeformen 
umter 1. und 2. (ovxouv) zum Unterſchied von 3. (οὔκου»), gibt im gan- 
zen die Ueberlieferung in den Ausgaben. Auch ſtimmt die. Angabe ber 
alten Grammatiker damit überein; f. bei Herm. ad Vig. not. 261. wozu 
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man füge Apollon. de conj. p. 496, 9. Phryn. Bekk. p. 57.: welche alle 
diefen Unterſchied nur annehmen zwifchen dem folgernden und dem νετ. 
neinenden Worte *). Bon der Formel 3. pflegt man die gradezu bes 
hauptende und folgernde Verneinung, folglich nicht, in der Betonung 
οὕκουν nicht zu unterfiheiden. Da es aber herkömmlich ift, zufanmenges 
fegte Partikeln in ihrer unveränderten Bedeutung dadurch zu unter 
fheiden, daß man fie getrennt fchreibt, fo-fcheint wir Dies auch hier das 
natürlichfte und feine Derlegung der Ueberlieferung zu fein: Phaedr. p. 
275. a. (Thamus meint, die Menſchen würden virgeßlich werden durch 
diefe Sicherheit, und fährt fort): Οὔκαυν, genauer οὖν οὖν, µνήκης ἀλλ 
ὑπομνήσεως' φάρμαχον evor;.. Nicht alfo für das Gedächtnis 1ε. Eur. 
Or. 1640. Ben. Ὅστις δὲ τομᾷ umile — Or. Εὐδαίμων ἔφυ. Men. 
Οὕκου»ν, genauer Οὐκ οὖν σύνε, „Alfe:da nicht. - Zu 

εἶτα und ἔπειτα heiten beide nachher, hernach, 2) dann (f. 
Herm. ad Vig. n. 239.). Beidesnchmen oft ‘einen felsenden, vorwer⸗ 
fenden Ton an: 1) mit vorausgeſchicktem Grunde bes Unwillens oder 
der Verwunderung, 3. B. ταῦτα δὴ τολµᾷς λέγειν —, εἶτ ἐγώ σου φεέ- 
σοµαι; und datın Üenrungeadhtet) ſoll ich deiner noch fhonen? 2) die 
Rede anfangend, mit Bezug auf die, Rede des’ andern, wie auch wir fa- 
gen: dann willft du alſo —; kürzer: alfo, itane 4. DB. εἶτα τολµήσεις 
τὸν vior ἀποθνήσκοντα εἰσορᾷ»; alſo willſt du es über Dich bringen 2c. 
Mem. 1, 4, 11. ἔπενε οὖν οἴει pgowältew (sc. ξοὺᾳ θεοὺς τῶν ἀνθρώ- 
πων); οἳ πρῶτον μὲν ἄνθρωπον ὀρθὸν ἀνέςήσαν etc. In allen diefen 
Beziehungen werben beide Partikeln, wie wir oben 8. 144. A. 10. gefehen 
baben,. auch mit Participien verbunden. - Die Fälle aber, two man era 
und ἔπειτα von dem nachfolgenden Zee abhängig glaubt (f. Herm. 
ad Vig, not. 219.) laſſen ſämtlich aud eine Beziehung auf das vorher 
gehende zu, welche als naturgemäßer vorzuziehen ift. 

αὖ wiederum, abermals; 2) auf der andern Seite, umgekehrt; 3) fer- 
ner, und dann aud). 


πρίν ehe, ift der Bedeutung nad) ein Komparativ, und nimt daher, 
jedoch ίδια bei den Attikern, 7 au fih. Die Konſtr. ſ. δ. 109. n. 41. 

νῦν δή eben jegt, und bei den Präteritis fo eben, vorhin. 

πώ und πώποτε. Bei dieſen Partifeln liegt der Begriff bis jetzt, 
bisher zum Grunde; ihr Gebrauch beichränft fih auf folgende Falle. 
1) πι gewöhnlichiten hängen fie Π den Berneinungen an, und 
drücen alsdann das deutfhe noch, lat. dum, 416, οὕπω, µήπω, noch 
nicht, nondum: da fie. denn nicht mit dem gleichlantenden epifchen Formen 
zu verwechfeln find, f. δ. 116. 3.6. Die Form πώπατε hängt ſich aber 
felten an das εἰπ[αΦε οὐ oder un, fonderu man fagt οὐδεπώποτε, unde- 
πώποτε no niemals: und zwar ift Diefe Form in Beziehung auf die 
Bergangenheit faft allein im Gebrauch, fo δα die Form ohne zw, ουδέ- 
ποτε niemals, meift nur im allgemeinen, oder von der Zufunft gebraucht 
wird. ©. Wolf zu Lept. 76. Lobeck zu Phryn. p.458. Uebrigens Fön. 
nen fowohl πὠ ald πώποτε aud) durch andre Worte von der Verneinungs: 


*=) Grft in neueren Ausgaben haben Hermann und andere angefangen bie 
folgernde Frage durch die Betonung οὕκουν zu unterfcheiven, was id) 
nicht Billigen Tann. Die Bormen unter 1. und 2. haben im mwefentli- 
hen einerlei, bejahenve, Bereutung. Der Brageton ift ein ethifcher 
Accent, welchen durch einen grammatifchen Accent zu unterfcheiven, 
man feiner Sprache vorfchreiben darf. Beide Arten der Meberlieferung 
find hier dagegen: dem die Grammatiker, in allen eben angeführten Stel: 
Ien, erwähnen ver fragenden Beveutung in dieſem Iufammenhang nicht. 
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rtikel getrennt, werden. 2) Außer ber Verneinung Reben δίείε Parti- 
Fein nur zuweilen, und zwar mit Nahdrud, bei Fragen, bei Relati- 
vis, und-bei den dieſe legtere Konftruction abkürgenden Participien: 
Thuc. 3, 45. zig πω ἐπεχείρησεν; Dem. Phil, 1 ὅσα πωποτε ἠλπίσαμεν 
was wir jemals hofften. Phaedo. p- 116. ο, agısos τῶν πὠποτε deugo 
ἀφικαμένων. Sehr gemöhnlih auch in Bedingungsfagen. - 

ἔτι allein heißt noch, noch ferner; und mit der Verneinung ουκέτε, 

µηκέαι nicht mehr. Ze 

:ue und νή. ſind Schwurpartikeln, welche immer den Gegenftand, 
wobel man (doört, im Fr bei fich haben, 3. B._ +4 Ada beim Zeus! 
— Der Schwur mit νή ο immer bejahend; der Schwur mit za bin: 
gegen wird fowohl Beratungen als Berneinungen beigefügt (4. Ῥ. ναὶ 
μὰ Ala und οὐ ua ία); wenn er aber allein fieht, gilt er bloß als 
Verneinung: us Jia nein, wahrlid nicht; nichts weniger. 

2. Diefe und πού andre Partikein haben indeflen im Gries 
ffchen noch einen fehr mannisfaltigen Gebrauch, der eine genauere 
enntnis, wie fie hier nicht gegeben werden fann, erfodert. Dies 

gilt befonders von mehren Partikeln, die man fonft wol Particu- 
lae expletivae nannte, da man höchftend nur von einem usus ex- 
pletivus fprechen kann, aber auch diefen nicht migveritehen. muß. 
Sin allen. Sprachen gibt es Paxtikeln, die man haufig nur der 
Vollſtaͤndigkeit wegen, oder um eine gewifle wohllautende Fülle zu 
bewirken, :braucht: doch niemals ohne Ihren efgenthämlichen Sinn; 
obgleich fie, da ſich das, was fie andenten follen, vielfältig von 
fetöft verfteht, auch wegbleiben ἔδππει. Bei dieſen griechifchen 
Partikeln ift noch mehr Vorfihe im Urtheil noͤthig: ihre volle und 
urfprüngliche Bedeutung ift meiftens nur ſchwaͤcher geworden, und 
verbreitet über die Neden nur einen’ leifen Anftrich, wovon man 
ſich das Gefühl blos durch Uebung verfchaffen kann. Indeſſen 
gehoͤrt hiezu είπε Kenntnis δει Grundbedeutung folcher Partikeln, 
wozu folgendes dienen mag. ' 


γέ (enklitiſch) eigentlich wenigftens (wofür γοὺν gebräuchlicher ); 


-. dann wird es aber auch fan immer gebraucht, fo oft ein einzelee Gegen- 


26 


+ 


ftand, oder ein Theil, mit Rückſicht auf das Ganze, oder auf die größere 
Anzahl genannt wird. Daher hängt es fi fo häufig an die pron. per- 
son. (Zywye:2c.), wodnrd man fich eigentlich immer der Menge δεί uͤbri⸗ 
gen Menſchen entgegenftellt; genau: ich für mein Theil. Häufig läßt 
es fih durch gewiß (certe) überfegen. 

ἄρα (erifh zo und da, wovon [εβίετεό enflitiih) ſteht immer nach 
andern orten *), umd heißt 1) am ΗΛΙΑ —W 2) wo es 
ohne Kraft zu ſein ſcheint, da liegt der Begriff zum Grunde, der Natur 
oder der Sitte gemäß, ex ordine, rite; daher dient es als Uebergang 
zu einen Saße, der fi) erwarten lief. 3) Nach εἰ, Zar, n.d. N heißt 
e8 etwa. — Verſchieden ift die anfangende Sragepartifel ὄρα n. 18. **). 


*) Menn bie und da apa ober ἄρ οὖν zu Anfang des Satzes ſteht, [ο 

on ‚ , 20 

iſt es in der Profe immer in «oo zu verwandeln, das in allen ſolchen 
Fällen bloß cine die Stelle der Behauptung vertretende Frage if. ©. 
die Note zu Plat. Charm. 15. (cd. I1.). 


3) Die attifchen Dichter Tonnen jedoch die Quantität verwechſeln und 
ἄρα für folglich, ἄρα als Fragepartikel brauchen; aber die Stellung 
bleibt diefelbe. (Vgl. Hermann zu Soph. OC. p.XVI. sa) 


2m. su. ο m στης ἵἩἳ 73 oo ἂν οσοι ἃἙ 


σος. σε - ους 2 ä⏑ 
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τού (ΜΗ) iſt eigentlich ein alter Dativ für zo, und heit dent 27 
snfolge, alfo gewiß; welche Bedeutungen aber ganz erlöfchen, daher 
τοιγαρ. τοιγάρτον, τοιγαρου» Verftärtungen davon find; — τοίνυν wird 

brought, wenn man in einer Folgerung u. d. g. forsfährt, gleihfam: „nun 
I ich ferner," nun aber. — Das allein ftehende τοί behält nur den 

inn einer Betsäftigung, ungefehe wie wir mit den Wörtchen eben, jo 
(das ift ja —), auch, doch, bemirken. 

- Andere Zufannnenfegungen mit τοί find! καέτοι welches bedeutet :-- 
1) und gewiß, und doch; 2) gleichwohl. — μέντοι, entflanden aus ur», 
ep- μέν, Und το, (dal. n. 16.) heißt 1).freilic; 2) aber freilich, jebod), 
eine nachdrücklichere Form für δὲ, befonders nach einem voraufgegangenen 
μέν. — ὅτου iſt entweder aus 7 τοι entftanden, und wird dann von Ho⸗ 
mer gern als einleitende oder Uebergaugspart. gebraucht: Il. a, 68. ἤτου 
öy ὥς εἰπὼν κατ ἄρ ἔζετο' Oder aus ή τον, da es dann ein verflärktes 
zit, and bei Prof. — =’ apa, ἡ τάρα, z’ ag (f. $.29. U. 8.) ein 
durch τοι verſtärktes ἄρα bei Dichter. . 0 

δή eigentlich jegt, nun (wofür δη gebraͤuchlich); daher es auf 28 
allerlei Art zu Bergroßerung der Lebhaftigkeit in der Rede dient; 3.8. 
όγε δή wolan denn; τέ δή; was denn? — Es heißt aud gewiß, 

ürmwahr.. .- .. - 

Nach den Relativis }. B. ὅσις δή,’ ὅπου δή, wer e8 num fein mag, 
wo εὁ num fein mag, 16 oder auch: irgend einer, ich weiß nicht wo. 
Nenn das verftärkende ποτέ hinzutritt, fo fchreibt man gewöhnlich in Ein | 
Wort: ὀσισδήποτε, f. $.80. u. 116. 

δῆτο dient zur Belräftigung fowohl von Ausfagen als Fragen; 
αὐ .δήτα gewiß nicht. 

das nur in der dialektifchen Umgangsfprache, bef. in Fragſätzen mit 
verwunderndem Ton, gewöhnlich nach τί und in unvollſt. Sägen: τέ dat; 

ιήν (dorifh var, epifh μὲν und war) eine Bekräftigung, für: 29 
wahr; 2) aber gewiß, jedoch, 3. B. Plat. Soph. l. καί nos δοκεῖ 
Θεὸς μὲν ἀνὴρ οὐδαμῶς εὖναι, Φεῖος μήν. 
ga μήν (ερ. γὲ μέν) gewiß doc), daher ebenfalls ein Traftvollereg 
δέ. ©. Exec. 1. ad Arat —’xai un» und wahrlid, beim Widerfpruch 
atqui, uud doch. Bei Trag. wich oft eine neu auftretende Perſon durch 
den Chor fo eingeführt: καὶ μὴν ὁρῷ Εὐρυδίκην, fiehe da kommt Eur. 
(S. Antig. 1180, 

Bei Fragewoͤrtern, die auf des Mitredners Berneinung folgen, 3. DB. 
πότε ur; wann denn? wis uw; wer denn (d. h. wann, wer deun fonft?): 
daher πέ up; ſoviel ift als warum nit? ja wohl. 

ἡ μήν (ioniſch und epiſch 7 μέν) ift Die gemöpntiche Forniel bei 
Schwüren und Berhenerungen, bald mit dem Indikativ: 7 μὴν 
ἐγὼ ἔπαθον τοῦτο: (ich ſchwöre daß ich das gelitten habe): bald mit dem 
Infinitiv abhängig von andern Verbis, wie ὄμνυμει 7 μὴν δώσειν (ich 
verſpreche heilig, zu geben); auch in der dritten Perfon: ὑπεδέξατο 7 μὴν 
um ἀπορεῖν αὐτοὺς τροφης er nahm es auf fich, verſprach heilig, daß es 
ihnen nicht an Nahrung fehlen follte. .. 

οὗ μήν 1) jedoch nicht, 2) verneinende Betheurung dem bejahen- 
den 7 µην entfprechend: in abhängiger Nede μὴ μή». 

ο Θήν (enklit. — den ion. uud dor. Dichtern.cigen) auch eine Bekräf⸗ 30 
tigung, die. aber der, Nede ungefehr den Ton gibt, wie wenn wir hinzu: 
ſetzen: „ich dachte doch“; daher ‚befonders im trogenden und im ſpöt— 
tifhen Siun: 7 9a, ou θην doch wol, duch wol nicht. . 
vo, sur (Eur und enklitiſch; außer dem ionifchen Dialekt nur dich⸗ 
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teriſch) eigentlich einerlei mit vo», wofür es auch zuweilen ſteht; 2) für 


οὖν alfo, nun: 3) wie unfer ja, 3. B: θνητὸς δέ νυ καὶ σὺ τέτυξαι 
auch du bift ja flerblih geboren (Il. x, 622.). 


πὲρ (enklitifh, und vermuthlich entftanden aus πέρι im Sinne fehr, 
8.147. 9.5.) gänzlich; — daher ὥσπερ eigentlich heikt: völlig. wie 
--καίέπερ obihon, mit dem Partieip, ſ. δ. 144. A. 15. 


31 ποτέ (emll.) irgend einmal; in Fragen bekommt es einen verwun⸗ 
bernden Sinn: τές ποτέ ἐσιν οὗτος Wer mag das wol fein? 


os (emflit.) irgendwo; 2) etwa wol; 3) im Gefpräd, wer man 
etwas halb fragend vorausſchickt (do, do wol), um nachher auf die 
Bejahung des andern etwas zu gründen. ©. Ind. in Plat. Meno. in v. 
— Doffelbe mit größerem Nahdrud ift δήπου: und wenn halb höhnen- 
der Trog dazu kommt, fo dag die entgegengefegte Behauptung als um: 
denfbar zu erkennen gegeben wird, fo heißt εό δήπουθε», Ihmäder ὅτ- 
Θεν. Dem. Mid. 26. ἑσάναι γὰρ ἐξέσαι δήπουθεν αὔτρ „denn da ftehn, 
den?’ ich, wird er wol dürfen.“ 


8. 150. Noch einige Redendarten. (137) 


1 οὐχ ὅτι UM οὔχ ὅπως, Dieſe beiden Nedensarten werden ge 
wöhnlich für einerlei gehalten, da fie vielmehr einander entgegemgefeßt 
find. Bei beiden ift ein Verbum wie λέω zu fuppliren.. Foldt nun die 
Nedensart mit ὅτι darauf, fo if. der Sag bejahend, 3. B. Mem. 2,9, 8. 
καὶ οὐχ ὅτι novog 6 Κρίτων ἐν ἡσυχίᾳ ἦν, ἀλλὼ καὺ οἱ φίλοι αὐτοῦ 
(WO μόνος bloß zu Ερέτων gehött). Die Cass. 42. p. 285. Aarsıloue- 
vos οὔχ ὅτι napa τῶν ldıwrwr, ἀλλὰ καὶ παρὰ τῶν πόλεων „Nicht nur 
von PBrivatleuten, fondern audh von Städten.” Wenn diefe Nedensart 
eine Verneinung herbeiführen fol, fo muß diefe fchon im Sage felbft Πε. 
gen, worauf fie durd αλλ οὐδὲ gefteigert werden fanıı. Dem. p. 702. 
οὐχ 61 τῶν ὄντων ἀπεστερήμην ἄν, αλλ ond ἂν ἔζην. Thuc. 2, 97. 

ταύτη δὲ (Seytlarum potentine) ἀδύνατα ἐξισοῦσθαι οὔχ ὅτι τὰ ἐν 

τῇ Ευρώπη, all .οὐδ' ἐν τῇ Acla ἕθνος Er πρὸς ἓν οὐκ ἔστιν κ. τ. λ. 

Sewöhnlicher wird, wenn die Verneinung ausgedrückt werden fol, οὐχ 

ὅπως gebraucht, wo alfo ὅπως, wie, fo viel iſt als δ4β nicht. 9. B. 

Dem. p.1225. 7 δὲ γή οὐχ ὅπως τινὰ καρπὸν ἤνεγκεν, ἀλλὰ xal.To 

voug ἐκ τῶν φρεάτων ἐπέλιπεν „die Erde trug nicht nur Leine Frucht.” 

Hellen. 5, 4, 34. ἐδίδασκον τὸν δῆμον, ὡς οἱ «4ακεδαιμόνιοι οὔχ ὅπως 
τικωρήσαιντο, ἀλλὰ καὶ ἐπαινέσαιεν τὸν Σφοδρίαν daß die 2. nicht nur 
nicht beftraft würden 20. ib. 2, 4, 14. υὔχ ὅπως ἀδικοῦντες all οὐδ᾽ 
ἐπιδημοῦντες ἐφυγαδευόμεθα da wir ihnen nicht nur nichts zu Leibe 
gethan hatten, fondern nicht einmal ins Land gekommen waren, wurden 
wir verbannt. Vgl. Thuc. 1, 35. 

2 Seltner, zu gleihem Sinn, waren οὐχ ὅσον und οὔχ οἵον; je 
ned für οὐχ ὅτι: wenigſtens braucht Thucydides daffelbe mit hinzugefüg⸗ 
tem zweiten οὗ für die Verneinung 4, 62. οἱ μὲν our ögor οὐκ ἡμί- 
ναντο, all οὐδ ἐσώθησαι. Οὐχ οἵον βεβί für οὐχ ὅπως. Polyb. οὐχ 
οἷον ὠφελεῖν δύναιτ ἂν τοὺς φίλους, ἀλλ οὐδ᾽ αὐτοὺς σώζευ. 

ὃ Mit μὴ eingeführt, find ὅτι umd ὅπως etwa durch ὑπολάβῃ τις zu 
ergänzen, oder wie das lateinifche ne dicam zu faflen, und find auf diefe 
Art ſtärker als die vorigen Redensarten, und beide in verneinendem 
Sinne. Cyr.1,3, 10. un ὅπως ὀρχεῖσθαι ἓν ῥυθμῷ ἀλλ οὐδ' ὀρθοῦ- 
σθαι ἐδύνασθε. ib. 3,2, 21. οὐκ ἆν ἡμεῖς ἀσφαλῶς ὀργαζθέμεθα, μὴ 
Or τὴν τούτω», ἀλλ οὐδ ἂν τὴν ἡμετέραν,. Diem. 1,6, Il. καίτοι 
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τόγε ἑωάτιον 4 τὴν οἰκίαν οὐδενὶ ἂν μὴ ὅτι προῖκα δοίηο all οὐδ ar 
ἔλαττον τῆς ἀξίας λαβωνι weiche Verbindungen alle leicht zu ergänzen 
und erklären find. | 
Wenn un ὅτι nachfolgt, fo bekommt diefe Redensart noch größeren 
Nachdruck, und ift alsdann zu fallen durch das Tateinifdhe nedum, ges 
ſchweige Pl. Crat. p.427. ο. δοκεῖ σοι ῥᾷδιον ziraı οὕτὼ ταχὺ μαθεῖν | 
ὁτιοῦν πρᾶγμα, μὴ ὅτι τοσοῦτον ὃ δὴ δοκεῖ ἓν τοῖς µεγἰστοις µέγιςον 
sivas. Phaedr. Ρ. 240. d. ἆ καὶ λόγῳ ἐστὶν ἀκούενν οὔκ ἐπιτερπὲς, um 
ὅτι δὴ ἴργφ. Hellen. 2, 3, 35. οὐδὲ πλεῖν, μὴ ὅτι ἀναιρεῖσθαι τοὺς ar- 
ὅὄρας δυνατὸν mr. In demſelben Sinne braucht Lucian οὔχ ὅπως 5. B. 
Diall. M. 27, 5. οὐδ' ἑστάναι χαμαὶ our ὅπως βαδίζενν ἐδύνατο. 
Zuweilen wird durch οὐχ ὅτι ein fheinbarer Einwurf. einge 4 
führt, der gleich darauf (gewöhnlich durch ἀλλά) widerlegt wird; vollſtän⸗ 
dig: das ift mir nicht im Wege, δαβ —, aber ---, Foig keine Widerle⸗ 
ung, ſo heißt οὔχ oͤr⸗ obgleich, wiewohl. ©. Heind. ad Plat. Lys. 
7. Protag. 6b. 
ὅτι un nach Verneinungen, ausgenommen. J 


τὸ d2.—. Eine elliptiſche Redensart, welche ſchwer zu ergänzen iſt, 5 
und einen dem bisher gefagsen entgegengefehten Sag einführt, .ungefehr wie 
unfer da doch; z. B. Theaet. p. 157. οὐχ ὅτε ἠναγκάσμεθα χρῆσθαι 
αὐτῷ τὸ ὃ) οὗ δεῖ οὔτε τι συγχωρεῖν etc. f. Heind., u. ad Meno. 38. 

τὸ geht vielfältig in eine limitirende oder auch im eine verallgemei- 6° 
nernde Pazxtilel über: einigermaßen; oder auch: in irgend etwas. — Do: 
ber οὔτι, μήτε gar nit: welche Verbindungen aber wieder getrennt 


werden 3. B. χερείων, οὔτ ap φρένας, οὔτε τι ἔργα 1: a, 115. — Bon 
der Tmefis mit diefem τὶ (ὑπό τι) f. ob. $. 147. 9.7. 


pri γε gefchmeige denn (nedum), wahrfcheinlich entflanden aus 
un οτι J. D.O. . 

zswas? und warum? (quid?) dient zu vielen kurzen elliptifchen 
Wendungen in der dialeftifchen Umgangsfprache, 4.8. ri γώ id ergo 
oder quid enim? in Beweisführungen; τέ δέ; wie ferner? als Ueber 
gang zu einer neuen Materie; τέ οὖν δή; wie nun? τέ an; quidni? 
warum follte es nicht? Bon τί um; f. 8.149. n.29. 


οὗ negt 4. DB. Thuc. 4, 63. ἦν ἄλλοις ὑπακούσωμενο, οὗ περὶ τοῦ 7 
τιμωρήσασθαί τινα, ἀλλὰ καὶ φίλοι τρῖς ἐχθίςοις av γιγνοίμεθα „Don 
Nahe gar nicht zu reden (d.h. an biefe ift gar nicht zu denken), fondern 
wir werden fogar —“. .. 


ὅσον οὗ oder ὁσονού (tantum non) beinahe, faft, z. B. τὸν μὲλ- 8 
λοντα καὶ ὁσονοὺ ποράντα πόλεμον den bevorftehenden und beinahe 
gegenwärtigen Krieg. Zur Ergänzung muß man ſich denken: es fehlt 
nur gerade πᾷ foviel, als nöthig,ift, um nicht ein gegenmwärtiger.Strieg 
zu fein. Eur. Πες, 143. 75. 6° ᾿Οδυσεὺς 6009 οὐκ ἤδη. 


005,7, ον fieht in θαυμαςὸν ὅσον U.d. g. wie im Lat. mirum 
qeantum, EN viel, daß es zu bewundern iR” d.h. ausnehmend viel; 
nlsisa ὅσα Pder ὅσα πλεῖκα quam plurima, fehr viele. S. die Erflä- 
tung dieſer Struftur δ. 151. 1,5. 

Τοσούτῳ — ὅσῳ beim Komp. und Superl. heißen je — δεβο. Doc 
ſteht ὅσφ oder ὅσῳ καί oft allein beim zweiten Gliede: Thuc. 2, 47. αὐ- 
zol µάλισα ἔθνησκον», ὅσῳ καὶ ualısa προσῄεσαν (um fo mehr als). 

Noch werben mit bem Neutr. ὅσον und ὅσα noch mauche ellipti: 
(he Wendungen gemacht, 3. B. ὅσαν καθ ἡμᾶς fo viel in unfern 
Kräften fleht, ὅσον τ ὀργυνάν, ὅσον εἴκοσι ungefehr. 11. », 345. οὐκ 

ἐθέλεσχε µάχεσθαε, all ὅσον ἐς Σκωιώς τε πύλας καὶ φηγὸν ἴκανεν 





458 (448.449) GSyntax. $. 160. 


(sur). Thuc: 3, 111. τῆς μὲν γης, ἐκρἄάτου», ὅσα μὴ προϊόντες πολὺ 
ὃν ἑῶν ὅπλωρς vgl. 8.143. 9.3. ’ 


ὅσαι ἡμέρανυ, f83. ὁσημέραι, täglich (4. 8. ΡΙ. Charm. p. 176.), 
und fo auch og mit andern Zeitbeftinimungen. p. 


ἐφ᾽ fut ἐπὶ τούτω ὃ oder ὡς d.h. unter der Bedingung daf, 

J B. λέω σοι ip ᾧ σι έσει ich will dirs fagen unter der Bedingung 

aß du a Sen 3 — ἐφ ὅτε iſt daffelbige, für ἐπὶ τούτῳ. ὥς, hat aber 

gewöhnlicher den Suftnitio bei ſich, z. B. ἠρέθησα» ἐφ ᾧτε συγγρα- 

gs νόμους fie wurden gewählt, mit ber Bebiugung oder em Au trag 

eſetze zu ſchreiben. 

10 ἴστε (nicht % τε, denn es fteht für ἐς ὅτε: dor. Tre) bis, fo 

lange als; 8.139.C. 


ιοἷός τε (οἵόστε) heißt von Perſonen, im Stande, von Sachen, 
möglich, 3. B. olos ui ἐσι zavı ἀποδεῖξαι er iſt im Stande alles, aus⸗ 
zuführen; αλλ οὐχ οἵόντε τοῦτο das ift nicht möglich. 


11 οὐδὲν οἷον eig: „nichts ift dem zu vergleichen, wenn —“ (1 αγ 

"a rien de tel); 4. 8. Dei. Mid. Ρ. 529. ἀνάγνωθν «ὸν. "μον ' οὐδὲν 

ae οἵαν ἀνοίειν ἀὔτου τοῦ νόμου d.h. nichts beffer, als wir hören das 

Gelep felbſt. PI. Sorg. p.481.. οὐδὲν οἷον τὸ αὐτὸν dgwrgr. Ar. Lys. 
135. οὐδὲν γὰρ οἵον, "Cabsol). 


18 ἄλλο frht oft mit feinen Subſt. im Gegenfag zu andern genann⸗ 
sen, aber derſchiedenartigen, Gegenftänden, wo wir das Adj. anderer 

reeginffen. %> B. Pl. Georg. 473. evöcnmorkeras ὑπὸ τῶν πολιεῶν καξ 
“av αλλων Ger. 


ἄλλο wird ntit der Verneinung vder der Frage zur Berftärfung ber 
Behauptungen gebraucht, wobei gewöhnlich bie Auslaffung eines Berbal- 
begriffs Hart findet. 3.8. Cyr. 1, 4, 24. ἐκεῖνος οὐδὲν ὤλλο 7 τοὺς 
πεηνωκότας περιελαύνων ἐθεᾶτο d. b. er that wicht als 1ο. Mem. 2, 3, 
17. zb γὰρ allo ἢ κινδυνεύσεις ἐπεδεῖξαν, σὺ μὲν χρηστὸς — εἶναι κ. τ. * 
in welchem Zufanmenhang, wenn das ἆλλο apoſtrophirt wird, es gewöhn- 
lich noch deu Yecent verliert, z. B. Plat. Apol. p. 20. d. 6.’ οὐδὲν al 4 
δια σοφίαν wa τοῦτο τὸ ὄνομα ἔσχηκα. „Phaedr. ‚231. b. ὥστε οὐ-- 
ὃνν ὑπολείπεται all 7 ποιεῖν προθύµως ὅντν ἂν αὐτοῖς Δοκῇ. Meno. 
2.76.01, οὐδὲν αλλ 3 ἔπιτοττεις. Aeschin. ο. Tim. p. 55. δωροδοκεῖ, 
ὥστε μηδὲν αλλ 7 τὰς αἰσχύνας αὐτῷ mequeivan Doch findet man viel⸗ 
fältig auch ὅλλ betont; ſ. die Note. 


13 ἆλλ᾽ ἢ nimt in manchen Berbindungen auch die Bedeutung an: nisi, 
als nur, äusgenommen; z. B. Αν. Ran. 1105. (1073.) ὁῦκ ἠπέαντ' 
ἀλλ η μαζὰν καλέσαι καὶ ῥυππαπαὶ εἰπεῖν. n den meiſten Fällen aber 
tritt vor dieſem ἀλλ’ ἢ eine Verkürzung des Gedankens ein, die fi durch 
Worte nicht —S }. DB. Isaeus de Ar. Her. Ρ. 261. ὁ νόμος οὓκ 
ὲᾳ τῶν τῆς ἐπικλήρου κὐρνὸν εὖνάν, ἀλλ ἦ τοὺς παῖδας — χρατεῖν ’ av 
χθηνάτωγ..᾿ Rhaedr. P- 258. ο. Tivos μὲν οὖν ἄνεκα κάν. τις, ὡς εἰπεῖν, 
κι ἀλλ 9j' τῶν τοιούτων J ἕνικα, S. noch Ar. Acharn. 1112, "η. 


υ 


” Diefe Bufammenftellung zeigt offenbar daß alle obige Rebefomien ve 
ſammen gehören. . Det Accent follte naher nach ber allgemeinen 
wohnheit auf αλλ unverändert bleiben. Aber die Redensart ἀλλ „für 
nisi {ῇ iu abgebrochen; beſonders da an einigen Stellen das Bor ἆλ-- 
I. ελος im Vorbergehenven ſchon einmal vorkommt, fo daß alſo die Ellipfe 
vor αλλ nicht dentlich iſt: 1. B.. Plat. Apol. p. 34. Tiva‘ ολλον λό-- 
«1Ο»: ἔχουσι βοηθοῦντες ἐμοὲ, -ᾱλλ '.ὁὀρθόν re wos δύκανο»ν. Auch 
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: zahle fur τὰ ἄλλα, in den andern Stüden, d. ϱ. im übrigem, 14 
fonft, 3. B. ἔσιν ἄπαις, τἆλλα εὐδαιμονε, — Daher τα τε alla UN 


im folgenden Sage καέ, wie im übrigen — fö insbefondere aud, 3. ο. . 


τά τε ἄλλα εὐδαιμονεῖ, καὶ παΐδας ἔχει κατηκόους are. — Da 
kommt DR eiliptiſ⸗ (che Nedensart τώ τε ἄλλα καὺὲ eigentlich: unter an: 
dern; weil man aber gewöhnlich nur das Ausgezeichnete (0 aushebt / fo 
iſt es immer zu überſeßen insbeſondere. 


ἄλλως τε καί heißt ebenfalls ins beſondere, zumal, und. ent⸗ 
ſteht auf eben die Art, wie das vorige. 


εφότερο» ſteht bei Dichtern adverbialiſch (oder elliptiſch) wo wix 
we — als aud (in alterthümlicer prache auch im Deutfchen 
beide) fagen, 83 B. χώσατο ὃ᾽ αἰνῶς Ζμϕότερον vluns τε καὺ ἔγχεος, 
ὃ Ευνέασεν. — Damit fommt in der Profe überein, wenn ber Acc. ἅμ- 
φότερα Zwei porhergehende in einem andern Kaſus ftehende Beftimmun: 
—E zufammenfaßt, z. B. διαφέροντες 7 σοφίᾳ 1 κάλλει ἢ ἆ φότερα 


μα. 


5 


Heind. ad Charm. 2.): und ebenſo im entfprechenden andern. Falle θα- .: 


τερα, 3.8. Leg. 6. p. 765. e, ἔστω παίδων γνησέων πατήρ μαλιστα μὲν 
νέων καὸ Φυγατέρω», εἰ δὲ un, θάτερα. 


καὶ ταῦτα: und zwar, und noch dazu, 4. B. τηλωαύτην παρθά, 
νῦν ἓν κεφαλῇ ἔθρεψας, καὶ Φαῦτα ἔνοπλον „eime (0. ftattliche Tungfran 
(Pallas) haft du {N beinem Kopfe gehabt, und πού dazu bewafiner!‘“ 
Aug fl 5’ καὺ οὗτου καὲ τούτων 46. Απ. 2,5, 21. Her. 6, 11. 

αὐτὸ —* αὗτὸ σημανεῖ die Sache ſelbſt wirds zeigen, die 
That wirds lehten. 

αὔτως und αὕτως ſ. Lexil. I. 37. 


oder προτοῦ, vordem, rüber (πρὸ τούτου oder int: 
νου τοῦ xpovev), f. zu Plat. Aleib. I, 


N 


7 


τοῦ Aosnov (Sc. χρόνου) πο (vgl. $. 132, 14.) — τὸ - 


λοιπόν oder bloß λοιπόν von nun a 


πολλοῦ δεῖ Imperson., es fehlt ie daran. Dafür Πεβί perfonal 

πολλοῦ δέω, ln bin weit entfernt 4. B. λέγειν τοῦτο (f. δ. 151. I, 7.). 
πολλου δεῖν 40. 4.4. 

π fo est auch für das Gegentheil μεκροῦ Hder ὀλέγου δεῖ 

δέω, δεν für non multam abest quin — beinahe; ὀλίγου din zineiw 

8 möchte ‚sen fagen. — Oft ſteht auch ὀλίγου Dder μικροῦ allein in bie: 


— δέ, allein ftehend, muß immer überfegt werden oder viel: 
mehr. — μάλιςα μέν (in Bezug auf ein folgendes εἰ δὲ μὴ): am 
beiten wär’ eg, wo möglich, eigentli zwar, 3. DB. καταγιγνὠώσκετε αὐτοῦ 
ῥάλιςα μὲν θάνατον, el δὲ μὴ, αειφύγίαν ‚verurtheiler ihn, am beften 
wär’ es sum Tode, mo nicht, zur ewigen Verweifung. 

Hiemit ftimme überein µάλισαι WERK 68, Tragemwörtern beigegeben, 
bie beſtimmtere Angabe verlangt: nöcos- uarısa; wieniel denn eigentlich? 
Bei ‚wirklichen Zahlen aber drücdt e8 die Höhe derfelben (4. B. ἐν seo. 


el 


9 


— —* ἡμέραις) zwar wit Ueherzeugung aus (gemifi, gut .- 


erne) doch fo das man zu erkennen gibt, fie fei wicht are 016: 
demo t, daher auch öfters ny, πού u. d. g. beigefügt il. S. Ind. ad 
Meno. ia v. Wess, ad Her. 8, 65. 


wöpala (entftanden and πῶς µάλα! nicht, wie die Grammatiker 


die —* Grammatiler ſcheinen daher dies αλλ von alla ab geleitet 
zu habe 


20 


21 


460 (450.451). Syntax. 5. 150. 


annehmen, ans dem ſeltnen Dorifmns nu fl. rose»), urſprümglich, wie 
doch? daher, Teinesweges. 


ἄληθες, [ο mit zurüdigesogenem Ton, eine ironifch fragende Erwie⸗ 
berung F Itane? Wirklich? Sollte man denken? ©. Brunck. ad Ar. 
n. . 


ὤφελον (unattiih ὄφελο»ὶ wird fleftirt, eigentlih ich hätte fol- 
len: daher bekommt es wünfchende Kraft, theils allein, 5. B. μήποτ' ὤφε- 
λον ποιεῖν „hätte ich das doch nie gethan;“ theils mit ὡς oder mit εἴθε, 
εἰ γάρ (0 daß, utinam): ὡς ὤφελες παρεῖναι 0 wäreft du doch da ge⸗ 
weien! εἰ zap ὤφελον Θανεῖν ϱ daß ich geflorden wäre! Erſt bei Spä« 
tern wird es inflexible Interjektion. | 

ἀμέλει fei unbeſotgt: daher 1) eine MWerfiherung: ohne Zweifel, 
zuverläſſig, gewiß. 2) Beilätigung eines allgemeineren Sapes durch eis 
nen befondern: und wirklich. 

Ysı fteht vor den Nelarivis aller Gattungen auf folgende Art: ἔςιν 
ὅτε est eum, d. h. zuweilen, Fsır ὃς est qui, d.h. jemand. So 
ftebt es (εἴθῇ vor dem Plural, z. B. καὶ Fsır οἳ αὐτῶν ἐτντρώσκοντο 
einige von ihnen wurden verwundet; ἕσιν οἷς οὖχ οὕτως ἔδοξεν einigen 
bat e3 nicht fo gefchienen. (Doch kann man auch ſagen εἰσὶν of) Xen. 
Anab. 1, 5, 7. ἦν δὲ τούτω» τῶν sadım οὓς narı μακροὺς ἤλαυνεν 


einige diefer Zagereifen machte er fehr lang. — Diefe Redensart ward 


‚ nachher ganz wie Ein Wort angefehen, und fo in die Rede verfchlungen, 
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ὖ B. εἰ γὰρ ὁ τρόπος Esır οἷς δυσαρεςεῖ denn wenn die Art einigen 
misfällt; κλέπτειν δὲ ἔφηκεν ἔσιν ἆ zu ftehlen aber erlaubte er ihnen ge⸗ 
wiffe Dinge (Xen. με] 2, 6.); οὕὔσπερ εἶδον ἔσιν ὅπου die ich 
irgendwo gefehn habe. — Und als Frage, ἔσεν orarıras ἀνθφώπους 
τεθαύήµακας ἐπὶ σοφία; haft du wol ſchon gewiffe Menſchen ihrer Weis- 
heit wegen bewundert? Mem. 1, 4, 2. | 

οὖκ ἔςσιν ὅπως ϱ6 ift unmöglich, undenkbar; 7 φιλοπραγμοσύ ᾽ 
ὑφ ης οὖκ ἔφιν ὅπως ἡσυχίαν σχήσει die Sucht nach Händeln, vor wel: 
cher er durchaus nicht rubig bleiben Tann. 

ἔςνν, Flecın, ἕνεςι, πάρεςσι πραττειν (mit dem Dativ der Perfon 
oder allgemein) heißen alle: man Tann. Aber ἴνεσι geht auf die php: 
fifche Möglichkeit (es ἰᾷ möglih), ἔξεσιν auf die moralifche (es ift ες. 
laubt, man darf); Zus fteht unbeſtimmt zwifchen beiden (es geht an, läßt 
πό thun), und παρεςιν ebenfalls, nur daß dies noch den Begriff der 
Leichtigkeit hinein bringt „es Tiegt ihm da’ das heißt „er Tann ohne Um: 
ftände, ohne Hinderniffe.” Wenn ἔξεςιν und ἔνεσι verwechfelt werden, fo 
gefchieht es bloß aus rednerifhen Urfachen, wie aud wir färker fagen, es 
ift mie nicht möglid, für ich darf nicht; und, es ift mir vergönnt, 
für es it mir möglih. [Anders Krüger zu Zen. An. VII. 6. 16.] 

ὡς ἔνι. In diefer Nedensart fteht ἔνι (nad) δ. 117, 3, 2.) für Zvess 
es mein; daher vor Superlativen ὡς ἔνν µαλιςα fo fehr als irgend 
möglich. 

ἐν τοῖς. Wenn dieſe Worte vor einem Superlativ ſtehen, ſo heißen 
fie omnium, unter allen, vor allen, z. B. ἐν τοῖς πρῶτον παρήσαν 
οἱ θηναῖοι die Athener waren vor allen am erſten da, τοῦτο ἐγὼ ἐν 
τοῖς βαρύτατα ἂν ἐνέγκανιν das würde ich unter alten am härteſten füh⸗ 
len. — Wenn man dieſe Redensart auflöſen will, fo iſt jedesmal nach ἐν 
τοῖς ein Particip zu ſuppliren, fo ſich ans der folgenden Rede ergibt, alſo 
im erften Beifpiel ἐν τοῖς παροῦσιν, im zweiten ἐν τοῖς βαρέως φέρουσιν 
αὗτο. Man muß ſich alfo wohl hüten, in den Fällen wo ber Snperla- 
tiv ein Adverb ift, wie bier im zweiten, fo zu konſtruiren: 2yo τοῦτο ἄν 
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ἐνέγκαιμ» ἐν τοῖς βαρύτατα φέρουσιν αὗτο, welches ein fhwäcerer Siem 
wäre („ich würde einer von denen fein, die es am härteften fühlen‘) 
und unrichtig ift, wie die Fälle zeigen, wo dies nicht angeht, wie ἓν τοῖς 
πρῶτοι. — Dies ἐν τοῖς Περί feldft vor dem Femininum, z. B. ἐν 
τοῖς πλεῖςαυ vıjes au αὐτοῖς ἐγένοντο. Thuc. 3, 17. — 7 sacıs ἓν τοῖς 
πρώτη ἐγένετο ib. 81. 
of ἅμφί oder οἳ περί mit einem Afkufativ, 3.B. οἱ ἀμφὶ Avurov, 25 

beißt nicht bloß „die, welche mit oder um ihn waren,“ fondern: Anytus 
mit feinem Anhange, mit feinen Gefährten 2c., οἱ up: Θαλῆν Thales 
und andre damalige Weife feiner Art (Pl. Hipp. m. 2.). Sa die Attiker 
befonders bedienen fich dieſes unbeſtimmten Ansprucs felbft da, wo fie 
bauptfählid nur von der einen Perſon reden wollen; wobei aber aus 
irgend einer Urſach dunkel gelaffen wird, ob es wirklich nur die eine Per: 
fon angehe. So heißt οἱ ἀμφὶ Εὐἰθύφρονα (Pl. Cratyl. p. 400.) zwar 
nur Euthyphron, δοῷ mit Undentung, daß auch wol andere zu feiner 
Partei und Meinung gehören; οἱ aupt Θεμιςοκλέα (Meno. extr.) „die 
Themiſtokleſſe;“ ferner οἱ περὶ Κέκροπα (Mem. 3, 5, 10.) nur Kekrops, 
wobei aber die Dunkelheit der alten Sage fcheint angedeutet zu werden. 
— Plutarch (Pomp. 59.) fagt fogar: οἱ περὶ «4ένιλον, ὑπατεύοντες ἤδη 
als 2. Konful war. 


εἰ μὴ διὰ mit dem Alkkuſ. wörtlich: wenn nicht wegen; baber ᾖ. 15. 26 : 
καὶ ἀπέθανεν av εἰ μὴ διὰ τὸν κύνα er wäre umgelommen, wenn fein 
Hund nicht gewefen wäre. ©. aud das Beifp. in ὃ. 199. U. 4. 


μεταξύ unter, zwifchen. Diefe Partikel pflegt als Adverb vor 27 
einem Particip auf diefe Art zu ſtehn: μεταξὺ περιπατὼν ald er im fpa- 
zieren gehn begriffen war; μειαξὺ desnrovsra ἐφύνευσεν αὐτόν Während 
er fpeifte (inter ambulandum;, inter cenandum). Als Präpof. fteht es 
auch vorm genit. absol. nach δ. 145. U.5, 


ἅμα und im Nachſatze xob . B. ἅμα ἀκηκόαμέν τι καὶ τριηράρ- 
χους καθίσαµεν {0 wie wir etwas (vom Feinde) erfahren haben, als⸗ 
Bald ernennen wir Schiffehanptleute. Auch wie μεταξύ, z. B. ἁμα ταυτ 
εἰπὼν ἀνέςη {0 wie er dies gefagt hatte, fand er auf; und die Konfir. 
mit dem Particip im Dativ f. $.145. A.5. 


πολλακιες hat, in Vorausfegungen und Fragen, die Bedeutung 28 
etwa, forte; 3.8. Pl. Lach. p. 194. ζηιοῦμεν, εἰ ἄρα πολλάκις αὐτῆ 
7 καρτέρησίς ἔςιν ardola. Heind. ad Phae ο. 11. Ind. ad Meno in v. 


ὁ εί, Wenn diefe Redensart vor Participien fteht, fo heißt αεί je: 29 
desmal, z. B. 5 ἀεὶ ἠδικημένος, δεῖ, welcher jedesmal (d. h. fo oft die 
Vorausſetzung Μπι Unrecht erlitten; ὁ ἀεὶ ἄρχων der jedesmalige 
Archont. So aud bei Subftantiven und Nelativen. 


φροῦδος hat durchaus Feine andere Verbindung, als daf es mit 30 
Auslafung von εἶναι wie ein Berbum konſtruirt wird; er ift fort, vers 
fhwunden, 3. B. φροῦδος γὰρ 6 ἄνήρ denn der Mann ift fortgegan⸗ 
gen; φροῦδα πάντα (6 iſt alles aus! (gl. $.129. Ann. 10.) 


ἀρξάμενος 3. B. ἀπὸ σοῦ ἀρξάμενος und vor allen du. Sm 3ı 
dieſer Nedensart fchließt fi das Particip immer an den Hauptgegenftand 
an, von dem die Rede if. 3.8. (Pl. Gorg. p. 471.) ἔσιν ὅστις ἀθη- 
valur, ἀπὸ σοῦ ἀρξάμενος, μαλλον δέξανι av δοῦλος γενέσθαι ἢ δεσπὀ- 
της; iſt wol einer unter den Athenern, dich vor allen mit gezählt, der Tie: 
ber Sklav wäre ald Herr? Rep. p. 366. πάντες οὗτοι ἀπὸ τῶν ἠἡρώων 
agSanern οὐδεὶς πώποτε ἕψεξεν adızlar. ©. Ind. ad Meno. in v. Heind. 


ad Alcib. I. p. 104. — Das Gegentheil if 
τελευτῶν, Tann in der Regel duch das Adverb zuletzt überfegt 32 


33 
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Werden, Cyr. 1. 6,19. (vom Jäger) 77 dt πολλάκις ψεύδηται τὰς κύ- 
νας, τελευτῶσαν οὗ δ᾽ ὁπύταρ καλῇ πείθονται. .. 
ayor, φέρω», ἔχω», λαβών werden alle bei⸗Dichtern und Pro- 
faifern "gleichfam zur Umfchreibung eines adverbiellen Ausdruds wie: in 
Begleitung von oder bloß mit 20. gebraucht. Die Wahl der eingelen 
Participien gibt δα Zufammenhang: Gyr. 1, 4, 17. πολλοὺς αὐτὸς ἔχων 
ᾖκεν ἱππέας καὶ πεζούς. An. 4, 4, 16. ὁ δὲ ἄνδρα συλλαβὼν ἠκεν ἄγω», 
ἔχοντα τόξον Περσικὸν καὶ σάγαριν. Ἱ]. γ, 434. τῇ 8° apa δέφρον ἑλοῦσα 
φιλοαμειδῆς «φροδέτη κατέθηχε φέρουσα. Man vergl. hiemit noch am: 


ten n. 40. u. 42. und 8.144. 4.3 | 

ἐλθώ», ἑών, µολώ», θέων u. ä. find gleichfalls bef. in der epi- 
ſchen Poeſie oft ſcheinbar überflüffige Zufäge bei Verbis der Bewegung, 
wodurch aber der Ansdrud an Lebendigkeit und Fülle gewinnt, 5.8. IL 
* 194. Τυδείδης ἐξαῦτις ἰὼν προµάχοισιν ἐμάχθη. ©. and: Beifp. $. 144. 

nm. 3. „ 

µέλλειν, Umfchreibung damit f. $. 197. Anm. 11. Aus der narür: 
Πάει Bedentung des Derbi, zukünftig fein, entſtehn zwei andre, die man 
richt verwechfeln muß, 1) die voransfegende, vermüthende, 4.2. 
Hom. οὕτω που Au μέλλει — φίλον εἶναι, WO auch wir unſers Hülfs⸗ 


wortes werden uns bedienen, „aljo wird εὁ wohl dem Zeus gefallen; “ 
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2) die Bedeutung zögern (d. b. immer vorhaben). 

τό ὃ) οὗ ni; τέ δ oux elle; Warum wird er nicht? warum 
follte er nicht? d. h. ganz gewiß! ja freilich! — Aber aud mit Auslaf- 
fung der Berneinung läuft die Bedeutung anf eins hinaus: τί μέλλει; 
eig. was ſoll (denn jonft) fein oder gefchehn? daher warum nicht? al« 
lerdings. Heind. ad Hipp. πια]. 17. 

ἐθέλειν (aber niemals Hass) muß bei feinem Infinitiv ſehr oft 
als cin Abverb beim Verbo finito gefaßt werden: freiwillig, z. B. Xen. 
Hier. 7, 9. δωρεῖσθαι ἐθέλουσν fie geben freiwillig Geſchenke. Cyr. 1, 1, 
3. Κίρῳ ἴσμεν ἐθελήσαντας (δ. i. ὅτι ἤθελον) πείθεσθαι τοὺς καὶ ἀπέ- 
χοντας παμπὀλλων ἡμερῶν ὁδόν καὶ ὅμως ἤθελον αὐτῷ Unaxover. 

φθάνειν zuvorkommen. Dies Verbum hat; außer. feinem einfachen 


. Gebrauch, dreierlei Verbindung und Bedeutung, die nian fich zufoͤrderſt 


q 


deutlich abfondern muß. | 

1) Der pofitive Sag mit dem Parkicip "bes KHauptverbi ($. 144. 
Anm. 6.) heißt eine Sache früher thun, als ein andrer, oder ehe ein 
andres Ereignis eintreffen kann: ἔφθασα αὐτὸν παρελθώ» ih Tam frü- 
heran, ald er, ἔφθην ἀπιων ich war vorher fortgegangen. Daher ei- 
lig thun, 3.3. Herod. 3, 78. φθάνει τὰ τόξα xarelögevoc. 

2) Der negative Sag ebenfalls mit dem Particip, und durch καὶ 
mit einem andern Sa verbunden, beißt nicht fobald — fo —; 3.8. 
Isoer. p.388. οὐκ ἔφθημεν ἐς Τροιδηνα ἐλθόντες καὶ νόσφις ἐλήφθημεν 
mir. waren nicht fobald angekommen, fo wurden wir von Krankheiten 
befallen (wörtlich: wir waren nicht früher angekommen, d.h. gleichfam in 
demſelben Augenblick famen wir an und wurden krank). id. p. 354. ovx 
ἄρθησαν ὕμας καταδουλωσάµενον καὶ πρώτου αὐτοῦ φυγὴν .κατέγνωσαν 
fie harten euch nicht ſobald unterjocht, fo war er der erfte, den Πε ver⸗ 
bannten. Vgl. oben ἁμά. \ 

3) Der negative Sag mit dem Particip (oder mit Hinzudenfung δεί: 
felben aus dem Zufammenhang) aber ohne nothwendige weitere Verbin⸗ 
dung, wird gebraucht für bereit fein, nicht ermangeln, woraus für 
das im Particip befindliche Verbum der Begriff des Unausbleiblichen und 
Schnellen erwächſt. zn dieſem Sinne kommt es durchaus nur als Opta⸗ 
tiv mit ἄν vor, und zwar a) ſtatt des Imperativs: οὔὗκ av φθάνοις 
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λόγν zaudre ‚nicht, ſtehe nicht am, uns zu ſagen, d. b. fage uns fofards 
b) als zuverläflige ———— Verſprechen ꝛc. z. B. οὐκ ἂν φθά- 
vor (Antwort auf eine Aufforderung) ich ‚werde nicht ermangeln, 
bin bereit. Eur. Or. 930. οὖκ ἂν φθάνον τις ἀποθγήσεων niemand wird 
dem Zode entgehn. Dem. p. 745. εἰ οὗν μὴ τιμωρήσεσθε τούτους, οὖν 
vw φθάνου τῥ:.πλῆθος τούτοις τοῖς Θηρίοις δουλεῦον wenn ihr dieſe 
nicht. beßrafet, ſo wird die Menge unfehlbar in der Sklaperei dieſer 
Beſtien fein. — Es iſt fo einleuchtend als anffallend, daß dieſe negativt 
Redeform mit der erſten affirmativen uͤbereinkommt. Um: dieſen Wider: 
ſpruch ſich ja erklären, nimt man wol am beften an, daft οὐκ ἂν φθάνοις 
eigentlich eine fragende Formel ift, die flatt eines lebhaften Imperativs 
gebraucht ward (willft du nicht fogleih —?), und fo im täglichen 
Gebrauch allmählich den Frageton verlor: daher denn auch bei Dichtern 
das οὗ nachfteht, 4.3. Eur. Heracl. 721. φθάνοις ἆ- ἂν οὖκ ἂν τοῖσδε 
συγκρύπτων δέµας. Sobald nun aber οὐχ ἂν φθάνοις für einen graden 
Imperativ galt, fo war es fehr natürlich, daß man auch in gleihem Sinn 
anfing zu fagen οὔ-. ἂν φθάνοιωι und οὔκ ἂν φθάνοι. So drehte ſich 
alfo der Sinn allerdings im Gebrauche unvermerft herum; aber denfel: 
bigen Fall bieten ung alle mit οὐκοῦ» anfangende nicht fragende Folge: 
rungen dar: denn ganz wie οὐκοῦν anzu, einerlei ift mit ὄπειμι οὔν, [4 
iſt οὔκ ἄν φθάνοιμι ποιῶν einerlei mit. PYavoyı ἂν ποιῶν. . : 
εἶναυ Dieſer Sufinitiv fcheint bei Attifern in einigen Nedensarten 38 

überflüffig zu ſtehn, befonders in ἑκὼν εἶναι, urfprünglic wol eine voll- 
Kubi ere Nedensart, „fo daß ich ungezwungen bin,” d.h. von freien 
Stüden 1ε. οὔκ ἂν ἑκὼν εἶναι ψευδοίµην ich werde nicht vorſätzlich 


lügen. α-. ο... rn! 

Veiſchieden iſt das -elvas' in τὸ- νῦν era für jet, τὸ τήµερον ei- 
ναι χρησόμεθ αὕτρ für heute wollen wir ung feiner bedienen. — (©. 
über hieher gehörige Formeln Reiz. ad Viger. n. 178. Ed. Herm.) 


ἔχειν bei einem Adverb heißt: ſich verhalten, ſich befinden, läßt ſich 39 
aber gewöhnlich durch fein überfegen, z.B. καλῶς ἔχει εδ iſt gut; ὡς 
εὖχε wie er war (4. B. unangelleidet). Dft mit dem Genitiv, |. 8.132, 
31.286. So aud vor den Präpofitionen ἀμφέ und περί, f. $. 147..— 
Bei Dichtern fleht ἔχειν gauch zumveilen fo vor Adjektiv und Pronomen, 

3. B. Eye raurov εό ift einerlei Eur. Or. 308. Σχ ἤσυχος id. Med. 550. 

— Die Umfchreibung eines Präteriti mit ἔχω f. $ 144. A. 18., 


ἔχων wird einigen Verbis wie ληρεῖνι φλυαρεῦ», παίζεἰν in δες zwei: 40 
ten Perſon beigefügt, um ihnen etwas gemürhliches zu geben, ungefehr 
wo wir fagen würden: du treibfi nur deinen Spott, παίζεις ἔχων — 
du treibt da lauter Poffen, ληρεῖς ἴχων. Den Urfprung davon erfennt 
man deutlicher in der Srageform: 3. J τί ἔχων διατρἰβεις; eig. was haft 
du denn, daß du fo zauderſt? kürzer: was zauderſt du δει ſo? Dal. 
Ruhnk. ad Tim. 257. Brunck. ad Arist, Thesm. 473. Herm. ad Vig. 

n. 228. und oben n. 33. 


ze παθών und Ti µαθών find beides ſcheltende Anreden flatt des 41 
ſchwächern τέ (warum?) allein. Jenes ift zu erflären ans dem Ariſto⸗ 
phanifchen οὗτος, τί πάσχεις; du dort, was wandelt dih an? Co 
alſo auch z. B. τί παθὼν ἐλευθέρους τύπτεις; vollſtändig: was wandelt 
dich an, daß du freie Leute ſchlägſt? “Der etwas derbe Ausdruck geht alfo 
urfprünglic auf leidenfhaftlihe an Wahnſinn grenzende Unfälle. Ihm 
analog muß man den andern erflären, der mehr ironiſch ift: τί μαθὼ» ---, 
was haft du Eluges gelernt? d. h. was haft du dir in den Kopf gefegt? 
was fälls: dir ein? (f. Wolf. ad Lept. p.348.) So wie wir nun 
ferner eben gefehn haben, daß aus τέ ἔχων auch in nicht fragende For: 
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mein ἴχων gekommen if, fo findet fih auch :μαθὼν anker der Frage, 
aber nur bei ὅτ,, 3. B. Plat. Apol. 26. τέ ἄξιός εἰμι ἀποιῖσαε, ὅτυ µα- 
Φὼν ἐν τῷ Bla οὐχ ἠσυχίαν 4γον; hier liegt deutlich in dem µαθών der 
Begriff von überlegter Abfichtlicpfeit: „Was verdiene id für Strafe, daß 
ih fo überlegter Weife in meinem ganzen Leben Feine Ruhe hatte?” 
Wollte man das fehlende Objekt bei µαθώ» ergänzen, fo wäre es etwa: 
ὅτι, nadar οὔκ οἱδ ö,tTe, ἡσυχίαν οὐκ ἦγον. Auf keinen Fall aber ift 
die Meinung, δαβ der volle Sinn des µαθών, wie er hier entwidelt if, 
bei jedem einzelen Gebrauch in der Seele des Sprechenden gelegen habe; 
dies oder ähnliches war nur der Urfprung der Redensart, und ὅτι µαθών 
ward nun ein affeftuolleres ὅτι Val. die übrigen Stellen bei Heind. ad 
Euthyd. 30. Man vergleiche andy Her. 3, 119. ziva ἔχουσα γνώµη» τὸν 
ἀδελφεὸν eilev περιεῖναί τοι, welches weiter nichts iſt als ein fanfteres 
τί μοθοῦσα; wie-fommft du darauf, was denkſt du dir dabei? ”) 


42 φέρων [Φείπί in einigen Nedensarten ebenfalls überflüffig zu ftehn, 

zeigt aber immer den mit einer Handlung verbundenen freien und ent: 

ſchiedenen Trieb, jedoch nicht ohne Tadel an, z. B. ὑπέβαλεν ἑαυτὸν φέ- 
ρων Θηβαίοις er hat fih geradezu den Thebanern in die Gewalt ge: 
geben (Aeschin. p.482.); εἰς τοῦτο φέρων περιέςησε τὰ πράγματα dahin 
hat er unaufbaltfam die Sachen gebracht (id, p. 474.). gl. Herm. 
ad Viger. n. 228. und oben n. 33. 


5. 151. (138) 
. Einige befondere Konftructiond: Arten. 


I. Attraktion. 


1. Ob wir gleich die beiden Hauptfälle der Attraktion oben δ. 142. 
und 143 ſchon Defonders geſehn haben, fo "verdient fie doch hier unter 
Einen Gefihtspuntt gebradyt zu werden. Denn offenbar haben jene bei- 
den Fälle, nebft einigen andern in einzelen Redensarten, einen gemeinfchaft- 
lichen Grundfag. Ein Hauptbeftreben, befonders der Attiker, dem fie häufig 
die firenge Logik aufopfern, if nehmlich das nach runder Kürze. Die 
fem zufolge fuchen fie fobiel als möglich zwei genau verbundene Säge, nicht 
bloß hinter einander folgen zu laſſen, fondern beide in einen zu foncentri- 
— | ren. 


*) Da es einlenchtend ift, daß bie drei vorwerfenden Redensarten xl ἔχω», 
τὲ παθών, τό nadwr im weſentlichen einerlei und auf gleiche Art auf: 
zulöfen find; fo ift die natürlichfte Erflärung des ὅτι µαθών die, welche, 
ohne dem ὅτε feine der Verbindung angemefjenfte Natur zu rauben, das 
auf diefe Art allein ftehende µαθωών eben fo behandelt, wie das allein 
fiehende ἔχων. Dies die Urſach, warum ich obigen Abfag auch nad) 
allem, was’ feitbem über diefe Redensart gefagt worven, und was ich 
wohl beherzigt babe, nicht aͤndern kann. Wollte ish etwas. ändern, fo 
würde e8 bloß dies fein, daß ich mich nicht bemühte, die Lüde nach ὅτι 
µαθωών zu ergänzen, ſondern die Sache bloß fo vortrüge, daß man in 
den Redensarten τό ἔχων διατρέβεις; τέ μαθὼν προσέγραψας τοῦτο; 
bloß die ethifche Kraft des Particips fühlend, ohne fich der grammati— 

- fen Verbindung deutlich bewußt zu fein, daſſelbe auch in einige an⸗ 
dere Verbindungen trug, wo es nicht genau. grammatilch fteht, denen 
man aber dadurch denfelben Ton geben wollte, den jene Fragen haben. 
Bgl. Hermann: ad Ar. Nub, p, ALVI. ss. . .. 
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τει. Daber der häufige Gebrauch der Participien, ſelbſt in ſolchen Fällen, 
wo die Natur des Satzes eine andere Konftruction zu erfodern fcheint. 


2. Uber Participien Tießen fich nicht überall anbringen; die Kon» 
firuetion mit dem Nelativ war auch nöthig, welche aus zwei auf einans 
der folgenden Sägen befteht. Um diefen alfo die Geſtalt Eines Satzes 
zu geben, machte man das Pronomen des legtern zum gemeinfchaftli» 
hen Prongmen, indem man es der Form nad an den erftern heftete, 
während feine Natur es beim andern hielt; 3. B. in der Nedensart µε- 
ταδίδως τοῦ σέτου οὗπερ αὐτὸς ἔχεις macht der Genitiv οὗπερ, daß der 
ganze zweite Sa eine Art von Adjeftiv zu σίεου wird; und es ift nur 
Nacgiebigkeit gegen unfre Gewöhnung, wenn wir folhe Säge durch) ein 
Komma trennen, die der Grieche fo fihtbar in eins zog. 


3. Sobald ferner das Subjeft des Jufinitivs fchon beim vorher⸗ 
gehenden Verbo vorkam, fo entfteht dadurd ein Zufammenhang des Sin- 
nes, den der Grieche auch durch die Form fühlbar machen wollte: er ver: 
ſchmelzte alfo beide Berba gleihfam in Ein für den Gedanken zufammen- 
gefeßtes (ὑπέσχετο ποιήσει», ἔξεςν γενέσθαι), und indem er alles, mas 
zum Subjekt des Infinitivs gehörte, von dem Subjekt des erfleren Verbi 
anziehen ließ, bewirkte er auch das Anfehen eines einzigen Satzes (ὁ ἀνὴρ 
ὑπέσχετο ποιῆσειν τοῦτο αὐτὸς, — ἔξεςε µου γενέσθαι εὐδαίμονν), 
den man eben fo zwedwidrig durch das Komma trennt. 


4. Wie ferner auch dann, wenn das voraufgehende Subſt oder 
Pron. vom Relativ angezogen wird, Einheit des Satzes die Urfache der 
veränderten Konftr. ift, und das felbft Adverbia diefer Analogie folgen, ift 
dargethan $.143, 17. u. Anm. 6. 


5. So erhellet num deutlich, das auch alle die Redensarten, wo ein 
Yusdrud der Berwunderung und Bergrößerung durch ein angehäng— 
tes Relativ verftärft zu werden [Φείπε, einzig aus diefer Attraktion zu 
erflären find. Wenn es nehmlich (mach $. 150. π. 8.) heißt, θαυμαςὸν 
ὅσον προὐχώρησε, ſo ift dies eigentlich fo zu betrachten: Θαυμιαςὸν. (ieh) 
ὅσον προὐχώρησεν, „es it bewundernswerth, wie fehr er vorgerüdt iſt.“ 
- Wenn nun aber das Relativ in irgend einer andern Form, fteht, [ο geht 
das vorhergehende Wort in eben diefelbe über: ald 3.8. das Neutr. θαυ- 
µαςόν ins Fem.: Θαυμαςή ὅση 7 προχώρησις αὐτοῦ, worauf fich der 
Sat auch umftelen fann: ἦν δὲ 7 προχώρησις αὐτοῦ θαυμαςὴ ven; 
und hievon ging diefe Form auch auf andere Redensarten über, die fich 
nicht fo gut oder auch gar nicht mehr auflöfen laffen, z. B. ἀλλ ἦν περὶ 
αὐτὸν ὄχλος ὑπερφυὴς ὅσος (Ar. Plut. 750.) — EZiwxer αὐτῷ πλεῖςα 
ὅσα U. d. 4. ft aber das Nelativ das Adverb os, [ο werden dadurch 
diefelbigen Adjekrive fogar in die Adverbialform gezogen, z. B. aus 
Yavuasıor (ἐσιν), ὡς ἄθλιος γέγονε WILD: Θαιμασίως ὡς ἄθλιος γέγο- 
ver, und eben ſo ὑπερφυῶᾳ ὡς U.d. g. Und diefe Borftellung wird bes 
ftätigt durch das wirkliche Vorkommen der unveränderten Form, 3.8. Her. 
3, 113. ἀπόζει (τὰ θυώµατα) θεσπέσιον ὡς ἠδυ, 


6. Eine Attraktion anderer Art enthält der fehr umfaffende Ges 
brauch, da den verbis dicendi, cognoscendi, sentiendi u. ähnl., wenn 
nicht der Akk. mir dem Inf. oder Partieipium, fondern Konjunftionen wie 
ὡς. ὅπως, ὅτι oder indirekte Fragfäse darauf folgen, dag Subjekt des " 
Nebenſatzes als Objekt im Akkuſativ beigefügt wird, 4. B. 
οἶδα γη», 67007 ἐς für οἶδα, ὁπόση ἐσὶ γη: and) fo geftellt: η ὁπόση 
ἐσὶν εἰδέναι τοῦτον οὐδ εἰ γέχονεν der. Dadurd wird gleichfam 
angedeutet, wie diefe Säge die Stelle des Objekts beim Hauptverbum 
vertreten, und eine innigere Bereinigung beider Säge zu Einem Ganzen 
bewirken, daher man fie auch als einen Uebergang αι der Konftr. mit 


g 
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dem Inf. oder Part. in die eines Konjunktionsſatzes betrachten Tann; vgl. 
δ. 141. 4.2. Auch Tann, wenn das Prädilar im Hauptfage einen ( ob» 
jeftiven) Genitiv verlangt, das Subjekt des Nebenfages in diefem Ka- 
ns zum Hauptverbo treten. 

Beifp. Ar. Pac. 603. εἰ βούλεσθ' ἀκοῦσαι τήνδ’, ὅπως ἀπώλετο, 
ξυνέετε. An. 1, 2, 21. ἤσθετο τὸ ἸΜένωνος ςράτευµα, ὅτι Ίδη ἓν 
Κιλικίᾳ ein (fl. ἤδη dv Κ. εἶναι). S. Aj. 1141. σὺ ὃ) ἀντακούσει τοῦ- 
τον ὡς τεθάψεται. Thuc ὃ, 51. Νικίας ἐβούλετο τὴν φυλακὴν αὐτό- 
θεν τοῖς 4θηναίοις εἶναι, τοὺς τε Πελοποννησίους, ὅπως un nor 
ὤνταν ἔχπλους αὐτόθεν (eine Berbindung der Konftructionen mit dem 
nf. und der Konjunktion). Thuc. 1, 59. 719€ 7 ἀγγελία τὼν πό- 
λεων, ὅτι arssacır. Mem. 4, 4, 13. ou γὰρ alsdaroual σου ὁποῖον 
φόμιμον 7 ποῖον δίκαιον λέγεις. 


7. Aus demfelben Bedürfnis entfpringt eine im Griech. viel umfaſ⸗ 
fender und häufiger als in andern Sprachen angewandte Struktur, nehm- 
lich die fog. perfönliche Konftruftion bei gewiffen Pradifaten, welche 
wir, um fie niht an mehren Drten zu zerfplittern, am paflendften bier 
in einen Ueberblid zu bringen fuchen, wenngleich fie πώ kaum mehr als 
Attraktion betrachten läßt. Ihre Verwandtſchaft mit der vorigen Teuchtet 
ein. Das Subjett des Nebenfages nehmlich wird, wie dort Objekt, fo 
bier Subjekt des Hauptfages, flatt unferes unperfönlichen es oder 
man, und wie im Lat. flatt dieitur te esse: diceris esse. Darin aber 
geht die griech. Sprache weiter, daß der abhängige Sag nicht nur im 
Infinitiv oder Particip (mit und οὔτε ὡς) ftehen, fondern auch ein indi- 
refter Fragfag oder ein durch Konjunktionen wie ὅτι, ὡς, οὕνεκα einge⸗ 
leiteter fein Tann. Alfo kann es heißen: Κυρος λέγεται τοῦτο nomeas* 
Φίλιππος ἀγγέλλεται πολιορκῶ» UND ὡς πολιορκήσων᾽ δῆλος ἦν ὃτν (ὡς) 
τοῦτο ἐποέησε φανερόὀς ἐσιν ὃ βούλεται. (56 werden nun aber vorzugs⸗ 
weife und in der Profa perfönlich konſtruirt: 

a) die Paffiva der Berba dicendi 1ε., oder derjenigen, die im Aktiv 
einen Objektſatz (ſ. oben 6.) regieren, als λέγομαι, ἀγγέλλομαι, φαίένομαι, 
εὑρέσχομαι, ἐπιδείκνυμαι U. 0. 

b) viele neutrale Verba, ald δοκῶ, κινδυνεύω, συµβαίνω, ἅἄπο- 
λείπω πολλοῦ, ὀλίγου, τοσούτου δέω u. a. 

ο) auch adjektiviſche Prädikatbegriffe, als dos, φανερός, ἐπαῖςος 
(Her.), ἐπίδοξος, ἅξιος, δίκαιος, δεινός (Her.), ἀναγκαῖός εἰμι (Plat.). 

‚.d) ſelmer und dichterifcher πο viele andere Prädifate, da den 
Dichtern diefe Konftr. mehr zufagen mußte als die unperfünliche, 3. B. 
ἀρκῶ, πρέπω, προσήκω᾽ χαλεπός, βαρύς, κρείσσω» εἰμέ 1. Q. 

Bei allen aber iſt mehr oder weniger die unperfönliche Konftr. dane⸗ 
ben im Gebrauch. 

Beifp. Hell. 4, 3, 13. 6 Πείσανδρος ἠγγέλλετο τετελευτηκώς. 6, 
4, 16. ζώντες ἠγγελμένοι ἦσαν. Dem. Macart. in. οὗτοι ἐπιδειχθήσον- 
ται, οἷοί εἶσιν ἄνθρωποι, Mid. p.522. ἔςι δὲ ἐκεῖνος οὐκ ἄδηλος ἐρῶν. 
Cyr. 4, 4, 3. δηλού ἐςε, ὡς ἄνδρες ἀγαθοὶ ἐγένεσθε. An. 1, 5,9. ὃηλος 
ἦν ὡς σπεύδω». Dem. «οὐ. p- 2237, τούτου τὴν αἰτίαν οὗτος dcs ÖL 
χαιος ἔχει. Cyr.4,1,20. δίκαιος & ἀντιχαρίζεσθαι ἡμῖν. ὅ, 8, 19. 
ἀξιοί γε μέντοι ἐσμὲν τοῦ γεγεγημένου πράγματος τούτου ἁπολαῦσαί 
τι ἀγαθόν. Isocr. Plat. p. 297. ποσούτου δέοµεν τῶν ἴσων ἀξιοῦσθαι 
τοῖς ἄλλοις Ἕλλησιν, ὥςε οὐδὲ τῆς κοινῆς ἐλευθερίας µετέχοµεν. Thuc. 
7,70. βραχὺ γὰρ ἀπέλιπον ξυναμφότεραι νῄες διακόσια γενέσθαι. — 
Dichterifh: Soph. Ant. 547. ἀρκέσω θνήσκουσ ἐγὼ 88 ift genug daß ich 
fterde; (σὺ ἐξαρκεῖς auch bei Plato). I. φ, 482. χαλεπή τοι ἐγὼ μένος 
ἀντιφέρεσθαι. S. Α]. 635. κρείσσων γὰρ Ada κεύδθων 7 νοσῶν µάταν. 


8. Endlid gehört εὁ auch zur Attraktion, wenn eine zum Nomen 
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gehörige Beziehung, von dem Verbo angezogen, in die zu biefen gehörige 
fi) verwandelt; fo namentlich die Beziehung wo, in die woher; z. B. 
Dem. Ol. p. 13 6 ἐκεῖθεν πόλεμος δεῦρο nie der dortige Krieg 
wird fi) hieher zieht. Thuc. 5, 35. die Lacedänionier verlangen, daf die 
Athenienſer ihre Anhänger aus Pylos gehn follen, ὥσπερ καὶ αὐτοὶ τοὺς 
ἁπὸ Θράκης fo wie auch fie ihre in Shracien ftehende Mannfchaft zu—⸗ 
rüdziehen wollen. Theophr. Char. 2, 4. ἄρας τι τῶν ἀπὸ τῆς τραπέ- 
ζης: ebenfo. in die Beziehung wohin: Herod. 7, 33. ἐς τοῦ Πρωτεσίλεω 
τὸ ἐρὸν, τὸ ἐς Ελαιούυντα (für τὸ ἐν Ελαιοῦντι), ἁγινεόμενος γυναΐκας. 
65. Heind. ad Gorg. 61. Phaedan. 57. wo auch andre Beziehungen (mit 
into, περί) in eben folcher Verbindung nachgewiefen werden. 


Π. Anakoluth. 


1. Ein Anakoluth (ἀνακόλουθον) ift eine Konſtruction, deren 
Ende dem Anfange nicht grammatifch entfpricht, und die doch abfichtlich 
von den Schriftftellern gebraucht wird. Dabei muß man fich aber warnen 
laffen, nicht zu Teichthin eine Stelle durch das Anakoluth zu erklären, wie 
nicht felten gefchieht, fobald die Konftruction nur etwas ungewöhnlich, oder 
auch die Stelle von Abfchreibern verdorben if. Jedes Anakoluth, deſſen 
Entftehungsart nicht natürlich it, fo δαβ man nicht fieht, daß der Aus: 
druck dadurch) entweder an Kürze, oder an Dentlichfeit und Glätte, oder 
an Nachdruck gewonnen habe, muß uns verdächtig fein. 


2. Die gewöhnliche Urt des Anakoluths ift diefe, daß der Sprechende 
eine Periode fo anfängt, wie fie der Gang der Nede bis dahin erfodert, 
nachher aber, befonders nach Zwifchenfägen, worüber der Hörer den Ans 
fang der Konftruction außer Acht gelaffen haben Tann, in eine neue übers 
geht, 3.8. (Plat. Apol. p.19.e.) τούτω» ἕκαςος οἷόσε ἐςὶν, ἰὼν εἰς ἑκά- 
σην τῶν πόλεω», τοὺς νέους, οἷς ἔξεσι τῶν ἑαυτῶν πολιτῶν προῖκα ἕξυι-- 
εἴναι ᾧ av βούλωνται, τούτους πείθουσι — σφίσι Evreivan Hier bezieht 
fih das τούτων pm Anfang auf einige vorhergehende Namen von Sophis 
ften: und fowohl der Gang der Nede als der Nachdruck erfoderte, daß 
die neue Periode fo anfing: „Jeder von diefen ift im Stande, die jungen 
Leute zu überreden 20.” Sp wäre alfo zu οἶόσε ἐσέν im folgenden der 
Infinitiv πείθειν erfoderlich gewefen. Allein weiterhin, da die Erwäh—⸗ 
nung der jungen Leute, mit Umftänden, welche der Kontraft nöthig machte, 
eingefchaltet worden (‚die jungen Leute, denen es frei ſtünde, mit welchem 
von ihren Mitbürgern jie wollten, unentgeltlihen Umgang zu haben ;‘) 
fo verläßt der Schriftfteller die erfte Konftruction, deren grammatifcher 
Zufammenhang nunmehr verdunfelt worden, und findet es natürlicher, 
mit einem abermaligen τούτους fih auf die νέους zu beziehen, und eine 
neue Konftruction anzufangen: τούτους πεέθουσι etc. 

3. Gin andres Beifpiel fei Phaedr. p. 232. τοιαῦτα γὰρ 6 ἔρως 
— δυςυχοῦρτας μὲν ἃ μὴ λύπην τοῖς ἄλλοις παρέχει ἀνιαρὰ 
ποιεῖ νοµίζειν εὐτυχοῦντας δὲ καὶ τὰ um ἡδονῆς ἄξια πὰρ ἐκείνων 
ἐπαίνου ἀναγχαζεν τυγχάνει». „Solche Dinge bewirfet die θε die 
Unglücklichen läßt fie auch das, was andern feine Unluſt verurfaht, für 
traurig halten;“ den Gegenfaß hievon will der Schriftfteller kraftvoll fo 
ansdruden: „fie erzwingt es, daß auch gleichgültige Gegenſtände Lob er- 
halten” Dann erfoderte aber die Logik, daß der zweite Sag fo anfinge: 
παρ εὐτυχούντων δὲ. Allein {ο war das Ebenmaaß vernichtet: δυστυ-- 

οὕνταως μὲν —, παρ εὐτυχούντων δὲ —. Weber Ebenmaaß aber nod) 

Rachdruck opfert der griech. Medner der Logik fo Teicht auf: er läßt dem 

Akkuſ. εὔὐευχουντας, welchen die Analogie des erften Se erfoderte, als 
9 
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Accusativus absolatus ftehn, und bezieht fih durch ein παρ᾽ ἐκείνων auf 
denfelben Gegenftand, um den Traftvollen Schuß Zraivov ἄναγκαζει τυγ- 
χάνειν anzubringen. 


4. Andere Beifpiele von Heineren Anakoluthen feien folgende: a) wo 
der voraufgeheude Kafus nach dem Folgenden fpradwidrig ift: Cyr. 2, 1, 
5. τοὺς Ἕλληνας, τοὺς ἓν τῇ Acia οἰκοῦντας, οἶδέν ne σαφὲς λέγε- 
ται, εἰ ἔπονται. Und umgelchrt der Nom.: Oec. 1. 14. οἱ δὲ φέλοι, 
Ti φήσομεν αὐτοὺς εἶνα Man vgl. hiemit δ. 141. A.2. — b) wo ber 
ανα in den Demonſtrativſatz üherfpringt, womit befonders iu 
vergl. 8.143, 7.: Pl. legg. p.944. a. ὁπόσοι κατὰ κρημνῶν ῥνφέντες ἁπώ- 
λεσαν ὅπλα, 7 uvpi av ἴχοι τις τοιαῦτα παραμυθούµενος ἔπᾳδεε». 


5. Man könnte zu den Analofuthen τοῦ viele andere Fälle redh- 
nen, in denen aus rhetorifhen oder andern Gründen von der fireng gram⸗ 
marifhen Struktur abgewichen wird. Da man aber dann die Lehre Ροπι 
Anakoluth, deſſen ſich die freiere dichterifche Sprache ebenfo gern als die 
ungeswungene profaifhe Diktion befonders in der Umgangsfprache bedient, 
ind. Unendliche ausdehnen müßte, fo find diefe bereits paſſender an ihren 
Drten als freierer fontaktifcher Gebraud behandelt worden. Wir erwäh: 
wen hier namentlih den plöglichen Uebergang aus der indireften in 
die direkte Rede, $.139. π. 69., den Uebergang aus der Konftr. mit 
dem Infin. oder Particip in die mir Kanjunftionen und unge: 
tehrt 8.142. 9.2. u. 139. n.61., die Fälle da das Particip im Ka- 
fus mit dem ihm zugehörigen Subſt. nicht übereinftimmt, δ. 144. 9.5. 
(ο wie die Konflr. der nomm. und acc. absoluti beim Particip δ. 
145. 4.4. und manche Wendungen mit Nelativfäten‘ δ. 145, 11. 


II Umftellung. 


J., Umftellungen und verworfne Konftructionen find im ganzen bei 
den Griechen, αμ Dichtern, zwar bei weirem nicht fo gewöhnlich als 
bei den Zateinern. Aber in eingelen Fällen find dagegen die Umftellungen, 
ſelbſt bei Proſaiſten, ftärker und gewaltfamer als im Lateiniihen. Was 
befonders häufig dazu Gelegenheit gibt, iſt der Trieb, welcher vorzüglich 
den Artitern eigen iſt, diejenigen Worte eines oder zweier Sätze, welche 
einander ahnlich, oder entgegengefegt ind, oder fonft πώ auf einander θε. 
giehen, neben einander zu flellen. Alfo würde nıan 3. B. fagen: zas- 
τω» γὰρ πασι πάντες ἔχθιςοί εἰσι Καρχηδόνιοι Ῥωμαίοις, für: πάντες 
K. πάντων ἔχθιςοέ εἰσι πασι P. — Phaedr. Ρ. 277. ο. ποικίλη μὲν ποικέ- 
λους ψυχη καὶ παναρµονίους διδοὺς λόγους, ἁπλοὺς δὲ and. — Dies 
fen Triebe zufolge trennen fie fogar den Artikel vom Nomen f. $. 127. 
A. 6. und die Bräpofitionen von ihrem Kafus f. 8.147. 9.3. 


2. Auch das natürlihe Beſtreben, den Theil, worauf der Nahdrud 
ruht, früher auszufprechen, gibt zu Verſetzungen Anlaß, 4.8. Dem. Ol. 
IL p. 36. τὸ μὲν πρῶτον ἀγαπηιὸν ἦν παρὰ τοῦ δήµου τῶν ἄλλων 
ἑκάσῳ καὶ τιμής καὶ ἀρχῆς καὶ ἀγαθοῦ τινος μεταλαβεῖν νὺν δὲ τοῦ-- 
ναντίον etc. Hier hängt der Datid ἑκασῳ ab von ἀγαπητὸν ἦν (che: 
dem war jeder der übrigen Bürger fehr zufrieden, wenn er vom Volke 
Ehre erhielt; Περί aber gerade umgekehrt 2c.): allein das von µεταλαβεςν 
abhangende παρὰ τοῦ δήµον hat den großen Nahdrud, und flieht daher 
vor jenem. 

3. So rüdt der Nachdruck zuweilen das Abverb, das hinter einem 
Relativo ſtehn follte, vor daffelhe, z. B. νῦν δὴ ἆ ἔλεγον „Was ich 9ου. 
Hin fagte” Euthyd. p. 288. b.; woraus zuweilen Zweidentigkeit entſtehn 
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kann, wie Theoer. 10, 17. ἴχεις πάλαι ὧν ἐπεθύμεις, MP alas nicht zu 
ἔχεις, fondern zu ἐπεθύμεις gehört (vgl. Spald. ad Mid. 30.). 


4. Sn folgendem Beifpiel wird durch die Umftellung fogar Undentlich- 
feit vermieden: (Dem. ΟΙ. ΠΠ. zu Ende) ἀξιῶ ὑμᾶς — μὴ παραχωρεῖν 
τῆς τάξεως, ἦν ὑμῖν οἱ πρόγονον τῆς ἀρετῆς μετὰ πολλῶν καὶ καλῶν κικ- 
δύνων κτησαµενοι κατέλιπυν  Ρίει hängt der Genitiv τῆς ἀρετῆς ab von 
dem andern Genitiv τάξεως (τάξις τῆς άρετης die Reihe oder Staffel der 
Tugend); beide neben einander würden aber Verwirrung veranlaft haben. 


5. Dft aber au fühle man, daß die Schriftfielle durch die Um: 
ſtellung gewonnen hat, wenn man_auc nicht auf obige Arten entwideln 
Tann, wie. Sp in der fchönen Stelle des Plato (Phaedr. p. 230. d.) 
ὥσπερ γὰρ οἱ τὰ πεινῶντα θρέμματα Φαλλὸν 7 Tıra καρπὸν προσείον- 
τες ἄγοιυσε, σὺ ἐμοὶ λόγους οὕτω προτεένων -- φαίνει περιάξειν IC. WO 
οἱ der Artifel von προσείοντες iſt, 19 τὰ πειγῶντα Θρέμματα VON ayov- 
σιν abhängt.“) — Cyrop. 6,4, 8. ἥξειν αὐτῷ σὲ πολὺ «ράσπου ἄνδρα 
χαὶ πιςότερον καὶ ἀμείνονα, wo das πολύ die Komparative verftärft, und 
der Genitiv Agaonov von diefen abhängt: ganz wie in Dem. Mid. p.573. 
οἱ δὲ ἠτιμωμένοι διὰ πολλῷ τούτω» εἰσὶν ἐλάττω πράγματα, flütt ήτι- 
µωμένοι εἰσὶ διὰ πράγματα πολλῷ ἑλάντω τούτων. 


6. In den Befhwörungsformeln πρὸς Hear, πρὸς γονάτων 1. δ. g. 
ieht der Ausdrud des Gemüths das Perfonalpronomen σὲ voran, ohne je: 
och vor die Präpofition es zu flellen, weil dieſer orthotonirte Nachdrud 
einen Gegenſtand anfündigen würde, der nicht ftatt findet. Sp ſchaltet es 
ſich alfo zwifchen die Präpofition und deren Kafus ein: ὦ πρός σε yora- 

zav‘ πρὸς σε θεῶν (SC. ἐκετεύω, dag meift-ausgelaffen wird). Soph. OC. 
1333. Πρός νύν σε κρηνῶν, πρὸς Θεὼν ὁμογνίων Alta πιθέσθαι 33). 


IV. Ellipſe. 


1. Die Ellipfe oder Auslaffung iſt ein weites Feld, befonders 
in der griechifchen Syntar, worauf daher Bier nur im allgemeinen aufmerk. 
fan gemacht werden Tann. Auch wird fie hauptſächlich nur da gebrandyt 
wo das ausgelaffene aus der Natur des wage oder des Zuſammenhan⸗ 
ges fchon erbellet; wie z. B. in allen folhen Redensarten, wie κοιµασθαι 
βαθὺν (sc. ὕπνον)᾽ ποτέρα» τραπήσῃ (Sc. odor)” ὁ Φιλίππου ic., welche 


Fälle alle fhon ihres Dre behandelt find. 

2. Leicht zu ergänzen find auch die Fälle der Ellipſe, wo in der 
zweiten Hälfte einer Periode mehr oder weniger Worte aus der erften zu 
wiederholen find. Dies gefchieht zunächft häufig in Bedingungsfägen, 
4. B. Ar. Ach. 380. ὑπάκουσον, εἴπερ πώποτ ὀνθρώπων τιν. An. ὅ, 
3,3. οἱ δὲ ἄλλοι ἁπώλοντο ὑπό τε τῶν πολεμίων καὶ της χιόνος, καὶ 
εἴ τις roow. Thuc. 4, 55. ἐς τὰ πολεμικὰ, εἴπερ ποτέ, ὀκρηρότεροι ἐγέ- 


3) Doch will ich die Wahl laſſen zwifchen diefer Erflärung und ber durch 
Anafoluthie: daß nehmlich der Schriftfteller angefangen babe mit οἱ, 
um nachher das Particip ἄγοντες zu brauchen, dann aber wegen flö- 
render Sufammenkunft zweier Participe (οἱ — προσείοντες ἄγοντες, 
lat. Ἡ qui — porrigendo ducunt) ind Verbum άγουσιν übergeganz- 
gen fei. 

**) ©. Matth. Gr. 6.465, 3. Porson. Adv. p. 220. — Die Nothwendig⸗ 
feit das σέ in diefer Verbindung enflitifch zu Iafien, ergibt fi) από dem 
deutlichen Berhältniffe des Sinnes. Sie wird aber felbft von fehr ges 
nauen Herausgebern vernachläffigt. 
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vorro. Ja fogar noch kuͤrzer, daß nur die Partikel abeig bleibt: εἴπερ 
oder εἴπερ apa d. h. wenn es fo ift, fein follte 2c. 3.38. Pl. Euthyd. 
296. Ὀ. οὕκουν ἡμᾶς γε σφἄλλει, all, εἴπερ, σέ nicht ung führt es 
ε, fondern, wenn es ja jemand irre führen Tann, Dich. — Umgekehrt 
kann auch der Hauptfag nad einen Konditionalfag elliptiſch fein, z. B. 


, -α JR ⸗ * , 
ed ὅη τῳ σοφωτερος φαίέην zirar, τουτῳ αν (sc. φαίη» ειναι). 


3. Auf gleiche Weife βεθι hänfig die Konj. ὥσπερ ἂν ei (5 149. 
n.1.) ohne Prädikat, daher es dann nach und nach, wie quasi, faft ad: 
verbial zu einzelen Worten trat. 3.8. Is. — ξ Tl. τὴν ὁδὸν ὁμοίως 
διεπορεύθησα», ὥσπερ ἂν εἰ προπεµπόµενοι. Pl. Gorg. p. 479. φοβεῖται 
ὥσπερ ἂν εἰ παῖς To κάεσθαι καὶ τὸ τέµνεσθαι. 

4. Herkoͤmmlich ift die Ellipſe des Gedankens nad) or. in den bei- 
ben Redensarten d7%ov ὅτι und εὖ οὗδ' ὅτι, fo daß fie ganz zu Adver⸗ 
bien geworden. 3.8. Pl. Gorg. p. 475. ovxovv τὸ adızeiv κάκιον τοῦ 
ἀδικεῖσθαι; δῆλο» δὴ ὅτι. Und eingefchoben: Dem. Phil. 3. in. πολλὼν 
λόγων γιγνοµένων καὶ πάντων οἱδ ὅτι φησάντων y ar, δέδοικα cet. 


5. Daffelbe gilt von Relarivfägen, die aus dem Hauptfage ver: 
vollſtändigt werden müffen, f. δ. 145. U.3. Dies gefchieht oft, wenn ein 
Verbalbegriff im Particip dem Nelarivfag beigegeben ift, wie y Φ, 906. 

ἤκων ὡς ἑτέρωσε καρη βάλει, 77 ἐνὶ κήπῳ καρπῳ βριθοµένη (Sc. κά 
2 &r.). Und wie oben εἴπερ, fo. kann hier das durd) παρ verftärkte 

elativ die Stelle des ganzen Sages vertreten, z. B. Pl. leg. 4. p. 710. 
πάντα σχεδὸν ἀπείργαςαι τῷ Bew, ἅπερ ὅταν βουληθῇ διαφερόντως 
εὖ πρᾶταέ τινα πόλιν (was er zu thun pflegt, wenn er 2c.). 


. 6. (3.) Ferner flehn die Negationen mit Auslaffung des Bernein- 
ten, das aus dem Borhergehenden zu ergänzen ift; und zwar µή oft mit- 
ten in der Periode (f. $. 148, 2. η) (ο daß es num vor andre Worte zu 

ehn Tommt, und dadurch dem Ungeübten Dunkelheit verurſacht, 3.3. 
haedr. p. 237. τῷ δὴ τὸν ἐρῶντα τε καὶ μὴ κριοῦμεν; WO καὶ μὴ 
fteht für καὶ τὸν μὴ ἐρῶντα. — p. 258. τίς οὐν τρόπος τοῦ καλῶς τε 
καὶ μὴ γράφει; wo nach un ausgelafien if καλώς, — ἀγαθοὶ ἢ μὴ 
ἄνδρες gute Männer oder ſolche, die es nicht find; — καὶ ὁπότε, καὶ 
pn, für καὶ önore μή Plat. Alcib. 1. p. 109. d. 

7. Die elliptifhe Formel ei δὲ 7 nad) einen andern hypothetiſchen 
Sage ift der Umgangsſprache befonders geläufig geworden. Nach unferm 
Gefühl müßte dann die erite Hypotheſe immer poficiv fein; indeß ift der 
Ansdrud als ein das Vorige aufhebender ſo allgemein üblich geworden, 
daß ſie auch nach negativen Sätzen ſteht, und folglich in dieſem Falle be⸗ 
jaht; z. B. An 4, 3, 6. οκ ἐν τῷ ὕδατι τὸ ὅπλα zu ἔχειν εἰ δὲ um 
ἤρπαζεν ὃ ποταμός. cf. ib. 4, 17. Cyr. 3, 1,35. Und grade umgekehrt 

ndet man den ellipt. Ausdrud εἰ δέ nach pofitiven Sägen, wo man 
εἰ δὲ un erwartet hätte; 5.8. Pl. Euthyd. p. 285. εἰ μὲν βούλεται ἑψέτω 
εἰ δ᾽, 0,13 Bovlsıas, τοῦτο ποιείτω. Dan vgl. dazu Alcib. I. p. 114. b. 
Soph. Ant. 722 , und die Aufmunterungsformel εἰ d’ ἄγε wohlan! 


8. Leicht zu ergänzen und allen Sprachen geläufig {β die Auslaf 
fung des Jufinitivs, wenn entweder das Berbum ſchon im Borigen 
genannt war, oder fich leicht aus dem Zufammenhang ergibt. 3.B. Od. 
y,275. ἐχτελέσας „ulya ἴργον, ὃ οὐποῖε ἤλπετο θυμφ. Xen. Symp. 8, 7. 
πασα ἡ πόλις οἱδε, πολλοὺς d’ οἶμαι καὶ τῶν ξένων. Ar. Ban. 1275. 
ἐγὼ μὲν οὖν ds τὸ βαλανεῖον βούλομαι (ich will ins Bad). Hell. 2, ὃ, 
δ4. ἐκέλευσεν ὁ κήρυξ τοὺς ἔνδεκα ἐπὶ τὸν Θηραμένην. 

9. Auch findet man, wie oben 5. nicht nur Nelariv-, fondern auch 
andre Neben: und felbft Hauptfäße, bie anſtatt eines verbi finiti wur ein 


— 
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Particip enthalten. Dann ift das Prädikat wiederum aus dem Zuſammen⸗ 
bang zu ergangen. 3.8. Il. ω, 42. λέων ws, ὃὅστ, ἐπεὶ ἂρ µεγάλῃ τε 
Bly καὶ ἀγήνορι Θυμῷ εἴξας, εἰσ ἐπὶ µηλα. Her. 7, 23. ὤρυσσον δὲ ὧδε᾽ 
Φδασαμενον τὸν χῶρον κατὰ ἔθγεα καὶ σχοινοτενὲς ποιησάµενοι. cf. 


Thuc. 1, 25. 


10. (6.) Die Auslaffung der Worte τοῖτό ἐσι Oder τὸῦι ἕσιν ὅτι 
nach Relativfagen haben wir bereits 8.143, 11. erläutert. Daffelbe ge 
schiebt auch ohne relat. Verbindung bei einigen kurzen elliprifchen Redens⸗ 
‚orten wie z. B. τὸ δὲ µέγιςον, πάντα ταῦτα μόνος κατειργάσατο — 
«καὶ τὸ πάντων αἴσχιςον, προσεψηφίσασθε. Terner in den bekannten 
Beweisformeln: τεκµήριον δέ odet σημεῖον δέ (sc. τούτων ἐςὶ τοῦτο) 
„der Beweis davon ift diefer;" u. d. ϕ, 3.B. σημεῖον δὲ, τοῖς πονηροῖς 
ξυνουσιαάζει d. h. zum Zeichen, daß dies fo ift, dient diefes, daß er mit 
ſchlechten Menfhen umgeht. Auch diefe Nedensart hat gewöhnlich γαρ 
bei fih (vgl. ©. 411. 06.), z. B. Demostl. Androt. gegen das Ende 
fagt: das arhenifche Bolt hat immer die Ehre höher geachtet, als das 

ed, τεκιιήριον δέ χρήματα μὲν γὰρ πλεῖσα rar Ἑλλήνων ποτὲ σχὼ» 
τὰ πἀνθ' ὑπὲρ φελοτιμίας ἄνήλωσεν. 


Ψ. Apofiopefis. 


1. So nennt man die abfichtlihe Unterdrüdung eines Saptheils, 
fo daß der ganze Sag oder die Periode grammatifd) unvolltändig er: 
fheint, mag dies nun aus rhetorifhen oder andern Gründen gefchehn. 
Solche Apofiopefen finden ſich in allen Sprachen (wie 3. B. das befannte 
pirgilifche Quos ego), befonders aber in der Umgangsſprache. 

2. Eine befonders dem attifhen Dialog fehr geläufige Apofiopefe iſt 
e6, wenn von zwei einander entgegengefeßten bedingten Sägen der 
eritere ohne Nachfag bleibt. Dies geſchieht aber nur, wenn der erflere 
East fih aus der Natur der Sache von felbft verfieht, und die Rede da- 
her zum zweiten eilt, auf welchen allein e8 anfonımt. So fchon bei Ho: 
mer Il. &, 135. ἀλλ εἰ μὲν δώσουσι γέρας µεγαθυµοι χαιοί' εἰ δέ κε 
7 δώωσι», ἐγὼ δέ κεν αὐτὸς Forum. Pl, id 325. d. (nachdem die 

emühungen eines Vaters zur Bildung feines Sohnes aufgezählt wor: 
den) καὶ ἐὰν μὲν ἑκὼν πείθηται᾽ εἰ δὲ um, ὥσπερ ξύλον Ösuspepönevor 
εὐθύνουσι» ἀπειλαῖς καὶ πληγαῖς. In beiden Beifpiclen ift der Nachſatß 
gleichgültig: ſo iſt es gut, ſo bedarf es nichts weiter, oder dergl. 


VL Pleonaſmus. 


1. Die der Ellipſe entgegenſetzte Figur iſt der Pleonaſmus, d. h. 
ein aus rhetoriſchen oder andern Urſachen veranlaßter, aber nicht in den 
Geſetzen der ſtrengen Grammatik oder Logik begründeter Juſatz. Auf 
Einzeles haben wir bereits im Obigen aufmerkſam gemacht, z. B. das 
sn mach gewiſſen Verbis, 8.148. U.9:, das οὐ nad) dem ἡ comparat. 
149. n.7., das τοῖδε odet τούτου beim Komparativ 132. A. 22., das 
doppelte oder dreifache ἂν 139. n. 20., mehre Participien, wie ἴφη λέγων 
(Her. 5, 36.), Anoeis ἔχων 1ς. f. δ. 144. A. 19. 

ο, Einzele Wörter werden durch einen pleonaftifhen Zufag nad). 
drücklich hervorgehoben, bei Dichtern und Profaikern, 3. B. αὖδις au oder 
πάλιν audıs, πλήθει πολλοί Her. Plat. κατώρυξέν µε κατὰ τῆς γῆς 
κάτω Aristoph. ἴσω ἐς τὸ ἐρὸν ἐςελκύσαι Herod., das homerifche οἱό-- 
Θεν οἷος, alroder αἰνῶς, das tragifche ἴσος εἰν ἴσοις ἀνήρ, κοινὸς ἐν 
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κοινοῖς und viele andre. Hieher gehört auch die beſ. den Tragikern ei⸗ 
genthümliche Ausdrucksweiſe mit der doppelten Negation; 4. B. ἑκόντα 
00x AxovTa’ γνωτὰ κοὺκ ἄγνωτα ῥητὰ κοὺκ ἀῤῥητα Soph. 

3. Auch dur ganze Säge werden Nachdrucks halber Beftinmumn- 
gen, die bereits im Hauptfag enthalten waren, wiederholt, wie Thuc. 5, 
47. βοηθοῦσι τρόπφ, ὁποίῳ ὧν δύνωντα», ἰσχυροτατῳ κατὰ τὸ δυ- 
varor. Her. 1, 79. Κροίσῳ παρὰ δόξαν ἔσχε τὰ πρήγµατα 7 ὡς αὐ- 


τὸς κατεδόκεε. Mgl. den folg. Abſchn. 


γΠ. Epexegeſis 


if, wie aus dem Namen erhellet, ein eine Erklärung, Crläuterung- in 
fich ſchließender Beifag, daher er oft, äußerlich gefaßt, mit der Appofition 
zuſammenfällt, oder als Pleonaſmus erfcheint, der indeß durch feine Auf 
gabe, zu erklären, feine Begründung erhält. Entweder gefchieht dies 
nun fo, daß ein Wort das andre erflärt, wie Eur. Hel. 1. Veikos Alyv- 
πτου πέδον, λευκῆς τακείσης χιόνος, ἐραίνευ γύας; oder δαβ ein Wort 
duch einen Sat erläutert wird, wie Il. ., 125. ἵππους ἀθλοφόρους, οἳ 
ἀέθλια ποσσὶν ἄροντο. cf. Od. in.; oder daß ein ganzer Sag einen andern 
Sag näher begründet, wie Xen. Ag. 2, 7. εἰ γὰρ ταῦτα λέγοιμε, Ayr- 
σίλαόν τ av µον δοκῶ ἄφρονα ἀποφαίνειν καὶ ἐμαυτὸν μωρό», ei ἐπαι- 
νοέην τὸν περὶ τῶν µεγίσων εἰκῇ κωδυγεύοντα. 


VII. Zeugma 


nennt man bie befonders ben Dichtern geläufige Nedefigur, da der Kürze 
wegen zu mehren Begriffen nur Ein Prädikat gefegt wird, das dem 
Sinne nah nur anf den einen bderfelben bezogen werben kann, woraus 
man alfo das für den andern paflende Prädikat herausnehmen muß. 
8: Ῥ. Hes. 8. 640. νέκταρ 7’ ἀμβροσίη τε, τάπερ θεοὶ αὐτοὶ ἔδουσο. 
oph. OT. 371. τυφλός τά τ wra, τὸν τε φοῦν, τά τ' ὄμματ εἰ. cf. 
Π. y, 327. Her. 4, 106. Diefer Gebrauch ging auch auf die fpätere 
rofa und die Lateiner über, und galt vielfad) ald Eleganz. 3.8. Virg. 
en. 1, 355. crudelis aras, trajectaque pectora ferro nudavit. cf. 2, 
320. Florus 4, 12, 37. his oculos, aliis manus amputabant. Sogar 
das Gegentheil kann fo aus dem Präd. ergänzt twerden, wie Cic. Nat. 
. 2, 64. nec vero supra terram (sc. patet), sed etiam in intimis 
ejus tenebris plurimarum rerum latet utilitas. 


ΙΧ. Afyndeta. 


1. Seder ordentlihe Sag im Berlauf der Erzählung oder Dar- 
ftellung, der nicht ſchon auf andre Weife 4. B. durch Pronomina an das 
Vorhergehende gelmupft it, müßte im Griech. eigentlich eine der vielen 
kleinen und beweglichen zur Verbindung der Säge dienenden Konjunktiv: 
nen bei fih haben, und ebenfo müßten der Regel nad) Foordinirt zu— 
fammenftehende einzele Wörter durd Konjunktionen verbunden wer- 
den. Dies findet fich auch in den allermeiften Fällen beobachtet, fo daß 
fogar große Abſchnitte und Bücher durch eine Konj. an das Vorhergehende 
angefnüpft werden. Indeß treten auch Fälle ein, wo die Verbindung ver- 
mieden, mithin die aſyndetiſche Nebeneinanderfiellung der Säge und ein- 
zeler Wörter beabfichtigt wird. 


2. Zwiſchen einzelen Foordinirten Wörtern fehlt die verbindende 
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Partifel a) gewöhnlich bei Aufzählung en, 3.8. Pl. Prot. p. 319. d. 


ὁμοίως δὲ χαλκεύς, σκυτοτόὀµος, πλούσιος, πένης, γενναῖος, Ayevrnsz 
b) wenn, namentlich bei Homer, einem Subft. mehre ausfhmüdende 
Epitheta nachgefegt werden, wie Ἡ. , 140. ἔγχος ἔλετο, βριθὺ, µέγα, sr 
βαρο». α, 97. ὑπὸ ποσσὶν ἐδήσατο καλὰ πέδιλα, ἀμβοόσια, χρίσεια. 
Dagegen die Berfnüpfung zweier Adj. gegen unfern Sprachgebrauch durch 
καί oder τε καί f. $.149. n. 8. 


Anm. Leber die fheinbar afyndetifhe Verbindung mehrer Par⸗ 
tieipia f. δ. 144, 4. . 


3. Zwiſchen ganzen Sägen fehlt die verbindende Partifel a) in 
Der bewegten Sprache bei vorangefegtem Prädikat, bef. bei Homer: 
D. λ, 196. 87 δὲ — εἰς Ἴλιον ἐρήν᾽ εὖρ viov Πριάμοιο cet. ψ, 352. ἓν 
δὲ κλήρους ἐβαλοντο" παλλ’ Αχιλεὶς cet. cf. x, 295. 391.; fo bei Φε: 
nophon oft: ἔδοξε ταῦτα, Oder: ἀνέτειναν πάντες 1ὲ. — auch bei nicht vor: 
angefegtem Prädikat: Il. ϱ, 50. δούπησεν δὲ πεσών αἵματέ οἱ δεύοντο 
xonm. Od. u, 428. ἦλθε δ᾽ ini νότος ὦκα παννύχίος φερόμη», 
ἅμα ὃ Πελίῳ cet. Ueberall wird man finden, daß der Sag durd Hin: 
zufügung der Partifel an Lebendigkeit, Wärme der a erung verliert. 
) in Erflärungsfäßen, wo wir wehmlich einzufchalten pflegen, in 
Drofa befonders, wenn ein auf das folgende hinweifende Demonftr. vors 
aufgeht. Doc kann auch γαρ dabei βερεπ. 3.8. Il. β, 217. αἴσχιςος 
δὲ ἀνὴρ ὑπὸ Ίλιον ἠλθεν φολκὸς ἔην, χῶλος 6° cet. Pl. Gorg. p- 
A450. a. αἱ allaı τέχναι οὕτως ἔχουσιν ' ἑκάςη αὐτῶν περὶ λόγους ἐςὶ του-- 
τους cet. Dem. Phil. 1. p. 44. δέοµαι ὑμῶν τοσοῦτον' ἐπειδὰν ἅπαντα 
ἀκούσητε, xglrate. 


474 (48) Beifpiele zur 


Anhang 


von Wortverzeichniffen für δίε Deklinationen. 


Erſte Deklination *). 


ἄγορά Markt χεφαλή Kopf nınıns Fauſtkaͤmpfer 
Aygions (lang ν) κλέπτης Dieb πόλη (furz v) Thor 
ἀδολέσχης Schwäßer κόρη Mädchen ῥίζα Wurzel 
Ἀθηνᾶ Minerva κριτής Nichter σκια Schatten 
Alvelas Aeneas κτιςῆς Stifter Σκίθης (5) Scythe 
ἄκανθα Dom λαύρα Gaſſe στέγη Dad) 

ἅμιλλα Kampf λύπη (lang v) Zrauer στοά Halle 

ἄρουρα Adler μαθητής Schüler σφαῖρα Kugel 
ἀσχολία Geſchaͤft μέλισσα Biene σφῖρα Hammer 
yalı Wiefel μέριμνα Gorge σχολή Muße 

γη Erde Midas (fur; ı) σωτηρία Rettung 
γλῶσσα Zunge µοῖρα Antheit raulas Verwalter 
δόξα Meinung νίκη (kang ı) Sieg τεχγέτης Kunſtler 
ἔχιδνα Dtter νύμφη Braut ὕλη (lang v) Wald 
ζωνη Gürtel . ὀργή Zorn φιλία Freundfchaft 
ἡμέρα Tag ὀρνιθοθήρας G. a Bo: χαρά Freude 
Θάλασσα Meer gelfteller χλαῖνα Weberrod 
θύρα (furz v) Thür Πέρσης der Perfer χώρα Land 


Κεκροπέδης (furz +) πλευρα Seite ψυχή Seele 


Zweite Deflination. 


Feminina auf ος. 


1. Außer den Bäumen (f. $.32, 4.) noch folgende Pflanzen: 

. ἦ βίβλος oder βύβλος die Papyrſtaude 
n κόχκος die Scharlachflaude; aber ὁ xoxxos jede Beere, und bes 

fonderd der Scharlady Ä 
oxoiros Binfe sapdos Narbe ῥάφανος Kohl 
Hiemit verbinde man 

βύσσος feine Leinwand δοκός Balken βαλα»ος | Eichel 
βίέβλος und δέλτος Bu ῥάβδος Ruthe ἄκυλος 


2. Folgende Steine und Erden: 
ö, 7 λίθος, als Fem. hauptfächlied von feltnen und koſtbaren Steinen 


ἄργιλος Thon κρύςαλλος Kryftall: aber ὁ κρύςαλ- 
ἄσφαλτος Bergharz λος Eis 
βάσανος Probierftein, Prüfung µίλτος Menni 
γύψος Gips σάπφιρος Saffır 
ἤλεκτρος (auch τὸ ἤλεκτρον) σµάραγδος Smaragd | 
Bernflein . τίτανος Kalt 


*) Die Uebungsverzeichniſſe find bloß nach dem Alfabet geordnet, damit 
ver Lernende auch in der Beurtheilung fich übe, welche ver in der ὥκαπι- 
matik gegebnen Regeln er bei jevem anzuwenden habe. 





1. und 9, Deklination. (463) 475 


Hiemit verbinde man: 
. aumos, ψαάµµης, auados, ψάµαθος Gand 
ψῆφος Steinden, Stimme Ἠπαπλίνθος Ziegel 


ὕαλος Glas βῶλος Scholle 
κόπρος Koth ὄνθος Mift 
σποδός Afche ἄσβολος Ruf 

3. Zum Begriff Gefäß, Gehaͤuſe gehörende 
κυβωτός und ληνός Kufe, Kelter 
χηλός Kaften ἄκατος (7, Ri Art Schiff 
σορός Sarg sauvos (ή, 6) Krug 
ἄθῥιχος Kober, Korb λήκυθος Delflafche 
καρδοπος Badtrog 706x005, πρὀχους Gießfanne 
ἀσάμινθος und κάμινος Sfen 
πύελος Badewanne Θολος (7, 6) Kuppel 


4. Zum Begriff Weg gehörige: 
ὁδός und κέλευθος Weg ἄτραπος w. τρίβος Fußſteig 
οἶμος (ö, 7) Pfad τάφρος U. κάπετος Graben 
5. Folgende einzele: 
χέρσος u. ἤπειρος fefle Land µήριυθος Bindfaden 


νῆσος Inſel τήβεννος Toga 

νόσος Krankheit βώρβιτος (ἡ, ὁ) Feier 
ἀρόσος Thau τάµισος Lab 

γναθος Kinnlade γέρανος Kranich 

κέρκος Schwanz κόρυδος, κορυδαλός Lerche 
ῥινός (ἤ, 6) Fell κόχλος (ὁ, ἡ) Schnecke 


ψίαθος (ἡ, 6) Flechtdecke 
und mit Verfchiedenheit der Bedeutung | 
n λέκνθυος Dotter ὁ λέκιθος Erbfenbrei ᾿ 


Berzeihnis zur Deklinir-Uebung. 
ἄγγελος Bote loy Veilchen παιδίον Kind 
ἀετός Adler καρκίνος Krebs ῥόδον Roſe 
ὦθλος Kampf κασσίτερος Zinn σίδηρος Eifen 
ὦθλον Kampfpreis ὁ κέρασος Kirſchhaum σπασµός Krampf 
7 ἄμπελος Weinftof 0 »orwoswilder Delbaum στρατός Heer 


ἄνθρωπος Menſch umkov Apfel ταυρος Stier 
ἄργυρος und ἡ µῆλος Apfelbaum φάρμακον Arznei 
ἀργύριο» Silber µόλιβος Od. μόλυβδος lei 7 φηγός Buche 
ἔργον Werk µόριον Theil φορτίο» Σαβ 
εὗρος Oſtwind νότος Suͤdwind χαλκός Kupfer 
ζέφυρος Weſtwind ξύλον Holz χρυσός und 
iuarıov Dberfleid oixos Haus xgvolov Gold 


Dritte Deklination. 
Berzeichnis der Wörter, welche die Silbe vor der Rafus-Endung laug haben*). 
auf ss und vs die in der Flexion ein ὃ haben (fämtl. Feminina) 
ἀφίς Schwibbogen  κηλίς Fleck κρηπίς Fußgeſtell 
βαλβίς Schranfe κληΐς (ton. für κλείς) ῥαφανίς Nettich 
καρίς Seefrebs Schluͤſſel ψηφίές Steinchen 
κηκίς Saft κρηµές Beinſchiene δαγύς Puppe 


*) Der Lehrer muß hier beſonders Ruͤckſicht nehmen auf den Accent, in 
Abficht der Stellung deſſelben und feiner Bezeichnung nach ven allge: 
meinen Regeln, und nach den befondern von 6. 49. Anm. 4. 


476 (464) 


Beifpiele zur 


die in der Flerion ein 9 haben‘ 


7 aylıs Knoblauchkern 6, 7 ὄρνις Vogel 
1 μέρμις Schnur 7 χώµυς Büfchel 
auf ες und vs, die in der Flexion » haben 
ἡ ἴς Sehne 7 ῥές Nafe 6, ἡ θίς Haufe, Ufer 
n ἀκτές Stral . ὁ δελφίς Delfin 
n γλωχίς Spiße ἡ ὡδίς Geburtsmwehe 
Ἐλευσίς Γορτυς Σαλαμές Τραχίς Φόρκυς 
auf ar, vr, αρ 
ὁ naar Koblied ὁ µόσυν hoͤlzerner Thurm 
ö * Staar ὁ Καρ Karier 
auf ag Wen. τος 


τὸ φρέαρ Brunnen 


auf E Gen. κος 
βλαξ βλακὸς dumm 
θωραξ Harnifch 
ἱέραξ Habicht 
1: (ein Inſekt) 
ἡ φξ Sphinr 
ἡ φρίξ Schauer 
n αἲξ Lauf 
ὁ βὀμβνξ Seidenwurm 
ὁ δοίδυς Mörferfeule 
auf ἕ Gen. γος 
7 das Weinbeere 
9 µάςιξ Beißel 
auf E& Gen. χος: 7 wik 
auf ψ Gen. nos 


«@®nr Όν Θα 


πὸ στἐαρ Talg 


ö κόρδαϊ Art Tanz 

ὁ λάβραξ gewiſſer δώ 

ὁ οἵαξ Gteuergriff 

n βέμβιξ Kreifel 

2 πέριξ Rebhuhn 

ὁ Φοίνιξ Phönicier, 
Palme, Roͤthe 

ὁ κήῦξ (ein Seevogel) ἡ σάνδυξ Mennig 

κήρυξ Herold 


ὁ σύρφαξ Unflat 
φέναςξ Betrieger 
Φαίαξ Phaͤacier 

7 ῥάδις Zweig 

ὁ σκανδιξ Kerbel 

ἡ σπαδιξ Palmzweig 


ὁ κόκκυξ Kufuf 
ἡ πέµφις Bläschen ö τέττις Brille 
me 


ἆ ἵψ, κνίψ, Holy Namen gewifler Inſekten 
ὁ ῥίψ Binſe ὁ γύψ Geier ὅγρίψ Greif 
Wörter zur Dekllinir-Webung. 
Die Buchflaben vor den KafussEndungen bie ſich aus den in ber Gramma⸗ 
tif gegebnen Regeln nicht beftimmen laſſen find in Klammern beigefügt. 
Alle Haben den Vokal a, », v vor der Kaſus⸗Endung Furz, da die welche 
ihn lang haben in dem naͤchſtvorhergehenden Verzeichnifle enthalten find. 


1. Beifpiele ſolcher, welche Konfonanten vor der Kafus-Endung haben. 


—* Ellbogen 
ἀηδών (α) Nachtigall 
ano (ε) Luft 
αἰθήρ (ε) Wetber 
al: (y) Ziege 


αλώπηξ (ε) Fuchs 


ἄξων (ο) Axe 

αὐλαξ (x) Furche 
Bu: (z) Huſten 
γέρων (over) Greis 
δαίς (7) Mahlzeit 
das ($) Tadel 
δρακων (ovr) Drache 


Erin Bricche 
ἐλπίς Hoffnung 
ἔρις (8) Zanf 


2 O04 BAR SB Un ὢ ολλ δα On Bar Br 


γ΄ 


ardoıas (v r) B ildſaule 


Ella; (4) Griechenland 


Φεράπων (οντ) Dimmer 
μάς (ντ) Riem 
κατῆλιψ (m) Treppe 
κλών Aft 
κόρυς (6) Helm 
κτείς (εν) Kamm 
κυλιξ (κ) Becher 

τὸ κύμα Melle 

N λαϊλαψ (π) Sturm 

ὁ «4αχων 

ὁ λαρυγξ (y) Kehle 

ὁ λιµην (ε) Hafen 

ἡ λύγξ x) Luchs 

ο µη» onat 

τὸ et ) Nagel, Δια 

ὁ ὄνυς (y agel, Kralle 
6 ὄρτυξ () Wachtel 


3 


τὸ οὖθαρ (+) Euter 


RATE Ολα Θα 004 


3. Deklination. 


ὁ πένης 8 der Arme 
πένας (κ) Tafel 
ὁ ποιµην ῷ Schäfer 


n 0a 


n πτέρυξ (y) Flügel 
: πτύξ (x) Falte 

7 cap: (x) Fleiſch 
4 σειρήν Sirene 

τὸ στόµα Mund 

7 Srv: 0) 

7 Σφίγὲ 1% 

7 Tievvs (6) 

ὁ φδείρ Laus 
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ᾗ φλέψ (β) Aber 

N ac (7) Flamme 

ὁ φώρ Dieb 

τὸ φῶς (τ) Licht 

ὁ χαλυψ (2) Stahl 

ὁ χειμών Sturm, Winter 
ἦ χελιδών (ο) Schwalbe 

6 χήν Gans 

ἦ χθών (ο) Erbe 

N χιών (ο) Schnee 

A χλαμυς (d) Kriegskfleid 
η wow Beftcht 


2. Beifpiele folcher, die einen Vokal vor der Kaſus⸗Endung haben, und 
mehr oder weniger Fontrahirt werben. 


τὸ ardos Blume 
ö βότρυς Traube 


τὸ xoum Gummi 
ἡ «4ητώ Latona 


ᾗ πειθώ Weberredung 
6 πέλεκυς Beil (6. 51.) 


τὸ γένος Geſchlecht ὁ µαντις Seher τὸ πέπερι Pfeffer 
4 γένυς Kinnlade 6 μὺς Maus ἡ πίτυς Fichte 

τὸ σχέπας Dede ὁ ὀρευς Maulefel ἡ ποίησις Dichtung 
7 ὁρυς Eiche τὸ ὄρος Berg 7 πραξις Handlung 
ὃ ἱππεύς Weiter ἡ ὄψις Geſicht ὁ σαχυς Aehre 


ἡ φύσις Natur 


Adjectiva. 


Beifpiele auf ος zweier und ber Endungen zu Anwendung der Regeln 


/ 


2. und 4. 


Als dreier Endungen find alle anzunehmen, die nicht burch beflimmte 


Megel zweier Endungen find. 
ayannrös geliebt 


δίκαιος gerecht 


λεῖος glatt 


ἄδικος ungerecht 
ἄθλιος unglücklich 


αμαχος unbefämpfbar 


ao; würdig 


δυνατός möglich 
ἑλαφρὸς leicht 
ἐρυθρός τοῦ 
εὔκαιρος gelegen 


«ριςερός link 

βαρύτονος 

βασιλικος koͤniglich 

εωργικός zum Lands 
bau gehörig 

γυμνός nadend 

δεξιός recht (dexter) 


Θεῖος göttlich 


ἴδιος eigen 


ὄνλος offenbar ἱερός heilig 
διάλιθος mit Steinn καθαρός rein 
befegt κοινός gemein 


diapogos verſchieden 
φιλότεκνος Finderlieh 


ζηλότυπος eiferfüchtig 
ἡμέγυμνος balbnadend 
Φαὐμασιος wunderbar 


θερμός warm 
Θνητος fterblich 


λάλος geſchwaͤtzig 


λευκός weiß 

μαλακόὸς weich 

μόνος allein 

ξένος fremd 
ὀξύθυμος jähzornig 
ορθός recht, grade 
πολυφάγος vielfreffend 
πρόθυμος bereitwillig 
σεμνὸς ehrwürdig 
σκληρός hart 

σοφός weife 

σπάνιος felten 

στενός enge 
ταλαίπωρος mübhfelig 
τυφλος blind 

χωλος lahm 


478 (4%) Kunſtauddrücke. 


Grammatiſche Kunſtausdrücke in griechiſcher 
Sprache. 


στοιχεῖα Buch ſtaben: φωνήεντα καὶ σύμφωνα Bofale und Konfo: 
nanten; ἄφωνα, mutae, ἡμέφωτα, semivocales, ὄγρα *), liquidae, da- 
σέα, ψιλά, µέσα, aspiratae, tenues, mediae. — ἐπέσημον alter, nur noch 
als Zahlzeichen gebraͤuchlicher Buchſtab (65. 7.). 

ος προσωδίαι Accente: doc werben darunter auch gewöhnlich Quan⸗ 
tität, Spiritus, Apofiroph und Hypodiaſtole ($. 15, 2.) begriffen: ὀξεῖα, 
βαρεῖα, περισπωµένη, Alutus, Gravis, Cirkumfler — πνεύματα Spiris 
tus; δασεῖα καὶ ψιλή (86. προσῳδία) asper und lenis. — sıyun, τε- 
λεία soyun Punkt, wlan σιγµή Kolon, ὑποςιγμή Komma. — χρόνος Duans 
tität, συλλαβὴ δίχρονος (anceps) ſchwankende Silbe. — χασµωδέα **) 
Hiatus. 

Theile der Rede: ὄνομα Nomen (ὄνομα προσηγορικὀν GSubſtan- 
tiv, ἐπιθετικόν Mdjektiv, κύριον Eigenname), ἀντωνυμία Pronomen, ap- 
Θρον Artifel (προτασσόµενον, ὑποτασσόμενον, Dder -arıxov Praepositi- 
vus, postpositivus), µετοχή Particip, ῥῆμα Verbum, ἐπέῤῥημα Adverb, 
πρόθεσις Präpofition, σύνδεσμος Konjunftion. (Die Interjeftionen wers 
den unter den Udverbien mit begriffen.) 

γένος ἀρσενικόν, Θηλυκόν, οὐδέτερον Maff. Tem. Neutr. — ἀριό-- 
μὸς ἕνικος, δυϊκός, πληθυντικός Ging., Dual, Plural. — κλέσις Deflis 
nation, πτώσεις Kafus: ὀρθὴ Oder εὐθεῖα, oder auch) ὀνομασική Nom., 
γενική Gen, δοτικη Dat., αἰτιατική Alk., κλητική Vof, πτώσεις πλα- 
γιαι Casus obliqui. 

ὄνομα ἀπολελυμένον oder ἀπόλυτο», auch ἁπλουν und Θετικόν Pos 
fitio, συγκριτικόν Komparativ, ὑπερθετικόν Guperlativ. 

συζυγία Konjugation, worunter jedoch im Griechifchen nur die 
verſchiednen Klaffen von Verben verflanden werden, die nach Einer Art 
fonjugirt werden, 3.3. die Verba Auvo. Was wir fonjugiren hei 
Ben, beißt im Griechifchen, eben fo wie bei der Deflmation, κλένει», κλί- 

. 615, fleftiren, biegen, abwandeln. — θέµα Thema f. $. 92, 6.— πρόσωπα 
Verfonen. 
αὔξησις συλλαβικὴ καὶ χρονική Aug. syll. et temp. — ἀναδιπλα- 
σιασµός Neduplifation. 
διάθεσις das Verhalten bes Werbi, vermöge deffen es {ᾷ ein όημα 
ἐγεργετικό», παθητικο», µέσο» Activum, Passivum, Medium. — avro- 
παθές Intransitivum, ἀλλοπαθές Transitivum. 

ἐγκλίσεις Modi: ὁρισική Indif., ὑποτακτική Konj., εὔχτικη Dpt., 
προστακτική Jmper., ἀπαβέμφατος Infinitiv. 

χρόνου Tempora: dresus Präfend, παρωχηµένος Präteritum, uel- 
Io» Futur; — παρακείµενος Perfekt, παρατατικόὀς Imperfelt, ὑπερσυντε- 
λικός Plusq., ἀόρισος Xorifl. — (παρατασις Dauer, συντέλεια Bollens 
dung, mpmentane Pandlung.) 

σύνθεσις eigentliche Zufammenfeßung: παράθεσις Zufammenfeßung 
aus bloßer Nebeneinanderftellung entflanden; παρασύνθετα aus Zufam: 
menfeßung abgeleitete Woͤrter. 


*) Diefe heißen auch άμεταβολα, weil fie beim Defliniren und Konjugi- 
ren nicht verwandelt werben. 
**) Falſch if die Schreibart χασμῳδίᾳ: denn es ift nichts von adw in 
diefem Wort, das von χασμώδης, lüdig, Fommt. 
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Schriftzüge und Abbreviaturen. 


> 


l.aA r ο 6 U p En 
α 


7 8 8 κ ν ν ν 


πας ἃ ἃ ὁ ϕ ha ὁ ὃ 6 Ἱ 


m \ % n Αλ, ” u δὲ ° 
-ᾱϱν αρ γαρ δι ει ην ου τῷὼ υ Ö8 και τι 


III IV. V VI 
I αι &) εἶναι 45 µο 7 τὴν 
9) αλ ὦν ἓν αχ μών φὶ eis 
m αλλ άν ἐπειδῆ οἱ οἷον r τῆς 
dv αν KU — CH οὐκ 5 © 
2 ἀρ Ar ἐπι Car οὗτο Τ a 
αὐζ αὐτὸ 3 ἐπὶ δα παρα 5 τοῦ 
Ah MA ἐπὶ αρ περ FT τοῦ 
}ὰρ 2 ἐπὶ 5 περὶ Bu τοὺς 


u 7ελ xT κατὰ 
Yu 18» χε κεφάᾶλαιον 
νά γίνεται μῦ μεθ σθαι T τῶν 
£ 

>» 70 a μὲ 
sera ΝΑ μὲν 
263 10ο μυ µεν 
δὺξ δὲ uw µεν 
Ist dev PM μερος 
ag δια BE μετὰ 
Ic δια GR μετὰ 


Ἐ 
SOOEIIRE CR 
. 


480 (466) Berzeichnig 
Verzeichnis von regelmäßigen Berbis. 


Borerinnerungen. 


1. Bon einem jeden Verbo, wobei nichts weiter angegeben ift, bat 
man anzunehmen, ὃαβ es die Xorifte und das Verfeft παώΦ der erften 
Form bildet, und daß feine ganze Abwandlung hinreihend aus den obigen 
Regeln erbellet. Eben dies gilt von jedem nicht ausdrüdlic angegebenen 
einzelen Zempus; und wenn alfo 3.8. bei einem ®erbo bloß aor. 2. βεθί, 
um anzuzeigen, daß es dieſe Form des Xorifts habe, fo gilt dies bloß vom 
Aor. Act. (u. Med.); der Aor. Pass. aber und das Perf. Act. find nad 
der erften Form zu bilden. 

2. Wo der Aor. 2. Pass. angegeben iſt, muß man jedoch immer 
αιώ den Aor. 1. Pass. bilden, da er br häufig als feltnere Form neben 
dem Mor. 2. eriflirt, und die Verba, wo er gar nicht gebräuchlich wäre, 
πώ nit mit Sicherheit angeben laffen. 

3. Das ganze Verzeichnis dient zugleih als Regiſter der im Ver: 
lauf der ganzen Lehre vom Verbo abgebandelten oder aud nur δεί, 
fpielsweife und ohne Wortbedeutung aufgeführten Verba, 
wenn fie nicht bereits im Anom.⸗Verz. ihre Stelle gefunden haben. 

4. Der Ausdruck — a im Paſſ. — geht. überall auf Perf., Aor.1. 
und adj. verb, ftebt aber nur bei ſolchen Verbis, wobei es fich nicht von 
feloft verfieht (9.98, 100. und bef. $.112, 20.). 


Verba barytona. 





Ayallo {hmüde MED. ſtolzire. 


ἀγγέλλω verfünde. — MED. — Aor. 
2. Act. pass. u. med. 154 0. 


ἀγλαίζω verberrlidhe 137 (fut.) 

ἄγχω erftide transit. εν intrans. 

τόω 393. aus ἀείδω, finge. Augm. 

ἅ 117 Fur. Ned. 5 9 

ἀθροίζω verfammle. — MED. 

ἀθύρω fpiele 

αἰκίζω mishandele. — MED. 

atsco Act. und Pass. Dep. fpringe, 
eile. Alt. arıw oder arro, aor. 
5a, atas, auch ohne ε subser.. 

αἰσχύνω befyäme. Pass. ſchaͤme 
mid, 231. pf. p. $. 101. 4.8. 

ato höre. Nur Praes. u. Impf. — 
Augm. (ἐπήϊσα) 117. 

ἀχοίω böre. Fat Med. (fehr felten 
act.) — Perf. u. plusq. 6. 85, 2. 
3. — σ im Paff.; perf. p. ohne 
Redupl. 

ἀλαλαζω jauchze. F. Eu u. ξομαν 
(Eurip.) $.92. 4.3. 

ἁλαπαζω bezwinge, fut. Eu. 

alslpu falbe. (7) pf. $. 85, 2. p. 
ἄλήλιμμαι u. year. a1. ρ, 
felten α. 2. ρ. — MED. 

ἀἱλάσσω, ττω Andere. Char. 130. 
2.2 P- 176. — NED. in Comp. 

(fat. 1. med. u. 2. pass.) 


ἁμβλύνω ftumpfe ab. 

ἀμείβω wechfele. — MED. (Comp. 
ana. 232.) 

autiyo melfe 175. 

ἁμύνω wehre — Perf. fehlt durch⸗ 
aus. — MED. 

ἀντιάζω begegne 223. 

ἁρίω vollende $.95. A. 3. — σ im 
Paſſ. — MED. 

ἀπολαύω genieße, ft. med.; f. anom. 

ἅττω zuͤnde an 

ἅπτω hefte. MED. hafte; berühre 

ἄρασσω ſchlage 

άρδω wäffere. Pass. nur Pr. u. Imp. 

ἁρκόττω u. ζω fuge 131. — MED. 

ἀρύω ſchöpfe, wie arım. — MED. 

ἄρχω herſche — MED. fange an 

ἀσπαέρω zappele 

ἀστράπιω bliße 

αὐαίνω dörre. Augm. 117.- 

βαδίζω gehe. Fut. Med. 

βάπτω tauche. Char. 130. Aor.2.p. 

βδάλλω melfe 

βήσσω, ττω hufte. Char. 130. 

βιβαζω f. anom. βαίνω 

βλαπτω ſchade. Char. 128 N. 130. 
2 Pass. aor. 2. — Redupl. ©. 

14. 
βλέπω febe. ft. act. u. med. — a. 2. 


. 1 
P βλίτιω 


von regelmäßigen Verbis. 


βλῥιτω zeidele 9. 94. U. 2. 

βλύζω quelle 

βουλεύω rathe. — MED. 

βραδύνω verzögere, pf. 155 N. 

βράζω od. βράσσω, ττω fiede, gähre; 
worfele. Fut. σω, 130. 

βρέμω ſchalle, nur praes. u. impf. 

βρέχω nee. — Pass. 2931. 

γέµμω bin voll, nur praes. u. impf. 

γλύφω ſchnitze, v 16. Redupl. 114. 

γλωττίζω züungele 114. 

γνωρίζω ετζεππε, Redupl. 114. 

γράφω ſchreibe. — Pass. aor. u. ft. 2. 
8.100. 4.4. — MED. 

γρύζω muckſe, fut. ἕω. 

γυμνάζω übe. — MED. 

δακρύω weine . 

δανείζω leihe auf Zins. — MED. 
entlehbne auf Zind 

δέρω ſchinde. — Pass. aor. 2. (@) 

δεσπόζω beherfche 

δεύω befeuchte 

διχκάζω richte. — MED. 

διςάζω zweifle 

διώκω verfolge, ft. act. u. med. 

δουλεύω diene 

ὀρέπω pflüde. — MED. 

δρύπτω (δρύφω) ride 128 N. 

ἐγκωμιάξω preife fut. med. felten 
act. Yugm. 120. 

ἐγχειρίζω händige ein. Augm. 120. 

ἐθίζω gewöhne. Augm. ει 116. 

εἰκαζω vermuthe. Augm. 6. 84,5. 

εἴχω weiche. Augm. 127. Nicht zu 
—— mit Anom. a 5 

εἴργω ſchließe aus. Augm. $. 84, 5. 
u. 9.4. ©. αιώ Anom. 

ἐχκλησιάζω halte Volfsverfammlung. 
Augm. 120. 

ἐλέγχω widerlege. — Redupl. Att. 
— pf. pass. 6. 98. 4.7. 

ἑλίσσω, ττω winde, Augm. ει. 116. 
— Perf. Act. fehlt. Perf. Pass. ei- 
λυµαι u. ἑλήλιγμαι. — MED. 

ἐλπίζω hoffe ἔλπω {. Anom. 

ἐμφανίζω mache Flar. Augm. 120. 

ἐντύω u. ἑντύνω bereite, bildet Zemp. 
nur vom zweiten. 

ἐξετάαζω prüfe. Augm. 120. . 

ἑορτάαζω feiere. Augm. $.81. 4.9. 

ἐπείγω (fein Compos.) befördere. 
Pass. eile, 231. 

ἐπιβατεύω fahre zu Schiffe. Augm. 


ἐπιτήδεύω befleißige mich. Augm. 
‚120. 
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ἐρείδω flüße. Red. Att. 118. MED. 
ἐρέσσω, ττω rudere. F. σω, 190. 
ἐρεύγω f. anom. ἐρυγγάνα. 
ἐρέφω dede, ἔτάπλε. — MED. 
ἐρίζω flreite. — Redupl. Att. 
ἑρμηνεύω erfläre 
ἕρπω friehe. Yugm. ει 116. (Pr. 
u. Imp.) ler. von ἑρπύζω. 
εὐθύνω πιαΦε grad 
εὐφραίνω erfreue. Pass. 231. 
εἴω, gew. ἀφεύω, roͤſte, fenge. 
ἐχθαίρω haſſe (dicht.). aor. 152. 
ndw ergeße. Pass. freue mich 231. 
ἥκω fomme, bin da. Hat feinen Aor. 
und fein Verf. $.137. U: 8. 
Θθάλλω fproffe. — pf. 2. 143. 
Φαλπω wärme 
Φαυμάζω bewundere. 
Θέλγω bezaubere_ 
Θερίζω ernte 
Θεσπίζω weillage 137. (ft. att.) 
Φήγω weße 
Θηρείω jage. — MED. 
Hildo quetiche. — Pass. aor. 2. 
θραύω zerbreihe; σ im Paſſ. 228. 
θύω u. θύνω wüthe. (Pr. u. Imp.) 
ἱδρύω feße, f. anom. — MED. 
ἑθύνω made grade 
ἱκετείω Πεθε, Augm. 116. 
ἱμάσσω (dicht.) geißle, Char. 190. 
ἱμείρω begehre. Pass. 232. . 
ἱππείω reite 
ἰσχναίνω dörre; aor. 1. 152. 
ἰσχύω vermag, Augm. 116. 
κοθοίρω (Fein Comp.) reinige. aor. 
1. nimt η, [εί ᾱ, au. — MED. 
καίνω tödte. — aor.2. — Perf. fehlt 
durchaus. — Pass. nur Pr. u. Imp. 
καλύπτω verbhülle. — MED. 
κόµπτω biege. — Pass. pf. 147. 
κείρω fchere. Fut. σω bei Hom. 159. 
— a.2.p. ED. 
κελεύω befeble; aim Paſſ. 228, 
κέλλω lande. F. κέλσω 153. 
κερδαίνω gewinne; 9ος. 1. 152. 
κηρύσσω, ττω made befannt 
πινδυνεύω laufe Gefahr, fcheine 
κλέπτω ftehle. Fut. Med. — pf. a. 
144. pass. 146. a.2.p. 149. 
κλίνω beuge. 9. 101, 9. — Pass. aor. 
u. fut.1.u.2. — MED. ο. 
κλύζω fpüle 
κναίω fraße, σ im Paſſiv 227. 
κνίζω jüde, brenne 
κὠσσω ſchlafe (dicht.). fut. 134. 
κοιλαίνω höhle ar Fa 1. 152. 


Fut. med. 
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κολάζω züchtige. Fut. κολάσω, κο- 
λάσοριαν UND κολῶμαι. 
κοµίζω bringe MED. befomme 
κονίω befläube (κονῖσω, κεκόνῖκαε, 
fpäter κεκόνισµαι von χονίζω 
κόπτω baue, Char. 130. pf. 1. (ep. 
pf. 2.) Pass. aor. 2. — MED. 
κορύσσω rüfle. Char. 130. 147. 
κραίνω vollende : pf . 155. 
κρίνω richte. Φ. 101, 9. — MED. — 
—— antworte N 
κρουω ἐ, σ Im pass. .— 
b τν 80. u. N 
πεω verberge. Char. 190. u. N. 
I Pass, aor. 1.u.2. — MED. 
κτεατέξω erwerbe 115. 
κτίζω flifte 
κύπτω büde mich, pf. κέκῦφα 
χωκύω beule, ft. med. 
κωλύω bindere 
λάµπω glänze. fut. act. u. med. — 
pf. 2. λέλαμπα. 
λέγω fage. — MED. — ©. Anom. 
λείβω vergieße 
λείπω laffe, Nebf. λιµπάνω 221.224. 
— aor. 3. pf. 2. — MED. 
λέπω fchäle. Aor. 2. pass. 149. 
λευκαίνω mache weiß. aor. I. 152. 
λεύσσω {θε (dicht.). fut. 134. 
λεύω fleinige; σ im Paſſ. 227. 
λήγω höre auf 
λυγίζω biege, 194. N. 
λυµαίνω |. λυµαίναµαι 
λύω [δ[ε, {. anom. 
µαλάσσω, ττω erweiche 
µαραίνω mache welt. — aor. I. nimt 
ᾱ an. — Pass. vermelfe. 
sasce fnete, Char. 190. — 2. Ἱ. 
u. 2.p. — MED. 


µασίζω geißle, fut. ku, 131. 

µερίζω theile. — MED. 

umrvo deute 

µιαίνω befledfe; 152. 153. u. N. 155. 

µνηµονεύω bin eingeben 

μολύνω befudele, pf. p. 155. 

φεύω winfe (ἐπιν. θε]αθε, arar. ver: 
neine), fut. med. (Hom. Plat.) u. 
act. 


νίόσοµαν gehe zuruͤck (dicht), fut. 
134. 


ψνέφω ſchneie 

νομίζω meine, glaube 
ξηραίνω trockne, pf. p. 155. 
ξύω glätte, σ im Ῥαῇ. 227. 
οἰσχέζω fieuere, Augm. 117. 
οἰχτείρω bejammere 


Verzeichnis 


— jammere. Char. 181. Fut. 

εα. 

οἰνίζω rieche nach Bein, Augm. 117. 
— NED. 


ὀκέλλω lande transit. u. intransit. 

ὀλολίζω wehllage, ft. Eouas 

ὀξύνω ſchaͤrfe, reize, pf.p. 155. 

ὀνειδίζω ſchmaͤhe 

ὀνομάζω nenne 

ὁπλίζω bewaffne — MED. 

ὀργαίνω erzürne; aor. 1. 152. 

ὀρέγω reiche. Redupl. Att. — Aor. 
. u. med. 232 


ὁρίζω begrenge. — MED. 
ὀρύσσω, ττω grabe, Char. 130. — 
Redupl. Att. 118. — MED. (Ne 
benf. ὀρύχω 128 N. 280.) 
οὕτάζω vermunde 117. 223. 268. 
παιδεέω erjiehe. — MED. 
παλαέω ringe; σ im Ῥαῇ. 227. 
παλλω ſchwinge. aor. 2. ο ©. anom. 
πάσσω beftreue, Char. 130.— MED. 
πείρω durchbohre, 154. Pass. aor. 2. 
πέµπω ſchicke. Perf.a. 144. pf.pass. 
147. — MED. 
ρω mache reif; aor. 1. 152. 
πήσσω f. anom. sunyruus 
πιαίνω mache fett, orl. 152. 
πιέζω drüde. (πιέζευν 223.) 
πιςεύω glaube 
πλάσσω, ro fürme, Char. 190. ΝΕΟ. 
πλέκω flechte. a.2.p. 149. — MED. 
πλύνω waſche 6. 101,9 
artyo erflide transit. f. ausf. Spr. 
— Pass. erſticke intrans. 231. 
πορεύω bringe, Pass. reife 231. 
πορίζω οετ[ώαβε. MED. erwerbe 
πράσσω, Ίτω thue; 230. - 
πρέπω zieme. Nur Aktiv 
πρίω füge. σ im Paſſ. 227. 
προφητεύω prophezeie. Augm. 120. 
πταίω βταιφείε. σ im Paſſ. 227. 
πταίρω gm. πτάρνυµαι niefe 
πτήσσω ducke nieder, Char. 130. . 
πτίσσω ftampfe, Char. 130. 
πτύσσω falte — MED. 
πτίω fpude; Fler. 134. 227 unt.b. 
πύθω (5) mache faulen. Pass. faule 
ῥαίω zerfchelle, σ im Paſſ. 227. 
ῥάπτω nähe, Char. 130. — a. 2. p. 
ῥέπω finfe: 
oaivo wedele, fchmeichele; bloß Ak⸗ 
tiv. aor. 1. nimt (auch ἆ) an. 
σαέρω fege. — aor. 1. nimt απ. 
— Uber Perf. 2. hat die befondre 
Bedeutung, grinze, als Praͤſens. 











von regelmäßigen Verbis. 


el (hüttele, σ im Paſſ. 227. — 


σηµαένω bezeichne. — aor. 1. nimt 
η (fpäter &) an. — MED 

σήπω mache faulen. — Pass. faule, 
hat aor. 2. und pf. 2. 230. 231. 

σκαζω binfe 

σκώπτω grabe. (βατ. φ 190. Aor. 


—*— decke 223. 


σκευαάζω bereite. (ἐσκευάδαται 179.) 
— MED 


σχήπτω Act. und Med. flüge mich 
σχιάζω befchatte 223. 
σκώπτω fpotte, fat. med. 
απεέρω fäe. — a.2.p. — MED. 
σπεύδω elle. — MED. 
σπουδάζω treibe mıt Eifer. Fut. Med. 
σταζω tropfe, Char. 131. 
στέγω Dede 
στείβω trete. — Pass. aor. 2. 
στείχω fchreite. aor. 1. und 2. 
στέλλω ſchicke, 154. — Pass. aor. 1. 
und 2. — MED. 
στένω fenfje. Nur Pr. u. Impf. 
στενάζω flöhne, Char 131. 
στέργω liebe, bin zufrieden. — PF. 2. 
σιέφω ftopfe, Fränze. — MED. 
στηρίζω Rüge, Char. 131. — MED. 
στίζω punftire, Char. 131. 
στρατεύω Act. u. Med. ziehe zu Feld 
στρέφω dreht. pf. a. 144. δι B 146. 
a.1.u.2.p. 149. — NED. 
συρίζω u. συρίετω pfeife, fut. συ- 
ρίξοµαι (att.) 
σύρω ziehe. Pass. aor.2.— MED. 
σφαλλω betriege. Pass. aor. 2. 
σφάττω u. σφάζω ſchlachte, 131. 
Char. vr — 3* —F 
σφίγγω befeſtige. pl. p. 147. 
σφύζω ſchlage —*8 131. 
σχίζω fpalte . 
σχολαζω habe Muße 
τάσσω», ττω ordne, Char. 130. — 
Pass. aor. I. und 2. — MED. 
τέγγω neße 
τείνω firede, 6. 101, 9. 
τείρω reibe auf, nur pr. und imp. 
: Wegen τέρσω f. ausf. Spr. 
τεκµαίρω begrenze. — aor. 1. nimt 
zn. — D. bemeife. 
rextalvo jimmere; aor. 1. nimt η an 
τέλλω nur in Comp. 3. B. ἐπντέλλω 
trage auf $.101,8. — MED. 
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τετραίνω bobre 152. 225. f. an. τι- 


174.20) 

τήκω erweiche, ſchmelze. — Pass. 
ſchmelze intrans. 231. hat aor. 2. 
(aber a. 1. wurbe erweidht) und 
pe 2. f. 230. 231. 

τἱλλω rupfe 6. 101,4. — MED. 

πινάσσω erfchättere. — MED. 

εραχύνω mache raub; pf.p. 155. 

vodum zittere; hat feinen Aor. und 
ein Verf. 

ερέπω wende. pf. a. 144. pf. p. 146. 
aor. 2. act. pass. und med. 149. 
ο LP eb. — εραπητέον Φ. 194. 


αρέβω τεῖθε (2) — Pass. aor. 2. 

τρίζω zwitfchere. F. ἕω, 131. — Pf. 
πἐτρῖγα mit Praͤſ.⸗Bed. 234. 

τρύω τείθε auf. Nebf. τρ ύχω ſ. anom. 

τωθαζω höhne, ft. med. 

ὑβρίζω befchimpfe, mishandle 

ὑποπτεύω argwöhne. Augm. 120. 

ὑφαίνω webe. aor. 1. nimt 7 an 

vo regne. σ im Paſſ. 227. 

φαίνω |. Anom. — pf.p. 155. 

φαρμάσσω, ττω behandle mit Arznei 

φέρβω weide, pf. 2. 144. hat Fein 
ut, u. aor. 

φλέγω brenne transit. — Pass. aor. 
2. 6. 100. YAnm. 5. 

φονεύω tödte ‘ 

900000, ττω umfchließe, Char. 190. 
— Pass. aor. 2. — MED. 

φρίσσω, ττω ſchaudere. Charakt. x 
130. — pf. 2. 145. 


φροντίζω befümmere mid) 
φρύγω roſte. — Pass. aor. 2 nad) 
ς 10. 4 


φυλάσσω, ττω hüte. — MED. 

φυτεύω pflanze 

χαλεπαίνω zurne; aor. 1. 152. 

zogeto tanze 

χρήζω habe nötbig, verlange; bloß 
r. u. Impf. (gl. An. χράω.) 

χθέω falbe, σ im Paſſ. 228. MED. 

χωρίζω fondere 131. 

φαάλλω ſchlage die Zither, finge 


ψαύω berühre, a im Paſſ. 2 

φέγω tadele. — a.2.p. 149. 

ψεύδω täufhe. — D. betriege; 
Ir 


uͤge 
ψηφίζω zähle, τεώπε. MED: be- 


ließe durch Sti ng 
ὠδένω bin in Geburtswehen. 


0 2 


ABA (αν) 


Verzeichnis 


Verba contracta. 


Ayanaw liebe 

ἀγνοέω Tenne nicht. Fut. Med, (fut. 
act. bei Demosth.) 

adında thue ımrecht 

αἱματόω made blutig 

αἰνέω lobe 135. αἰνέο 185. 

αἰτέω fodere. — MED. 

ἀκολουθέω folge 

üxgıBoon kenne genau. — MED. 

ἀλγέω leide Schmerz 

ἁλοάω drefche, ft. ἆσω N. ἠσω 

ἁμάω mähe. — MED. 

ἀμφισβητέω flreite, bin anderer Mei: 
nung. — Augm. vorn 

ἀνιάω (fein Comp.) betrùbe. Pass. 
mit Fut. Med. beträbe mich 231. 

ἀνορθόω richte auf; Yugm. 121. 

ἀντιβολέω begegne, flebe, Augm. 120. 

ἀντιδικέω ſtreite. Augm. 120. 

ἀξιόω würdige. — MED. 

ἀοιδιάω finge (dicht.) 184. 

᾿παντάω begegne. Fut. Med. (fpä- 
ter act.) — Augm. 120. 

ἁπατάω (fein Comp.) betriege 

ἀπειλέω (kein Comp.) drohe 

ἀριθμέω zähle. — MED. 

ἀρχέω genüge. — ε in der Fler. 134. 
— σ im Paſſ. 227 unt. b. . 

ἄρόω adere, Zlerion 134. Red Att. 
--ἀρόμμεναι 187.— Pass. ohne 
σ 228, 

ἄρταω hänge, befeftige. — MED. 

ἀσχέω uͤbe. — Pass. übe mich 

ἀσχαλάω bin unmwillig 186. 

ἀτιμόω entehre 148. (fut. 3.) 

αὐδάω rede 187. 

αὐλέω flöte 

ἀφρονέω bin thöricht 

βυάω ſchreie 6. 95, 5. {. Αποπη, 

βουκολέω weide transit. 186. 

βριάω firoge 229. 

βροντόω bonnere 

γελάω lacye Fut. Med. — Flexion 
134. σ im Paſſ. 227 unt. b.. — 
Dialektf. 186 f. 

yıyraa zeuge. — MED. 

danaraw Act. u. Pass. Dep. ver; 
wende, gebe aus 231. | 

dniow, att. δᾳόω, befeinde 186. 

δηλέω verlege. — MED. 

δηλόω mache befannt 

διαιτάω (Fein Comp.) bin Schieds: 
richter. Yugm. 121. Pass. 232. 


διακονέω (fein Comp.) diene. — 
Xugm. 121.; au) Dep. MED. 

δικαιόω halte für recht 186. 

διψάω leide Durft, Kontr. 185. 

δουλόω mache zum Sflaven. — MED. 

δυςαρεςέω bin unzufrieden 

δυστυχέω bin unglüdlih. Augm. 120. 

δυςωπέω beleidige das Auge. 

ἑαω Laffe, 135. — παπι. ει 116. 

ἐγγυάω gebe als Wand. Augm. 121. 
— MED. verbürge mid 

ἐγχειρέω lege Hand an. Augm. 120. 

ἐλεέω bemitleide 

ἐμέω fpeie. — Flexion 134. Red. 
Att. — σ im Paſſ. 227. 

ἐμπεδόω befeflige. Augm. 120. 

ἐμπολάω treibe Handel. Augm. 120. 

ἐνοχλέω beläftige. Augm. 121. 

ἐπ.θυμέω begehre. Augm. 120. 

ἐπνορκέω übe Meineid. YAugm: in 
der Mitte. Fut. Med. 

ἐπιχειρέω unternehme. Augm. 120. 

ἐρευναω Act. und Med. erforfche, 
ſpuͤre aus 

ἐρημόω made wülte 137. (fut.) 

ἐρυθριάω erröthe 143. | 

ἐρωτάω frage 

ἑσιάω bewirte. — Augm. 116. — 
Pass. 231. - 

ἕἑτεροιόω verändere 184. 

εὐδοκιμέω bin berühmt. Augm. 120. 

εὐεργετέω erzeige eine Wohlthat. --- 
Augm. 6. 86, 3. 

εὐσεβέω ‚bin fromm. 

εὔωχέω bewirte. Pass. ſchmauſe 231. 

Augm. 120. 

ζέω fiede intrans. Flexion 134. 227 
unt. b. Nebf. ζέννυμι 

ζηλόω eifere nad) 

ζημιόω beftrafe 

ζητέω ſuche 

ζωγραφέω male 

n3ao bin jung, f. an. 

ἡμερόω zähme. — ME 

ἠχέω töne; ἤχεσκε 186. 

Θαῤῥέω, θαρσέω vertraue 

Θηράω jage Fut. Med. u. act. 

How quetſche, Flerion 194. σ in 
Paſſ. 227 unt. b. 

Θρηνέω beweine, beflage 

Yuan räuchere 

Θυμόο erzürne. — Pass. 231 

ἱδρόω ſchwitze. Kontr. 185. 


ἠἡβάσκω 








von Verbis contractis. 


ἐμάω siehe herauf, fchöpfe. NIE 

ἱπποτροφέω halte Pferde 121. 

ἑδορέω forfche 

χαχόω ſchade, ſchwaͤche 

καοτηγορέω verflage. Augm. 120. 

χεντέω ſteche, ſtachele 

χινέω bewege 

κληρόω wähle durch Loos. — ΝΕΡ. 
looſe, erlooſe. 

κγάω ſchabe, Fler. 185. 227. Nebf. 
κνήθω 2a: 


zoom bring Ruhe. Pass. 
( epifch Mei) hlafe 232. 
χθυόω Act. u, Med. mache gemein, 


theile mit 

κοινωνέω nehme Theil 

κολλάω leime 

πολυµβάω ſchwimme 

xonao trage langed Haar 186. 

κορέω fege. Berfch. von Anom. κο- 
θέννυµι 

κοσµέω ſchmuͤcke 187. 

κοτέω Act. und Med. große. Ber 
hält das ε in der Flexion 134. 

garden habe Gewalt, halte fe. 

κροτέω fchlage, Flatiche 

κυβερνάω fleure, lenke 

λαλέω rede 

λιπαρέω flehe 

— Act.u. Dep. pass. ſchmaͤhe 
231 

λυπέω fraͤnke: — Pass. 201. 

λωφαω laffe nad 

nayevgle gebe Zeugnis 

αειδισω lächele 

µελοποιέω mache Lieber 

µετρέω ππεῃε. — MED. 

μισέω haffe 

γεικέω ſchelte; Stier. 134. 

φεχόω beſiege 

φοέω denfe, f. anom. 

φουθετέω ermahne 

ξέω ſchabe, Fler. 134: 227 unt. b.. 

οἰδάω (präf. Nebenf. άνω, αἰνω) 


ſchwelle 
οἰκειόω eigne u 197 ( fat.) 
οἰκχέω wohne —*8 185.) 
οἰκυδοκέω baue. — MED. 
οἰκουρέω hüte das Haus, Augm. 117. 
ὀϊνοχσέω bin Weinſchenk 118. 
olvow berauſche 
οἶδω laſſe allein, Augm. 117. 
οἱσρέω mache wild, Augm. 117. 
oxreu bin träge, will nicht 
ὁμαρτέω begleite 187. 
ὁμιλέω' gehe um mit jem. 
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ὁμολογέω fomme hberein, geſtehe 

ὁπταώ. brate 

ὀρθόω vichte auf. · MED. — — Comp: 
ἀνορθόω. Augm. 121. 

ὁρμάω Act. u. Dep. eile 232. 

ὁρμέῳ liege vor Anfer 

ὀχέω fahre trans.; Pass. fahre intr. 

— οὐ πο gefeßwidrig. - — 
Augm. 

παροϊνέω λίρα Augm. 121. 

nardo: trete 

πεινάω leide Hunger, Kontr. 185. 

πειράω verfuche, prüfe. — πειράο- 
pas unternehme 232. 

πηδάω fpringe. Και. Med. 

πλανάω führe irre. Pass. irre 231. 

πλεονεκτέω bin habfüchtig 

nimooo fülle 186. 

πονέω ſ. anom. u. 229. 

ποτάοµαι, f. anom. πέτόῄαι 

προξενέω I Staatsgaftfreund. 
Yugm. 1 

προσδοκάω erwarte Augm. 100. 

πτερόω beflügle 


'πτοέω [Φειώε 115. 


πωλέω verfaufe 

ῥυγόω friere, Kontr. 198. 

ῥιζόώ laffe wurzeln. Pass. wurzele 
—* (ὦὠποίγγε, (-ασκον I 

ῥοφέω ſchluͤrfe. — MED. 

ῥυπάω bin ſchmutzig 115. 

σημειόω bezeichne. — MED. 

σιγάω ſchweige. Fut. Med. 

σιωπάω μον Fut. Med. 
σκιρτάω Ὦ üpfe 


σπάω siehe. Ser. 134. — o im Paſſ. 
227 unt.b. — MED. 


σπειῤάω "ichele 

στεφανόω fränze. — MED. 

συλάω plündere 

συνεργέω arbeite mit. Augm. 120. 

σφριάω βτοῦ 

τεχέω — "Fler. 134, sim Paſſ. 
227 μέ 5 MED. 

τηρέω beobachte 

Tide ehre. — MED: 

τιμωρέω beife, räche. — MED. 

τολμαυω wage 

τρέω zittere, Her. 134.184.227 unt. b. 

τρυπάω bohre 

τρυφάω bin weglich ſchwelge 

ὑπνόω ſchlafe 18 

φθονέω beneide 

φιλέω Tiebe 

φοιτάω befuche 

φυσάω blafe. (φυσόντες 181:) 
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ωρώω ertappe 
Vak laffe nach 134. 227 unt. b. 


χοξόω ſetze in Wuih. Pass. u. Med. 


bin zornig (κεχολώατο 185.) 


zugöw Act. gewöhnlicher Med. uns χωρέω gehe, weiche. Fat. Med., in 


terwerfe mir 


mp. gew. fat, act. 


Verba Deponentia. 


Man merke hiezu: 


1) Die meiſten der hier folgenden Verba ſind Dep. media, da die Dep. 


ἵνα oder passivo-media bereits 6 
bier alfo ohne anderweitige Gründe nicht weiter aufg 


‚113. U. 5. verzeichnet find, 
brt werden. 


bilden viele das perf. ober aor. pass. nach $.113. 4.6. mit 


paffiver Bedeutung. 


2) Wie $.113. 9.5. viele als reine Paffiva, fo find auch hier manche 
mehr oder weniger ald Media ihrer (weniger gebräuchlichen oder ver 


alteten) Aftioform aufzufaffen. 


Ayogaouas berathe in der Berfanms 
fung (Hom.) Zerbehn. 186. 

ἀγωνίζομαι fämpfe, fut. att. 

αἰδέομαι ſchame mich, dep. pass. u. 
med. 232. — Flexion 134. 227 
unt.b. - 

αἰχίζομαι mishandle 

αἰνίσσομα, hülle in Räthfel 

αἴτιαομαν befchuldige 

ἀκέομαν heile, ler. 134. 227 unt. b. 

ὠκροώομαι höre, Flex. 135. 

ἁλαζονεύομαι prahle 

ἀράομαν bete 

ἀσπάζομαν begrüße 

δεξιόοµαιε bevillfomme 

δέχομαι nehme an 232, f. anom. 

δηλέοµαι beihädige 

δηριάοµαν fireite 

dagdouas ſchente 

εἰρωνεύομαν erfee πώ 

ἐναντιόομαι bin entgegen, Dep. pass. 
231. Au * 120. μ 

ἰνθυμέομαι beherzige (εὔθυμ., προ- 
θυµ.) Dep pass. 231. Augm. 120. 

ἐπιμηθεύομα», ngou., überlege nach⸗ 

- ber, vorher. Augm nach $.86.%.3, 

ἐργάζομαι arbeite 232. Augm. 116. 

εὔχομαι fliehe. Augm. 117. 

ἠἡγέομαν führe an, ſ. anom. — ἕξη- 

o 185. 


ἧττάομαι 231. 233. Yugm. 116. 
θεάομαι Ichaue, f. au. θάομαι 
taouas heile 

ἰσχυρίζομαι verfichere 

καυχάοµαι ρταθίε(καυχᾶσαν 173 91.) 


ο. λογίζοµαι τεώπε, fchließe 


λυμµαίένομαι verderbe; 8ος. I. nimt 
n an. perf. 155. 
λωβαομαι mishandle 


µαλακίζομαι bin weichlich 
narrevouas weiffage 

µαρτέροµαι rufe ald Zeugen an 
µήδομαι erfinne 

µητίοµαε erfinne (dicht.) 135 N. 
μηχανάοµαι erfinne kuͤnſtlich 
uaudoucu ahme nach 

ον erzähle (μυθεῖα», uuddas 


µωμαάομαι tadele 

rnzoums ſchwimme, f. an. φέω 

ὀδύρομαι wehflage 

οἐωνέζοµαι augurar 

ὀρχέομαι tanze 

παθῥησιάζομαι rebe freimäthig. 
Augm. 120. 

πένομαι bin arm, nur pr. u. imp. 

πολιτεύομαν lebe ald Bürger, Dep. 
pass. u. med. {5 Paſſow. 

ngaypareionas betreibe ein Gefchäft 


προοιµιαάζοµαν mache eine Vorrede 

προφασίζοµαι ſchutze vor; Augm. 
nach 6. A. 3. 

πωλέομαι vertehre 223. 

σένοµαι ſchade, Ῥί. σέσιµµαν 

σιτέοµαε fpeife, efle 

σκέπτομαι überlege, f. an, σκοπῶ 

σταθµόοµανι mefle 

στοχαζοµαι ziele 

στρατοπεδεύοµαι lagere mich 

σφαγιάζοµαι opfere 

ταλαιπωρέοµαν halte aus (Dep. 
pass. 

τεκµαίροµαι beweife, f. τεκκαίρω 

textaisouas zimmere, f. τενταένω 

τεχνάομαν verfertige kuͤnſtlich 

φείδοµαν ſchone 

φθέγγοµαι töne; pexf. nach σφέγγω 
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φοβέοµαι fuͤrchte; dep: pe 223; 
20]. — φοβίο 185. dl. 
χαριεντίζοµαι rede. anmuthig 
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Louos bin gefä : 
— FH (med.); täus 
fche, Irre mid) (pans.). 
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Abbreviaturen 7. 479. 

Abgekuͤrzte Nominalformen 75. 77. 

Ablativ, durch Dat., 363 f. 

Ableitung der Verba vom Subſt. 
292. — der Subſt. 294 ff. — der 
Adj. 301. — durch Zſſtzg. 304 ff. 

Abstracetum geht in das Concretum 
über 295. — durchs neu. sing, 
3238. — im Akk. beim Verbo 343. 
366.4. 2. — durch den Inf. 402. 

Abundans 73. 

Aecent auf Dipbth. 11. — bei Com- 
pos. von νοῦς und πλους 84. — 
bei Verbis 170 f. — nicht übers 
Augm. 117. 138. 271 N. — in 

- Compas. v. θές u. δάς 196, 19. 

vgl. 197. — beim Gen. u. Dat. 

: 49. — zurücdgezogen 23. 63. 65. 
67. 170. 199. — verfett 23 f. 27 
4.8. in der Kontr. 41. 59. — 
Accentregeln bei der ZI. 309 f. 
f. auch Anastrophe. 

Accusativus, auf » 62. — ale Form 
von Adverb. 282. 329. 346. — 

des Abſtrakti beim Werbo (µάχην 
nay.) 343. 866. — nad) Adjekt. 
340. vgl. 343 U. 6: 345. 351. — 
ohne Präp. bei Berbis der Bes 
wegung u. Ruhe 342 f. — bei er, 
χακῶς λέγευ, ποιεῖν 941. — dop⸗ 
pelter 343 f. 345 unt. 370. — 
griechifcher 345. 351 umt. —. pro« 
nominaler Ausdrücke fl. and. Ka⸗ 
ſus 345. — der Zeit u. Entfern. 
346 (9. u. 9. 15.). — als Appoſ. 
zum ganzen Satz 346. — fcheins 
bar ft. Vokat. 346. — beim Pass. 
Med. u. Sntranfitiobegriffen 940. 
342. 365. 369 f. 372. (vgl. X. 1.) 
— fl. Dativ beim adj. verb. 367. 

— S. auch Obiekt. 

Aceus. beim Inf. mit d. Art. 403. 
405. — acc. ο. inf. 403 f. — für 
nom. ο. inf. 404 f. — παῷ ὅτι, 
ὡς f. ὅτι. — β. eines vbi. fin, 


in der bir. Rede 404. — in Ne⸗ 
benfäßen der or. obl. 405. — als 
Ausruf 405. 

Accus. ο. particip. 419. — fi. no- 
min. c. part. 420. 

Accus. nach οἶδα, ἀκούω fi. Subj. 
des αὐθ. Satzes 465 f. — βαίί 
and. Kafus beim Inf. 406 f. — 
absolutus 424. 425 X.10. 346 
4.13 — 16. " 

Acutus δεί Zſzhgen 20, 41. — bei 
Elifionen 44. 

Adjectivum 82 ff. 301 ff. — Accent. 
der feminina 51. — Einer Endung. 
82. 88. — Bildung des neutr. 86. 
— Synt, Αά]. βαί Subft. 312: 
— ft. Adverb. 313. — ohne Art: 
beim Subft. 317. — auf ein fremd» 
artiges Subſt. bezogen 313 U: 7. 
— durch den Genit. bei Dicht. 
351. — mit Akk. f. ARE — Adj. 
im Dativ 361 f. 

Adject. verbale auf τέος u. τός 
155. 333 ob. 337. 367. — vom 
Deponens 367. 

Adverbialpronomina 284 ff. 287 3.7. 

Adverbium 303. Synt. 426. — fl. 
Adjekt. u. Subſt. 318 Ε. — Χὺ, 
verbial. Wendung mit d. Art. 319. 
— Adv. als Prädikat 335. — durch 
das δή, (χθζύςας) 313. — durch 
d. Neutr. des Adj. 329. — durch ein 
Berbum mit nachfolg. Partic. 417. 
— erfährt Attraktion 412.413 unt. 

Affefts, Verba des, 841. 363. 433. 
— mit Partic. 418. 419. . 

Altio, paſſiv gebraucht 365. 

Ampliativa, Subfl. auf or, 298. 

Anacolutlıon 467. vgl. 404 U: 2.3. 
-413..417. 423 f. 396. 

Anastrophe 290. 439. 

Ancipites 13. 

Angreifen, Verba dee, 360. 

Aoristus 139 ff. 148 f. Synt. 37% ff; 
— fürs Perf. u, Plusq. 378. — 


flatt Praͤſ. 377 A. 9. — in ber 
Bed. pflegen 376. — in bypor 
έθει. Konfte. 887. — Κον. ımd 
Smpf. bei Homer 376. — in 
Wunſchſaͤtzen 381. — Zeitbezhg. 
der Modi ded or. TAN. — 
&. auch Partic. u. Präteritum. 
Aor. alerandrinifhher auf α 139. — 
aor. auf σα dei Verb. Aurg 153 08. 
Aor. 2., deffen Betonung 170. — mit 
langer vorleßter Sitbe 141. 150. 
— ſynkopirter, aktiv (auf gr, vr 
sc.) 142. — funfop. paſſiv (λύτο, 
δέκτο) 215 f. — mit Reduptl. 115. 
119. — bevirft neue Themen 220. 
— fehlt bei verb. contr, 139. 176. 
— act. felten bei verb. Auvo 153. 
— auf σο», σόκην 142. — aor. 2. 
pass. gebräuchlicher als aor. 1. 
50.153 U. 4. — ohne Uml. 149. 
Aor. pass. ald med. 231 f. — med. 
als pass. 233. — Aor. 1. pass. 
bei Zrag. 150. 155 4.6. 
Aphaeresis 43 unt. 
Apocope 289. f. Eliften. 
pofiopefis 471. 
Aroftroph 44. bei Enflit. 26. 
Appofition 311. — beim Bolat. 337. 
— beim ausgel. Subj. 335. — 
im Akkuſ. ft. eined ganzen Satzes 
346. — im Genit. beim Poſſeſſ. 
327 N. 
Artikel, praeposit., deffen Kraſis 42. 
ebeut. 164.33. — Sys. 
314 ff. — bei nomm. pröpr. 314. 
— bei Appofition 314. 385. 337. 
— bei Kardinalz. 315. — bei Pros 
nom. 314 f. 327. — für unfern 
unbeftimmten 315. 415. — 66; 
trennt som Subſt. 316 f. — wies 
derhoit 316 f. 320. — mit folg. 
»&enit. oder adverb. Ausbrud 318. 
— beim Adverb. 318 f. — abun: 
dirt 319. — beim Infin: 919. 402 f. 
405. 407. —: beim Partic. 315. 
-414 f. — vor Relativs u. and. 
Säten 319. — beim Prädikat 
330. — bei Homer 321 f. — und 
postpos. als urfprgl. Demouſtr. 
320. S. auch ὁ u. zo, τά. 
Artikel, fällt weg 315 f. 317. beim 
Partic. 415. bei Pronom. in ge 
wiffen Fällen 328. — unbellimms 
ter 314 (vgl. A. 6.). 414. 
Aspiratae 29 f. 32 f. — gehen in 
tenues über bei on. 28 e. 


— 
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Aſpiration, Vernachlaͤſſ. derſelben bei 
Jon. u. Att. 29 A. 1. 204. 238 
(ἄλλομαι). — vor 30 A. 2. 

Aſyndeta, aſyndetiſche Verbindung 
der Saͤtze und Wörter 472 f. 

Atona 25. 

Attraktion 406. 464 f. — beim Res 
lat. 411 {. f. Rel. — beim Ad⸗ 
verb. 412. 419. 467. — Beim Par⸗ 
fie. 420. — beim Sufin. 406 f. 
420 9.11. 465. — vernachläfl. 
‚beim Inf. 496. 

Aufldfungen, Ianger Laute 40 A. 2. 
— des Inf. auf eiv u. bed con]. 
aor. pass. 175. — des conj. der 
Verb. auf u 201. — bei δέω 247. 

Anfmunterung, Berba der, 360. 

Augment 113 ff. vor emem Vokal 
117 3.5. — vor der Praͤpoſ. ei⸗ 
ned Kompoſ. 120 A.2. — bleibt 
in den Modis des Aor. 203 unt. 
236. — vernachlaͤſſigt 115. 117. 
170. — syllab. neben tempor. 
115. 118. — vor u. binter der 
Bräp. 121. — bei ἵσημι 194. — 

: Hecent 171. J 
uslaſſung, des Artif. ſ. Art. — des 
Subſt. beim Xrtif. u. Genit. 317. 
359. — beim Adjet. 312. — ber 
Kopula 336. 410. — de. Des 
monftr. 322.: vgl. 338. 409 f. des 
wirft Attraftion 411. 412 N. — 
des Objeft 338 f. — de Subi. 
beim Ace. ο. inf. 404. vgl. 410. 
— des Nachſatzes 471. — de 
Praͤdik. 410. — der Präpof. f. 
Praep. ©. auch Ellipsis.. 

Ausrufungen 359. 405. 

Ausſtoßung, emes Konfon. 40. 290 
ob. — eines Bol. 40 X. 7. f. Eliſ. 
— des Vok. aus dem Wortſtamm 
214 {. — des σ in 2. Ῥ. sing. 
172. 200. . 

Barytona 21. 24 4.1. 

Baumnamen, mase. 47. 

Bedingungsſaͤtze 385.ff. — im acc. 
ο. inf. 403. — elliptiſch f. εἴπερ. 

Begehren, Verba des, 352. | 

Berühren, Verba des, 350. 

Betheuerungen, Bitten 350. 352. 
360.469. — mit um 441. 448. 

Bindevofal 122 {. — fällt fort in 
Berb. µι 188. vgl. 191 9. 6-f. 
— Gynfope deff. 214. ' 

Bitten, f. Betheuerung. 

Brüche (ἡμι- ας) 99. 





Regiſter. 


Caesura, macht fang 19. 

Canon Dawesianus 392 N. 380 

Casus des Derbi beim abgekeit. Subſt. 
u. Adj. 34 

Causativa 238. 368. 

Eharafter des Derbi 127 6. 

Chorführerin im masc. 334.- 

Cirkumflex in Sfabgen 41. 

Communia 46. 84. 87. 

Comparatio'90 ff. — dopp. 96 ob. 

Comparativus, mit dem Senit. 355. 
— mit Bed. allzu 313. — vers 
ſtaͤrkt 313. — doppelter 313. 

Corncretum durchs neu. sing. 329. 

Eonjunftion, ihre Entſtehung 428, 
f Partikel. 

Conjunetivas, Bildung 194. — auf 
έω, είω, 3. P. ήη ας. 175. — vers 
kuͤrzt den Modusvof. 175. — auf 
us 175. — u. Opt. der Verb. 
auf υμν und des Xor. auf vv 200. 
215. — aor. pass. 170 N. 175. 

erf. pass. 147. — per. act. 
um chrieben 378. 


Gonjunetiv. Synt. 379.ff. — .delib. 


oder dubitativus 379. 397. — ad- 
hortat. 380..— fürs ut. eb. — 
nah) οὐ u 380. 444. — in ins 
dir. Fragen 397. — mit ἂν 383. 
— aor. mit av fürs fat. exact. 
383. — nad hiſtor. Zemp. 392. 
898, — mit un 392. 443. 
Conjunct. u. Opt. in Einem Satze 
‚bei Homer 383 N. 381 0b. — 
md Fut. in Einem Gate 380. 
Consonantes, Eintheilung If. — 
zu Ende der Wörter 10. — einf. 
ft. dopp. 34.2. — ©. auf 
Verdopp., Tenues, Asp. ⁊c. 
Constructio κασὼ σύνεσιν 333. 312 
ob. — beim λεία. 408 f. 
beim. Bart. 417. 
Eontradtion.38. — unterlaffen 67 
4.3. 68. bei zweifilb. uf ἑω 184. 
— der di. 84. 86 A 


ὃ. --- {. 
auch Auflöf. 

Copula im Num. des Praͤd. 334. 

- — ausgelaffen 336. 

Coronis 42. 

Correlativa 108. 284 f. 

Daß, Säge mit, durch ὅτι, ὡς 395 f. 
— durd acc. ο, inf: 404: — durch 
"Wartic 418 f. — durch ὅτε 396. 
— dur εἰ ch. 

Dativ, Elifton des ο 45. — sing. 
u. plur. in Zuffßgen 304. 
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Dativ, Synt. 359 ff. — beim Subſt. 
. 361. — fi. Genit. 362. — 


δα Verb. der Annäherung 359. 
— dei zingreifen ꝛe. 360. — des 
Befehlen, rmahnen, Flehen 360. 
— dei Zadeln, Bormwerfen eb. — 
nad πρέπεν 2.- eb. — bei Gleich: 
. heit, ὁ αὐτός ıc. 361. — ethifcher 
361 4.5. — des Urtheild u. in 
Parenthefen 362. — bei Kompo⸗ 
fitis flatt d. Präp. 362. — bei 
Verbis der Bewegung (mohin) 
363. — ‚doppelter 364 f. — in- 
strum. . 363. — bei Verb. des Af⸗ 
fekts 363 f. — bei Kompar. u 
Superl. eb. 313 — commodi et 
incomm. 341. 961. — ohne cum 
bei Zruppenabth. 363. u. bei αὖ-- 
τός eb. — beim Pafſiv 365. — 
als Form von Adverb. 282. — 
Zeitbeft. 364. — auf die. Fr. wo 
ohne Präp. 364. — beim Infin. 
mit u. ohne va 406 f. — beim 
Partic. in Attraft. 420. — ab- 
solutus 362. 423. — mit dem’ 
Partie. 419. — der. Participia 
362. 423. — fi. Aktuſ. bei κα- 
«λεῖν 345. 
Defectiva subst. 76. adj. 89 f. 
Dehnung f. ‚VBerdopp., Zerdehnung 
und Aufldfungen. 
Deflinationen ai hy — urfpr. Iden⸗ 
tität derf. 75 
Deminutiva HA — Senus 46. 
Demonstrativa 106. Synt. 322 f. 
— und derm Verſtaͤrkg 109 f. 
287. — mit d. Artil. 327 f. 
zw. Artif. u. Subſt. 317. — vers 
ſchmilzt mit.dem Relat. 322. 408 
f. — vertritt das Relat. im zwei 
ten Sage 409. 468. — l auch 
D Auslafl. - .. 
mens — Dass. € 
Deriderativa 294. P 0 
Diaͤreſis, Zeichen der, 27. 
Dialefte 1 --δ. 28. 36 f. 40 f. * 
53. 288. 289. 
Diastole 37. 
Dienen, Verba des, 341. 
Digamma 12. —- .bewirft Poſition 
οι Einzele Fälle 117. 206 N. 


Diphthongen 10£.: — und lange ®of. 
furz 19. — uneigentl. 10 f. 39, 
— getrennt 40 ο. 3. — verfchlum 
gen in der Krafis 43 ο. 4. 
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Diplafiafnus 32. 38. 185. 
Direkte Rede fl. ber indir. 998 
Diftributioer Bebraudy von ara 430. 
εἰς 430. κατα ABl. ἐπί 433. 
Doppelbuchftaben 33. — vermechfelt 
mit den verwandten an 28 unt. 
©. αιώ Verde 
Deppelfragen 396. — 


Dome πο u. Themen. 73.93. 


Dualis ft. Blur. 49 * 502. — beim 
Verbo 2. Perf. fi. 123. 
Syrt. 331 f. vgl. 193. — de 
Subst. fem. neben adj. mase. 312. 
— Dual als neatr. plur. 312. 

Eigenferaft, Eigenthum, durch Ge⸗ 


θά Konf, fl. dopp. 33 A. 2. 
Einfhaltung von Konf. 31. — ‚yon 
zit. (ε) 40 9.3. — bei αὐτός 


Einfilbige Wörter (Acc) 22. 62 f. 
— παπί.) 59. 60. — unter 
laſſen die Koufr. 68. 

Eimtpeiten mit „gopp- A. 344. — 

gen. et acc. eb. 
Eiifion 39. 40 u 7. 44. 52 9.5. 
71. 185. — in Zufigg. 304 f. — 
findet nicht βα bei υ,᾿περέ, dat. 
sing. u. plur. 3. ἀεο]., ὅτν u. a. 
44.43. — verwifcht den Acc. bei 
Präpof. 290 f. — in den Wirt. 
auf κλης 71. 65. Apoftroph, Aphaͤ⸗ 

reſis u. Ausſtoßung. 

Ellipſis 469 f. ©. auch Auslaſſung. 

Encliticae 25 ff. 

Endbuchſtaben 10. 35 f. 

Entfliehen, Verba des, 341. 947. 

Epentbefis 31. 

Eperegelis 472. 

Epicoenum 46 unt. 

Epifer, epiſch 2. 4. 235. f. Diat. 

Ermahnen, Verba des, 360. 

Femin. neben masc. f. dualis. 

Zinalfäge 392. 389. 415. 

Sieben, f. Betheuerung. 

Slußnamen 47. Synt. 314. 

Folgen, konſtr. 309 N. 

Folgerungsſaͤtze 394. 389. 

Bormen, boppelte 73. — einf. bei 
Subſt. 75. — δεί Χοί 89. — ἶο, 
nifche, alte 184. 

Sragepartifeln 396. 444. 452. 

δταρε[άθε, dir. u. indir. 396 f. — 
mehre in. Einem Gas 326. 


Iun 
im Konfunft. 
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Frequentativa 294. 
F Beſorgnis, Begr. ber, mit 
ὅπως, μή, ὅτι, εἰ, ὥςε, und In⸗ 


n 
Futurum behält den furzen Vokal 
134. — med fat act. 232. flatt 
pass. 233. — Syat. fut. indic. 
nad εἰ. 386. noch Relat. 389. 
nad) ὃ ὅπως ft. Imperat. 392. nach 
οὗ μή 380. 392. — mit ἄν 382. 
— fut. exactum 378. 383. 
durch nälleıw 877. 
Futurum atticum 136. — deri- 
cum 138. 
Επι. seeundum 137. 245 91.2. 
Fut. tertium 148. — Syat. 378. 
Gehorchen, Fonfir. 354 N. 
Genitivus, attifcher 68. 69. — Ges 
nit. als Form von Adverb. 282. — 
Synt. © Stellung deff. beim Artif. 
Gen. mit τό, ra, οἱ 26. 
. 318. — des Landes bei Städten 
347. — parlitivus 348. bei Ein« 
theilen 344. deffen —* 317. 
— bei Zeits u. Ortbeſtimm 349. 
358. — der Trennung nad Verb. 
u. Adi. 344. 347 f. - nad Ira, 
ποῦ, 708, εἲς τοῦτο, τοσοῦτο 46. 
349. — παν den Begr #abig 26. 
353. — δεί eivas 
relii et mercis 352. — ώς 
Komparat. 355. — für περέ 359. 
— bei Ausruf. u. Betheuerungen 
- 359. — befondre Säle: θέειν ne- 
δέοιο x. 358 MN. εὖ εἰδώς 999. 
ἄγειν χειρός χε. 350. — Gen. fl. 
Dativ 
Genit., objeftiver nach Subſt. 346. 
nach Verbis u. Adi. 352. — Der 
Quantität, Qualität und des Gras 
- des 349. 351. — partitiver bei 
Verbalbegr. 949. — δεί δες. 
* Theilnahme ας. eb. — sei Fler 
ben (λἰσσομαι, ἱκετεύω) 350. (dei- 
σθαι) 352. — der Materie 350 f. 
— ‚posseseivus 351. — cansalis 
Dlf. — bei Fülle oder Waygel 
352. — Werth oder Unw. eb. — 
ſich erinnern u. vergeffen 353. — 
forgen, bewundern, geringfebägen, 
ſchonen ıc. 353. — begehren, zi 
len 353 f. — verflagen, 1» 
len 354. — bei Verb. der Sinne 
u. Wahrnehmung eb. — genießen, 
Bortheil Haben ıc. 355. — 
Supert 356. — bei übertreffen, 
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nachſtehen, herſchen ꝛc. 356. — 

nach Adj. u. Partie., denen auf 
εκός, mit bem a priv. ıc. 357. — 
bei ὡς, πῶς ἔχει ıc. eb. — mit 
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Indikativ in ber inbir. Mede u. anb. 
Zmifchenf. 386. 389. 398. 

Indik. der Präterita ohne ἂν (χρη», 
ἔδει ıc.) 382. 


Auslaſſ. des Subft. 359. — ſteht Infinitiv 125. — der verb. contr. 


abfolut 359. — doppelter 352. 

Genitiv mit dem Ἠασίίς 419. — 
des σης (ἕνεκα) 403. — beim 
Infin. 486. — Gen. im Haupts 
fage ſt. Subj. im Nebf. 466. 

Genitivi absaluti 422. 424 4.7. — 
‚ungenau flatt des bloßen Partic. 
423. 425. — fl. des Dativ 362. 
423. — ohne ausgedr. Subjeft. 
423. 425 

Gentilia 299. 

Genus des Prädifat 333 f. 

Genusregeln, allg. 46. — der 3. De: 
klin. 55. 

Gravis 20. 24. 

ſchen, lonſr. 356 unt. 
eteroclita 7 

Hiatus Sebilint beim bom. Digamıma 
12. — on. τέ, ὅτι μ. 4. 42 A. 1 
vol 45 A. 3 

Hypodiastole 27 

Imitativa (verba) 294. 

Immediativa 228. 368. 

Imperativus 125. — auf 84 f. δι, 

— futuri 143 4.9. — tert. plur. 
172, — 2 Verf. fl. 3. bei πας 26. 
334. — vom Numerus (aye) 334, 
— dualis 332 ob. — perf. act, 

. 378. — praes. U. aor. 315. 

. in Relativf. u. nach ὅτι 389. 
— nah ὥςε 394 N. — mit der 
Negation 443.— Umfchreibung 
172. — durch οὗ u. 2. Perf. fut. 
ind. 376. — durch τί οὗ; 376, 
— dur ὁ ὅπως 392. — durch 1. 
P. plar. u. sing. des Konj. 380. 

— durd den Konj. mit µή 380. 
— durch den Opt. u. Opt.-mit 
av 380 f. 383. — mit φθάνειν 
463. — durch ben Inf. 403. — 
durh den acc. ο. inf. 409. — 

außgelaffen 336. 

Imperiectum Syat. 372. 376 ob. — 
und praes. conatus 3177. — mit 
Ded. des Pflegen. 374. — mit ἂν 
382. 387. u. A. 4. — ſtatt Κου. 2. 
140 {. — ſt. Plusq. 387 A.4. — 
in Wunſchſaͤtzen 381. 

Impersonalia 336. — im Particip 

25. — im Infin. 405. 

Inchoativa 225. 294. 


177. — auf ναι (Uccent) 171. 
— aor. 2. 1706 NR. — auf µε», 
µεναν 174 unt. — auf εν, mr, ει 
175. — auf as, οις 187. 

Infinitiv, mit u. ohne Urtif. 401 f. 
f. Art. — als Subj. 336. — mit 
ἂν 984. 894. — nad) ὥσε, ὄσος, 
οἷος 394 f. 401. -- πα Des 
monffr. (obne ὡςε) 322. 401. vgl. 
356. — als subst. neutr. 402. 
— activi fi. pass. 400. — als 
Dbjeft. 402. — nad) Vräpof. 402. 
403 ob. — im cas. obl. 402. — 
ohne Artik. nah Subſt., Adf., 
Aräpof, ., 402 f. — ft. Imper. 403. 

05. — praes. „R aor. 404. — 

a ὅτι, ws ſ. ὅτι. — nah Re 
lot. und Konjunftionen 405. — 
als Bitte, Befehl 405. — fi. acc. 
ο. inf. 404. 407 9:4. — in Zwis 
ſchenſaͤtzen 401. — neben and. nos 
minalen Beflimmung. 400. 

Infinit im Genit. mit τοῦ 403 4. 

0.11. — mit τὸ fl. τοῦ 403 

τά 9. 10. — bei Schwären Γή 
μήν. — absolutus 401. — fu- 
turi und aor. nad) μέλλει u. ἆ. 
378. 384. 400. — Attrakt. des 
Kafus beim Inf. 405 ff. — die 
nah. Beſtimm. beim Inf. 401. 
403. — mit Negat. 441 f. — 
-ausgelaffen 470. — mit Nom: 
uff. f. Nom. Akk. 

Infin. u. Particip als Srgdngung eis 
πού» Verbalbegr. 402. 4 

Snklination des Accents 3* 

Interjektionen 284. 

Interrogativa, direkte u. ind. 107 ff. 
— Syut, 325 f. 386 f. 

Sntranfitiva di Verba. 

Sntranfitiva 339. — mit ού, 340. 


Jonier fontrahiren zuweilen 40. 184. 
Iterativa 115. 171. 186. 200. 
Kauſalſaͤtze 391. 389. 

Klaffeneinth. der Verb. 128. 150. 
Kompokttion ändert die Bedeut. 339 


Kranfheitsverba 294. 
Kurze Silben lang gebraucht 18 f. 
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Längen dur Eäfur 19.9. 15. — 
vor dopp. Konf. 38. 

Laffen, durchs Mebium 371. 
Latein. Wörter griechiſch 7 f. — Lat. 
. Schreibart griech. Wörter 8. 10. 

Lieben, Verba des, 383 N. 
Lippenbuchſt. in u verwand. 83. 
Liquidae verdopp. 19. 115. 
Lokalendung σι, σι» 95. — gr, por 76. 
Man, pron. indef. 325. 336. 
Maskulinformen neben subst. fem. 
3ll. f. audy Dual. — masc. plur. 
neben fem. sing. . 
Materie; Genit. der, 350 f. 
Medium 125 f. Synt. 368 ff. 
Metaplafnus 73. 75. 
Metathefts 218 f. 258 unt. f. auch 
Berfegung. 
Miſchlaut, bei verb. contr. 187. — 
. bei verb. us 189(5). — kurz 41. 
Modi des Perf. u. Fut. 378. 
Modi nach Haupt: und hiſt. Temp. 
381 f. vgl. 397 f. — Ihre Zeitber 
ziebung 374. — f. Conj. u. Opt. 
Μαίΐα vor-liquida, ob Pofttion? 14. 
18. 19. — bei der Redupl. 114. 
Nahahmen, Berba des, 941. 
Nachſatz fehlt 471. 
Nahe u. entfernt c. gen. u. dat. 427 
(2 mal). 364 9. 
Nafenlaute 10. eingeichaltet 224. 
Raturlänge 15. ' "| 
Nebenformen, kurze (κρῖ, dw ας.) 77. 
(dis ος.) 90. 
Negation f. οὗ u. µή ıc. — dop⸗ 
pelte 444. 472 06. {. Vernein. 
Nennen, ermählen ıc. 344 f. 
Neutrale Verba und Praͤdikatbegr. 
perfönlich Fonftr.x 466. 
Neutrum, der Χο]. 83. — fehlendes 
erfeßt 88. — Synt. 328. — als 
Adverb. 282. 329. — bed Kom- 
par. u. Super. ald Adv. 283. — 
des Artik. 318 f. 329. f. auch Im: 
fehreib , τό, τά 2c. — bed Adi. als 
Praͤdikat 332. — plur. mit Sins 
gular 330. — plur. als Ῥτάδ. ft. 
sing. 333. 367. — plur. auf Verf, 
bezogen 333. auf Abſtrakta 331, 
333. — der Pronom. im Aff. bei 
Verbis 345. 

Nomina pröopria auf rog von vous 
SAN. — mit u. ohne Art. 314. 
Nominativ, Bildung δεΠ. 57°... — 
“ Synt.337. — beim Inf. 406 $. 

— nom. ο. inf. fl. acc. ο, if. 
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407. — beim Inf. mit vo u. ὥςε 

- 407. — der Sarticip. 417. 419. 
420. — nom. absoluti 423. f. 
auch Anafoluth. 

Nuͤtzen, Berba des, 941. 

Objekt, nicht ausgedrücdt 338 f. — 
gemeinfames, nur einmal gefeßt 
338 A. ι. 409. — entfernteres 
338. gebt in d. Romin. über im 
Paſſ. u. Med. 366. 369. — neues, 
bei Mediis 369. — bei λείαν ποι- 
εἴσθαι x. 343. — im Hauptſatz 
fl. Subj. im Nebf. 465 f. 

Obiektſaͤtze 340. 

Optativ, Bildung 124. — 3. Verf. 
auf ον u. αι (Accent) 171. — auf 
οίη», an» 172. 184. — auf νη», 
ὕμην 200. 215. — aor. auf εια 
172. — perf. 147. 172(3). 378. 
— Synt. 319 ff. — al3 Ausdr. des 
Wunſches u. Befehls 380. — mit 
αν fürs Futur 383. — nad) Haupt: 
temp. 392. 398: — nad) ἐπειδά», 
ὅταν 398. — in der or. obl. 397 f. 
— mit Bear. der Wiederholung 
390. — perf. u. futur. 378. — 
bei un 443. — ſtatt Infin. in der 
indir. Rede 399. 

Oratio obliqua 404. — gebt in die 
direkte iiber 398 f. 

Ordnungszahlen im Akk. 346. 

Orthotonirung 26 f. 
aratheſis 807. . 
artichpia (Form) 125. (Accent) 

- 171. — auf εώς 218. — praes. 

. oxytona 208 (7). — perf. fem. 
Per σα 218. — perf. mit Ἠτὰ, 
fengf. 229. — Syit. im Dual fi. 
Plur. 832. — in verfh. Genus 

τὰ, Rum. 334. — mit av 384. 

"449. — fm veränderten Kafus 406 
%1. 417. — vom and. Sartic. 

abhängig 416. — Neutr. deſſ. 425. 
ftatt des Abſtraktum 329. — und 
Inf. ald Ergaͤnz. eines Verbal⸗ 
begr. (daß) 418. 

Partieip. aoristi 375. 415 f. — fu- 
turi 416. — praes. 375. 415 f: 
— aor. fl. praes. 416. — praes. 
fl. aor. u. ku. 416. 

Partieipia,‘ mehre neben einander 
ohne καί 416. — Part. enthält die 
Haupthand!., Nebenumfände im 
vbo. fin. 417. — in Berbind. mit 
Partifein 420 f. — dient zu Um; 
ſchreib. 421. — hat bie deklinir⸗ 
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bare Beſt. in demſ. Kaſus bei 
ſich 420. — in den verſch. eass. 
obl. 417. 419 ff. 424. — im nom. 
fi. dat. 420. — Kaſus des Part. 
wird attrahirt 420. — Part. fchein- 
bar abundirendb 422..462. 463. — 
mit Negationen 442. 

Participialtonftruftion im Dativ 362. 
423. — ἐμυὶ βουλομένῳ 2c. eb. — 
gen. absol, f. gen. — in Berbind. 
mit and. Konftr. 416. — anako⸗ 
luth. Werbind. 423 f. — ellipt. 
Wendungen mit dem art. in 
Haupt, Relativ, u. and. Neben: 
(άθει 470 (5.9.) | 

Partifeln, fopulative, fallen weg bei 
Aufzählungen ꝛc. 473. — bei 2 
Partic. 416. — bei vorangefeß» 
tem Praͤd. 473. 

Partifeln, untrennbare 306. — ex- 

letivae 454. — δέ, τέ ıc. zwi; 

hen Art. u. Subſt. 319. 3m. Präp. 
u. Subft. 436. — zw. Praͤp. u. 
Artif. 321. — modiftciren ſich nach 
dem Modus 385. — beim Var: 
tic. 40 f.. 

Paſſiv, natürliches 125. Syne. 365. 

Paffiva, perfönt. konſtr. 466. 

Paſſive Tempora im Deponend 232 
A. 6. — paſſ. Bed. bei aft. Form 
230 4.4. 


Patronymica 299. — ®ofat. 50. 

Paulopostfuturum f. Zut. 3. 

Perfectum 112. 142. 372. — α[ρ: 
rirtes noch nicht bei Homer 145. 
— uͤberh. wenig gebräudhl. eb. — 
auf γχκα 155. u. N. f. auch Umſchr. 
— mit Bed. des Präf. 230. 233 f. 
u. nimt auch Präfensform u. 
präfent. Betonung an 204 N. 220. 
— fynfopirtes 145. 198. 217 f. — 
veranlaßt neue Themen 220. — 
ohne Redupl. 115 2.9. 
Perf. 2. von ®erb. auf do, ἄω 144 
4.4. — oder Medii 126 f. 230. 
Perf. pass., Uccent 170 u. — ohne 
Redupl. 117 4.3. vgl. 1EN.— 
als perf. med. 372. 

Periphraſt. Form f. Umfchr. 

Perſon, f. die Artifel-wous, --ει, -aras, 
-ντε, man 16. 

Perfönlihe Konftruction bei δῆλός 
si, λέγομαι 2. 419. 466. 

Personalia ausgel. b. Subj. 335. — 
im Akk. beim Inf. u. Partic. flatt 
Nomin. 404 f. 420 4.8. — im 
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Nom. ft. Akk. beim Inf. 407. — 
der 3. Werfon, wann gebräuchlich 
324. — umfchr. 329. 

Pflegen, durch εἶναι u. Genit. 351. 
— durchs Imperf. 374. — durch 
Xor. 376. 

Peonafmus 411. 
luralis ſtatt Sing. bei Pronom. 
102 (10. u. ο. 7.). — im Dias 
log 334. — bei Collect. 334. — 
in der Anrede fl. Singul. 334. — 
Pl. masc. bei fem. sing. eb. 

Plusquamp. act., ion. u. att. Sormeh 
auf εα u. η 171. — 3. plur. pass. 
173. — bat im Paſſ. einerlei Form 
mit aor. 2. 217 4.4. — mit Bed. 
des Imperf. 233. des σος, 216 3. 
374. — ohne Augm. syll, 115 
4.7. — durd aor. 373. — mit 
av 382. 387. 

Pofition 14. 18 f. — durch mediae 
vor A, u,» 14. — durd Spir. 13. 
19. — pos. debilis 14. 

Joſiti ſt. Kompar. 395. 448 ob. 
ssessiva 326 f. umſchr. eb. — 
mit Art. f. Pron. — für den ob» 
jeft. Genit. ber person. 347. — 
Neutr. derf. ſtatt des pron. pers. 
329 A. 2. . 

Vrädifat ohne Art. 330. — ſteht 
häufig voran eb. — im Neutro 
des Adi. 332. — in verfch. gen. 
uw. num. mit dem Subj. 333 f. 
— fehlt 410. 

Präpofitionen 281. Synt. 428 ff. — 
Accent 290. — ftehen ohne Kafus 
437 4.5. — adverbial eb. — vor 

ron, pers. 101. — ob ausgelaf: 
Em? 338. 345. 347. 352. 358.f. 

- 403. — in ®erb. mit d. Artif. 
318 {. — werden verfürzst (κάγ 
10.) 289 A. 2. — getrennt von 
ihrem Kafus 436. 469., f. Tmeſis. 
— uneigentl. 426 f. — Compo- 
sita Damit 437. 438. regieren den 
Kafus der Praͤp. 438 f. 

Präpof. nur Einmal gefeßt bei 2 
Bear. 436. — fällt weg vor Re⸗ 
lativ⸗ u. aͤhnl Säten 436. — vor 
den Varticipialfonftr. 424. — re: 
gieren ganze Saͤtze 436 unt. — ſteht 
ft. eines Kompof. 438. val. 290. 

Praͤſens, verflärfte Wortform 221. 
293. — gleihbed. mit Perf. 233 f. 
— indie. Synt. 377. — mit Bed. 
des Perf. (ἤκω ας) 377. — und 
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Impf. conatus 377. vgl. 416. — 
flatt and. Temp. 377. vgl. 399. 
Präterita indic. in Wunfchfägen 381 
— mit ἄν 382. 387. — ohne ὤν 
382 f. 393 unt. 388 ob. 
Procliticae 25. 
Prononina f. Demonst., Rel., Ad- 


verb. u. f.w. — als Praͤdik. (Ger . 


nus) 333. — haben oft den Art. 
314 f. — im Akkuſ. ſtatt and. Kaf. 
345. u. A. 12. 

Proſtheſis 31. 

Pura 38. 

Quantität, ex auctoritate 14. — der 
Silben bei Dichtern 17 f. — der 
vorlesten Silbe im Genit. 59. 60. 
— der leßten im Nomin. 59. 60. 

Reciproca 104. — reciprofe Bed. 
des Med. 370. 

Medetheile 45 f. 

Meduplifation ded Perf. 113. fallt 
weg 216 N. — des Präf. 225 f. 
254 N. — ded Aor. 114. 115 unt. 
119. — bei Berb. μι 189. — att. 

Redupl. 118. beim Κος. 2. 119. im 
Praͤſ. 225. bei Subit. 296 (0.). 

Reflexiva 103 f. Synt. 324 f. — 
bei Homer getrennt 104. — der 
3. Verf. für die Ifte u. 2te 325. 
— werden ausgel. 339. . 
Bedeut. aftiv. Formen 229 ff. 339. 

Meflerivum beim Med. ausgedr. 371. 

Relativum, Kraſis damit 42. — 
Synt. 326. — Konſtr. 388. 408 ff. 
465. — richtet ſich nad) dem Praͤ⸗ 
dikat deffelben Satzes 408. — mit 
dem Artik. 319. — mit dem Sn; 
fin. 405. — durch was anbes 
trifft 410. — ſtatt demonsir. 
409. vgl. 389 (οἷά w ἔοργας)λ. 
— für 32 Säte 409 (7. 8.) 
Relativſaͤtze 408 ff. — mit kaufaler 

Bed. 389. — fi. ὥςε 389. — bed. 
ε. Wiederholung 390. — Perfon 
des Verbi in Rel. 408. nah Vo⸗ 
fativ 408. nad) mehren Subft. eb. 
— κατὸὼ σύνεσιν Fonftruirt 408. 
— Yuslaffung der Kopula u. des 
Berbi 410. 413. 470. — Stel: 
lung des Rel. ©. 410. — mit 
folg. ὅτν oder γάρ 411 οὗ. — el: 
lipt. Wendungen in R. 65. 409 ff. 
470. — nehmen das regierende 
Nomen in fih auf 411. — At 
traft. 411 f. 465. findet ftatt auch 

- bei Rel. im Nomin. 411 9. 412 
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f. u. bei ausgedr. Demonſtr. 412. 
— Yttr. ded dem Rel. 6. vorauf: 
gehenden Nomens oder Pronom. 
413. — Rel. ©. mit Praͤpoſ. 436. 
— mit Negat. 441. 

Säße, ganze, flatt Obj. 340 A. 4. 
durch Infin. mit Art. 402. — von 
Praͤp. abhängig 436 unt. 

Schema Ibyceum 192 N. — Alc- 
manicum 331. — Pindaric. 331. 
--καθ' ὅλον καὶ µέρος 344. 365. 

Schmeicheln, Verba des, 341. 

Schreibart, alte, 33 X. 14. 290 N. 

Schwören, Begriffe bes, fonfir. 341. 

Selb» 324: 439 (ἐκ). 

Semivocales IR. 

Singular fl. Pur. 330. 331. — in 
der Anrede an mehre 334. 

Sinne, Berba der, 354. 

Sorgen, Verba des, 353. 

Spiritas auf Diphthongen ΕΙ. --- 

verwechſelt bei der Kraſis 43. — 
lenis fl. asper 12. — madıt Pos 
fition 13. 19. — gebt in σ über 
227 ob. 252N. 

Städtenamen, Genus 47. — auf die 
Sr. wo 364. 

Stamm 48 f. 66. 128. 

Stammvofal bei Verb. zı 188. 207. 

Subjeft, ausgel. 335 f. beim acc. 
ο. inf. u. partic. 404. 406. 419. 
beim Gen. absol. 423. — bes folg. 
Verbi ald Obj. des vorbergehen: 
den 465 f. 

Substantivum 294 ff. — mit Dat. 
oder Akkuſ. des Verbi 340 4.3. 
— fteht adjeft. 89. — werden kom⸗ 
parirt 95. ©. auch Auslaffung. 

Superlativ verftärft 313. 

Supinum in u 400. 

Synesis f. Constractio. 
ynizeſe, Synaldphe, Synekpho⸗ 

is 40. 44. 

Synkope 65. — in der Konjug. 213ff. 
— ald Grundl. der Form. auf us 
191. Bol. δή. u. Perf. 

Syntheſis 307. 

Zempora, Haupt» u. hiftor. 112 f. 
122. 131 ff. — in ®erb. mit den 
Modi 381 f. 392 f. 397 f. — 
gebräudhl. u. ungebr. 176. 

Tenues ft. Aspiratae 29. 32. 

Theil, in gleihem Genus mit dem 
Ganzen (τῆς γῆς ἡ ἀρίςη) 348. 
— in gl. Kafus m. d. Ganzen 
348 f. 
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Thema 128. — ungebraͤuchl. eb. — 
neue Themen 220 f. 

Theflalifcher Genitiv 53. 

Zhiernamen 46. 

Tmesis 438. vgl. 290 A. 3. 496. 

Ronverba (im Perf. fi. Präf.) 234. 
— ar.) 131. 


Zranfitive u. intranſ. Verba 339. 
342 


Zrennung, ®erba der, ffir. 347 f. 

Trennung der Diphth. ſ. Aufldf. — 
der Silben 305. 

llebertreffen, Verba bes, 356. 964. 

Umlaut 36. 128. — η u. ω bei Adi. 
87. — beim aor.2. 139. 141. — 
ο, οἱ, ω beim Perf. 1.u.2. 144 f. 
153. — beim per. pass. 146 4.3. 
— a bei Verb. Auyg 154. — ο 
in der erften Silbe zweifilbiger 
Barytona 223. — findet nicht 
βαίέ 146 (pf.p.). 149 (a. 1. p.). 
149 (a.2.p.). 154 (Auve). 

Umfchreibung bei Zahlw. 97 κ. 1. 
98 N. 3. 99. — des Perf. Akt. 
145. — der 3. Verf. pl. perf. pass. 
146. — des Opt. u. Koni. Pi p- 
147. — des Opt. u. K. pf. act. 
378. — des Tut. mit μέλλει» 377 f. 
— des futur. exacti 379. — mit 
dem Artif. 318 f£ — δε nom. 
propr. durch περέ ıc. 461. — bed 
Sräteriti dur) ἔχω 422. — mit 
den Warticip. 421. 

Umftellung 468. 412. — des Subſt. 
bei relat. Konftr. 411. f. Verſetz. 

Verba pura, contraeta, liquida, 
muta 128. — intrans. u. transit. 
unterfchied. von immed. u. caus, 
229. — Intrans. mit Aff. f. Akk. 

Verbalia auf ıxo; 357. vgl. 340 
A. 3. — auf τέος f. Ad). 

Verdoppelung der Konfon. 32. 38. 
195 A. 5. 236 N. 246 N. 288 
A. 10. — wird nicht geſchrieben 
38. — neben langen Vokalen 38. 
— der Bofale 40 X.3. 185 4.10. 
260 (κραίνω). 

Berflagen, verurtheilen ο. gen. 354. 

Verkürzung des Vokals παώ der att. 
Redupl. 144. — im Konjunft. 
175. 203. — der 3.9. plur. 174. 
201. 215 9.1. — im part. fem. 
perf. (σεσᾶρυῖα) 144. 


N 
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Verlängerung ber Vokale 38 f. 39. 
714.2. — des Stammvof. bei 
Verbis u 189. 191 X. 7. 200. 

Verneinungen 439 ff.— gehäuft 444. 
472. — nad negat. Bed, 445. 

Verſchlingung der Diphth. m ber 
Krafis des ο bei verb. 
contr. 187 X. 14. 

Verſetzung der Buchſtaben 31 X. 2. 
‚218 f. — (βώρδιςος) 92. — Xor. 
2. 142. — des Accents f. Accent. 

Verftärfung der Demonft. 110. 287. 

Verwandlung ber Konfonanten 28 ff. 
— der Bofale 36 f. 

Verwechſelung der Konfon. in den 
Dial. 28 f. — der Deklinations⸗ 
formen {. Metapl. sc. 

Vokale, ancipites 13. — purae 38. | 
— lange u. Diphth, wann furz 
19 {. — ©. aud Werbopp. und 
Verlaͤng. 

Vokativ auf & von ης 50. — Quan⸗ 
tit. 51. — glei dem Rom. 53. 
63. — der Particip. 63. — πε. 
387. — fl. Nomin, eb. 

Vorderſaͤtze mit Infin. 405. 

Wahrnehmung, Werba der, 354. — 
mit παρά 434. — im Präf. 377. 
— mit Particip 419. 

Wechſelwirkung bei Bildung der 
Sprache 141 N. 

BiederpolungsPartifein u. Gäße 


Wortſtaͤmme, verfchieden 227. 

Wunfchfäße 380. 381. 405. 441. 
443. 444 unt. 446. 

Zahlzeihen 7. 96. 

Zeitpartifeln, Säge mit, 390. .. 

Zerdehnung des Vokals 40. — des 
nf. εἴν in dew 137. TON, 175. 
— des Koni. in do, είω 175. — 
des Mifchlautes in Verb. an u. 
όω u. µε bei Ep. 186. 201. 

Zeugma 472. 

Zungenbuchſt., Beränd. der, 33f. — 
unverändert vor µ 33. 147. 

Zufammenfegung mit Zahlbegr. 98. 
— loſe und feſte der Verba 119 f. 
307 f. — Abfürzung darin (καβ- 
Bas ας.) 290. 

Bufammengiehung J. Eontr. — ver: 


ürzte 41. Τι. 
Zwifchenfäße zur or. obl. 398. 


Griechiſches 


Griechiſches Regiſter. 


Voreriun. 


Die in den Nominals und Verbalverzeichniſſen 


(9.58. 114. u. zu Ende δε Buches) aufgeführten, oder daſelbſt nachge- 
wiefenen und genügend citirten Formen find in diefem Reg. nicht weiter 


beruͤckſichtigt. 
A, α Doricum 37. δΙ. — φιλάσω 
1 


α gebt in ε über 185. 

α Umlaut, f. Uml. 

ou. ο vor e. Vokal ins u. ο, 36 
4.2. — ᾳ 1]. 

& für η 37 Δ.δ. 51.1355 4.7. — 
nach) ϱ, ε, . 49. 70. 83. 85. 134. 
Fr is2. 218 144 ( 

& für η 37 4.6. 144 (ἀραρυῖα). 

a für ε 37 9.9. - 

ὁ privativum 35. 306. — bei adj. 
em. 84. 357. — intensivam 306. 

-α Duantit. 50 f. 61. lang im acc. 
sing. 70. bei adj. fem. 83. 

-α acc. sing. ſtatt -» (βόα) 63. 

-α Adverb. 282.3. — Subft. 296. 

-& nen. pl. von Woͤrt. auf ος (τὰ 
δεσμά 1) 73. ΄ 

-αα hypothet. Werf. 145. 

aaaroz 235. — aards 241. 

ἄγαμαι fir. f. θαυμαζω. 

ἆγαν in der Kompof. 34 43. 

αγαπᾷν ο. part. 418. — ο. ei 396. 

ἄγε fi. Pur. 334. 284. — vor 1. 
Perſ. conj. 380. — ἄγε δή 455. 

ἄγειν und Compos, Bed. 339. — 
χειρός 350. — ἄγων (mit) 462. 

ἄγρει, ἀγρεῖτε 284, 

ἁγυιεύς 10. 

ἄγχι, ἆσσον 1. 93. 284. — ο ge- 
nit. 427. og! 364 N. 

ἀδελφιδέ AN, | 

ἀδικεῖν ο. accus. 341. — mit dopp. 
Akk. 345 unt. 

ἀεί, αἰεί 289. — 6 ἀεί 461. 

-ἄζω Flerion 129 f. 133 f. — Ubleit. 
u. Bedeut. 176. 292. 293. ©. au. 

andur 75. 

᾽ἀθάνατος 18. 

Aonvci 50. — Nebf. 73. 

-αθο», -ἄθειν (verba) 224. 

ἀθρόος, ἄθρους 83. 85. 

-αι elidirt 45 A. 5. — drei gleiche 
Verbaif. auf αι 171. -αι u. -οι 
kurz 22. Ausn. eb. u. folg. 


al κε πίθηται, τύχωµι 397. 

αἴδόσδε 285. — ἀϊῑδος ıc. 75. 

-afn fl. -η 73. 

alxia 17. 

-αιναο subst. fem. 298. 

-αίνω, verba, Flerion 152. — Ab⸗ 
feit. u. Bebeut. 176. 292. 293. — 
aus Verb. auf au u. ω 224. 

αἴρειν nebft Comp., Bed. 339. 

-αέρω, verba, Φ[εχίοα 152. 

-αις Partic. u. Inf.» Endung, --αισα 
part. fem. 174. 187. 

αἰσθάνομαι im Präf. 377. — mit 
Gen. 354. — mit Partie. 419. 

αἰσχύνεσθαν mit accus. 369. — mit 
Snf.u. Partic. 419. — mit ei 396. 

αὐτεῖν, ἀπαιτεῖν mit dopp. Aff. 344. 
— αἰτοῦμαί σε Tovro 310. 

-αίω f. -αω. - 

ato, Augm. 117. 

ἀκούειν u. Komp. fonftr. 354. n. N. 

HEN. — im Präf. fi. Perf. 377. 

ἄκρατος, ἀκρατής, Compar. 91.92. 

ἄκρος Stellung beim Art. 317. 

ἀλγεῖν fonitr. 341. 345. 964 N. 

ἀλέξειν fonftr. 341. 347. 

aindes 460. 

ἁλιεύς 71. 

ἁλκέ 75. 

alla, alla γὰρ und andre Redens⸗ 
arten damit 451. — ἀλλά fl. 7 
nach Kompar. 447. 

ἀλλήλων 26. 104. s 

ἄλλος, ἕτερος 328. — mit Genit. 
356. — αλλος abundirt 458. ---- 
ἄλλος ἀλλο, alloder αἆλλος mit 

lural 34. — ἄλλο ἤ, all 7 
58. — ἄλλο τι 7; ἄλλο τε; 452. 
— ἄλλως τε καί 459. 

ἆλόω (Imper.) 186.- 

ἁλς, ἅλες 56. 59. 

αλφι 17. 

aluım: 57. 

ὅλως 75. 

ἅμα 426. — ο. part. 454. — ἅμα 
(— καί) ası! α 

ἁμέ-- 


Regiſter. 


ἀμέλει 460. 


9 U u 


aungavov ὅσον 337. vgl. 457. 465. 

ἁμός u. ἁμός 102. ᾿ 

ἀμπέχω 30 A. 3. 

ἀμύνειν ἴοπβτ. 341. 347. 

ἀμφί nicht elid. in d. Zuffe. 305. 
— ἁμφί, ἀμφίς 283. 427. — οἱ 
ἀμφέ u. περέ τινα 460. 

᾽Αμϕίδεε 53. 

ἄμφω 109. — ἀμφότερος 109. ἆμ- 
φότερο», -ρα 459. — ἄμφω u. 
ἀμφότερον Stellung mit dem Art. 
397. — ἄμφω mit d. Plur. 332. 

ἁμωςγέπως, aumyinn νε. 287. 

-ᾱν .. perf. fi. --ασι 174. 

av, ἐάν, nv 289. Synt. 383. 886. 

ἄν, ep. κέ, xiv 289. — Synt. Bed. 
u. Gebrauch 381 f. 398. — aus 

el. 382. 393. 388. beim Konj. 

(Homer) 386. 988 A. 1. 380, — 
a» bängt ſich an 383. 386. 390. 
— δεί hiſt. Zemp. 382. — beim 
Futur 382. — beim Inf. u. Ῥατί. 
384. 419. — nad) doxeiv x. bei 
inf. aor. 384. — Stellung 384 f. 
— Miederholung 385. 

-ᾱν β. ἂν (Inf.) 177. 

νά abgefürgt 289. — in Zufammenf. 
437. 

ara auf! 290. — Voc. 68 N. 64. 

ἀνάγκη Synt. 336 unt. 

avaroırdo 185. 

ἄναμιμνήσκειν fonftr. 344. val. 393. 

ἆ,ασσείασκε 171. 

ἀνδράποδον 46. -δεσσι 75. 

ἄνευ 427. 

ἀνήκοος ο. acc. 540. 

ἄνηπτο» (Yugm.) 117 4.4. 

ἀνήρ (=) 18. — ἄνερ 69 U.1. — 
ἀνήρ neben Werfonalbenenn. 312. 

ἄνηρ, ἄνθρωπος IN. 

ἀνθ' ὧν 428. 

ἄνθρωποι ergänzt 318. 6. auch 


av 
ἀνία ζ 5) 17. 
«ἀνγίβας 95. 
-ανυς, Genit., Quantit. 59. 
ἀντιάζειν, ἀντιᾷν, ayıgv 942. 949. 
964 N. 
ἀντικρύ U. -κρυς 288. 
ἀντέξοος 85. 
arılor, ἀντία, avra 428. 
-oro, Verba 224. Duantit. ꝛc. 225. 
arwicos 218. 
ἀνώτερος HN. — ἀνωτέρω 283. 
ἄξιος 352., perfönl. ξοπβτ. 466. 
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ἀξιοῦν», -οὔσθαι Tonfir. 352 A. 14. 

ao verwand. in εω 37. 52. 185. 280 
N. — in a dor. 187. 

-αος, έως nom. pr. 37 R. 

ἄπαλλασσειν 34V. 347. 

anas Synt. 327. 

ἀπεφθός 30 A. 3. 

ἁπλως εἰπεῖν 401. 

ἀπό abgekürzt 290. — uno eb. — 
Kompoſ. damit 370. 437. 439 ob. 

ἀποδιδράσκείν ο, accus. 341. 

Anollav, lang a, 18. — acc. 72, 
— voc. 63. 

ἀπονέεσθαι, lang a, 18. 

ἀποξενοῦσαι 172. 

ἀποςερεῖν Tonftr. 344. 347. 

ag, ἄρα 289. 454. — ἄρω u. ἄρα 
HAN. — ρα, ag οὗ, ἄρα um 

344. 452. — ag’ οὖν eb. Not. 

᾽ἀρᾶ (άρη) u. αρη (&) 18ER. 

αργός . 

ἀρέσχειν τινά 342. 

ἀρετή u. ἄρης IEN. 

ἀρήγειν tonftr. 341. 

Aons (α anceps) 18. {. anom. 

aoxros, ἡ 47. 

ἀρξάμενος Synt. 461. ’ 

apxeır, ἄρχεσδαι fonftr. 347. 956. 
— αρχων Vokat. 63. 

ἀρχήν adverb. 282. 

-ας Duantit. 51. 61. 70. — Ablei⸗ 
tungsend. 297. — Adj. 88. 

-ᾱς subst. fem. 88. 299. 300. — 
Zahlfubft. 99. 

-ασε Lofalform 285. 

-a0: dat. pl. 65. 81. 

-ασκον, temp. iterat. 171 f. 

ἄσμενος Compar. 91. — ἐμοὶ ἀσμέ- 
vo etc. 362. 

ἄσσα, ἄσσα 107. 

ἄσσον 284. f. ἄγχι. 

ἀςήρ, ἀςράσι 63. 

-αται, ατο ὃ. pl. 173. 185. 200. 

are beim Partic. 421. 

ἀτέοντα 235. 

ἆτερ Vräpof. 427. 

ἅτερος 43. 

-ατος, ἄτιος alter Superl. 94. 96. 

τος 235. . 

ἀτρέμα u. ἀτρέμας 35. 283 

ἄττα, ἅττα 107. 

au 433. — avsı 288. αὐδις 289. 

αὐέρυσαν 9037. 

αὐτάρκης gen. pl. 67. . 

αὐτός 100 9.1. 103. — in Compos. 
(vv) 374.11. 3 ποσο vu 
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fuͤr oͤ αὐτός, 307 und bei Ord⸗ 
nungszahlen 3 f..— αὐτόν u. 
αὐτόν 324. 827 U. 12. — im Ge: 
nit. bei poss. 327. als Umfchr. für 
poss. der 3.%. 326 f. — im Dat. 
obne σύν 363. — ὁ αὐτός mit 
Dat. 361. — αὐτὸ τὸ καλόν X. 
329. — αυτὸ δείδει 459. — αὖ-- 
«os beim Infin. 407. —-vorm Ne 
lat. 322. ἐπ αὐτὸς αὐτῷ ıc: 325. 

ἀφαιρεῖν, -εἴσθαι fonfir. 344. 347. 
370. 


ἀφέωνταν 202 RR. 
ἄφθονος Compar. 91. 
apım ἡ 51. 
ἀχέων, ουσα 3937. 
-αχη, -ayov τε. 287. 
—— c. part. 418 f. — Kaſus, 
ſ. Affektsverba. 
ἄχρι u. ὄχρις 35. — Synt. 427. 
-ao fut. ἄσω 194. — mit Uml. ε 
| Ge 185. 186 f. vgl. 200. 201. — 
bleit. u. Bedeut. 176. 293. — 
von Verbis auf -ω 225. — mit 
Umlaut ο (ο) in der eriten Silbe 
223. — ἄω, alu, αίω Nebf. von 
einander 223. — desiderativa 
«294. {. -ιάω 
-αων IN εων (1. decl.) 52. 


β eingefchaltet 31 A. 1. 219, — Cha⸗ 
rafter 129. 130. 

βάλλειν u. Comp., Bed. 339. 

βασιλεύτερος 

Βαν, Zablzeichen 7. vgl..12. 

βλάπτειν ο. accus. u. dat. 341. 

βλάς IN. 2IIN. 218 90. 

βλήχω» 28. 

βορέας, βοῤῥας 50. 


- βούλεν 175. — ἐμοὰ βουλομένω 362, 


κά 
βοὺς δεξί. 67. — Bas, ae 68. — 
αἱ Boss 47. — βδα 63. . 
βρασσων 92. 
βριαω, Bedeut. 229. 
βρέό-ενν ἔοπβτ. 352. 


y Nafenlaut 8. 10. 147 N. 9 — 


‚Eharafter 130 f. bei Dor. 134. 

γάρ 451. — nah Vokativen 449. 
— nehmlid) 473. — elliptiſche 
Wend. mit γάρ ON. 411 ob. 
471. — ἀλλὰ γάρ 451. 


—R8 191. — vor µ im perf. 
μας. 147% Ä P 


Υό 454. — angehängt an pron. 101. 
— y& quer, γὲ µην 455 

γεγακειν 220. 244. 

-yeklws adj. compos. 88. 

—— ompar. 91. 

yigas 1 som va 41. 71. 

— 216 

yeo- aus γη 3 

γή 50. — Tan 312. 317.- 

γήρας 

yiyveadan ο. partic. 421. — yerd-' 
σθα. ϱ. gen. 

γιγγώσκειν ο. inf. et. part. 419. 

γλαφυ 77. 

γλήχων 28. 75. 

yyayın ergänzt 312. 


zogyav 
}ουν 454, 


γραῦς dekl. 67. 
yoapesdas fonftr. 354. 


d, Char. 129. 131. — eingefcdyaltet 
οἱ 4.1. — verbopp. παΦ Augm. 
115. 24 46. 

δα für y 28. \ 

daso 63 4.1. 

dat 455. 

das (5) Al. 


δακρυχέων 307. 


δαμιάω, ἀάμνημ, 206. 

-ῥαπός ( ἠμεδαπός κ.) 110. 

das ‚gen. pl. 6 

δασύς ο. gen. Fr dat. 364 N. 

δε (enft.) 27 A. 2. 284. 

δέ Synt. 448 f. — nach Vokat. 449. 
— vertritt and. Partifeln 449. 

dei fonftr. 342. 3523. — μικροῦ, {εολ-- 
λου δεῖν, din AOL X. 4. 459. 466. 
— uUmſchr. damit bei Zahlen 97. 
99. — δέον part. 425. — ἴδει 382. 

δείδεγµαι, δείδεκτο 946. u. N. 

δεῖνα 103. ΄ 

δείσθαι fonſtr. 352. 

δέλεαρ, δέλητος 60. 

δέµμας 77 

δέσποτα Bl. 

δεῦρο, δεῦτε, δευρέ 284. 286 {. 

δεύτατρς 98 N. 

δέχθαι 216 W. 

δή Synt. 455. 

δήλός εἰμν {. φανερός 

Anuming u. -τρα 69. 73 ob. 

-δην, --δόν adverb. 303. 

δήποτε angehängt 111. 287. 455. 

önnov, dnnouder, δᾳθεν 456. 

δητα 455. 


Regiſter. 


din (&) 83. - 

διά σ. gen. u. acc. 363. f. $. 147. 

dıaysır, διαγίγνεσθαιε, διατελεῖν ο. 
part. 417. ’ 

Φιδόνοι in Comp., Bed. 340. 

δίκαιός εἰμι πράττειν χε 466. 

δίχην Synt. 346. 427. 

δικροῦς 85. 

διό, διότι 283. 447. - 

δμώς gen. pl. 62. 

δοίω, δοιοί 96. 

δοκοῦ», δόξα», absol. 425. u. N. 

δορυξέ Bob. IN. - 

δοῦρε ald Plural 312. 

-δοὺς (-δέος) Verwandtſchaftsna- 
men 54. 

δραμεῖν τὸ ςαδιον 345. 

ὀύνασθαι, δυατὸν εἶναι beim Su: 
perl. 313. 

δυνατόν abseol. 425 f. 

δύο mit Plur. 332. i 

övo- Compos. 120. 

‘da 77. 

δώς, ἡ 77. 


ε für α vor liquidis 37 9.9. 

ε bei Verbid auf αω 185. 

.e eingefchaltet 40. 103. 306. 

e Bindevofal 122. 

ε für ει 36 4.3. — verwandelt in 
ει 36. 34. 

ε für η im ὁ οπή. 175 unt. 

ἕ. Synt. 324. 

-εα für --ην 201. — für -εια 86. 

-ἔαι,-εο 2. pass. 172. vgl. 185. 

ἐάν, nv, ἂν 383. 386. — nad) σκοπεῖν 
x. (06) 397. — ο. ept. 398. 386. 

ἴαρ, 1005 59. 62. 

-taro 3. pl. 173. 185. 

ἑανυτόν, Subj. im ace. ο. Inf u. part. 
(se) 404 {. 420 06. — ©. Reflex. 

ἐάω behält das α 135. 

ἑκων 79 08. 

ἐγγύς c.gen. et dat. 264 N. 427. — 
u. ἐγγυτερο» ı. als Praͤd. 335. 

ἐγκαλεῖν Tonftr 354. 360. 

ἔγφδα, ἐγώμαι 43. 

-έειν Jũf. f. Zerdehnung 

ἑέσσατο 203. 204. 

Ip von εἰμέ 206 N. 1. 

toc u. t̃oc 78. f. Not. 

ἕης für #5 105. 

ἐθέλει, Umfchr. 462. 

& diphth. 10 u. A. 4. — aufgelöft 
in αν 37. — bei zweifilb. Verbis 
fontr. 184. f. audy ε. 


( 
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ei- augm. syll. 115. — temp. 116. 

-ει 2. W. pass. 173. 233 N. 1. 

εἰ 25. — mit Indik., Konj. u. Opt. 
386. 397. — ob, in ind. Fragen 
996 f. — nad) θαυμαζω 2. 396. 
— εἰ μή 440 f. — εἰ δὲ μή 470. 
— εἰ. δὲ, εἰ. δ᾽ ἄγε εθ. — εἰ μὴ 
δια 461. — εἰ γαρ, εἰ καί 380. 
447. — εἴκε {. alxe. 

-εια (Nomina) 51. 296. 297. 299. 
— Nebf. für -η 73. — Femin. 
von --ης 88. 

-εια, --ἔιας αὲ. Opt. 172. _ 

εἴατο 205. — εἴατο 204 (2mal). 

εἴδω Bedeutung 233. - 

siev 205 N. 1. 

εἴην von eds gebe, 207 (3). 

εἴθε 22 U.2. — Synt. 380 f. 

εἴκχοσι, σι 35. 

-ειν fi. -ην 205 (3). — 3. P. sing. 

lg. u. impf. 171. 184. 

εἶναι. ausgel. 336. 410. f. ὧν. — 
infin. pleonaft. 463. — είναι ο. 
parlic. 421. — ἔσι u.\!st 205. 
— Fw or 1ε. 460. — ἕςι, Ne: 
densarten damit eb. 

-εἵον subst., Ableit. -297. 

-ειος adj., Ableit. 301. 

eine fi. plur. 334. 

εἴπερ elliptifch 469. 

εἰρημένον absol. 425. 

εἰρύω, εἰρωτάω ion. 116. 

εἰς, ἐς, ἐν 25. 289. 429 f. 

εἶσθα Hom. 206. 

εἶτα 453. — nad Partic. 420. 

εἴεις 447. dafür ὅστις 414. 

-είω fl. ὦ Conj. 115. — Indie. 184. 

εἴωθα (Augm.) 116. 144 4.2. 

ἐκ 10. f. ἐξ — ἐκ vor allen Konf. 
unverändert 32. 33. 

ἑκάτερος, ἕκαςος 108. — Stellung 
beim Art. 327. 

ἐχδῦμεν Opt. 2I8EN. 

ἐκεῖ, ἐκεῖθεν, ἐκεῖσε 286. 

ἐκεένῃ, ἐκείνως 288. 

ἐκεῖνος Stellung beim Art. 327. 

ἐκεχειρία 30 A. 3. 

ἔκπαγλος 262 W. 2. 

ἐκποδών und ἐμποδών 283. 427. 

ἑκὼν εἶναι 463. 

ἔλαττον, μεῖον indefl. 332. — 
ausgel. 7 356. i 

ἐλαύνεω, Bed. 339. 

ἔλαφος 47. 

ἐλεγχέες 96. 

ἔλειπτο 216 N. 


Ji2 


mit 
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ἐλθω», ἑών ıc. 402. 

ἕλμινς 34. 59. 

ἐλπίζειν Tonflr. 384. 400. 

ἐμοὶ δοκεῖν 401. 

ἐμόν, τὸ fl. ἐγω 329. 

ἐν vor ϱ, a u. ζ unverdnd. 94. — 
in Compos. Syat. 437.438. — 
ſtatt εἰς 429. — ἓν τοῖο 400. 

ἑἐνδεής 70. , 

ἑ,δότατος IHN. ἐνδοτώτω 283. 

ἐνδύω τινα τι . 

ἐνείχεε (Herod.) 223. 

ἕνεκα, Frexev 289. Synt. 427. — 
ausgel. f. Praͤpoſ. — ἔνεκά γε 427. 

Ir, ἔνεσι 290. 400. (5. αιιώ ὡς irn 

ἔνθα, ἔνθεν 286. — ἐνταυθοῖ 285 
N. — ἐδαδε BI. 28: N. 

ἔνοχος Tonfte. 964. 

ἐς (1) 25 Ε. — ἐξ u. ἐκ 90. -- 
beim Paſſiv 365. 429. 

ἑξαίφνης 283. 

ἔξαρνος e. acc. 340. 

ἕξεςι 360. 460, — mit acc. ο. inf. 
406 f. — ἕξον 425. — ἕξην 382. 

ἔοιχα, ἔυλπα 26. 118. — ἔοικα, 00x 
212 N. 

&öc, α, όν 102. 

ἐπαίω Augm. 117. — Syns. 354. 

ἐπαφη 30 4.3. 

ἐπεί 447. — ἐπειή 19. 289. 

ἔπειτα, ἔπειτε» 289. — παΦ Parti⸗ 
cipien 420. vgl. 453. 

ἐπεξιέναν ἴοπβτ. 354 

ἐπήνεσα 317. 

ἐπι- nicht elid. in Zuſſtz. 204. 305. 

ἔπε für ἔπεςι 290. — ἐφ ᾧ, dp 
ὥτε ο. infin. 458. 

!nısac Has, Inızsutvog 204. 

ἐπιςήμων ο. acc. «940. — ο, gen. 
353. 357. 

ἐπισχερώ 283. 

ἐπιτέθεσθαι, u. Ahnl. 360, 

ἐπιτροπεύειν τινά 942. 

ἐπώχατο 25050 N. 

ἐρᾷ» u. φυλεῖν 968 N. 

ἴργο», ZIſſtzgen damit 304. 

ἔφειο imperat. 173. 

Ἑρμέας, Eouns 50. 

ἑρμένος 251. 

ἐῤῥάδαται 173. 

ἐλῥωμένος Compar. gl. 

ἐρύομαι 135 N. 3. 

ἑρυσάρματες 90. 

ἔρχαταν 251. 

ἔρχεσθαι ο. partic. fut. 421. 

-ες neutr. 3, decl. 66. 
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-ες β. εις, 2. P. sing. 176. 

εσ eingefchaltet 91. 304. 

-εσν), -«σσιν) 64. 

ἔσσυο 172. 273. 

ἔςσασαν U. Kacar, ἕἔςητε, ἑςέατε, 
ἑςέασι 199. . 

te 458. — konſtr. 390 f. 

Ks {. εἶναι. 

ἔσχατος 95. — Stellung b. Artik 317. 

ἑτεροῖος 110. 

ἕτερος 108. — Synt. 328. — mit 
Genit. 356. — Θάτερα 459. 

!ınolas, οἱ 51. 

ἔτι 454. 

ἕτουμος ohne Φορ. 337. 

-εὔ U. -οἵ (vocat.) 22. 64. 

ευ für ευ u. εου 40. 138. 152N. 
173. 174, 186. — Augm. 117. 

ev β. η im Tut. 135 ο. 9. 

εὖ Compos. damit 40 R. 120. 

εὔδιος Compar. 91. 

εὐθύ u. εὐθύς 282. 289. 

Zvuneilo 52. 

εὔπνους. εὔχρους 85. 

-εὐς subst., Ὀεξ. 69. 70 (χοεύς), 
— Ableit. 297 f. 299. 

-eu0a (dor. Part.) 187. 

εὐφυής 70. 

-εὖω, Verba auf, 176. 292. 

ἐφ 9, ἐφ ὅτε 458. 

ἐφέςνος als Adverb 313. 

ἔχει 31. — nebft Comp., Bed. 339. 
— ce. partic. ald Umſchr. fürs τά, 
terit. 422. — imperfon. 463. 339. 
— Umichreib. mit ἔχ. 463. — ὡς, 
πῶς ἔχει mit Genit. 357. — ἔχων 
(mit) 402. — ληρεῖς ἔχων 20. 463. 

έω aus ao f. ao. 

-έω, Verba auf, 176. 292. — fut, 

. έσω 134. — zweiſilb. nicht 3193. 
184. — βαίέ -w u. umgf. 222 f. 
— mit ο (ω) in der Stammfilbe 
223. — ion. Nebf. im Präf. u. 
Impf. 223. — Xbleit. 292. 

-έω Endung nes Tut. 136. 151. — 
des Kon. ſt. ὦ 175. 201. 

ἕωκα VEN. 

ἑωκειν, ἑώλπειν ος. 118. 2I2N. 

ἑώμεν, ἑωμεν 241. 

-έων gen. du. 69. . | , 

ἕως 286. 288 (εἶος). — u. ἕως ἂν 
fonftr. 390. 398. 

-εώς part. perf. 198. 218. 


68.33 f. — Charakter 129 f. 
Le Lofals Endung 33. 285. 


Regiſter. 


-ζω, verba, Char. 131. — Flexion 
134. — frequentativa 294. 
ζως 90 06. 


{ Ausſpr. 8 — 7 11. | 
η für a 374.7. — in der Krafis 43. 
— in der 1. Deft. 51. — beim 
Verbo 135 U. 7. — Mifchlaut bei 
Verb. auf au u. u 185 U. 5. 
187 ο. 15. u. 16. 189. — ın 


Zuffg. 309. 
7 für & ἅ sl unt. 97 ob. f. αιιώ «a. 
n für ε 37 9.8. 
τη eubet, "Ablet 296. 
ἡ (ρταΦό, 7 n ὃδ᾽ ὃς 210. vgl, 321. 
au ΤΕ. — µην 495. — 9 
προς U. 7] κατά 448. — ή nad) 
Poſit. 448 ob. — fällt weg nad 
Kompar. 36 (Zmal). u. bei 7 
ὡςε 395. — 7 οὐ 447. f. alla. 
ἠγερέθονται, Περέθονται 224. 
——— ο. part. 418 f. ſ. Affektsv. 
dos 76 
76 für 289. 
80x, Fi . davon 67. 282. 
7 für. ει ὃ a. 8. 
ἠϊα, joa nur Imperf. 209 N. 
ἥχισα . 
ἥκω 377. 
nAlxos, Attraft. dabei 413 (Beifp.). 
ἡμέρα ergänzt 312. 319. 336. 
ἡμετέρου, ἐν u. eis, 359. 
-ημι, -Ἠσν dor. Fler. 192. 
Auovs Stellung b. Artif. 317. 
ἦμισυς, ἡμίσεα 56 
πμ τα ꝛc. 
-η» dual. fl. ον 123. 
» αρα 377. — ἦν ft. ἠνίδε 284. 
ἠν δ᾽ ἐγώ 210 
mt, ἠνίδε 284. 
nos gen. ὃ gecl. 60. 70. 71. 
ἠρεμάέςερος 
— heteroel. 74. — 3. decl. 
(adj. u. nom. propr.) 66. 70. 74 
N. 88. — ace. u η 74. 
ια 297. 
σθην raes. 377. 
ή, 3. 9. sing. 192. 
-ησι LofalsEndung 285. 
ἤσκειν 3. P. sing. 184. 
7000» 284. — 000 εἶναί τινος 996. 
ἤσυχος gl. als Adv. 313. 
ήτοι 23 0b. — in der Kraſis 43. 455. 
— ᾖ τᾶρα 455. 
NET, κρείττω eirad τινος 356. 
nV diphtlı. 1l. 
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üzı, ἦχι 288. 
-Ίχω Nebf. 227. 


9, durch Krafis 43. 

fl. vr 295 9.3. — 8 
Char. 130 

Φαλέθω 224. 

Θαμέες, Θαμειαί 90. 

θαῤῥεῖν τινα 942. 

Φασσων 30. 92. 

Θάτέρου 1ε. 43. — θάτερα Synt.459. 

θαυμάζει», konſtr. 353. BEIN. — 
‚mit εἰ 996. 

Φαυμαςὸν ὅσον να “457. 465. 

Θαυματος dicht. 1 

Θεῖναι U. Φύειν πα — u. θΦέσθαι 
3. DB. vouovs 369 f. 

Θείομαι 201. 

θέµις Synt. 337. vgl. 79. 

-θεν u. -θε 35. 284 f. 288. 

Φεοέμην fl. θείµην 201. 

θεος ausgel. 336. — vocat. 53. 

Θέραπα, -ες ID. 

Φέων 462 

ην 455. 

-θι Imperat. 175. 188. 193. 215. 
217. — Adv. 284. 

-θι geht in τι über 30. 

Θιγγάνειν ο gen. u. dat. 350. 

Φουμάτιον 29. 40. 

θράσσω IN. 

Opıis, Θρᾷ5 2. 60. 

Huyarng 65. ergänzt 317. 

Φύειν ς Φεῖναι. — Θύεν 333. — 
Yusır ο. acc. 345. 

-θω, Verba auf, 224. 

dus gen. pl. 62. 

Yavua 31. 


eu. v lang in ber oriesten Silbe 
der Verba auf ω 
ν elidirt 45 A. 3. 

-» Endung der Adverb. 303. 

ı demonstrat. 35. 111. 287. 

ı subscript. 10. 11. — bei d. 809. 
39. — bei d. Kraſis 43. — δεί ὃ. 
Lofal-Endung σι 285 N. — in 
der 3. P. sing des Kon. — 
176. 201. — bei: an ıc. 287 
282. — im Verf. u. Aor. bei — 
:ὰὶμνρ falſch 143 N. 153 N. vgl. 
177. 187 N. 2. (inf. av). 

-ı Quantit. 61. 

10, -109, --νος Nominalformen, furz ν 
17. — lang α 297. 

-ναίρω, Berba auf, 152 4. 2, 
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den desiderat. u. Krankheits⸗Verba 

294. 

ide ft. plur. 284. 334. 

ἴδεος Compar. 91. 

ἵεμαι, ἵεμα, 206. 

ἰόναι c. part. Synt. 421. — ἵένα 
τοῦ προσω SEN. 

ἑέναι in Comp., 340. 347. 

-(ζω, Berba, 176. 293. 294. — 
Flexion 129 f. 134. 

Inoovs Dell. 72. 

18, ἵτε wohlan 284. 

ἰθύ, ἰθύς 282. — ἰθύντατα 284. 

-εχόν Neutr. 88. 92 N. Synt. 329. 

-εχός Adj. auf, mit Gen. 356. — 
Ableit. 299. 302. 

ἵκου imper. ITON. 

0 Adverb. 282 

ἔλεως ὃ N. 

ἵμεν, ἵμεναι 207. 

% pronom. 101 %.6, 6. 

-v Nomin.: Endung 5ER. 

ἵνα Tonftr. 392 f. — ἵν av ubicun- 
que 393. — ἵνα τέ; 446. 

-sros Quantit. 69. 


-tro, Verba, Duantit. 223 A. 6. . 


aus -ίω 221. 
ἴομεν, conj. 175. 
--ον subst., 298. 300. 
-sos subst. gentil. 2999. — ad). 301. 
ἰός (2) 17. 
ἵππος, ᾗ 47. 
ἑρός, ἱερος 40. 
-ές fem. 88. 298 f. 300. — Gen. 
τος u. ıdos 74. 89. 
:ἴσαν 213N. 
»ἴσθμος 295. | 
ἴσος u. ἔσος 18. 98. — Compar. 
91. — c. dat. 361. 
ἰχὼ 75. ᾿ 
-ίω, Berba auf, Duant. 17. 
ών, µολών ıc. 462. 


κ des Perf. 1. faͤllt aus 145. — 
Char. 130. 

κ für π (κότε) 28. 288. — geht in 
x über bei καί 43. 

„a dor. für κὲ 289. 

καθα, καθάπερ 283. 

κπαθίζει;, καθίζεσθαι 229. 

καθικνεῖσθαι ο. gen. 11. aCc. 350. 

καί (Krafis) 43. — Synt. 448. — 
nach πολύς, ὀλίγος u. d. 448. — 
fällt weg f. Partikeln. — καὶ 
µαλα, καὶ πάνυ 448. — καὶ ὃς, 
za; τὸν 320. — καὶ εἰ, καν ei 


Griechiſches 


441. — καὶ δὲ 4έ9. — καὶ ταῦτα 
409. — καὶµην 455. — καὶ ὥς 446. 

καέ u. καίπερ οθο[εἰώ 456. — beim 
Partie. 421. — καίτοι 455. 

καλεῖν u. καλεῖσθαι ἴοπβτ. 345. 408. 
420. 335 ob. 

καλίῖα 17. 

καλός (Quant. des α) 18. — ἐν 
καλῷ sequ. gen. 429. 

xaumkos, 7 47. 

xav 43. — κάν εἰ mit Indif. 447. 

xareor, κανοῦν 54. 

κατά abgefürst 289 f. — fupplirt 
345. — 7 κατα f. η. 

καταδικάζεσθαι Synt. 354. 371. 

καταείσατο 209. ° 

καταλλάττεσθαι ο. dat. 360. 

καταπροίξεσθαι f. anom. 

χατασχέσθαι paſſiv 233. 

καταφρονεῖν ο. gen. 959. 

κατέαγα της κεφαλης 949. 

κέ, κέν 35. 289. f. ἄν. 

κεχορυθµένος 130. 147. 

χέχρανται 155. 

κελομνός, uelas 29. 

κελεύειν fonfir. 360. 

χέρας 71. 

-κέρως |. «γελως. 

κεχωρίδαται 131. 173. 

κηνος 103. 

κὴρ, xnoos 59. 62. 

κήρυξ, κηρυξ 59. 

-xı und -xıc 9». 

κλαδέ 75. 

-κλέης, -κλης 70. — u. κλος 73. 

Kitoßi 4]. 

κλέος, κλεῖος, κλέᾶ Τὰ. 

κληρο»ομεῖν Tonfir. 350. 

κολακεύειν ο. acc. 311. 

xzouteas (Herod.) 137. 

xorla (2) 17. 

Κόππα, Zahlzeihen 7. 

κραωτεῖν fonftr. 964 N. 356. 

κρατύς Poſitiv 95. 

κρέας 71. 

χρεέετω siral τινος 356 

xgi 77. 

x00x@ 19. 

κρύπτασκο» 171. 

χυκεών acc. 72. 

κύντερος 9. 

κυρεῖν 350. ο. particip. 417. 

uw, Benus 47. 


ὰ, audgefallen 262 I. — verdopp. 
nad) Yugm. 115. 


Regiſter. 


λαγώς 54. 55. 

λάλος Compar. 91. 

λαμβάνει», --εσθαι u. Kompof. 949. 

ο 900. — λαβών (mit) 462. 
λανθάνειν c.accus. 341. — ο. partic. 
417. ---λανθαάνεσθαι ο. gen. 333. 

las, λᾶος 62. 63. 

λατρεύει» fonftr. 341. 

λέγομαν u. αι perfönl. fonftr. 466. 

λεοντέα, --τη 90. . 

Atoyns Genit. 52. 

λήγω f. παύεσθαι. - 

λές adj. 90. . 

λοιποῦ, τοῦ, τὸ λοιπόν 439, 

λοΐῖσθος, λοίσθιος 96. 

λυµαίνεσθαι, λὠβασθαι ἴβι. 941. 

λυσιτελεῖν ἔοιβν. 941. - 


u eingefchaltet 31. — ausgefallen in 
der Redupl. 270. — verdopp. nad) 
Augm. 115. 

na Synt. 454. 

-μα subst. f. -μος. 

uaderuas 138. 

µακαρ 90. — Compar. 92. 

μακράν adverb. 282.— Compar. 283. 

µακρός Compar. 93. 

µάλα, μᾶλλον, μάλισα 93. 284. — 
µάλιςα μέν, µαλλον δὲ 459. — 
μαλλον, µάλισα beim Komp. u. 
Superl. (Ρίεοπαβ.) 313. — µά- 
λισα bei Zahlbegr. 459. | 

όλη (ὑπὸ u.) 76. 

μαλκιῆν 185 9. 

-μαν für µην 174. µάν f. µήν 

μανθάνω ἴοπῇτ. 419. 354. — im 
praes. fl. perf. 377. τέ µαθών 463. 

uası 15. 

μέγας 89. — τὸ δὲ μέγιςον 4Τ]. 

μέλλειν Synt. 377. 383. 400. 462. 

µέλον, µεταμιέλον 425. 

µέμνημαι 115. — Opt. 147. — mit 
part. u. infin. 419. 

µέμφεσθαι u. comp., konſtr. 360. 

μέν, μὲν — δὲ, u. Verbindungen da⸗ 
mit 449 f. — μέν für µη» |. un. 

-μεν, --μεναν infin. 174. 200. 

nevownnos U. --»ήσειε 186. 

μέντοι (Krafid) 43. — Synt. 450. 
455. — μενιὰν 43. 

µέρος bei Werb. des Antheild 350. 

-μες für -uer 174 

-μεσθα, -μεσθον 1714. 

µέσος Stellung beim Art. 317. — 
Compar. 91. — µέσατος 94 A. 
— µεσάτιος 96. 
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pero abverb. 437. 

μεταξύ 461 — ο. parlic, 424. 

μετεῖναν, µετέχειν τε. 349. 350. 

µέχρι, μέχρις 35. 2365. Synt. 427. 

um Konflr. 439 ff. — mit Konj u. 
Opt. 392. 443 f. — fl. ὅπως µή 
u. nad fuͤrchten ας. 392. 393. 
— beim Inf. nad) negat. Verbis 
445. — Π. μῶν bei Tragen 444. 
— flieht unabhängig 443 A. 5. --- 
vor Subſt. 448 ο. 5. — μὴ οὔ 
444 f. — μὴ μήν 455. — un el: 
lipt. 470. — un ὅτι, ὃπὼς 4506 f. 
προσ μή 403. 442. — τοῦ um 


-un subst. f. µος. 

yndt, µηδείς, unrers ıc |. οὐδέ ı. 

umv (uav) 289. — Synt. 455. 

µήτηρ 63. . 

um, antı γε 497. 

µήτρως 54. 74. 

u ft. -ω bei Dor. 192 4.9. — 
Konj. bei Erik. 175. — Verba 
auf µι 188 ff. f. das Werz. 226. 

μίᾶ δΙ. 

μιμεῖσθαι 0, accus. 94. 

µιμνήσκειν u. -εσθαι ἴβς. 944. 353. 

μέν, viv 28. 102. . 

Μίνως 54. 74. 

uw ſt. un 259 (ἡμύω). 

praoı, ra 

µόγις, μόλις 29. 

µολων 462. 

-μος, -σμος, -μα, -μή τς. subst. 295, 

µοῦστέν, µοῦδωκεν 43. 

μύχατος 95. 

μῶν, μῶν οὔν, μῶν um Synt. 452. 


ν (ἐφελ».) 35. 111.288. — bei Verb. 
contr. im Imperf. 184. 

ν in der Ausſpr. veränd. 34%. 1. u. 
4. — vor and. Konf. 34. ---, vor 
σ 34. — eingefchaltet 255 (ἠμύω). 
— vor der Endung der Verba auf 
ω 224. auf ἄω 226. — im perf. 
pass. bei ®erb. Auvo 155.. — ν 
vor µ eb. — » beim «& priv. 306. 

- fl. -σαν in 3. plur. 174. 201. 215. 

rad ua Ala 454. | 

φαίέχι 22. 289. 

«ράω, --νημι aus -ᾱω 226, 

φέατος, νεέατος HAM. 

-νέω, Berba auf, 224. 

νη-- 306. . 

v7, Partikel 454. 

γήτη AN. 
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vırav mit Aff. 
Ar. 344. 

viga 75. 

-νος Subst., Ableit. 299. — Eigen: 
namen von voog SAN. 

νόσφν, w 35. 

vous, Compos. damit 84. 

m 3.9. plur. 123. 174. 200. 

vo, νυν 26. σας. — Synt. 455 f. 

νυκτιαίτερον 284. 

yon, -wuu, Verba auf, Quant. 
bed v 190. 191. — aus -ω 190. 
226. 

vor, νῦν EN. — νῦν δή 459. 

-νω, Verba auf, 224. 


ξ und ψ Xusfpr. 33. 

& fl. σ im fat. u. aor. 134. 
-ξα. a’ nom. subst. 57 fi 5 65. 
-:, adj. 88. — adverb. 303 

ξύ», —* damit 438. 


ο Umlaut im Perf. 144. 153. — ein⸗ 
geſchaltet im zer. 144. — bleibt 
in „ber Zſſtz. 30 

of.ull.— —8 in ου 34. 37. 

o für ο 37. 175 unt. (οπή) [.ω. 

ou. a vor einem Vok. f. α 

ö ellipt. 461. 

ö Artikel 104 fl — τὸν καὶ τὸν 321. 
-- ὁ μέν -- ὁ δέ 920 f. ὁ μὲν --ὁ 
ὃ) οὐ 450. — οἱ μέν -- οἱ δὲ mit 
folg. Nomin. ft. Gen. 348. — οἱ 

gt, περέ, 451. — οἱ τότε 319. 
& auch τό, τα u. Art. 

öde adverb. 322. ©. οὗτος. 

ὁδός ergänzt 312. 346. 

on 3193. in ω 243 (βοάω). 

ὀδοιυγεκα 4”. 

οι für ο u. ου 36 4.2. ι. 4. — 
Umt. im Verf. 2. 144. 217. 

-0: u. -as furz 22. Auen. eb. 

-0s Zofab Endung 285. 

xoẽ u. εὖ Vokat. 22. 64. 

οἶδά σε, ὅτι cet. 4θὸ f. 

οἴει 173. 

-όίην t. 172. 

-our dual. 53. 61. 

οἶχα 2ἱ2 ο. 

οἴκαδε 285. 

οἰκεῖος ο. gen, 351. 

οἴκου u. οἶκοι 23. 285. 

οὖκος audgel. 317. 359. 

οἴμοι 23. 

-0:0 Gen. thess. 53. 

-0i05 (3. B. παντοῖος) 110. 


345. — mit dopp. 


Griechiſches 


olos mit d. Art. (τοῖς oloic ἡμῖν) 519. 
— beim Inf. für ὥςε 395. — 
, οἷον u. οἵα beim Part. 421. — 
in ber‘ Attraft. (οἵῳ σού 2) 413. 
— οἷον β. ἤ 448 06. — ©. au 


olds = τε ς Synt. 458. 

ds, οὓς 68. 

-οἴσα U. -εὔσα, part. fem. 187. 

-οισα für --ουσα, --οισι für -ουσι 114. 
τοις für -οὖν 187. 

οἷσε im . 142. 

008° ὃ ὁρᾶσον 389. 

οἴχομαι Synt. 377. 417. 

ὀλιγορός TEN. 

ῥὁλοπαθή der 1. Dell. 48, 50. — 
der 2ten 53. — der 3ten 66. 86. 

ὅλος Stellung beim Art. 317. 

"Ολύμπια νικᾷν ⁊c. 345. 

ὄμνυμι ο. κά 341. 

ὅμοιος ο. dat. 361. — εἰμι mit nom. 

u. dat. partic. 420. 

ἐμοῦ —8 of. 426. 

ὅμως beim Partic. 421. 

ör absol., ansgel. 425 un. f. or. 

örag 76. 

ὀνωαναι C-accus. 943. — ὀνίνασθαι 
ο, genit. 335. 

ὄνομα bei Vb. nennen 345. 

oov 103. 

ὀπίσατος, ὁπλότερός 93. 

ὁποδαπός» ὁποςός 110. 

ὁπότε 447. — u. ὁπόταν 390. 998. 

ὅπου 447. 

ὅπως damit, Konftr. 392 f. 446. — 
mit Konj. ο δε Fut. ſt. Imperat. 
392 A. I. — ὅπως ἂν 393. — 
als Relat. 388. — in indir. Fra⸗ 
gen 396. — nad) δέδοικα τε. 393. 

ὁράν mit nachf. ἐαν 397. 

ὅρηαι 1857 N. 1929. 2. 

ὄρνιθοθήρας 52. 

-ος für -ους 53. im Nom. Singul. 
84 N. — subst. mase. u. neu. 
66. 73. 296. 297. 298. 

-ός part. neu. 198. 

ος puram 60. 64. 65. 

ὃς, ὅστις 920 f. 408 f. ©. aud) ὁ, 
Artik, Relat. — ὅσεις fl. ὃς 326. 
— ὅστις, ὃς ἂν nad e. Nomen 
im Plur. 408. — ftehn für εἴτις 
414. — oͤgricoĩy x. 326. — ὃς 
βούλει φαϊνίο, fleftirt 414. — ὃς 
μέν - ὃς δέ 320. — ο δὲ πάντων 
δεινότατον͵ etc. 461. 


᾿ ὅσος u. οἷος bei Audruf. 389. — 


beim 








" Regifter, . ι 


heim Superl. 313. — fuͤr σε mit 
dem Zuf. 395. — in Zwifchenfägen 
401. — σος mit dem Xrtif. 319. 
— 0009 } ἐμὲ εἰδέναι ete. 401. — 
N damit 413 (Beifp.). — aan 
ὐ 457. — ὅσον β. ή 448 
—** ὅσα Σε. 337. ra 465. 
— τοσούτῳ - ὄσφ 457. — ellipt. 
Wendungen mit ὅσον 457. - — 000 
ἡμέραι 458. 
000€ * zur 312. 
ὅστις { 
ὅταν ο. Diet. 398 U. 2. 
ὅτε * µέμνημαι 396. 


ὅτι ὃν όλ) 289. — Synt 391. 395. 
447. — nach Relativſ. 411. — 
verſtaͤrkt d. Superl. 447. — ſteht 
doppelt oder wechſelt mit ὡς 396 
Y.4. — abundirt vorm Inf. oder 
. der bireften Rebe 396. 404 ο. 2. 
3. — δηλον ὅτι, ev od” ὅτι 470. 
— ὅτι un 457. 
ὅτις, ὅτεων, ῥνέοισι ? χο. 107 4.4. 
ου Diphth. 1 
οὔῦ, οὔκν οὔχ 10. 25. 36. — ol. 
un Synt. 439 ff. — ov vor Subſt. 
443 A. 3. — in abhaͤng. Saͤtzen 
440 N. 443. — in der direkten 
Frage 444. — abundirt ‚nah ᾖ 
447. — οὗ μὴν ἄλλα, οὗ μέντοι 
άλλα, οὗ γὰρ ἀλλά 450]. — οὔ 
μη 380. 392 N. 441%. 6. — ov 
ἦν 459. — οὗ πάνυ; οὔ φημι 
445 4.2. — οὗ περί 457. — οὔ 
„08 451. 
οὗ {. ἓ. 
οὐδαμῶς, -μῇ τε. 287. — οὐδαμός 
ion. 96. 
οὐδέ Synt. 450. — οὐδὲ εἷς 96. — 
οὐδ᾽ ὡς 286. 446. 
ovdeks, οὖὐθείς 96. — οὖδεὶ ὅςις 
τοῦ 445. — οὐδὲν οἵον 458. — 
οὐδὲν all { 459. — οὐδέν, µη- 
δέν faſt indeflinabel 332. 
οὐδεπώποτε 453. 
οὐκέτι Synt. 454. 
ovxow, ovxov» 452. « 
οὖν 452. — angehängt 110. 287. 
-οὔν acc. sing. 67. 62. 
‚oivena 43. Synt. 447. 
οὔποτε, οὕπω 287. Symt. 453. 
ουρην 185 N. {. anom. 
-ους, Wörter auf, 62. 68, 
-οὓς, --οὗντος 59%. 5. 86 {. 
-ov00a, Ortnamen, aus ὀεσσα 98. 
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οὔτε Synt. 450. οὔτε --τε 451. 

οὔτις, µήτις 108. — οὔτι 457. 

οὗεος heus! 106. — Synt. als Ad⸗ 
verb. 3223. — καὶ οὗτος καὶ ταῦτα 
459. — u. ode unterfch. 322. — 
Stellung beim Artikel 327 f. — 
ausgel. f, Ausl. — οὗτος, . öde 
pleonafl. vorm Inf. u. vor η 322 f. 

356. — οὗτος nad vorhergeb. 

Partic. 421 N. | 

οὕτως 35. — nach Partie. 420. — 
‚in Wunfchfäßen 446. 

οὐχ ὅτι, οὐχ ὅπως, ὅσον rec. #56. 

οὐχί 289. 

—8* Synt. 400. 

—R 

ἀφλεσκάνευν lonſtr. 354, 

ὄφρα 286. — me. 390. 32. 

ὄψει 2. Ἡ. si. 

ὄψιος, ὀφοφάνος *Compar. 91, 


οω „gedehn. bei Verb. auf ae. u. 


όω . 

-όω (Berba) 176. 292. 293. — in 
der erſten Perf. nicht sis 184, 
— von Vb. auf ω 2% 


7 Charakter 129. 130. 

—RR τά κ -- 

παῖς gen ergan, 7. 

τος Compar. 91. . 

παλιμπλαγχθέντες Fr 

παλιν vor Konſon. 34 U. 3. 

παμφαίνησι 192 

παν- Verſtaͤrk. ber Adj. 84. 

Πάνθου Vor. DEN. bei 

παρα abgel. 289. — παρα beim 
Paff. 365. 434. — ige 200. — 
—R a 

παραχρημοα 

κ μι 460. 

παρέχον absol. 425. 

παρθέτερρα 95. 

πάρος. fonffr. 391. 

πας 62. u. Compos. 108... Synt. 
327. — πάντα jedermann 329. 
— πᾶς τις 3251. 334. 

πάσσω», πάχιςος 92.. 

πατήρ 65. — πατερ 68 4.1. 

Πάτροκλος 73. 

πάτρως 54. 74. 

παύει», -εσθάι 340 ob. 347. 
παύεσθαι aufhören, ο. part. 419. 

πεδά für vera 289. 

πείθειν Τοπβτ. 344. 401, — πείθε- 
σθαν Fonftr. 407. --πειςέον 367. 

Πειραιεύς 70. 

RE 


πένησόα 90. ' 
πέποσθε 217. 
πέπταµαι,.πεπτηώς, πέπνωχα 115. 
sig 421. 456. -περ 195. 386. 926. 
ω πέραν 299. — Compar. 95. 


περαιοῖσθαί τα 969. 

περέ ausgel. 359. f. Präp. ---.οἱ 
περέ u. ὤμφί 460. — ov περέ 
457. — περὶ nollor 432: — nigı 
290. 437. 

περιορᾷν mit Inf. u. Part. 419. 

περνττόέ €. gen. 36. 

πέρυσιν 35. 

nisevew Tonflr. 407.  . 

πίων, πίειρα 90. Compar. 94. 

-πλάσιος numeral. 99. — ο genit. 
9596. .. . 

πλέες AN. — πλέως 83. 

πλέον, πλεῖν indellin 332. — mit 

.audgel. 7 356. 

πλήν, πλὴν εἰ 427. 

«λησιαέτερος 16. 95. 284, 

πλοῦς, Comp. damit 84. 

-nalovs numer. 99. 

nodanos 110. 

ποιεῖν za τι 343. τι 344. — 
ποιεῖσθαι λεία», Θώυνμα, σπυν- 

das 6. acc. 343. — περὶ πολ- 
λοῦ 432. 

ποῖος mit Artik. 315. 

πόλεμον πολεμεῖν 343. 

πόλις 67. 69. — Compos. 89, 

πολλάκις Synt. 461. 

πολλαπλάσιος ο. gen. 856. 

πολλοςύς BEN. 

πολύαθ»ν 90. 

Δολύς 89. — πολλοῦ δεῖ, deir ας. 401. 
459. 466. — περὶ πολλοῦ πονεῖ- 
σθαι 432. 

ὰόσις 68. 69. ” 

πθςος, ποςαῖος, ποδαπλᾶσιος 110. 

ποτέ und πού 456 

Λότερος indef. 108. 

ποιί 289. — μέ eb. 

πότνια (ἄ) 83. 90. \ 

ποὺ, Öörzov x. 436. - 

ποῦὺς, Compos. damit 88. 

πράγματα ergänzt 318. 

πρᾷος δὲ. 

πρέπει, προσήκεν 2. Mr. 360. 406 f. 

πρέσβειρα, πρέσβα 90. 

πρεσβεύει», πρεὀβεύεσθαν 371. 

πρίν, noir η, πρὶν ἂν 391.398. 459. 

πρό Krafid 120. 305. 

προῖκα adverb. 282. 


Griechiſches 


πρός beim Paſſto 865. 435. == ad⸗ 
verb. 437. — Compos. damit 438 
A. δ. — πρός de θεῶν 460. — 
προτί 289. | | 

προσηχο» (Augm.) 117 Χ.4. — part. 
absol. 425. — προςήκεν f. δες 

προσκυνεῖν fonflr. 342. 

προσλίσγειν intr. 940. 

πρόδω, πόῤῥω 283. — τοῦ πρόσω 
(ἱέναι) BEN. 

προτερος, πρὠτος 95. 98. 

προτού 

προύργου, προὐλίγου 48. — προύρ- 
γον adverb 283. ---.προυργιαέτε- 
ρος, -ρον 95. 284. 

προφέρησν 192. 

πρόφρω», πρὀφρασσα BO. 

πρώϊος Compar. 61, 

nz Charakter 129. 

Ἁτωχός Compar. 98. 

πύελος 262 3 

πύθευ imperat. 170 N. 

πύματος 95. 

πυνθανοµαι 311. 354. 

πΌρός U. (rue) πΌρός ι6 N. 69, 

πώ u. πώποτε 490. 

πωμµαλα 4059. 


ρ liebt das folgende a {. α. — vers 
doppelt fich leicht 19. 32. 306. 
6. de (Spir) 12. — gg u. go 29. 

ῥά elidirt 44. 

-gaivo, Werba auf, 152 U. 2. 
ῥασσατε 174. 

ῥέα, ῥεία 94. 

ῥερυπωμένα 115. 

ῥίπτασκον 171. 


ῥοῦς 54. 68. 


σ tritt hinzu 91 A.4. — v verflär 
fend im Praes. auf σχω 236 U. 8. 
— in d. Zufanmenfeßung 304 f. 
in der Xbleit. bei Subft. 285. — 
verdoppelt 38. im fut. u. aor. 1. 
act: 195. — fällt weg bei pafl. 
Endungen (dos cet) 31. 146. 
154. 217.3. und im adj. verb. 
(θαυματός) 156. — Vol. noch 
oh, -00, r 1 

σ euphönieum im ., aor. I. pass., 
ad. vb. 147. 1227 f; auch 
Prosthesis u. Epenthesis. 


ὃς tritt hinzu 35. — mit Veraͤnd. 


des Sinnes 288 f. — Endung des 

Nomin. 3. decl. 57 f. — des Im⸗ 
erat. fl. 9 188. 215. — in der 
titte des Wortes 6. 
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-004, -σο 2. P. pass. 172. 185. 190. 
— bei Verb. auf 195 N. 200. 

Σαμπῖ, Zab zeichen 7. BE 

-σαν 3. P. pl. fi. -ν 174, 

σὸ für & 29. 

-σε Adverb.⸗End. 284. 

-σείω, Verba auf, 294. 

σηµαίνει, σαλπίζει 335. — σαλπί- 
ζοντος 425. 

σημεῖον δέ 471. 


σήµερο», Ha rat 289. \ 


-08u, Endtilbe 175. 

01, -σιν b. Städtenamen 35. 285. 
-σω --σιν 3.9. sing. 175. 191 f. 201. 
σίγµατα 77. 

-σις, σια subst. abstr. 295 f. 297. 
-σκον, σκόµην f. Iterat. 

σκοπεῖν mit ἐαν 397. 

-σκω, Berba auf, 225 f. 

-σμος, -μος subst. 295. 


" σπεῖο 173. 262. 


σπέυς, σπεῖ, σπἑσσι, σπήεσσι Tl. 

co, τι 29. 129. 130. 

-σσα subst. fem. 299. 

-σσω, Berba auf, Char. 190 f. — 
beren Flex. 134. 176. 

στάγες, στἰχες 75. 

σταθµος, σας a 13. 

στέαρ, στητὸς W. 

στέλλεσθα, 372. 

σύν f. ξύν. — συν- 34 f. 438. 

συναἰρεσθαἰ Φιν πόλεμο» 910. 

-σύνη subst. 298. 

συνήθης Gen. pl. 67. 

συνεέναι konſtr. 354. 

σύνοιδα Tonftr. 420. 

Συράκουσαι, Συρακόσιος 38. 

συσχέσθαι paſſiv 233 4. 9. 

σφ- ἐπί. Sormen 25. 101 f. 

σφεῖς bei demfelben Subj. 324. 

σφέτερος 324 f. umfchrieben 326. — 
eigen 327. 

σχολαῖος Compar. 91. 

σῶμα ergänzt 368. 

σῶς, σάος 89. 

σωτερ 63 


x abgeworfen 58. — Char. 130. 140. 
<a {7} ro. τὰ μὲν - τὰ δέ 329. — 
τά τε alla καὶ 459. 


" φάδε αδυετθίαί 329. — auf Perf. 


bezogen 333. 
ταλλα. Acc. 42. — Synt. 459. 
ταν 43. — τάν f. anom. 


T apa, τάρα, «’ ἄρα 48. Syns. 455. 
ταρφέες, ταρφειαί 90. 


ταὐτὸ τοῦτο ganz ebenfo, 346. 

ταχύς Compar. 30. 92. 

ans, ταώ, ταών δ4. 74. 

ve Synt. 4485. τε — οὔὗτε Sl. 

τέθριππο» 29. 

zeiv, τίέν 1019. 6, 6. 

-τευρα subst, fem. 298. 

τεκμήριο» δέ 471. 

τέκνο», τέκος 46. — φίλε τέκνο» eb. 

τελευτων 461 f. 

τέο, του 107. 

τεός, a, 0v 103. 

-τερος Adi. Endung 96. 

τέτροφα 144. τέτραφα eb. N. 

τηλικόσδε, τηλικούτος 27. 109, 110. 

τῆνος 103. — τηνεί 288. 

-τηρ, -της, -τωρ subst. 296 f. 298 f. 

«τήριο», - gar subst 297. 

φὶ Synt. 457. — eingefchaltet 287. 
verfleinernd (ὑπό τι) . 

τέ µη»; 455._— vl γαρ, τί δέ, τέ 
οὖν δή, τί un; 457. — τί οὗ mit 
aor. 376 A. 6. — τί χρώμαι αὐτῷ 
945. — Ti παθώ», τί µαθώ»; 
463. — τί 8° οὐ μέλλει 462. 

-τι β. -σι (3.9. sis 200. f. 9. 

τιθέναι ο. gen. 351. 

τίκτειν 377. 


είν f. τεῖν, 


«τίπτε 288 


τὶς Synt. 314, 325. 336 (man). — 
nach) Adj. 325. — beim Imperat. 
334. — beim Partic. 415. — tritt 
zwifchen Artif. u. Gubfl. 916. — 
wird ausgel. 336 X.9. 351. 

τές, τέ Accent 25. — Quantit. 59. 
— Synt. 325. 996 f. — zn 107. 

τό, το Synt. 319 ff. 328. — adver⸗ 
bialifch 319. 329 X. 5. — mit dem 
Genit. oder e. abverb. Ausbrud 
verbunden 318. — τὸ Deswegen 
321. 329. — τὸ um, τὸ μὴ οὔὗ, 
τοῦ un 403. 437 ον 9. 10.). 441. 

— τὸ νῦν εἶναι 463. — τὸ di 
457. — τὸ δὲ µέγιον 431. — 
τὸ λεγόμενον, τὸ τοῦ ποιητοῦ 16. 
346. — beim Infin. fl. του nach 
εἴργειν ı. 409. — τὸ πᾶν, τὰ 
πολλα adv. 329. — τὰ καὶ τά 

321. — τὸ πρῶτον, τὰ νῦν χε. 319. 

wos, Kraſis 43. — τοί, τοίνυν cet. 
456. 

ποιόσδε, τοσόσδε 27. 109. 110. 

τοιοῦτος, τοσοντος Defl. 109 f. — 
mit nachf. Gen. 349 X. 6. — mit 
Art. 314 f. - 


σοῦ 


σοἰσθεσσ, 106. 
τόσος, ὅσος Stra 109: 
τοτό, ὅτό 
τούναντίον m Gegentheil 246 
τοῦτο mit Genit. 349 U. 6. 
τοῦτο µέν — τοῦτο δέ 929. 
-τρα, -τρον subst. 297. 
τραπητέον 368. 
τραθμα, τρὠῦμα δ0 Ἡ. 11. 
τριήρης gen. pl. 67. 
τρις, -τρια subst. 298. 
τριχός von θρίξ ὅθ. 

Ίρως gen. 1. 62. 
Tr, -ττω Ἱ. 00, -σσω X. 
τυγχάνω, ἐντυγχ. mit gen. dat. u. ace. 

‚349. 350. — ο. partie. 47. 
tivros, πυρνοῦτος 110. 
τύπτεσθαί τινα 369. 
τυφως 75 ob. 

τυχόν absol. 425. 
so deswegen 321. 
-tup subst. 297. 


v β ευ im perf. Bass. 146 %. 4 — 
v zu Anfı der Wört. 12. 

ὑβρίξειν fonftr. 341 (2. u. A. 2.). 

ὑβρισής Compar. 9 2. 

dyıns 70. ᾿ 

-ὕζω, Verba auf, Fler. 134. ’ 

v at. 10 f. -% Dat. sing. 


vlds ergänst 317. 
-υμι (conj. u. p%) 200. f. suuı. 
-wros Duantit. 

«ρω, Verba, 176. 293. 294. — 
entſt. aus Verb. auf vo 224. — 
Duantit. derf. 225. 

Ὅπαέ 289. 

Tnag 76. 

ὑπάρχειν ο. partic. 417. 

ὄπεμνήκυχε 55. 

ἁπέρτερος ας. 95. 

* 9 gefürzt 290. — beim Paſſ. 

435. — ὑπὸ τι 438. — Uno 
** ὔπεςσι 290. 

ὑπολίξονες 94. 

ὑποςηναί τι 342. 

«υρός Adjekt. (v7) 15. - 

-ὓς, Nomin, auf, lang 60. — Abi. 


ὑσμῖνν 715. 

ὕςερος, ὕςατος, ὑςατιος 95. 96. 

ὕψοις infin. . 

-ύω, Berba auf, Quantit. 17. — 
fut. ὕσω 194. 135. — von b. 
auf ω 223. 


Griechiſches 


p Charäfter 180. 

Mr 224. 

φαίνεσθαι konſtr. 419. 

φανερός eins 466. 

φάσχειν 210. 

φεἰδεσθαι ο. gen. 353. 

φέρε ft. plur. 284. 334: — vor der 
I. P. conj. 380, 

φέρτερος, 


μὴν 95, 
φέρων 4 


φθάνειν ο. accus. u. part. 341. 417. 
462. — RebenSarten damit 462 f. 
φθονεῖν ἴοηβτ. 353 


φίλος Compar. 91. οὐ, 
φοένις, φοῖνιξ 
φρέαρ, ea 130 60. 
φρίσσω 90. 
φροίμιον HF N. 
φροντιςής ο. acc. 340. 
pooudos 29. 90. Synt. 337. 461. 
φυλάσσεσθαέ wa 39. 
φως, φῴς gen. pl. 62. 


x vor u 3. 295. — Char. 130. 
χαίρειν ο. particip. 941. 418. 419. 
zauas U. χθαμ ός δε. 

χάριν Synt. 940. 427. 
zeig ergänzt 312. 
ἁελιδοῖ 5. 99, 
χερείω», χέρηϊ, ενὰ 

τω" ἴχεε 3. P. aor. 1864 N. 
χθιξός als Adv. 313. 
χρεών indecl. 77. 280. Synt. 336. 
χρη ἴοπβτ. 342. — ger ‚382. 
χρήματα ergänzt 31 
χρησθαέ vwi 863 f. 


χρήσης 51. 

zuge ergänzt 312. 317. 

P, &, Entflehung 33. { & 
adj. 88. 


ψευδής Compar. 9. 


ω in der att. Deft., gilt furg 28. — 
verglichen mit der 3. Del. IN. 

ω für ο 37 {. 309. — fi. ο im 
part. pf. 174. — ω Umlaut im 
erf. 2. 144. — eingefchaltet eb. 
-- Umlaut bei Berb. auf ao u. 
io 223. — für ο u. ου STAA. 

ῳ, Dipbth. εἰ. 

΄ω οι. ang on 243. — in Zuſam⸗ 
menſetz. 804. 309. — und -ως 
fem. 66. 





— TFT m Ὁ 


Regiſter. 509 


-ω für -ως (Adverbial⸗End.) 283. 
— accus. der att. 2. Defl. 55. --- 
Neutr. der Adj. auf ως 85. 

-ῶ, -ω», -ωρ, -ως Nomina 74 f. 

ou. ὦ 291. Synt. 337. 359. 

öde drtlich 446. 

«ῴην β. οἵην 198. 218. 

ὤλλοι, ὥριςος 49. 


-ων subst., defl. 73. 74f. — ὧν ' 


u. -orıa ampliat. 298. 
av audgel. 418.06. 419 f. 425 unt. 
ὠναξ 43. 64. ὠνερ, ὤνθρωπε 49. 
ὤντινων Accent 27 
-ωο, 2. Del. 55 4. 3. 


ὦ ποποι 291., 


| -ώς part. Εν. 218. — verwand. 


in --ὁς 

_06, -ὥς Adverb. 22. 281 f. 287 f. 

-ως subst. 74. 66. — adj. 85. 88, 

ὧς, ὥς 25. 286. 438. — Synt. als 
Relat. 388. — als Zeitpartifel 
390. — bamit 392 f. ὡς av eb. 
990, — mit Inf. für wse 394. 
401. — daß, für ὅτι 395. — in 
Zwifchenfäten (ὡς ἔπος εἰπεῖν, ὡς 
εἰκάσαιν) 401 ο. 4. — ws, πῶς 


΄ 





ἔχει ο. gen. 357. — ungefehr bei 
sic ıc. 400. 446. — in Wunſch⸗ 
fäten 380. — beim Superl. 313. 
446. — nah Mafigabe 446. — 
flatt pron. rel. eb. — fl. 7 nad 
Kompar. 448 ob. — nachgeftellt 
(öneppvas ὡς) 465. — abunbirt 
vorm Inf. ꝛc. 404. ſ. or. — u. 
ὥσπερ beim Partic. 421. — bei 
cas. absol. 424. — ὡς ἔνι 460. 
— 6. ποώ die Nachweif. auf ©. 
446. u. vgl. ὅτι. . 

ὡς, Präpof. 426. 

ὥσπερ f. ὡς. — ὥσπερ av εἰ, ὥσπε 
εἰ 446. — ſteht elliptifch 470. 

ὥςε konſtr. 394. 401. 407. — vor 
Partic. 447. — ausgel. 401. — 7 
ὥςε παὦ Kompar.u. Poſitiven 395. 

-ώσω veffürzt u. 3f93..137. 

ων Diphth. 11. 37. 43. 104. 

wirög 37 4.11. 49. 

ὠφελὲῖν ο. acc. u. dat. 341. — mit 
δορρ. Akk. 345 4.12. 

ὤφελον 284. Synt. 460. 383. 381. 

„oo, Bormation auf,.186. — Conj. 


Gedruckt δεί A. W. Schade, Grünftraße 18. 


Druckfehler. 


lies ἕψεε fl. ἔφεε 
⸗Abſchn. 10. u. 11. ſt. in den beiden letzten Ab⸗ 
ſchnitten 
⸗A. 19. fi. A. 12. 
A. 90. ſt. A. 29. 


Bei uns ift ferner erfihienen: 


Engel's Schriften. Tafchengusgabe. 12 Thle. 4 Thlr. 
Philoſoph fir die Welt. T. A. 2 Thle. geb. 























1 Thir. 74 Ser. 
Ideen zu einer Mimik. 2 Thle. geb. 1 Thlr. 224 Ser. 
Schaufpiele. 2 Thle. geh. 1 Thle. 
Fürftenfpiegel. geb. 15 Ser. 

Herr Lorenz Stark. Ein Charaftergemälde. geb. 
224 Ser. 
fe, Vorfenntniffe der Aftronomie, Geographie und Naturlehre. 
15 Sgr. 
Arati Phaenomena et Diosemea cum annotat. critica, ed. Butt- 
mann. 15 Sgr. 
Buttmann, Ph., ausführliche griechifche Sprachlehre. 2 Thle. 
2te Aufl. 2 Thlr. 20 Ser. 
griehifhe Schulgrammatif. 11te Aufl. . 20 Ser. 
— Lehre vom griechiſchen Versbau. 22Sgr. 





Lexilogus, oder Beitraͤge zur griechiſchen Worterklaͤrung, 
hauptſaͤchlich für Homer und Heſiod. 2 Thle. 

1Thlr. 20 Ser. 

— — Mpthologus, oder gefammelte Abhandlungen über bie 

Sagen des Alterthums. 2 Thle. 3 Thlr. 15 Ser. 

Scholia antiqua in Homeri Odysseam. 2 Thlr. 20 Sgr. 








 Buttmann, A., de Dicaearcho. 15 Ser. 

Cieeronis historia philosophiae antiquae ed. Gedike. 1 Thir. 
Demosthenis oratio in Midiam ed. Buttmann. 20 Sgr. 
Haupt, Vorſchule zum Studium der griech. Tragifer. 20 6540. 
Moenig, de Pausaniae fide et auctoritate. 10 Sgr. 
Mrause, de Suetonii fontibus et auctoritate. 15 Ser. 
Meineke, questionum scenicarum spec. ΠΠ. 20 Sgr. 
philologicarum exercitationum in Athenaei Deipnoso- 

phistas spec. I. 15 Sgr. 


Meierotto, über Lebensart und Sitten der Römer in verfchie; 
denen Zeiten der Republik. 2 Thle. 1 Thlr. 15 Ser. 


Menandri οἱ Philemonis reliquiae ed. Meineke. 4 ΤΗΙΣ. 


Dvid’s Verwandlungen, ı neu uͤberſettt von A. v. Rode. 2 Thle. 
2 Thlr. 15 Sgr. 


Pflugk, de Theoporapi Chii vita et scriptis. 10 Sgr. 
Platonis dialogi IV Meno, Όσιο Aleibiades uterque ed. 
| Buttmann: Ä 224 Sgr. 
Sophoelis Philoctetes graece ed. Buttmann. 20 Sgr. 
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